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Wer bei diesem Spiel nicht mitmacht, ist selbst schuld 

(seg) Redaktion und Verlag der 
Langener Zeitung sind sich einig: 
Mit Einführung des Gewinnspieles 
„L,otto in der Langener Zeitung" - 
siehe Seite 3 der heutigen Ausgabe 
- dürfte im Verbreitungsgebiet der 
LZ ein Fieber ausbrechen, das die 
Leser am Wochenende immer wie- 
der aufs neue packt. Mit der heuti- 
gen Ausgabe wird das Spiel erst- 
mals präsentiert. „Mitmachen - 
Mitspielen - Mitgewinnen" lautet 
d;s Devise. 

Auch wenn es auf den ersten 
Blick vielleicht etwas kompliziert 
erscheinen mag: Wer sich die 
Spielregeln einmal richtig zu Ge- 
müte führt, hat sie schnell verstan- 
den. Und wer sich - vielleicht am 
Sonntagmorgen nach dem Früh- 
stück - gemeinsam mit dem Rest 
der Familie an einen Tisch setzt 
und die gestellte Aufgabe zu lösen 
versucht, wird eines feststellen: 
Dieses Spiel fördert die Gesellig- 
keit, träniert das Denk- und Kom- 
binationsvermögen und ist - quer 
durch die Generationen - eine Be- 
schäftigung, die ungeheuren Spaß 
bereitet. 

Rettung per 

Hubschrauber 
Schwer verletzt wurde ein 

25jähriger Kradfahrer bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Diens- 
tagnachmittag auf der B 486 
zwischen Langen und Offen- 
thal. Bei dem Unfall entstand 
avjßerdem Sachschaden in 
Hohe von ca. 2 000 Mark. 

Der Fahrer eines VW-Prit- 
schenwagens fuhr auf der Bun- 
desstraße in Richtung OfTenthal 
und wollte nach links in einen 
gesperrten Feldweg abbiegen. 
Er achtete nicht auf den Krad- 
falirer, der die Fahrzeugko- 
lonne überholte. Trotz einer 
Vollbremsung konnte der 
Kradfahrer den Zusammenstoß 
nicht mehr verhindern. Der 
25jährige wurde mit schweren 
Verletzungen durch den Ret- 
tungshubschrauber „Christoph 
II" in eine Frankfurter Klinik 
geflogen. 

Wie das Spiel funktioniert? Ganz 
einfach. Grundlage sind die Lotto- 
zahlen, die am morgigen Samstag 
gezogen werden. Zu diesen sechs 
Zahlen und der Zusatzzahl müssen 
die in dem Kästchen zugeordneten 
Buchstaben herausgesucht wer- 
den. Aus diesen sieben Buchsta- 
ben wiederum ist ein möglichst 
langes Wort zu bilden. 

Der Mitspieler hat dabei die Qual 
der Wahl. Er kann die Buchstaben 
entweder den weißen oder den 
schwarzen Zahlenfeldern entneh- 
men. Mischen ist - bis auf eine 
Ausnahme - verboten: Nur der 
Buchstabe, auf den die Zusatzzahl 
fällt, darf aus demselben oder dem 
anderen Zahlenfeld herausgesucht 
werden, egal ob die anderen sechs 
Buchstaben nun dem weißen oder 
schwarzen Feld entstammen. 

Die Chance auf einen Gewinn 
besteht ab einem Wort mit vier 
Buchstaben. Je länger das gefun- 
dene Wort, desto größer ist der aus- 
gesetzte Preis. Gehen mehrere 
richtige Lösungen ein, entscheidet 
das Los unter Ausschluß des 
Rechtsweges. 

Was sind schon, so wird jetzt mit 
Blick auf den Hauptgewinn man- 
cher vielleicht sagen, 40 Mark. 
Doch Vorsicht, Vorsicht! Der Ge- 
winntopf für das Wort mit sieben 
Buchstaben ist der Jackpot. Und 
hier fließen Woche für Woche nicht 
nur die immer wieder neu ausge- 
setzten 40 Mark, sondern oben- 
drein noch alle Gewinngelder ein, 
die bei den übrigen Gewinnkatego- 
rien aus der Vorwoche unter Um- 
ständen stehen geblieben sind. 

Was schon innerhalb kürzester 
Zeit aus dem Jackpot werden 
kann, zeigt ein Beispiel: Sollte kein 
Leser in der Lage sein, aus der Lot- 
tozahlen-Buchstaben-Kombina- 
tion des kommenden Wochenen- 
des ein Wort mit sechs und sieben 
Buchstaben zu präsentieren, blei- 
ben 70 Mark an Gewinngeldern 
stehen. Damit läge der Jackpot in 
der nächsten Woche bereits bei 110 
Mark. 

Sollte dasselbe in der Folgewo- 
che erneut passieren, wäre der 

Jackpot schon nach zwei bpielrun- 
den bei 180 Mark und in der dritten 
Woche sogar bei 250 Mark ange- 
langt. Und wer dann immer noch 
nicht mitspielt, ist selbst schuld. 

Aus diesem Grunde hat die Re- 
daktion der Langener Zeitung für 
ihre Leser einen heißen Tip parat: 
Das Mitmachen lohnt sich auf je- 
den Fall. Und alle sind bereits jetzt 
auf die Namen der ersten Gewin- 
ner gespannt, die in der Ausgabe 
am kommenden Freitag präsen- 
tiert werden. Einsendeschluß ist je- 
weils Dienstag, 16 Uhr. 

Und wer jetzt noch wissen will, 
wie er denn an das Geld kommt, 
wenn er unter den glücklichen Ge- 
winnern ist, dem kann auch gehol- 
fen werden: Gegen Vorlage eines 
gültigen Personalausweises wird 
dem Preisträger der gewonnene 
Betrag in der Geschäftsstelle der 
Langener Zeitung, Darmstädter 
Straße 26, 6070 Langen, ausge- 
zahlt. 

Am Dienstagvormittag machten Bauarbeiter in dem Neubauteil der Strafle Am Steinberg eine böse Entdek- 
kung. Zwischen Büschen una Baumen lag die Leiche einer Frau, schwarze Hose und gelbe Bluse. Die sofort 
verständigte Polizei und der Rettungsdienst bestätigten den Tod. Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß 
der Tod wenige Stunden vorher einptreten sein muß. Zur näheren Aufklärung wurde eine Obduktion der 
Leiche durchgeführt. Diese ergab keinerlei Anhaltspunkte, die auf eine Fremdeinwirkung oder ein Gewalt- 
verbrechen hinwiesen. Es handelte sich um eine 4^ährige Frau aus Langen. Unser Foto zeigt angekreuzt die 
Stelle, an der die Leiche gefunden wurde. Foto: rt 

DRK Langen 1000 Stunden im Einsatz 

Auf Ebbeiwoifest, Air-Base und SPD-Parteitag Erste Hilfe geleistet 
über 1000 Arbeitsstunden ha- 

ben die ehrenamtlichen Helferin- 
nen und Helfer des Langener Ro- 
ten Kreuzes am vergangenen Wo- 
chenende geleistet. Ob Ebbeiwoi- 
fest, Frankfurter Air-Base oder 
SPD-Bezirksparteitag, die Män- 
ner und Frauen im weilten Dreß 
waren zugegen, um im Notfall 
Hilfe zu leisten. 

Um dem Ansturm auf das Eb- 
beiwoifest gewachsen zu sein, 
wurde wieder eine feste Rot- 
kreuz-Station im Alten Rathaus 
eingerichtet, die von Freitag 
nachmittag bis Dienstag um 2 
Uhr nachts immer mit sechs Hel- 
ferinnen und Helfern besetzt 
war. „Insgesamt gesehen", so 
Werner Keim vom DRK Langen, 
„blieb es in diesem Jahr beim 
Ebbeiwoifest aus unserer Sicht 
erfreulich ruhig." Lediglich 13 

Personen mußten mit dem Kran- 
kenwagen ins nahegelegene 
Dreieich-Krankenhaus abtrans- 
portiert werden. Das Gros der 
Fälle waren wieder kleine und 
größere" Schnittwunden, bei de- 
nen mit einem Pflaster oder Ver- 
band geholfen werden konnte. 
Betreut hat das Rote Kranz auch 
Leute, die Schwierigkeiten mit 
ihrem Kreislauf hatten. 

Die Beteiligung des DRK Lan- 
gen am Heimatfest beschränkte 
sich aber nicht auf den Sanitäts- 
dienst. Auch beim Festumzug 
marschierte das Rote Kreuz mit 
einer Delegation mit. Bei der Eb- 
belwoistaffel belegten die Rot- 
kreuzler einen guten Mittelplatz, 
und außerdem sorgten sie noch 
für die Bewirtung der an der Staf- 
fel teilnehmenden Mannschaf- 
ten. 

Ohne nennenswerte Probleme 
verlief am Samstag auch der 
Dienst auf der Rhein-Main-Air- 
Base, den das Langener Rote 
Kreuz beim Tag der offenen Tür 
übernommen hatte. Unterstützt 
wurden die Langener bei dieser 
Aufgabe von Helferinnen und 
Helfern aus Offenthal, Dreieich, 
Neu-Isenburg und vom DRK- 
Kreisverband Offenbach. In der 
Zeit von 6 bis 19 Uhr waren die 
Rotkreuzler dort mit 14 Einsatz- 
fahrzeugen und einem Kleinbus 
präsent und bauten zwei Unter- 
kunftszelte und ein Verbandzelt 
auf. 

Die Besucher dieser Veranstal- 
tung seien sehr vernünftig gewe- 
sen, so Zugführer Keim. Die 
Großveranstaltung sei sehr ruhig 
und diszipliniert verlaufen. Das 
Rote Kreuz habe glücklicher- 

weise keine größeren Verletzun- 
gen behandeln müssen. 

Schließlich war am vergange- 
nen Wochenende noch der Be- 
zirksparteitag der südhessischen 
Sozialdemokraten in der Lange- 
ner Stadthalle. Auch bei dieser 
Veranstaltung waren am Freitag 
und am Samstag Helferinnen 
und Helfer der DRK-Ortsvereini- 
gung Langen im Einsatz. 

„Dieses heiße Wochenende hat 
wieder einmal gezeigt, daß wir 
sowohl von der Einsatzbereit- 
schaft und dem Ausbildungs- 
stand unserer Helferinnen und 
Helfer als auch von der techni- 
schen Ausstattung her in der 
Lage sind, in beträchtlichem Um- 
fang wirksam Hilfe zu leisten und 
im Notfall stets präsent zu sein", 
so Werner Keim. 

frurbulent zu ging es auf dem ehemaligen SSG-Sportplatz bei der EbbelwoistafTel. 68 Mannschallen nahmen 
^ dem Spektakel aus AnlaB des Ebbelwoifestes teil. Auf unserem Bild wetzt Klaus Vogel, SchluBläufer des 

eams vom LKG-Elferrat, mit einem Apfel im Mund ins Ziel. Die Zuschauer waren begeistert Ausführlicher 
'rieht über die Ergebnisse der EbbelwoistafTel auf Seite 8. Foto: sor 
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Sachschaden 

war sehr hoch 

Sachschaden für über 30 000 
Mark forderte ein Auffahrunfall 
am Dienstagabend auf der Diebur- 
ger Straße in Offenthal. Personen 
wurden nicht verletzt. 

Eine auf der Dieburger Straße in 
Richtung Urberach fahrende Pkw- 
Lenkerin wollte nach links in eine 
Grundstückseinfahrt abbiegen 
und ließ den Gegenverkehr passie- 
ren. Ein nachfolgender 48jähriger 
Pkw-Fahrer erkannte dies offen- 
sichtlich zu spät und fuhr auf den 
stehenden Pkw auf. Dieser wurde 
durch die Aufprallwucht auf die 
Gegenfahrbahn und dort gegen ei- 
nen Wohnwagenanhänger ge- 
schleudert. Zwei weitere Pkw wur- 
den ebenfalls noch in Mitleiden- 
schaft gezogen. 

Dem 48jährigen „Auffahrer" 
wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein wurde be- 
schlagnahmt. 

Bildung 

in der Toskana 
Das Hessische Gesetz über den 

Anspruch auf Bildungsurlaub er- 
öffnet Arbeitnehmern unabhängig 
vom Alter das Recht, bei Fortz.ah- 
lung ihres Arbeitsentgelts durch 
den Arbeitgeber zur Teilnahme an 
Weiterbildungsveranstaltungen 
von der Arbeit freigestellt zu wer- 
den. Im Rahmen dieses Gesetzes 
bietet die Kreisvolkshochschule 
Offenbach einen Bildungsurlaub 
vom 3. bis 10. September in der 
Toskana unter dem Thema „Italie- 
nisch - Anfänger' an. 

Das Seminar entspricht inhalt- 
lich einem Semesterlcurs von zwei 
Unterrichtsstunden in der Woche. 
Es sind am Tag circa vier Stunden 
Sprachkurs und Exkursionen nach 
Florenz und Pisa geplant. Eine 
Weiterführung im Anschluß ist 
vorgesehen. 

Ein Informationsblatt kann un- 
ter Telefon 069-8068562 von der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
angefordert werden. 

Information 

im Krankenhaus 
Im Mehrzweckraum des Drei- 

eich-Krankenhauses fmdet am 
Donnerstag, dem 7. Juli um 18 Uhr 
wieder ein Informationsabend 
über „Schwangerschaft und Ge- 
burt" statt. Interesssenten sind 
herzlich eingeladen. Der Mehr- 
zweckraum befmdet sich im 1. 
Stock. 

Schule feiert 

zum Jubiläum 
Die Albert-Schweitzer- 

Schule in Oberlinden besteht in 
diesem Jahr seit einem Viertel- 
jahrhundert. Aus diesem Anlaß 
ist für Samstag, den 9. Juli ein 
großes Schulfest geplant, zu 
dem die Bevölkerung herzlich 
eingeladen ist. Bereits am Tag 
zuvor, am Freitag, dem 8. Juli 
um 16 Uhr fmdet in der Schule 
ein Festakt statt. 



Jubiläumsfeier 

in Gemeinde 
Die Martin-Luther-Ge- 

meinde feiert am Sonntag, 3. 
Juli, das 25jährige Bestehen ih- 
rer Martin-Luther-Iürche. Aus 
diesem Anlaß wird in einem 
Festgottesdienst um 10 Uhr 
Propst Reinhard Walter die 
Predigt halten. Auch kirchen- 
musikalisch wird die Feier be- 
sonders ausgestaltet sein. Nach 
dem Gottesdienst ist die Ge- 
meinde herzlich zu einem Emp- 
fang im Gemeindehaus eingela- 
den. Nachmittags wird bei einer 
großen Kaffeetafel die Möglich- 
keit zu Gesprächen und gemüt- 
lichem Beisammensein mit ei- 
nigen unterhaltsamen Darbie- 
tungen gegeben sein. 

Volkstanz 

in Hainer Burg 
Die Volkstanzgruppe Langen ist 

am 2. und 3. Juli, jeweils ab 20.30 
Uhr, auf der Naturbühne im Burg- 
garten Dreieichenhain zu sehen. 
Sie tanzt in dem Volksstück „Der 
Schatzsucher", das von Hans 
Obermann über den Volkslied- 
sammler Ludwig Erk geschrieben 
wurde. Gruppenleiter Wulf Jonen 
spielt als Schulmeister Glock den 
Schwager Erks. 

Die Nachwuchsformation der 
Volkstanzgruppe Langen zeigt am 
Samstag, 2. Juli, ab 16.30 Uhr ihre 
Tänze beim Jubiläumsfest des 
Langener Kindergartens in der 
Zimmerstraße. Sonntagnachmit- 
tags, 3. Juli, treten die jungen Tän- 
zerinnen beim 25jährigen Jubi- 
läum der evanglischen Mar- 

] tin-Luther-Kirche, auf. 

,Schulleiter verhalten 

sich kinderfeindlich' 

SPD für eine Öffnung der Schulhöfe 
Als „kinderfeindlich" und 

„in der Sache völlig unver- 
ständlich" bezeichnet die Lan- 
gener SPD die Haltung von 
Schulleitern, Kinder nachmit- 
tags auf den Schulhöfen nicht 
spielen zu lassen. 

„Da werden fadenscheinige, 
ja sogar zynisch zu nennende 
Argumente hervorgeholt, um ja 
alles in bequemer Ordnung zu 
haben," so Fraktionsvorsitzen- 
der Dieter Pitthan. 

„Wieso ist eigentlich der mit 
einer halben Million Mark neu- 
gestaltete Hof der Schweitzer- 
Schule zum Spielen zu klein?" 
fragen sich die Sozialdemokra- 
ten. Gerade dort könnten Kin- 
der, wie zum Beispiel in 
Sprendlingen-Fahrradfahren 
üben, ohne durch den Straßen- 
verkehr gefährdet zu sein. 

Auch das Argument, daß der 
Nachmittagsunterricht gestört 
werde, ziehe wenig. „Es gibt 
doch sicher in jeder Schule 
auch Räume, die nicht unmit- 
telbar am HoHiegen", meintdie 
SPD. Außerdem könne das 

Spiel von einigen Kindern 
kaum zu einer Beeinträchti- 
gung des Unterrichts führen. 

Die mehr als 15jährigen Er- 
fahrungen in Sprendlingen hät- 
ten ergeben, daß über Beschä- 
digungen am Nachmittag 
nichts bekannt sei, ebensowe- 
nig etwas über veschmutzte 
Toiletten. Für die Aufsicht über 
die Kinder seien die Eltern 
selbst verantwortlich - wie auf 
jedem Spielplatz. 

„Wo kein Wille ist,ist auch 
kein Weg," meinen die Lange- 
ner Sozialdemokraten: „Gerade 
von Schulleitern von Grund- 
schulen hätten wir mehr Ver- 
ständnis erwartet, statt vorge- 
schobener Argumente." Mit der 
„kinderfeindlichen Haltung" 
will sich die SPD nun nicht ab- 
finden. Auf den Schulhöfen 
könne gefahrenln^ ohne die Be- 
drohung durch Autoverkehr 
gespielt werden. Die SPD hat 
die Schulleiter jetzt aufgefor- 
dert, ihre Haltung zu überden- 
ken und einen „Beitrag für, 
statt gegen Kinder"zu leisten. 
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LANGENER ZEITUNO 

Diese beiden Schüler freuen sich über das bestandene Abitur. Nach den zahlreichen Prüfungen geht's jetzt 
f.rst mal in die Ferien. ®°'' 

Lehrer Manfred Jung bei der Zeugnisvergab«. 158 Schülerinnen und SchUler des Dreieich-Gymnasium« 
haben jetzt ihr Abitur bestanden. Foto: sor 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospel(t 
der Fiat Automobil AQ, Hwibronn bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Städtische Bühnen 
Am Samstag, 2. Juli, kommt für 

das Samstag-Abonnement D die 
Oper „Don Giovanni', von Wolf- 
gang Amadeus Mozart zur Auffüh- 
rung. Diese Vorstellung, die kon- 
zertant im Großen Haus stattfin- 
det, beginnt um 19.30 Uhr unU en- 
det gegen 22.45 Uhr. Der Bus fahrt 
eine Stunde von Beginn an den 
bekannten Haltestellen ab. 

Schulleiter Dr. Günther Hoch überreichte während der Abiturfeier 
dem besten Absolventen als Anerkennung ein Buch: Dirk Wienke 
(rechts) hatte einen traumhaften Notendurchschnitt von 1,0 erzielt. 

Foto: sor 

Dreieichschule verabschiedete 

feierlich ihre 158 Abiturienten 

Buchpreise für die besten Absolventen / Rückblick 

„Hochzeit machen das ist wunderschön" heißt es in dem bekannten Lied, und so dachten sich ^e Aktiven 
des Tanzclubs „Blau-Gold", daß dies auch ein schönes Motto für den Festzug zum Ebbelwoifest sei. In 
historischen Kostümen stellten sie einen Hochzeitszug um die Jahrhundertwende dar (oberes Foto), der sehr 
viel Beifall beim Publikum fand. Eine echte Hochzeit fand wenige Stunden vor Beginn des Ebbelwoife^s 
am Freitagnachmittag statt, die ebenfaUs für Aufsehen sorgte. Due Garden der LKG standen vor der 
Stadtkirche Spalier, um ihren Gardisten Volker Sallwey und seine Frau Biggi mit Konfetti zu üterschütt^n. 
Die frischgebackenen Eheleute mußten dann erst einen Stamm durchsägen, ehe sie in die FlitUrwochen 
gehen konnten. Diese endeten jedoch bereits am nächsten Tag, denn der junge Ehemann hatte Dienst bemi 
Roten itCreuz, das ebenfalls vor der Kirche Spalier gestanden hatte. Fotos (2): rt 

(mag) In einer offiziellen Entlas- 
sungsfeier hat die Langener Drei- 
eichschule den Abiturienter\jahr- 
gang 1988 verabschiedet. In den 
vergangenen zwei Jahren war 
diese Veranstaltung ausgefallen, 
weil die Schüler beim sogenannten 
Abi-Gag über die Strenge geschla- 
gen hatten. Nachdem diesmal der 
Streich glimpflicher ausging, stand 
einer feierlichen Verabschiedung 
nichts mehr im Wege. 

Neben den Abiturienten nah- 
men zahlreiche Eltern und die 
Lehrer an der Veranstaltung in der 
Turnhalle des Gymnasiums teil. 
Zum Auftakt trug das Orchester 
der Dreieichschule unter der Lei- 
tung von Oberstudienrat Karl- 
Heinz Hagelgans eine Suite aus der 
Renaissance vor. Anschließend er- 
griff Dr. Günther Hoch das Wort, 
der nach dem frühen Tod von 
Schulleiter Helmut Koch dieses 
Amt kommissarisch ausführt. 

„Ich denke, wenn Schule die 
Vielfalt der Individuen in unserer 
pluralistischen Gesellschaft wider- 
spiegelt, dann muß sie, die Schule, 
auch in der Lage sein, Außenseiter. 
Sonderlinge und ähnlich Typen zu 
verkraften, zu akzeptieren", sagte 
Dr. Hoch. Schule wie Gesellschaft 
müßten Einsicht, Verständnis und 
Toleranz zeigen und praktizieren. 

In seiner Rede gab Dr. Hoch 
auch einen Rückblick auf die ver- 
gangenen 15 Jahre Langener Ab- 
iturgeschichte. Demnach haben 
1973 insgesamt 73 Schüler und 
Schülerinnen das Abitur bestan- 
den. Danach schwankte die Zahl 
zwischen 103 (1980) und 196 
(1985). Dieses Jahr haben 158 

Schüler das Abitur absolviert und 
eine Gesamtdurchschnittsnote von 
2,55 erzielt. 

Einen Rückblick hielt während 
der Entlassungsfeier auch Studien- 
rat Peter Gille in seiner durch hu- 
moristische Einwürfe aufglocker- 
ten Rede. Der Tutor versetzte sich 
nicht nur in die Lage der Eltern, 
die jahrelang ihre Kinder durch 
das Schulleben begleiteten. Gille 
versuchte auch, am Beispiel des 
Abiturienten „Mensch Meier" ei- 
nen Einblick in das Gefühlsleben 
eines Schulabgängers zu gewäh- 
ren, der gerade die Schulzeit been- 
det und in die Ungewisse Zukunft 
des Erwachsenenlebens entlassen 
wird. 

Vor dem Höhepunkt der Feier, 
der Zeugnisübergabe, meldete sich 
der Abiturient Bernd Neumann zu , 
Wort. Ohne um den heißen Brei 
herumzureden, schilderte er im 

Namen der Abiturienten den 
Schulalltag. Kritisch merkte der 
Abiturient an, daß sich kaum Le- 
her an der Abifete in der Egelsba- 
cher Waldhütte beteiligt hätten. 

Die Belohnung für 13 Jahre pau- 
ken bekamen die glücklichen 
Schulabgänger dann von ihren Tu- 
toren überreicht: die begehrten 
Zeugnisse. Eine Kurssprecherin 
laedankte sich dafür mit einem dik- 
ken Küßchen bei ihrem Leh.-er 
Hans-Jürgen Wagner. 

Buchpreise überreichte die 
Schulleitung den besten Absolven- 
ten. Das sind Dirk Wienke, der mit 
der Traumdurchschnittsnote von 
1,0 abschloß, sowie Jasmin Stahl 
(1,2) und Martina Niesei (1,2). Den 
Abschluß der Feier bildete ein ba- 
rockes Violinkonzert, wiederum 
vorgetragen vom Schulorchester. 
Dabei erhielt Bettina Weiz ein dik- 
kes Lob für ihr hervorragendes 
Violinsolo. 

Sommerfest im 

Kindergarten 
Ein Sommerfest gefeiert wird 

am Samstag, 2. Juli, 14 Uhr, im 
Kindergarten der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

Anzelg«- 

Gunstige Versicherungsbeiträge 
Schnelle Beaibeitung 
Problemlose Schadeniegulierung 
Persönlicher Service vor Ort 

Geschäftsstelle Langen 
Peter LIebig 

BahnstraBe 85 ■ 6070 Langen 
Telefon: 0 61 03 / 2 40 71 

HecMcfiiNiralM 

A/- r//f firAnffakrtrl 
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RUND UM DEN 
Vim5hr«nbruanen 

Siebenschläfer 
„Wenn es an Siebenschläfer reg- 
net, regnet es anschli^end sie- 
ben Wochen lang" heißt eine alte 
Bauernregel. Der Siebenschläfer- 
tag war am vergangenen Mon- 
tag, und es hat niM geregnet. 
Folglich künme man hoffen, daß 
die nächsten sieben Wochen som- 
merliches Wetter bescheren, wie 
man es zu dieser Jahreszeit er- 
wartet. 

Ganz frei von Regentropfen 
freilich war auch der Montag 
nicht. Doch viele haben es gar 
nicht bemerkt, weil der Nieder- 
schlag in der Tat nur ganz gering 
war. Kauzm nennenswert also. 
Dennoch sollte er erwähnt wer- 
den. Es war bekanntlich der 
letzte Tag des Ebbelwoifestes, 
das nach altem Brauch und Sitte 
herrliches Wetter zu bieten hatte. 
Als etwa um 14.1 f Uhr die we- 
nigen Tropfen fielen und kaum 
die Erde benetzten, zeigte sich 
eine Frau auf dem Festgeländc 
baß erstaunt und meinte: „ Wieso 
regnet es denn, es ist doch Ebbel- 
woifest". 

Wenn man sich an etwas ge- 
wöhnt hat, hält man es leicht für 
selbstverständlich. So ist es mit 
dem Wetter zu diesem großen 
Langener Fest, und so ist es auch 
mit den alten Bauernregeln. Das, 
Ebbelwoifestwetter ist eine 
GlUcksache, die hoffentlich auch 
in den kommenden fahren an- 
hält, und die Bauernregeln sagen 
meist etwa: aus, was man so oder 
so deuten kann. 

Die Wissenschaftler sind näm- 
lich ganz anderer Ansicht. So gilt 
für sie nicht der Siebenschläfer- 
tag selbst, sondern die Zeit um 
ihn herum, so etwa bis zum 10. 
Juli. Grund für diese Annahme 
sei die Tatsache, daß die ge- 
nannte Bauernregel vermutlich 
aus der Zeit vor dem gregoriani- 
schen Kalender stamme, es durch 
diesen jedoch eine Zeitverschie- 
bung von zehn Tagen gegeben 
habe. 

Wie dem auch sei. Mit den 
ersten Tagen nach dem Sieben- 
schläfertag können wir in Lan- 
gen recht zufrieden sein. Tags- 
über ist es schön, nachts regnet es 
ah und zu, so daß man aufs tägli- 
che Gießen verzichten kann. Im 
übrigen müssen wir's Wetter oh- 
nehin nehmen, wie es kommt, 
und das ist gut so, meint 
Ihr Tobias 

„Licht und Schatten" nennt Angelika E. Fresser ihre Maskenskulptur, 
die sie anläßlich des Langener Umweltfestes im Foyer des Instituts 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene ausstellte. Die Maske kann auf 
dem Gesicht getragen werden, die ganze Skulptur ist veränderbar. 
Angelika E. Presser, die in Langen lebt, bezeichnet sich als freischaf- 
fende Maskenbildnerin und Maskenskulpteurin. Designerin, Visagi- 
stin sowie Buchhändlerin. Foto: sor 

FI hat Treffen 
Die Friedensiniative Langen hat 

ihr nächstes Treffen am Montag, 4. 
Juli, 20 Uhr, im Clubraum 2 der 
Stadthalle. 

Friedensgruppe 
Die Friedensgruppe der evange- 

lischen Johannesgemeinde hat ihr 
letztes Treffen vor der Sommer- 
pause am Dienstag, 5. Juli, 20 Ulir, 
im Gemeindezentrum an der Uh- 
landstrße 24. Als Gäste erwartet 
werden Mitglieder der amerikani- 
schen „United Church of Christ". 

Langener in 

Ämtern der IHK 
In die Vollversammlung der In- 

dustrie- und Handelskammer ge- 
wählt wurden jetzt aus Langen 
Professor Dieter Weidemann, Vor- 
standsvorsitzender der Pittler Ma- 
schinenfabrik AG, und Diplom-In- 
genieur Günther Krumm, Inhaber 
der Firma Krumm-Femmelde- 
technik und Vorsitzender des 
Gwerbevereins Langen. Während 
Professor Weidemann neu in die 
Vollversammlung gewählt wurde, 
tritt Günther Krumm seine vierte 
Amtsperiode an. In ihrer Eigen- 
schaft als Sprecherin der Offenba- 
cher Wirtschaflsjunloren gehört 
der Vollversammlung außerdem 
die Langener Diplom-Betriebswir- 
tin Kirsten Schoder an. 

Senioren 

wandern 
Alle Senioren und angehenden 

Senioren sind auch im dritten Vier- 
teljahr 1988 wieder herzlich einge- 
laden, mit dem TV Langen die 
schöne Umgebung Langens zu er- 
kunden. Die Wanderungen dauern 
zwischen eineinhalb und zwei 
Stunden und finden jeden Diens- 
tag um 14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte im Juli, August 
und September: 5. 7. Georg-Seh- 
ring-Halle, 12.7., Friedhof, 19.7. 
Forsthaus, 26. 7. Freischwimmbad, 
2.8. Georg-Sehring-Halle, 9.8. 
Friedhof, 16. 8. Forsthaus, 23. 8. 
Freischwimmbad, 30.8. Georg- 
Sehring-Halle, 6. 9. Friedhof, 13. 9. 
Forsthaus, 20. 9. Freischwimmbad 
und 27.9. Georg-Sehring-Halle. 
Neue Mitwanderer sind herzlich 
willkommen. 

iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHMiiMiniiiiiniiiiiiniiMiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiMimiMiiMimiiiiiiiiiiimiiiiiinMiiiMMiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

j Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 3 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie g 
i entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen g 
1 gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzwahl kann S 
i nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den § 
E gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf s 
i einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 3 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
5 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
5 diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Sommerfest 
Das traditionelle Sommerfest 

des Vereins für Deutsche Schäfer- 
hunde findet am Samstag, dem 16. 
Juli, ab 19.30 Uhr auf dem Vereins- 
gelände, Im Erlen, statt. Auch in 
diesem Jahr soll es wieder bei 
Grillbraten, Salaten, Bier (selbst- 
verständlich gibt es auch alkohol- 
freie Getränke) sowie Musik, Tanz 
und Unterhaltung ein paar nette 
Stunden geben. 

Die nächste Mitgliederversamm- 
lung findet bereits am 1. Juli um 20 
Uhr im Vereinsheim statt. 

Senioren tanzen 
Großer Beliebtheit erfreuen sich 

stets die Tanznachmittage des Se- 
niorenprogrammes der Stadt Lan- 
gen..So auch das Grillfest am Don- 
nerstag, dem 23. Juni, im Natur- 
freundehaus am Steinberg. Stim- 
mung und gute Laune wurden mit- 
gebracht und unterstützt durch die 
Kapelle „Rosi & Franz", die immer 
gern in diesem Kreis gehört wird, 
sowie die sehr passenden Gedichte 
von Hildegard Neubecker, Ria Vo- 
gel und Hertha Merkel. 

Zum Grillen - es fand bei strah- 
lendem Sonnenschein im Loch des 
Naturfreundehauses statt - spielte 
als Höhepunkt des Festes das Lan- 
gener und Wiesbadener Blechblä- 
ser-Quintett. Nach großem Beifall 
wurde im Saal weitergefeiert, ge- 
tanzt und gelacht, bis Rosi & Franz 
endgültig den letzten Tanz ansa- 
gen mußten. 

Der nächste gemütliche Nach- 
mittag findet am Donnerstag, dem 
21. Juli, statt. Ein „Gartenfest" mit 
Tanz und Einlagen südamerikani- 
scher Klänge im Gasthaus „Zum 
Waldhaus" (Hotz), Beginn 14.30 
Uhr. Anmeldungen sind zwecks 
Vorbereitung erwünscht. 

I Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O 1 

Jackpot: DM 40,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ä 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufi. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
E finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige. | 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiimiiiimiiimiiimiiiminimiiiiiiiiiiiiiiiininniiiiiiiiiiiiiiiniiiiMiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiii 

LKG-Treff 
Die 1. Langener Karneval-Ge- 

sellschaft hat ihr heutiges Treffen 
nicht in der „Westendhalle", son- 
dern im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". 

Chorkonzert der Kirchengemeinde 
Der Chor der Freien evangeli- 

schen Gemeinde Langen veran- 
staltet gemeinsam mit dem Chor 
der Gemeinde Darmstadt am 

Sonntag, 3. Juli, ein Chorkonzert 
mit neueren christlichen Komposi- 
tionen. Die Veranstaltung im Wies- 
gäßchen 27 beginnt um 20 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Großes Glaabsbräu-Gewinnspiel: 

Gewinnen Sie 

Ihr geselliges Bier-Vei^ügen 

aus Seligenstadt! 

1^0 Strathus, Vorsitzende der Langener Jazz-Initiative, in der „Ebbelwoi-Blues" - so sah die Karikaturistin 
Almut Klippers die von Brumienwirt Hans Hoffart vollzogene Ebbelwoidaaf. 

Zünftige Bicrgarten-Gamilur. Tisch 
und Bänke. Sonnenschirm. Bleigläser- 
Sortiment und 1 Faß Glaabsbräu. 
Preis im Werl von DM 1000,- 

Kaltes Bullel nach Ihrer Wahl mit 
Extra-Party-Service und 1 Haß 
Glaabsbräu. 
Preis im Wert von DM 1000,- 

Speisen Sie im Brauerei-Ausschank oder 
in einem Glaabsbräu-Lokal Ihrer Wahl 
(bis 10 Personen) und erleben Sie die 
Privalbrauerei bei einer Besichtigung. 
Preis im Wert von DM 1000,- 

, , Machen Sie mit! Zu gewinnen sind: als Hauplpreise 
: IwlftfllVBIll'BTl ] gesellige Blcr-Vergniigcn aus Seligenstadt 

J und als zusätzliche Preise 60 Kästen Glaabsbrau Bier. 
Das vorzügliche Bier aus der Seligenstädter Brautradition. 

In welcher Braulraditiun 
sieht Glaabsbräu? 
Inder 
□ □□□□□□Städler 
Brautradition. 

I Coupon bitte ausfüllen und 
I einsenden an Glaabsbräu. 
I Postfach. 6453 Seligenstadt. 
. Im Mal. juni und jull findet 
' jeweils eine Verlosung statt. 
I Teilnehmen können alle 
I Personen über 18 jähre. Der 
I Rechtsweg Ist ausgeschlossen. 

Welchen Hauptpreis 
möchten Sie gewinnen? 
□ Blergatlcn für zu Haus 
□ Rustikales BlerBuffet 
□ üriglnal Brauertafel 
Name/Vomame 



30 Jahren 

'tn^ -Depot 

in Langen 

ALCINA 
COSMETIC SPECIAL 

Herzlichen Dank! 

Wir übergeben unseren Damen-, Herren- und 
Kinderfriseursalon an unseren Sohn Hans. 

Es ist uns ein herzliches Bedürfnis, allen unseren 
Kunden für ihre jahrelange Treue und 

Verbundenheit zu unserem Hause zu danken. 

Vertrauen! 

Ich bin bestrebt, Sie jederzeit freundlich und fachlich 
zu beraten und entsprechend zu bedienen. 

Es würde mich sehr freuen, Sie auch in Zukunft zu 
meinen zufriedenen Kunden zählen zu dürfen. 

Mit freundlicher Empfehlung Ihr Hans Müller 

damemheireii Iriseurmüller. 607o Langen • Goethestr.is • Tei.06103/23516 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Donnerstag 8.30 h bis 12.30 h und 14 h bis 18.30 h, Freitag 8.30 h bis 18.30 h, Samstag 7.30 h bis 13 h. 

„Weil schönes 
Haar kein Zufall 

ist!" 

WfllA 

FRISEUR 
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Ein buntes Treiben herrschte während des Ebbelwoifestes auf der Bachgasse. Bei einem vom Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein organisierten Markt gab es hübsche Geschenkartikel. Foto: sor 

Unentwegt zogen die Besucher beim Bachgassenmarkt an den Tischen der Händler vorbei. Vor lauter 
Andrang war machmal kein Durchkommen mehr. Foto: sor 

Seit über 
GESCHÄFTSÜBERGABE 

Buntes Treiben auf Bachgassenmarkt 

Bücher, Keramik, Blumen, Scherenschnitte, Kunstdrucke und Marionetten 

Am Eingang zum Bachgassenmarkt empfing Hans Eisenbach die Besu- 
cher mit seinem Drehorgelspiel. Foto; sor 

Beim Wühlen in den Bücherkisten am Stand von Pfarrer Dieter Borck 
wurden viele fündig. Was der Pfarrer eingenommen hat, kommt der 
Stadtkirchen-Renovierung zugute. Foto: sor 

(mag) Innerhalb des Langener 
Ebbelwoifestes fand wieder der be- 
liebte Bachgassenmarkt statt. 
Viele tausend Besucher schoben 
sich am Rande des Sterzbaches 
durch die Bachgasse, um die aus- 
gestellten Handarbeiten und 
Kunstgegenstände anzuschauen 
oder sie zu erstehen. Organisierte 
diesen Markt bisher die Langener 
Altstadtinitiative, kümmerte sich 
diesmal der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein um den Ab- 
lauf. Rund 15 Aussteller, nicht nur 
Langener, sondern auch Künstler 
aus der nahen Umgebung (Drei- 
eich, Urberach, Groß-Umstadt), 
priesen ihre Produkte an. 

„Hier ist die Kultur zu Hause", 
tönte Pfarrer Borcks kräftige 
Stimme hinter riesigen Büchersta- 
peln hervor. Dieter Brock und 
Frau Gudrun sammeln schon sei 
geraumer Zeit Bücher. Diese 
Schmöker bekommen sie aus 
Wohnungsauflösungen und Hin- 
terlassenschaften gestiftet. Der 
hauseigene Keller muß, bis sich ein 
Käufer gefunden hat, als Zwi- 
schenlager herhalten. Dort türmen 
sich die zum Teil schon antiken 
Wälzer, auch englische Literatur, 
die dann zum Stückpreis von mei- 
stens nur einer Mark den Besitzer 
wechseln. Der Erlös kommt in die 
Kasse der Freunde der Stadtkirche 
und wird für gemeinnützige 
Zwecke verwendet. 

An einer anderen Stelle des 
Marktes zeigte die Langenerin 
Inge Stepan Keramikbilder -und 
Schmuck aus Porzellan. Ihre Bil- 
der entstehen intuitiv. Sie hat zwar 
Grundideen, pber den Schliff be-, 
kommen die nicht ganz billigen 
Kunstwerke erst während der Ar- 
beit. Beim Betrachten konnten die 
Besucher ihre Phantasie spielen 
lassen, denn die Bilder sind frei für 
jegliche Interpretationen. 

Auch Heide Eymess und ihre 
Mann (aus Offenthal) ernteten viel 
Lob für ihre Werke aus Keramik 
und t)emalter Seide. Besonderen 
Anklang fanden die geschmack- 
vollen Seidenkarten und die in Ge- 

C O SMETIC 
MARKEN 

MIT 
ROFIL 

Am Freitag, 
dem 1. Juli 1988, heißen wir 

meinschaflsarbeit gestaltete 
Lampe (Frau: getöpferter Lampen- 
fuß, Mann: bemalter Seiden- 
schirm). 

Von Stand zu Stand pilgernd, ka- 
men die Besucher auch an selbst- 
gebauten Marionetten vorbei, die 
in nervenaufreibender, tagelanger 
Arbeit von Elke Herth aus GroB- 
Umstadt hergestellt wurden. Die 
etwa 60 Zentimeter großen 
„Traumpuppen" kosteten etwa 150 
DM das Stück. 

„In wenigen Minuten schneide 
ich Ihr Portrait" stand auf dem 
Schild des „Palette-Exquisit-Stan- 
des". Dort zauberte eine Dame 
blitzschnell aus einem Stück 
schwarzen Papier und einer 

Schere ein gelungenes Portrait, 
Weiterhin gab es in der Bach- 

gasse hübsche Blumensträuße 
(„Flower Power", Langen), einen 
Dritte-Welt-Bazar, Gewebtes 
(Künstlerehepaar Christel und 
Heinz Diekmann aus Dreieichen- 
hain) und Kunst aus der Garagen- 
druckerei von Gerhard Rümkorff 
Er warb mit aquarell-bemalten Ge- 
schenkschachteln und Drucken 
für seine Workshops. Der Lange- 
ner hat sich vorgenommen, den 
Leuten das Drucken, Aquarellie- 
ren oder das Arbeiten mit Speck- 
stein näherzubringen. Ab Septem- 
ber bietet er Kurse für Erwachsene 
und Kinder an. Die Kosten für ei- 
nen solchen Kurs (begrenzt auf 

vier bis fünf Personen) belaufen 
sich auf 60 Mark für Kinder und 80 
Märk für Erwachsene. 

Informat.v war unter anderem 
der Stand der Arijeitsgemeinschaft 
Langen der Deutschen Rheuma- 
Liga. Die dort ausgestellten Gegen- 
stände (etwa gehäkelte Bettschuhe 
und gestrickte Puppen) wurden 
von Rheumakranken mit viel Ge- 
duld und Zeitaufwand innerhalb 
einer Beschäftigungstherapie her- 
gestellt. Die Selbsthilfegemein- 
schaft rheumakranker Menschen 
bietet kostenlose Einzelberatung 
für Kranke an. Bei regelmäßigen 
Zusammenkünften werden nicht 
nur Kontakte gepflegt, sondern 
auch Vorträge gehalten und Dis- 
kussionen veranstaltet. 

Auch Blumen in Hülle und FUlle gab's während des Langener Ebbelwoifestes auf dem Bachgassenmarkt. 
Foto: rt 

alle Kunden, Freunde und Bekannte 
zu einem „Seictfrühstück" reclit herzlicii 

willkommen. 
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i Die einen schauen lieber Fußball, die anderen zeigen ihre Liebe zujn Gesang. Zur Veranstaltung „Langener 
' Chöre singen" am Samstagnachmittag im Kirchschulhof bei der Feuerwehr war das Publikumsinteresse 
, wieder sehr groB, wie das rechte Foto zeigt. Der Männerchor „Liederkranz" (unser Foto) in seinem 

Jubiläumsjahr zum ISC^ährigen Bestehen, der gemischte Chor der Sport- und Sängergemeinschafl mit 
mitreißenden Ebbeiwoiliedem und der gemischte Chor aus Langen bei Bremerhaven boten ein schönes 
Programm, das mit viel Beifall bedacht wurde. Fotos: (2)rt 

Erweiterungsfähige 
Komfort-Küche mit 
Komplett-Ausstattungl 
Pflegeleichte Kunst- 
stoff-Front, wahlweise 
weiß oder beige, mit 
Bügel- oder Muschel- 
griffen in vielen 
Farben, incl. Einbau- 
herd. Kochmulde. 
Dunsthaube. Kühl- 
Gefrierkombination 
und Spüle. 
Auf Wunsch gegen 
geringen Aufpreis 
auch fix und fertig 
geliefert und 
montiert. 

Seitenschrank 

f/wf'J* ^ao9 \iAbholprelS| 

Abholpreis 

ustika*e tc , ^ 
i.5o\ \nS«» ■ 
i.so\ W»«; 

de»»'' 

1 Woder^e 

Kinder- 
Spielecke 

Cardinen- 
Komplett- 
Service 

Lamperv 
Studio 

%aA 'MEIESfflia Service Rund ■ ' zuheuM I um's Bett 
° / ■ ■ 1 GroBraum- Gesc^ 

«IQ 

nlWMft« intKw« stuhl )e 
Abholpfe'S 

-(E)- 

GroBraum 
Parkplatz 

Geachenk 
Boutique 

Mit dem Bus ..... __... ___ iCafAterl« 
zu Spahn I w 

Linie 1 Linie 19 l|i TÖ 
Linie 5 Linie 20'ng:i^Pl 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 8.3 30 72 

Kinder basteln 
Kinder, die sich noch ein Boot 

für die Sommerferien bauen wol- 
len, können dies am Montag, dem 
4. Juli, von 16 bis 17 Uhr im Buch- 
laden, In der Wassergasse 14, tun. 
Jedes Kind ab sechs Jahren kann 
sich anmelden. Mitzubringen sind 
zwei leere Wasserflaschen (Plastik) 
und drei Mark Teilnahmegebühr. 

Am Donnerstag, dem 14. Juli, 
und Freitag, dem 15. Juli, zeigt 
Frau Knill Kindern und Erwachse- 
nen Origamie (Papier falten mit 
echtem Japanpapier). 

Halbta^fahrt 
Die evangelische Stadkirchenge- 

meinde plant für Mittwoch, 3. Au- 
gust, eine Halbtagsfalirt zum Vo- 
gelsberg. Vorgesehen ist eine Be- 
sichtigung von Schotten sowie Ka- 
feetrinken und ein Spaziergang auf 
dem Hoherodskopf Zurück geht's 
durch die schöne I..andschail süd- 
lich des Vogelsberges. Abfahrt ist 
um 12 Uhr am Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde. Die Fahrt- 
kosten betragen einschließlich 
Stadtführung in Schotten 18 Mark. 
Anmeldungen im Pfarramt Nord 
Telefon 23 544 und 21 147. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Stadtkirche 
Dienstag, 5. 7. 88. 19 Uhr, Frau- 

enhilfe im Gem.-Haus Frankf Str. 
3a 
Mittwoch, 6. 7. 88,14.30 Uhr Senio- 
renkreis 
20 Uhr Frauenlireis 

Samstag, 9. 7. 88, ab 14.30 Uhr, 
Sommerfest d. Stadtiurchengem. 
Wir laden herzlich ein und freuen 
uns auf ein paar schöne Stunden 
gemütlichen Beisammenseins. 
Um Kuchenspenden wird gebeten. 

Martin-Luther 
Die Martin-Lutiier-Gemeinde 

feiert am 3. Juli 25jähriges Jubi- 
läum: Wir freuen uns auf Ihr Kom- 
men! Festfolge: 

10.00 Uhr Festgottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche, Festpredi- 
ger: Propat Reinhard Walter, Litur- 
gen: Pfarrerin M. Hegner, Pfarrer 
G. Peter, Mitwirkende: Kantorei 
der Martiij-Luther-Gemeinde und 
der Posaunenchor der Gesamtge- 
meinde Langen 

12.00 Uhr Empfang im Gemein- 
dehaus, Berliner Allee 31 

13.30 Uh'i' bis 15.00 Uhr offenes 
Singen in der Martin-Luther-Kir- 
che 

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr gemütli- 
ches Beisammensein der Gemein- 
deglieder im Gemeindehaus, Berli- 
ner Allee 31, bei Kaffee und Ku- 
chen, ijegleitet von unterhaltsa- 
men Darbietungen 

18.00 Uhr Abschluß mit Vesper- 
gottesdienst in der Martin-Lutner- 
Kirche (Pfarrer G. Peter) 

Sonntag, 3. Juli 1988 (S. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle Carl-Ulrich- 
Stratte 

10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Festgottesdienst - 25 
Jahre Martin-Luther-Kirche 
(Propst R. Walter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

rrr^r .'1 
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Lederbekleidung 

Bernhard Stojanik 

Justus-von-Liebig-Straße 3 
(Industriegebiet) 

■v  

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon Ö1b1 06 / 50 37 

Große Auswahl in aktueller 

Lederbekleidung 

auch Trachten-Look (Landhausstil) 
für Damen und Herren 

Auf Wunsch auch Einzelanfertigung 

öflnungszeiten: 
Montag-Freitag  9.00-12.30 u. 13.30-18,00 Uhr 
Samstag   9.00-12.00 Utir 
Langer Samstag 9.00-14.0C Uhr 

Viele Einzelteile 

zu stark reduzierten Preisen 

mrn 

14VJ^Ö 

hcbei^cn 

KDCHEN 

j\\un9 

un« 1»' oh. r.irl.?-' 

Premiere der Vielfalt in Farbe und Glanz 

Sonntag, Tag der offenen Tür von 14 bis 17 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Einer der größten Küchenspezialisten Hessens und Bayerns 

Das Festzelt war beim Frülischoppen am Montagvormittag wieder „bis auf den letzten Platz" besetzt, und selbst auf diesem letzen Platz saB noch 
jemand. Das Blasorchester des Turnvereins unter der Leitung von Michael SchlieOmann wußte das begeisterte Publikum wieder trefflich zu 
unterhalten. Foto: Tt 

Langener sind lustig 

Beim Frühschoppen ging's wieder rund 
(rt) Der Montagsfrühschoppen 

beim Ebbelwoifest ist zur Institu- 
tion geworden. Da muß man ganz 
einfach hin, und schon zu Beginn 
um 10 Uhr war kaum noch ein 
Platz im großen Zelt zu finden. Da 
saßen die Jahrgänge beieinander, 
ganze Sippen und Familien, Ver- 
eine, Firmen und viele andere, pro- 
steten sich zu und waren vergnügt. 
Vor der Bühne machte der Traditi- 
onsspielmannszug des Turnver- 
eins den Anfang, und auf der 
Bühne entfaltete dann das TV- 
Blasorchester seinen Melodienrei- 
gen. 

Zunächst aber steckten der 
Brunnenwirt, TV-Vorsitzender 
Werner Wienke, TV-.A.bteilungslei- 
t.er Friede! Breidert und Dirigent 

Früh übt sich (beim Frühschoppen), was ein rechter Altstädter werden Michael Schließmann ein Bierfaß 
will. Foto: rt an. Aber oh Schreck, der Ver- 

schlußgummi ging entzwei und 
der edle Gerstensaft spritzte. (Ori- 
ginalton Hoffart:„Schlimm, wenn 
ein Gummi kaputtgeht"). Doch der 
Fehler wurde behoben und die TV- 
Musikanten mußten keinen Durst 
leiden. 

Im Laufe des Vormittags traten 
wieder einige Gastdirigenten in 
Aktion. Bürgernmeister Hans 
Kreiling eröffnete den Reigen, Ge- 
org Sehring, der Gönner der Lan- 
gener Vereine, folgte, und auch 
diesmal wurde es wieeder interna- 
tional. Aus Detroit war Ludwig 
Helfmann zu Besuch und schwang 
den DSirigentenstab, aus Kalifor- 
nien kam Karin Simon mit Gatte, 
und ihre beiden Nichten Britta und 
Natascha aus Florida waren eben- 
falls mit von der Partie. Zwei Lan- 
gener in Schweden, das Ehepaar 
Schaubach, versäumte den Früh- 
schoppen ebenfalls nicht. 

Pater Dacosta aus Portugal, der 
Langener katholischen Gemeinde 
von seinen „Gastspielen" bestens 
bekannt, nahm die Gelegenheit 
wahr, um für das Hilfsprojekt für 
ein Ärztehaus in Portugal zu wer- 
ben, das die Stadt Langen in die- 
sem Jahr durchführt. Schließlich 
kamen auch die „Gedaaften" so- 
wie der Ebbelwoikönig und die 
Prinzen zum ihrem Recht. 

Der Männerchor „Liederkranz", 
der in diesem Jahr 150 Jahre alt ist, 
sang zusammen mit dem Blasor- 
chester mitreißende Lieder, und 
die Sängerfrauen hatten sich einen 
Gag einfallen lassen. Sie marschie- 
rten vor die Bühne und hoben 
dann einzelne Buchstaben in die 
Höhe, die das Jubiläum ankündig- 
ten. 

Die Stimmung war toll, und für 
viele war es noch viel zu früh, als 
das Blasorchester seine Instru- 
mente einpackte und dem „Fran- 
kenland Gaudi Expreß" Platz 
machte. Es war wieder ein schöner 
Frühschoppen, der die Tradition 
dieser Veranstaltung würdig fort- 
zusetzen wußte. 

Daß man nicht nur einen Bärenhunger, sondern auch einen Bären- 
durst haben kann, zeigte dieser „Meister Petz" beim Frühschoppen, als 
er aus einem Partyfäßchen trank. Allerdings fand er kein Bier darin, 
sondern Wasser. Ein Hauch von Nostalgie kam bei den Älteren auf, als 
der Bärenführer mit seinem braunen Gesellen ins Zelt kam, wie es 
früher bei Jahrmärkten und Festen üblich war. Foto: rt 

wmms 

Immer wieder zieht ihn seine Heimatstadt Langen an, obwohl er schon 
seit 35 Jahren im amerikanischen Detroit wohnt, Ludwig Helfmann aus 
der Dieburger StraOe. Diesmal gab es gleich rwei Gründe fUr seinen 
Besuch, das Ebbelwoifest und das Jubiläum seines „Liederkranz". 
Schwungvoll dirigierte er das TV-Blasorchester. Foto: rt 

Zu den vielen „Gastdirigenten" beim Früschoppen gehörten auch Ebbelwoiprinzen und „Gedaafte" (v.l.) 
Ebbelwoiritter Peter Kremmers, Ebbelwoikönig Dieter Miltenberger, Ebbelwoiritter Heidemarie Helfmann 
und die Ebbelwoiprinzen Manfred Krüger und Klaus Vogl. Foto: rt 

Erfolgreiche 

Turniertänzer 
Andreas Neuner und Claudia 

Becker, Tumierpaar des Tanz- 
clubs Blau-Gold Langen, tanz- 
ten wiederholt erfolgreich wäh- 
rend großer Turniere. Aufgrund 
sportlicher und tänzerischer 
Leistungen stieg dieses Paar an- 
läßlich eines Tumieres in 
Darmstadt von der D- in die C- 
Klasse auf. Blau-Gold hat nun 
zwei begabte Tumierpaare in 
der C-Klasse: die Paare Neuner- 
Becker und Bartoschik-Mrose, 

Das ist ja wirklich witzig. Mann, 

daß das, was der Bocuse, 

jetzt aucli Frau Miilicr icann. 

Es ist eben vieles 

eine Frage der Kficiie. 

In sympathisch-ästhetischer 
Umgebung bereitet das 
Kochen immer Vergnügen. 
Und dann, das weiß jetzt 
auch Frau Müller, gelingt 
eben alles. Mit Hilfe einer 
neuen, progressiven 
Küchengestaltung: die 
Funktionsbereiche Kocheh 
und Vorbereiten sind be- 
wußt funktionell gestaltet - 
und können sich sehen las- 
sen. Abzugshaube und 
Kochbereich sind aus matt 
gebürstetem Edelstahl, das 
Vorbereitungstableau mit' 
offenen Regalen aus pflege- 
leichtem Kunststoff Corian, 
die Fronten in mattem 
Lack. 

Arbeitstisch aus massiver Buche Hohe Hängeschränke mit viel S1 ;auraum 

Glastüren, die Sehenswertes sichtbar lassen 

Offene Abstellroste in Edelstahl, damit heiße Töpfe 
und Pfannen sorglos abgestellt werden können 

Abzugshaube Edelstahl sorgt für reine Luft 

Kochtableau in Edelstahl mit vier Kochstellen und Bräter-Ratte 

Auszüge für Vorräte 

Front Lack Softline zinngrau 
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Kindergarten 

feiert Jubiläum 
Mit einem fröhlichen Sommer- 

fest wollen die Mitarbeiterinnen 
und die Schützlinge des Kinder- 
gartens Zimmerstraße die nun- 
mehr 30. Wiederkehr des Jahres 
der Gründung dieser Institution 
feiern. Als Gäste werden insbeson- 
dere sogenannte „Ehemalige" er- 
wartet. Am Samstag, 2. Juli, soll in 
und um den Kindergarten herum 
von 14.30 bis etwa 19 Uhr gefeiert 
und der Zeit aus den Tagen der 
Gründung gedacht werden. Die 
Kindergärtnerinnen haben sich zu- 
sammen mit den Kindern einige 
Überraschungen für ihre Gäste 
einfallen lassen. 

Aufnahmetag für 

neues Schuljahr 
Die gewerblich-technischen 

Schulen der Stadt Offenbach tei- 
len mit, daß der Aufnahmetag für 
das Schuljahr 1988/89 für die be- 
ruflichen Vollzeitschulen (Berufs- 
grundbildungsjahr, Berufsvorbe- 
reitungsjahr, Berufsfachschule, 
Berufliches Gymnasium, Fach- 
schule für Technik) Montag, 5. 
September, 9 Uhr ist. Es werden 
alle Schüler aufgenommen, die in 
obigen Schulformen ordnungsge- 
mäß angemeldet wurden und die 
Aufnahmebedingungen erfüllt ha- 
ben. 

Aufnahmetag für das Schuljahr 
1988/89 ist für die berufliche Teil- 
zeitschule (Berufsschule für das 
Metallgewerbe) Dienstag, der 6. 
September, 8.30 Uhr. Schulpflich- 
tig in dieser Schule sind alle Ju- 
gendlichen, die in ein einschlägi- 
ges Ausbildungsverhältnis im Me- 
tallgewerbc eintreten und deren 
Ausbildungsbetrieb sich in Offen- 
bach, Dietzenbach, Hainburg, 
Heusenstamm, Mainhausen, 
Mühlheim, Obertshausen, Rodgau, 
Rödermark und Seligenstadt be- 
findet. Für Flugzeugberufe und 
technische Zeichner erstreckt sich 
das Einzugsgebiet der gewerblich- 
technischen Schulen auf die Stadt 
und den gesamten Kreis OfTen- 
bach. 

Die Berufsschulpflicht beginnt 
mit dem oben genannten Tag ohne 
Rücksicht darauf, wann das Aus- 
bildungsverhältnis beginnt. 

Dr. Lippold zum 

Obmann gewählt 
Die CDU-Bundestagsfraktion in 

Bonn hat einstimmig den CDU- 
Abgeordneten Dr. Klaus Lippold 
(Dietzenbach) zu ihrem Obmann 
im Umweltausschuß des Deut- 
schen Bundestages gewählt. 
Gleichzeitig ist Dr. Lippold damit 
zum stellvertretenden Sprecher 
der CDU-Bundestagsfraktion für 
den Bereich Umweltpolitik beru- 
fen worden. 

Lippold, der dieses Amt bereits 
seit einiger Zeit kommissarisch 
inne hatte, ist als Obmann Vorsit- 
zender der im Umweltausschuß 
vertretenen Unionsabgeordneten. 
Zu seinen Aufgalsen gehören die 
inhaltlichen und auch organisatori- 
schen Vorbereitungen der entspre- 
chenden Bundestagssitzungen. 

Allerhand los war zum MontagsfirUbschoppen in der Schererhalle im Zeichen des Rock 'n' Roll. Foto: rt 

Frühschoppen 

war „rockig" 
In der Schererhalle wurde auch 

in diesem Jahr kräftig gefeiert. Be- 
sonderes Interesse hatte der Früh- 
schoppen am Montagvormittag, 
wo „Fats an his Cats" rockten, was 
Zeug hielt und ihre Anziehungs- 
kraft nicht verfehlten. Es herrschte 
Stimmung wie in alten Zeiten, 
auch wenn keine Petticoats wipp- 
ten wie damals. Die Musik ging 
immer noch ins Blut und vor allem 
in die Beine. Auch wenn man beim 
Tanzen ins Schwitzen kam, 
machte dies nichts aus. Für Flüs- 
sigkeitsnachschub war gesorgt. „Fats and his Cats" rockten wie in alten Zeiten. Foto: rt 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 

Verkauf: Montag - Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

HANAU- 

i 



und Dessins 

Herren- 

verschiedene Model 
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uie Mannschaft des Harmonika-.Spielrings kim bei der Ebbelwoistafiel 
auf den dritten Platz. Foto: sor 

Modellbauer holten Ebbelwoi-Pokal 

Die zweiie Mannsctialt des Lan^ener Modellbauclubs nahm aus den Händen von Wemer Wienke, Vorsitzen- 
der des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins (rechts), den Ebbelwoipokal entgegen. Foto: sor Nur Bruchteile von Sekunden langsamer als die siegreichen Modellbauer war bei der EbbelwoistafTel die 

Mannschaft der Fledermäuse**. Sie belegte den zweiten Platz. Foto: sor 

Am Start waren 68 Mannschaften / Alle Aufgaben machten Riesenspaß 

(rt) Die Ebbelwoistaffel, traditio- 
nell dem Festsonntagvormittag 
vorbehalten, hatte auch in diesem 
Jhr wieder eine große Anziehungs- 
kraft. Insgesamt 68 Mannschaften 
hatten sich zur Teilnahme ange- 
meldet, was bei fünf Personen pro 
Team allein rund 350 Teilnehmer 
ausmachte. Rechnet man noch den 
Anhang hinzu, den jede Mann- 
schaft zum Anfeuern mitgebracht 
hatte, dann kam man auf eine Zu- 
schauermenge rund um den alten 
SSG-Sportplatz, über die wohl je- 
der Fußballverein in unseren Brei- 
ten überglücklich sein würde. 

Als der Brunnenwirt die einzel- 
nen Mannschaften an den Start 
rief, gab es oft Gelächter über die 
Mannschafisnamen. Es waren kei- 
neswegs nur etablierte Vereine 
vertreten wie TV-Turner, SSG- 
Skigilde, Naturfrunde oder DLRG, 
um einige zu nennen, sondern 
auch Fantasienamen wie „Pit Fits' 
oder „Holling Bones", hinter de- 
nen sich beispielsweise Familien 
verbargen, oder Hobbygruppen 
wie „Die qualmenden Socken", die 
„Gartenzwerge-Schutzgemein- 
schaft" oder die „Pitsche Däpp- 
ler". 

Der Parcour war wieder so abge- 
steckt, daß jeder die Aufgaben er- 
füllen konnte, daß sportliche 
durchtrainierte Teilnehmer nicht 
unbedingt im Vorteil waren, son- 
dern jeder die Chance hatte, die 
begehrten Medaillen und den Eb- 
belwoi-Pokal zu gewinnen. 

Nachdem die Startnummern 
ausgelost waren, hieß es 34mal 
„Auf die Plätze, fertig, los! und je- 
desmal beeilten sich die Startläu- 
fer, durch ein Tunnel zu kriechen 
-kein Fall für Wohlbeleibte- und 
eine Stehleiter zu überwinden. 
Dann erst konnte das nächste 
Mannschaftmitglied prüfen, wie- 
viel Puste es hat, denn es galt, ei- 
nen Luftballon bis zum Zerplatzen 
aufzublasen. Die dritte Übung 
-wohl ein Zugeständnis an die Ten- 
nisfreunde- hatte etwas mit Tennis 
zu tun. Zwar wurden keine Schlä- 
ger geschwungen, sondern Tennis- 
bälle mußten in einen Eimer ge- 
worfen werden. Es gab viele „Re- 
turns" dabei, wenn die Bälle aus 
dem Eimer sprangen und die 
Wurfversuche wiederholt werden 
mußten. Erst wenn alle fünf Bälle 

68 Urkunden stellten die Organisatoren vom Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein für die Teilnehmer der EbbelwoistafTel aus. Unser Bild 
zeigt von links: Wemer Wienke (VW-Vorsitzender), Paula Schäfer 
(Schriftführerin) und Brunnenwirt Hans Hoffart. Foto: sor 
im Eimer lagen, konnte das Spiel 
weitergehen. Mancher Teilnehmer 
an der Fußball-Europameister- 
schaft hätte sich gewünscht, nur 
um starre whinternisse dribbeln zu 
müssen wie bei der Ebbelwoistaf- 
fel. Mancher der Staffelläufer aber 
hat sicherlich erkannt, daß das 
Dribbeln, auch wenn's mit dem 
Wasserball war, gar nicht so ein- 
fach ist. Natürlich muß eine Ebbel- 
woistaffel auch etwas mit Äpfeln 
zu tun haben, und das geschah bei 
der letzten Aufgabe. Mit dem 
Mund mußte ein Apfel aus einem 
Wasserbecken herausgeholt wer- 
den. Dabei ging mancher Schluck 
Wasser die Kehlen hinunter. 

Beim Deutschen Roten Kreuz 
im „Wirtschaftszelt" aber wurde 
ebenfalls schön geschluckt. Dort 
gab es Ebbelwoi, Wasser und an- 
dere Getränke, und auch gegen 
den Hunger leisteten die DRK'ler 
Erste Hilfe. 

Die ganze Veranstaltung lief 
sehr zügig und ohne Zwischenfalle 
ab. Die Organisatoren hatten wie 
auch in den vergangenen Jahren 
ganze Arbeit geleistet. Es gab keine 
Wartezeiten, und das gtnze Spiel 
war wieder sehr kurtzweilig und 
unterhaltsam. Nach eineinhalb 
Stunden waren alle 34 Läufe been- 
det, und eine Viertelstunde später 
konnte mit der Siegerehrung ange- 

fangen werden. Jede Mannschaft 
holte sich ihre Urkunde, und für 
alle Teams mit einer Schnapszahl 
gab es eine Runde beim DRK. Daß 
ausgerechnet auch die DRK- 
Mannschaft bei diesen Schnaps- 
zahlgewinnern war, wurde als lu- 
stiger Gag aufgenommen. 

Sieger wurde in diesem Jahr die 
2. Mannschaft des Modellbau- 
clubs, die vom VW-Vorsitzenden 
Werner Wienke und dem Brun- 
nenvvirt mit Goldmedaillen und 
dem Ebbelwoi-Pokal ausgezeich- 
net wurden. Sie hatten für den Par- 
cour eine Minute und 17,6 Sekun- 
den benötigt. Nur zwei hundertstel 
Sekunden langsamer waren die 
„Fledermäuse" und erhielten Sil- 
ber. Broncemedaillengewinner 
wurde mit 1:19,2 die I. Mannschaft 
des Harmonika-Spielrings. Auf 
den undankbaren vierten Rang 
kam das Team der Langener 
Volksbank (1:20,1) vor dem Elfer- 
rat der LKG (1:21,0) und dem 
Obst- und Gartenbauverein 
(1:21,2). 

Und hier die weiteren Mann- 
schaften in der Reihenfolge: 7. 
KSV Herren (1:21,5), 8. Telefonbau 
Krumm (1:22,9), 9. Magic Five 
(1:23,2), 10. IG Schöppchen Tradi- 
tion (1;23,9), 11. Jusos (1:24,5), 12. 
Gewerbeverein (1:25,9), 13. Pitt- 
sche Däppler (1:27,0), 14. Langener 

Hof (1:27,4), 15. Fensehdienst 
Vogdt (1:29,2), 16, Stenostars 
(1:30,0), 17 Kerbeburschen 1979 
(1:30,4), 18 Ghostbusters 1 (1:32,0), 
19. Badminton-Verein 1 (1:32,7), 
20 Mourray (1:34,2), 21. Die Unbe- 
rechenbaren (1:35,9), 22. DRK 
(1:36,1), 23. LG Langen (1:37,4), 24. 
HFG (1:38,5), 25. Acrylis (1:38,6), 
26. Naturfreunde II (1:39,6), 27. Ka- 
rate-Verein II (1:39,8), 28. Die 
Netzroller (1:40,3), 29. Awo-Ju- 
gendwerk II (1:41,6), 30. Schützen- 
gesellschaft Herren (1:41,6), 31. 
Kleintierzuchtverein (1:43,0), 32. 
Naturfreunde I (1:45.0), 33, Ski- 
gilde Snow-Grufties (1:45,2). 34. 
DLRG I (1:46,0), 35, LKG Midi- 
garde (1:46,6), 36, Erckmann- 
Rundfunkdienst (1:47,0) 37, Shoo- 
ting Stars (1:49,2), 38, Kaiser Kaf- 
fee II (1:49,6), 39, CDU (1:49,7), 40, 
Gartenzwerge-Schutzgemein- 
schaft (1:50,4), 41, Kegelfreunde 84 
(1:51,0), 

Auf den 42, Rang kamen die 
„Holling Bones' (1:52,0), 43, LKG 
Lange Latten Garde (1:53,1), 44, 
Sandhoppers (1:53,6), 45, Blue 
Rangers Tradition (1:.54,2), 46, 
Orga-Team der Sparkasse (1:55.7), 
47. The Contacts (1:57,0), 48, Bow- 
ling-Verein (1:59,0), 49. Schützen- 
gesellschaft Damen (1:59,8), 50. 
LKG Präsidentengarde (2:00,2), 51. 
Karate-Verein II (2:01,6), 52, Awo- 
Jugendwerk I (2:02,9), 53. Modell- 
flugclub III (2:05,7), 54, Pit Fit 
(2:06,9), 55. Die qualmenden Sok- 
ken (2,07,0) 56. Bund für Vogel- 
schutz (2:11,0), 57. Modellflugclub 
I (2:11,2), 58. Basketball A-Mäd- 
chen (2:13,5), 59. Junge Union 
(2:15,0), 60. Top-Tipper (2:18,7), 61. 
Die flotten 16 (2;22,2), 62, SSG- 
Sportabzeichengruppe (2:25,4), 63. 
Kaiser Kaffee I (2:26,8), 64. Ghost- 
busters II (2:28,8), 65. DLRG II 
(2:32,0), 66. Harmonika-Spielring 
II (2:45,8), 67. KSV Damen (2:51,4) 
und schließlich als 68. die TV-Tur- 
ner (2:59,8). 

Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung und hat allen, akti- 
ven Teilnehmern wie Zuschauern, 
sehr viel Spaß gemacht. Man wird 
viele von ihnen sicher auch im 
kommenden Jahr wieder am Start 
sehen, denn viele der Mannschaf- 
ten beteiligen sich schon seit Jah- 
ren an diesem lustigen und belieb- 
ten Wettbewerb des Verkehrs- und 
Verschönen! ngs-Vepeins. 

Um einen Luftballon zum Platzen zu bringen, mußten selbst Langens 
starke Frauen vom Kraftsport-Verein tief Lufl holen. Foto: sor 

Llie EbljelwoistafTel bot so mancfie Hürde: Hier ein Teilnehmer beim 
Sprung von der Stehleiter. Foto: sor 
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Glanzvoller Spiegel des Langener Vereinslebens 

Festzug zum Ebbelwoifest brachte Tausende von Schaulustigen an den Straßenrand / Überall Begeisterung 

Die Schleiereule auf dem Wagen 
des DBV wacht über das Gesche- 
hen. Foto: rt 

(rt) Der Festzug zum. Ebbelwoi- 
fest hat viele Erwartungen über- 
troffen. Die Bedenken, daß wegen 
der Fußballübertragung keine Zu- 
schauer an den Straßenrändern 
stehen würden, erwies sich als un- 
begründet, wobei sicher eine Rolle 
gespielt hat, daß das Endspiel ohne 
deutsche Beteiligung stattfand. 
Das Wetter war ideal. Der bedeckte 
Himmel schützte Mitwirkende 
und Zuschauer vor zu großer Son- 
neneinstrahlung, und so konnte 
der Zug ohne Hindernisse durch 
die Straßen laufen. 

Pünktlich auf die Sekunde star- 
tete die Kolonne am Bahnhof und 
zog durch die Gartenstraße zum 
Lutherplatz und zur Wassergasse, 
wo die Auflösung begann. Zehn 
Kapellen und 42 Vereinsabord- 
nungen waren dabei, wobei einige 
Vereine schon selbst einen kleinen 
Zug auf die Beine stellten. Mit gro- 
ßem Engagement hatten die Ver- 
eine ihre Wagen herausgeputzt, 
ihre Fußgruppen organisiert und 
eine wirkungsvolle Darstellung ge- 
liefert. Der Beifall des Publikums 
honorierte diese Anstrengungen. 

Unterwegs gab sich immer wie- 
der Gelegenheit, kleine Einlagen 

zu bieten, die das zuschauende Pu- 
blikum trefflich unterhielten. So 
wurde es niemandem zu lang, auch 
wenn es -bedingt durch eben diese 
Einlagen- mitunter zu Stockungen 
und Löchern im Zug gab. 

Wieviele Mitwirkende der Fest- 
zug hatte, läßt sich nicht genau sa- 
gen, Es dürften jedoch mehr als 
2000 gewesen sein. Auch die Länge 
läßt sich nicht messen, sondern nur 
abschätzen. Bedenkt man, daß der 
Zug pünktlich um 14.30 Uhr star- 
tete, die Wagen und Gruppen ohne 
Stockung hintereinander auf den 
Weg gingen und die letzte Gruppe 
exakt um 15.15 Uhr die Bahnhofs- 
uhr passierte, steht mit 45 Minuten 
die zeitliche Länge fest. Vom 
Bahnhof bis zur Wassergasse (eine 
Strecke von etwa zwei Kilometern) 
benötigte der Zug etwa eine halbe 
Stunde, so daß man daraus schlie- 
ßen kann, daß er etwa drei Kilome- 
ter lang gewesen sein muß. 

Neben dieser beachtlichen 
Quantität sollte jedoch in erster Li- 
nie die Qualität des Gebotenen 
herausgehoben werden. Dabei ha- 
ben die Langener Vereine erneut 
gezeigt, welche Stellung sie irn ge- 
selligen Leben der Stadt einneh- 
men. 

Ein farbenprächtiges Bild mit den schönen Trachten und bunten S';hleifen am Tanzbaum bot die Volkstanz- 
gruppe Langen, die in diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen feiert und Proben ihres Könnens lieferte. 

Foto: sor 

Die Nachfolgerinnen von Wilhelm Teil, die Damen der Schützengesell- 
schaft mit Pfeil und Bogen. Poto: rt 

Gabellader als Skilift. Sie waren erfinderisch, die Mitglieder der SSG- 
Skigilde. Foto: rt 

Die Christlichen PfadHiider zeigten, wie sie zünftig zelten und über- So machte der Festzug ebenfalls Spafl und strengte nicht an. Alle 
nachten, natürlich zu Gitarrenklang. Foto: rt Fahrzeuge waren erlaubt und wurden genutzt. Foto: rt 

Die jüngsten Turnerinnen des Turnvereins führten ein riesiges Tuch mit, auf dem sie Luftballons tanzen lieBen. Foto: rt 

Die Kunsttumer des TVL zeigten sich „auf der Höhe", wo sie am Barren gekonnte Übungen vorführten. 
Foto: sor 

Dte Jugendlichen des FC Langen sind nicht nur auf dem Sportplatz gut, und ihr Auftritt wurde sehr beachtet 
Foto: sor 

Foto: rt Der Zugweg als Rollbahn des Modellflugclubs. 
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Möbel Walther eröffnet die Geschenkboutique, 

Alles was das Wohnen schöner macht. nnwmjliMJiin. I IIIWIWIHWff'.--|. "imaw S : - . . im, m,,, ■■»mimi.aMML—IWWiWI 
Die phantastische Auswahl zum Schenken und 

sich sel^r schenken: Glänzendes Messing, edles Porzellan, ^ 

JKt gcschiiff^n^Gläser, Gemälde, Drucke, Poster, dekorative ^ 

Bil^rrahmen und noch viel mehr... deshalb wird ganz groß gefeiert!' 

Elmar Gunsch präsentiert 
elegante Abendgarderobe und 
die aktuelle Brautmode, 
in Gemeinschaft mit Modetreff Hoppe 
und Friseursalon Bauer. 

Live ab 13 Uhn 

Der Jodlerkönig Franzi Lang 

und Marianne & Mif^haAi 

Große 

Brautmodenschau 
um 11.00+15.00 Uhn 

Pommes Power 
Portion für DM 

Weißwurst-Frühstück 
1 Paar Weißwürste mit 
Senf und Brötdien DIM 

Ml Großer Kram-und 
I %!., Trödelmarkt. 

\ 

Wo nette Leute 

für Sie da sind. 

MOBEP 

WALfHER 

Gründau-Lieblos 8 (06051) 8220 
Direkt zwischen B 40 u. A 66, Abfahrt Gründau-Lieblos, bei Gelnhausen 
Verkauf: (Vlontags-freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags, 9-14 Uhr, 
Langer Samstag 9 — 18 Uhr. Sonn- und Feiertags geschlossen. 

LANGENER ZEITUNG 
Nr. 52, Freitag, 1. Juli 1988 

Schachaufgabe Nr. 27 
K.H. Ahlheim, 
Schwalbe 1975 
Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka5, Ddl, Td4, d8, 
La3, c2, Sh5. h6, Bf6 (9) 
Schwarz; Ke6, Tg2, Lbl, 
Se8. pl, Bd5, e5 (7) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Schmunzel- EC KE 

Hallo, Witz! 

Musikalität 
„Ist Ihre Gattin eigentlich mu- 

sikalisch?" 
„Oh, vom volkstümlichen Stand- 

punkt aus gesehen, ist sie es 
sicher." 

„Wie meinen Sie denn das?" 
„Nun, es ist ihr stets ein Ver- 

gnügen, Neuigkeiten auszuposau- 
nen, und am schönsten ist es für 
sie, wenn sie dazu die ganze Nach- 
barschaft zusammentro'mmeln 
kann." 

Der Unterschied 
Sie gehen spazieren. „Schau 

mal", flüstert sie, „die Dame dort 
drüben an! So dick bin ich aber 
ganz bestimmt nicht!" 

„Hm", meint er, „wenn ich sie 
mir genau ansehe, dann kann ich 
lediglich feststellen, daß sie es 
schiebt und du es ziehst." 

Stoßseufzer 
Der kleine Peter wird gewa- 

schen. Mitten in dieser für ihn 
höchst unangenehmen Prozedur 
sagt er; „Wenn ich groß bin, dann 
lasse ich mir einen Bart wachsen 
wie Opa, dann brauche ich nicht 
mehr soviel Gesicht zu waschen." 

Stets frisch 
Der Gast ruft den Ober. „Herr 

Ober", sagt er mißbilligend, „hier 
an meiner Gabel klebt noch Sau- 
erkraut von gestern." 

„Aber ich bitte Sie, mein Herr", 
verteidig sich der Ober schwach, 
„wir haben nur frische Speisen. 
Sauerkraut steht auch heute auf 
der Speisekarte." 

Schwier^e Frage 
 Der alt^ Bill aus Tbjcas erhielt 

eines Tbges einen anonymen Bnef, 
in dem es hieß, es werde ihm der 
Hals umgedreht, wenn er nicht 
aufhöre, Hühner zu stehlen. 

Bill nahm sich diesen Brief so 

zu Herzen, daß er den Sheriff um 
Rat fragte. 

„Die Sache ist doch ganz ein- 
fach", lachte der Sherifh „Du mußt 
eben aufhören, Hühner zu steh- 
len." 

„Sie mißverstehen die Sache", 
brummte Bill. „Der Brief ijt doch 
anonym. Wessen Hühner soll ich 
nicht mehr stehlen?" 

Lachgas 
Zahnarzt; „Soll ich Ihnen den 

Zahn mit Lachgasbetäubung zie- 
hen, mein Herr?" 

Patient: „Ich habe heute erfah- 
ren, daß meine Braut mich be- 
trügt. So wäre es mir lieber, Sie 
würden mich mit Weingas betäu- 
ben." 

Geht nicht 
Zwei vornehme Pudel unterhal- 

ten sich. „Du siehst sehr angegrif- 
fen aus", sagt der eine Pudel. „Du 
solltest mal zu einem guten Tier- 
arzt gehen." 

„Ach", meint der andere Pudel 
resigniert, „ich war schon bei ei- 
nem halben Dutzend der berühm- 
testen Koryphäen. Sie alle sagen; 
kein organischer Schaden." 

„Dann solltest du vielleicht mal 
einen guten Psychiater aufsu- 
chen?" 

„Das geht leider nicht, denn 
siehst du, es ist mir streng verbo- 
ten, auf der Couch zu liegen." 

Der Ausweg 
Lady Astor war manchmal nicht 

git auf Bemard Shaw, den irischen 
ichter und Spötter, zu sprechen. 

Als sie einmal mit ihrer Zofe den 
Personenkreis für eine Einladung 
festlegte und die Zofe die Lady 
frarte, ob sie nicht auch Shaw 
einladen wolle, meinte Lady As- 
tor; „Ach was, zu was denn? Ich 

"kann mir für 20 Pfühd seine ge- 
samten Werke kaufen. Auf diese 
Weise kann ich seinen Geist ge- 
nießen, ohne unter seiner Bosheit 
zu leiden." 

nQjel Schiff in Seenotl" 

Er kennt sie 
Mit achtzig Jahren besuchte der Phi- 

losoph Fontanelle die Schauspielerin 
Duval. Es war noch früh am Morgen, 
und so mußte sie sich erst anziehen. 

„Sie sehen", sagte sie, „ich bin 
eigens für Sie aufgestanden." 

„Na ja", meinte Fontanelle melan- 
cholisch, „ich kenne einige Leute, für 
die Sie das Gegenteil tun." 

Sympathie 
Der Urlauber, der Ferien auf dem 

Bauemhof macht, sagt zum Sohn des 
Bauern; „Ich glaube, ich bin dem 
alten dicken Schwein sehr sympa- 
thisch; immerfort will es in mein 
Zimmer." 

„Das ist nicht weiter verwunder- 
lich", erklärt der Bub. „Im Winter 
war es ja dort untergebracht." 

„Natiirlich kann icii Ihnen eine FVau 
vermitteln, die genau das Gegenteil 
von Ihnen ist. Ich habe in meiner 
Kartei eine ganze Reihe hübscher, 
intelligenter junger Mädchen!" 

Von Fischstäbchen 
und Junggesellen 

Michael schaut seinem Vater stun- 
denlang beim Angeln zu. Schließlich 
raunt der Kleine: „Sag mal, Papi, 
meinst du nicht auch, daß Fischstäb- 
chen praktischer sind?" 

„Wie geht es denn Ihrem Verlobten 
nach dem .schweren Autounfnil?" - 
„Es sind leider Komplikationen auf- 
getreten..." - „Ach, was denn?" - 
„Er will jetzt unbedingt die Kranken- 
schwester heiraten!" 

„Lügt Ihnen Ihr Mann auch immer 
etwas vor?" fragt die Nachbarin. 
„Nein, ich bin meistens schon zu mü- 
de, um noch etwas zu fragen!" 

„Angeklagter, das Gericht wird Ih- 
nen einen Michtverteidiger stellen." 

„Danke, Herr Richter, aber ein Ent- 
lastungszeuge wäre mir lieber!" 

Der Arzt verschreibt der fülligen 
Patientin ein 100er Röhrchen Pillen. 
„Wie viele soll ich davon jeden lüg 
einnehmen?" fragt sie. „Gar keine", 
entgegnet der Arzt, „dreimal täglich 
auf den Boden streuen und alle wie- 
der aufsammeln!" 

„Stimmt es, Herr Knoll, daß Sie in 
Ihrem Alter noch heiraten wollen?" - 
„Was bleibt mir übrig? Zum Jungge- 
sellen bin ich einfach nicht mehr rü- 
stig genug!" 

Unter Räubern 
Ein junger Bursche aus einem bet- 

telarmen Dorf auf Sardinien kam zu 
einem berühmten Bandenführer, um 
in dessen Bande aufgenommen zu 
werden. 

„Was hast du bisher gemacht?" frag- 
te der Bandenführer. 

„Ich war drei Jahre lang Gehilfe bei 
einem Rechtsanwalt", erwiderte der 
junge Mann. 

„Sehr gut!" meinte da der Banden- 
führer. „Diese Zeit soll dir ange- 
rechnet werden, als ob du schon Mit- 
glied unserer Bande gewesen wärest" 

Verständlich 
Eine berühmte Tänzerin war lei- 

- denschaftliche Junggesellin. Als man 
sie einmal firagte, warum sie denn 
nicht heirate, meinte sie: „Warum soll 
ich die süßen Aufmerksamkeiten 
mehrerer Männer gegen die bittere 
Unaufmerksamkeit eines einzigen 
Mannes eintauschen?" 

Rothäute unter sich 

„Der Regentanz wirkt schon, 
Papi, ich spüre bereits die ei^ 
sten Tropfen!" 

Ohne Worte. 

„BeimnächstenFederballtur- 
nier sucht ihr euch aber je- 
mand anderen!" 

* 
S „Je mehr Federn er bekommt, 
: um so ähnlicher sieht er dir!" 
• 

nachstehenden Wörtern 
ist der AnfanjMbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Weber. 

Mast - grau - Ruh - Iro - Last 
- Tal - bersten - Rom - Ei. 

I Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Sartre ergeben. 

Ute - Kopie - uns - Rind - führ - 
der - an - Amen - Schein - SdI - 
Note - wie - und - Igo - Wien - 

Ada - Ost - hä - gleich - Eber - Not. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Bun- 
desstaat der USA. 
GENIE + RUIN = Techniker 
GAST -I- NEID = Wochen- 

tag 
AT + OMAR = Kernkraft 

betreffend 
KARL + HEIN = Spaß- 

macher 
ENG + NORA = Süd- 

früchte 

Silbenrätsel 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Welchen Roman von Wilhelm Raabe 
liest der Herr? 

Horst Pendur/Gera. 

Erpel - Robe - Bast - Nelke - Alpen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Stadt an 
der Warthe. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bei - bei - blitz - bo 

- de -der - dung - ein - em - erb - ern - 
eu - ge - ge - ge - gen - gen - her - ir - 
kömm - las - le - lei - len - lieb - ling - 
hngs - pa - por - ra - re - re - rieht - rin 
- säu - sen - ser - spie - spräch - trau - 
wir - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 schnell rotierender Pfeiler, 2 
gebratenes Raubvogelprodukt, 3 
Kurvenförmiger Niederschlag, 4 
Unterhaltung über Gewitterer- 
scheinungen, 5 jemand, der 
erWeicht, 6 bevorzugtes Tribunal, 7 
Schluß eines Zahlwortes, 8 wahn- 
witeiger Kegelschnitt, 9 Hausflur, 
auf dem eine v ermählung vollzogen 
wir(^ 10 Treppen- oder ^rgsteiger, 
11 Kochgerate, auf denen nur 
bestimmte Tiere zubereitet werden. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Sprossenstiege für Rekiamezwecke. 

I Silbendomino | 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die deut- 
sche Bezeichnung für Protektor. 

bild - haft - heim - herr - mann 
räum - schirm - statt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
tpan. 
Land- 
schaft 

T  

Akten 
ein- 
ordnen 

f 

Nieder- 
schlag Stamm- 

perso- 
nal 

Stadt- 
teil V. 
tudwigs- 
hafen 

unge- 
braucht 

T emtl. 
Schrift- 
itück 

Farbe 
beim 
Roulett 

enji. 
Manner- 
kurz- 
name 

Strom 
in der 
UdSSR 

italie- 
nischer 
Barock- 

latei- 
nische 
Vorsilbe: 

L 
T T T amerik. 

Olym- 
piaiie- 
gert 

*■ 
T T 

Teil 
der Woh- 
nung 

»• Elan, 
Schwung 
(amerik.l ► 

Ton- 
halle, 
Konzert- 
haui 

> 
austra- 
lischer 
Lauf- 
vogel 

Stadt In 
Vietnam ► 

Klel- 
dungs- 
itück 
(Kurzw.) 

> frz. 
Physiker 

artig, 
brav 

T 

mall, 
wieder- 
holt 

1  

weibl. 
Kurz- 
name 

> Erdart Ente- 
rich 

r 

T latei- 
nisch: 
Erde 

Eriaft 

L 
f japa- 

niicner 
Xalier- 
titel 

Laub- 
baum > 

T f Stufe 
einer 
Ordnung 

früh. 
Oruck- 
maS 
(Kurzw.) 

T T 

logiKhes 
Ex- 
periment 

► T Zart-, 
Fein- 
gefühl 

Öl- 
pflanze ► unnach- 

giebig 
Name 
mehre- 
rer frz. 
Städte 

lung an 
donichen 
Siulen 

► Dichter ► 
ital. 
Rundf.- 
Anstalt/ 
Abk. 

> 
T 

Gesell- 
ichafts- 
schlcht 

Zei- 
tungi- 
S?h ■ ricn 

zufluB 
bei 
Pauau 

ver- 
altet, 
unzeit- 
gemäß 

*■ Edel- 
metall 

Gerät 
zum 
Fillan 

 [   

Aus den Silben; eher - da - da - de - 
de - en - er - fei - ge - go - gö - ich - le - 
le - ma - ma - mon - na - ne - neu - ni - 
ren-ri-ri-sta-ta-tra-tü-u-va-zi 
- sind 10 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden; 

1 Oper von Verdi, 2 Oper von 
Wagner, 3 Wollgewebe, 4 Schleich- 
katze, 5 Heldendarsteller, 6 
Tischwäsche (Mz.), 7 Stadt in Spa- 
nien, 8 islamischer Gelehrter, 9 
Staat der USA, 10 poetisch für Ufer. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben nennen - einmal von oben nach 

gesetzt 
5 der 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lh5 - e2!, Kc6 - b6; 2. Df5 
- a5t, Kb6 X aS; 3. Lh7 - c7 matt. 
1.Kc6 - b7; 2. Df5 - cBf, Kb7 x cS; 3. 
Le2 - a6 matt. 
I...., b4 - b3; 2. Df5 - d7t, Kc6 - b6; 3. 
Dd7 - c7 matt. 
2...., Kc6 - c5; 3. Dd7 - d6 matt. 
L-L und D-L-Kreu' matts mit zwei- 
mal Damenopfer! Miniatur!. 

Silbenrätsel: 1 Omar, 2 Baku, 3 
Etzel, 4 Rimini, 5 Kubus, 6 Arber, 7 
Ranke, 8 Beirut, 9 Ozean, 10 Nassau. 
- Oberkarbon/Üntersilur. ' 

Mixrätsel: Alabaster, Lotterie, 
Tochter, Ornament, Nutzen, 
Ariadne = Altona. 

Schüttelrätsal: Kant - Ader - Mark 
- Eifer - leer = Kamel. , 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
Kind will eijgene Wege haben. 

Luttiges Silbonrätsel: 1 Zweigge- 
schäft, 2 Wannenbad, 3 Ilion, 4 
Scharre, 5 Chorist, 6 Erzspitzbube, 7 
Neigen, 8 Ararat, 9 Hammerfest, 10 
Novene. — Zwischenahn. 

Silbendomino: Newa - Wabe - 
Besen - Sense - Seni - Niger - Gerte 
-Tenor - Norma - Maki - Kino = 
None. 

Im Handumdrehen: in - Ingo -Inder 
- Ida = Nora. 

Wortfragmente: Wer immer stre- 
bend sich Demüht, den können wir 
erlösen. 

Schwedenrätsel 
■paBaAaTiBMBRBaa 
BANMALENaZAEHMEN 
aNEOaFUTTERaoaHA 
aiURFacaVISIEREN 
aoBDE LH I aiacNAac 
AMiacaaROLLEaMAY 
aI S GH TARaoaL EARB 
BMOT T EBWASABBD E R 
BELBETZE LBAR I AN E 
BBARN EBG I R LBONAN 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
^^ÜR LANGEN. EGEl,SBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeachäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elsklroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Oeriten u. Lampen 
Kundendienst + lechn. Beratung 
6070 Langen/Hessen 
WIesgäBchen 44 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. 
Wärme-Pumpen 
ISO-Vertetlungen 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

. Langaner SternmetzlMtrleb . . 
Grabmal-Schäfer 
Inh, RUÖCM.F KUHN 

' Blldhauär und Stalnmalzmalstar 
Langen. Südl-. RIngstr. 1iM. Frladhotstr. 36-38 
Tslafon 2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
i(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG' 
J.K.BACH - 

Bodenbeläge — Teppiche 
Dekorationen; 

■ Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
' Tel 0 61 03/2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpllastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Heldrun Beuchert 
lUljl HeinrichstraBe 35 

"Sicherungen Mo.—Fr. 9.00—12.00 
Die Versicherung mit 15.00 — 19.00 Uhr 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertjekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Watawgasa« 12. Langwi, Talefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Fauer-, S«»ülMrführung«n 

Sarglagar ■ Startxawüach« — Zlaiutnan 
Autführung kompletter Balaatzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse- 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
ihren Gebrauchten t f l 

Die neuen 
5TIHL Profis«^ 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Elektronikzündung, 
Elnh«belbadl«nung, Antlvibrallons- 

«yslein, automitlsche Kattan- 
bramsa, 12 Monate Qartnile.— 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
lUr eine neue STIHL Slge wire. 

STIHi: 
wir t>«rat«n Sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFiWANN 

FrledliofstrtBe 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ GMBH 
MalcrgesohflII 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichslr. 32, Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

ffC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 2. Juli bis 3. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 6. Juli 1988 

Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 
Whg.: Telchstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 

Fr., 1. 7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 2.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

So., 3.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 -f 2 30 61 

Mo., 4.7. Spitzweg-Apotheka 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 5.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mi., 6.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Do., 7.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Fr., 8. 7. Apotheke am Lutherplatz 
, Lutherplatz 9, Tel. 2 35 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 2. bis 3. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 6. Juli 1988 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr - 

Fr., 1. 7. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) ' 
ab 20 Uhr Münch'sche Apoth. Lan- 
gen 
Apotheke am Bahnhof 
Rosen-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Garlen-Apoth, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhöf (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 

Fr., 8.7. Egelsbach-Apotheke 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Mi., 
Do., 

2. 7. 
3. 7. 
4. 7. 
5. 7. 

6. 7. 
7. 7. 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 2. Juli bis 3. Juli 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 /8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 1.7. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4 -6, Tel. 3 19 80 

Sa., 2.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

So., 3,7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 4.7. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Di., 5.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Mi., 6.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Do., 7.7. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Fr., 8.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

2. 7., 3. 7. u. 6. 7. 

Dr. Jung, Langen 
Bahnstr. 30, Tel. 06103 / 2 66 88 
priv.: 06103/2 17 74 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   i io 
Feuerwehr-Notruf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07' 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich     60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeltung! 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen- Telefon-2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

iiE) lUy leisten 

TTTT 9®"^® 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsm aschinen 
Service Kundendienst Ersatzteile 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. . 
^ ITIIII 

auch 
Mlttwoch-NachmlNag 

geöffnet I 

^ moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr 51-53 Frankf. Str 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Materbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-<4-Umdeclcung 
Spenglerattelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-8197Ö 

Omnibiubetrleb LUDWIG RATH 
Rheinstraile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

'^usse bis 25 + SS^Cätgc 

für Ralaan, Auallüga und alla Galagantaaltan 

Fußbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBIxxJenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

27200 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qabr. SCHNEIDER 
RolladMitabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolllden aus Kunststoff. HoU. Aluminium 
Rolltors. Rollgltter. Schsfsnglttsr. Markissn 

^ ~ Fsrtlgslttbau-Elsmsnts zum nachträglichen 
Einbau — Rsparatursn 
Ansrkanntar Fachbstrisb Im Bundssvar- band Dsutschsr Rolladsnhsrstsllsr s.v. 
AuBsrhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 

j ^ 6070 Langsn • Tslsfon 2 38 79 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 

TELEFON 21011 

I 

LANGENER ZEITUNO 
Nr. 52, FVeltac, 1. Juli 1988 

Wartn die Kraft zu Ende geht, 
Ist Erlösung eine Gnade. 

Sanft entschlief nach langem Leiden mein lieber Mann, auter 
Vater, Schwager und Onkel 

Rudolf Drouin 
4. 4. 1925 28. 6. 1988 

In stiller Trauer; 

Elfriede Drouin geb. Werner 
Evelyn Drouin 
Kurt G. Werner und Frau Ella 
Michael Werner 

6070 Langen, Goethestraße 1 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 5. Juli 1988, um 14 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ludwig Köhras 
* 24.12.1929 t 16. 6.1988 

Von ganzem Herzen danken wir allen, die uns ihre Zunei- 
gung und Verbundenheit beim Abschied von unserem lieben 
Entschlafenen in aijfrichtigen und liebevollen Worten und 
Schriften, durch Kränze, Blumen und Zuwendungen zum 
Ausdruck brachten. 

Friederike Köhras 
Peter mit Frau Inge und Sohn Martin 
Hans-Jürgen 
Bernd 
Michael mit Frau Heidi 

Erzhausen, im Juni 1988 

Danksagung 

Wir danken allen, die uns beim Heimgang meiner lieben Frau, Mutter und 
Großmutter 

Elisabeth Ripke 
geb. Jeworrek 

ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pröpstin Trösken für ihre tröstenden 
Worte und dem Personal der Station 2b des Dreieich-Krankenhauses für 
die verständnisvolle Pflege. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Josef Ripke 

Langen, Ini Wiesengrund 26, im Juni 1988 

J/aÄ JanJ 

Wlax Wlanuet ßremer (Ifliiler Ibreieick) 

^nfäßkck meiner ^eLrt mbckle ick mick, auck im flamen meiner Cttern, Lei 
aU Jenen LeJanken, die mir mit ikren Qeickenktn iowie der zakireick 

eingegangenen 3anposf sekr vietDreuJe Lereilel kaLen. 

Ibreieickenkain, Jakrgaiie 53, im Juni 1988 

Vor Ihrem Urlaub noch schneit zur Reinigung. 

Unser Sonderangebot für Sie!! 
P"'" nur DM 3.50 
Bluse -einfach- nur DM 3.50 
 nur DM 4.50 

Rock -ohne Falten- riur DM 4.50 
Voll chemisch gereinigt, entfleckt und gebügelt 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 

Am Lutherplatz - Langen 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Teiefon 06103/22321  

Auto -Fell-Bezüge 
100 H Natur-Spitzanqualltlt, pfslsgün- 

•tig, Mlbttgetertl^. Fellnahervl 
Mörfelden — RÜMelthelmer Strafte 38 
Mo., DI., Do., Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr. 
MI. Sa. von 9XtO —13.00 Uhr geöffnet. 

Ihr Taxlrul in Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Ictt hab' das Leben üt)erwunden, 
vorüber sind nun Schmerz und Pein, 
denkt mal an mich In stillen Stunden 
und laßt mich Immer bei Euch sein. 

uVS. Schi^^^^S?ame genommen von unserer lieben, treusorgenden Mutter, Oma, 

Frau Anna Marg. Lohr 
geb. SehrIng 

die am 17. Juni 1988 im Alter von 89 Jahren nach schwerer Krankheit entschlafen ist. 
Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden danken 
wir Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten von ganzem Herzen. 

fürsorgliche ärztliche Betreuung zu Hause ebenso den Schwestern Gudrun, Elfnede und Andrea vom Gemeindezentrum für die liebevolle Pflege. 

Altenkameradschaft und dem Vorstand des TV 1862 Lanaen dem Jahmann 
1898/99, ebenso Herrn Pfarrer Wächtler und allen, die sie auf ihrem letzten Weg begllitft haben ^ ^ 

In stiller Trauer: 
Heinrich und Irma Glitsch geb. Lohr 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen (H), Mainstraße 23 

Von ganzem Herzen danken wir für das 
Mittragen an unserem Leid in diesen Ta- 

— — gen der Trauer von unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Franziska Knobl 
Die Zeichen der Zuneigung und Freund- 
schaft sind für uns Hilfe und Trost. 
Erwin Knobl 
Christa Schnith geb. Knobl 
Hermann Knobl 
Josef Knobl 
Karl Knobl 
Oswald Knobl 
mit Familien 

6073 Egelsbach, Henri-Dunant-Straße 7 
Im Juni 1988 

Herzlichen Dank 
allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Maria Kern 
ihre Trauer erwiesen haben. 

Günter Kern 
und Juliane Kusche 

Egelsbach, im Juni 1988 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrxl- und 

feumrb^mtmlUmgmn 
Ob»rführung»n 

tmrglagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mdrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 M 

Erledigung aller FormallUtan - Jadarzalt erreichbar I 

frmk MÜVIOraMfJlf 

Iraner 

• Pkw's in allen Klatsan 
• Lkw-s bis 7.S t 
• Vertch. Unizugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SIJDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Oa kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
n mtikil o4ar |»a madam, 
afe tai aktaallaa Farbsa wtm In 
a«aa HWzim, bei KSchen-WWM 
fiMlet iaiar saiaa KfidM. 
Uatar Santica: nanaag aoi 
Ehibaa 

*on14 CkjjngBwatu 

UithAslr. 2B-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 4021 

Wir heiraten 

aM ichael Luppold 

»J* Astrid Sohotta 

* * Wernerplatz 5, 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. Juli 1988, 
um 14 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

Herzlichen Dank anläBlich meines 

50. Geburtstages 
sage ich hiermit allen Freunden, Verwandten, Arbeitskolle- 
gen, Nachbarschaft, Angelsportverein, der Bezirksspar- 
kasse Langen, dem Sängerkranz und Sängervereiniguna 
sowie meinen Kindern. 

Kurt Bremer 
Dreieich, Fahrgasse 53 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich allen Venwandten, 
Bekannten, Freunden und den Nachbarn sagen, die mir zum 

75. Geburtstag 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereiteten, besonders auch der Bezirkssparkasse Langen 
sowie Herrn Pfarrer Schilling für den netten Besuch. 

Käthe Hermine Groh geb. Laioi 
6070 Langen, Bürgerstraße 4 
Im Juni 1988 

Dr. med. R. Herger 

Hautarzt 
Luisenstraße 7, 6070 Langen, Tel. 2 21 83 

Mit Ende des 2. Quartals 1988 gebe ich meine 
Kassenpraxis ab. 

Privatärztliche Tätigkeit übe ich weiterhin aus. 
Telefonische Voranmeldung Di., Mi., Do. 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/2 17 44 

Qputscher Bund für 
Vogelschutz 

GruppeXangen - 
Vorband für Natur und 

• Umweltschutz Am Montag, dem 4. Juli 1988, um 
19.30 Uhr findet unser nächstes Akti- 
ven-Treffen Im Vereinshaus „Altes 
Gefängnis" statt. Termine für Jugend- 
treff: Bitte Telefon 6 12 53 oder 
7 41 02, Gäste herzlich willkommen. 
VdK Längen, zu unserem Busausflug 
am 2. Juli 1988 treffen wir uns an der 
Bushaltestelle In der ZImmerstr., At)- 
fahrt 10.30 Uhr, es sind nocti einige 
Plätze frei. 

1000 LUFTBALLONS incl. fünt IMnern WERBEAUFDRUCK »chon «b 145,—DM 
300 EINWEGFEUERZEUGE incl. eins. eint. Werbedruck «c/ton ab 175,— DM Preise ruzüglich MwSt. * NN-Pono. Fordern S» unseren Ketelog en! U. KIrach, eismarckstr. 108 6050 Offtnbach, W. (0 09) 81 40 01 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Trauerkleidung 
für Damen und Hefren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
•k. . 

Alle, Änderungen werden sofort ausgeführt in 

> Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel ,4 t4 14 
Langen, am Lglherplat*. Gartenslrane 6. Tel. 06103 / 2-79 21 
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Fiat Tipo. Mehr Ideen pro PS. 

Sie sind herzlich eingeladen 
zur Premiere des Tipo. 

Was Sie bei uns von 8 bis 18 
Uhr erwartet? 

Die Tipo-Taufe — stoßen Sie 
mit uns auf den Tipo an. 

Die Tipo-Torte — ein großes 
Stück wartet auf Sie. 

Der Tipo-Test. Fahren Sie 

den Tipo zur Probe, oder ma- 
chen Sie einen Termin für eine 
Probefahrt aus.' 

DerTipo-Tip. Hauptgewinn 
•.'iner bundesweiten Verlosung: 
ein nagelneuer Fiat Tipo. 

Der neue Fiat Tipo ab DM 

16 990.- 

i 
^ ÄBsanu/roMDS-::?« 

IS 0 61 08/6 91 43 « 7 10 65 

* Beratung, Verkauf und Probefahrt 
nur innerhalb der gesetzhchen Ladenöffnungszeiten 

Das Komfort-Paradies. 

iROLF 

^BENZ 
HBCRE^TION 

^Tmj 

1 2J 

L 

L Hj L 1 

k 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 

Umzüge (o'M7'l"3tg77 

SONNE- 

Sondermodelle zu Sonderpreisen 

„Alle Modelle steuerfrei" 

Kadett 13trg., 1,6i, 75 PS, heliosblaumef. DM 1695a- 
Kadett^, 3trg„ 1,8 S, 84 PS, weiß, SSD DM19990.- 
Kadett flTtffafly",Strg., I.a, 75 PS, amazonasgrünmet. DM 19400. 
Kadett „Sun", 4trg., i ,3 n, eo ps, weis DM 18 799. 
Kadett ,To|f, 5trg„ 1,3 N, 60 PS, platinmet. DM17800. 
Kadett 4«", Strg., 1,3 N, 60 PS, weiß DM17970. 
Corsa >inf, 3trg., 50 PS, Diesel, schwarz DM154Sa< 
Ascona „Comforf, 4trg., 75 ps, biau DM 19700. 
AsconaOS, 5trg., 2,0i, 115 PS, schwarzmet. DM 25 970.- 

Alle Preise Inklusive Überführung 
Sparieasingz.B. 
KadeUJtp" OMHUOa- 
kaittm DM 5000.- 
30i DM 179.- 

"^Sxamatu/sM^ 

TeMN 06074/(0 37 ft3 54 
lless(ikiiser$tr.47 • 6074IIMcnntk/IMcnck 

auEio 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

IHOLLYWQOD 
0.15-30,18.00 +Sa. 
6) 
Der Terminator (18) 

20.30 auBer Mo. + Sa./S 
23.00 +Di 16.00 

Running Man (1 
Mo. 20.30 

Running Man * 
IFANTASIA 

L/So. 15.30,10,00 +Sa. 
tf in der 6. Straße (6) 
enheim (12) 

20.30 außer Mi.-«- £ 
23.00 Di. 18.00 

Das Wundi 
Mi. 20.30 

Ou* of Ros 

Amt!. Bokanntmachungen 
der Stadt Lmgtti 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung x Ausschuß 
für Umweltschutz - 
Am Samstag, dem 2. Juli 1988,10.00 
Uhr. findet die 15. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umweltschutz 
statt. Treffpunkt Ist der Parkplatz des 
Modellflug-Clubs. 
Tagesordnung 
Qemarkungsbegehung im Norden der 
Stadt Langen unter sachkundiger 
Führung von Frau Barbara Stowasser 
(Erstellerin der Areal- und Biotopkar- 
tierung für den Langener Norden). 
Sofern von den Teilnehmern ge- 
wünscht, kann im Anschluß an den 
Rundoang (gegen 12.00 Uhr) eine 
SchluDbesprechung im Clubhaus des 
Modellflug-Clubs stattfinden. 
Langen, den 14. Juni 1968 

Der Vorsitzende des 
Ausschusses für Umweltschutz 

Stv. Stroh 
Hinweis: 
Bei der öffentlichen Bekanntmachuna 
in der Langener Zeitung am 28. €. 
1988 wurde als Sitzungsort fälschli- 
cherweise „Rathaus Langen, Stadt- 
verordnetensitzungssaal" angege- 
ben. 

imm Do. 20,00 Nachrichimfi9ber(12) 
Fr. 20.00 Blue« Brotfwrs (12) 

22.30 Das Bildnis des Dorlan Qray (16) 
Sa. 19.30 Nachrichtenfieber (12) 

21.30 J8ger des verlorenen Schatzes 
•f Indiana Jones und der Tempel 
des Todes (16) 

So. 17.30 SId & Nancy (16) 
20.00 Im Reich der Sinne (16) 

Mo. 20.00 Macbeth (16) 
Di. 20.00 N8chrichtenfieber(12) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Einer flog Qber das Kuckucks- 

nest (16) 

D I E A K.TVELL C 

135 SR13 a!> 30.- 
145SR13 ab30.- 
155SRt3 ■D30.- 
165SR13 at)35.- 
175/70 SR 13 «635.- 
1BS/70SR14 ab3S.- 
155SR15 aD35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ■l)40.- 
1S5m)HR14 ■b45.- 
195/70 HR 14 ■D4:.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
1S5/E0HR14 abSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Qabrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Si»<efp»itei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/85 VR 15 
■b DM «a— 

Reifen Willig 
8072 Drelelcli-Sprenditngen 
Elienbahnitr. 144, T. 0(103 /17S 43 
Ffm., Hinauer Ldatr. 5(7, T. 0« / 4140 04 

Für Ihre T'auerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
TbI. 06103/2 20 51 

Achtung - Achtung 
Sonderangebot 
Hängegeranien 
Stück DM 2.50 

Gärtnerei Willi Jakobi 
Obergasse 7. Langen 

Tel. 2 35 08 

I N FO R M A T I 0 N . 

Am Samstag, 2. Juli, 

ist erster 1ip(hBg.* 

Fiat Hpo. Mehr Ideen pro PS. 
Sie sind herzlich eingeladen zur 

Premiere des Tipo. Von 8 bis 18 Uhr. 
Die Tipo-Taufe — stoßen Sie mit uns 

auf den Tipo an. 
Die Tipo-Torce — ein großes Stück 

wartet auf Sie. 
Der Tipo-Test. Fahren Sie den Tipo 

* Beratung. Verltauf und Probefahrt nur innerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 

zur Probe, oder machen Sie einen Termin 
für eine Probefahrt aus.* 

Der Tipo-Tip. Hauptgewinn einer 
bundesweiten Verlosung: ein nagelneuer 
Fiat Tipo. Der neue Fiat Tipo ab DM 
16.990,—, unverbindliche Preisempfeh- 
lung ab Kippenheim. 

I i.u .Auloinohil ,V,i, i ictlhmnii 

Die genauen Preise inklusive Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat Händler. 
AUTO-MILZEH! Mainzer Straße 46 • Telefon 060 74/5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

DER MEISTER 

SEINES FACHS 

IN IHRER NÄHE ^ 

ISairOn«>IC(ssb(so' 
Raumtustt«tt»r-M*4tt»r 

'^Raumausstattung 
# FußbodenbelAge 
# Polsterart>eiten 
# Jatouslen 
# Gardinen 
# Tapeten 
Bettenfachabteilung Tisch» und F-ottterwIsche 

Gebrauciitwagen 
PMigaol SOS QR, 96 PS. S/83, TO 
5/90 AT-f^otor, AT-KOhlef, 1. 
Hand, 102 200 km, Radio 8 B50,- 
Ford Taunus Brillant, 1C/S2, TU 
11/89, 73 PS. 1. Hand, Radio, 
47 900 km S 850.- 
Talbot ^ara exacuUva, 73 PS, 
4/85, TO 4/90, Alufelgen, Vekjurs- 
sltze, Sarvolsnk., 44 000 km, 1. 
Hand 7 2Ä0.- 
PmiMol 305 QT KomW, 97 PS, 41 
84, TO 7/89,1. Hand. 61 700 km 

10750.- 
^^1 305 Sn. 72 PS, SSD, 1/ 

85, ^0 2/90. 1. Hand, Radto, 
54 000 km 9 800.- 
Talbol Samba QL, 50 PS, S/83, TU 
2 Jahre, 49 800 km, Radk> 

3 800.- Talliot Horizon QLS, Sarvolanfc., 
Vetours. 90 PS, 3/85, TÜ 3/90, 
52 000 km, Radio 92S0.- 

Autohaus 
KARL SCHAUM 

6072 DnfeichHMtzaiihain 
Langener Str. 48 u. RIngwaldstr. 22a 

Tel. 06103 / 8 a 60 ■ TUV u. ASU bei uns Im Hause < 
■ RspBraturwerl(statt für «hl 
Fahrzeugtypen. 

PEUQEOTTALBOT ' 
VERTIIACSMRTNER 

Schornstein 
Isolieren •.Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edet- 
staAlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab W W ■ 
Kein Heizausfall • Meisicrberalung 

Stahlrohren und <1%^™ 
Wärmedämmung 
Meter ab W W ■ 
Kein Heizausfall • Meisicrberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Techmk GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 6t 45/74 31 v.8-22Uhr 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Autoiaciclerung 
It. „DM-Test" und „auto. motor und Sport" 

„Preiswert und sehr gut". 
Einbrennlackiemng, inkl. Lack ab DM 23S.- 
leichte Vorart)eit vom Kunden, Facharbeit 
von uns. Fertigstell, innerti. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

AUTO^BY-MIETWERKSTATT 
Frankfurt • Nieder Kirchweg 113 

*(069)3992 92'\iq\. bis S) Uhr. 
auch samstags 

i :i Wfti i: i 
obiHv) W 

i B0QTSVBBJ9H 
: ■ ;: i»;;: i flUder^TtBtrfla ddSlbOtÄfc 
:: i:: : i: i: g ej-M)(ÖcbO OU) 

töi, 0B1SS 7M39i 
FREY-yschtingi-HANAU 

ISCHOUS^ODISCKARTBH^O]'; I 

StÜndlOKiirSl) für alle 
iieoglsRWnl^WhüInsi 

l^ngencr^'tui^ 

ix:i:lsiia(:hek NACÜIKICHTKN J Hotner _ _ 
' Wodienblölt ' umertiefwi# 

Damnstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 26 Freitag, 1. Juli 1988 

Auto gegen 

Wildschweine 
Eine Wildschweinmutter und 

drei Frischlinge wurden bei einem 
Verkehrsunfall am Montagabend 
gegen 23.20 Uhr auf der Landes- 
straße 3317 (Neuhöfer Straße) getö- 
tet. Vermutlich wurden die Tiere 
beim Überqueren der Fahrbahn 
von einem Pkw erfaßt. Der unbe- 
kannte Pkw-Lenker flüchtete von 
der Unfallstelle, ohne sich um den 
Vorfall zu kümmern. 

Nach den vorgefundenen Spu- 
ren müßte es sich bei dem Unfall- 
fahrzeug um einen Audi oder VW- 
Golf handeln, der im Frontbereich 
erheblich beschädigt sein dür-fle. 

92. Jahrgang 

,1 

Jazzwochenende in der Burg 

Hot Jazz international und „Blues Morning"' 
einem Konzert in San Franzisco 
die damals noch unbekannte Sän- 
gerin so; „Dieses Mädc hen ist eine 
Show für sich!" Er behielt recht, 
und am Samstag wird man dieses 
Temperamentsbündel im Burg- 
garten erleben können. Das Pro- 
gramm ist der 1963 verstorbenen 
Dinah Washington gewidmet, ei- 
ner der bedeutendsten Sängerin- 
nen des modernen Swing-Jazz. Jan 
Harrington wird dabei von der ori- 
ginalen Rhythmusgruppe Dinah 
Washingtons begleitet. 

Ein Wiedersehen mit AI Copley 
steht am Samstag bevor. Dieser 
Sänger, Pianbist und Entertainer 
wurde bereits im vergangenen 
Jahr beim „Blues Moming" gefei- 
ert. Mit seinem Trio fetzt er vom 
Blues bis zum Rock'n Roll mit sei- 
nem eigenen mitreißenden Sound. 

Als „Band der Bandleader" wer- 
den die „Buddha's Gamblers" aus 
der Schweiz bezeichnet. Es dürfte 
die zur Zeit führende Band des Di- 
xieland und Swing in der Schweiz 
sein. Sieben Jazzer von hohen Gra- 
den werden das Publikum zu be- 
geistern wissen. 

Aus Norwegen kommt die „Chri- 
stiana Jazzband", die nach ihrer 
Gründung im Jahre 1970 zu den 
führenden Hot Jazz Formationen 
Norwegens aufstieg. Sie orientiert 
sich direkt an den Quellen des al- 
ten Jazz, den schwarzen Bands der 
20er und 30er Jahre. 

„Dr. Jazz /Vmbulanz" nennt sich 
eine Gruppe aus Bonn, die 1977 
gegründet wurde und heute schon 
zu den originellsten deutschen 
Jazzgnippn zählt. Ihre Musik ist 
erfrischender Hot-Jazz mit einem 
unverkennbaren eigenen Stil, der 
sich an den Ballroom-Orchestem 
der 30er Jahre orientiert. 

Der Sonntagvormittag -etwa von 
11 bis 14 Uhr- steht wieder unter 
dem Motto „Blues Moming". 
Champion Jack Dupree aus den 
USA und Kenn Lending aus Däne- 
mark bilden ein Duo, das nicht nur 
wegen seines Altersunterschieds 
außergewöhnlich ist. Champion 
Jack Dupree, kurz vor seinem 80. 
Lebensjahr, und als Bluespianist 
weltberühmt, spielt zusammen mit 
dem jungen dänischen Blues-Gi- 
tarristen, der trotz seiner Jugend 
schon ein Begriff in ganz Europa 
ist. 

Mit von der Partie ist auch „Rok- 
kin' Sydney and his Zydeo Band" 
aus Amerika. Er ist einer der be- 

Hainer Schulkinder Rosen im Burggarten 

als Schatzsucher" Interesse in ganz Europa geweckt 

(rt) In einer Woche wird die Hai- 
ner Burg wieder zum „Mekka der 
Jazzer" aus nah und fern, denn 
zum 13. Mal wird die weithin be- 
kannte und inzwischen berühmte 
Veranstaltuung „Jazz in der Burg" 
über die Naturbühne des Burggar- 
tens gehen. Kenner freuen sich auf 
dieses Wochenend-Festival, denn 
sie wissen, daß sie dort stets Kapel- 
len von Weltruf zu hören bekom- 
men und das Feinste auf dem Ge- 
biet des Jazz geboten wird. 

„Hot Jazz international" heißt es 
am Samstag, dem 9. Juli ab 18 Uhr. 
Aus den USA sind „Jan Harrington 
& her Group" dabei. Diese farbige 
Sängerin hat in wenigen Jahren 
eine steile Karriere gemacht. Lio- 
nel Hampton, der berühmte Band- 
leader, beurteilte im Jahre 1975 bei 

Den weitesten Weg legte wohl 
ein Krug der königlich preußi- 
schen Brunnenverwaltung aus 
Niederselters zurück, ferner gibt es 
einen ganzen und mehrere zerbro- 
chene Krüge von den Kronthaler 
Mineralquellen (von Kronthal- 
Taunus, Nassau) und einen Krug 
vom Ludwigsbrunnen in Bad Vil- 
bel. 

Zu den schönsten Funden rech- 
nen mehrere Arzneifläschchen in 
verschiedenen Größen mit einge- 
prägter Angabe des Inhaltes von 
15, 30, 50, 75, 100 ccm, aber auch 
alte Gläser und Flaschen, die größ- 
tenteils aus einer Glashütte bei 
Einsiedel im Hochspessart stam- 
men dürften. Diese Hütte arbeitete 
von etwa 1809 bis 1889 und lieferte 
ihre Erzeugnisse auch nach Hes- 
sen. Die dem Dreieichmuseum 
übergebenen Glassachen dürften 
allerdings erst im letzten Drittel 
des 19. Jh. hergestellt worden sein. 

Nach Reinigung, Erfassung und 
Aussortieren des Fundmaterials ist 
eine Sonderausstellung im Mu- 
seum geplant, wo dann die „Jung- 
archäologen" ihre Funde bewun- 
dern können, immerhin haben sie 
ja Hausrat aus der Zeit ihrer Ur- 
großeltern zutage gefördert. 

Die Reihe der einzelnen Gestal- 
tungsprojekte im Burggarten, be- 
gonnen 1984 mit Kräutergarten in 
Zusammenarbeit mit Schülergrup- 
pen der Weit)elfeldschule. hat im 
Juni 1988 mit dem Rosenhag ne- 
ben dem Kellereingang ihren Ab- 
schluß gefunden.. Ein festlicher 
Höhepunkt war am Sonntag (26. 
Juli) der Besuch von etwa 15 Ro- 
senfreunden. Sie kamen nach Ab- 
schluß des Europäischen Rosen- 
kongresses im Frankfurter Pal- 
mengarten nach Dreieichenhain. 
Die Mehrzahl von ihnen sind Mit- 
glieder des Arbeitskreises über 
Alte Rosen mit dem Sitz in Kassel- 
Wilhelmshöhe. Sie hatten schon in 
der Anfangsphase der Planungen 
beratend mitgewirkt. 

Ein Besucher mit seiner Frau 
kam sogar aus Sangerhausen in der 
DDR, wo sich die umfassendste 
Rosensammlung der Welt befindet 
und wo er bis vor wenigen Jahren 
als leitender Gartenmeister arbei- 
tete. Alle Gäste äußerten während 
der Führung durch Lore Wirth im- 
mer wieder lebhafte Zustimmung 
und Anerkennung der erreichten 
Gestaltungsziele. 

Eine eingehende Diskussion gab 
es auch zum Thema Rosenhag, ins- 
besondere darüber, welche Be- 

Behindertenhilfe lädt 

zu einem Sommerfest 
Zum diesjährigen Sommerfest 

der Behindertenhilfe lädt das So- 
zialamt der Stadt Dreieich alle 
Freunde der Behindertenarbeit 
ein. Das Fest findet am Sonntag, 
dem 10. Juli, von 15 bis 20 Uhr auf 
dem Gelände des Jugendzentrums 
Sprendlingen, Benzstraße 51, statt. 

Das Sommerfest wird von den 
Mitarbeitern der drei von der Stadt 
Dreieich betreuten Behinderten- 
clubs als Spielfest gestaltet. Die 
Clubs sind Treffpunkt für geistig 
Behinderte und Nichtbehinderte 
zur gemeinsamen Freizeitgestal- 
tung. Schon seit einigen Wochen 
wird das Fest während der Club- 
nachmittage eifrig vorbereitet, so 

daß die Besucher viele Überra- 
schungen erwarten. 

Weitere Informationen zur ganz- 
jährigen Clubarbeit mit geistig Be- 
hinderten sind im Sozialamt der 
Stadt Dreieich/Behindertenhllfe 
bei Herrn Hehneberger, Tel. 
601-212, erhältlich. 

Ein Höhepunkt des Festes ist si- 
cherlich die Aufführung eines 
orientalischen Märchens. Das Wit- 
tener Kinder- und Jugendtheater 
ist mit dem Stück „König in der 
Pfütze" zu Gast. Die Aufführung 
ist für 17 Uhr geplant. Selbstver- 
ständlich ist auch für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt. Essen und 
Getränke stehen für alle Besucher 
bereit. 

Pflanzung im Herbst 1988 in Frage 
kommt. Das heute noch leere Per- 
golagerüst soll in wenigen Jahren 
mit Kletterrosen berankt, eine 
schöne Sitzecke umrahmen. Wert- 
volle Kletterrosenpflanzen werden 
übrigens von einem Rosenfreun- 
deskreis aus Freudenstadt 
(Schwarzwald) als Ausdruck der 
Bewunderung für die Anlage des 
Burggartens dem Geschichts- und 
Heimatverein gestiftet. 

Auf der Fläche eines ehemaligen 
Turmvorbaus am Palas wurde 
nach eirxjähriger Forschungs- und 
Planungsarbeit gemeinsam mit 
dem Vorstand des Geschichts- und 
Heimatvereinr konzipiert und in 
fünfmonatiger Bauzeit unter 
schwierigsten Umständen erstellt. 
Archäologische Grabungsarbeiten 
an der Giebelwand und Einholung 
eines Expertengutachtens, sowie 
Schwierigkeiten bei der Beschaf- 
fung des ortstypischen Baumateri- 
als für den Bodenbelag („Rotlie- 
gendes') bewirkten beträchtliche 
Verzögerungen. Ein Teil der Bau- 
kosten wurde durch eine Spende 
der Hayner Weiber finanziert, den 
Rest trägt die Kasse des Ge- 
schichts- und Heimatvereins. 

Rosenspalier, Rosenbögen und 
-lauben waren im SpätmittelaLter 
beliebt und bekannt, ebenso Ro- 
senhecken und durch Rosenbü- 
sche aufgelockerte HeilkrSutergär- 
ten. Einzelheiten zur Gartenge- 
staLtung jener 2^it sind zeitgenös- 
sische Buchillustrationen, Tafel- 
bildern mit Heiligenfiguren, insbe- 
sondere Marienbildern, entnom- 
men worden. 

Radartest 

in Offenthal 
Am 31. Mai wurden auf der Die- 

burger StraBe in Offenthal (in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr) erneut 
Radarkontrollen durchgeführt. 
Die Geschwindigkeiten der Fahr- 
zeuge wurden In Richtung stadt- 
einwärts gemessen. Es wurden ins- 
gesamt 1042 Fahrzeuge gemessen. 
Dabei gab es 42 Verwarnungen 
und eine Ordnungswidrigkeitsan- 
zeige. Die gemessene Höchstge- 
schwindigkeit betrug 85 km/h. 

liebtesten Stimmungsmacher und 
kommt zum ersten Mal nach 
Deutschland. Seine Musik ist eine 
Mischung aus Tanzfestmusik der 
Schwarzen in Louisiana und Kari- 
bik-Sound und Rock'n Roll. 

Vor dem „Blues Moming" findet 
wieder ein Gospel-Gottesdienst in 
der Burgkirche statt, den „The Re- 
levations" musikalisch ausgestal- 
ten. Diese sind eine neunköpfige 
Gesangsgruppe von Amerikanem, 
die sich im Rhein-Main-Gebiet zu- 
sammerTgetan haben. Sie sind alle 
Mitglied der einzigen „schwarzen" 
Kirchengemeinde in Deutschland 
uund gehören dem großen Kir- 
chenchor „Martin-Luther-King- 
Singers" an, aus dem auch die be- 
kannten „Jackson-Singers" stam- 
men. Das Repertoire der „Relevati- 
ons" 
sind weniger die traditionellen Go- 
spel-Songs des letzten Jahrhun- 
dets, sondern neuere Kirchenlie- 
der und Spirituals mit teils aktuel- 
len Texten. 

Es wird also wieder ein swingen- 
des und klingendes Wochenende 
im Hain gegen und der Burggarten 
sowie die Burgkirche werden 
Schauplätze großes Jazz-Demon- 
strationen von höchster Güte sein. 

In bunter BlUtenpracht präsentiert sicli der Eingang zur Burg. Der Rosenhag sowie die vielen anderen 
einheimischen Blumen und Pflanzen geben dem altehruürdigen Gemäuer ein besonderes GepiÄge. Viele 
Besucher zücken an dieser Stelle den Fotoapparat. Foto' rt 

Das ist „Dr. Jazz Ambulanz", eine Gruppe aus Bonn, die beim „Jazz in der Burg" am Samstag mitwirkt 
Ausgefeilte Arrangements und humorige Gesangsnummem zeichnen diese Band aus. Foto: P 

Jan Harrington, ein leuchtender 
Stern am Jazzhimmel, wird auch 
einer der Stars bei „Jazz in der 
Burg" am Samstag, dem 9. Juli 
sein. Foto: P 

Ende April überbrachten meh- 
rere Schüler aus Dreieich dem 
Dreieichmuseum eine große An- 
zahl von Scherben, in der Hauptsa- 
che von Tongefaijen, aber auch 
von Gläsern und Flaschen. Aus der 
Fülle des Fundgutes konnten auch 
Reste von Lederschuhen heraus- 
sortiert werden, die nach Begut- 
achtung durch den Schuhmacher- 
meister dem Ende des 19. Jahr- 
hunderts zuzuordnen sind. Ebenso 
dürften die meisten Fundgegen- 
stände aus dem letzten Drittel des 
vorigen Jahrhunderts stammen. 

Museumsleiter Klaus Ulrich ist 
sehr erfreut, daß viele dieser 
Frundstücke im Museum eine 
Zeitlücke füllten, aus der noch 
nichts oder wenig im Besitz des 
Museums sei. Dazu gehörten ei- 
nige ganz erhaltene Wasserkrüge, 
mit denen das Mineralwasser aus 
dem Vortaunus nach Dreieichen- 
hain gelangte. 

rfmnnm 



FRBWILUQE 
FEUERWEHR 
Drelelchanhaln 

Freitag, 1. Juli: 
Übung der Ginsatzabteilung um 

19.30 Uhr, Thema: Wasserfbrde- 
rung lange Weestrecke, 
Sonntag, 3. Juli 88: 
Treffen um 10.00 Uhr im Feuer- 
wehrhaus zur Abfahrt nach Göt- 
zenhain anläßlich des Ringwäld- 
chenfests des Spielmannzugs. Um 
zahlreiche Beteiligung aller Ver- 
einsmitglieder wird gebeten. Um 
pünktliches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Freitag, den 8. Juli: 
Treffen um 18.30 Uhr im Feuer- 
wehrhaus zur Abfahrt nach Offen- 
thal zur Akademischen Feier der 
Jugendfeuerwehr Offenthal. Alle 
Mitglieder der Einsatzabteilung 
sind eingeladen, in Uniform teilzu- 
nehmen. Um pünktliches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Samstag, den 9. Juli 1988: 
Treffen um 10.30 Uhr im Feuer- 

wehrhaus zur Abfahrt nach Offen- 
thal zwecks Teilnahme der Ein- 
satzabteilung und der Jugendfeu- 
erwehr an einer Sternfahrt anläß- 
lich des 25jährigen Jubiläums der 
Jugendfeuerwehr OfTenthal. Um 
pünkliches und zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Sonntag, den 10. Juli 1988: 
Treffen um 13.30 Uhr im Feuer- 

wehrhaus zur Abfahrt nach Offen- 
thal zwecks Teilnahme am Fest- 
umzug anläßlich des ?,5jäh»1gen 
Jubiläums der Jugendfeuerwehr 
Offenthal. Die Einsatzabteilung 
wird um zahlreiche und pünktli- 
che Beteiligung in Uniform gebe- 
ten. 

Freitag, 15. Juli: 
Übung der Einsatzabteilung um 

19.30 Uhr. Thema: Sonderrohre. 
Freitag, 32. Juli: 
Mitgliederversammlung des 

Feuerwehrvereins um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Tagesordnung: 1. 
Bekanntgaben des Vereinsvorsit- 
zenden, 2. Beganntgaben des 
Wehrführers, 3. Tag der offenen 
Tür. Um pünktliches und vollstän- 
diges Erscheinen wird gebeten. 

Freitag, 29. Juli: 
Übung der Einsatzabteilung um 

19.30 Uhr. Thema: Einsatzübung 
Industriegebiet. 

Die Übungen der Einsatzabtei- 
lung finden auch während der 
Sommerferien statt. 

Verein der 

Kleingärtner 
Am kommenden Wochenende 

ist es wieder soweit: das große 
Sommerfest des Kleingärtnerver- 
eins rund um das Vereinshaus 
steigt. Beginn ist am Samstag, dem 
2. Juli um 15 Uhr mit einem Kin- 
derfest. Ponyreiten, Kutschfahr- 
ten, Verlosungen, ein Ballonflug- 
wettbewerb und viele Spiele sind 
angekündigt, und es wird sehr viel 
Spaß gebeti. 

Ab 19.30 Uhr ist Tanz und Unter- 
haltung. Bei Musik wird viel Stim- 
mung aufkommen, und für das 
leibliche Wohl ist selbstverständ- 
lich bei allen Veranstaltungen ge- 
sorgt. 

Am Sonntag, dem 3. Juli geht es 
ab 10 Uhr mit einem zünftigen 
Frühschoppen weiter, zu dem das 
Blasorchester Dreieich die musika- 

i lische Umrahmung liefert. Alle 
, Mitglieder und Freunde des Ver- 

eins sind herzlich eingeladen. 

Einbrecher 
im Bungalow 

In einem Bungalow in der Al- 
bert-Schweitzer-Straße in Göt- 
zenhain brachen unbekannte 
Täter am Mittwoch vergange- 
ner Woche vermutlich zwi- 
schen 14.30 und 15.30 Uhr ein. 
Gestohlen wurden unter ande- 
rem eine graublaue Kassette 
mit wertvollem Schmuck, Be- 
steck für sechs Personen mit 
Silberauflage und Gravur 
„EA", altes Tafelsilber mit glei- 
cher Gravur und 24 Mokkalöf- 
fel Weißgold/antik. Die Scha- 
denshöhe ist noch nicht be- 
kannt. 

In der Nähe des Tatortes wur- 
den folgende Personen beob- 
achtet, die nach Angaben der 
Polizei mit der Tat in Verbin- 
dung zu bringen sein könnten: 
Eine 22 bis 28 Jahre alte Frau, 
1,70 bis 1,75 Meter groß, sehr 
schlank, hellrote, kurze, glatte 
Haare, eventuell Perücke. Sie 
trug eine weiße Hose und eine 
weiße Bluse. Em 30 bis 35 Jahre 
alter Mann, etwa 1,75 Meter 
groß, braune Haare, schlank. Er 
trug eine dunkelblaue Wind- 
jacke. Ein gleichaltriger Mann, 
etwa 1,80 Meter groß, kräftige 
bi.'5 untersetzte Figur. Er trug ei- 
nen beigen Blouson und eine 
dunkle Hose. 

Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Wohlstand und ethische Werte 

Bundestagsabgeordnete kam zu „Frauen im Gespräch" 
In der Reihe „Frauen im Ge- 

spräch" kam die CDU-Bundestags- 
abgeordente Dr. Renate Hellwig 
nach Dreieich. Sie wollte mit 
Frauen über das Thema „Materiel- 
ler Wohlstand - ethische Werte" 
nachdenken. Vor solche Überle- 
gungen setzte sie die kritische 
Frage an die Gesellschaft und da- 
mit an die CDÜ, die eigene Partei: 
Die Marktwirtschaft sei zwar effi- 
zient, werfe aber auch ethische 
Fragen auf. Werden diese Fragen 
genauso ernst genommeri wie die 
Fragen nach der Leistung? 

Am Beispiel Familie sei der Ide- 
alfall: Mann ist tüchtig im Beruf 
und verdient anständig Geld. Kin- 
der werden durch Schule und Aus- 
bildung auf solche Tüchtigkeit hin 
erzogen ; d. h. der materielle 
Aspekt hängt vom Vorbild des 
Mannes ab. Indessen solle nach all- 
gemeiner Vorstellung die Mutter 
und Erzieherin durchs eigene Vor- 
bild die ideelle Seite der Erziehung 
wahrnehmen; d. h. die immateri- 
elle Erziehung möglichst rein und 
unangetastet vermitteln. So sei 
denn auch der Erfolg der Berufstä- 
tigkeit der Mutter außerhalb der 

Familie nicht so bedeutend wie ihr 
Erfolg in der Familie. 

Dieses Sowohl-als-auch-Modell 
verwirklichten nach Auffassung 
der Referentin übrigens die jünge- 
ren Mütter heute leichter als die 
älteren. Andererseits fordere die 
Binnenkor\junktur den Familien- 
konsum. So gerate auf verzwickte 
Weise die mit der ideellen Aufgabe 
befrachtete Mutter und Erzieherin 
zwischen die Stühle und unter 
Druck; der Widerspruch zwischen 
dem Streben nach materiellem 
Wohlstand und ideell ausgefülltem 
Leben gehe quer durch die Fami- 
lie. 

Auch die Diskussion um den § 
218 habe mit diesem grundsätzli- 
chen Prestigedenken zu tun. Dr. 
Hellwig stellte dar, wie diese mate- 
rialistische Denkweise weltweites 
Ausmaß angenommen habe. 

Jede Wirtschaftsordnung, erst 
recht die der „C"-Parteien, müsse 
in den Dienst an der Würde des 
Menschen genommen werden. Die 
Bedürfnisse des Menschen müß- 
ten über den materiellen Wohl- 
stand hinausführen in den ideellen 
Wohlstand. Der Wunsch einerseits 

nach wirtschaftlicher Blüte und 
andererseits nach ideellem Wohl- 
stand sei nur schwer zu realsieren. 
„Nein zu Kindern, statt dessen 
Wohlstand" oder ,Ja zu Kindern 
und somit Armut" könne die De- 
vise hierzulande nicht heißen, 
meint die CDU-Politikerin. 

Es sei ein langer Weg, den das 
Bewußtsein der Menschen weg 
vom Materialismus hin zu weniger 
Materialismus vor sich habe. Dr. 
Hellwig erkannte drei große Her- 
ausforderungen der Gegenwart: 
soziale Gerechtigkeit, Ökonomie 
und Ökologie und internationale 
Gerechtigkeit. 

Am Beispiel des Generationen- 
vertrags „hier Rentenanspruch 
dort Pflichten der Rentenzahler" 
fragte sich die CDU-Bundestagsab- 
geordnete, ob der materielle Kom- 
fort das einzige Kriterium für die 
Zukunft unserer Gesellschaft sei. 
So sei zu verstehen, daß junge 
Menschen dem ausschließlichen 
Wachstum im Materiellen nicht 
mehr folgen könnten, sondern den 
Schutz der Natur und der Würde 
des Menschen jenem voranstell- 

ten. Jedoch, so schränkte sie ein, 
sei der totale Konsumverweigerer 
auch ein Arbeitsplatzvemichter. 

Rigoristische Lösungen führten 
nicht weiter. Nachgedacht werden 
müsse über das Verhältnis zwi- 
schen Wirtschaft und sozialen In- 
stitutionen einerseits den Wohl- 
stand zu erhalten, andererseits 
aber kinderfreundlicher zu wer- 
den, die Unternehmer zu soziale- 
rem Verhalten umzustimmen. 
Dies alles sei ein Bewußtseinspro- 
zeß aller Menschen. 

.Ül'cchU'chC iicidnloklei 
Evangelische 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 1. 7.: 20 Uhr Ökumeni- 
scher Friedensgesprächskreis im 

lehaus, Fahrgasse 57 
16 Uhr Trauung 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Am Sonntag, dem 10. Juli, findet 

der nächste Frühschoppen bei den 
Kleingärtnern, Im Haag, statt. An- 
fang ist um 10 Uhr, Gäste sind im- 
mer willkommen. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Dienstag, 

dem 5. Juli, um 16 Uhr am Drei- 
eichplatz. Einkehr halten wir im 
„Naturfreundehaus". 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 5. Juli, um 16 Uhr 
am Dreieichplatz zum gemeinsa- 
men Spaziergang. Anschließend 
halten wir Einkehr beim Sportver- 
ein Im Haag. 

Jahrgang 1914/15: 
Die Schulkameraden des Jahr- 

gangs 1914'15 treffen sich zu ihrem 
nächsten monatlichen Spaziergang 
am Mittwoch, dem 6. Juli, um 
16.00 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Anschließend erfolgt Einkehr in 
die Gaststätte des Sportvereins 
Dreieichenhain, Im Haag. 

Jahrgang 1916 u. 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 

8. Juli, um 16.00 Uhr auf dem 
„Dreieichplatz" zum nächsten 
Spaziergang. Einkehr ist diesmal 
im „Clubhaus der Hundefreunde", 
Im Haag. 

Jahrgang 1920/19 
Die nächste Zusammenkunft ist 

am M'ttwoch, dem 6. Juli, um 
16.30 Uhr in der Gastwirtschaft 
„Hainer Trift". Die Spaziergänger 
treffen sich um 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz. 

Claus Demke, CDU-Landtagsabgeordneter aus Dreieich (rechts), wechselt zum 1. Oktober dieses Jahres als 
Staatssekretär ins hessische Finanzministerium. Seinen Platz als Landtagsabgeordneter wird dann sein 
bisherif^r Stellvertreter Rüdiger Hermanns einnehmen. Hermanns lebt ebenfalls in Dreieich. Ihre Funktio- 
nen im Dreieicher Stadtparlament wollen die beiden Politiker weiterhin beibehalten. Demke ist Vorsitzen- 
der der CDU-Fraktion, Hermanns Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes. Foto: sor 

Gymnastik 

nach der Geburt 

Die Evangelische Familienbil- 
dung weist darauf hin, daß im Kurs 
für Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt noch Plätze frei sind. 
Dienstags vormittags treffen sich 
die jungen Muttis um 10.00 Uhr im 
Gemeindehaus der Evangelischen 
Burgkirchengemeinde, um durch 
gezielte Gymnastik ihre „alte Fi- 
gur' wieder zu erlangen. Der Kurs 
umfaßt zehn Stunden und kostet 
35,-- Mark. Anmeldung und Aus- 
kunft bei der Kursleiterin, Frau 
Metje (Telefon 06103/84567). 

Hainer SPD fährt zum 

„Frankfurter Fest" 

Diese Figur ist unverkennbar und inzwischen auch weltberühmt geworden: Der Milchmann Tevje aus dem 
Musical „Anatevka". Mit diesem Welterfolg gastiert am Montag, dem 11. Juli das Marburger Schauspiel im 
Hainer Burggarten. Die Veranstaltung beginnt uum 20.30 UUhr. Sollte das Wetter schlecht sein, wird sie in 
das BUrgerhaus verlegt. Karten dafür sind an der Bttrgerhauskasse zu haben. Foto: P 

Am Samstag, dem 2. Juli, feiert 
die Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands ihr großes, bundes- 
weites Fest „125 Jahre SPD". Die 
Dreieichenhainer SPD feiert mit 
und fährt - um die Straßen zu ent- 
lasten - mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln nach Frankfurt, und zwar 
um 9.50 Uhr mit dem Bundes- 
bahnbus ab Haltestelle Dreieich- 
platz. 

Das SPD-Volks- und Straßenfest 
wird von 10 bis 22 Uhr dauern und 
erstreckt sich von der Alten Oper 
bis zur Konstabier Wache. Ein bun- 
tes und abwechslungsreiches Pro- 
gramm bietet für jeden zu jeder 

Aufgefahren 
Zwei Leichtverletzte und einen 

Sachschaden in Höhe von etwa 
12 300 Mark forderte nach Anga-' 
ben der Polizei ein Verkehrsunfall 
am Donnerstagmorgen vergange- 
ner Woche im Bereich der B 486/ 
Philippseicher Straße. 

Auf der B 486 hatte sich an der 
Ampelanlage in Höhe der Philip- 
ppseicher Straße ein Rückstau ge- 
bildet. Drei in Richtung Langen 
fahrende Wagenlenker hielten an, 
ein vierter fuhr auf und schob die 
drei vorderen Fahrzeuge zusam- 
men. 

Sperrmüll 
In Dreieichenhain wird in der 

kommenden Woche wieder Sperr- 
müll abgefahren und zwar am 
Montag (4.Juli) im Bezirk I, am 
Dienstag (S.Juli) im Bezirk II, am 
Mittwoch (6. Juli) im Bezirks II 
und am Donnerstag (7. Juli) im 
Beziurks IV. Dies alles betrifft nur 
brennbaren Sperrmüll. 

Nicht brennbarer Sperrmüll 
wird in allen Bezirken am Freitag 
(8.Juli) abgefahren. In allen Fällen 
sollte der Sperrmüll erst am Mor- 
gen des Abfuhrtages (bis 6 Uhr) an 
den Straßenrand gestellt werden. 

Zeit etwas: Informationen, Nostal- 
giemarkt, lebendiger Ortsverein, 
Kinderfest, Musik, Tanz und Kaba- 
rett und selbstverständlich Politik. 
Auf vielen Bühnen stellt die SPD' 
ihre Zukunftsthemen zur Diskus- 
sion. Mit dabei sind Hans-Jochen 
Vogel, Dieter Hildebrandt, Johan- 
nes Rau, Hans Dieter Hüsch, Oskar 
Lafontaine, Gisela Marx, Volker 
Hauff,... die SPD-Dreieichenhain 
und viele andere mehr. 

Mitglieder und Freunde, aber 
auch Kritiker der SPD sind zu die- 
sem anregenden Polit- und Kultur- 
fest „125 Jahre SPD" herzlich ein- 
geladen. 

Nur ein Land 

der Olympiade? 
Am Samstag, dem 2. Juli wird 

Pfarrer Steinhäuser im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, um 20.00 Uhr 
erste Reiseeindrücke seiner drei- 
wöchigen Koreareise im Mai schil- 
dern. Diese Reise wurde von sechs 
ökumenebeauftragten in der 
Propstei Nord-Starkenburg (Deka- 
nate: Offenbach, Rodgau, Dreieich, 
Groß-Gerau, Rüsselsheim) zum 
Aufbau der ökumenischen Part- 
nerschaft unternommen. 

So kann an diesem Abend eini- 
ges erfahren werden über Korea, 
ein Land nicht der Olympiade, 
sondern auch ein Land der christli- 
chen Kirchen und der engagierten 
Christen. Eine solche Partner- 
schaft - die gewiß nicht nur aus 
Besuchen oder Reisen t)esteht - 
soll, gemäß den Zielen der Evange- 
lischen Kirche in Hessen und Nas- 
sau in der Ökumenearbeit, Chri- 
sten einander näher bringen, auch 
über sehr weite Entfernungen-hin- 
weg. Weiterhin sollen konkrete 
Hilfen gegenseitig ermöglicht wer- ' 
den und die Gelegenheit geboten 
werden, sich in die Lage oder Nöte 
des Partners hineinzuversetzen. 

Gemeindehaus, 
Samstag, 2. 7.: 

in der Burgkirche: Lutz Genscfi 
und Anne-Kathrin Koch, 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 3. 7.: (5. Sonntag nach 
Trinitatis) 10 Uhr Gottesdienst mit 
eingeschlossenem Abendmahl 
(DAan Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 4. 7.: 20 Uhr Chorprobe 
im Gemeindehaus 

Dienst^, 5.7.: 9 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik für Frauen und Mäd- 
chen im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 10 Uhr Rückbildungsgymna- 
stik nach der Geburt im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke - 1. Gruppe, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pf^arrbezirk 1-2. Gmppe, 18 Uhr 
Blockflötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 19 Uhr Orff- 
Gruppe, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik für Frauen und Mäd- 
^en im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57,20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für Frauen und Mädchen im Ge- 
meindehaus, F'eihrgasse 57, 20.30 . 
Uhr Einüben von Volkstänzen im 
Gemeindehaus, NalirganKtr. 6 

Donnerstag, 7. 7.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gememdehaus - 
1. Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Gruppe, 16.15 Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 815 05. Pfr. 
Steirinäuser befindet sich vom 4. 7. 
bis 31. 7. 1988 in einer Lehrpfarrer- 
fortbildung. Die Vertretung über- 
nimmt in dieser Zeit Frau Vikarin 
Volk, Tel. 06108/7 75 06 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. - Kantorin 
FYau Chr. Willand, Bahnstr. 51, 
Tel. 8 16 23 - Altenpfleger Herr 
Heinrich Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Sa. 2. 7.: 16 Uhr Beichtgeleeen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 3. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr Andacht In 
Drh. 

Mo., 4.7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 5. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., keine hl. Messe 
Mi., 6. 7.: 15 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Do., 7.7.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 8. 7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 9. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 10. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht In 
Gö. 

Termine: Sa., 2. 7.: Einkehrtag 
des Helferkreises in Hünfeld 

So., 3. 7.: 11.50 Uhr Verkaufs- 
stand „Dritte Welt" in Drh., 17 Uhr 
Abfahrt zur Firmfreizeit in Char- 
lottenberg 

Mo., 4.".: 16 Uhr Gruppenstunde 
T. Spitzenberg in Gö. 

Dl., 5. 7.: 18 Uhr Tischtenrüs- 
gnjppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Iw., 6.7.: 17 Uhr Gruppenstunde 
C. Deuticke - B. Mayer in Drh., 20 
Uhr 4. Abend mit Herrn Joh. Kep- 
ser: „Die Entwicklung des Kir- 
chenbaues" (heute; Kathedralen- 
architektur der Gotik) in Drh. 

Do., 7. 7.: 19.30 Uhr Katecheten- 
gespräch in Drh., 20 Uhr Probe des 
Rirchenchores in Gö. 

Fr., 8. 7.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö. 

Finnstunden; Mo., Drh., 18 Uhr 
FVau Winhart; Mo., Gö., 18.30 Herr 
Tittel; Di., Drh., 15 Uhr Frau Beck; 
Mi., Gö., 17 Uhr Frau Luttmer, Do., 
Drh., 16 Uhr Ftau Arent; Do., Off., 
16.15 Uhr Frau Hastenrath; Do., 
Off., 17 Uhr Diakon Maurer. 

Ofbiungszeiten der PfarrbUche- 
rei in Gü.: samsta« und sonntags 
js '/i Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16-17 
Uhr. 
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Lebendes Fußbailexikon wurde 60 

Georg Heim ist seit 30 Jahren Pressesprecher der SGE 

Das ist kein SondermilU. Die Fässer und Säcke, die auf dem Egelsbacher Sportgelände lagern, beinhalten das 
Material für den Kunststoflbelag, der in Kürze auf die neuen Laufbahnen ausgebracht wird. Foto: sor 

Neuen Bebauungsplan gefordert 

SPD sorg^ sich um Bausubstanz an Emst-Ludwig-Straße 
(sor) Auf Antrag der SPD-Frak- 

tion müssen sich die Gemeinde- 
vertreter in ihrer nächsten Sit- 
zungsrunde mit der Bauleitpla- 
nung in Egelsbach beschäftigen. 
Dabei geht es allerdings nicht um 
neue Planungen, sondern um das 
bereits vor mehreren Jahren be- 
schlossene Vorhaben, den Bebau- 
ungsplan für die Ernst-Ludwig- 
Straße abzuändern, wie die Sozial- 
demokraten in einer Mitteilung be- 
tonen. 

„DA" Gemeindevorstand wird 

aufgefordert, die Arbeiten zur Än- 
derung des Bebauungsplanes 
Ernst-Ludwig-Straße umgehend 
fortzuführen", heißt es in dem den 
Parlamentariern zur Beschlußfas- 
sung vorgelegten Antrag der Ge- 
nossen kurz und bündig. Anlaß für 
diese Vorlage ist nach Angaben des 
stellvertretenden SPD-^raktions- 
vorsitzenderj Peter Knöß der Um- 
stand, daß die Bauleitplanung für 
die Ernst-Ludwig-Straße seit zwei- 
einhalb Jahren auf Eis liegt. 

„Dies ist", so Knöß, „nicht hin- 

nehmbar. Schließlich existiert ein 
Beschluß der Gemeindevertre- 
tung, den bisher bestehenden Be- 
bauungsplan, der quasi eine Kahl- 
schlagsanierung zum Inhalt hat, 
aufgrund der gewandelten Vorstel- 
lungen über das. Aussehen des al- 
ten Ortskerns möglichst schnell 
durch eine Planung zu ersetzen, 
die einen Erhalt der bisherigen 
Bausubstanz zum Ziel hat." Es sei 
nun an der Zeit, so der SPD-Politi- 
ker abschließend, diesen Beschluß 
in die Tat umzusetzen. 

(rt) Am Mittwoch feierte ein 
nicht nur in Fußballkreisen sehr 
bekannter Egelsbacher seinen 
60. Geburtstag, Georg Heim, der 
Pressesprecher der SGE-Fußbal- 
1er. Eigentlich ist er ein Lange- 
ner, denn seine Wiege stand am 
Sterzbach, doch schon 1955 zog 
es ihn nach Egelsbach, als er ein 
Mädchen aus der Gemeinde ge- 
heiratet hatte. Der Sportler aus 
Passion -in Langen hatte er Fuß- 
ball und später mit Erfolg Hand- 
ball gespielt- blieb auch in seiner 
neuen Umgebung nicht untätig, 
und schon 1958 -also vor genau 
30 Jahren, machten ihn die SGE- 
Fußballer zu ihrem Pressespre- 
cher, ein Amt, das er heute noch 
leidenschaftlich ausübt. Seit ei- 
nigen Jahren ist auch die Stadio- 
nansage sein Metier. 

Die Geschichte des Egelsba- 
cher Fußballs hat er in den drei 
Jahrzehnten hautnah begleitet, 
kennt sich aus wie kaum ein an- 
deren imd zaubert Daten und 
Fakten aus dem Gedächtnis, die 
immer wieder verblüffen. „Das 
Tor damals hat in der soundso- 
vielten Minute der und der er- 
zielt" weiß er noch nach Jahren 
zu berichten, und wenn es Zwei- 
fel gibt, nimmt er sein muster- 
gültiges Archiv mit allen Zei- 
tungsberichten zu Hilfe. So auch 
bei der geburtstagsfeier, wo ne- 
ben vielen anderen Freunden 
auch die SGE und die SGE-Fuß- 
baller vertreten waren. 

Auf sein schönsten Erlebnis 
angesprochen kam wie aus der 
Pistole geschossen das Pokal- 
spiel gegen den FC Kaiserslau- 
tem am Berliner Platz mit meh- 
reren Tausend Zuchauem. Das 
war am 5. Oktober 1980, und 
Charly Graf hat Egelsbach mit 
1:0 in Führung geschossen. Erst 

Georg Heim an seinem 60. Geburtstag. Natürlich drehten sich 
viele Gespräche um den FuBball. Foto: rt 
in der 79. Minute fiel damals der 
Ausgleich, und zwei weitere 
Tore, von Hannes Bongsirtz und 
Benny Wendt erzielt, ließen die 
Egelsbacher damals aus dem Po- 
kal ausscheiden. 

Und war war die größte Ent- 
täuschung, wollten wir wissen. 
„Das war in der Saison 1984/85, 
wo die SGE im April als Tabel- 
lenführer der Landesliga noch 
fünf Punkte Vorsprung hatte 
und am Ende doch nur Vizemei- 
ster wurde. Das entscheidende 
Spiel war in Langenselbold, wo 
ein Elfmeter die 1:2 Niederlage 
verursachte. Ein Unentschieden 
hätte uns damals gereicht" weiß 
Heim zu berichten. So ist sein 
sehnlichster Wunsch für das 
neue Lebenqahr verständlich: 
die SGE soll Meister werden und 

wieder in die Oberliga aufstei- 
gen. 

Neben seinen fUßballerischen 
Ambitionen ist Georg Heim seit 
1976 stellvertretender Vorsitzen- 
der des Gesamtvereins und in 
vielen Sätteln gerecht. Auch 
kommunalpolitisch hat er sich 
lange betätigt. So war er von 
1972 bis 1985 Gemeindevertre- 
ter, davon seit 1977 Stellvertreter 
des Parlamentsvorsitzenden. 
Sein Geld verdient er bei der 
Deutschen Bundesbahn als Kon- 
trolleur im Schienenbau. Nicht 
mehr lange, detm der Ruhestand 
naht. Das läßt ihm mehr Zeit für 
den Sport und für einen Ebbel- 
woi, der zur Geburtstagsfeier die 
Runde machte und allen sehr 
gut schmeckte. 

Noch keine 

Abrechnung 

für Eigenheim 
(sor) In einer parlamentarischen 

Anfrage haben Egelsbachs Sozial- 
demokraten jetzt darauf hingewie- 
sen, daß seit Übergabe des reno- 
vierten Eigenheims an die Bevöl- 
kerung inzwischen mehr als ein- 
einhalb Jahre vergangen sind, 
ohne daß bisher eine Schlußa- 
brechnung seitens der Gemeinde 
vorgelegt wurde. Konkrete Anga- 
ben des Gemeindevorstandes, bis 
zu welchem Zeitpunkt die 
Schlußabrechnung der Gemeinde- 
vertretung verbindlich vorgelegt, 
wird, wollen die Genossen nun in 
der nächsten Parlamentssitzung 
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Doch Zukunft 

für Bahnhof? 
(sor) Die Egelsbacher Sozial- 

demokraten sind nach den Wor- 
ten ihres Sprechers Jörg Hopfe 
dabei, einen Plan zum Erhalt 
des Egelsbacher Bahnhofs aus- 
zutüfteln. Mit welchem Kon- 
zept die SPD den Abrißplänen 
der Bundesbahn entgegentre- 
ten will, wollte Hopfe allerdings 
noch nicht verraten, „weil wir 
das in unserer nächsten Frak- 
tionssitzung erst genau abklä- 
ren müssen". 

SPD übt Kritik an Sportplatzsanierung 

Gemeinde um Erläuterungen über Anhebung der Laufbahnen gebeten 

Angler feiern 

ein Grillfest 
Das Grillfest des Angelsportver- 

eins Egelsbach findet am ^nntag, 
3. Juli, ab 14 Uhr an der Waldhütte 
statt. Dazu sind alle Vereinsmit- 
glieder, Bekannte und Freunde des 
Vereins herzlich eingeladen. Auch 
diesmal wieder gibt es Kaffee und 
Kuchen, Steaks, Würstchen und an 
der Waldhütte frisch geräucherte 
Forellen und Knickeier. Die akti- 
ven Vereinsmitglieder können 
zwischen 14 und 16 Uhr an einem 
Casting-Wettbewerb teilnehmen. 
Um 15 Uhr weihen die Angler am 
Bruchsee einen Gewässer-Lehr- 
pfad ein. 

Sitzung des 

Gemeinderates 
Der Pfarrgemeinderat der katho- 

lischen Kirchengemeinde St. Josef 
tritt zu seiner nächsten Sitzung zu- 
sammen am Dienstag, 5. Juli, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem die Vorbereitung 
der Kinderkommunion. 

(sor) Bei der mit Millionenauf- 
wand betriebenen Sanierung der 
Sportanlagen am Berliner Platz 
liegt die Gemeinde nach den Wor- 
ten von Bürgermeister Hans Dür- 
ner exakt im Kosten- und Zeitrah- 
men. Demnach kann die Sportge- 
meinschaft die neuen Laufbahnen 
noch im Monat Juli einweihen. In- 
nerhalb der Sanierung wurde der 
Rundkurs durch eine sechste Bahn 
erweitert. In Kürze soll nun der 
KunsUtoffbelag auf den jetzt ge- 
teerten Untergrund ausgebracht 
werden. Das Granulat liegt auf 
dem SportgelärWe bereits auf 
Halde. 

Weil sich bei den Arbeiten her- 
ausstellte, daß der Grundwasser- 
spiegel relativ hoch ist, wurden die 
Laufbahnen um 18 Zentimeter 
über ihr früheres Niveau angeho- 
ben. Die Folge ist, daß das Haupt- 
sportfeld nun entsprechend niedri- 
ger liegt. Im Rathaus wird jetzt dar- 
über nachgedacht, ob und wie das 
Hauptfeld dem Niveau der Lauf- 
bahnen angeglichen werden soll. 
Nach den Worten von Bürgermei- 
ster Dürner ist darüber noch keine 
endgültige Entscheidung getroffen 
worden. „Wenn wir uns für eine 
Anhebung entscheiden, wird das 
in einem separaten Bauabschnitt 
erfolgen", so der Bürgermeister. 
Dem Vernehmen nach belaufen 
sich die Kosten für eine solche An- 
hebung in einer Größenordnung 
von bis zu 240 000 Mark. 

Die Egelsbacher Sozialdemokra- 
ten scheinen dem Ganzen inzwi- 
schen mit gemischten Gefühlen 
gegenüberzustehen. Wie es in einer 
gestern verbreiteten Mitteilung 
heißt, soll der Gemeindevorstand 
nach dem Willen der SPD-Frak- 

SPD-Sprecher Jörg Hopfe machte sich gestern an Ort und Stelle ein Bild über das unterschiedliche Niveau 
von Laufbahnen und Hauptfeld. Die SPD wUI jetzt vom Gemeindevorstand wissen, was es mit der Anhebung 
der Laufbahnen auf sich hat. Foto, sor 
tion zum Thema „Abweichungen 
vom Konzept der Sportplatzsanie- 
rung" Rede und Antwort stehen. 
Peter Graf, Chef der sozialdemo- 
kratischen Fraktion, hat in einer 
parlamentarischen Anfrage um ge- 
naue Erläuterungen gebeten, wel- 
che Auswirkungen die ursprüng- 
lich nicht vorgesehene Höherle- 
gung der Laufbahnen haben 
werde. Insbesondere mögliche 
Konsequenzen für das Volumen 
der Sanierungskosten sollen nach 
Grafs Vorstellungen detailliert 
dargetan werden. Auch die Frage, 
wer die Abweichung zu vertreten 
hat, will der SPD-Fraktionsvorsit- 
zende beantwortet wissen. 

Doch damit nicht genug: Die 
SPD verlangt vom Gemeindevor- 
stand auch eine Begründung dafür, 
weshalb die parlamentarischen 
Gremien über die „nicht unwich- 
tige Abweichung vom Sanierungs- 
konzept" erst mit einmonatiger 
Verspätung informiert worden 
sind. 

Bürgermeister Dürner hat im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG erklärt, er werde mögli- 
cherweise noch vor der Sommer- 
pause dem Parlament einen Sach- 
standsljericht über die Sportplatz- 
sanierung vorlegen. Weiler sagte 
der Verwaltungschef, vor Beginn 
der Arbeiten auf dem Sportge- 

lände habe niemand damit gerech- 
net, daß die Laufbahnen angeho- 
ben werden müßten - und das, ob- 
wohl im Untergrund Probeboh- 
rungen vorgenommen worden 
seien. 

Dürner brachte außerdem klar 
zum Ausdruck, daß der Sport- und 
Spielbetrieb durch die erhöhten 
Laufbahnen nicht beeinträchtigt 
werde. „Allenfalls wenn wir eine 
deutsche Meisterschaft in Egels- 
bach austragen wollten, könnte es 
Probleme geben," meinte der Bür- 
germeister. In der Tat schreibt das 
Reglement vor, daß bei Wettkämp- 
fen im Hammer-, Speer- und Dis- 
kuswerfen kein Gefalle vorhanden 
sein darf. 

wissen. 
Informationen verlangt die SPD- 

Fraktion auch über den Stand der 
Bauvorhaben Sozialgebäude Bau- 
hof und DRK-Station. Der SPD 
geht es dabei um die Bekanntgabe 
der Kostenentwicklung bei beiden 
Projekten und darum, ob die be- 
reitgestellten Haushaltsmittel 
nach dem jetzigen Stand der Dinge 
ausreichen werden. 

Auf Anfrage der LANGENER 
ZEITUNG hat Bürgermeister 
Hans Dürnter gestern erklärt, daß 
für das Eigenheim deshalb noch 
keine Schlußabrechnung vorliege, 
weil die Gemeinde auf einen Zu- 
schuß des Kreises Offenbach zur 
Renovierung des Gebäudes warte. 
„Wir wollen in unserer Schltlßa- 
brechnung nicht nur alle Ausga- 
ben, sondern auch alle Einnahmen 
verbuchen", sagte Dürner. Der 
Verwaltungschef rechnet damit, 
daß der Zuschuß des Kreises späte- 
stens bis zum Herbst eingegangen 
ist. Weiter betonte Dürner, eine 
Rechnungsprüfung im Hinblick 
auf die Eigenheim-Renovierung 
habe bereits ergeben, daß nichts zu 
beanstanden sei. 

Sprechstunde 
Die nächste Sprechstunde der 

Mütter- und Säuglingsfürsorge ist 
am Mittwoch, 6. Juli, 14 bis 15 Uhr, 
in der Sozialstation des Bürgerhau- 
ses 

Mit der VHS ins 

Frankenland 
Für das von der Volkshoch- 

schule Egelsbach veranstaltete 
Weinseminar im Frankenland (16. 
bis 18. September) sind noch 
Plätze frei. Auf dem Programm 
stehen unter anderem fachkundige 
Führungen in Mainfranken, einige 
Weinproben, ein Hochzeitsessen, 
eine Schiffahrt auf dem Main so- 
wie Besichtigungen in und um 
Würzburg. Anmeldungen nimmt 
entgegen Brigitta Giebert, Thürin- 
ger Straße 62. 

tsmttrn 
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Erfolge für SGE-RoUsportler 

Nach langer Zeit wieder Läuferinnen in Meisterklasse 

Hofldylle im Ortskem von Egelsbach. Wo heute an der Emst-Ludwig-StraOe Blumen gedeihen, führte früher 
einmal der Weg zu einem längst für immer geschlossenen Kino. Foto: sor 

Insgesamt 80 Rollsportler betei- 
ligten sich an den hessischen Mei- 
sterschaften im Rollkunstläufen 
und Rolltanzen in Darmstadt, Da- 
bei gestaltete sich die Einteilung in 
die verschiedenen Leistungsgrup- 
fjen - Einzellöufer, Nachwuchsläu- 
fer, .Junioreti und Meisterklasse - 
oft ein wenig verwirrend, denn 
diese Einstufung hat nicht unbe- 
dingt etwas mit dem Alter zu tun. 
.Jeder Rollsportler muß sich üt)er 
abzulegende Prüfungen für die 
Meisterklasse qualifizieren, die 
den höchsten Leistungsstand dar- 
stellt. 

Für die SG Egelsbach schickte 
die Abteilung Rollsport folgende 
Aktiven: Sabine Steininger, Da- 
niela Welz und die Vierergruppe 

der Abteilung mit Andrea Ger- 
nandt, Alexandra Lucas, Melanie 
Wagner und Judith Wetzl. Alle 
Egelsbacher Läuferinnen zeigten 
sich gut in Form, Trainer und Be- 
treuer waren mit den Leistungen 
sehr zufrieden. Sabine Steininger 
nahm an der hessischen Ausschei- 
dung zur deutsclien Nachwuchs- 
klasse teil. Da die erste hessische 
Ausscheidung bereits Anfang .luni 
in Hanau war, starteten zur zweiten 
jetzt in Darmstadt noch zwölf I^üu- 
ferinnen, Sabine Steininger be- 
legte hier den achton Platz und 
qualifizierte sich damit für die Teil- 
nahme auf deutscher Ebene, 

Auch Daniela Welz, gestartet in 
der Gruppe „Junioren Damen' 
glänzte auf der Bahn. Bereits in der 

Pflicht lag sie auf dem dritten 
Platz, Am Schluß reichte es für den 
sechsten Platz, Daniela Welz ge- 
lang der Aufstieg in die Meister- 
klasse „Damen B', 

F>folgre!ch auch die Vierer- 
gruppe der Rollsportabteilung, Ge- 
startet in dem Wettbewerb „Junio- 
ren Gnippenlaufen' erreichte die 
Gruppe den dritten Platz und qua- 
lifizierte sich damit für den deut- 
schen I-änderpokal, 

Fazit dieses Marathon-Program- 
mes im Ijandesleistungszentrum 
in Darmstadt für die Abteilung 
Rollsport; Sehr gute Leistungsstel- 
gerung, und vor allem haben die 
Egelsbacher seit langer Zeit wieder 
zwei l,,äuferinnen In der Meister- 
klasse, 

Eine Anlaiifstelle für psychisch Kranke 

Laienhilfe will die Nachsorgemöglichkeiten verbessern / Vortrag 
(cho) Die Laienhilfe Langen 

lädt für Montag, 4. Juli, zu einem 
Vortrag ein über die Nachsorge- 
mögdchkeiten in der Gemeinde 
während und nach einer psych- 
ischen Krankheit. Referent ist Dr. 
Hartmut Berger, Oberarzt der 
Psychiatrischen Klinik Offenbach. 
Der Vortrag will deutlich machen, 
daß eine Nachsorge für Patienten 
nach einem Klinikaufenthalt oder 
einer Therapie unerläßlich ist. Fällt 
der Betroffene nach der Behand- 
lung ohne Übergang sofort in sein 
altes Umfeld zurück, kommt es 
häufig zu einem Rückfall. Die Lai- 
enhilfe Langen ist bestrebt, diesem 
Problem Abhilfe zu schaffen. 

1983 von Brigitte Wegner ge- 
gründet, hat sich die Gruppe zur 
Aufgabe gemacht, Menschen, die 
am Rande einer seelischen Krise 

Gesprächsabend 

zur Kommunion 
Die katholische Kirchenge- 

meinde St. Josef lädt alle Eltern, 
die für ihre Kinder die Hinein- 
nahme in die Mahlgemeinschaft 
der Kirche wünschen, zu einem 
Gesprächsabend ein über die „Hin- 
führung der Kinder zum Tag der 
feierlichen Kinderkommunion". 
Die Veranstaltung ist am Dienstag, 
12. Juni, 20 Uhr, im Katholischen 
Gemeindezentrum Erzhausen, 
Heinrichstraße 15. Ein Termin für 
die Kinderkommunion steht noch 
nicht fest. 

„Die Hinführung zu einem Sa- 
krament erfordert eine gewisse 
Reife, die von den Glaubenserfah- 
rungen und der inneren Einstel- 
lung abhängig ist. Hier kann und 
muß die Familie und die Ge- 
meinde vieles mittragen", heißt es 
in einer Mitteilung der Kirchenge- 
meinde. 

stehen, eine Gesprächs- und An- 
laufstelle zu sein, möglichst bevor 
die Störung Krankheitswerte be- 
kommt. 

Die Laienhilfe versteht siel 
ebenso als Nachsorgeeinrichtung 
für psychisch Kranke, die einen 
Aufenthalt in der Klinik hinter 
sich haben. Als Bindeglied zwi 
sehen Therapie und Außenwelt ar- 
beiten die Helfer Hand in Hand mit 
der in Langen ansässigen Neurolo- 
gin Dr. Ferber und der Klinik Ried- 
stadt. Dort erfahren die Patienten 
häufig zum ersten Mal von der Exi- 
stenz dieser Einrichtung. Nicht zu- 
letzt deshalb, well die Laienhllfe 
regelmäßige Kontaktbesuche In 
der Klinik macht. 

Psychisch Kranke kapseln sich 
Im Laufe ihrer Krankheit meist im- 
mer mehr von ihrer Umwelt und 

Flohmarkt in 

der Querstraße 
Der Gewerbeverein Egelsbach 

startet wieder einen Flohmarkt für 
jedermann in der Querstaße. Er 
findet am Samstag, 9, Juli, von 9 
bis 14 Uhr statt. 

Interessenten können sich bis 
zum 7. Juli in der Wollstube Maarie 
Honecker, Ernst-Ludwig-Straße 
20, Telefon 4 29 02 anmelden. Die 
Platzvergabe findet am Samstag- 
morgen ab 8 Uhr vor Ort statt. 

.I^icchlicfic Tloidiuök^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 3. Juli 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Einführung der Konfirmanden 

Achtung!!! 

Führerscheinbewerber - Augen auf - 

Am 5. Juli in Egelsbach 
Schulstraße 16 

Fahrschulneueröffnung 
für Klasse 1b, 1a, 1, 3 - Schulung auf BMW 

Anmeldung: Di. u. Fr. ab 18 Uhr, Theorie; Di. ab 19 Uhr 

Regelmäßige Nachschuiungskurse 

Nutzen Sie unser Eröffnungsangebot 

Wichtig für Sie: ortsansässiger Fahrlehrer 

Amt!. Bekanntmachungen 
Sperrmüllatifuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 6.00 Uhr am 
Montag. 11. Juli 1988 
Im Bezirk I Qeblet westlich der Heidelberger StraBe 
Dienstag, 12. Juli 1988 
im Bezim II Qeblet östiteh der Heidelberger StraBe 
Mittwoch, 13, Juli 1988 
im Bezirk III Gebiet in den ObergSrten und Bayerselch (alle StraBen südlich der K 188 
neu), 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen seiner Abmessungen nicht zur Aufnahme In die 
bereitgestellten Müllbehfilter geeignet Ist, wie Tische. Stühle. Schränke usw. Die 
Müllwerker sind angewiesen, sonstigen Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereitgestellt 
wird, nicht mitzunehmen, 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr nk;ht tiereltgestelit werden, 
Egelsbach. 28. Juni 1988 

Oer Qemelndevorstand 
DOmar 

  Bürgermeister 

auch von ihrer Familie ab. Diese 
reagiert meist mit Unverständnis 
und Hilflosigkeit auf die psychi- 
sche Störung des Betroffenen, so 
daß sich der ICranke immer mehr 
in sich zurückzieht und ein Aus- 
brechen aus der Isolation unmög- 
lich erscheint. 

Die Laienhilfe bietet diesem Per- 
sonenkreis die Möglichkeit, Leute 
mit ähnlichen Problemen zu tref- 
fen, aus der Isolation herauszutre- 
ten, über seine Probleme in der 
Gruppe zu sprechen und sich nach 
und nach wieder aktiv am Gemein- 
schaftsleben zu beteiligen. 

Die Gruppentreffs, die jeden 
Dienstag von 15 bis 17.30 Uhr und 
jeden Donnerstag von 18 bis 22 
Uhr in der Tagesstätte, Südliche 
Ringstraße 107, stattfinden, sind je- 
doch keine Gruppentherapie. Bei 
Bedarf steht zwar eine Psycholo- 
gin zur Verfügung, aber ansonsten 
liegt der Schwerpunkt im Aus- 
tausch von kleinen Alltagssorgen, 
im Planen von gemeinsamen Akti- 
vitäten wie Museums-, Theater- 
und Kinobesuche, Grillfeste und 
Wochenendtouren. Neue Besucher 
werden sofort in die Gemeinschafl 
aufgenommen. 

Alle Aktivitäten werden von den 
Laienhelfern zwar unterstützt, je- 
doch von den Gruppenteilneh- 
mern in Selbsthilfe und eigener 
Regie organisiert. Das Ziel der Lai- 
enhilfe ist ja auch, jeden einzelnen 
behutsam in das gemeinschaflll- 
che Leben zurückzuführen, ihre 
Berührungsängste abzubauen und 
sie wieder zu lebensbejahenden 
Menschen zu machen. 

Außer um männliche Laienhel- 
fer, die den notorischen Mangel an 
männlichen Gruppenbesuchern 
etwa abschwächen könnten, be- 
müht sich die Laienhilfe schon seit 
geraumer Zeit um eigene Räume, 
die für eine sinnvolle Weiterarbeit 
unerläßlich erscheinen. Auch die 
Beschäftigung eines Zivildienstlei- 
stenden ist der Wunsch für die Zu- 
kunft. Alle Laienhelfer sind neben 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit be- 
rufstätig. 

Außer durch einen kleinen Zu- 
schuß seitens der Stadt trägt sich 
die Laienhilfe als gemeinnützige 
Einrichtung durch den Zugang 
von Spenden (Konto: Bezirksspar- 
kasse Langen, Nr. 013 000 409). 

Ein Auto mit einer metallenen Karosserie und einem festen Dach ist 
beim Gewitter ein guter Schutz. Der Wagen wirkt wie ein Faradayscher 
Käfig und leitet die Blitzelektrizität Uber seine Oberfläche ab. 

Foto: Archiv 

Auto ist bei Gewitter ein guter Schutz 

Schwimmer: Nichts wie raus aus dem kühlen Naß! 
Heftige Sommergewltter such- 

ten in den vergangenen Tagen 
auch den Kreis Offenbach heim. 
Über Langen, Egelsbach und Drei- 
eich tobte der Himmel am turbu- 
lentesten in der Nacht zum Don- 
nerstag. Nicht der Länge nach hin- 
legen, sich aber mit geschlossenen 
Beinen auf den Boden hocken... 
Dieser Ratschlag für Leute, die auf 
freiem Feld von einem Gewitter 
überrascht werden, hat sich her- 

umgesprochen und wird beherzigt. 
Bekannt ist auch, daß man nicht 
nur von Eichen weichen soll, son- 
dern überhaupt von vereinzelten 
Bäumen und Baumgruppen. Sie 
ziehen Blitze an. Wie aber verhält 
sich ein Mensch, der in einem 
Auto, einem Boot, einem Zelt sitzt, 
sich im Wasser oder auf dem Sport- 
platz befindet? 

Ein Auto mit einer metallenen 
Karosserie und einem festen Dach 

öffantllcha Bekanntmachung 
01. Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1988 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hassischen Gemeindeordnung, in der derzeit gültigen 
Fassung, hat die Gemeindevertretung am 17. Dezember 1987 folgende Haushaltssat- 
zung beschlossen: 
V Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1988 wird 
Im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 17 578 907.- DM 
in der Ausgabe auf 17 576 907,- DM 
im Vermögenshaushait 
In der Einnahme auf 5 283 414.- DM ' 
In der Ausgabe auf 5 283 414.- DM 
festgesetzt. 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme Im Haushaltsjahr 1988 zur Finanzie- 
rung von Ausgaben Im Vermögenshaushait erforderlich ist, wird festgesetzt auf 
785 ODO.- DM. Hiervon werden 325 000.- DM für Umschuldungen verwendet, 
§ 3 Verpflichtungsermächtlgungen werden nicht veranschlagt, 
ler Höchstbetrag der Kassenkredite, die Im Haushaltsjahr 1988 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgatien in Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 
1 000 000,- DM, 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 1988 wie folgt 
festgesetzt: 
01, Grundsteuer 
a) für lend- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) • 200 v. H. 
b) für Grundstücke 
(Grundsteuer 8) 175 v. H. 
02. Gewertiesteuer 
nach dem Gawerbeertrag und Gewerbekapital 300 v, H. 
§ 6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 17, Dezember 1987 beschlossene Steilen- 
plan, 
Egelsbach. 18, Dezember 1987 

Der Gemeindevorstand 
DOmer 

„ . Bürgermeister 02, Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 1988 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Absatz 2 der Hessischen Qemelndeordnung erforderliche Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen In § 2 Ist erteilt, Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Aufnahme der in § 2 der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Melsbach für das Haushaltsjahr 1988 vorgesehenen Kreditaufnahmen in 
Höhe von 785 000,- DM (i, W,: Siebenhundertfünfundachtzigtausend Deutsche Mark) 
gemSB § 103 Abs, 2 der Hesslsctien Qemelndeordnung, 

iffenbach, 10, Juni 1988 
Rebel 

Landrat Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 4. Juli 1988 bis 8. Juli 1988 und vom 11. 
Juli 1988 bis 12. Juli 1988 während der Dienststunden (montags bis donnerstags von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14,00 Uhr bis 18.00 Uhr und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr) Im Rathaus, Freiherr-vom-Steln-StraBe 13, Zimmer 15, öffentlich aus, 
Egelsbach, 29, Juni 1988 

Der Qemelndevorstand 
DOmer 

Bürgermeister 

ist ein guter Schutz, Der Wagen 
wirkt wie ein Faradayscher Käfig: 
Das ist ein Hohlkörper aus Metall, 
benannt nach dem englischen Na- 
turforscher Michael Faraday 
(1791-1863). Der Käfig leitet die 
Blitzelektrizität über seine Ober- 
fläche ab. 

Dagegen sollten Ruderer und 
Paddler auf einem Gewässer 
schleunigst das nächste Ufer an- 
steuern und dort möglichst in ei- 
nem Haus mit Blitzableiter Schutz 
suchen. Das gleiche gilt sinngemäß 
für Schwimmer: Nichts wie raus! 
Schon ein schwacher Blitzstrom 
kann im Wasser zu Schock und 
Lähmungen führen. 

Wer mangels besseren Schutzes 
in ein Zelt flüchtet, sollte sich ver- 
halten wie auf freiem Feld. Zusätz- 
liche Warnung: Er darf das Ge- 
stänge oder andere ableitende 
Teile des Zeltes nicht berühren. 
Wer sichergehen will, sollte sein 
Zelt nicht auf einem Hügel, am 
Waldrand, auf Böschungen, am 

Ufer und in der Nähe einzelner 
Bäume aufschlagen. 

Wer zum Beispiel auf dem Cam- 
pingplatz seinen Wohnwagen über 
Kabel aus einer gemein^men Ver- 
sorgungsleitung mit Strom ver- 
sorgt, sollte vorsorglich den An- 
schlußstecker ziehen. In der Regel 
sind Versorgungsleitungen gegen 
Überspannungen geschützt. Aber 
Blitze sind unberechenbar - und so 
kann es zu Schäden an Elektroge- 
räten kommen. 

Auch auf dem Sportplatz kann 
ein Gewitter Schaden anrichten. 
Deshalb heißt es zum Beispiel in 
den Anweisungen für Schiedsrich- 
ter des Deutschen Fußballbundes: 
„Bei mit Blitzen verbundenen Ge- 
wittern ist eine Spielunterbre- 
chung bis zu einer Höchstdauer 
von 30 Minuten angeraten." 
Wenn's länger blitzt, ist ein Spie- 
labbruch kaum zu vermeiden. 
Aber lieber ein abgebrochenes 
Spiel als ein Blitzopfer. 

Timo Schwarz warf 

den Ball am weitesten 

Eg'elsbacher Schüler wurde Bezirksmeister 
Auf zahlenmäßig und leistungs- 

mäßig starke Konkurrenz trafen 
die Egelsbacher Schülerinnen urid 
Schüler bei den Leichtathletik-Be- 
zirksmeisterschaften in Kelster- 
bach. Dennoch wurde der zehr\jäh- 
rige Timo Schwarz in seiner Alters- 
klasse mit ausgezeichneten 45 Me- 
tern Bezirksmeister im Ballweit- 
wurf. 

Die meisten Plazierungen errang 
der zwölQährige Wolfgang Welgt, 
in dem ein neues Mehrkampfta- 
lent heranzuwachsen scheint. Mit 
dem Vereinsrekord von 27,73 Me- 
tern belegte er im Speerwurf den 
zweiten, mit 1,30 Metern im Hoch- 
sprung den dritten und in 11,4 Se- 
kunden irp 60-Meter-Hürdenlauf 
den vierten Platz, Ebenfalls zwei- 
ter wurde in dieser Altersklasse 
Björn Hagenah mit 17,32 Metern 
im Diskuswurf 

Mehrkämpfer Oliver Schwarz 

hatte dies Mal Pech. Ausgerechnet 
seine Spezialdisziplin, der Stab- 
hochsprung, fiel wegen einer 
falsch montierten Anlage aus. Im 
Speerwurf belegte er mit guten 
35,18 Metern den dritten Platz. Ul- 
rich Werkmann zeigte in derselben 
Altersklasse (M 14) sein Talent im 
Diskuswerfen mit 26,36 Metern, 
die zum vierten Platz reichten. 

Einen neuen Vereinsrekord lie- 
fen die C-Schüler über 
4mal-5oMeter in der Besetzung 
Christian Finko, Kai Neuge- 
bauer,Kai Hagenah und Daniel 
Grinstedt mit 29,6 Sekunden. Sie 
belegten damit den vierten Platz 
und die beste Plazierung einer 
Egelsbacher Staffel. 

Einen guten Einstand gab die 
einzige weibliche Egelsbacherin, 
die zehryährige Silke Lampe, über 
800 Meter.In guten 3:02,1 Minuten 
wurde sie bei starker Konkurrenz 
immerhin vierte. 

• aktuelle Mode 
• Rlwenautwahl 
O aanaaMonatie Prelte 
• frwndllchef Syylca 
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Oamen-'Ä-Arm-Pulli 
Marine-Look, 50/50 
Baumwolle/Acryi 

Damen-Langarm-Pulll 
Marine-Look 
Baumwolle/Acryi 

Sweat-Shirts 
Ouerstreifen. 50/50 
Baumwolie/Acryl 

14.95 

14.95 

14.95 

Freche Sweeties 
nat>elfrei, 50/50 
Baumwolle/Acryl 

Blouson, kariert 
Größen S~L 

Herren-Pullis 
Baumwolle/Acryl. in vielen 
Farben und Oessina 

9.95 

15.00 

29.95 24.95 Q«nQg«nd ParfcpUtz* Im Hol 

Sieben Neue bei der SGE 
(geo) Bereits heutelab 18.10 Uhr 

läuft für die SGE-FußbalUr die 
Vorbereitung auf die neue Saison, 
die am 7, August mit dem Landes- 
llgaschlager gegen den Neuling 
Spielvereinigung 03 Neu-Isenburg 
beginnt. In dieser neuen Runde 
spielen dann wieder 18 Vereine, 
und es kommt gerade im südhessi- 
schen Raum zu einer R«ihe von 
echten Derbys, Nach dem Abstieg 
von Viktoria Griesheim und der 
Spielvereinigung DIetesneim aus 
der Oberliga und mit den drei Auf- 
steigern aus den drei Bezirksilgen 
Frankfurt West und Ostund Darm- 
stadt - Spvgg, 03 Neu-Isenburg, 
Sportfreunde Seligenstadt und 
FCA Darmstadt - ist neben dem 
Derbycharakter auch in punkto 
Entfernung für die SGE ein recht 
günstiger Umstand eingetreten, 
wobei die weitesten fahrten wohl 
die nach LangenselDold, Klein- 
Karben und nach l^ampertheim 
sind. 

Die Zielsetzung vtn Trainer Die- 
ter Rudolf und der Verantwortli- 
chen der SGE für die neue Saison 
ist abgesteckt, dennnach dem vier- 
ten Rang in der abgelaufenen 
Runde will man diesmal in den 
Kampf an der Spitze eingreifen. 
Dahingehend hat man auch ver- 
sucht, die Abgänge von Fischer, 
Sauer und Hofmtnn nicht nur zu 
ersetzen, sondern durch Verstär- 
kungen in Abwehr, Mittelfeld und 
Angriff die Weichen auf dieses Ziel 
einzustellen. Für Trainer Rudolf 
dürfte mit Neuzugang Thomas 
Kraus (24) von der TG 75 Darm- 
stadt die Doppelbelastung auf der 
Bank wahrscheinlich aufhören, 
denn er wird gegen Jörg Pund- 
mann um den Platz im Egelsba- 
cher Landesligator kämpfen. Mit 
Jürgen Belleriheim (21) von den 
Amateuren der Frankfurter Ein- 
tracht komm! ein Abwehrspieler 
mit Oberligaerfahrung, Ein weite- 
rer junger Spieler ist Stefan 
Komma (22), der vom FSV Frank- 
furt an den Berliner Platz kommt 
und im defensiven Mittelfeld ein 
gesetzt weroen kann. Vom Be- 
zirksligist SV 07 Raunheim kommt 
für das Mittelfeld Mike Schmidt 
(23), der schon beim Hallenturnier 
zwischen den Jahren in Walldorf 
der SGE niit einer guten Leistung 
auffiel, Landesligaerfahrung darf 
man auf jeden Fall Michael Göbel 
(29) bescheinigen, das verspürten 
die SGEIer in der Vorrunde in Bad 
Vilbel, denn dort schoß Göbel das 
spielentscheidende Tor zum 2:1 für 
seine damalige Mannschaft, Es war 
ein Traumtor, das die SGE be- 
zwang. 

Um auch nach vorn Akzente zu 
setzen, wird mit Helmut Appel (24) 
von den Amateuren der Offenba- 
cher .Kickers ein starker Angreifer 
in der Zukunft Stefan Erk und 
Bernd Schrimpf unterstützen. Der 
letzte und siebte Neuzugang im 
Landesligabereich ist eigentlich 
ein alter Bekannter, nämlich Wer- 
ner Dietrich (25), der zuletzt als 
Lizenzspieler beim SV 98 Darm- 
stadt spielte und den Egelsbachern 
als Bruder von Ewald Dietrich - 

beide früher beim FCA Darmstadt 
- bekannt sein dürfte. 

Von den Namen her darf man im 
Vorfeld der neuen Runde von star- 
ken Neuzugängen der SGE spre- 
chen, die aber Dieter Rudolf in den 
kommenden Wochen eret einmal 
in seine Mannschaft einbauen 
muß. 

Die Vorstellung aller Zugänge 
wird wie immer In den letzten Jah- 
ren für den Anhang und die Presse 
in lockerer Atmosphäre am kom- 
menden Sonntag um 10,30 Uhr arn 
Berliner Platz vorgenommen. Na- 
türlich gibt es wie immer Bier vom 
Faß und gegen den Hunger Grill- 
spezialitäten, Wer also informiert 
sein möchte vom Egelsbacher Fuß- 
ballanhang, der sollte am Sonntag- 
morgen an den Berliner Platz 
kommen. 

Auch die SGE-Reserve beendet 
die Sommerpause in der kommen- 
den Woche und beginnt unter Willi 
Dohmen ihre Vorbereitung für die 
neue Saison, die In der B-Liga 
Darmstadt bei 18 Vereinen diesmal 
wie in der Landelsiga 34 Spieltage 
bringt, so daß auch zahlreiche Wo- 
chentagsspiele angesetzt werden 
mußten. Insgesamt, so Klassenlei- 
ter Helmut Weber, Darmstadt, 
spielt die SGE-Reserve nur vier- 
mal im Vorspiel von l,andesliga- 
spielen. 

Die Mannschaft von Willi Doh- 
men bekommt aus dem Jugendbe- 
reich Nachschub, denn drei A-Ju- 
gend-Akteure wechseln zu den 
Aktiven, Es sind Rene Praag, der ja 
schon in den Hallenturnieren in 
Walldorf und Mörfelden gute An- 
sätze auf der Linie zeigte, Erik 
Standhardinger, der im Abwehrbe- 
reich eingesetzt werden kann und 
Harald Jansky für das Mittelfeld, 
Außerdem kehren von der SSG 
Langen mit Michael Gernandt und 
Rolf Hakel zwei ehemalige Reser- 
vespieler an den Berliner Platz zu- 
rück. 

Interessantes 

Miniturnier 
Der 3, Juli (Sonntag), steht im 

Zeichen der jüngsten Basketballer 
des Sportvereins Dreieichenhain, 
Ab 9,15 Uhr kämpfen einige der 
besten Mannschaften Hessens um 
den Turnlersieg, Die Siegerehrung 
wird gegen 17,30 Uhr erfolgen. 
Drei Bezirksmeister, Hornau, 
Grünberg und der SVD sowie die 
spielstarke Mannschaft aus Viern- 
heim und ein Team aus Hofheim 
werden sich in Spielen jeder gegen 
jeden mit verkürzter Spielzeit um 
den Sieg streiten. Spannende 
Spiele sind in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule also zu erwarten, 
ein Besuch lohnt sich ganz be- 
stimmt, 

Erfolg beim 

Voltigieren 

Der Reiterverein Gravenbruch 
hat am Wochenende mit großem ' 
Engagement sein diesjähriges Vol- 
tigierturnier durchgeführt. Für die 
junge Voltigiergnippe des Pferde- 
sportvereins Dreieich war dies der' 
erste Wettkampf in der Klasse CN. 
Das intensive Training unter der 
l..eitung von Martin Schmidt hat 
sich gelohnt. 

Völlig überraschend belegten 
die Dreieicher Mädchen gegen 
starke Konkurrenz den 1, Platz, 
Anna Adler, Carolin Mühlschwein, 
Nina Simon, Heike Bonsmann, 
Britta Jacob, Nina Pattis, Annika 
Mühlschwein, Katrin Hahn und 
Carina Kraft konnten sich über ei- 
nen klaren Sieg freuen. - Ein wei- 
teres Beispiel der guten Entwick- 
lung des Voltigiersportes im PSV 
Dreieich. 

ZEirunCSlESER 
cucA^m 

SV Weiterstadt sie^e 

bei FC-Jugendturnier 

Gastgeber punktgleich auf Platz drei 
Zum Abschluß der Saison 88/89 

veranstaltete die Jugendabteilung 
des 1, FC Langen nochmals ein 
Fußballturnier für die Altersklasse 
E-Jugend, Außer den beiden Lan- 
gener Teams nahmen noch die 
Mannschaften des FSV Münster, 
der Spvgg, Neu-Isenburg und des 
SV Weiterstadt teil. Trotz des nicht 
allzu glücklichen Termins - zur 
gleichen Zeit fand im Frankfurter 
Waldstadion das Europameister- 
schaftsspiel statt - fanden sich 
zahlreiche Eltern und BYeunde des 
Jugendfußballs ein, die recht gute 
Spiele zu sehen bekamen. 

Der Turniermodus sah Spiele je- 
der gegen jeden vor, so daß die 
einzelnen Mannschaften vier 
Spiele absolvierten. Zum Schluß 
standen mit dem SV Weiterstadt, 
der Spvgg. Neu-Isenburg und der 

Mannschaft von FC Langen II drei 
Teams mit je 6:2 Punkten an der 
Spitze der Tabelle. 

Aufgrund des Torverhältnisses 
lautete die Endplazierung wie 
oben genannt. Vierter wurde der 
FSV Münster und Platz fünf be- 
legte die Mannschaft FC l.,angen I. 

, Den Fairneßpokal gewann die 
Mannschaft des FSV Münster, 
Hervorragend die Schiedsridhter- 
leistung von Erich Breidert aus 
Erzhausen und dem Langener 
Nachwuchsschiedsrichter Kay 
Barth, 

zum Abschluß der Veranstal- 
tung überreichte der Jugendleiter 
des FC Langen, Philippe Levy, an 
alle Mannschaften Pokale und an 
den Gglückllchen Turnierusleger 
SV Weiterstadt einen Satz Sportri- 
kots, 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Kliml: It 414 703,10 Marli 
KI«m«2: 6l W«40,60M«rt( 
KlaiuS: 467« 3113,70 Mirk 
KI«M«4: ZSteai ».OOMaf» 
KItiMS: 457652 « 4,50 Mit« 

Ziehung B 
Kliml: 3i 32)13S,40M«rk 
KI*IM 2: 271 17 951,90 Mtrii 
KI«M 3: 7751 1 976,20 Mwti 
KI«in 4: 32 470 « 44,70 Mtik' 
KlamS: 5101641 4,10 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klau* 1 Supar 7: 1 1 1 955 S$$,40 Mwti 
Jackpot 21 615,70 Maik 
KI«m« 2: 01 155 555,40 Mark 
KlaiaaS: 161 15 555,40 Mark 
KlaiM4: 152 > 1 555,40 Mark 
K!tua 5: 1 9451 155,40 Mark 
Kla*M 6: 16311 1 15,40 Mark 

(Alla Angaban ohna Qawihr) Freitag, 1. Juli 1988 

Vier SSG-Teams wurden Meister 

Im Bild präsentieren sich die erfolgreichen Jugendmannschaften der SSG-PuBballer, die in diesem Jahr 
Meister ihrer Klassen wurden. Hier die F- und E-Jugendlichen mit ihren Trainern Udo Eisinger, Wolfgang 
Duft, Thomas Duft uund Dieter Lamparter. - Foto: rt 

Foto: P 

hier die B-Jugend mit ihren engagierten Trainern Karlheinz Steitz und Johann Nildsch. Jugendliehe 
aller Altersklassen sind herzlich eingeladen, an den Trainingstagen erinmai in den Betrieb hineinzusehnup- 
pem. F-. E-, D- und C-Jugend dienstags und donnerstags von 17 bis 19 Uhr, B- und A-Jugentf mittwochs und 
freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr im SSG-Freizeit-Center. Foto: P 
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TV-Schwimmer siegten 

im Hochsauerland 

TV-Gymnastinnen holten Goldmedaillen 
Zum Gauturnfest in Alsbach an 

der Bergstraße rüsteten am ver- 
gangenen Sonntag 17 Mädchen des 
TV Langen und viele Schlachten- 
bummler. Mit dem Gruppenwett- 
kampf Gymnastik und Tanz wurde 
begonnen. Die Jugendturnerinnen 
haben einen anspruchsvollen 
neuen Tanz erarbeitet. Mit diesem 
und der Seil/Ball-Gruppengymna- 
stik haben sie die Goldmedaille, 
wie euch in den Vorjahren, wieder 
hochverdient. Folgende Mädchen 
nalimen teil: Kirsten Becker, Mo- 
nika Beuschel, Andrea Christi, 
Heike Dörner, Anne Franzke, 

Anke Herth, Sabine Mischke, Pe- 
tra Schröder, Anke Techen und 
Silke Techen. 

Die Mannschaft der Schülerin- 
nen konnte nicht starten, weil sie 
nicht vollzählig war. Das war für 
die anwesenden Mädchen natür- 
lich traurig, denn auch sie haben 
einen interessanten neuen Tanz 
mit viel Einsatz err .e;tet. 

In den EinzeU.eitkämpfen der 
Rhythmischer. lortgymnastik 
siegte überlegen mit der Tages- 
höchstnote als erste Anke Techen 
(18,15), vor Petra Schröder (17,90), 
Monika Beuschel (17,80), Tanja 

Hardt (17,50) und Nicole Winkel 
(17,05) mit einer Bandkür und zwei 
neuen Pflichtübungen, Jahrgang 
offen. 

In einem zweiten Einzelwett- 
kampf mit drei Pflichtübungen der 
Jahrgänge 73 bis 75 siegte Verena 
Umbach (14,65) vor Maike Bärsch 
(14,50). Im gleichen Wettkampf 
der Jahrgänge 76 und jünger 
wurde Christine Remy (13,45) 
dritte, und in einem Pflichtzwei-1 
kämpf der Jahrgänge 75 und jün- 
ger wurden Corina Miegel (7,20) 
elfte und Edith Ferber (5,95) drei- 
zehnte. 

Bei herrlichem Sonnenschein in 
gemütlicher Atmosphäre und bei 
Vorführungen der Turner, Frauen- 
gymnastikgruppen und RSG • 
wurde auf dem Sportplatz die Sie- 
gerehrung vorgenommen. Die 
Turner des TVL waren nicht weni- 
ger erfolgreich. 

„BeimnSctstenFederballtur- 
nier sucht ihr euch aber je- 
mand anderen!" 

Robin-Hood-Anwärter 

haben noch Chancen 

Dritter beim Tmriier 

Regionalliga-Basketballer erfolgreich 
Zu einem Basketball-Sommer- 

Tumier trafen sich namhafte Män- 
nermannschaften aus der hessi- 
schen Oberliga und der Regional- 
liga in Bad Homburg. Bad Hom- 
burgs Trainer Peter Hering (Lan- 
gener Bundesligaspieler) hatte or- 
ganisiert und eingeladen. In 
Gruppe 1 traf TV Langens Reserve 
auf die beiden Oberligisten SV 
Dreieichenhain und TG Bad Hom- 
burg. In beiden Spielen gab es 
klare Siege. Erstmals setzte Trai- 
ner Axel Rüber mit Matthias 
Lichtnauer einen Jugendspieler 
ein, der seinen Einstand gut 
machte. Auch Wolfgang Bundke 
wurde erstmals in der Regionalli- 
gamanschaft eingesetzt. Für den 
Angriffswirbel beim 65:38-Sieg des 
TVL über die Gastgeber sorgten 
vor allem Rainer Greunke (19) und 
Werner Barth (14). 

Im zweiten Spiel gegen den SV 
Dreieichenhain hatten die klasseh- 
höheren Langener in den ersten 
acht Minuten Schwierigkeiten. Vor 
allem Wohlleben und Höfling vom 
SVD waren anfangs nicht zu 
stoppen. Nach dem 14:14 in den 
ersten Minuten setzte sich der TVL 
jedoch durch Treffer von Klaus 
Neumann und einen Dreier von 
Rainer Greunke langsam ab und 
führte zur Halbzeit bereits deutlich 
mit 43:28. Auch in diesem Spiel 
bewies Matthias Lichtnauer, daß er 
bald reif ist für Einsätze in der Re- 

gionalligamannschaft. Jedenfalls 
konnte er erste Erfahrungen sam- 
meln. Der Sieg des TVL fiel am 
Ende mit 81:51 deutlich aus. 

Im Halbftnale gegen Eintracht 
Frankfurt war es ausgerechnet Pe- 
ter Hering, der dem TVL zum Ver- 
hängnis wurde. Er war bei den 
Frankfurtern eingesprungen, weil 
diese Mannschaft nicht genug 
Spieler zur Verfügung hatte. Mit 19 
Punkten hatte er maßgeblichen 
Anteil am 57:51-Sieg der Eintracht, 
die damit ins Endspiel gegen den 
frischgebackenen Zweit-Bundesli- 
gisten EOSC Offenbach einzog. 
Den Tumiersieg holten die Offen- 
bacher mit einem klaren Sieg. Im 
Spiel um Platz 3 traf der TVL er- 
neut auf Dreieichenhain und hatte 
auch in diesem Spiel beim 66:38 
wenig Mühe. Herausragend im An- 
griff mit vielen gestohlenen Bällen 
und verwandelten Schnellangrif- 
fen wai- diesmal Bernd Neumann. 

Für Trainer Axel Rüber war der 
Auftritt von Wolfgang Bundke und 
Matthias Lichtnauer ermutigend. 
Er muß in den nächsten Wochen 
einige Spieler, die in die 1. Mann- 
schaft aufrücken werden, ersetzen. 
In Bad Homburg spielten für den 
TVL: Rainer Greunke (63), Klaus 
Neumann (44), Jürgen Neumann 
(26), Bernd Neumann (37), Werner 
Barth (40), Matthias Lichtnauer 
(18), Thomas Arnold (8), Wolfgang 
Bundke (21) und Axel Rüber (2). 

Anläßlich des 125jährigen Jubi- 
läums, welches die Schützenge- 
sellschaft Langen in diesem Jahr 
feiert, konnten sich die Bürgerin- 
nen und Bürger, gleichgültig ob 
groß oder klein, neben dem Luft- 
gewehrschießen auch mit dem 
lautlosen Sport des Bogenschie- 
ßens vertraut machen. 

Nach anfänglichem Zögern, wel- 
ches bald in ein reges Treiben 
wechselte, wurden am Nachmittag 
des 18. Juni von 14 bis 18 Uhr im 
Bogensportgelände der SG Langen 
insgesamt 45 Sätze zu je sechs Pfei- 
len (für DM 2,- je Satz mit zusätzli- 
chen drei Probepfeilen) auf kurze 
Entfernungen abgewickelt. Bei 
den drei kostenlosen Probepfeilen 
stellten die aktiven Bogenschützen 
der SG Langen jeden Besucher das 
Visier individuell ein. Es war über- 
raschend und erstaunlich zugleich, 
welche hohen Ringzahlen tatsäch- 
lich auf die Scheiben gebracht 
wurden. Nicht wenige zeigten sich 
für diesen Sport talentiert, was ih- 
nen auch gesagt wurde. 

Die Bogensport-Abteilung, die 
diesen offenen Wettbewerb unter 
Leitung von Heinz Horlemann or- 
ganisierte, teilte erfahrungsgemäß 
zwei Gruppen ein: Jugendliche bis 
zur Vollendung des 15. Lebensjah- 
res und Jugendliche über 15 Jahre 
bis zu jedem Alter der Ehvachse- 
nen. 

In der Gruppe 1 der Jüngsten 
gab es bei „möglichen" 60 Ringen 
hervorragende Ergebnisse: 1. 
Preis: Hartwig Ingo - 55 Ringe, 2. 
Preis: Kukilo Magdalena - 54 
Ringe, 3. Preis: Schmatta Sandra - 
53 Ringe und 4. Preis: Kegler Da- 
niel (9 J.) = 51 Ringe. 

Für die Bo^nsport-Abteilung 
kam noch eine jYeude hinzu: die 
Sieger der 2. bis 4. Plätze wollen 
beim Bogenspon verbleiben und 
haben sich für dss Training ange- 
meldet, denn sie Tmden viel Spaß 
daran. 

Bei der 2. Gruppe (von 15 auf- 
wärts bis unendlich) zeigten sich 
gleichermaßen erstaunliche Ergeb- 
nisse: 1. Preis: Stemmer Martin = 
55 Ringe, 2. Preis: Küssner Udo = 
54 Ringe und 3. Preis: Schwarz 
Detlef -- 43 Ringe. Zwischen dem 2. 
und 3. Platz dieser letztgenannten 
Gruppe lagen noch viele sehr gute 
Ergebnisse, die alhrdings durch 
Abwesenheit der tei^enommenen 
„Robin-Hood-Anwärter" bei der 
Preisverteilung entsprechend der 
am Bogensportgelände veröffent- 
lichten Bedingungen an die 
nächstfolgenden Schätzen verge- 
ben wurden. Insgesa-nt gesehen, 
war dieser Tag ein beachtlicher Er- 
folg im Sinne „Tag der offenen 
Tür". 

Das nächste öffentliche Bogen- 
schießen (das letzte) findet am 
Samstag, 2. Juli, von 14 bis 18 Uhr, 
unter den gleichen Bedingungen 
im Bogensport-Geländeder Schüt- 
zengesellschaft 1863 Laigen e. V. 
in Oberlinden (beim Schützen- 
haus) statt. Jugendliche und Er- 
wachsene sind hierzu recht herz- 
lich eingeladen, ihr Talent einmal 
auf die Probe zu stellen! 

Das Schießen mit dem Luftge- 
wehr für die Bürger Langens und 
das Mannschaftsschaftsschießen 
um den Wanderpokal findet so- 
wohl am 2. als auch noch am Sonn- 
tag, dem 3. Juli, wie publiziert, 
statt. 

Am 18. und 19. Juni gingen acht 
TV-Schwimmer beim 14. DSV-of- 
fenen Schwimmfest in Meschede 
im Hochsauerland an den Start. 
Dieses Schwimmfest ist Dank ei- 
ner guten Organisation und durch 
die Beteiligung guter Schwimmer 
sehr beliebt. Die teilnehmenden 
Vereine kamen hauptsächlich aus 
dem westfälischen Raum und dem 
Ruhrgebiet sowie Norddeutsch- 
land. Hessen wurde durch die TG 
75 Darmstadt und den TV l^nagen 
vertreten. 

Bei schönem Wetter gab es im 
Mescheder Freibad - 50 Meter und 
acht Bahnen - spannende und für 
die TV-Schwimmer erfolgreiche 
Wettkämpfe. Die Wertung erfolgte 
wie bei solchen Wettkämpfen üb- 
lich nach Jahrgängen. Bei den Da- 
men startete Tarya Hoffmann im 
Jahrgang 1975, Ilona Knechtel 
(Jahrgang 1977), Stefanie Marka 
(Jahrgang 1972); bei den HeiTen 
Michael Neulinger (Jahrgang 
1974), Ulf Kämmerer und Björn 
Knell (Jahrgang 1972), Dominik 
Petri und Oliver Mihlan (Jahrgang 
1971). 

Im ersten Wettkampf gab es 
auch schon die ersten Medaillen. 
Über 200 Meter Freistil gab es Sil- 
ber für Ilona Knechtel, Tarya Hoff- 
mann und Michael Neulinger, Ste- 
fanie Marka bekam Bronce. Wei- 
tere Silbermedaillen gab es für Ulf 
Kämmerer und Oliver Mihlan im 
100-Meter-Schmetterlingssch wim- 
men, Björn Knell bekam Bronce 
und Dominik Petri wurde fünfter. 

Ihre zweite Silberne holte sich 
Ilona Knechtel im 100-Meter- 
Brustschwimmen. Die erste Gold- 
medaille für Tarya Hoffmann über 
200 Meter Lagen. Über diese 
Strecke gab es Silber für Michael 

Die erfolgreichen TV-Schwimmer (stehend v.l.) U. Kämmerer, D.Petri, 
O.Mihlan, P.Häusler (Betreuer), B.Knell und M.Neullnger, (knieend 
v.l.) T.Hoffmann, I.Knechtel und S.Marka. Foto: P 

Jui^endhandball 
SSG Langen 
D: SSO - TV Seeheim l.S:13 (7:8) 

Der jüngste SSG-Nachwuchs 
macht sich: Nach guten Leistun- 
gen bei zwei Handballturnieren 
zeigte die D-Jugend auch in der 
Somnerrunde eine erfreuliche 
Steigerung. Es wurde über die 
ganze Spielzeit gekämpft und eine 
knappe Führung bis zum Schluß- 
pfiff behauptet. Nur einmal konn- 
ten de Seeheimer beim 8:8 aus- 
gleichen. Wenn es noch gelingt, im 
Angriff die Kretsspieler besser ein- 
zubeziehen und weniger eigensin- 
nig zu werfen, dann wird die 
Mannschaft in der Winterrunde 
ganz vorne mitspielen. 

Einige Jungen (und Mädchen!) 
sind noch sehr jung, doch für eine 
E-Jugend-Mannschaft fehlen noch 
einige Spieler Jahrgang 78 und 
jünger. Das Training anschauen 
kann min sich freitags von 16 bis 
17.30 Uhr in der Reichwein-Halle. 

Es spielten: Milla; Avon, Aust, 
Becker, Buschmann, Cacic, Garye- 
fard. Keilner, Passmann, Stoch- 
niol, ZimTier. 

Neulinger, Björn Knell und Oliver 
Mihlan, Bronce für Stefanie Marka 
und Ulf Kämmerer, Dominik Petri 
wurde vierter. 

Das zweite Gold gab es für Tat^a 
Hoffmann im 200-Meter-Brust-« 
schwimmen und ebenfalls Gold 
über diese Strecke für Michael 
Neulinger. Eine Goldmedaille 
holte sich Oliver Mihlan im 100- 
Meter-Rückenschwimmen, Silber 
errangen Ilona Knechtel und Björn 
Knell. 

Im 100-Meter-Freistilschwim- 
men bekamen Ilona Knechtel und 
Tar\ja Hoffmann die Silbermedi- 
alle, Bronce gab es für Michael 
Neulinger, Ulf Kämmerer und Do- 
minik Petri. 

In der vier mal 100-Meter-La- 
genstaffel, die ohne Jahrgangsbe- 
grenzung geschwommen wurde, 
erreichten Björn Knell, Oliver 
Mihlan, Ulf Kämmerer und Domi- 
nik Petri den vierten Platz. Also 
ein rundum erfolgreiches Wochen- 
ende für die TV-Schwimmer. Die Jugendmannschaft der Rhythmischen Sportgymnastik des TV Langen bei ihrer Übung. Foto: P 
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Turniererfolge für SVD-Handballteams 
_ Die drei aktiven Handballteams 
des SVD konnten am vergangenen 
Wochenende erneut mit schönen 
Tumiererfolgen die Heimreise an- 
treten. Beim Herren-Kleinfeld- 
Tumier des TV Groß-Zimmem 
kam es zu einem Kuriosum, denn 
alle drei Endrundenteilnehmer 
hatten am Schluß eih ausgegliche- 
nes Punkt- und Torverhältnis. Die 
drei verschieden großen Pokale 
wurden ausgelost. Das erste SVD- 
Team erwischte dabei den zweiten 
Platz. 

Das zweite SVD-Herrenteam er- 
reichte beim gleichen Turnier un- 
ter fünfzehn teilnehmenden 
Mannschaften in der Endabrech- 
nung einen achtbaren siebten 
Platz. 

Die SVD-Damen konnten erst 
im Endspiel beim Turnier des SG 
Dietzenbach vom Regionalligisten 
B.SC Urberach gestoppt werden. In 
den Gruppenspielen waren die 
Hainerinnen allerdings klar domi- 
nierend. Grün-Weiß Frankfurt II 
konnte mit 5:1, die TG Nieder-Ro- 
den mit 5:2 und die TG Dietzen- 
bach ganz und gar mit 12:1 besieg 
werden. Lediglich gegen die 
Tfchft. Schwarzenbach mußten 
sich die Kem-Schützlinge mit ei- 
nem 6:6 begnügen, was allerdings 
den Gruppensieg nicht mehr ge- 
fährdete. 

Im Finale mußte man sich dem 
hohen Favoriten BSC Urberach 
nach spannendem Spielverlauf- 
mit 2:4 beugen. Dennoch herrschte 

danach große Zufriedenheit im 
SVD-Lager. 

Das erste SVD-Herrenteam lan- 
dete gleich im ersten Gruppenspiel 
gegen den TV Wieblingen II mit 
12:2 einen Kantersieg. Schwerer 
dann das Spiel gegen den VfL Bad 
Wildungen. Hier konnte der SVD 
erst in der Endphase das Spiel mit 
10:7 zu seinen Gunsten entschei- 
den. Das stärkste Spiel zeigte der 
SVD gegen den TV Großwallstadt 
II. Nach einem 1:4-Rückstand 
konnte der Gegner noch mit 8:5 
bezwungen werden. 

Gegen die SG Frankfurt-Nied 
lief es genau umgekehrt Nach ei- 
ner 4:1-F'ührung zog man am 
Schluß noch mit 4:6 den kürzeren. 
Dennoch war dem SVD der Grup- 
pensieg nicht mehr zu nehmen, da 
der Zweitplazierte, Bad Wildun- 
gen, bereits drei Minuspunkte auf- 
zuweisen hatte. 

Dann mußten die drei Gruppen- 
Sieger gegeneinander antreten. Zu- 
nächst besiegte die SSG Langen 
den TV Ciettenau mit 8:7. Der SVD 
mußte sich Gettenau mit 7:6 ge- 
schlagengeben. Im letzten Spiel 
mobilisierten die Hainer noch ein- 
mal die letzten Kräfte und bezwan- 
gen die SSG Langen mit 4:3. Ein 
Sieg mit zwei Toren Unterschied 
hätte dem SVD zum Tumiersieg 
gereicht, so waren aber alle drei 
Mannschaften Tor- und Punkt- 
gleich. 

Das Los mußte entscheiden. Get- 
tenau, SVD, Langen lautete 

schließlich die Reihenfolge. Das 
zweite SVD-Herrenteam zog sich 
achtbar aus der Affäre. 

Der TSV Stadt-Allendorf wurde 
mit 8:4 besiegt. Dann folgten gegen 
TV Wieblingen I 6:6 und SSG lan- 
gen 5:5 zwei Unentschieden. Ge- 
gen Gastgeber TV Groß-Zimmem 
mußte man sich mit 5:7 geschlagen 
geben. Das bedeutete den dntten 
Gruppenplatz und in der End- 
abrechnung den siebten Tumier- 
platz. 

SVD-Damen: Schneider. Flek- 
kenstein; Buch, Bratengeier, Fi- 
scher, Siedler, Reinfelder, Vogel, 
Kotzerke. 

SVD-Herren I: Dechert, Schlegel 
(wechselte von der TG Sprendlin- 
gen zum SVD und gab bei seinen 
ersten Einsätzen eine gute Figur 
ab); Buchauer, Paganini, Ruhl, K. 
Gerhardt, N. Gerhardt, R. Ger- 
hardt, Bumann. 

SVD-Herren II: Bott, Hellmold; 
Buch, Cz£ua, Parr, Schömig. Pak- 
kebusch, Habla, Göckes. 

Am Samstag nehmen die Da- 
men an einem Turnier in Bremthal 
(Taunus) teil. 

Wer gewinnt die Pokale? 

Nur noch eine Schießgelegenheit 
Kurz vor Ende des Jubiläums- 

•schießens der Langener Schützen- 
gesellschaft in Langen-Oberlinden 
ergibt sich in den einzelnen Wett- 
bewerben folgender Stand. Im 
Kampf um den Wanderopokal des 
Stadtverordneten-Vorstehers Wer- 
ner Heinen, ausgeschrieben für 
Langener Betriebe, Behörden, 
Sportvereine, Parteien und so wei- 
ter, führt die erste Mannschaft der 
Firma Riegelhof und Gärtner mit. 
351 Ringen, vor Ross Europa mit 
325 Ringen und der zweiten Mann- 
schaft von Riegelhof und Gärtner 
mit 283 Ringen. Es folgen die Na- 
turfreunde mit 280 Ringen, der Ke- 
gelclub Langen mit 275 Ringen, 
der Bund für Vogelschutz mit 264 

I Ringen, die Langener Karneval- 
Gesellschaft mit 263 Ringen sowie 
zahlreiche v/eitere Mannschaften. 

Beim Bürgerschießen, offen für 
alle Langener Bürger (ausgenom- 
men sind nur Mitglieder des Deut- 
schen Schützenbundes), führen 
bei den Herren Horst Schaum und 
Willi Duschka mit jeweils 118 Rin- 
gen. Es folgen in dichtem Abstand 
H. Bukowski (113), Guiseppe Ci- 
ciarese (III), H. Greifenstein (110), 
Leo Böhhi (108) und Gerhard Ar- 
mer (106). 

Bei den Damen ergibt sich fol- 
gendes Bild: 1. Liz Vopel (107 
Ringe), 2. Claudia Junk (97), 3. El- 
friede Ilgen (85), 4. Angelika Pass- 
mann (75), 5. Gisela Sommer (70), 

Das Deutsche 
Sportabzeichen: 
Ohne Schwinmien geht es 
nicht 

Fünfach fit muß man sein, 
um es zu erwerben. Schwim- 
men muß man können, Sprung- 
kraft, Schnelligkeit, Krafl und 
Ausdauer sind die anderen Vor- 
aussetzungen. 

Im Jahr 1959 bestanden 
23 000 Bundesbürger diese fünf 
Prüfungen, 1967 bereits 
200 000, 1981 schon über 
600 000 und 1987 über 750 000. 
Eine % Millionen also im Vor- 
jahr und Äarunter auch unser 
Staatsoberhaupt, Bundespräsi- 
dent Richard von Weizsäcker. 

Haben Sie bereits früher 
Sport getrieben, wollen Sie mal 
wieder etwas für Ihre Gesund- 
heit tun oder Ihre Sportabzei- 
chenprüfung wiederholen? 
Ganz gleich, kommen Sie zu 
unseren Trainingsstunden! Die 
Leistungsanforderungen sind 
abgestuft nach Alter und 
Geschl., auch in drei Jugend- 
und zwei Schülerklassen. 

Das Abzeichen in Bronze gibt 
es für Frauen und Männer bis 
zum 29. Lebensjahr, von 30 bis 
39 in Silber und ab 40 in Gold. 

Alles Nähere erfahren Sie 
freitags ab 18.00 beim Training 
der LG-Dreieichenhain auf 
dem Sportplatz des TVD an der 
Koberstädt. Str. oder samstags 
ab 14.15 bei der SSG-Langen im 
SSG-Center an der Rechten 
Wiese. 

6. Angelika Sallwey (60), 7. Mir- 
sana Ibrahimovic. 

Die besten Damenmannschaften 
bisher sind 1. Naturfreunde, 2. 
LKG I und 3. LKG II. Als bisher 
beste drei Jugendliche stellten sich 
1. Michael Kegler (79), 2. Bastian 
Armer (45) und 3. Jörn Sommer 
(40) vor. 

Um noch vielen die Möglichkeit 
zur Teilnahme zu geben, hat die 
Schützengesellschaft den Endter- 
min verlängert. Es verbleiben noch 
folgende Schießtage für das Pokal- 
schießen: Samstag, der 2. Juli, von 
14.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag, der 3. 
Juli, von 10.00 bis 17.00 Uhr, 
Dienstag, der 5. Juli, von. 18.00 bis 
21.00 Uhr und der letzte Schießtag 
Donnerstag, der 7. Juli, von 18.00 
bis 21.00 Uhr. 

Die Siegerehmng findet im Rah- 
men eines Grillfestes am Samstag, 
dem 9. Juli, ab 15.30 Uhr im Schüt- 
zenhaus statt. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Beim E-Jugend-Tumier der 

DJK Eiche Offenbach belegten die 
Langener in einem starken Teil- 
nehmerfeld einen guten vierten 
Platz. Im ersten Gruppenspiel ge- 
gen den späteren Turniersieger TV 
Hausen begannen die SSGler stark ' 
und konnten nach fünf Minuten 
mit 1:0 in Führung gehen. Inner- 
halb weniger Minuten jedoch 
kippte das Spiel völlig um, und die 
Hausener erzielten drei Treffer zur 
3:1-Fühmng. Die SSG versuchte 
nun noch einmal alles, konnte 
auch noch den Anschlußtreffer 
zum 3:2_ erzielen. 

Nach einem sicheren 4:1-Erfolg 
über den SV Miltenberg traf man 
im dritten Spiel auf den starken 
Gastgeber Eiche Offenbach. Lange 
Zeit sah man ein ausgeglichenes 
Spiel, in dem die Langener zwar 
optisch überlegen waren, dies aber 
nicht ausnutzten. Dies rährte zur 
1;0-Führung der Gastgeber. Erst 
kurz vor Ende der Partie konnte 
Oliver Loch durch ein sehenswer- 
tes Kopfballtor den vieluiT\jubel- 
ten und verdienten Ausgleichstref- 
fer erzielen. 

Im letzten Gruppenspiel mußte 
man nun die SG Rosenhöhe OfTen- 
bach mit einer Drei-Tore-Differenz 
bezwingen, um hinter dem TV 
Hausen Gruppenzweiter zu wer- 
den. Das Spiel begann furios, und 
man berannte von Anfang an das 
Oft'enbacher Tor. Im Abschluß 
wirkten die Spieler verständlicher- 
weise nervös und überhastet, und 
so stand es zur Pause „nur" 2:0 für 
die SSG. Unmittelbar nach Wie- 
deranpfiff erzielten die Offenba- 
cher den Anschlußtreffer zum 1:2. 
Nun waren die Hoffnungen auf 
den Nullpunkt gefallen. Die klei- 
nen Spieler der SSG vollbrachten 
jedoch in den letzen acht Minuten 
eine norme Energieleistung und 
erzielten drei weitere Treffer zum 
5:1-Endstand. 

Im anschließenden Spiel um 
Platz drei waren die Akteure am 
Ende ihrer Kräfte und unterlagen 
der Teutonia Hausen mit 0:3 
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überall gibt es schwarze Schafe. Warum nicht auch bei einer Schafherde selbst? Foto: rt 

TV-Kunsttumer Spitze Deutscher Vizemeister 

Eine Kostprobe ihres Könnens 
zeigten die Kunsttumer der Lange- 
ner Bevölkerung anläßlich des 
„Ebbelwoiumzuges" am vergange- 
nen Samstag. ^ 

Am Tage danach nahmen die 
jungen Tumer am Gautiimfest des 
Tumgaues Main-Rhein in Alsbach 
(Bergstraße) teil. Mit sechs Tur- 
nem war die Wettkampfgruppe an 
diesem Tag nicht sehr zahlreich, 
die übrigen Tumer hatten die 
Nachwehen des „Ebbelwoifestes" 
wohl noch zu verdauen. Erfolg- 
reich waren jedoch alle angetrete- 
nen TV-Tumer und emteten die 
Frilchte ihres mittlerweile tägli- 
chen Trainings. Überzeugend 
tumte Michael Steininger (derzei- 
tig 3. in der hess. Jugendrangliste) 
sich auf Platz 1 mit 24,20 Punkten 
(Sprung 6,30, Boden 6,50, Barren 
5,60, Ringe 5,80). Als bester und 
zugleich zukunflsträchtigster 
Kunsttumer wurde Steininger au- 
ßeixlem mit dem Ehrenpokal des 
Landrates des Landkreises Darm- 
stadt-Dieburg ausgezeichnet. Für 
den sympathischen Tumer ein be- 
sonderes Lob. 

Mit 21,70 Punkten turnte Stefan 
Bielig auf Platz 2. Mit ganzen zwei 
Punkten vor dem Dritten zeigte 
Bielig eine überaus konstante Lei- 
stung und war in der technischen 
Ausführung der Übungsteile we- 

sentlich verbessert. In der B-Ju- 
gend konnte sich Thomas Bal- 
dischweiler an zweiter Stelle pla- 
zieren. Ein Mißgeschick am Reck 
kostete ihn den Sieg. 

Ausgezeichnet jedoch präsen- 
tierte sich wieder die C-Jugend. 
Mit sicherem FHinktabstand ge- 
wann Markus Irmler (19,20 Pkt.). 
Er hat damit hoffentlich sein mo- 
mentanes Leistungstief überwun- 
den. Auf den 3. Platz kam Marc 
Sehring. Er bewies wieder einmal 
seine Nervenstärke im Wettkampf. 

Nach langer Trainingspause 
stellte sich wieder Christof 
Schwiertz in der Männerklasse. 
Nach zwei Geräten schien der Sieg 
für ihn schon greifbar. Mit einer 
total verpatzten Reckübung 
2,8 Pkt.) konnte er noch Platz fünf 
erreichen. Schwiertz wird im näch- 
sten Jahr mit Sicherheit die Mann- 
schaft des TV verstärken. 

Beim Gruppenwettkampf Gym- 
nastik und Tanz siegten die TV- 
Gymnastikmädchen vor den Favo- 
riten aus'Sprendlingen. Ein beson- 
deres Lob muß auch den Gymna- 
stikfrauen ausgesprochen werden. 
Sie bereicherten den Festnachmit- 
tag mit ihrer Gruppenvorführung 
und boten den Zuschauern bei ei- 
ner gemeinsamen Darbietung mit 
fünf weiteren Vereinen eine beein- 
druckende Schau. 

kommt aus Dreieich 
Bei den in Osloss veranstalteten 

8. deutschen Ultimate-Frisbee- 
Meisterschaften gelang es dem 
Dreieicher Frisbee-Team 42, den 
Vizemeistertitel zu erkämpfen. 

Ultimate Frisbee, eine neue Fris- 
bee-Sportart aus Amerika, wird 
mit sieben Spielern pro Mann- 
schaft auf einem etwa fußballfeld- 
großen Spielfeld gespielt. Ziel des 
etwa einstündigen Spieles ist es, 
die 165 g schwere Frisbeescheibe 
innerhalb der gegnerischen End- 
zone zu fangen und somit einen 
Punkt zu erzielen. 

Für das SVD-Frisbee-Team ist 
der Vizemeistertitel der Höhe- 
punkt der bisherigen Frisbee-Sai- 
son: Genf: Internationales Turnier 
5. Platz, Winterthur: Internationa- 
les Turnier 1. Platz, Nürnberg: 
Cup-Turnier 2. Platz, Karlsruhe: 
Sevage-Seven-Tumier 3. Platz, 
Stuttgart: Qualifikationstumier 1. 
Platz, Amsterdam: Einladungstur- 
nier mit zwölf Spitzenmannschaf- 
ten aus Europa 6. Platz 

Bei den deutschen Meisterschaf- 
ten in Osloss wurden in der Vor- 
runde die Spiele gegen München 
17:6, Hamburg 17:8, Berlin 17:10 
und Stuttgart 17:10 klar und deut- 
lich gewonnen, was nicht zuletzt 
dem neuen, revolutionären „Kö- 
nig"-Spielsystem zu verdanken ist. 

Im Halbfinale traf das Team 42 
auf Karlsruhe und konnte in einem 
wirklich erstklassigen Spiel mit 
19:17 als Sieger aus der Partie her- 
vorgehen. Im Finale trafen - wie 
auch letztes Jahr in Dreieich - die 
favorisierten Essener Kangaroos 
auf die Dreieicher. In einem pak- 
kenden Endspiel schlugen die Es- 
sener die Dreieicher verdient mit 
21:16 und Errangen emeut den Ti- 
tel. 

Die Dreieicher Damen verstärk- 
ten das Team der Münchnerinnen, 
die ebenfalls in das Finale kamen. 
Das Endspiel gegen Hamburg 
wurde nur knapp mit 13:4 verlo- 
ren. 

Die 42er bereiten sich nun auf 
die nächsten Turniere in Stuttgart, 
Aachen, Köln und Karlsruhe vor, 
und natürlich werden auch bei der 
Weltmeisterschaft in Brüssel im 
August wieder einige Dreieicher 
die National-Mannschaft verstär- 
ken. 

Es spielten mit: Dominik Ment- 
zos, Christian Möller, Thomas 
Zimmer, Klaus Host, Andreas 
Striegler, Frank Striegler, Ingo Mö- 
wes, Jochem Neumann, Michael 
König, Christian Rieh, Armin Hof- 
nar, Karl Lochmann, Jörg Kirch- 
ner, Mary Anne van Mens, Kon- 
stanze Usenbenz, Knut Gröger 

F-Jugend Tumiersieger 
Nach den Turniersiegen in Bür- 

gel und Dietesheim sowie dem 3. 
Platz in Ober-Mörlen, konnten die 
SSG-Youngster emeut einen Coup 
bei der DJK Eiche Offenbach lan- 
den und wiedemm überlegener 
Tumiersieger werden. 

Im ersten Spiel der Gruppe II 
traf man auf den FC Hanau 93. 
Nach anfänglichem Mittelfeldge- 
plänkel erzielte Christoph Stieber 
aus etwa 20 Metern das 1:0. Mit 
geschickten Kontem brachte man 
die nun anrennenden Hanauer in 
Verlegenheit, und einer davon- 
führte zum hochverdienten ,2:0- 
Sieg durch Kristian Seremet. 

Wesentlich schwerer taten sich 
die Langener auf kleinem Spiel- 
feld gegen den SV Miltenberg, der 
mit 1:0 in Führung ging. Doch Kri- 
stian Seremet gelang mit einem 
Doppelschlag der zweite Sieg. 

Im Spiel gegen Rosenhöhe ließ 
man den 3. Sieg folgen, Aleksan- 
dar Simic in der ersten Halbzeit 
und Kristian Seremet in der zwei- 
ten Halbzeit waren die Torschüt- 
zen in der an Höhepunkten armen 
Begegnung. 

Nur mit einem hohen Sieg über 
die Langener hätte Teutonia Hau- 
sen noch den Einzug in das Finale 
erringen können und ging auch 1:0 
in Führung. Noch vor der Pause 
gelang Kristian Seremet der Aus- 
gleichstreffer. Wiederum Kristian 
Seremet und Aleksandar Simic 
mit zwei wunderschönen Toren 
schraubten das Endergebnis auf 
4:1. 

Leichter als erwartet fiel der 
Endspielsieg gegen Enkheim aus. 
Von Spielbeginn an nahmen die 
SSGler das Heft in die Hand und 
diktierten Spielablauf und Torsze- 
nen. Jan Schuster eröffnete mit ei- 
ner schönen Einzelaktion den Tor- 
reigen. Aleksandar Simic erhöhte 
zum 2:0-Pausenstand, und mit sei- 
nem 6. Treffer im Laufe des Tur- 
nieres konnte Kristian Seremet in 
der zweiten Halbzeit den niemals 
gefährdeten Tumiersieg unter 
Dach und Fach bringen. 
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Der freundliche Möbel-Riese vor den Toren Frankfurts 

REDUZIERT... 

... wir machen das Unmögliche möglich 

Wo sonst finden Sie Qualitätsl<üchen 
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reduziert bis an die Grenze? 
Auszugswelse einige Preisbeispiele (Aber glauben Sie nicht, daß das alles ist): 

Anbauküche ALNOTESS Nobilia-Anbauküche 
U-Form, ca. 308 x 181 x 115 cm. Kunststoff 
weiB/grau, mit Imperial-ElektrogerXten Inkl. 
MIkrowelle, Spülmaschine, Cerankochfeld 
und Spüle mit Mülleinwurf schacht. 

ieWHUfHffeh DM 11.500,- 

ALNOJET Anbauküche 
L-Form, ca. 213 x 245 cm, Korpus bucheartig. 
Front grafikblau mit SIemei-Elektrogeräten, 
Inkl. Herd mit MIkrowelle, Cerankochfeld und 
320 Liter. 3-Zonen-Kühlschrank 

ieht nur noek dm 7.508r 

Anbauküche ALNOPLAN 
Kunststoff weiß mit Bügelgriffen, L-Form, ca. 
255 X 241 cm, mit AEG-Eiektrog*rat«n, inkl. 
Geschirrspülerund225LlterKühlschranK. 

iehiHHfHoek DM 7.298r 

Korpus Elche dunkel, Front Sandstruktur, U- 
Form, 211 X 245 x 111 cm, mit Ansatztisch Inkl. 
Küpper«bu>ch-EI*ktrog«r<t«n. 

jeitlHUfHtek DM 4«999,- 
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Anbauküche 
L-Form, ca. 206 x 260 cm, Korpus elcheartig 
rotbraun, Front textilbeige mit Elektrogeräten 
und Spüle. 

ieiti Hur H0ek dm 4.398,- 

Nobila-Anbauküche 
L-Form, 260 x 170 cm, Korpus Eiche hell, Front 
beige mit Muschelgriff, inkl. Imparial-Elaktro- 
geräten. 

ieltlHKUieek dm 4. 199,- 

uituthKsMintmmaiHinHKitim 
L-Form, ca. 336 x 193 cm, Korpus bucheartig, 
Front weiß mit Elektrogeräten und Spüle. Zwischenverkauf vorbehalten. 

4121111 Weitere Angebote finden Sie Irl 
.0«RI,- unserem großen Küchenstudiö. 

DIETZENBACH 
Justus-von Uebig-Str. 9 
Telefon 06074/ i0070^ 

öffimngewllwi: Mo.-Fr 9 W-ir30Uttr S«. 9.00-14.00 Uhr la.Sa. 9.00>1l.00Ut>r 
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Der freundliche Möbel-Riese vor den Toren Frankfurts 
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Rhein-Main 

lädt ein: 

„zum Verweilen, zum Vergnügen, zum Fliegen" 

Fangen wir mit letzterem an: Daß man auf einem Flug- 
hafen ankommen und abfliegen kann, ist selbstverständlich. 
Daß ein Flughafen darüber hinaus auch eine Stätte zum 
Verweilen und zum Vergnügen ist, ist - jedenfalls was den 
Frankfurter Flughafen betrifft - inzwischen ebenso selbst- 
verständlich. So kann man sich beispielsweise die ausgefal- 
lensten Einkaufswünsche erfüllen; Von der erlesensten indi- 
schen Teemischung bis hin zur Videokamera - auf dem 
Frankfurter Flughafen kann man es kaufen. 

Auch wer kurz vor dem Abflug noch 
seinen Lottozettel loswerden will - 
kein Problem. Wer, von einer Reise 
zurück, seinen Kühlschrank mit But- 
ter, Milch und Eiern auffüllen will, 
wer rote Bete oder rote Rosen 
braucht, der wird auf dem Flughafen 
bestens bedient. 

Von derEbene „Unterm Flughafen" 
bis zur Abflugsebene bietet sich ein 
reichhaltiges Angebot in mehr als 
100 Geschäften, Dienstleistungsbetrie- 
ben und Gastronomieuntemehmen 
sowie eine Vielzahl von Unterhal- 
tungsmöglichkeiten. Vom Hamburger 

Das Frankfurt Airport Center ist ei- 
ne der führenden Geschäftsadres- 
sen in Deutschland. 

bis zum Hummer ist alles zu haben, 
Apotheke und Autovermieter gibt es 
ebenso wie Boutiquen, Frisöre, Ki- 
nos, eine Kegelbahn, Supermärkte, 
Trachtenstuben und Zeitungsläden. 
Fünf internationale Banken bieten auf 
dem Frankfurter Flughafen ihren Ser- 
vice an. 

Wer sich am Ende einer langen 
Reise nach einem Duschbad sehnt, 
der kann es haben. Wer seelischen 
Zuspruch braucht - ein katholischer 
und ein evangelischer Pfarrer stehen 
zur Verfügung. Die Flughafenkapelle 
steht selbstverständlich allen Religio- 
nen offen. Und ebenso selbstverständ- 
lich hilft die Sozialstation dort, wo 
Unterstützung notwendig ist. Das glei- 
che gilt für die Flughafenklinik, wo 
rund um die Uhr medizinische Hilfe 
geleistet wird: von der Impfung bis 
zur Notfallversorgung. Darüber hin- 
aus stehen für zahnmedizinische Ver- 
sorgung zwei Zahnärzte zur Verfü- 
gung. 

Im FVankfurter Airport Center, 
einer der führenden Geschäftsadres- 
sen in Deutschland, können Konfe- 
renzräume und modernste Kommu- 
nikationseinrichtungen in Anspruch 
genommen werden. Selbstverständ- 
lich können in diesem repräsentati- 
ven Bau auch Büroräume gemietet 
werden. Wobei die Mieteinheiten je- 
weils auf die unterschiedlichen Be- 
dürfnisse der Mieter zugeschnitten 
werden können. Ob Großraumbüro 
oder kleinere Einheiten - eines ha- 
ben sie in jedem Fall gemeinsam zu 
bieten: den idealen Standort für eine 
kurzfristige Geschäftsbesprechung. 
Damit können wichtige Geschäfte 
praktisch während einer Zwischen- 
landung auf dem Flughafen erledigt 
werden. Das Büro im Frankfurt Air- 
port Center jedenfalls ist dafür die 
beste Adresse. 

Fazit; Auf dem Flughafen Frank- 
furt ist für Reisende und Besucher 
nahezu nichts unmöglich. Natürlich 
gilt dies auch für die fast 45 000 Be- 
schäftigten auf diesem Weltflughafen. 

Frankfurt Airport Center 
Begegnungsstätte für die internationale Geschäftswelt 

Das Frankfurt Airport Center (FAC) 
direkt gegenüber, dem Tbrminal bie- 
tet auf 48 000 Quadratmetern Gesamt- 
fläche, verteilt auf 9 Etagen, attrak- 
tive Büroräume und repräsentative 
Ausstellungsflächen. Die emorüeren- 
de Wirtschaft, High-Tfech-Üntemeh- 
men, Ingenieurbüros und Consulting- 
firmen finden in dieser Institution ihr 
Domizil. 

Da das FAC m wenigen Minuten 
trockenen Fußes vom Terminal aus 
zu erreichen ist, sind FAC-Nutzer in 
der Lage, die Vorteile des Frankfur- 
ter Flughafens als internationalem 
Verkehrsknotenpunkt zu nutzen. 
Frankfurt bietet irn übrigen über 5000 

Airport Conference Center: 
Tagen mit neuester Technik 

Das neue Airport Conference Cen- 
ter (ACC) präsentiert in allen Berei- 
chen ein Angebot, das seinesgleichen 
sucht. Es verleiht damit dem Thema 
T^gen und Konferenzen auf dem 
Frankfurter Flughafen eine völlig neue 
Dimension: Auf einer Fläche von 1700 
Quadratmetern stehen 14 Räume zur 
Verfügung. Sie können insgesamt, je 
nach Bedarf, bis zu 200 Personen bei 
„normaler" und sogar bis zu 500 Tbil- 
nehmer bei „Theater"-Bestuhlung 
aufnehmen. Alle Räume können mit 
dem Neuesten aus dem Reich der 
Tfechnik ausgestattet werden: unter 
anderem mit Video, Btx, Oberlicht- 
projektor, T^geslichtschreiber und 
Mediaturm. Elektronisches Herz- 
stück des ACC bildet das Video- 
studio. Es steht für direkte Kommu- 
nikation weltweit und bietet schnel- 
len Austausch von Informationen via 
Satellit von Kontinent zu Kontinent. 
Dem ACC angeschlossen ist das 
„World Wide Business Center" - ein 
professionelles Dienstleistungszen- 
trum, das von einem Konzessionär 
betrieben wird. Es bietet unter ande- 
rem exklusiv möblierte Büroräume, 
Limousinenservice, Empfang und Be- 
treuung von Besuchern, Dolmetscher- 
dienste sowie die gesamte Palette der 
Sekretariataarbeiten. 

Direktverbindungen pro Woche zu 
über 200 Städten in der Welt an. 

Neben der günstigen Verkehrsan- 
bindung - eigener InterciW-Bahnhof, 
unmittelbare Nähe zum R-ankfurter 
Autobahnkreuz - steht am Flughafen 
die umfassende Dienstleistungspalet- 
te einer 100 OOO-Einwohner-Stadt zur 
Verfügung. 

Das Frankfurt Airport Center ist 
für die Flughafen Frankfurt/Main AG 
(FAG) die iogische Konsequenz aus 
der Erkenntnis, daß internationale 
Flughäfen ais T^gungs- und Konfe- 
renzorte und als Begegnungsstätten 
für die internationale Geschäftswelt 
zunehmend an Bedeutung gewinnen. 

Vom Hamburger bis zum Hummer, von der Videokamera bis zum Bank.<iervice ist auf Rhein-Main alles zu haben. 

Ladengalerie auf Rhein-Main: 

Weltstadt unter der Glaskuppel 
Mit einer weiteren Attraktion kann 

der Frankfurter Flughafen seit No- 
vember 1986 aufwarten. Muggäste und 
Flughafenbesucher haben in der La- 
dengalerie die Qual der Wahl unter 
einer Warenvielfalt, die durchaus 
Weltstadtformat gleichzusetzen ist. 
Unter der eindrucksvollen Glaskup- 
gel zwischen den Flugsteigen A und 

präsentieren sich 13 Fachgeschäfte 
mit internationalem Flair. 

Von Wachtelei bis Räucherlachs, 
von Seidenhemd bis Silberfuchs, von 
Schuh bis Ski ist praktisch die ge- 
samte Shoppingpalette vorhanden. 
Stellvertretend für die hie'r gebotene 
Exklusivität steht im übrigen der Na- 
me eines der wohl berühmtesten Wa- 
renhäuser der Welt: Harrods, seit 137 
Jahren fest und ausschließlich der 
britischen Metropole London verhaf- 
tet, hat mit der Eröffnung einer De- 
pendance auf dem Frankfiirter Flug- 
hafen zum ersten und bisher einzigen 
Mal den Schritt über den Kanal getan. 

„Mit der Entwicklung des Huggast- 
verkehrs und den daraus resultieren- 

den Engpässen bei der Passagierab- 
ferümng im Hallenbereich schlug zu- 
gleich auch die Geburtsstunde dieser 
Ladengalerie", sagte Utz Heinzel- 
mann, Direktor der Abteilung Mieten 
und Konzessionen und Initiator der 
Ladengalerie. „Im Jahr 1972 - im Jahr 
der Inbetriebnahme dieses Tbrminals 
- mußten wir über 11,5 Millionen Pas- 
sagiere abfertigen. 1985 waren es 
schon mehr als 20 Millionen. Die Idee, 
den bereits am Flughafen ansässigen 
Fachgeschäften ein neues Domizil in 
der Ladengalerie zu geben, ist im we- 
sentlichen auf den ständig steigenden 
Schalterbedarf in der Abflughalle B 
zurückzuführen. Zweifellos haben al- 
le 13 Geschäfte ein attraktives Domi- 
zil unter der Glaskuppel zwischen A 
und B gefunden." 

Fliegen ist auch heute im Jet- 
Zeitalter noch immer ein Erlebnis. 
Grund genug für den Frankfurter 
Flughafen, dem Menschen seinen Auf- 
enthalt am Flughafen so angenehm 
wie möglich zu gestalten. • 

Große Klasse 
Mit über 23 Millionen Fluggä- 

sten im Jahr ist der Frankfurter 
Flughafen der größte in der Bun- 
desrepublik Deutschland. Durch- 
schnittlich 65 000 Passagiere tref- 
fen hier jeden Tag ein oder flie- 
gen ab, an Spitzentagen sind es 
sogar über 90 000. Damit ist 
Rhein-Main auch der zweitgröß- 
te Passagierflughafen Europas. 

Eine solche Größenordnung 
bringt es mit sich, daß sich der 
Frankfurter Flughafen schon seit 
Jahren als Tor zur Welt präsen- 
tieren kann. Damit kann er zu- 
gleich auch alle Annehmlichkei- 
ten einer kleinen Weltstadt bie- 
ten, eine Tatsache, von der sich 
der Reisende^ und der Flugha- 
fenbesucher jederzeit überzeu- 
gen können. Und zu diesen 
Annehmlichkeiten gehören das 
Angebot in den über 100 Geschäf- 
ten, in den Dienstleistungsbetrie- 
ben, in der Gastronomie und in 
den vielfältigsten Unterhaltungs- 
möglichkeiten. 

Auch kulinarisch ein Tor zur Welt 

Mit Zahlen, Daten und Fakten kann 
jederzeit unter Beweis gestellt wer- 
den: Rhein-Main ist, was das Ver- 
kehrsaufkommen betrifft, ein Tbr zur 
Welt. Daß der Frankfurter Flughafen 
darüber hinaus zugleich auch kulina- ■ 
risch ein Tbr zur Welt ist, davon kön- 
nen sich Besucher bei einem Rund- 
gang durch die drei Ebenen überzeu- 
gen: Ob ein herzhafter Snack, ob eine 
kleine Stärkung vor dem großen Flug 
oder ein exquisites Diner zur Feier 
des Wiedersehens - die Restaurants, 
Bars und Bistros sind immer emp- 
fehlenswerte Landeplätze. 

Im Aussichtsrestaurant „Graf Zep- 
pelin" ebenso wie in der eleganten 
„Rötisserie 5 Continents" genießt der 
Gast neben Spezialitäten und Köst- 
lichkeiten vom Grill zum Beispiel auch 
den freien Blick auf die Riesenvögel 
aus aller Welt. Mit der vorgelagerten 
Bar urid Lounge hat die „Rötisserie 
5 Continents" inzwischen im übrigen 
eine weitere Attraktion zu bieten: 

Für diejenigen Gäste, die in dezenter 
Atmosphäre ein Glas Champagner 
genießen wollen. 

Selbstverständlich bietet der Flug- 
hafen darüber hinaus auch Boden- 
ständigeres. Und das wiederum in al- 
len Schattierungen. Da gibt es, um 
nur einige Beispiele zu nennen, für 
ländlich-rustikale Genüsse das „Pic- 
nic", ein Gartenlokal mitten im Flug- 
hafen. Diejenigen, die gern Leber- 
käs, Schweinshaxen, Braten oder 
Rote Grütze mögen, sind mit dem 
„Picnic" ebensogut beraten wie sol- 
che, die mal schnell auf ein Bier >md 
einen kleinen Imbiß kommen. Sie lie- 
gen da vielleicht eher im „Schwarz- 
waldstübchen", in der „Hessenklau- 
se", in der „Berliner Kneipe" oder 
auch im „Wirtshaus" richtig. Apro- 
pos „Wirtshaus": In diesem Zusam- 
menhang muß natürlich auch die Ke- 
gelbahn genannt werden. 

Oder wie wäre es mit einem Caf6 
au lait im „Brücken-Bistro"? Hier, um- 

ge...en von Chrom, Rohrgeflecht und 
Glas, trifft man sich zum petit döjeu- 
ner. Einen Cognac oder einen Es- 
presso kann man hier natürlich auch 
haben. Oder man geht ein Haus wei- 
t.er in die „Rendezvous-Bar", um in 
dieser kleinen, ruhigen Nische vor 
dem „Quo vadis" auf der Ankunfts- 
ebene in Halle B das geschäftige Trei- 
ben eines Weltflughafens zu beob- 
achten. 

Wer Italien, wer Pasta mista, Za- 
baglione und den trockenen Soave- 
Wein mag, der wird den Weg ins „Quo 
vadis" finden. Und wem der Sinn eher 
nach chinesischen Gaumenfreuden 
steht, dem kann auf dem Frankfurter 
Flughafen natürlich auch geholfen 
werden. Und zwar auf der Ebene „Un- 
ter dem Flughafen". Selbstverständ- 
lich ist auch an die Freunde von Ham- 
burgern und Pommes gedacht. Sie 
kommen bei „McDonald's" voll auf 
ihre Kosten. 

Es ist an dieser Stelle kaum mög- 
lich, im einzelnen all diejenigen Ein- 
richtungen zu nennen, die Frankfurts 
Ruf als kulinarischer Flughafen aus- 
machen. Daher zusammenfassend nur 
soviel: Wie kein anderer Flughafen, 
und zwar weltweit, verfügt Rhein- 
Main über Entspannungs-, Erho- 
lungs- und Diskussionsoasen. Sie 
alle, diese Restaurants, Bistros und 
Kneipen, sind mit dem Flughafen zu- 
sammen ^wachsen. Sie wurden nicht 
auf dem Reißbrett geplant, sondern 
am Bedarf orientiert. Vielleicht ist das 
das Geheimnis für die Beliebtheit die- 
ser Oasen. 

Neue Oldtimer auf 
der Flughafenterrasse 
Rechtzeitig zum Saisonauftakt wur- 

de das „Schauangebot" auf der Besu- 
cherterrasse des FVankfurter Flugha- 
fens um 6 Oldtimerflugzeuge vergrö- 
ßert. Auf der Empore der Halle C 
kanii man jetzt 3 Messerschmitt- 

An Spitzentagen werden hier 
Deutschlands. 

90000 Passagiere abgefertigt Rhein-Main ist mit Abstand der größte Flughafen 

das Cockpit des 44sitzigen Verkehrs- 
flugzeuges Convair 240 und unter 10 
Flugmotoren auch das Originaltrieb- 
werk einer Boeing 707 aus nächster 
Nähe begutachten. Die als Museum 
anerkannte Oldtimerausstellung zeigt 
damit insgesamt 29 Flugzeuge, von 
der Junkers JU 52 über die Domier 
DO 27 bis zu verschiedenen Düsenjä- 
gern. 
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Flensburc 

ZAH Fr 
abschnittwL 
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und Bremen 
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Bremen 

ZAH Fr/Sa 
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Hannover 
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weise zw. Köln 
u. Oberhausen 
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weise zwischen 

Hannover u. Fulda 

iDortmund 

::Jiacheii' 
STAU Fr 
zwischen 
Köln und 
Dortmund O Fr 

STAU 
abschnittw. zw. 
Aachen u. Köln 

O O 4tFr 
STAU im Bereich 
  Frankfurt 
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STAU 

zwischen 
Heidelberg I 
U.Rastatt 

iirzburi 
Nürnberg Vü- 

Fr 
STAU zw. Heilbronn 

und Stuttgart 
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KailsnihCi 

Ingolstadts^ 

CB^^Fr ^Sa 
STAU zwischen 

Karlsruhe und Ulm 

Kempten 
i Fr/Sa I 

STAU zw. Kempten I 
 und der Grenze, 

Irinntal- 
[[„Dfeiech > 

:::::Kuf stein: Garmisch 
Partenk. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Darmstadt 
GroBes Haus 
Sa, 2.7. 19.30 (Ya/Yb) 
Eine Nacht in Venedig 
So, 3.7. 19.30 (Na/Nb) 
Don Giovanni 
Di, 5.7. 19 30 
Schinderhannes 
Mi, 6.7. 19.30 (El) 
Don Giovanni 
Fr, 8,7. 19.30 (Cl) 
Eine Nacht in Venedig 
Sa, 9.7. 19.30 pi) 
Don Giovanni 
So, 10.7. 19.30 (G/G2) 
Eine Nacht in Venedig 
Kleines Haus 
Sa, 2.7. 19.30 
Alt-Darmstadt 
So, 3.7. 19.30 (Ua) 
Sommergäste 
Di, 5.7. 19.30 (Wa) 
Der eingebildete Kranke 
Mi, 6.7. 19.30 (A2) 
Oedipus 

Fr, 8.7. 19.30 (Ra) 
Was der Butler sah 
Sa, 9.7. 19.30 (S2) 
Sommergäste 

Stadt. Bühnen Ffm 
GroBes Haus 
Sa, 2.7. 19.30 
Don Giovanni 
So, 3.7. !6.00 
Der fliegende Holländer 
Mo, 4.7. 19.30 
Kleist. Käthchen 
Di, 5.7. 19.30 
Kleist. Kätzchen 
Mi, 6.7. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Do, 7.7. 19.30 
Der Wildschütz 
Sa, 9.7. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Kammerspiel 
Sa, 2.7. 20.00 
Nur wer die Sehnsucht kennt 

Nachmittag 

für Senioren 

Der Magistrat der Stadt Dreieich 
veranstaltet auch in diesem Jahr 
wieder für alle Offenthaler Senio- 
ren/innen, die 70 Jahre und älter 
sind, einen frohen und geselligen 
Nachmittag. Diesmal sollen die Se- 
nioren/innen nicht bei KafTee und 
Kuchen, sondern bei „Ebbelwoi 
und Werschtsche" unterhalten 
werden bis in die frühen Abend- 
stunden, dennlier Beginn ist erst- 
mals um 17 Uhr am Donnerstag, 
dem 21. Juli, in der Mehrzweck- 
halle Offenthal. 

Karten für diese Veranstaltung 
können ab sofort bei Frau Valenta, 
Außenstelle Offenthal, abgeholt 
werden. Senioren, die gehbehin- 
dert sind und nicht von Verwand- 
ten oder Bekannten zur Mehr- 
zweckhalle gebracht werden kön- 
nen, werden selbstverständlich 
von Zivildienstleistenden abgeholt 
und auch wieder nach Hause ge- 
bracht. Soweit dieser Wunsch be- 
steht, sollte er bei der Abholung 
der Karten schon mitgeteilt wer- 
den. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22. S.-21. 6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23. 8. 

Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht fügen... 
für die Zeit vom 2. bis 8. Juli 1988 

24.8.-23. 9. 

In den nächsten Thgen wird sich 
eine kleine Veränderung ergeben, 
die Sie zwar erhofft, aber nicht 
erwartet haben. Jemand ist Ihnen 
wohlgesonnen und entschlossen, 
Ihnen wirksam beizustehen. 

Versetzen Sie sich jetzt einmal in 
die Lage des anderen, dann wer- 
den Sie von selbst die richtigen 
Worte fmden und einen Bruch ver- 
meiden, der Ilyien sehr viele 
Nachteile bringen kann. 

Ohne Anstrengung kommen Sie 
jetzt nicht weiter. Am Wochenen- 
de erwartet Sie eine Unterredung, 
die vieles klären wird. Freuen Sie 
sich auf eine hübsche Überra- 
schung - Sie haben Glück dabei. 

Die Liebe steht bei Ihnen wieder 
mal ganz hoch im Kurs. Hüten Sie 
sich davor, zu weit zu gehen - 
solche Konsequenzen wollten Sie 
doch vermeiden? Nehmen Sie Ih- 
re Berufsarbeit nicht zu leicht. 

Hüten Sie sich davor, die kleine 
Verstimmung zu wichtig zu neh- 
men. Sie haben in der nächsten 
Zeit Gelegenheit genug, Ihre Auf- 
fassungen durchzusetzen. Scho- 
nen Sie Ihre Ellenbogen. 

Vergessen Sie über den vielen 
Zerstreuungen nicht die „Neben- 
beschäftigung", deren baldige Ei^ 
ledigung Sie fest versprochen 
haben. Eine neue Bekanntschaft 
sollten Sie nicht übersehen. 

Allein können Sie die Lage jetzt Waage 
nicht meistern. Packen Sie das 
Glück mit beiden Händen, das auf 
Sie zukommt. Jedes Zögern aber 
wirft Sie zurück - vortrauen Sie 
auf Ihren guten Stern. 24.9.-23. lO. 

Wo bleibt Ihre Energie? Es kommt Skorpion 
auf Ihre Haltung an. Geben Sie zu 
Hause ein gutes Beispiel, das ist ^ ^ 
viel wichtiger als die Strenge. Ma- 
chen Sie es sich nicht zu einfach, 
üben Sie mal Geduld. 24.10.-22.II, 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Ihre Lage kann durch Nachgeben 
nur verbessert werden. Befolgen 
Sie den Rat, den Ihnen ein sehr 
guter Freund erteilt. Mit einem 
kleinen Liebeskummer müssen 
Sie rechnen, das geht vorüber. 

Kleben Sie in der nächsten Zeit Steinbock 
nicht zu sehr an dem Terminplan, 
ein gutes Geschäft könnte Innen 
sonst entgehen. Für größere Ver- 
änderungen ist jetzt keine gün- 
stige Zeit, warten Sie noch. 23.12. - 20. 

Steinbocl 

% 

Niemand kann aus seiner Haut, Wassermann 
das sollten Sie nicht vergess^en, 
wenn Sie den Menschen gewin- 
nen wollen. Ihre Berufspläne dür- 
fen Sie nicht so hoch schrauben, 
ohne sich anstrengen zu wollen. 21.1.-20.2. 

Fische 
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Dcis Ltcd der Ncichtiß'CLll 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbc-Verlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, FVankfurt am Main 

14. Fortsetzung 
„Übrigens brauche ich heute morgen ein Tier 

mit Feuer im Leib - kein altes Muli, das ich 
feldeinwärts prügeln muß." 

Sie lächelte ihm zu, zog ohne ein weiteres 
Wort die Badehaube über ihr Haar und warf sich 
mit einem eleganten Hechtsprung ins Wasser. 

Hand über Hand schwamm sie in kräftigen 
Stößen davon. Harry hatte noch nie zuvor eine 
Fi'au so schwimmen gesehen. 

Dann fiel ihm ein, es könnte vielleicht un- 
schicklich sein, so hinter ihr her zu starren. 
Er gab also seinem Pferd die Sporen und ritt 
davon. 

In ihm waren sehr zwiespältige Gefühle. Ir- 
gendwie hatte ihn diese Begegnung verwirrt und 
fasziniert zugleich. 

Jedenfalls war Lucy-May Wardolf völlig an- 
ders, als er sie sich vorgestellt hatte. 

* 
Stolz und Freude leuchteten auf Mr. Wardolfs 

Gesicht, als seine Tochter Lucy-May das Zim- 
mer betrat. 

Sie trug eine fransenbesetzte mexikanische 
Wildlederhose, wie sie sie auf seiner Ranch in 
Kalifornien zu tragen pflegte. Dazu eine grüne 
Bluse, die das Tizianrot ihres Haares wirksam 
zur Geltung brachte, und schwarze Reitstiefel 
mit großen vergoldeten Sporen. 

Wie so oft dachte er, welches Glück er doch 
hatte, eine Tbchter zu besitzen, die nicht nur einen 
Großteil seiner Vitalität und Tatkraft besaß, son- 
dern die außerdem noch ungewöhnlich reizvoll 
war. 

„Ich sehe, du willst ausreiten", sagte er. 
„Ja, Paps", erwiderte sie. „Warum kommst du 

nicht mit? Es würde herrlich sein!" 
„Im Augenblick bin ich noch damit beschäf- 

tigt, das Haus zu erforschen", entschuldigte er 
sich; „Ein regelrechtes Abenteuer, sage idi dir. 

Ihre Reisepläne sollten Sie bes- 
ser vorantreiben. Mit Ihrer ruhi- 
ten Besonnenheit haben Sie mehr 

lindruck ^macht, als Sie selbst 
merkten. Privat vermeiden Sie 
Auseinandersetzungen besser. 21.2. - 20.3. 

Ich komme mir vor wrie in einem Labyrinth, 
denn vor lauter TVeppen und Stiegen und Gän- 
gen kann man sich leicht verlaufen." 

Lucy-May lachte. 
„Ich weiß, was dich daran so begeistert. Du 

denkst an deine Freunde zu Hause in Amerika. 
Am liebsten würdest du sie alle einladen und 
ihnen das Haus zeigen, bis sie grün vor Neid 
wären." 

„Der Gedanke ging mir tatsächlich durch den 
Kopf", gab ihr Vater zu. 

„Well, ich werde mich jetzt draußen ein wenig 
umsehen, und ich hoffe, der Verwalter, oder wie 
er sich auch nennen mag, hat mir ein brauchba- 
res Tier bereitgestellt." 

„Müßte eigentlich möglich sein. Genug be- 
zahlt habe ich für die'Pferde." 

„Er selbst ist ein ausgezeichneter Reiter. An- 
zunehmen, daß er einigen Pferdeverstand be- 
sitzt." 

Lucy-Mays Worte klangen nachdenklich, so, 
als seien sie nur für sie selbst bestimmt. 

„Nun vergiß den jungen Dunstan", ermahnte 
sie ihr Vater. „Konzentriere dich lieber auf den 
Duke. Hat er angebissen?" 

„Wenn du meinst, ob er mir in blumenreichen 
Worten einen Antrag gemacht hat, ist die Ant- 
wort .nein'. Aber darauf kommt es ja wohl nicht 
an. Nach der Art und Weise zu urteilen, wie du 
ihn instruiert hast, dürfte unsere Heirat keine 
Frage mehr für ihn sein." 

Während sie sprach, hatte sie den Eindruck, 
daß sich di6 Haftung ihres Vaters entspannte. 

Stau-Prognose für 1.-3. Juli 1988 

Nummer der Autobahn 
4 Richtung SQden 
f Richtung Norden 

STAU groOeStaugefahr 

O I Fr/Sa 
ZÄH 
abschnittweise 
zw. München 
und Salzburg 

Rock-Bands 
im Wettstreit 

Im Jugendzentrum Benzstraße 
in Dreieich-Sprendlingen findet 
am 2. Oktober wieder ein Rock- 
wettbewerb statt. Junge Rock- 
bands, von denen mindestens ein 

Mitglied seinen Wohnsitz in Drei- 
eich hat, können sich bis zum 31. 
August 1988 bei der Stadt Dreieich, 
Jugendzentruni, Pestalozzistr. 1. 
6072 Dreieich, anmelden. 

Es wird gebeten, eine Demokas- 
sette mit mindestens zwei Stücken 
und eine Kurzbeschreibung der 

Band einzuschicken. Als Preis 
winkt ein bezahlter Auftritt im Ju- 
gendzentrum. 

Nähere Informationen und die 
Teilnahmebedingungen können 
im JuZ Benzstraße unter folgender 
Telefon-Nr. angefordert werden: 
06103/3 15 98. 

ton ist", erinnerte Lucy-May ihren Vater. „Ich 
denke doch, die Diener wissen, daß er mit 'Euer 
Gnaden' anzureden ist." 

„Willst du damit sagen, ich müßte den Englän- 
dern beibringen, wie sie ihre Adligen anzureden 
haben?" fraj^e Mr. Wardolf unwillig. „Ich habe 
Dunstan au^etragen, dafür zu sorgen, daß man 
den Duke seiner Stellung gemäß behandelt. Und 
der Tfeufel soll ihn holen, wenn das nicht ge- 
schieht." 

„Nun reg dich mal nicht auf, Paps", sagte Lucy- 
May. „lybalt Stadhampton ist noch immer der- 
selbe Mann, den du in New York auf einer Party 
getroffen und dem du einen Job verschafft hast, 
für den er dir außerordentlich dankbar ist." 

„Dazu hat er auch allen Grund. Was meine 
Geschäfte betrifft, verlasse ich mich nur selten 
auf einen anderen Menschen - vor allem nicht 
auf einen Engländer." 

Ilicn 
—rjaauc—   j n,. vrcmi 
ihm Kings Wayte nicht gefällt, ist ihm nicht zu 

„Schließlicn zahlt sich seine Treue dir gegen- 
über ja auch aus." Lucy-May lächelte. „Und wenn 

' licht:    

Ein Lächeln erschien auf seinem Gesicht, als er 
sagte: 

„Ich möchte, daß du eine Duchess wirst. Ein 
solcher Titel bedeutet schon hier allerhand, ganz 
zu schweigen von der Bedeutung, die er in New 
York hat." 

„Ich glaube, die Krone einer Herzogin wird 

aoi iiiiii 'jU 
helfen. Ich persönlich habe nie ein so faszinie- 
rendes Haus gesehen." 

„Ja, wir müssen diesem Cosgrove wirklich 
dankbar dafür sein", erwiderte ihr Vater. „Aller- 
dings hat es mich auch eine ganz schöne Stange 
Geld gekostet, nicht wahr?" 

„Richtig", gab Lucy-May ihm recht. „Aber 
Kings Wayte ist jeden Penny wert, den du dafür 
gezahlt hast." Sie klatschte in die Hände. „So, 
und nun werde ich gehen - allein, wenn du keine 
Lust hast, mich zu begleiten.' 
 iff« 

Seine Worte klangen irgendwie geistesabwe-. 
send, was nicht verwunderlich war, denn seine 
Aufmerksamkeit galt dem ungewöhnlichen Reit- 
dreß des jungen Mädchens an seiner Seite. Et- 
was Derartiges hatte er noch nie zuvor gesehen. 
Er mußte allerdings zugeben, daß Lucy-May hin- 
reißend darin aussah. 

Die grüne Bluse stand am Hals offen und ent- 
hüllte freizügig Lucy-Mays milchweiße Haut. Au- 
ßerdem trug sie keine Kopfbedeckung, und was 
Harry vor allem in Erstaunen versetzte - noch 
stärker als der einteilige schwarze Badeanzug 
am Morgen -, war die Tatsache, daß sie im Män- 
nersitz ritt. 

Noch nie im Leben hatte er eine Frau in Hosen 
gesehen. 

Die einzige Ausnahme waren die Frauen in 
den Munitionsfabriken gewesen, und die hatten 
als Zugeständnis an Anstand und Sitte über der 
Hose eine Jacke aus dem gleichen Stoff und auf 
dem Kopf eine gekrauste Haube zum Schutz der 
Haare getragen. 

Niemals hätte er es für möglich gehalten, daß 
er einmal eine Lady auf einem Ritt begleiten 
würde, die rittlings und in Männerhosen im Sat- 
tel saß. Doch er mußte zugeben, daß Lucy-May 
eine ungewöhnlich gute Reiterin war und daß 
die Befürchtung, sie könne mit dem Pferd, das er 

^ählt 1 
grundlos war. 
für sie ausgew^lt hatte, nicht zurechtkommen. 

„Ich will doch hoffen, es reitet jemand mit 
dir!" entgegnete Mr. Wardolf streng. 

„Ja, dein Mister Dunstan", antwortete Lucy- 
M^ über die Schulter, 

äie hatte fast die "Tür erreicht, als ihr Vater rief: 
„Und was ist mit deinen ganzen Freunden?" 
„Sie tanzen lieber." 
Harry stellte die gleiche Frage wie Mr. War- 

dolf, nachdem sich ihre beiden Pferde, die sich 
zunächst ziemlich wild gebärdeten, auf der Hin- 
terhand stiegen und sich um die eigene Achse 

.       drehten, beruhigt hatten. 
jungen Engländer denen ich begegnet bin." „Ich glaubte, Ihre Freunde v^rürden mit Ihnen 

„Achte darauf, daß sein Name jetzt Stadhamp- reiten", sagte er. 

mir stehen", sagte Lucy-May. „Aber das hat die 
Konsequenz, daß ich bei dem Duke leben müßte - 
und nicht mehr bei dir." 

„Hampton ist ein annehmbarer Bursche und 
bei weitem intelligenter als der Durchschnitt der 

Sie gaben den Tieren die Zügel frei, damit 
diese sich zunächst ein wenig austoben konnten, 
dann ließen sie sie in einen scharfen TVab zu- 
rückfallen. 

Nachdem sie Seite an Seite ritten, fragte Lucy- 
May; 

„War das Ihre Wahl?" 
Er wußte, daß sie das Pferd meinte, das sie ritt, 

und er antwortete knapp: 
„Ja." 
„Dann gratuliere ich Ihnen zu einem guten 

Kauf, gleichgültig, wie hoch der Preis gewesen 
sein mag." 

„Ich hoffte, Sie würden das sagen", erwiderte 
er. „Übrigens stehen noch einige andere Tiere im 
Stall, die ich für ebensogut hmte." 

(Fortsetzung folgt) 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

verkaufen im 

r~Y^ 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

leuw., mo<l«met Schlafzimmer 
nd neuw. Wohnzlmmaranbau- 
(and. Nusbaum Preis VB. Tsl 
6074 / 2 99 57 
i/ohniinunarsehr. nuBbaum, 3 mtr. 
•itzgarnitur 8-toilig, Glastisch rund, 
ucri einzeln DM 1750.-, Aquarium, 
0 Ltr. m. Zubehör 100.-, Benzinmo- 
jrpumpe m. Zubeh. NP 550.- (ür 
50,-, 069 / 84 40 46 nach 17 Uhr 

Schlafzimmer, alt, mit Sprungrah- 
men u. Malr.,'DM 550,-, 2-Sitzsr- 
Schlafcouch mit Lattenrost. DM 170,- 
Nirosta-Spüle, weiB mit Armatur, 1,20 
m, DM 100,-, Qardinenstange m. Rin- 
gen, Kieler, 2,40 m, DM 30,-, 2 Kie- 
fer-Lamelienschränke je 0,60 m lang, 
je DM 30,-, Tel. 06106 / 7 32 87 

chiebetürenachrinke, weiß, 
chreibmaschinentisch, 2 Radiatoren 
ahrbar), div. Leitzordner, 
chnapproiio, mehrere Kunststoff- 
ocker, Tel. 069 / 88 26 36 
hillps-Annjfbeantwortar, Seiko- 
e.-Tauoherarmbanduhr (neu) u. Al- 
hatron-Hausaiarmanl. (ohne her- 
ämml. Installation) zu verk., Tel. 
69 146 58 26 

Couchgarnitur, Cord, beige/braun, 
mit losen Kissen, 1 Sofa, 2 Sessel 
mit Nacken- u, Fußstützen, günst. zu 
verk., Tel. 06104/30 85 

Qo-Cart Ketteier, wie neu, im März 
gekauft, NP DM 160.-, für DM 90.- 
zu verk., Tel. 06108 / 6 95 23 
Herren-Sportrad, 10-Gang, 
Mototjecane. neuw.. VB DM 800.-. 
Herren-Fahrrad, 28". VB DM 120- 
Tel. 06108/675 19 
2 Fenster, Normalglas. 90 x 125 cm. 
2 Rippenheizkörper. Wohnzimmer- 
lampe Sflammig, Schaukelstuhl, zu 
verk.. Tel. 06108 / 7 56 09 ab 17 Uhr 

I Verkaufe elektronitche Schreibma- 
schine Carrera Olympia, neuw., NP 
DM 598 -, jetzt DM 500.-. Tel. 8-17 
Uhr 069/8 06 33 66 od. ab 18 Uhr 
069/81 25 57 

Ketleler Rutschbahn mit Zinkwan- 
ne. gut erhalten, für DM 150.- zu 
verkaufen Tel. 069 / 85 23 08 
Kompl. Schlafzimmer, Massivholz. 
Kirschbaumfurnier. Einzelanfert 
1930, best, aus: Doppelbett, 2 
Nachtschr., Schrank (3trg.), Kommo- 
de mit Marmorpl. u. Spiegelaufs., Fri- 
siertoil. m. Hocker, 2 Stühle u. Wä- 
schetruhe, günstig, 069 / 86 58 88 
Achtung Berufsanfänger: fast neue 
Anzüge. Jacken, Hosen, Mäntel, 
preisw., Gr. 90-98, Mo.-Do. v. 9-16 
Uhr, Tel. 06104/7 13 36 

Kaufen und verkaufen im 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach- Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühlheim/ODersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heim.at-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-An;:eiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich /« .• . _ _ _ _ _. 

(Auflage 199 700) 
'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Kamkorder Philips VHS-C Mlnlmo- 
vle für VB DM 2500.- zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 65288. ab 16 Uhr 
Keatnor 257 Porz. Puppe. Babykör- 
per. Schelmenaugen, guter Zust.. 
Biedermaier-Kleiderschrank m. Klei- 
derfacli, 146 * 213 cm. Tel. 069/ 
65 57 68 0. 65 32 88 ab 18,30 Uhr 

Kindertisch m. StOhlchen u. Truhe, 
2 Schreibtische, Kleiderschrank, Kin 
derfahrrad 16 Zoll zu verkaufen. Färb 
TV sowie s/w-TV,lragbar, Tel. 06103 / 
3 37 95 
Hoffmann-Klavier für DM 2000.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 ' 33 52 

Engl. Kommode (alt). 105/77/44 cm, 
DM 750.-, Travertintisch, 46 cm 
hoch, 100 cm 0, 6eckig, DM 300.-, 
Lautsprecherboxen, 400 W, Paar DM 
200.-, Flurgarderobe Rattan mit Spie- 
gel DM 150.-, Yucca-Palme, 180 cm 
hoch, 120 cm 0 , DM 350.-, (mit 
TopO, Tel. 06103/8 82 77 

Hohner-Orgel QP 98, 2 Manuale mit 
Begleitautomatik, transportabel, 1a 
Zustand, zu verk., Tel. 06103/ 
8 27 58, ab 13 Uhr 
Verkaufe 4 Wohnzl.-PolsterstUhle, 
neuwertig, Tel. 06074 / 2 59 58 

Surfbrett, „Black Marlin", Länge 
2,90 m, VB DM 250,-. Tel. 06104/ 
58 71 

2 neuwertige Herrenanzüge, Gr.48/ 
50, preisgünstig zu verkaufen, Tel 
06108 / 7 43 47 

Verkaufe Yamaha Keyboard PSR 
60, Jahre alt, 32 verschiedene 
Sounds, inkl. Ständer, Koffer, div. 
Fußschalter, VB DM 1600 -, Tel. 069 / 
59 73 850 (Ffm-Eckenheim) 

Beige-braune Rundeck-Gamitur mit 
1 Sessel umständehalber abzuge- 
ben, DM 500,-, Tel. 06106 / 7 16 61 
Wellblechgarage kostenlos abzuge- 
ben, muß demontiert und abgebaut 
werden, Tel. 069 / 85 47 84 

Gut erhaltener 4-Platten-Elektro- 
herd m. Backofen für DM 100,- ab- 
zugeben. Tel. 069 / 81 62 70 Od 
81 26 25 

Wer benötigt ca. 150 m" Aushub? 
Von Privat, Tel. 06181 / 65 01 71 

Waschautomat 4,5 kg, Kühlschrank 
15o ltr., Oefrierschrank 200 Itr.preis- 
wert abzugeben, Tel. 06103 / 2 36 22 

C 84 mit Floppy 1541 und Dataset- 
te. sehr guter Zustand DM 420.-, 
Tel. 06104 / 54 12 nach 14 Uhr 

Kinderwagen Janino mit Buggyunter- 
gesteli, Babywippe und Umstands- 
kleidung Gr. 38 zu verkaufen, Tel 
06104/7 92 52 
Schwarze 4-Sitzer-Ledercouch + 1 
Sessel für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 06108/6 76 49 oder 06104/ 
4 11 00 
Schickes Brautkleid, Gr. 38/40, für 
DM 500,- VB (NP DM 1200,-) zu 
verk.. Tel. 06182/71 26 
Couchgarnitur, 2-Sitzer. 3 Sessel, 
Mahagoni-Rahmen, Veloursbezug 
Wickelkommode, Kiefer, umbaubar 
Einzelstück, VB, Tel. 06106 /1 40 51 
abends 
Couchgarnitur, neuw. Eiche rustikal 
3tlg., DM 850.- VB, Kombi-Kühl-/Ge- 
frierschrank, 210/120 I. DM 300.- VB 
E-Herd. 4 PL. DM 60.-. Tel. 06103 
7 15 89 
Ausziehtisch mit 6 Stühlen. DM 200. 
Eckschrank für Fernseher. NuBbaum 
DM 50.-. 06181 / 6 03 78, ab 17 Uhr 
ItUrlger Schrank, Vertiko, Kommo 
de, alles Weichholz um 1900, Best 
zustand, günstigst abzugeben, ab 17 
Uhr Tel. 069 / 86 29 21 

Brautkleid, Gr. 38/40, Rock. 2teilig. 
Oberteil mit Spitzen, ohne Arm. Bole- 
rojäckchen. Tel. 06108 / 7 13 04 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstrsBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige;   

±1 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgaben und sofort bezahlen. 

25 m' Rockwool-Dämmkelle günstig 
abzugeben. Tel. 06073 / 6 16 21 
Bassanlage: Röhren AMP Hiwatt 
Custum 100, Speaker-Kabinett. 
4 X G 12 K 85, Direkt-Box u. Zube- 
hör, kompl. DM 900.-, Tel. 06073/ 
6 13 36 
Hollywood-Schaukel, out erhalten, 
DM 160,-, Tel. 06181 / 6"l2 92 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Heizkessel „Buderus", Guss, 
100 000 kW, mit Weishaupt-Brenner I 
u. kpi. Armaturen, Preis VB, Tel. 
06074 / 5 00 64 
Jugendzimmer, hellbraun, günstig, 
Tel. 06106/1 59 04 
Omas Wohnzlmmerachrank, DM | 
350.-, Omas Sideboard, DM 200.-,, 
Omas Nähmaschine (Singer), DM 
100.-, Gasline-Sportwagen m. pas-[ 
sendem Fußsack, Einkaufskorb u. 
Netz, DM 50.-, Umbauiiege m. Matr. 
u. Rundum-Kissen, DM 5C.-. Tel. 
06108/7 59 06 
Kompl. Babyausstattung, 0-3 J., 
div. Spielzeug, Damengarderobe, Gr. 
38, alles wie neu, Tel. 06108/1 
7 16 57 
Puch-Sportrennrad, Rahmenhöhe: | 
57 cm, 12-Gang, 1 Sommer gefah- 
ren, VB DM 550.-, Tel. 069/1 
86 36 99 
Teutonia Triset-Klnderwagen, grau, 
mit Sonnenschirm u. Wintersack. Dm| 
350.-. Babywippe DM 20.-. Flaschen- 
wärmer, DM 15,-, Tel. 069 / 88 69 23 
Alles zu klein! Jeans Knockout Gr. 
27, Jeans Outsider, Gr. 28. Carrera 
Jeans-Rock,' eng. Gr. 26. Jeans 
Jacke, Blazer-Form, Gr. 152, helle 
Leinenhose u. passende Jacke, Gr. 
36/38. Jogglng-Anzug Mlckey Mouse 
schwarz/weiß/blau. Gr. 146. Roll- 
schuhe, auf Turnschuhen, Gr. 36. 
(Perlen)-Tür-Vorhang, Kordelge- 
flecht. jeder Artikel DM 20.- sowie 
(Mädchen-)Bücher und Puzzles, 
Tel. 069 / 89 10 35 nachmittags 

Aber die neue Scbranl<wand ist schon^ 
besleilt. Jetzt fehirs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was( 
Sie anzubieten hatjen und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZOGE 
DIREKT &PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

irr-Video 2000, DM 200 -, Aquari- 
um. kompl., ca. 150 1, DM 200.-, Tel 
06108/7 22 23 
Antike Anrichte, 144 x 45 x 73 cm, 
Kommode, 75 x 38 x 73 cm. beides 
Chippendale. sehr schön. Preise VD. 
Tel, 06182/2 16 96 
Mehrere Nachtstromspelcherfifen, 
Kühlschrank, Küchenschrank u. Spüle 
günstig abzugeben, Tel. 069/ 
83 51 07 

Stereokompaktanlage mit 2 Boxen, 
DM 150.-. Radio mit Plattenspieler 
(Grundig). DM 100.-. Couchgarnitur 
mit Eckteil. DM 150.-, Vorwerk- 
Staubsauger Kobold DM 150.-, Spül 
masch. Privileg, 2 J. alt. NP DM 
1000.-, für DM 400.-, Eiche-Schrank 
(1920), 2,40 m lang. 70 cm tief, 1,05 
m hoch, DM 150.-, altes Nacht- 
schränkchen (bemalt), DM 30,-. alter 
großer Schreibtisch (1960), reparatur 
bed.. DM 20.-, alter runder Wohnzim 
mertisch (Holz), DM 30.-. 2 alte Ses 
sei. zus. DM 100.-. altes schwarzes 
Telefon (W 48), DM 30.-. Teppichbo- 
den (Auslegware). 4 x 2.50 m. altro 
sa. DM 30.-, Gardinen-Grobstores 
billig, Tel. 069 / 81 05 50 

Franz. Bett, 1.90 x 2,00, mod. 
Couchgam., div. Schranke, l-Bgnip- 
pe, KQ.-Möbel u. v. m. in sehr gutem 
Zust. abzugeben. Tel. 06102/ 
3 91 30 oder 06181 / 2 81 43 

Omas Nähmaschine, DM 95,-, Ober- 
teil von Omas Küchenbüffet DM 75,-, 
Omas stabiler Küchentisch DM 50.- 
Tel. 069 / 83 27 07 

50 Umzugskartona, Stk. DM 3.-, 
Back- u. Grillautomat DM 50 -, Wik 
kelauflage f. Badew, DM 30.-, Hoch 
stuhl DM 30.-, Tel. 069 / 89 38 49 

Neue Golfsets, 20% unter Markt- 
preis, RAM ACCUBAR, 3 Hölzer, 8 
Eisen. DM 999.-, PING EYE II, 3 Höl- 
zer. 9 Eisen, DM 1999.-, DYNACAST 
II, 3 Hölzer, 9 Eisen, ca. 3 Monate 
alt, kompl. DM 1299.-. Tel. 06106/ 
2 17 48 

Elnb.-Kü., L-Form, 285x160, 6 
Oberschr., 1 Hochschr.. Dunsthaube,, 
Edelstahlspüle, hellgrün, o. E.Geräte, 
sehr gut erhalten VB 500,- DM Tel. 
069/89 18 50 

Brautkleid, Gr. 42, mit Zubehör, für 
DM 350.- zu verk., Tel. 06104/ 
6 34 53 

2 flDgl. Elsentor, 2.90 br„ 1.50 h. u. 
4 Rahmen 2.65 br., 0,90 h., aus 
Eisen-Gittergeflecht, Tel. 069 / 
83 78 62 ab 16 Uhr 

HP 41 CV mit Kartenleser. DM 390.- 
Homecomputer CPC 664, Monitor, 
Spiele etc., DM 490,-, elek. Schreib- 
maschine DM 180.-, Tel, 06104/ 
6 52 90 

Modellbrautkleid Gr. 38, mit Zube- 
hör zu verkaufen, DM 700,-, Tel. 
06074/9 52 73 ab 18.30 
Seewasser-Aquarium, 1.00 x 0,50 x 
0,40 voll eingerichtet, kompl. mit Un- 
terschrank und Beleuchtung. DM 
1000.-. Vogelkliflg mit Beleuchtung. 
70 x 45 cm. DM 50.-, dito mit Stän 
der, DM 25.-. Tel. 06181 / 6 90 962 

I Moton'adhelm UVEX Quattro. Gr. XS 
53/54, neu DM 298,- für DM 200.- 

rote Damenlederjacke. Gr. 40. neuw., 
DM 150.-, Tel. 06182/2 30 56 
Jugendzimmer: Bett. Bettkasten. 
Kleiderschrank 3trg., Schreibtisch, 
Eckschrank. 2 Kommoden, div. Re- 
gale. VB DM 480.-, Tel. 06106/ 
7 27 20 

Tourenrad Peugeot „Normandie 
15-Gang, RH 57 cm, Schnellver 
Schlüsse, Rollendynamo, 50 km ge 
fahren, NP DM 1200.-, VB DM 998 
Tel. 06074 / 2 33 86 
Wohnungsauflösg., neuw. Damen 
u. Herren-Garderobe, altes Bleikri 
stall, Zinn, Bücher, Küchenschr. 
Stühle, nur Mittwoch, den 29.06, ab 
15 Uhr, Harrant. Rathenaustr. 15.0F 
Moderner Kinderwagen m. Bettwfi 
sehe, DM 100.-, Tragetasche borde- 
aux, Unistandsgarderobe Gr. 36, 
teilw. geschenkt, Tel. 06181 / 6 09 17 
Kinderbekleidung, Gr. 56-104 
Deckbett 100 x 135, Bettwäsche, ; 
Römer Vario. div. Spiele, rote Leder 
hose. Gr. 92. u.v.m., Preise VB, Tel 
06104/7 15 12 
Nostalgie-Schlafzimmer, 1928, mas 
sives Holz, kompl,, einwandfreier 
Zust.. hübsch verziert. VB DM 1200 
Tel. 06106/39 72 
5llg. Jugendzimmer, schwarz/beige 
günstig zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 24 56 
Couchtisch, Eiche, 140/80 cm, mit 
Kacheln ausgelegt, DM 200.-. Tel 
05106/7 22 42 
Damen-Tennlakleldung, Gr. 40, 
kompl., fast neu, Stk. DM 10,- bis 
DM 13.- u.a. Anzug, Tennistasche, 
sonstige Damenkleidung. Stk. DM 
10,-. alles Markenartikel. Tel. 06104 
4 38 66 
Wohnzimmerschrank u. Couchgar 
nitur, Ssitzig. für Je DM 200.- zu 
verk.. Tel. 069/89 17 54 
W.-Schleuder, 35,-, Fernseher 220 
u, 12 V.. 32.-. gr. u, kl. Schreibm., je 
49,-, neue Wanderschuhe 8'4 Zwie- 
genäht 25,- Tel. 069 / 87 15 75 
Paldi-Jugenbett, 90 x 190, mit Lat- 
tenrost u. Matr.. DM 130,-, Tel 
06104 / 7 28 18 

Farbfernseher Stereo oder Zweika- 
nalton, Ferntiedienung. 67er Bild. VB 
DM 700,-, Tel. 06104 / 7 18 58 
BMX-Rad „Redline 500a", sehr gut 
erhalten, verchromt, DM 200.- VB, 
heller Kinderschreibtisch mit verstell- 
barer Schreibfläche u. Höhe. DM 50.- 
Wandklappbett mit Lattenrost u. Fe- 
derkernmatr.. DM 180.-, Rollschuhe. 
Gr. 39, DM 10.-, Tel. 06182 / 43 99 
Super günstig: Fernsehsessel, echt 
Leder, alte Tretnähmaschine, Steh- 
lampe, Eisenbahn HO. Camping- 
schrank. Tel. 06104 / 4 36 47 
Herd (Heißluft, Glasfeld). DM 500.-, 
Spülmaschine (Unterbau) DM 100.-, 
Handrasenmäher (Brill) DM 90.-, Tel, 
06106 / 1 81 87 (Jügesheim) 
PEG-Kombl-Klnderwagen mit Win- 
terfußsack. DM 300.-, BEBE-Buggy, 
neu, Kinderwagen u. Liegebuggy DM 
270.-, Kinderkidg., Tel. 06104 / 61 74 
Gasbackofen, Gasbeistellherd für 
150,- DM zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 63 85 

Couchgarnitur, 4 sltzlg, goldfarben, 
2 Sessel. 1 Hocker, günstig abzuge- 
ben DM 300.-, Tel. 06104/25 02 
von 8-18 Uhr 
1 Qamen-Fahrrad (fast neu), 2 brau- 
ne Ledersessel, 1 Mikrowellengerät 
(Philips) Cooltronic-M 712-1,3 Kw 
(grau) zu verkaufen, Tel. 06108/ 
""17 21 
Sitzelemente, 5teilig, braun/orange/ 
beige, sehr guter Zustand. VB DM 
350.-. Tel. 06181 / 6 26 00 
:.-Herde, 90,- /130,-/ 170,-, Gasherd 
10,-. Ölbeistellherd 130.-, Kohlebei- 

stellherd 140.-, Öfen aller Art VB, 
Waschm. 200,-, Doppelspüle m. Hän- 
geschr. 180.-. Tiefkühltr. 140,- Tel. 
069 / 85 49 53 
Motorrad-Lederjacke, Gr. 48 od. 40/ 
42. absolut neuwertia. VB DM 200.-, 
Tel. 06108/6 97 38 ' 
AutosItz KIddy DM 75,-, Stutjenwa- 
gen DM 95.-. Trisetwagen Teutonia 
DM 250.-. Holzlaufstall DM 75,-, 
Sportwagen DM 60,-, Buggy, neu, 
DM 90,-, Tel. 06103 / 6 37 57 
Triset-Klnderwagen, hellgrau, neuw., 
mit Sommer- u. WinterfuBsack, für 
DM 120.- zu verk.. Tel. 069/ 
88 57 42 
Super Palisander-Wohnwand, Mar- 
kenfabrikat, 4.20 m. Beleuchtung, 
Bar. Fernsehfach, für nur DM 1499.- 
zu verk., Tel. 06108 / 7 38 51 
Herlag „Softy" mit Sommer- u. Win- 
tersack. Sonnenschirm. Netz und 
Korb. orig. Herlag-Regenverdeck, DM 
250.-. beige Kinderzimmerlampe, DM 
15,-. Baby-Thermosflasche DM 10,-, 
Spielcenter von FP DM 20.-. Fla- 
schenwärmer DM 15.-. Tel. 069/ 
89 27 86 
Sehr schönes Eßzl. m. schmiedeei- 
sernen Beschlägen u. Schnitzerei, m. 
8-Kant-Tisch. (ideal f. Erker). Eck- 
bank Eiche , 06104 / 4 27 79 
Surfbrett Dufour mit 2 Segeln zu 
verkaufen, VB DM 350.-, Tel. 06104 / 
6 16 95 
Marine-Femglas, 30 x 70, NP DM 
580,- für DM 380,- VB. Tel. 069/ 
86 46 83 
Wegen Haushaltsauflösung moder- 
ne Möbel preiswert abzugetien. Tel. 
06074/38 84 ab 17 Uhr 
Schlafzi.-Hochschr. 200 m br.80,-, 
Spiegel 140x80,30,-, 2 Federholzrah- 
men neu, Kopf- u, Fußteii verstellb. 
160x200, 30,-, Tel. 069/88 93 83 
Wegen Umzug zu verkaufen: 
kompl. Schlafzimmer in Eiche Furnier, 
DM 500.-, Tel. 06103 / 8 53 53 
Billig zu verkaufen: dunkelbraune 
Sitzgruppe, Cord-Samt, (2er Sofa u. 
~ Sessel), Teppich 2 x 3 m, Schau- 
kelstuhl, TeL 06074 / 2 92 43 nach- 
mltttags 
Alte Weinfässer, 50, 200, 300. 600. 
1200 I, oval und rund (massiv Eiche), 
alte Weinkelter (auch für Apfelwein), 
Gartenhaus aus 80001 Weinfaß für ca. 
8-10 Pers.. Tel, 06101 / 8 59 54 
Weichholz-Kleiderschrank, ca. 1860, 
Spiegelschrank (Gründerzeit), Kom- 
mode, Spiegel, drei alte Stühle, Tel. 
06101 /8 59 54 
Highboard, 260 cm lang, Nußbaum, 
billig abzugeben, Tel. 06108 / 6 82 21. 
ab 18 Uhr 
■■■■■■■■■■■■■■ 
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Beste Handwerlcsarbeit. 
Forbprospelct von: 
Sohooson 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

Hundezwinger - Tiergehege 

ORAHT-HECK, 6230 Frankfui 80 
Westerbachstr. 179. • 069/34 10 31 

Neu- + Qebrauchtleksing 
von Autos. Maschinen. Compu- 

tern, Büroflinrlchtungen etc, 
Fltnu Nethoda, T. 0(9 /U 04141 

KDStinlosen F'arbprospeKt 19 SS^ätilordern, 

Die Sonder 

Holzhai 
Fa.Wliiir^Riib BüfeH., Scllisiirtir.2. 

^ 35SS Irildiibacl 

wir geban Ihrer 
Zukunft «In Zuhauia. 

TOSK4Nk 

IN FRANKFURT'88 

Sonderausstellung 

ETRUSKER 

mäÖlHK 
700 Exponate der 
antiken Hoctikultur 

Im Dormitorium des 
Karmeliterklosters 

Vom 27, Mai bis 24. Juli 

Öffnungszeiten: 
Täglicti 10-17 h 
Mittwochs 10-20 ti 
Montags geschlossen 

Black Jack-Spleler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
In der internatlonal'^n Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Oreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studto-linle 

"^nüT H&B 
ROBBKÜBKKMM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

An die Langener Zeltung, DarmstSdter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 

BESTSELLER 
Die CBRIOOOF 

Honda-Auslaufmodelle: 
CBR 600 FH DM 9 198.- 
CBR 1000 FH DfM 12 298.- 
VF 1000 F2 DM 12 998.- 
QL 1500, Mod. SB sof. lieferb. 

ENGELHARDT 
DieseistraOe 3 ■ Mühlheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 
pezrerarbeiten, Fassadenanstrich. 
Verpulzarbeilen und Fußbodenverle- 
gung Fa. Herlh.+ Braun. Tel. 06103 / 
2 39 02 g. 069 / 85 55^87 ." 

möbel 
ditel^ ab Fabrik 

,"s'. 
'"vf»"'»' 

TERRASSE UNDICHT? 
I Mauernässe? Schlmmelbefali? 

Wir beraten Sie unverbindlicli. 
LKIVI • Bautenscilutz 
MttmbiiutStr.] - S074H64enurli 

Telefon: 0 60 74 / 7 06 90 

Dachreparatur-Schnelldlenst für > 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach.' 
Dachdeckerel Mettin GmbH, Tel! 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr odai 
von 19-21 Uhr. Tel. 069 / 89 79 89 , 

ng 
Lack. T. 069 / 39 92 92. gew. 

6""'' " »bKreuiung Leus'cbnerstraße/Ebertslraee RicMunq Feuerwehr 3 SWaße rechts 

ennsiaa 
I Extras fOr DM 200, die nichts extra 

kosten: 
Das NShmaschinen-Sondennodelll 
Singer El^ance mit Extras, die tiel 
uns sonst DU 200 mehr kosten wür- 
den. Alles Ind. nur OM 698.- 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. T. 069 / 81 45 N 

fiTK-Ynaiaa 
Jalousien * Lameilenstofes 
OttoetraBe 16 6056 Heuaenatamm 

Totefon 06104/3774 

Kaufen und m 

ihre PRiVATANZEiGE 
4 Zeilen für 
nurDiVi 12.- 

verkaufen im 

VERICAUF 

Kühlschrank zu verkaufen. Bosch, 
KS 150 TL. 3 St.. Top-Zustand. DM 
250.-. Tel. 06182/72 80 
Verkaufe kistenweise gut erh. Ki.- 
Kleldung, z. B. Strampler ab 0.50, 
Sweatshirt bis Gr. 176, St. 5.-. Hemd- 
chen u. Blusen, versch. Gr. ä 2.-, Ho- 
sen ab 5.- usw.. 1 blaue Palmblatt- 
Tragetasche. wenig benutzt. 45.-, 1 
Verdecksportwagen. Marke Esch! m. 
So.- u. Wi.-Fußsack. 200.- u. gr, rosa 
Babywiege. 180.-. Tel. 06182/ 
2 56 63 

1 Teutonla-Quadro-Kl.-Wagen, blau 
Sonnenschirm, Wi.-FuBsack, Stepp- 
bett, 80x80, DM 350.-, Tel. 06182/ 
2 14 31 

Amlga-500 + Monitor + 24 Nadel- 
drucker + Software (SO versch. Dis- 
ketten) + div. Zubeh. + Literatur, 
kompl. oder einzeln, Preis VHS, Tel. 
06182 / 2 83 80 
Tritet-Kl.-Wagen, Reisebett, Hoch- 
stuhl, Flechttragetasche, Ki.-Überwa- 
chung, Babywaage + -Wippe, Fahr- 
radsitz u.v.a., la Zust.. zu verk.. Tel 
06074 / 2 68 53 
Sehr schfiner alter zierlicher Damen- 
Schreibtisch m. 5 Schubl., in sehr gu- 
tem Zustand für DM 950.- zu verk., 
06074 / 2 99 86 
Wohnzimmerschrank, 3,50 m. creme/ 
schwarz, VB 1000.-; Couchgarnitur, 
7tell., grün. Tisch + Beistelltisch, VB 
1000.-; Küchenzeile 5,30 m, lindgrün/ 
weis, E-Herd. Spüle, Kühlschrank, 
Unter- + Hfingeschrfinke, VB 1000.-. 2 
Stehlampen ä 50.-. Telefon 06074/ 
2 57 58 

Wohnzimmerschrank, neuwertig, 
preisgünstig abzugeben, Tel. 06074 / 
2 47 08 ab 18 Uhr 
Korbkinderwagen, 100.- DM. Kinder- 
bekleidung. Gr. 80-116, Rutschauto, 
10.-, Tel. 06104/6 20 54 
Zanker-Waachm., 300.-, Qe- 
frlerschr., 200.-, Kartoffeiklate, 10.-, 
zu verkaufen, Tel. 06106 /1 54 29, ab 
16 Uhr 

Omas Nühmaachine, Singer 206, 
Gußeißen. m. Zubehör, funktionsf.. 
DM 400.-. Tel. 06106/1 51 37. ab 
Do.. 13 Uhr 
Brautkleid m. Straß (neu), Gr. 38, m. 
Zubehör, günstig abzugeben, Tel. 
06106/ 1 43 27 
Farbfernseher, 67er Bild, sehr gut er- 
halten. DM 180.-. Tel. 06106 / 7 42 33 
Wohnzl.-Schrank, 3 m. Tisch, Elche 
rustikal, Couchelemente, grün, alles 
sehr guter Zust., Tel. 06106 / 1 55 90 
Zwillingssportwagen, dunkelbrauner 
Cord. Sommersäcke u. Wintersäcke, 
Regenabdeckung, DM 350.-, Tel. 
06103/6 79 86 oder 7 95 42 
Funboard, Sinker, 2.40 m. Keflar. 
kompl.. Kinderfahrrad, 16 Zoll. 20.-; 
Dreirad, stabil, 15.-; 2 Wohnraum- 
dachfenster, Holz/Alu., isoliergi., neu, 
B 75, H 120; Fenster Eiche, Ooppel- 
falz, Isogl., 2flügl., B 95, H 140; B 117, 
H 151; Tel. 06103/671 69 
50 Umzugskisten ä DM 2.50, Easy- 
Rider DM 20.-, 2 Kleinkinder-Bettdek- 
ken V. Billerbeck m. Bezügen ä OM 
30.-. 2 Ki.-Schlafsäcke ä DM 10.-, Tel. 
06074 / 2 75 30 
Kleiderschrank, Limba, 3 Schiebetü- 
ren, 2,10x2,50x0,55 (HxBxT); Schlaf- 
zimmer-Kleidarachrank, 1,80 x 2,60 x 
0,55 (HxBxT) und Doppelbett, 2,10 x 
2,10 X 0,63 (LxB:(H) sowie Sprungrah- 
men, 1,90 m zu verk., Tel. ab 15 Uhr 
069 / 80 63-398 

Habe Immer von einem Sissi-Kleid 
geträumt". Verkaufe wunderschönes 
Brautkleid kompl. für 1000.- ÜM, Tel. 
65 93 33 
Wohnzimmerschrank, Elche P 43 
rust., ca. 300x208x58 cm. wegen 
Wohnungswechsel zu verk. Preis 
nach VB. Tel. 06182/2 71 22 zwi- 
schen 9.30-11,00 Uhr 
Schlafzimmer, gut erhalten. Schrank 
5trg„ 2,50 m, 2 Betten je 190/190 cm, 
2 Nachtschränke, 2 Stahlrahmen, Fe- 
derkernmatratzen, preiswert abzuge- 
ben, Tel, 069 / 89 32 91 

Sore-Tex Trekking-Schuhe Meindl- 
Tlbet, Gr. 43. 150 DM, Kurzgama- 
schen. Rucksack/Außentaschen. 
Daunenweste, Tel. 06108 / 7 67 61 
Maria Laach/Beuron: Wer interessiert 
sich für Postk., Zeichng., Bücher -t- 
Werke von Dr. P. Paulus Volk? Tel. 
06182/36 17 ab 17 Uhr 
Alte u. neue Bücher (4 Kisten) und 
Kleidung zu Flohmarktpreisen: 
06182/3617 suche Kiefer-Eßecke 
mit pass. Ausziehtisch. 
Akkordeon Klingenthaler-Weltmei 
ster, 80/90/120 Bässe. Femglas, Karl 
Zelss, 1:50, günst. zu verk.. Tel. 
06106/52 02 
Gut erhaltene Einbauküche. Holz hell 
mit Kühlschrank u. Herd ..Küppers- 
busch", 2,30 m lang, VB 900.- 
06106 /1 48 06 oder 06182 / 2 64 29 
Venezianlache Masken (Anstecker), 
Vorwerk-Elektro-Bohner; Smoking, 
Gr. 46, VB; Stoffreste -i- Wolle, VB; 
Gartenmöbelauflagen 7 St. zus. 80.-. 
06074 / 2 74 29 
Schneider CPC 6128 Computer zu 
verkaufen, mit Farbmonitor. Tastatur 
und Diskettenlaufwerk. DM 1500.-, 
Tel. 06074 / 2 59 94 
Schnellapannmarklse 275x170. 
neuw.. orange, 100.-, Wollteppich, 
Rot-Afgan, 230x320, 240.-; Anten- 
nenverstärker, 40.-; HOrgerät (Hinter 
Ohr). 200.-. Tel. 06103/6 35 80 von 
18-19 Uhr 
Verkaufe Bosch-Waachmaschlne V 
440 für DM 400.-. Tel. 06074 / 2 46 27 

Von Privat: Damen-Sommergardero- 
be, Gr. 40-46, teilweise klass. Stil, 
Damenschuhe Gr. 38, alles neuwer- 
tig. Tel. 069 / 85 56 42, nachmittags 
Holzdecke, Platten, massiv, ca. 25 
m^, VB; Franke-Spüle, brasll, gebr., 
VB. Tel. 069 / 81 36 43 ab 19 Uhr 
Etagenbetten mit Matralzen, DM 
200.- Tel. 069 / 83 68 02 
Polaterbett, 1,30 x 2 m, neuw., für 
DM 400.- zu verk.. kann auch ge- 
bracht werden. Tel. 06108 / 7 42 92 

ihre PRiVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nurDiVi 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Wohnzi.-Tisch, Eiche heil. 70x140 
cm, VB 100.*, Sitzecke, beige. VB. 
Sportwagen, rot/grau m. So.-Fußs., 
OM 100.-. KQhlachr., weiß. DM 20.-. 
Kü.-Hfingeschr., weiß. DM 20.-. Tel. 
06106/2 28 21 

Modellbrautkield, Gr. 38. m. Reifrock, 
evtl. m. Zubehör. DM 300.-. Tel. 
06106/2 26 75 ' 

Omas Nähmaschine, Baujahr etv/a 
1920. Werke Dürkopp, gut erhatten, 
zu verkaufen. DM 280.-. Tel. 06103/ 
2 46 67 

1 TrimmrudergerAt, 1 Sprossenwand 
(105x250), 1 Trimmfalirrad. je 50.- 
OM, 1 Terrassenfenster, mahagoni, 
Thermo-plus-Glas. 1983. 500.- DM. 
Tel. 06074 / 2 46 64 

Kaumjgietragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

K1£1NANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG.  

Garagentor, neu. 205/250, Teak, 
kunststoffbeschichtet, DM 450.-, Fo- 
tokopierer APEC 420 (naß) DM 150.-, 
06074 / 2 48 47 

KAUFeESUCHE 

Orden, Abzeichen, mllltir. Urkun- 
den, alte Mllitliraachen, vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102/513 62 
Kaufe von Privat: Bücher, Schallplat- 
ten. Bilder. Postkarten u.s.w. aus 
Vorkriegszelt. Tel. 06105 / 7 58 90 
Wer verkauft seine Elsenbahn? 
Sammler sucht Märklin. Trix u.a. Fa- 
brikate, auch breite Spur. Zahle faire 
Preise. Tel. 06196/2 91 68 
Kaufe laufend alte Bücher. Uhren, 
Porzellan, Bilder, Gemälde, Bestecke 
und sonstiges, wird gerne angekauft, 
auch Möbel aus der Vorkriegszelt. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche allea Uber Norwegen! Doku- 
mentationen in Bildern, Filme. Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069 / 88 20 72. 
ab 19 Uhr 06073 / 51 44 
Suche 12" Kinderfahrrad, 
06182/2 73 93, ab 19 Uhr 

Tel. 

4-6 PS AuBenboard-Langachaft zu 
kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 58 92 
Suche 2 Autoaltze dar Marke 
„StorchenmUhle" (9-18 kg), Tel. 
06182 / 6 82 63 od. 75 96 
„Searching for a Star" 
(Single) von Watson T. Brown RCA 
gegen Gebot ges., Tel. 06106/ 
1 69 82, ab 18 Uhr 
Kaufe gegen gute Bezahlung Möbel, 
Bücher, Gem&lde, Uhren u. a. alte 
Sachen. Auch Nachlässe vor 1940. 
Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche Stahlregale (gebraucht), 10 
lfd. m, Höhe ca. 2 m, Tiefe 40-90 
cm. Tel. 06102/30 02 52 ' 
Suche 4-Mann-Zelt, Tel. 89 15 73 
Hallo Bergfreundelll 
Suchen Brust- und Sitzgurte sowie 
Steigeisen, T. 89 63 46/89 17 01 

Suche gut erh. elektr. 80-Liter-Boiiei 
Tel. 06106/99 43 
Gebrauchte Schärfmaachlne (Marki 
Fortschritt) gesucht. Tel. 06106 
2 15 81 priv. 2 30 62 

eESCHAFTLICKESl 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darinstadt 
Bunsensfraße 16 

Telefon: (06151) 8 58-:0 
6360 Friedt>erg 1 

(Industriegebiet Süd) • Mieiestr. 2 
. Telefon: (0 60 31) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Antike Wanduhren, Jugendstil- 
Leuchten, Trichter-Grammophone, 
Radios u. Nostalgie-Artikel bei: 
ELEKTRO-WAGNER, Bieberer Str. 4 

SECOND HAND COMPUTER 
BundesweKer vERMITTLUNOSSERVICE 

BARANKAUF (auch defelcO^H 
* VERKAUF ★ INZAHLÜNGNAHME 

Datatronic 
24 Std. Mio: 069/44 30 00' 

=FM, Ingolstädter Str. 27, Nähe Berger 

Hauahaltsaufifisung: Viele antn 
Möbel, alte Bilder, altes Porzellan, i 
te Bücher, Gläser, SchellacKplatt« 
Bestecke, Siiberteile, uvm. Nur Fri 
tag 1. 7. ab 10 Uhr Dietzenbac 
Darmst. Str. 34, part. 
Verk. ab Lager zu gOnat. PrelM 
antike MSbel, Kirsch, Esche, Nu 
Weichh.. eig. Importe. Tel. 0618' 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Werkstattgeprüfte 
Videorecorder 

(nur Markengeräte) ab 398.- m. Q 
rantie, Tellzahl. bis 6 Monate, T 
069/61 67 71, H. Schröter, Abwk 
iung: telerent 
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LANGENER ZEITUNG 

IMMOBILIEN 

Wunderschönes Einfamilienhaut 
in Dietzenbach für OM 599 500.-. 
Über 200 m Wfl. mit hochwerti- 
gen Ausstattungsdetails wie offe- 
nem Kamin. Galerie. Coiani-Bad 
und viel Carara-Marmor werden 
t begeistern. Ein Anwesen für 

ondere Leute, auf einem 522 □roßen Süd-Grundstück. Ru- 
Sie uns an! 
hkamp A Partner Immobilien. 

Tel. 06151 /  / 2 65 93. 2 65 94 

Ihre Zukunft sichern! 
^ Eigentum erwerben... 

... mit einem im Raum Langen 
I gut geführten Speiserestau- 
' rant, mit jugoslawischer und in- 
- ternationaler Küche. Ca. 290 m' 
I kpl. ausgestattet, direkt vom Ei- 
' oentümer zu verkaufen. DM 
' 790 000.-. keine Maklergebühr! 

Wohn- & Hausbau GmbH 
i Tel. 069 / 60 90 42 41 

Langen 
Sofort beziehbare, out geschnittene 
1- u. 2-Zimmer-Wonnufto#n. ab 38 
m' Wfl., mit Küche, Bad. ZH. Balkon, 
Isoverglasurjg u.v.a.m. in gepr 

Wohnanlage. Kaufpreise 
ab 79 200.-0^ 
ßetlchtigung 

(Muttenvohnung 9. OQ) 
Sonntag von 15-17 Uhr 

Di.. Mi. * Fr. V. 16-18 Uhr 
Oannstatfter Str. 1, Ecke Rheinttr. 

Hier erwerben Sie direkt vom Eigen- 
tümer, daher keine MakleroebüT^r 

Wohn- & Hautbau QmbH 
Tel. 069 / 60 90 470 

Weistehender Bungalow in Ober- 
Ttoden. Hier heißt es sofort zu- 
greifen. 160 m Wfl. geschmack- 
voll aufgeteilt und hochwertig aus- 
gestattet warten auf Sie. Das 
^aus Ist voll unterkellert und steht 
auf einem komplett eingewachse- 
len 370 m großen Grundstück, 
'ür DM 480 000.- inkl. Garage 
Arerden Sie stolzer Besitzer, 
fiuchkamp 8i Partner Immobilien, 
Tel. 06151 /2 65 93.2 65 94 

Rödermark-Urberach. Einfaml- 
ienhaut mit herrlicher Studio- 
ELW im DG für sage und schreibe 
DM 315 000.- inkl. Garage und 
EBK. Ein Goldkörnchen für 
Schnellentschlossene. 180 m' 
i/Vohn/Nfl. wer zuerst kommt...! 
Suchkamp 8i Partner Immobilien, 
Tel. 06151 /2 65 93,2 65 94 

Eine scnono Wohnung 
zu einem günstigen Preis in guter 
Wohnlage von Langen. Sof. bezieh- 
bare 2-ZW, ca. 51 m'. Kü., Bad, ZH 
BIk.. KP nur DM 111 200.-. Keine Mak- 
lergebühr! 
Wonn- & Hausbau QmbH, 069 / 80 90 470 

VERMiETUN6EII 

Am Eingang zur Altstadt und 
dem Geschäftsviertel der 
Stadt Langen, mit Blick ins 
Grüne. 

110 qm repräsentative 
Bürofläche 

im EG - inkl. Kaffeeküche u. 
20 qm Abstellraum für DM 
1600.- + Uml./Kaut. von Privat 
zu vermieten. Keine Park- 
pla.'zprobleme für Sie oder 
Ihre Kunden. 
Telefon 06103/532 10 v. 
Mo.-Fr. 8.00-11.00 Uhr 

Wohnbüro in guter Lage, 
Langen 3 Räume, V(/intergarlen, Bad/WC, 

zzgl. sep. Anbau m. 2 Räumen, 
WC, Lagerraum, DM 980.-/U/Kt. 

ab 1.10. 88 
V. Gagem + Haack Immob. 

RDM + ICB 
Tel. 06105/6019 

Langen - Beete Lage 
Supermarkt zu vermieten, für alle 
Branchen geeignet, ca. 866 m Ver 
kauts- u. Nebenräume, Miele 
16 000.-/U/Kt. Keine Maklergebühr. 
Wohn-1 Hautbau OmbH, 0<9 / 60 90 42 41 
Büroraum ca. 130 m' zu vermieten, 
auch ausbaufähia als Wohnung in 
Langen, Tel. 06103 / 2 52 63 

MIETGESUCHE 

Suche von Privat 
3-4-Zi.-Wohnung oder Haus 
im Großraum Langen, auch 
Rodgau oder Rödermark. Wir 
sind ein Ehepaar (Bankange- 
stellte) in Frankfurt. Wir bitten 
um Angebote unter Tel. 069 / 
28 11 22 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN eV. 069 / 28 76 63 
1-ZI.-Wohnung oder Apt. ab 1.10. 88 
von jungem Mann (Azubi zum Biblio 
thekar) in Langen oder nähere Umge 
bung gesucht. Tel. 05322 / 8 21 44 
DIpl.-Ing. mit Familie (en/^achsene 
Kinder) such) eine 3-ZI.-Wohnung m 
Kü. u. Bad. evtl. möbliert, Tel. 06142 
8 15 82 

Wir suchen zur langfr. Miete eine Ga- 
rage. Scheune, kl. Halle o. ä. zur Un 
tersteliung unseres Oldtimers. Zu er 
reichen ab So., immer abends, Tel. 
06103 M 28 04 

ENTFLOGEN 
Wellenaittlch, blau, am 28. 6. entflo- 
len, hört auf den Namen ,,Hansi". 
iüdi. Ringstr. 49, Tel. 06103 / 2 25 47 

VERKAUF 
Anrufbeantworter   
  Kauf/Leating/Service  

Kaltki GmbH, 9 06151 / 2 40 72 
Aus Haushaltaauflötung auf 350 m'. 
tägl. v. 14.30 Uhr b. 18 Uhr. Sa. v. 9.30 
bis 13 Uhr, 6070 Langen, Gartenstr. 4. 
Lutherplatz 

HAUSER? 
KLAR, 
VERKAUFEN WIR! 

(und wie!) 
2000 Kaufinteressenten sind ir unserem Nixdorf-Großcomputer 
gespeichert. - 20 davon warten auf Ihr Objekt! 
Wir betreiben seit vielen Jahren ,,lmmobiiien-Projekt-Manage- 
ment", d. h. wir siedeln interrationale Unternehmen und auch 
Banken im Raum Frankfurt an. Sozusagen „im Paket" von der 
Standortanalyse über Raumbeschaffung bis zur Wohnung für die 
fvlitarbeiter. 
Deshalb verkaufen und vermieten wir sehr viele Objekte sehr 
schnell, diskret - und zu guten Preisen! 
Momentan suchen wir konkret für eine japanische Bank und ein 
amerikanisches Fracht-Unternehmen, das am Flughafen stark 
expandiert: Wohnhäuser und Eigentumswohnungen in allen Grö- 
ßen, einige Mietobjekte und Bürofiächen. 
Nutzen Sie unsere fast 25jährigen Verbindungen, wenn Sie eine 
Immobilie verkaufen möchten. - Es wird Ihr Vorteil sein! Keine 
Kosten für Verkäufer und Vermieter. 

Qut erlialt. 3-Sltzer-Couch, 2 Sessel 
Velours, preiswert zu verkaufen. Tel 
06103/2 55 89 

KAUFGESUCHE 

aOLDANKAUF 
in Langen 

Foto Porst Agentur 
Bahnstr 3 / Am Lutherplatz 

SOFORT-BARGELD für Rir>ge, 
ZahngoM, Schmuck, MOnzen 

im Auftrag der Firma NEWice 0. 
Ausweis erforderlich 

UNTEnniCHT 
 zschnel'fkher-iilineAllopstrtt-.  
Führerschein omBiggtSH 
Sthneiöef fioilt 13» - 59600lpe W 02m/3S038 

Nachprüfung - Nachhilfe? Preisgün- 
stiger Unterricht in Mathe. Englisch. 
Deutsch. Latein u. Chemie, bis 10. 
Klasse - alle Schulen. Tel. 2 88 95, 
tägl. ab 15 Uhr 

VERMISCHTES 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / ^49 55 
Wer hat auf dem Brunnenfett in der 
Nacht V. Mittw. a. Do. {22./23. 6.) den 
Diebttahl am Zuckerwagen iMob- 
achtet? Es wurde ein Frontteil mit Bild 
1.40x4 m (2 Teile) gestohlen. Das Bild 
zeigt einen Vulkan, der Popcorn speit. 
Bei Wiederbeschaff, eine Belohn, v. 
DM 500.- Bitte melden Tel. 06151 / 
71 12 84 

Eigene Hentellung — supecpOnslige Preise 
BTWifti Daunen-Betten 

Fachbetrleb 
lflh.:PaulHolnzK«ymtnn 

BiaiFtDEKN-KElNIGUNG 
Verkaufietalle: 
6450 Hanau-Steinheim 
Offenbacher Landstr. 10 
Tel. 06161 IQ 27 57 
(ab 14 Uhr) 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Suche zuverlässige, liebevolle, deut- 
sche Kinderbetreuung f. unseren 
jährigen Sohn bei uns zu Hause. 
Egelsbach, Chiffre LZ 1621 an die 
Langener Zeitung. 
Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 

Tel. 061036 49 55 Herr Rentz. 

Für Aufsicht und Verkauf suchen wir 
halbtags 1 Dame oder 1 Herrn mittl. 
Alters. Büchershop Erotik, Isenburg- 
Centrum, Hermesstr. 4. Neu-Isen- 
burg. Tel. 06102/3 78 51 

Suche freundi. Putzhilfe f. 2-Perso- 
nen-Haushalt. Ix wöchenti 4-5 Std., 
Tel. 06103 / 4 95 49 ab 18 Uhr 

Buchkamp 
Partner & 

Unser Verkaufsteam braucht Verstärkung. Wir sind ein jun- 
ges, dynamisch wachsendes Immobilien-Unternehmen und 
suchen sofort zur Durchsetzung einer konsequenten Stei- 
gerung unseres Immobilienverkaufs branchenerfahrene 

Immobilienverkäufer 

Unser Erfolg basiert auf einer modernen Unternehmens- 
Konzeption und der Qualität und Initiative unserer Mitarbei- 
ter. 
Wenn Sie ebenso professioneil denken und arbeiten wie wir 
und den Ehrgeiz haben, mit uns zu wachsen, dann sollten 
Sie sich diese Chance nicht entgehen lassen. Unsere Kondi- 
tionen und Perspektiven werden Sie überzeugen. 

Dieter Buchkamp freut sich auf Ihren Anruf (täglich zwi- 
schen 12 und 14 Uhr) und ist jederzeit zu einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen bereit. 

IMMOBILIEN-BERATUNGSBÜRO 
Elisabethenstraße 46,6100 Darmstadt 
TeL 06151/2 65 93, 2 65 94 , 

Zeitungsträger/innen 

für Langener Zeitung 
ab 1. Juli 1988 gesucht. 

Bewerbungen unter Telefon 06103/2 10 11 

-SOMNlER-Ft^L/® 
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STELLENANGEBOTE 

Vt/enn Sie aus dem Verkäufer- oder 
Handytrerkerfach kommen oder als 
ambitionierter Heimw/erker Ihr Hobby 
zum Beruf machen wollen, können 
Sie In unserer Abteilung 

Pfeimwerkerbedarf 
beginnen. 
Je nach Qualifikation ist die Aufstiegsmög- 
lichkeit zum 

Substdtuten 
möglich. 
Sie erreichen uns unter der Rufnummer 
06103/39 98-0. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

H'ERTKAÜP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Überdachungen ... 
Wintergärten In Holz und.Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgejänder' Zäune ' 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie KARL MACKER 
unverb. Angebot von Beethovenplatz S ■ 6450 Hanau 

Tel. 06181 / 8 22 92 
Roulette-Liebhaber treffen sich täglich ab 15.00 Uhr 

In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

SCHORNSTEIN- lapiratumi bd lussan und biächigcn Sctiomalalncn • Mwfni 
mH Kllnkwn • V4A-Ed*ltt«hlaSchamol1e-Rohmi • Iftdlmn 
ni.L*lclittMlan • laMalariilautiug Uber Dach • «uehlmWIntw 
Annif toh^hbMImmtl , SPARPREISE • 
R« JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Maintai i 
T»l0ei>1/49S193tl>l« 20 Uhr IHH MUlTNIfllN IHRm nAhI 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Aul Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter StraBe 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

zum 
setienmäBia iin KW/ISO P®- 
von 51 röeÄe's-onen 

* N<ch LadsntchluB keine Beratung, kein Verfcayf. 

sonimÄ« ssÄ.S.'Jll!!; 

Abb.: Renault 25 V6 Injection 

RenauH !S Caitiput schon ab DM 13 090.- 
unvarbindi, PrelsSmpfetiiung • ohne Üborführungskosten 1 Leasing-Angebot Renault 5 Campus 1 Laufzeil 24 Monate, Fahrleistung 30 000 lim 1 Monatlk^ Leaslngrats DM 83- 1 Mietsonderuhiung (ohne Uberführung) DM 3 300.- 1 Uberführungskosten * 1 Gn Anoebot der Renault Bank 

Renault 21 Neyada XL Khon ib DM.21 500.- 
unvert)inäl. Preisempfehlung * ohne Überführung$ko8ten 
Leasing-Angebot Renault 21 Nevada TL   
Laufzeit 24 Monate, Fahrleistung 30 000 km  
Monatliche Leasingrate DM' 180.- 
Mlatsonderzahlung  
Ubertütirunqskosten 
Ein Angebot der Renault Bank  

:RSÖNI^IOHiES» ANGEBOT FÜR SIEI 

AUTOHAUS CRUBER 
Otto-Hahn-Str. 23 - 06103 / 3 34 54 
• 6072 Dreieich-Sprendlingen • 

RENAULT Autos zum Leben. 

idento gmbh 
Paul-Ehrlich-Str. 23, 6074 Rödermark 

Wir sind ein modernes und führendes Autohaus Im 
Landkreis Offenbach mit fast SOjahrlger Tradition und 
suchen zum baldigen oder spateren Eintritt 

Kfz-Mechaniker oder 

mitarbeitende Jungmeister 
möglichst aus der Opel-Organlsatlon mit langjähriger 
Erfahrung. 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit, Prfimlen 
sowie leistungsgerechte Vergütung. 
Wenn Sie daran Interessiert sind, bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen oder vereinbaren 
Sie einen Termin. 

Autohaus Schnabel, Seligenstadt 
Frankfurter Straße 98, Telefon 06182 / 32 77 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiket- 
ten, Warnschildern, flexiblen Schaltungen 
und Kabelkennzeichnungen aus Kunststof- 
fen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht 
dringend Unterstützung durch eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen + klimati- 
sierten Artmitsplatz und eine leistungsge- 
rechte Entlohnung nach gründlicher Einarbei- 
tung. Der abwechslungsreiche Arbeitsbe- 
reicn beinhaltet u. a. das Einrichten und Be- 
dienen von halbautomatischen Maschinen 
und Prüfcomputern. 
Wenn Sie auBer gutem Sehvermögen auch 
techn. Verständnis und hohe Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

Für unseren Supermarkt suchen wir 

In den Berelchen Molkerei und Spiri- 
tuosen für Verkauf und Disposition. 
Auch ungelernte l^räfte mit Berufser- 
fahrung haben eine Chance. 
Bitte schreiben Sie uns mit den übli- 
chen Unterlagen oder rufen Sie uns 
an und vereinbaren einen Vorstel- 
lungstermin. 

M'ERTKftUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

/.. \ 

Als erfolgreiches mittelständisches 
Unternehmen gehören wir zu den be- 
deutendsten Textilmaschinenher- 
stellern der Welt. Wir suchen die 

Sekretärin 

der Geschäftsleitung 

Eine engagierte Mitarl>eiterin, die in 
der Lage ist, selbständig und ver- 
trauensvoll das Geschäftsleitungs- 
sekretariat zu führen. Das erfordert 
breitgefächerte Sekretariatspraxis, 
gute Englisch- und hervorragende 
Schreibmaschinen- sowie Steno- 
kenntnisse. 

Die Position bietet ein verantwor- 
tungsvolles und abwechslungsrei- 
ches Tätigkeitsfeld. Sie fordert aber 
auch überdurchschnittliches Enga- 
gement, hohe Einsatzbereitschaft, 
Loyalität und Geschick im Umgang 
mit Menschen. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
uns. Bitte wenden Sie sich an Frau 
Löser. Wir freuen uns auf ihre Be- 
werbung. 

Karl Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

Möchten Sie den Beruf der 
Fleischerei-Fachverkäuferin 
über ein Praktikum kennenlernen? 

Wir haben noch Ausbildungsplätze 
zum 1.8.1988 

Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 46 23 

.HofUSb 
Offenbach, Kleiner Biergrund 8 

Nähe Markt 

Wir, mittelständisches Großhandelsunternehmen mit Sitz in 
Offenbach am Main, suchen zum sofortigen oder späteren 
Eintritt einen 

Erfahrung im Lagerwesen erwünscht, aber nicht Bedin- 
gung. Wir arbeiten Sie auch gern ein. Führerschein Kl. 3 
erforderlich. 
Telefonische KontaKtaufnahme unter: 069 / 84 00 4-21 

mit Herrn Eifert 

Aktuelle Jobs > 

Heim- und Nebentatigkeit ab soforti 
gewerbl. Inform. 07232 / 86 43 

Aktuelle Jobs 

wir suehMi 
<u bMtan Bedingiingwi: 
MacehinwiarbeKm' 
Lagerartotter 
Dreher und Friaer 
CNC-Bedlener 
Maachlnensehlosser 
Staplerfahrar 

Auf Ml Sie um 
, Wtteanl 

Wir sind eine bundesweit tätige 
Eheanbahnung 

und suchen noch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- oder nebenberuflichen 
Mitarbeit bei branchenüblichen 
sehr hohen Verdlenstmt^lichk. 
durch hohe Provision. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chiffre 
L650 

VERSCHilQINeS 
Tejpfongespr'nchfepnrlnerin. 

02842 / 18 53 . 

miiuT 
Achtungl ■ ' Stop Eilt 

MhrtI Sofortkontakt mögllchll EIR' 
Mm + Allslna + deshalb immir traU' 
rig sind viel*, viele treue, «ntUndIge 
Frauen: z. B. Umeledlerlnnen, Splt- 
auitledlerlnnen etc., vielfach ohne 
eigene Wohnung, bzw. noch in Not- 
wohnung lebend, im Alter von 18,19, 
20, 21, 22, 23 J. usw. bl« ... 73, 74, 
75, 78, 77, 78 J. er«. Lebentpartner 
mit Harz + Wohnungl Wo finden wir 
eine neu» Halmat7 Anruf/Briaf zur 
Kontaktaufnahma an: (GH-Nr. 4444). 
Institut, 6 Ffm., Vilbeier Str. 31, Tel. 
089 / 29 20 27. (QDE-lnstItutI) 
Christian, 28/1,86, ledig, allgem. in- 
tersslert, gutes Einkom., natt im We- 
sen, charmant, mö. ernstgem. Da- 
menbekanntschaft machen. Kinder 
angenehm. Institut Götzenberger, 8 
Frsnkf./M., Vilbeler Str. 31, Tel. 089 / 
29 20 27. (GDEH 

Qaorg, 23/1,80, sportl.. gepfl., mo- 
dern, Naturfr.. sucht kein Abenteuer, 
sondern feste Bindung mit nettem 
MSdei. Institut Götzenberger, 6 Ffm. 
1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(Der gute Mittlerl) 
Achtungl Stopl EIK sahrt Sofortkon- 
takt mSgllchl Einsam + allalna + 
daahalb immar traurig sind viala, 
vlala traue, anstlndiga Frauen: z. B. 
Umeladlarinnan, deutsche Spltaua- 
aladlerinnen etc., auch Damen ganz 
au* Ihrer NSha, vielfach ohne algana 
Wohnung, bzw. noch In Notwohnung 
labend. Im Altar von 18, 19, 20, 21, 
22,23 J. uaw. bl* 73,74,75,78,77,78 
J. er*. Lebanepaitnar mK Herz + 
Wohnungl Wo finden wir eine neue 
Heimat? War l*t gut zuun*-(-holtun* 
zu (Ich? Anruf/Mef zur Kontaktauf- 
nahma an: (Ch-Nr. 4444). Institut, 6 
Ffm., Vilbeler Str. 31, Tel. 069/ 
29 20 27. (GDE-lnstItutI) 

Beamter, 49 
gutausseh., 
möchte nach Jahren der 

ven«., höh. Einkorn., 
schlank, sportl. Er 

Einsamkeit 
nette, nicht streitsüchtige Demo ken- 
nenlernen. Institut Götzenberger, 6 
Ffm. 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069/ 
29 20 27. (25iahr. Erlahrungl GDEI) 
1 I I I An alle Damen,.. 
«Ind emsthaft einen pas**nd*n 
Lebanapartner euchanl Wir sind eine 

die einsam 

Partnervermittlung mit 25|Shrlger Er- 
fahrung + helfen Ihnen gerne diskret 
bei der Partnersuche. Herren von 
18-85 J. aus allen Berufen (Handwer- 
ker/Beamter etc. bis zum Vollakade- 
miker) ers. Partnerinnen. Bleiben Sie 
nicht langer alieini Lassen Sie sich 
kostenlos + unverbindlich beratenl 
Tagl. von 10-20 h, auch Sa./So. Insti- 
tut Götzenberger, 6 Ffm. 1, Vilbeier 
Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 

Arzt (Dr. med.), 60/1,80, alleinste- 
hend, Kavalier + Gentlemen, mit 
schönem Haus am Lago Magglore, 
ers. liebenswerte, nette Dame zur Le- 
bensgefährtin. Ihre Ib. Zeilen/Anruf 
an: CH69 / 29 20 27. Institut Götzen- 
t>erger. 6 Frankf. 1.. Vilbeier Str. 31 
(Mit 25|ahr. ErfBhrungl Geöff.: Täg- 
lich. auch sa/so. 10-20 h). 

Feriendorf Zandt - 0a*a der Ruhal 
Komfort. Ferienhäuser für 2-6 Pers. 
mit Farb-TV. Radio, Gartenmöbeil HS 
ab 555.-/W0.. NS ab 385.-/WO.. 8491 
Zandt/Ostbay., T. 09944 /13 00 
Letzte Minuta: z. B. 299.- Mallorca. 
499.- Portugal usw. 02362 / 30 27 

KAUFfiESttCHE 
Kaufe altes Porzallan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn 
Aiik««fapr««M<0/t4 Uhr) 069/2S 76 04 

Für SAMMLERMÜMZEN 
jeder Alt 

lirfonMtlOMa (0/24 Uhr) 069 / U 79 OS 
Bevor Sie tu bUHg vcrkMftn. holen St* 

bM* unecTC Angebot« «In! 
KaUltn Ssönyl. 6000 FrMUuft/M. 1 

. Stcinwwg 2 (An der H«uptwach«) . 

nnmf 
Weinfässer (Kastanienholz), neu/alt. 
div. Größen, ab DM 150.-. Tel. 061041 
4 39 93 gew. 

Sond*r- 
aingebot 

Fabrikneue ElektrogerSte, zum Tell mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarentie und ^bstab- 
hdung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautoniatefl, K(jhl- und Gefrier- 
awate, Geschirrs^ier, Staubsauger, 
Bügeiautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukQhlschrlnka ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rtdemiari( (WaMacker) L Kohl 

HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 86 S7 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

IM AREN A Informiert 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

Iffirhan von rnrminnnyil Rom. BoäcIl Eocmhimrw 
a«tai WB AEO - Botel» - ainiw - Natt 

.b 798.- 
- m - H -,f- - II, 

MuranuKiwn sonn wnrev ab im«.- 
Bwratung. Uafwung und Monlifl» gahOrt mm ttmto 
PoMargmiHunn, Wohakimmchrlnkt, .lugMzimiMir, ScMtknmtr 

Am komnwMlM tengan Samotag 
Koch- und Baekvorfflhntng mit Microw«lt* piur> 

Mlcrow«ikm||«rtH* von AEQ zum MHnvhnitm 
nur39S.- 

Atif Ihiwi Besuch freut sich da« MARENA-TMm 

•0S4 Rodgau 2 (OudanholM) 
negemeoe i» wti wonHoeunienn 

TWaton MIM /1« *4 M 

a«tSnm!t • Ws 1M0, SaiiMtag t M* 14 Uhr 

1,1. langer Samstag • bis 18 Uhr gebffhtt 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nichtl 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
Bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLE II 
Ihr Baustoffhändler 

^yÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügeshelm 
Welskircher Str. 27-29 • Tel. 06106 / 1 30 04 

Wunderschöne 

Beider 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

MtlIiiSUCNE 

flp Nette Familie 
mit gutem Elnkommtn sucht 3- bis 5> 
ZW zu mieten oder zu i(aufen in ruhiger 
Wohnlage. Rufen Sie une an, wir sagen 
Ihnen gerne mehr! 

^ünhcr -s? (06106) 12020 iSr- IMMOBILIEK DIE FREUDE MACHEN ' 
Wir sind ein renommiertes Luttfahitunter- 
nchimii und suchen tür Rugkapltine, Rug- 
ingenieure, Stewerdessen und Mititbeiter 
der Geichiftsleitung ttindig Wohnungen ■ und Hiuser jeder GröBe. Ilinen entstehen 

II dabei selbstverstfindlich kelneiM KoHan. 
Q Wenden Sie sich bitte an das von uns beaut- 

agie immobnienboro Franz. Tel. 061S1' 
IS818 

Kayboarda, Synthailzar. sampier. 
Dlgital-Pienos, Software, Midi-Equi- 
pement. Musik & Con^puier-Heimor- 
geln, Kirchenoroeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgei-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt WaidsiraBe 7. 
6056 Heusenstamm-2 (Onsteii Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

Stricicmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenkise Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. , 

Nihzentrum Bargmann 
OF, Aiicepiatz 1, Tel. 88 77 85 

Daunenbatten In bester Fachge- 
schafts-Qualitfit, alle SondergröSen, 
zu Uberraschend günstigen preisen, 
von der Bettwaren-Fabrlkation Hey- 
mann, Hanau-Stelnhelm, 06181 / 
6 27 57 ab 14 Uhr 

TIEimiAilKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen'i°arben und Qrö6en. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
saion. Telefon 06108 / 7 27 54 

* K0„.,m *1 mit öuz in Frankfurt, hat uns mit 
der Suche von groBar axci. Woh- 
nung odar Hau» für einen führen- 
den Mitarbeiter beauftragt (zur 
Miete avtl. auch Kauf). 

im 

Marlcisen 
Maricisenbau Euier 

6054 RodgaM-JOgaahalm 
Talalon M108 7 52 55 
Paul-Gerhardt-StraBe 2 

Rolladen < Jalousien 
Lamellengardinen 

tDunhtzr e(0 6i06) i20 2o1^^ • Ausstellung • er IMMOBILIEN OtE FAEUDE ^ 
BAUaKLD-VKRMJTTjLUN! 

S,ao% ZinM»n — 1 oo% Auszahiun zin«»n — i oo% Auszahlung 
10 Jahre fest, anfänglicher effektiver Jahreszins 6.50% 

Tilgung über Lebansversicherung. Info anfordern. 
bf BAUFINANZ - 06074/2 87 78 

UNTERRICHT 

Staatlich anerttarmte 
Hi«fM-ScnuM QmbH 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. * (069) 23 35 

Jetzt antnaldenl 
4 ^Ihrige kaufm. Barufafaehichul« (9./10. Schuljahr) 

Qanztagsunterricht ohne schriftl. Hausaufg. Ziel: Mtttl. R 
Ijlhriga HMwra Handalaachüla (11. Klasse) 

Ober 30 JalH« AuaMMung zum kaulm. Beruf 

Weitere Rubriicanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Außenleuchten-Aktion 

© H 48 cm, 
0 25 cm, A 32 
hingend oder 
•tehend 

I S5cm 

Aus wetterfestem Alu-GuB in hervorragender Verarbeitung 
max. 100 W., Fart>e: weiB, schwatz/gold oder partina 

RAPID rsMriu I 

LEUCHTEN 

EitenbahnttraB« 102-104 
6072 Orvieich-Sprendlingan 
Tatefon (0 61 03) 6 40 28 
Montag-Freitag 8.00-1B.30 
Samstag 6.00-14.00 
langer Samstag 8.00-18.00 

Robert-Bosch-Straß« 30 
6072 Oreielch-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 3 43 40 
Montag-Freitag 10.00-18.30 
Samstag 9.0(^13.00 
langer Samstag 9.00^16.00 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

fHlll H in durch eigene Monteure direkt ab Werk 
CeFkjed ^ 0'"0H 

■ Fenster- und RolladenfabriU 
Ausstellungsbüro Ottenbach - GeishornstraBe 16 iiIrim'NW 

iC4AIINO RUND' 
SdMmlglatiiikl«Mm| - wahlweise: Sctilidtl-Sdismattirolira 
• EfcMaMrakrt • mit Wärmedämmung • LiIcktMon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdioinsteine • /orsnrg- 
lidt anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • EnMum von 

. ScbemstiiakMtn mit Klinkern • klare Pr<iise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: ',06181) 6 20 15 . 
'-^Tfnsleinlechnik ■ 6450 Hanau 7 (SIeinheim) • Maybachstr. ]7 • Postt. 700180 

VerbMndsteinpflaster 
tür Ihren Hof öder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

'S'06184 / 35 

Wohnen im Garten 
QUALITÄT 

hat einen Namen 

... Salzberger 
hr Gartenhausprofi 
Ausstellung täglich 
10-18 Uhr geöffnet 

Dreieich-Sprcndlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgelindes Robert- 
Bosch-Straßc 15, Tel. MlOi / 3 26 40 

Recke u. Köppmg GmbH \ 
0KWecker4leiiterbetheb 

Hamburg Hainstadt 
= Tel. (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu' und 

Umdeckung 5pengierart>eiten 
schnell und preiswert 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offinbach 
Bisbarer Str«B« 77 

« 069 / 81 2t 17 und 81 58 17 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee¥eeeeeeee< 
ISOLIERGLAS 

beschlagen? 
Ohne Qlasaustajsch wieder 

Durchblickt 
• RiKLARvoeioe / a0 oo eeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeee 

Fenster HrrffW 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalousien, Maikitm 
Qoethertng 2S 

OF,069/N75 72 

Kostenlosen Farbprospekt 1986 anfordern. 

Di« Sondir wwwmHHWWKH 
Jitf AnpndiptftMf tmM flif 
Hi^NcllhUkNl«* lyyyyyyyyyj 

Fi.Ni|iir«lllik (alll.. lckUiiiritr.2. 
ISIS IriKiitiil 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 

Ein völlig Sftderet Renovierungs- 
syslem als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeitsplatten 
etc.) werden entfernt. Wir fertigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

Rufen Sie uns an oder besu- 
chen Sie unsere Ausstellung. 

PoeiW 
Studio Dietzenbach 
OiesetstraBe I - 3 
906074/4041 27 Of1nun(t$/e:ien Montag • Freitag. 9-18 Uhr. Samstag, 9-14 Uhr 
PÖRTKS . Der Renovierer Nr. 1 

Offen bach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

auer 

Balkongeländer- 
Pargden und HaustOr-VonUcher 
direkt vom Hersteller 
Informlersn Sie sicti In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Elbig 12 
(am OrtMingang, 1. Str. rachU) 
8752 Laufach bal Aachalfenburg 
Talefon0a0 93 / 4 57 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Oftenbacli, BacKstraSe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 33 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierufigen 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Preiskniiller 
sind unsere 

DACH- 
Arbelten alier Art 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Malnfal 1, Postfach 1558 
06181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBSTI 
a Wophenend Serv.Ice a 

Ausf. Im ges. Rheln-Maln-Get). 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bnd Vilbeler Urquelle still 
friicha Orangcn-/QnpefniitMttgetrink 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 5.78 
12/0.7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kaslen 12.45 

Im 12er- 
Karton 

Orig. SchwtppM 
Tonic u. a. 0.7 I 
Camparl 
25 Vol. % 0.7 I 
BacardI whita/black 
38 Vol. % 0.7 I 

. -- Vikniina Orange 1.39 0.71 
^ MaKeserkreuz 
18.98 38 Vol. % 

Tequllla Sierra 21.00 40 voi % 

Kanon 1.89' 
0.7 I 
0.71 

Bamberger Pil», Export 20/0.5-l-Kasten 
Henninger Kalserpllsener, Kaiserexport 20/0.5-l-Kasten 
Hennlnger Kalierpllsener felnherb 24/0.33-l-Kasten 
Qerstelbriu alkoholfrei 20/0.S-l-Kasten 
Altenmünster Brauerbier 16/0.5-l-Kasten 
Fürstenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 

16.98 
18^98 

9.98 
14.98 
15.25 
16.95 
15.95 
17.95 

0.33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11,95 
Offttnbach LuJwtgstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 ' 83 20 82 Hausen Seligenstadter Str. 68 
Tel. 06104 /7 19 73 Obertthaua^n MalteserstraSo 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermartc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) 
Alfred-Delc^StraOe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Obar-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Lar»gen LangestraBe 3 Tel. C6103/5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu'laentHirg Schleussnerstr. 568 Tel. 06102/10 09 
Ktein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seltgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/25217 

ProfhTink SenefeMentr. 170 

0,83» 0,989 

I Besuchen Sie jetzt unser großes Ausstei- lungszentrum. Wir. 
dte Spezialisten im Feuerungsbau mit 4o Jahren Erfahrung beraten, planen und bauen für Sie vom Sctiomstein bis zum Kachelofen oder ri offenen Kan' 

Ständig günsttge Angebote von offe- nen Kaminen und -JS preiswerten 
Kachelöfen 

■ Viele Modelle auch aus Fertig- bauteilen zum Selbstmontieren 

0 

Mo-Fr von 9-18 Uhr. Samst von 9-14. langer Samstag 
von 9-18 Uhr 

/4ko\ 

^mmerspieler Straße 106 
6052 Mühlheim/Main 

bei Offenbach 
Telefon: 06108/6137 

Siemens-Constructa, AEG, Boscti, Miele, Bauknecht 
*:-■ ■ r-.,' Kundendienst 

j|,:«a88 38 871SS:' 
|>=rj I Offenbach. Waldstraße 36 Embauiiuchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Beton-Fertiggarage 
IMülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragan GmbH 
8751 Niedernt>erg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R.Schneider 06021 /2 6317 

Leicht abgenommen 
lautet die Festst^ung von Frau Ute 
Horn aus Gernsheim, Nibelungenstr. 
36, Tel. 06258121 91 
Ich kann bestätigen, daß ich während 
der Abnahmekur bei Medicare Re- 
ducing, die ich im Sommer 1987 
durchführte, voll körperlich belastbar 
und total ausgeglichen war und die 
sonst üblichen Erscheinungen bei 
Abnahmen wie Gereiztheit oder Ner- 
vosität nicht auftraten, und das bei 6 
Kindern. Ich habe dabei, bei einem 
Ausgangsgewicht von 84,5 kg in 4 
Wochen 18,2 Pfund verloren. Ich 
konnte das erreichte Gewicht dann 
leicht halten und bin jetzt gerade da- 
bei. es noch weiter zu reduzieren. 
Nach 2 Wochen habe ich bereits 11 
Pfund abgenommen. Daß man dabei 
auch noch bestens betreut und bera- 
ten wird, macht das ganze noch er- 
freulicher. 

ViP' 

grüßt Sie herzlich Ute Horn 

Medicare- REOUCING 
Gewichlsreduzlerung Inh. Schneider-Hechler 

DARMSTADT ■ MAINZ 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

Für Frauen und Männer 
Tel. 069/8 00 3388 
OFFENBACH 
Frankfurter StraBe 50 
(neben Spielzeug Behlo) 

HEPPENHEIM • MANNHEIM 

CZI^3 NISSAN 

Service mit Sympathte. 

Leistung mit Garantie. 

^ sie soHe« *«»*" c-,e doch w V.,ersprecWenl 
o donn^^o'^'" — 

"i m 

9091K 

6057 Dietzenbach 2, Horst 4- Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße l,Tel.; (06074) 41198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14,Tel.; (06103) 88355 

6052 Mülillieim/Main, Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.; (06108) 6262 

6050 Offenbacii, Klaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (069) 880077 

6050 OHenbacii, Fritz -I- Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12,Tel.: (069) 858522 

6054 Rodgau-Niederroden, Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7,Tel.: (06106) 21499 

6074 Rödermaric, ALRODA Ges. für Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14,Tel.: (06074) 5614 

Vorführung am Montag, dem 4. Juli 1988, von 10-^17 Uhr 
Erleben Sie die neue Küchentechnik bei unserer Imperial. Back^ und Grillvorführung 

«rflr S0T9®" pürtW' 

Maure. ^ 

.. »I\PS. »18®^ 

HOUiS 

Offenbach. Odenwaldrirjg 1Q/Ecke Waldstraße telofon 069 / 83 30 72 

rwener^' 

I>4449B 

AMTSVERKUNDIGÜNGSBLATT Ifüft LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FITRDREIEICH 
X 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«ti •mUtchan 8«ksnntm«chung»n für di« C«>n«ind« E9*l«lM>ch 

•o./,*. 0 ®l Hl 0 iB 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Sonne und Regen 
Kindergärten haften Sommertest 

Hecice war im Weg 
Begrünung muß Grenzen haben 

Lehrpfad eingeweiht 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

f N 
Einzelpreis -.55 DM 

Nr. 53 Dienstag, 5. Juli 1988 92. Jahrgang 

Türkische Moschee ohne Chance 
(rt) Die Mitglieder des türki- 

schen Moscheevereins Ulu Cami 
befinden sich in einer Notlage. 
Ihre Gebetsräume in der West- 
endstraße müssen sie im Herbst 
dieses Jahres verlassen, da die- 
ses Gelände von einer Woh- 
nungsbaugesellschaft benötigt 
wird und deshalb der Mietver- 
trag gekündi^ wurde. Eine Mög- 
lichkeit sah der Verein auf dem 
Anwesen Odenwaldstraße 8-12 

(ehemalige Fa. Gachet), worauf 
dem Bauausschuß von den Grü- 
nen der Antrag vorgelegt wurde, 
eine Ausnahme aus der beste- 
henden Veränderungssperre zu 
machen und einer Nutzungsän- 
derung zuzustimmen. Bauliche 
Verändeningen sollen keine vor- 
genommen werden. 

Gegen eine Ja-Stimme der 
Grünen bei Enthaltung der FDP 
wurde das Ansinnen abgelehnt. 
Die CDU wollte kurz vor Ablauf 

der Veränderungssperre keine 
Ausnahme mehr machen, die 
SPD befürchtet Parkplatznot. 
und die NEV schloß sich der 
Aussage des Magistrats an, daß 
vom Kreisbauamt ohnehin keine 
Genehmigung erteilt werde. Ilse 
Hosemann (SPD) bedauerte, daß 
zwar stets von Integration der 
ausländischen Mitbürger gere- 
det werde, doch wenn es einmal 
gelte, geschehe nichts. 

Keine Beschlußempfehlung 

durch Langener Bauausschuß 

Für große Baumaßnahmen fehlt in Langen das Geld 

Seit 25 Jahren erklingen im Turm der Martin-Luther-Kirche die Glocken. Das schlanke Bauwerk, umgeben 
von Büschen und Bäumen, steht etwas abseits des Gotteshauses. Foto: sor 

(rt) Der Bauausschuß sah sich in 
seiner letzten Sitzung am vergan- 
genen Donnerstag nicht in der 
Lage, dem Haupt- und Finanzaus- 
schuß die Empfehlung zu geben, 
für Zuschüsse des Landes zur 
„Einfachen Stadterneuerung" ei- 
nen Antrag zu stellen. Überein- 
stimmend erklärten die Sprecher 
aller Fraktionen, daß die sich dar- 
aus ergebenden Probleme zu 
schwerwiegend seien, als daß man 
sie ohne große Vorbereitungszeit 
übers Knie brechen könne. 

Bereits 1985 v;urde die Stadt in 
das sich bis 1991 erstreckende Lan- 
desprogramm mit aufgenommen. 
Schwerpunkt der damaligen An- 
meldung waren Maßnahmen zur 
Verbesserung des Wohnumfeldes 
und die Schließung der Baulücke 
auf dem Hof des Alten Plathauses. 
Daneben sollten eine Reihe öffent- 
licher und privater Modernisie- 
rungsmaßnahmen durchgeführt 
werden. Die Mittel werden unter 
der Voraussetzung gewährt, daß 

Volkstänzer 

treten auf 
Die Volkstanzgruppe Langen 

tanzt am 10. Juli (Sonntag) ab 15 
Uhr in Langen-Oberlinden, Dres- 
dener Straße/Ecke Stettiner 
Straßo. Dort feiert die Nebener- 
werbssiedler-Gemeinschaft ihr 
25jähriges Jubiläum mit einem 
Straßenfest. Bei schlechtem Wet- 
ter steht ein Festzelt zur Verfü- 
gung. 

Heimat für den ganzen Menschen 

Martin-Luther-Gemeinde feierte das 25jährige Bestehen ihrer Kirche 
(sor) Vor 25 Jahren, genau am 

16. Juni 1963, hat die evangelische 
Martin-Luther-Gemeinde ihr 
neues Gotteshaus an der Berliner 
Allee eingeweiht. Am vergange- 
nen Sonntag wurde das Jubiläum 
gefeiert. Es gab einen Festgottes- 
dienst, in dem Propst Reinhard 
Walter die Festpredigt hielt, einen 
Empfang im Gemeindehaus, em 
offenes Singen in der Kirche, ein 
gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen sowie zum Ab- 
schluß einen Vespergottesdienst. 

Von der Resonanz der Ge- 
meinde an den einzelenen Veran- 
staltungen waren die beiden Geist- 
lichen der Martin-Luther-Ge- 
meinde, Pfarrer Georg Peter und 
seine Kollegin Marianne Hegner, 
begeistert. Kirche und Gemeinde- 
haus waren mitunter bis zum letz- 
ten Platz besetzt. Und es kamen 
viele Gäste, darunter auch Pfarrer 
Peter Feige von der benachbarten 
katholischen Gemeinde HI. Tho- 
mas von Aquin. 

Während der Jubiläumsveran- 
staltungen sprachen die Gläubigen 
immer wieder über die Anfänge 
ihrer Kirchengemeinde. Vor 25 
Jahren waren die meisten gerade 
in ihre neuen Bungalows und Rei- 
henhäuser eingezogen und erfüll- 
te die noch junge Wohnstadt 
Oberlinden mit Leben. Was jetzt 
noch fehlte, war ein Gotteshaus. 

Schon im Jahre 1961 hatte sich 
die Kirchengemeindeveretung 
darüber Gedanken gemacht, wie 
sich die evangelische Gemeinde in 
Langen im Laufe der damals regen 
Bautätigkeit entwickeln würde. 
Waren im Jahr 1939 etwa 6 000 
Seelen durch zwei ständige Pfarrer 
zu betreuen, 1949 bereits 9 000 See- 
len (immer noch mit zwei Pfar- 

Feierten gemeinsam das 35jährige Bestehen der Martin-Luther-Kirche 
(von links); Pfarrer Georg Peter und Pfarrerin Marianne Hegner von 
der Martin-Lutlier-Gemeinde sowie Pfarrer Peter Feige von der be- 
nachbarten katholischen Kirchengemeinde Hl. Thomas von A'quin. 

Foto: sor 
rern), so gab es 1961 mehr als 
15 000 evangelische Gemeinde- 
glieder mit drei ständigen Pfar- 
rern, einer Kirche, dem Gemeinde- 
haus und einem Kindergarten: 
Stadtkirchengemeinde, Petrusge- 
meinde und Johannesgemeinde. 

Insbesondere die Planung der 
Wohnstadt Oberlinden und der 
Nebenerwerbssiedlung ließ früh- 
zeitig die Einrichtung einer vierten 
Pfarrstelle und damit verbunden 
einer vierten Kirchengemeinde 
notwendig erscheinen. Ursprüng- 
lich gehörten der bereits beste- 
hende Stadtteil Im Linden und die 
Anfänge von Oberlinden zum von 
Pfarrer Otto Lauber betreuten 

Pfarramtsbezirk der Petrusge- 
meinde. In Laubers Pfarrhaus ka- 
men bereits 1961 Gemeindemit- 
glieder, die westlich der Bahnlinie 
wohnten, zu einem „Ehekreis" zu- 
sammen. Bald jedoch waren die 
Pfarräume zu klein. Der Wunsch 
nach einer eigenen Kirche wurde 
immer größer. 

Schließlich verkaufte im April 
des Jahres 1962 die Nassauische 
Heimstätte der evangelischen Kir- 
chengemeinde ein 3 500 Quadrat- 
meter großes Grundstück an der 
Berliner Allee, auf dem dann das 
neue Gemeindezentrum entstand. 
Den Entwurf schuf der Frankfur- 
ter Architekt Hans Georg Heime. 

sich die Stadt mit der gleichen 
Höhe an den Projekten beteiligt. 
Bei Neubauten allerdings sieht die 
Sache etwas anders aus. Hier gibt 
es nur fünf Prozent der Kosten als 
Zuschuß vom Land. 

Die zur Debatte stehende Magi- 
stratsvorlage sieht vor, mit der 
Realisierung des Mehrzweckge- 
bäudes am Alten Rathaus im Jahre 
1990 zu beginnen, zum Haushalts- 
plan 1989 einen Betrag von 400000 
Mark für die Planung anzumelden, 
ferner die privaten Maßnahmen 
Vierhäusergasse 8, Bachgasse 2 
und 7 als fbrderungswürdig anzu- 
sehen, die Mitwirkungsbereit- 
schaft der Eigentümer festzustel- 
len und die Kosten zu ermitteln. 
Die ursprünglich in dem Pro- 
gramm vorgesehenen Renovie- 
rungsmaßnahmen Koch- und 
Bachschule sowie das alte Feuer- 
wehrhaus sollen aus dem Pro- 
gramm genommen werden. 

Unter Zeitdruck -der Zuschuß- 
antrag muß bis zum 15, Juli abge- 

geben werden- wollten die Aus- 
schußmitglieder nicht eine Emp- 
fehlung von großer finanzieller 
Tragweite geben. Diese bezieht 
sich vor allem auf das Gebäude am 
Alten Rathaus, das rund vier Mil- 
lionen kosten soll und von der 
Stadtverordnetenversammlung in 
die mittelfristige Finanzplanung 
-nicht in den nächsten fünf.Iahren- 
eingestellt wurde. 

Würde man das vorgelegte Pro- 
gramm beschließen, so äußerten 
sich die Sprecher im Bauausschuß, 
dann müsse erstens die Prioritä- 
tenliste geändert werden und zwei- 
tens verbaue man sich dadurch je- 
den finanziellen Spielraum für die 
nächsten Jahre. Und dies alles we- 
gen eines Zuschusses in Höhe von 
200000 Mark (5 Prozent von 4 Mil- 
lionen), Außerdem bringe dieses 
Gebäude erhebliche Folge- und 
Unterhaltungskosten mit sich. 
Auch darüber müsse man sich un- 
terhalten, ehe man Beschlüsse 
fasse. 

Er war als Sieger eines Wettbewer- 
bes hervorgegangen, an dem sich 
39 Architekten beteiligt hatten. 
Zur Einweihung ihrer neuen Kir- 
che veranstaltete die Gemeinde ei- 
nen Festgottesdienst, der unter 
Martin Luthers Wort stand: „Got- 
tes Wort kann nicht ohne Gottes 
Volk sein, wiederum, Gottes Volk 
kann nicht ohne Gottes Wort sein," 

Mit der Fertigstellung der Kirche 
und des Gemeindezentrums war 
das damals größte Kirchenbau- 
werk im Dekanat Dreieich vollen- 
det worden. Die in dunklem Zie- 
gelrot leuchtenden Würfel der Kir- 
che und des Gemeindezentrums 
sowie der schlanke graue Kirch- 
turm sind seitdem eine städtebau- 
liche Dominante in der Wohnstadt 
Oberlinden. 

Die Martin-Luther-Kirche ist ein 
schlichter, nüchterner viereckiger 
Bau, Altar, Kanzel und Taufbek- 
ken sind aus grob behauenem 
Stein, Das Kreuz auf dem Altar 
zeigt in sich wiederholender Form 
das griechische Kreuz, Etwas ab- 
seits steht der Trum mit vier Glok- 
ken, von dessen Dach ein großes 
Metallkreuz zum Himmel ragt. 

Die Martin-Luther-Gemeinde 
zählt heute etwa 3 500 Mitglieder. 
Ihre Kirche will nach den Worten 
von Pfarrer Georg Peter Heimat 
sein für den ganzen Menschen - 
den Menschen mit Seele und Leib. 
Und Pfarrerin Marianne Hegner 
sagt: „Vertrauen ist gewachsen im 
Miteinander, und so denke ich, 
wenn unterschiedliche Persönlich- 
keiten in unserer Gemeinde leben, 
sich entfalten und einander hilf- 
reich zur Seite stehen, dann kön- 
nen wir uns freuen, 25 Jahre Mar- 
tin-Luther-Gemeinde feiern zu 
können." 

Unfallzahlen in Stadt 

und Kreis rückläufig 

Zweiradfahrer besonders geßlhrdet 
(sor) Weniger Verkehrsun- 

fälle als im Mai des vergange- 
nen Jahres registriert hat die 
Polizei in Stadt und Kreis Of- 
fenbach im Monat Mai dieses 
Jahres, Demanch nahmen die 
Beamten auf den Straßen von 
Stadt und Kreis im Mai 1987 
insgesamt I 172 Unfälle auf - 
nunmehr waren es 1 101, Diese 
Bilanz weist sowohl einen 
Rückgang der Verkehrsunfälle 
in der Stadt Offenbach (von 418 
auf 378) aus als auch im Kreis 
(von 754 auf 723), 

Trotz niedriger Unfallzahlen 
gab es mehr Verletzte: Ihre 
Zahl stieg von 284 auf 365, Zu 
einer Karambolage mit tödli- 
chem Ausgang ist es in diesem 
Mai glücklicherweise nicht ge- 
kommen, Im Vorjahresmonat 
ließen auf den Straßen des Krei- 
ses drei Menschen ihr Leben, 

Bei den Verletzten haben 
nach Angaben der Polizei die 
motorisierten Zweiradfahrer ei- 
nen hohen Anteil, Mangelnde 
Fahrpraxis, falsche Einschät- 
zung der Verkehrssituation, ju- 
gendliche Sorglosigkeit und ri- 
sikobereites Fahren mit nicht 
angepaßter Geschwindigkeit 
seien hier die Hauptunfallursa- 
chen 

An die Zweiradfahrer hat die 
Polizei jetzt appelliert, keine 
Veränderungen an ihrer Ma- 
schine vorzunehmen. Durch 
das Austauschen des Ritzels 
und des .Auspuffs oder einer Er- 
höhung der Motorleistung erli- 
sche nämlich in aller Regel die 
Betriebserlaubnis für das Zwei- 
rad, Bei einem Unfall könne 
dann die Versicherung jegliche 
Schadenkostenübernahme ab- 
lehnen. Zur Vorsicht mahnen 
die Beamen auch beim Kauf ei- 
nes gebrauchten, schnellen 
Zweirades, denn häufig sei 
nicht sicher, oh der Vorbesitzer 
nicht ein „Bastier" gewesen sei. 
Die Polizei empfiehlt, im Zwei- 
felsfall bei einem Fachgeschäft 
oder beim TÜV nachzufragen. 
Ein weiterer Tip: Zweiradfahrer 
sollten immer ihr Fahrlicht ein- 
schalten. 

Neben der Zahl der Unfälle 
gibt die Statistik der Polizei 
auch einen Überblick über die 
Ordnungswidrigkeiten und 
Straftaten im Straßenverkehr, 
578 Ordnungswidrigkeiten regi ■ 
striert wurden in diesem Mai in 
Stadt und Kreis Offenbach ( 
Mai 1987: 660). Straftaten im 
Straßenverkehr: Mai 1988: 579; 
Mai 1987: 584. 

Reicht der Impfschutz? 
Impfen sei nicht nur ein Thema 

für Kinder, erklärte Sozialminister 
Karl Heinz Trageser in Wiesbaden, 
„Ein Blick in den eigenen Impfpaß 
wird vielen Erwachsenen zeigen, 
daß ihr Schutz beispielsweise ge- 
gen Tetanus oder Kinderlähmung 
unzureichend isV, vermutet der 
Minister, Trotz des irreführenden 
Namens könnte Kinderlähmung 
nicht nur Kinder treffen, und so- 
wohl die Schluckimpfung als auch 
die Tetanusschutzimpfung seien 
alle zehn Jahre „fällig". Darüber 
hinaus sollte es für alle Eltern 
selbstverständlich sein, ihre Kin- 
der gegen Diphterie, Masern, 
Mumps, Röteln, Tetanus und Kin- 
derlähmung impfen zu lassen. 

„Holen Sie notwendige Impfun- 
gen gegebenenfalls nach." Eine 
Impfung gegen die von Zecken 
übertragene Hirnhautentzündung 
ist dagegen nur nötig für Kinder 
und Erwachsene, die sich in süd- 
deutschen oder südosteuropäi- 
schen Waldgebieten aufhalten. 

Trageser wies in diesem Zusam- 
menhang darauf hin, daß nur eine 
dreimalige Impfung innerhalb von 
neun Monaten einen Langzeit- 
schutz biete. „Wer also im näch- 
sten Sommer geschützt sein will, 
sollte sich bereits in diesem Herbst 
impfen lassen." Die Zeckenschutz- 
impfurig wird von den niedergelas- 
senen Ärzten durchgeführt. 
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(rt) Es sieht schön aus, wenn in 
einer Stadt viel Grün vorhanden 
ist. Das sind grüne Lungen. Sie 
schlucken Slraßenstaub und Ab- 
gase, liefern Sauerstoff, beleben 
das Stadtbild und sind schön anzu- 
sehen. Man kann deshalb dankbar 
sein, daß die Stadt Langen um Be- 
grünung bemüht ist. Inzwischen 
wird auch viel davon geredet, daß 
Benflanzungen zur Beruhigung 
des 
Verkehrs beitragen, vor allem die 
Kraftfahrer bremsen. Das mag ge 
nerell seine Richtigkeit haben, 
doch sollte man sich vorher überle- 
gen, was man anpflanzt und wie 
hoch man es wachsen läßt. Eine 
Bepflanzung kann nämlich ebenso 
ins Gegenteil dessen umschlagen, 
was man erreichen wollte, denn 
allzu üppige Bepflanzungen kön- 
nen auch die Sicht versperren und 
zu Gefahrenpunkten werden. 

Dazu ein Beispiel, das sich im 
Juni in I^angen ereignet hat. Ein 
Autofahrer befuhr die Berliner Al- 
lee in Oberlinden und wollte auf 
die Gegenfahrbahn. Dazu ordnete 
er sich in Höhe der Lortzingstraße 
ein und -da die dort wuchernde 

Hecke keine Sicht auf die andere 
Fahrbahn erlaubte- hielt sein fahr- 
zeug an. Dann „tastete" er sich 
langsam vor, und schon krachte es. 
Auf der anderen Fahrbahn kam 
ein Auto lang, und dessen Fahrer 
sah das langsam vorrückende Auto 
zu spät, weil ihm durch die Hecke 
ebenfalls die Sicht versperrt war. 
Personen kamen zum Glück nicht 
zu Schaden, aber der entstandene 
Sachschaden betrug immerhin 
20000 Mark. 

Wenige Tage nach diesem Unfall 
wurde die Hecke von der Stadt- 
gärtnerei geschnitten. Es war ein 
Arbeitsaufwand "von etwa einer 
halben Stunde. Jetzt ist die Hecke 
nicht mehr L70 Meter hoch wie 
zuvor -die Wachsperiode im April 
und Mai hat die Pflanzen in die 
Höhe schießen lassen- sondern auf 
eine Höhe reduziert worden, die 
eine Übersicht erlaubt, auch vom 
Auto aus. 

Sicher ist der geschilderte Un- 
fallort nicht die einzige Stelle in 
Langen, wo durch Bewachsungen 
Gefahrenpunkte entstanden sind. 
Es ist, wie ebenfalls zu lesen ist, 
durchaus auch kein Problem, sol- 

che Gefahren zu vermeiden, in- 
dem man zur Heckenschere greift. 
Man sollte auch den verantwortli- 
chen Stellen im Rathaus zugeste- 
hen, daß sie an ihrem Schreibtisch 
nicht feststellen können, wo "olche 
Gefahrenherde sind. 
Deshalb wäre man im Rathaus si- 
cher dankbar, aus der Bevölkerung 
Hinweise zu erhalten, wo Hecken 
zurückgeschnitten werden müs- 
sen. Wenn die Stadt von ihren Bür- 
gern verlangt, daß diese ihre auf 
Privatgelände stehenden Hecken 
und Bäume so zurückschneiden, 
daß Passanten nicht behindert 
werden, dann können die Bürger 
auch von der Stadt erwarten, daß 
diese ihre eigenen Hecken stets in 
einem Zustand halt, der keine Ge- 
fahren für die Bürger heraufbe- 
schwört. 
Vor allem aber sollte man bei 
künftigen Pflanzaktionen auch 
darauf achten, was man in die Erde 
steckt. Es gibt genügend niedrig 
wachsende Pflanzen, die mögli 
cherweise sogar weniger Geld 
kosten und später weniger aufwen- 
dige Pflege brauchen, die ja eben- 
fall 

Die Hecke des Anstoßes. Sie war fast 1.70 Meter hoch. Die Augenhöhe eines Autofahrers im Wagen aber liegt 
nur bei etwa 1.20 Meter. Die Sicht ist also eindeutig versperrt. 

Wie spart man Energie? 

Jetzt Anträge stellen 

Jahrgänge 1907 bis 1911 aufgerufen 

Unter diesem Motto findet heute 
(Dienstag) und morgen im Rathaus 
eine Ausstellung statt, für die die 
Stadtwerke in Zusammenarbeit 
mit der Innung für Sanitär- und 
Heizungstechnik Offenbach sowie 
dem örtlichen Fachhandel und 
führenden deutschen Heizgeräte- 
herstellern verantwortlich zeich- 
nen. 

Die Ausstellung will einen Ein- 
blick und Informationen geben, 
wie man durch moderne Heiztech- 
nologie erhebliche Kosten einspa- 
ren kann. Fachleute stehen in der 
Zeit von jeweils 8 bis 18 LTir mit 
Ratschlägen zur Verfügung. Die 
Energieberatung der Stadtwerke 
steht darüber hinaus mit einem 
Energieeinspar-Computerpro- 
gramm bereit, um Interessenten 
speziell auf ihre Bedürfnisse zuge- 
schnittene Zahlen zu liefern, wel- 
ches Einsparpotential sich ergibt. 
Dies gilt für Heizanlagen, die älter 

Es ist so leicht, 
immer gut informiert 
zu sein: Man lese die 
Langener Zeitung 

als Baujahr 1982 sind. 
Moderne Heizkessel sparen bis 

zu 40 Prozent Brennstoff ein und 
schonen die Umwelt in noch stär- 
kerem Maße, da sie die Brenn- 
stoffe, ob Gas oder Öl, wesentlich 
sauberer verbrennen. Selbst bei 
niedrigem Energiepreis lohne es 
sich, an eine Modernisierung zu 
denken, da sonst erkleckliche 
Summe verschenkt würden. Dar- 
überhinaus sei die steuerliche Be- 
günstigung bei solchen Maßnah- 
men reclit interessant, geben die 
Veranstelter zu bedenken. 

Auch 1989 

Ebbelwoifest 
Kaum ist das Ebbelwoifest zu 

Ende, da kommen die Anfra- 
gen, wann das nächste stattfin- 
det. Viele wollen ihren Urlaub 
danach planen. Wir habsn beim 
Veranstalter, dem VW, nach- 
gefragt und den Termin erfah- 
ren: das Ebbelwoifest 1989 fin- 
det vom 23. bis 26. Juni statt. 
Auch bei den Wettermachern 
sei der Termin bereits notiert. 

Alle Mütter der Geburtsjahr- 
gänge 1907 bis 1911 erhalten unter 
bestimmten Voraussetungen, auch 
wenn sie keine Rente aus der Ren- 
tenversicherung beziehen, ab 1. 
Oktober für jedes von ihnen gebo- 
rene Kind eine Kindererziehungs- 
leistung. Sie müssen aber, ganz 
gleich ob sie eine Rente bekom- 
men oder nicht, hierfür einen An- 
trag stellen. 

An die Geschäftsstellen der 
Krankenkassen oder an die jewei- 
lige Stadt-, Orts- oder Gemeinde- 
verwaltung sollten sich die Mütter 
der Jahrgänge 1907 bis 1911 wen- 
den. Sie helfen bei der Beschaf- 

Sommerfest der 

Gemeinden 
Ihr Sommerfest feiern die katho- 

lischen Kirchengemeinden St. Al- 
bertus Magnus und Liebfrauen am 
Sonntag 17. Juli, auf dem Pfarrge- 
lände und im Pfarrsaal von St. Al- 
bertus Magnus an der Bahnstraße. 
Beginn ist um 14 Uhr. Geboten 
werden unter anderem ein Kinder- 
programm, musikalische Unter- 
haltung und die Möglichkeit der 
Begegnung. Für Speis und Trank 
ist gesorgt. 

Jahrgang 1920 
Eine Zusammenkunft des Jahr- 

gangs 1920 findet statt am Don- 
nerstag, 7. Juli, 16 Uhr, im SSG- 
Center 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 tgelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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fung der notwendigen Antragsvor- 
drucke. die u. a. die Versicherungs- 
ämter und die Versicherungsälte- 
sten bereithalten. 

Mütter der genannten Jahr- 
gänge, die eine Rente erhalten, ha- 
ben den Antragsvordruck schon 
von der Bundespost zugeschickt 
bekommen. Die Rentenrech- 
nungsstelle der Post stellt bei Ver- 
lust des Formulars eine Zweitaus- 
fertigung aus. Den Anträgen müs- 
sen Nachweise, z. B. beglaubigte 
Abschriften der Geburtseintragun- 
gen, der Geburtsurkunden sowie 
beglaubigte Abschriften oder Aus- 
züge aus dem Familienbuch der 
Eltern oder der Kinder, beigefügt 

JB dereine Zwei-Zimmer-Wohnung 
i j. \"'f iSt mit großer Küche, eine Drei-Zim- 

•"■"/C»''' If « -•-» i# mer-Wohnung mit kleiner Küche 
-«^ V Ä '-ÜT ^ kl oder ein Laden benötigt. Die Woh- 5» " njfc ^ "" '"Tf ' b 1 j , \ . nung soll im Parterre liegen. Ein 
if. , , , , *■. -I-; i »1^ ^ Freigelände (Terrasse, Garten oder 

f - ^ Hof) wären ideal. 
Die Elterninitiative hofft, mit der 

^ "j. Unterstützung der Stadt im Herbst 1 j . 1^, ' ^ lÄ» jok dieses Jahres mit ihrer Arbeit be- 
' B- ' 1 ^ zu können. Vermieter/in- 

I ■ 1 " Initiative solche 
1C - J ' { ji. Räume anbieten wollen, können 

'%■' tW sich an Christine Pohlmann (Tele- " \ I''* \ ^ fon 7 12 40) wenden oder zu den 
• t- nächsten Treffen am Mittwoch, 

W i Jn 1 dem 6. Juli, und am Mittwoch, dem 
^ ^ n i merstraße 3 kommen. 

Das Sommerfest des katholischen Kindergartens von St. Albertus Magnus am vergangenen Samstag war . . . . . 
von wechselhaftem Wetter begleitet. Mal kam die Sonne durch und ließ die Aktivitäten im Freien zu, dann .N 6 06nWirKlingen 
wieder einmal wurde es naß von oben, und dann begann der Rückzug in di» Räume. Hier wie dort ließ man j 
sich jedoch die gute Laune nicht verderben. Zu beliebten Tätigkeiten gehörte die „Produktion" von 
Seifenblasen (oberes Bild), und innerhalb der vier Wände machte ein Autorennen viel Spaß (unteres Bild), "if'"'W 
bei dem es galt, möglichst schnell die Leine aufzuzwickeln, an der die Mini-Rennwagen hingen. Insgesamt , je- 
gesehen war das Sommerfest ein Erfolg, zumal auch für eine ausgezeichnete Bewirtung gesorgt war. , je u ^ -i. " ® OB B „ deswegen das Sonnenbaden uber- 

_ . . _ . • ^ I treibt, riskiert neben einem Son- 
nenbrand auch schwerwiegende 
Gesundheitsschäden, wie z. B. 
Hautkrebs. Wer aber Sonnen- 
schutzrnittel nur wegen der viel- 
versprechenden Wei'bung hierfür 
kauft, kann abenfalls seine Haut 
eher schädigen als schützen. 

Sonnenschutzmittel, die Kokos- 
öl enthalten, so haben britische 
Hautärzte festgestellt, können eine 
höchst unangenehme Kleinpilz- 
flechte (Pityriasis versicolor) her- 
vorrufen. Die im Kokosöl reichlich 
enthaltene Laurinsäure beein- 
trächtigt den natürlichen Haut- 
schutz so stark, daß die Haut für 
den Erreger der Pityriasis anfällig 
wird. 

Die Techniker-Krankenkasse rät 
deshalb, beim Kauf von Sonnen- 
schutzmitteln auf die Inhaltsstoffe, 
die auf der Packung deklariert 
sind, zu achten. Menschen mit be- 
sonders empfindlicher und/oder 
zu Allergien neigender Haut soll- 
ten sich von ihrem Arzt oder Apo- 
theker beraten lassen. Ausdrück- 
lich gewarnt wird vor dem Irrglau- 
ben, Selbstbräunungsmittel oder 
Solariumbräune, vor dem Urlaub 
angewandt, würden die Haut auf 
die Sonne vorbereiten oder gar für 
einen Sonnenschutz sorgen. 

Foto: rt 

Feuerlöscher 

überprüfen 
Alle zwei Jahre sollte nach dem 

Gesetzgeber eine Überprüfung ei- 
nes Feuerlöschers durchgeführt 
werden, damit bei einem Ernstfall 
die Funktionstüchtigkeit eines 
Löschers auch gegeben ist. 

Wichtige Überprüfungspunkte 
sind die Auslöse- und Unterbre- 
chungseinnchtungen, das Gewicht 
oder Volumen des Löschmittels - 
seine Wieder\'erwendbarkeit, die 
Sicherheitseinrichtungen hinsicht- 
lich Beschädigung und Korrosi- 
ons-erscheinungen, die Dichtun- 
gen und Dichtstellen, die Kanäle 
und Leitungen durch die das 
Lösch- oder Treibibmittel trans- 
portiert werden. Wenn diese 
Punkte erfüllt werden, erhält der 
Löscher eine Prüfplakette für zwei 
Jahre. Löscher, die nicht mehr die 
DIN erfüllen, werden durch Neue 
ersetzt. 

Feuerlöscher sollten aus Spezial- 
stahl nahtlos gezogen sein und nur 
eine Schutzgasschweißnaht am 
Behälterboden und eine innenlie- 
gende CO2 Druckgasflasche besit- 
zen. Die Firma. Keim Brennstoff- 
handel bietet jetzt Überprüfungen 
der Feuerlöscher an. Dies ge- 
schieht bei den Interessenten im 
Haus, so daß ein Transport der L^ö- 
scher zur Überprüfung entföllt. 

„Wer gehört 

zu wem?" 
„Wer gehört zu wem?", di^ um- 

fangreiche Nachschlagwerk der 
Commerzbank, steht jetzt neu in 
16. Auflage zur Verfügung. In die- 
ser Spezialdokumentation, die seit 
33 Jahren erscheint und zuverläs- 
sige Informationen über das kom- 
plizierte Beteiligungsgeflecht in 
der Bundesrepublik Deutschland 
liefert, werden die Eigentumsver- 
hältnisse von rund 10 300 Gesell- 
schaften mit einem Nominalkapi- 
tal ab einer Million DM dargestellt. 
Erfaßt werden nahezu alle Aktien- 
gesellschaften und rund zwei Drit- 
tel des GmbH-Kapitals. Eine De- 
tailauswertung führt unter ande- 
rem zu dem überraschenden Er- 
gebnis, daß sich nur noch rund 15 
Prozent des Kapitals unmittelbar 
in ausländischer Hand befinden; 
zu Beginn dieses Jahrzents waren 
es noch fast 20 Prozent gewesen. 
„Wer gehört zu wem?" ist in allen 
Commerzbank-Geschäftsstellen 
gegen eine Schutzgebühr von zehn 
DM erhältlich. Seit Mitte März 
wird das in Buchform mehr als 
1 100 Seiten starke Werk komplett 
auch als Online-Datenbank über 
die Genios-Wirtschaftsdatenban- 
ken, Düsseldorf, angeboten. Dieser 
Bestand wird zweimal im Jahr ak- 
tualisiert und ermöglicht gezielte 
Abfragen, Kombinationsmöglich- 
keiten und schnelle Recherchen. 

Treue belohnt 
Für langjährige Mitgliedschaft 

bei der Deutschen Angestellten 
Krankenkasse (DAK) wurden jetzt 
in der Langener Geschäftsstelle 
zahlreiche Mitglieder geehrt. Ge- 
schäftsführer Manuel Hinkel 
dankte ihnen für die Treue und 
überreichte ihnen Ehrenurkun- 
den. Diese erhielten Heinrich Zim- 
mer (65 Jahre Mitglied), Friedrich 
ilönsch, Helmut Lipp und Georg 
Sehring (alle 60), Erika Kröger und ' 
Friedrich Bärenz (beide 50), Edith 
Seifert, Hans Kästner, Christel 
Kumpf und Heinrich Hickler (alle 
40). 

Hecke war schuld am Unfall 

Grün an Straßen ist nicht immer ohne Gefahren 
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Grünes Licht für neue 

Grundschule in Langen 

Einstimmiger Beschluß des Kreistages 
(sor) Der Kreistag in Offen- 

bach hat jetzt auf Antrag der 
SPD-Fraktion einstimmig be- 
schlossen, den Bau einer fünf- 
ten Grundschule in Langen in 
die mittelfristige Investitions- 
und Finanzplanung aufzuneh- 
men, das Raumprogramm auf- 
zustellen und beim Kultusmini- 
ster zur Genehmigung einzurei- 
chen. Zum Geländeerwerb für 
den Schulneubau werden im 
Haushalt 200 000 Mark bereit- 
gestellt. 

Entstehen soll die neue 
Grundschule im nördlichen 
Stadtgebiet von Langen. Die 
Stadt hält dafür eine Fläche im 
oberen Bereich der Nördlichen 
Ringstraße bereit. 

Ausschlaggebend für den Be- 
schluß des Kreistages sind die 
steigenden Schülerzahlen in 
Langen. Die drei Grundschulen 
im zentralen Stadtgebiet - Ge- 
schwister-Scholl-Schule, Lud- 
wig-Erk-Schule und Wallschule 
- sind deshalb in der Vergan- 
genheit in Raumschwierigkei- 

ten geraten. Eine Erweiterung 
der teilweise aus der Jahrhun- 
dertwende stammenden Alt- 
bauten ist aufgrund der bauli- 
chen Gegebenheiten jedoch 
nicht möglich. Auch die vierte 
Langener Grundschule, die Al- 
bert-Schweitzer-Schule im 
Stadtteil Oberlinden, kann 
standortbedingt zu keiner Ent- 
lastung beitragen. 

Bewältigt wird die prekäre 
Raumsituation an den langener 
Grundschulen derzeit nur 
durch hohe Klassenstärken. 
Nach Auffassung des Kreista- 
ges ist deshalb der Neubbau ei- 
ner fünften Grundschule drin- 
gend geboten. 

Beherbergen soll diese neue 
Schule acht Klassen. Da sich in 
ihrem Einzugsbereich das Lan- 
desflüchtlingsheim sowie 
Wohngebäude für Aussiedlerfa- 
milien befinden, soll ferner eine 
Einführungsklasse für Aussied- 
lerkinder - derzeit an der Lud- 
wig-Erk-Schule - angegliedert 
werden. 

Steuer für Spielhallen? 
(rt) Mit der Frage, ob Spielhallen 

künftig mit einer zusätzlichen 
Steuer belegt werden sollen, wird 
sich neben anderen Problemen der 
Haupt- und Finanzausschuß in sei- 
ner nächsten öffentlichen Sitzung 
am Donnerstag, dem 7. Juli befas- 
sen. Einen entsprechenden Antrag 
haben die Grünen eingebracht. Sie 
begründen ihn damit, daß der be- 
denklichen Zunahme von Spiel- 
clubs und Spielhallen und der dar- 
aus resultierenden Spielsuchtge- 
fahr begegnet werden müsse. An- 
dere Städte und Gemeinden hätten 
von dieser durch das Hessische In- 
nenministerium befürwortete 
Möglichkeit bereits Gebrauch ge- 
macht. , 

Weitere Tagesordnungspunkte 
dieser Sitzung sind: Neuregelung 
der Zuschüsse an die konfessionel- 

Rosenball 
Zu einem „Tanz unter Ro- 

sen" lädt der Obst- und Garten- 
bauverein Langen am kom- 
menden Samstag, dem 9. Juli in 
die TV-Turnhalle am Jahnplatz 
ein. Dieser erstmals durchge- 
führte „Rosenball" wurde aus 
Anlaß des 80jährigen Vereins- 
bestehens in das Programm 
aufgenommen. Wer andere 
Veranstaltungen des Obst- und 
Gartenbauvereins schon be- 
sucht hat, weiß, daß die Organi- 
satoren stets etwas besonderes 
zu bieten haben. So wird an die- 
sem Abend eine besonders 
schöne Dekoration für einen 
ansprechenden äußeren Rah- 
men sorgen. 

Wenn sich um 20 Uhr der 
Vorhang öffnet, wird mit der 
„Medium Dancing Band" eine 
Kapelle auf der Bühne sitzen, 
die auch in Langen bereits ei- 
nen sehr guten Namen hat und 
Garant dafür ist, daß echtre Bal- 
latmosphäre aufkommt und die 
Besucher einen sc hönen 
Abend erleben werden. 

len Träger von Kindergärten, Än- 
derung der Öffnungszeiten in den 
städtischen Kindergärten, Ernen- 
nung eines Ortsgerichtsmitglieds, 
Änderung der Satzung über die 
Straßenreinigung mit Gebühren- 
ordnung, Errichtung einer Fußgän- 
gerschutzanlage an der provisori- 
schen Nordumgehung und Steu- 
benstraße. 

Ferner geht es um das Landes- 
programm „einfache Stadterneu- 
erung" (siehe auch Bericht „Keine 
Empfehlung"), um einen Kinder- 
gartenentwicklungs- und Be- 
darfsplan (Antrag der CDU), sowie 
um eine Gedenkfeier anläßlich der 
50. Wiederkehr der sigenannten 
„Reichskristallnacht" am 9. No- 
vember (Antrag der SPD. Der öf- 
fentliche Teil der Sitzung schließt 
mit einer aktuellen Fragestunde. 

Im Ruhestand 
Hans Georgi, seit mehr als 30 

Jahren im städtischen Bauhof tä- 
tig, ging am Donnerstag, 30. Juni, 
in Rente. Der 1925 in Rabenstein/ 
Chemnitz geborene Bauschlosser 
trat 1957 in die Dienste der Stadt 
ein. Zuvor war er in verschiedenen 
Betrieben als Schlosser tätig. 

Bei der Stadt arbeitete Georgi 
zunächst im Klärwerk. Im Jahre 
1960 wurde er zum städtischen 
Bauhof versetzt, wo er seit 1967 
Fachvorarbeiter war. 1974 wurde 
er ins Angestelltenverhältnis über- 
nommen und war fortan als Mate- 
rial- und Lagerverwalter beschäf- 
tigt. 

In einer Feierstunde im Kreise 
von Kollegen und seinen Vorge- 
setzten verabschiedete Bauamts- 
leiter Peter Krentscher den Pen- 
sionär und hob besonders dessen 
PHichtbewußtsein und seine Zu- 
verlässigkeit hervor. Beachtens- 
wert sei auch die stets freundliche 
Art von Hans Georgi, die insbeson- 
dere die Zusammenarbeit mit sei- 
nen Kollegen und Vorgesetzten ge- 
fördert habe. 

Glücksache 
(rt) Das Ebbelwoifest war 

kaum vorüber, da fing sofort das 
schlechtere Wetter an. Deshalb 
war am Wochenende oft z« hö- 
ren: „ Was haben wir ein Glück 
gehabt!" In der Tat. Vergleicht 
man die beiden Wochenenden, 
das des Ebbelwoifestes und das 
ferade hinter uns liegende, dann 

egreift man erst, wie schön das 
Festwetter war. Es hätte ganz 
anders kommen können. 

War der Freitag des Festes sn 
warm, daß man auch des Abends 
in Hemdsärmeln gehen und das 
Feuerwerk im Rahmen einer 
lauschigen Sommernacht erleben 
konnte, so hätte man am vergan- 
genen Freitat nicht ohne Schirm 
auf die Straße gekonnt, xvollte 
man nicht eine Vollwäsche ris- 
kieren. 

Wäre der Festzug am Samstag 
statt bei wannen, durch den be- 
deckten Flimmel aber nicht zu 
heißen Wetter gelaufen, sondern 
am letzten Samstag, dann wären 
die Teilnehmer naß geworden 
und hätten mit Sicherheit nicht 
so viele Zuschauer gehabt. Zur 
Zeit der Ebbelwoi-Daaf wäre 
diese im Freien möglich gewesen, 
doch die Veranstaltung hätte 
viele „Schirmherren und 
Schirmdamen" gehabt. Ohne 
Schirm ging an diesem Wochen- 
ende nichts. 

Es hätte zwar noch schlimmer 
kommen können, und die Veran- 
stalter von Sommerfesten, wie 
beispielsweise zwei Kindergär- 
ten in Langen, konnten ihre Ver- 
anstaltungen einigermaßen über 
die Runden bringen. Doch wenn 
es dauern heißt „rein in die Kar- 
toffeln, raus aus den Kartoffeln", 
oder wie es talsächlich war „rein 
in den Saal und wieder ins 
Freie", dann ist es eben doch 
nicht so wie geplant. 

Die Ebbelwoistaffel wäre auch 
an diesem Sonntag gelaufen, 
wenn auch nicht so wie eine Wo- 
che vorher. Am Sonntag war es 
windig, und immer wieder droh- 
ten dunkle Regenwolken. Zu- 
sammenfassend muß man den 
Leuten recht geben, die von 
Glück sprechen. 

Im Nachhinein betrachtet 
muß man den Veranstaltern und 
Verantwortlichen gratulieren, 
daß sie durch die Fußball-Euro- 
pameisterschaft nicht weich ge- 
worden sind. Es war vor etwa 
einem Jahr, als der Termin fest- 
gelegt wurde, davon die Rede, 
wegen des Fußballs umn eine 
Woche zu verschieben. Gut, daß 
sie es nicht getan haben, obwohl 
sie alle Fußballfans sind. 

Der Kopfschmerz als Signal 

Langen lebt gesund" setzt Infoabende fort 
Die Initiative „Langen lebt ge- 

sund" hatte zu einer Vortragsver- 
anstaltung in das Kasino der Spar- 
kasse eingeladen und setzte unter 
dem Thema „Der Kopfschmerz - 
Ursache und Heilung" die im letz- 
ten Jahr begonnene Informations- 
arbeit erfolgreich fort. Lag es 
daran, daß jeder zweite an Kopf- 
schmerz leidet oder ist es dem be- 
kannten Namen des Iteferenten 
zuzuschreiben? Der Saal war je- 
denfalls bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Der Langener Neurologe, 
Dr. med. Salim Hanna, wußte als 
fachlich kompetenter Referent das 
interessante Thema den Zuhörern 
verständlich zu vermitteln. 

Kopfschmerz, so führte er aus, 
sei zunächst in organische und 
nichtorganische, also z. B. seeli- 
sche, Ursachen zu unterteilen. Un- 
ter dem Sammelbegriff der organi- 
schen Kopfschmerzen falle der all- 
gemeine Kopfschmerz, der uns al- 
len ein Begriff ist. Sei es nach ei- 
nem anstrengenden Arbeitstag als 
Spannungskopfschmerz oder nach 
feuchtfröhlichem geselligen 
Abend der sich am nächsten Mor- 
gen vielleicht meldende Kater. Ein 
Schmerzzustand also, dessen Ursa- 
chen man kenne und der nur vor- 
übergehend sei. Hier könne jeder 
mit den altbekannten Hausmitteln 
sich selbst Linderung verschaffen. 
Sei es durch einen ausgedehnten 
Spaziergang an der frischen Luft 

oder ein entsprechendes Medika- 
ment. 

Eine Untersuchung durch den 
Arzt sei jedoch auf jeden Fall dann 
angezeigt, wenn der Schmerz ohne 
für uns erklärliche Gründe auftrete 
oder längere Zeit anhalte. Hier 
könnten him- oder kopforganische 
Ursachen vorliegen. Gerade bei 
hirnorganischen Veränderungen 
sei die rechtzeitige Einleitung der 
medizinischen Behandlung von 
größter Bedeutung. 

Oft sei jedoch ein Krankheits- 
herd in einem äußerlich gesund er- 
scheinenden Zahn die Ursache des 
Kopfschmerzes. So seien 70 Pro- 
zent aller kopforganischen Kopf- 
schmerzen auf Zahnerkrankungen 
zurückzuführen. Daneben verur- 
sachten auch Erkrankungen des 
Auges, im Hals-Nasen-Ohrenbe- 
reich sowie Erkältungskrankhei- 
ten den lästigen und quälenden 
Schmerz. Der Kopfschmerz wolle 
als Signal verstanden werden, als 
ein Signal, das dazu auffordere, 
ärztliche Hilfe in Anspruch zu neh- 
men. 

Dr. Hanna widmete sich auch 
dem Krankheitsbild der Migräne, 
für den Nichtbetroffenen eine nur 
schwer vorstellbare Krankheit. 
Wer jedoch unter ihr leidet, wisse 
von anfallsweise auftretenden 
halbseitigen Kopfschmerzen zu 
berichten, die stunden- oder tage- 
lang anhielten und den Kranken 

mit schweren Allgemeinstörungen 
zusätzlich belasteten. Als auslö- 
sende Faktoren nannte er u. a. Wet- 
tereinfiüsse, Aufregungen, Unver- 
träglichkeit gegenüber bestimm- 
ten Gewürzen, Schokolade, Alko- 
hol oder Nikotin. Als Ursache wur- 
den Gefaßveränderungen der 
Kopfschlagader angenommen. 
Wenn der Dnick innerhalb dieser 
Gefaßbahn sich erhöhe und diese 
sich erweitere, komme es zu den 
oben genannten Schmerzanfallen. 
Betroffen davon seien überwie- 
gend Frauen. 

In dem sich anschließenden Ge- 
spräch über die Fragen und Pro- 
bleme der Besucher wußte der Re- 
ferent aus seiner langjährigen Pra- 
xis zu berichten; Häufig werde 
die.se Erkrankung in Familien von 
Generation zu Generation weiter- 
gegeben. Somit spielten erbbe- 
dingte Faktoren eine wichtige 
Rolle. 

Paula Schäfer bedankte sich als 
Sprecherin der Initiative „Langen 
lebt gesund" bei Dr. Hanna für den 
informativen Abend und konnte 
erfreut zum Abschluß feststellen, 
daß die Resonanz aus der Bevölke- 
rung für die Arbeit der Initiative 
weiterhin gut sei, und wies auf die 
in diesem Jahr noch geplanten Ak- 
tivitäten hin. Insbesondere auf den 
2. Langener Stadtlauf am 25. Sep- 
tember. 

Das Interesse an der Veranstaltung der Initiative „Langen lebt gesund" war groß, als es um den Kopfschmerz 
ging. Dr. Hanna erläuterte für jeden verständlich die Zusammenhänge und Ursachen dieser Erkrankung, 
unter der viele Menschen leiden. Foto: P 

Kindergarten Zimmerstraße feierte 

Viele ,Ehemalige' kamen freudig zum Sommerfest 

(rt) Die 30. WiedeiHtehr des Jnh- 
res, an dem der städtische Kino - 
garten in der Zimmerstraße in Be- 
trieb genommen wurde, war am 
vergangenen Samstag Änlaß für 
ein Sommerfest. Von 14.30 Uhr bis 
in die frühen Abendstunden 
wurde gefeiert und geplaudert, 
wurden Kaffee und andere Ge- 
tränke konsumiert, Kuchen uund 
gegrillte Würste verzehrt, und na- 

türlich viele Spiele gemacht. Die 
Zeit verging wie im Fluge, und für 
eine weitere Abwechslung sorgte 
das Wetter, wenn es zwischen- 
durch immer wieder einmal zu 
tröpfeln begann und sich die Akti- 
vitäten unter schützende Dächer 
verlagerten. 

Unter den Gästen sah man viele, 
die als Kinder den Kindergarten 
Zimmerstraße besucht haben und 

inzwischen selbst Kinder haben, 
die ihre Tage in dieser städtischen 
Einrichtung verbringen. Es gab 
viel zu erzählen, Erinnerungen 
wurden ausgetauscht und Verglei- 
che zwischen damals und heute ge- 
zogen. Eines konnte man immer 
wieder heraushören und feststel- 
len: damals wie heute hat es Spaß 
gemacht, den Kindergarten zu be- 
suchen. 

Zu einem Anziehungspunkt für jung und ali oeim Sommcnesi des Kindergartens Zimmerstraße wurde der 
Lift, mit dem man bis zu zehn Meter hoch fahren und sich den Kindergarten von oben anschauen konnte. 

Foto: rt 

Gedränge herrschte am Lift. Die einen wollten raus, 
die anderen hinein. Etwas mulmig wurde es einigen 
doch, wenn sie ungewohnt hoch über ihrem Kinder- 
garten standen. Da war es doch auch ganz schön, 
wieder festen Boden unter die Füße zu bekommen. 

Foto: rt 

Auch die Kindergartnennnen hatten Lust, emmal in 
die Luft zu gehen. Das galt für ..Jetzige" ebenso wie 
für „Ehemalige", aie aiie gern genommen waren, um 
Erinnerungen aufzufrischen und sich einmal davon 
zu überzeugen, wie sich ihr Kindergarten inzwi- 
schen entwickelt hat. Foto: rt 

Info-Abend 
Im Mehrzweckraum (I.Stock) 

des Dreieich-Krankenhauses fin- 
det am Donnerstag, dem 7. Juli um 
18 Uhr ein Informationsabend 
über „Schwangerschaft und Ge- 
burt" statt, zu dem Interessentin- 
nen und Interessenten herzlich 
eingeladen sind. 



i' 

.. -^J.7 \ ;■ 1 .-AA?: -i»:' ms awrr^ 

.; < -. 

vy 
.rf 
C? 

U- • 

yd I 

1: 

t >• »' 
.'• i 

Äwüfi ^%j|K ÜLm# JLdtiZ!^ JL^ JK» JE» JEiigf J8^hk 

M Ar^MD f r^MX 

iNA^riivii^ri 1 

• v; '■ •.-.•;'>-- ; -5--;-y : ;:-:x-:-':-'x .-.x.:. : A ;. .V. .-ivv,;: ;;■ • •-x :-v/;-v.-;¥;fe';'x-:-;v;-xX;%;.:.;;;i;:;;::::;:S;::'V-; 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde l^eMMdh 

Nr. 53 Dienstag, 5. Juli 1988 

Walter Mainusch, Vorsitzender des An^elsportvereins, an einer der HeinzStrohmeier. Vorsitzender der Eg^lsbacher Gemeindevertretung (links), schritt bei der Einweihung des 
sechs Schautafeln des neuen Gewässeriehrpfades. Foto: sor Gewässeriehrpfades am Bruchsee vorneweg. Foto: sor 

S-Bahn-Pläne 

im Ausschuß 
Zu ihrer nächsten öffentlichen 

Sitzung zusammen kommen die 
Mitglieder des Bauausschusses am 

, Donnerstag, 7. Juli, 20 Uhr, im Rat- 
haus, Diskutiert werden soll über 
die Erweiterung des Egelsbacher 
Rathauses, die S-Bahn-Planung 
der Bundesbahn und über den 
Ausbau von Straßen in den Ober- 
gärten. Einen Bericht über die 
Sportplatzsanierung will der Ge- 
meindevorstand vorlegen. 

Der Sperrmüll 

wird abgeholt 
In Egelsbach wird wieder Sperr- 

müll abgefahren. Am Montag, 11. 
Juli, erfolgt die Abfuhr im Bezirk I 
(Gebiet westlich der Heidelberger 
Strraße). Im Bezirk II (Gebiet öst- 
lich der Heidelberger Straße) wird 
der Unrat am Dienstag, 12. Juli, 
abgefahren. In den Obergärten 
und Bayerseich ist Mittwoch, 13. 
Juli, Sperrmülltag. Die Abfuhr be- 
ginnt jeweils um 6 Uhr. 

Wie die Gemeinde mitteilt, ist 
Sperrmüll fester Abfall, der wegen 
seiner Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in die bereitgestellten 
Müllbehälter geeignet ist, wie Ti- 
sche, Stühle oder Schränke. Die 
Müllwerker sind angewiesen, son- 
stigen Hausmüll, der eventuell zur 
Abfuhr bereitgestellt wird, nicht 
mitzunehmen. Das gleiche gilt für 
den Gewerbemüll. 

Bücherei 
Die Bücherei der katholischen 

Kirchengemeinde St. Josef, Main- 
straße, ist geöffnet nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Einbruch in 

Möbelgeschäft 
In ein Egelsbacher Möbelge- 

schäft ist nach Angaben der Po- 
lizei in der Nacht zum Sonntag 
eingebrochen worden. Die un- 
bekannten Täter entwendeten 
drei Leder-Sitzgarnituren und 
zwei Beistelltische. 

Informationen über 

das Leben im und am 

Egelsbacher Bruchsee 

Angelsportler weihten Lehrpfad ein 

Senioren fahren 

in den Zoo 
Innerhalb des Seniorenpro- 

gramms der Gemeinde Egelsbach 
findet unter dem Motto „Parks 
und Gärten" am Mittwoch, 13. Juli, 
eine Fahrt statt, Sie führt in den 
Frankfurter Zoo. Die Teilnehmer 
können dort auch essen und trin- 
ken. Zum Abschluß der Tour 
geht's in die Dreieichenhainer 
Speisegaststätte „Birkenwald". 
Dieses Lokal liegt mitten im Wald. 
Wer sich die Füße noch nicht im 
Zoo müde gelaufen hal, kann dies 
dann mit einem Waldspaziergang 
nachholen. 

Abfahrt in Richtung Zoo ist um 
12.45 Uhr am Egelsbacher Bahn- 
hof und in Bayerseich. Um 13 Uhr 
hält der Bus am Berliner Platz. 

Waldfest der 

Kirchengemeinde 
Ein Waldfest feiert die katholi- 

sche Kirchengemeinde St. Josef 
am Sonntag, 10. Juli, an der Egels- 
bacher Waldhütte. Das Fest be- 
ginnt um 14 Uhr mit einem Famili- 
engotcsdienst, der gestaltet wird 
von den Firmbewerbern und der 
Jugendband „Novytones". An- 
schließend gibt's Kaffee, Kuchen, 
Getränke, Grilladen, ein Kinder- 
fest und Geländespiele. 

(sor) In Egelsbach gibt es jetzt 
einen Gewässerlehrpfad. Er führt 
an der Südseite des Bruchsees ent- 
lang und wurde am Sonntag vom 
Angelsportverein eingeweiht. Mit- 
glieder des Gemeindevorstandes 
und der im Parlament vertretenen 
Fraktionen begleiteten die Angler 
auf dem Eröffnungsrundgang. Zu- 
vor hatten Heinz Strohmeier, Vor- 
sitzender der Gemeindevertre- 
tung, und der Egelsbacher Kreis- 
beigeordnete Leonhard Kirsch- 
niok den Anglern für ihr Engage- 
ment geflankt und jeweils einen 
Scheck überreicht. 

Den Lehrpfad säumen sechs In- 
formationstafeln, die an einer 
Strecke von etwa 800 Metern 
Länge aufgestellt sir.d. Wie Rudolf 
Mainusch, Vorsitzender der Egels- 
bacher Angler, bei der Einweihung 
sagte, sei die Anregung, einen sol- 
chen Pfad anzulegen, von Vereins- 
Schriftführer Franz Bürger ge- 
kommen. Paul Koch habe die 
Holza.-beiten erledigt und Günter 
Kirch'berger die Informationsta- 
feln in Aluminiumrahmen geklei- 
det. 

Der Besucher des Bruchsees er- 
fährt durch die Schautafeln nun, 
welche Tiere sich in und an dem 
Gewässer tummeln und welche 
Pflanzen dort wachsen. Nach den 
Worten von Rudolf Mainunsch 
sind viele dieser Tiere und Pflan- 
zen vom Aussterben bedroht und 
stehen auf der Roten Liste. Der 
Angelsportverein habe es sich des- 
halb zur Aufgabe gemacht, für den 
Erhalt des Bruchsees und seiner 

Bewohner zu sorgen. 
Die Egelsbacher Angler fischen 

in dem See bereits seit 15 Jahren. 
Die Vereinsmitglieder, insgesamt 
rund 150 an der Zahl, hatten das 
Gewässer seinerzeit naturnah ge- 
staltet. Besetzt wurde der See mit 
Fischarten, die hier einen artge- 
rechten Lebensraum vorfinden. 
Die Fische gewöhnten sich rasch 
an ihre neue Heimat und vermehr- 
ten sich. So schwimmen heute im 
Bruchsee unter anderem Karpfen, 
Hechte, Aale, Zander, Barsche und 
viele andere Fische mehr. Weiter- 
hin gibt es Schwäne, Enten und 
Frösche. Die Ringelnatter hat ihr 
Revier ebenso wie der Graureiher, 
der Eisvogel und selbst die Bisam- 
ratte. An den Ufern des Sees 
wächst die Wasseriris, in seinen 
seichten Gefilden der Rohrkolben, 
und an manchen Stellen breiten 
Seerosen ihre Blüten und Blätter 
aus. 

Für die Egelsbacher ist der 
Bruchsee inzwischen zu einem be- 
liebten Ausflugsziel geworden. Bei 
schönem Wetter finden an seinen 
Ufern ganze Familien Ruhe und 
Erholung. Den Kindern bietet zu- 
dem ein kleiner Spielplatz Ab- 
wechslung, während die Erwach- 
senen auf der großen Liegewiese in 
der Sonne dösen. 

Ergänzt wird die Anlage durch 
die sogenannte Waldhütte. Dort 
findet fast an jedem Wochenende 
eine Grillparty statt. Auch der An- 
gelsportverein hat dort am Sonn- 
tag aus Anlaß der Einweihung des 
Gewässer-Lehrpfades gefeiert. 

CDU-Fraktionschef wurde 60 

Egon Jury ist stolz auf Entwicklung der Union 

(sor) Egon Jury, Fraktionsvor- 
sitzender der Egelsbacher 
Christdemokraten, ist am Sams- 
tag 60 Jahre alt geworden. Sei- 
nen Geburtstag gefeiert hat Jury 
im Kreise seiner Familie und sei- 
ner Parteifreunde. Zum Gratu- 
lieren nach Bayerseich kamen 
aber auch Mitglieder der ande- 
ren im Egelsbacher Parlament 
vertretenen Fraktionen. 

Der CDU-Kommunalpolitiker 
stammt aus dem Ostsudeten- 
land. Über Miltenberg und Neu- 
Isenburg kam er im Jahre 1974 
nach Egelsbach, wo er in der ge- 

rade entstandenen Wohnsied- 
lung Bayerseich für sich, seine 
Frau und seine beiden Kinder 
ein Zuhause fand. „Damals sah 
hier alles noch recht kahl aus", 
erzählte das Geburtstagskind am 
Samstag seinen Gästen. Heute 
hingegen wird Jurys Anwesen 
von üppig wachsendem Grün 
eingegrenzt, schwimmen Karp- 
fen im Gartenteich und tobt 
Hund Daisy auf dem Rasen 
herum. 

Egon Jury hat in Darmstadt 
Maschinenbau studiert und ist 
heute auf dem Gebiet des Um- 

weltschutzes in der Forschung 
und Entwicklung tätig. In den 
Gemeindeverband der Egelsba- 
cher Christdemokraten trat er im 
Jahre 1976 ein. Seit sechs Jahren 
ist er Vorsitzender der zehnköp- 
figen CDU-Fraktion im Egelsba- 
cher Parlament. Stolz darauf ist 
Jury, daß die Egelsbacher Union 
während dieser Zeit erheblich an 
Bedeutung gewonnen hat. Im 
Hinblick auf seine politische Ar- 
beit wünscht er sich, daß die Par- 
teien menschlich miteinander 
umgehen. Anstand, Sitte und 
Moral müßten die Maßstäbe des 
politischen Handelns sein. 

Egon Jury mit Ehefrau Erna und Hund Daisy im Garten seines Hauses in Bayerseich. Foto; sor 

. ... 
-.i 

•t 

iV-i 

l"- 

MedenMälder 

Meister-Aufschnitt 
Kalbfleischwurst, Bier- 

schinken, Jagdwurst 
und Bierwurst 
100 g 169 

Kaffee HAG 
»Würzige od«r Klassische Auslese« 
Od. Dallmayr Kaffee 
iiProdomo« 
gemahlen 
500 g-Packung 949 

Sdiinkenspedt 

179 

ohne Schwarte, 
goldgelb 
geräuchert 

100 g 

Coca Cola, Coa Cola ilght, Oierry Coca 
Cola. Coa Cola koffefnfrei, Sprite, 
Fanta Zitrone, Orange oder 
Brause mltMangoaroflia 

0,33 Uter-Dose -.55 

IMARKTW 

Bunter Strauß 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF / 27. Wo. 

Bund 

tiefgekühlt 
Putenunterkeule 

449 

Omo Vollwasciimittel 
phosphatfrei 

9J8 3kg -Tragepackung 

ttaiySpaiL Paprika 
Hdlkl. II 
grün« lOOOg-Netz. 
rot=» 500g-Netz 
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LOTTO 
4-11-19-29-38-39 

Zusntzzahl; 14 
SPIEL 77 

7-6-4-2-0-3-0 
TOTO 

1-1-1-1-2-1-1-1-0-0-1 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

9-10-28-32-42-45 
Zusatzzahl: 38 

RENNQUINTETT 
RENNENA 

1-5-6 
RENNENB 
21-29-22 

(Ohne Gewähr) 

Ifiuhltitbaf 

Filipovic 

sammelt Titel 
Der für den Turnverein Offen- 

bach startende Langener Sascha 
Filipovic war bei den Hessischen 
Jugendmeisterschaften im Kunst- 
>ind Turmspringen in Frankfurt 
wieder einmal auf Titeljagd. Er 
holte vier Titel. Dies ist eine gute 
Voraussetzung für die Jugend-Eu- 
ropameisterschafl, für die sich der 
A-Jugendliche bereits qualifiziert 
hat. 

Radschinsky 

kann hoffen 
Karl-Heinz Radschinsky, der vor 

Jahren für den Kraftsportverein 
Langen an die Hantel ging und in 
Los Angeles Gold für Deutschland 
holte, kann noch hoffen, zur Olym- 
pia-Equipe für Seoul zu stoßen. 
Vom NOK Vimurde seine sportliche 
I.^istung anerkannt; wegen seines 
Vergehens beim Handel mit Ana- 
bolika jedoch wurde er nicht aufge- 
stellt. Das Komitee wolle sich je- 
doch noch einmal mit der Angele- 
genheit befassen, verlautete es 
vom Präsidium. 

Bestens informiert 
ist man durch die 
Langener Zeitung! 

Das sind die Neuzugange der SGE-Fußballer, die am Sonntagvormittag der Presse und den interessierten 
Fans vorgestellt wurden (hintere Reihe v.l.): Markus Neu, ein Angriffsspieler aus der eigenen Jugend, 
Helmut Appel. Angriffsspieler von den Amateuren der OfTenbacher Kickers, Werner Dietrich, Angriffsspie- 
ler vom SV Darmstadt 98, Stefan Komma, Abwehrspieler vom FSV Frankfurt und Trainer Dieter Rudolf, 
(vordere Reihe v.l.) Antonio Traba aus der eigenen Jugend, Jürgen Bellersheim, Abwehrspieler von den 
Eintracht-Amateuren, Thomas Kraus, Torhüter von TG 75 Darmstadt und Mike Schmidt, Mittelfeldspieler 
von SV 07 Raunheim. Auf dem Foto fehlt Michael Göbel, Mittelfeldspieler vom SV Bad Vilbel. Foto: rt 

firro-ura-Post 

Drei Hessenmeister bei Schwimmern 

Giraffen unterlagen 

CSSR-Erstligisten 
Aus Anlaß des 25jährigen Ver- 

einsjubiläums in Bad Dürkheim 
trugen die Basketballer des TVL 
am vergangenen Samstag ein 
Freundschaftsspiel gegen die 
tschechische Spitzenmannschaft 
von Slavica Cilina aus. Die Lange- 
ner gingen ziemlich gehandicapt in 
diese Partie, denn sie mußten auf 
Joe Whitney und Jens Oltrogge 
verzichten, und auch Olaf Schind- 
ler, der als Neuzugang wohl sicher 
feststehende Junioren-National- 
spieler aus Speyer, war nicht mit 
von der Partie. Dafür wirkten als 
Gastspieler der Ex-Langener Vol- 
ker Misok und der Roßdorfer Ju- 
gendspieler Stefan Pokinski mit, 
dem ebenfalls Wechselgedanken 
zum TVL nachgesagt werden. Ins- 
gesamt also eine buntgewürfelte 
Mannschaft, die Jogi Barth da aufs 
Parkett schickte. 

Das viele in dieser Truppe zum 
ersterk Mal zusammenspielten, 
merkte man gleich in der Anfangs- 
phase. Cilina verteidigte sehr ag- 
gressiv und setzte sich sehr bald 
mit 14:24 und 21:35 ab. Doch die 
von Trainer Barth eingesetzten 
Joungster brachten dann neuen 
Schwung, vor allem Hansi 
Schmitt, im letzten Jahr noch im 
Regionalligateam des TVL, und 
Stefan Pokinski belebten die Par- 

tie. Obwohl Rainer Greunke in die- 
ser Phase schon von den kleinlich 
pfeifenden Unparteiischen sein 
viertes Foul bekam und von Barth 
auf die Bank beordert wurde, ver- 
kürzte man bis auf 36:37. Span- 
nend blieb es bis zum Pausenpfiff, 
erst mit der Schlußsirene gelang 
den Osteuropäern die 48:50-Halb- 
zeitführung. 

Nach dem Wechsel mußten die 
Langener gegen die durch eine 
Glasfront scheinende tiefstehende 
Sonne spielen, was ihnen ebensol- 
che Schwierigkeiten bereitete wie 
die Zonenverteidigung, die Cilina 
nun einsetzte. Sehr schnell lagen 
die Langener mit zwölf Punkten 
im Rückstand und trotz intensiver 
Bemühungen war letztendlich 
eine Resultatsverbesserung nicht 
mehr drin, zumal der TVL fast die 
komplette Halbzeit auf Rainer 
Greunke verzichten mußte, der 
mit fünf Fouls ausschied. Cilina 
siegte am Ende verdient mit 88:75, 
dennoch war Trainer Jogi Barth 
mit der Leistung seiner Mann- 
schaft zufrieden. 

Es spielten: Rainer Greunke 
(16), Volker Misok (14), Hansi 
Schmitt (12), Norbert Schiebelhut 
(11), Klaus Neumann (10), Willi 
ilnger (7), Stefan Pokinski (3), 
Bernd Neumann (2) und Jogi 
Barth. 

Am 25. und 25. Juni wurden in 
Gelnhausen die Hessischen Senio- 
ren-Meisterschaften im Schwim- 
men ausgetragen. In der Alters- 
klasse 20 starteten Peter Häusler, 
Stefan Jäger, Bernd Sackenheim, 
Christoph Beumelburg und Stef- 
fen Anthes, Altersklasse 25: Ga- 
briele Keller und Joachim Zwarg. 

Das Wetter spielte dieses Mal 
mit. Im Freibad in Gelnhausen 
ging als erste Gabriele Keller über 
400 Meter Freistil an den Start und 
wurde in 5:45,9 dritte. Im 100-Me- 
ter-Brustschwimmen wurde Stef- 
fen Anthes in 1:12,9 Vizemeister, 
Christoph Beumelburg mit 1:19,1 
sechster. Ebenfalls Vizemeister 
und damit Silbermedaille für Ga- 
briele Keller über 100 Meter 
Schmetterline in 1:19.9. über 100 

Meter Freistil wurde Gabi in 1:12,8 
fünfte. 

Dann wurde der erste Titel er- 
rungen. Stefan Jäger, Christoph 
Beumelburg, Bernd Sackenheim 
und Steffen Anthes siegten in der 
vier mal 50-Meter-Bruststaffel in 
2:13,6. Im Einzelrennen über 50 
Meter Brust wurde Steffen Anthes 
in 0:30,9 Vizemeister, nur ein 
Zehntel langsamer als der Sieger, 
Bernd Sackenheim in 0:33,1 fünf- 
ter, Christoph Beumelburg in 
0:45,5 elfter. 

Irn 50-Meter-Freistilsprint holte 
sich Joachim Zwarg Bronze in 
0:27,2 und Bernd Sackenheim 
wurde mit 0:26,7 in der AK 20 sieb- 
ter, Stefan Jäger kam in 0:28,2 auf 
den 14. Platz. Peter Häusler 
schwamm die 50 Meter Rücken in 

0:33,3 und wurde vierter. 
Im 50-Meter-Schmetterlings- 

schwimmen gab es dann den zwei- 
ten Meistertitel. Gabrielle Keller 
siegte in 0:34,2. Joachim Zwarg be- 
legte den vierten Platz in 0:29,3, 
Peter Häusler wurde zehnter in 
0:31,1. 

Im letzten Wettbewerb, vier mal 
50 Meter Freistil, virurde dann der 
dritte Titel errungen. Bernd Sak- 
kenheim, Stefan Jäger, Peter 
Häusler und Steffen Anthes holten 
sich in 1:49,1 die Goldmedaille. 

Diese Erfolge der älteren 
Schwimmer sollten eigentlich 
viele Jungen und Mädchen ermun- 
tern, sich auch für den Schwimm- 
sport zu entscheiden, denn 
Schwimmen ist bekanntlich eine 
der gesundesten Sportarten. 

Ganoven nicht im Urlaub 

Die Urlaubszeit ist die schönste 
Zeit im Jahr. Leider auch für Diebe 
und Einbrecher. Während Millio- 
nen Bundesbürger an fernen 
Stränden ihren wohlverdienten 
Urlaub genießen, kommt auch bei 
den Ganoven daheim „echte 
Freude" auf. Schließlich haben ge- 
nügend Urlauber ihre Häuser und 
Wohnungen ungeschützt zurück- 
gelassen, und die Einbrecher ha- 
ben nur noch die Qual der Wahl. 

Blankes Entsetzen packte den 
Hamburger Lothar S. bei seiner 
Rückkehr aus Ibiza: Der antike 
Schreibtisch war brutal aufgebro- 
chen, Schmuck und Münzsamm- 
lung wurden ebenso gestohlen wie 
der wertvolle Teppich. Die Woh- 
nung glich einem Trümmerfeld, 
und durch das offene Fenster hatte 
es tagelang hineingeregnet. Den 
Einbrechern hatte er verläßliche 
Anzeichen für seine Abwesenheit 
hinterlassen. Die Rolläden an sei- 
nem Haus waren über Wochen ge- 
schlossen und der Briefkasten 
quoll über. 

Um solche Überraschungen zu 
vermeiden, rät die Polizei: „Depo- 
nieren Sie Ihre Wertsachen im Safe 
einer Bank oder Sparkasse. Bitten 
Sie Nachbarn oder Freunde, sich 
während Ihrer Abwesenheit um 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung zu 
kümmern. Der Briefkasten sollte 
täglich geleert, die Rolläden tags- 
über hochgezogen, und abends 
sollte ab und zu das Licht einge- 

schaltet werden. Diese signalisiert: 
Es ist jemand zu Hause. 

Gehen Sie aber auch im Uraubs- 
ort auf Nummer Sicher: Behalten 
Sie Ihr Gepäck immer im Auge - 
auf Bahnhöfen, Flughäfen oder bei 
der Ankunt im Hotel. Deponieren 
Sie Geld, Schecks, Wertsachen 
und Ausweise im Hotelsafe - nicht 
etwa unter der Matratze im Hotel- 
zimmer. Nehmen Sie täglich nur so 
viel Geld oder Schecks mit, wie Sie 
tatsächlich brauchen. Am besten 
im Brustbeutel oder in einer Gür- 
teltasche. 

Lassen Sie keine Wertsachen im 
Auto liegen. Seien Sie vorsichtig, 
wenn Ihnen Freunde zu besonders 
günstigen Konditionen Geld um- 
tauschen wollen. Mißtrauen Sie 
.Flüsterhändlern', die Ihnen Wert- 
sachen zu .Sonderpreisen' andre- 
hen wollen. Seien Sie auch vor- 
sichtig, wenn Ihnen flüchtige Ur- 
laubsbekanntschaften ,Geschenk- 
sendungen' für Angehörige in der 
Bundesrepublik mitgeben wollen 
- es könnten Rauschgift oder an- 
dere illegale Waren sein." 

Sitzung des 

Schachklubs 
Eine Mannschaflssitzung des 

Langener Schachklubs findet statt 
am Freitag, 8. Juli, 20.30 Uhr, in der 
Alten Bachschule (zweiter Stock) 
an der Fahrgasse. 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

20i 363 147,90 Mark 
42« 86 463,80 Mark 

2 658 X 4 098,70 Mark 
126 329 X 86,20 Mark 

2037 0S2X 7,70 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
834 797,35 Mark 

2 x 29 451,60 Mar1( 
55 X 3 212,90 Mark 

4 092 X 57,50 Mark 
74 090 X 5,50 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 97 x 2 647,10 Mark 
Klasse 2: 2 388 x 107,50 Mark 
Klasse 3: 21 378 x 12,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 65 x 232,40 Mark 
Klasse 2: 135 x 111,00 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 4 362 x 3,60 Mari( 
Klasse 2: 3 843 x 3,60 Mark 
Kombinationsgew.; 1 x 
52145,80 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 3 401 129,10 Mark 
Klasse 2; 12 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 63 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 632 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 6 273x 155,40 Mark 
Klasse 6: 63 716 x 15,40 Matlc 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Der Kader der SGE-F uBballer hat sich zum traditionellen Mannschaftsfoto aufgestellt. Zahlreiche Zu- 
schauer waren am Sonntagvormittag an den Berliner Platz gekommen, um zu sehen, wer aus dem 
vergangenen Jahr noch geblieben ist und vor allem, was es mit den Neuen auf sich hat, die die Mannschaft 
verstärken sollen. Foto: rt 

Egelsbachs Fußballanhänger hoffen, daß die Landesligisten der SGE in der kommenden Verbandsrunde das 
Bällchen ebenso schön auf den Fußspitzen tanzen lassen wie hier beim ersten Training am Sonntagvormit- 
tag, und vor allem, daß sie es genügend oft im gegnerischen Tor unterbringen, um die erforderlichen Punkte 
zur Meisterschaft aufs Konto zu buchen. Foto: rt 
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„Fest der Hessen" hat begonnen 

28. Hessentag in Hofheim im Taunus 

Am vergangenen Samstag, dem 
2. Juli, eröffnete Ministerpräsident 
Walter Watlmann in Hofheim im 
Taunus den 28. Hessentag. der am 
Sonntag, dem 10. Juli, mit dem tra- 
ditionellen Festzug endet. In einer 
Külle von Ausstellungen und Son- 
derveranstaltungen bietet der Hes- 
sentag viel Information und Unter- 
haltung. 

27 Jahre ist er alt, der Hessentag. 
1961 wurde er von dem damaligen 
Ministerpräsidenten Dr. Georg Au- 
gust Zinn ins Leben gerufen, um 
den Bewohnern des erst nach dem 
Zweiten Weltkrieg entstandenen 
Hessenlandes zu einer Art „Stam- 
mesbewußtsein" zu verhelfen und 
die Integration der vielen Flücht- 
linge zu erleichtern. Schlesier, Ost- 
preußen, Sudetendeutsche, Un- 
garndeutsche und andere mehr 
versuchten, in Hessen eine neue 
Heimat zu finden. 

Aber auch die Hessen hatten 
nicht unbedingt ein hessisches Zu- 
sammengeliörigkeitsgefühl: denn 
anders als zum Beispiel die Bay- 
ern, die über 700 Jahre vom glei- 
chen Herrscherhaus regiert wur- 

den, bestand Hessen jahrhunderte- 
lang aus verschiedenen Herrschaf- 
ten und „Ländern", deren Bevöl- 
kerung mit dem des Nachbarländ- 
chens wenig zu schaffen hatte. 
Zwischen. Darmstadt, Frankfurt, 
Kassel, Fulda und Wiesbaden war 
der gemeinsame Nenner so leicht 
nicht zu finden. Eigentlich erst seit 
dem Zweiten Weltkrieg bildete 
sich so etwas wie eine hessische 
Identität heraus. 

Inzwischen haben sich Aufgabe 
und Funktion des Hessentages ge- 
wandelt und erweitert. Jeder Hes- 
sentag wird größer und schöner. Es 
geht nicht mehr um die Integration 
Vertriebener, die ehemaligen 
Flüchtlinge haben längst Wurzeln 
in Hessen geschlagen. Was aber 
macht den Hessentag auch heute 
noch so attraktiv, daß sich die 
Städte geradezu darum reißen, 
Hessentagsstadt zu werden? Natür- 
lich ist die Selbstdarstellung wich- 
tig. Hörfunk, Fernsehen und Zei- 
tungen berichten acht Tage lang 
über die „heimliche Hauptstadt" 
Hessens. Heute sind die „Hessen- 
tagsstädte" Alsfeld, Melsungen 

und Herborn Städte, mit denen 
viele Hessen mehr verbinden als 
nur Autobahnabfahrten. 

Auch Hofheim, die Hessentags- 
stadt 1988, Hessens jüngste Kreis- 
stadt (bis 1987 befand sich die 
Kreisverwaltung außerhalb des 
Kreisgebietes in Frankfurt-Höchst) 
hofft, aus dem Schatten der Groß- 
städte heraustreten zu können. 
Man verspricht sich eine Steige- 
rung des Fremdenverkehrs und 
des eigenen Selbstbewußtseins. 
Denn die vielen Besucher werden 
zweifellos feststellen, daß Hofheim 
kein „Hofhem-Schlofhem" ist, 
sondern im Gegenteil eine sehr le- 
bendige, aktive Stadt. Doch auch 
der Gedanke der Integration spielt 
nach wie vor eine wichtige Rolle. 

Längst nicht alle Hessen sind 
hier geboren, viele Bürger kamen 
und kommen im I.,aufe ihres Be- 
rufs- und Arbeitslebens hierher, 
viele davon sind Ausländer. Ge- 
rade über das kulturelle Engage- 
ment hat die Bevölkerung die 
Möglichkeit, Eigenständigkeiten 
kennenzulernen, zu akzeptieren 
und auch „die anderen" als „Hes- 
sen" anzuerkennen. 

Ein Fußballspiel für einen guten Zweck 

Bayer 04 Leverkusen tritt zugunsten MS-Kranker gegen Darmstadt 98 an 
Ein Leckerbissen erwartet alle 

Fußballfreunde am Mittwoch, dem 
6. Juli, um 19.30 Uhr auf der Sport- 
anlage der SG Nieder-Roden in der 
Hainburger Straße in Rodgau-Nie- 
der-Roden, wenn der UEFA-Cup- 
Sieger 1988, die Mannschaft von 
Bayer 04 Leverkusen, gegen die 
Bundesligaspieler vom SV Darm- 
stadt 98 antreten wird. Den Anstoß 
für dieses Spiel, dessen Erlös für 
die Betreuung von MS-Kranken 
bereitgestellt wird, werden der 
Hessische Innenminister Gottfried 
Milde, zugleich Landesvorditzen- 
der der Deutschen Multiple Skle- 
rose Gesellschaft, und der Rod- 
gauer Bürgermeister Paul Scherer 
als Schirmherr der Veranstaltung 
ausführen. 

Beide Mannschaften wollen in 
stärkster Besetzung auflaufen: In 
der Bayer-Elf wirken dabei so be- 
kannte Spieler mit wie Ralf Fal- 
kenmeyer, Thomas Hörster, Wolf- 
gang Reiff, Christian Schreier, 
Klaus Täuber und Herbert Waas, 
die alle schon in der National- 
mannschaft eingesetzt wurden. 
Außerdem haben die Leverkuse- 
ner einige au.sländische National- 
spieler in ihren Reihen: die Polen 
Andrzej Buncol und Marek Les- 
niak, den Koreaner Bum Kun Cha 
und den brasilianischen Ballzau- 
berer Tita. Trainiert wird die 
Mannschaft in der neuen Saison 
von Rinus Michels, der bis zur Eu- 
ropameisterschaft die holländische 
Nationalmannschaft betreute. Als 
weitere Verstärkungen sind Man- 
fred Kastl und Claus Dieter Wollitz 
zu den Leverkusenern gestoßen. 

Die Lilien aus Darmstadt werden 
jetzt von Werner Olk trainiert und 
können auf die bewährte Beset- 
zung zurückgreifen, die nur um ein 
Haar - beim Elfmeterschießen - 
den Aufstieg in die 1. Bundesliga 
verpaßt hat. Regie dürfte wieder 
der koreanische Nationalspieler 
Guangming Gu führen, und Uwe 
Kühl wird versuchen, an seine frü- 
heren Torjägerqualitäten anzu- 
knüpfen. 

Multiple Sklerose, kurz MS ge- 
nannt, ist eine unheilbare Erkran- 
kung des zentralen Nervensy- 
stems, die meist in Schüben ver- 
läuft und zu Seh- und Gleichge- 
wichtsstörungen, Spastiken und 
Lähmungen, in schweren Fällen 
bis zur Bewegungsunfähigkeit, 
führen kann. Die Betroffenen 
müssen meist frühzeitig aus dem 
Berufsleben ausscheiden, sind 
vielfach auf den Rollstuhl ange- 
wiesen und brauchen selbst bei 
ggnz alltäglichen Verrichtungen 
die Hilfe anderer. 

Die MS-Gesellschaft, die unter 
der Schirmherrschaft von Marga- 
rethe Wallmann über 3 000 MS- 
Kranke und ihre Familien in Hes- 
sen betreut, bietet diese Hilfe über 
sieben Beratungs- und Betreu- 
ungsstellen und 45 Selbsthilfe- 
gruppen in allen Landesteilen an. 

In den Beratungs- und Betreu- 
ungsstellen sind Fachkräfte (Sozia- 
larbeiter, Therapeuten, Kranken- 
schwestern) tätig. Sie beraten die 
Betroffenen bei psychischen Pro- 
blemen, vermitteln Therapien wie 
Krankengymnastik, Ergotherapie, 
häusliche Pflege und soziale Hilfs- 
dienste, unterstützen bei der Be- 
schaffung von technischen Hilfs- 
mitteln oder der behindertenge- 

rechten Gestaltung der Wohnung, 
des Arbeitsplatzes oder des Fahr- 
zeuges und organisieren Behinder- 
tenfahrdienste. 

Das Angebot der Selbsthilfe- 
gruppen reicht von Information, 
Meinungs- und Erfahmngsaus- 
tausch über die Krankheit, ihre Be- 
handlungsmöglichkeiten über 
gruppentherapeutische Aktivitä- 
ten (Atem- und Entspannungs- 
übungen, Schwimmen, Wasser- 
gymnastik, Beschäftigungsthera- 
pie) bis zu geselligen und kulturel- 
len Veranstaltungen. 

17 Fachkräfte und über 400 eh- 
renamtliche Kräfte helfen in Hes- 
sen, den Kranken und ihren Ange- 
hörigen das Leben mit dieser 
heimtückischen Krankheit zu er- 

leichtern. 
Für Stadt und Kreis Offenbach 

kümmert sich die Sozialarbeiterin 
Monika Dettke um die Kranken, 
wenn es um individuelle Probleme 
geht. Außerdem treffen sich die 
Kranken in den Selbsthilfegrup- 
pen in Offenbach, Neu-Isenburg, 
Langen und Seligenstadt regelmä- 
ßig alle 14 Tage und versuchen in 
Therapiekreisen, der Krankheit 
gezielt entgegenzuwirken. 

Natürlich kostet diese Arbeit 
auch Geld - trotz des erheblichen 
Engagements und Einatzes der vie- 
len ehrenamtlichen Kräfte. Die 
MS-Gesellschaft ist bei der Finan- 
zierung überwiegend auf Spenden 
und Erlöse aus Wohltätigkeitsver- 
anstaltungen angewiesen und von 

daher besonders dankbar, daß die 
beiden Bundesligamannschaften 
unter Verzicht auf ihre Spielprä- 
mien antreten und damit einen be- 
deutenden finanziellen Beitrag lei- 
sten. Sie bekunden damit zugleich 
ihre Solidarität mit Behinderten, 
die vielfach nicht in der Lage sind, 
irgendeiner Sportart nachzugehen 
und setzen ein Zeichen für die 
Hilfsbereitschaft anderer. 

Alle Sportfreunde sind herzlich 
eingeladen, durch ihren Besuch 
des Spieles zum finanziellen Erfolg 
beizutragen. Der Eintritt beträgt 
zehn Mark, für Jugendliche, Rent- 
ner und Frauen fünf Mark und 
kommt in voller Höhe der Kran- 
kenbetreuung zugute. 

Innerhalb der Jubiläumsfeier aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Langener Martin-Lutlier-Kirche fand 
am Sonntag in dem Gotteshaus ein offenes Singen statt. Geleitet wurde das Ganze von Adolf Kollbacher, der 
den Chor der Martin-Luther-Gemeinde schon zur binweihung der neuen Kirche dirigierte. Foto: sor 

Zünftig ging es zu bei einer Grillparty anläfliich des dritten Treffens der Ehrenmiglieder des Stenografenver- 
eins Langen. Alle packten mit an, als es hieß; „Feuer frei für den Abendschmaus". Gastgeber war wieder der 
Ex-Vorsitzende Günther Krunun. Nicht nur Erinnerungen wurden bei der Grillparty aufgefrischt. Zur 
Sprache kam auch die derzeitige Vereinsarbeit, die unter dem Vorsitz von Walter Arzt eine positive 
Eptwicklung nimmt. Unser Foto zeigt (von links); Günther Krumm, Hiltrud Runkel, Heinrich Werner, Walter 
Arzt, Georg Krumm, Hans Eichner, EUriede Fels, Erwin Zöllner, Irmgard Krumm und Hermann Keim. 

Foto: p 

Nach Nebenjob 

ist zu fragen 
Schon bei der Einstellung muß 

ein Arbeitgeber Aushilfskräfte mit 
einem Verdienst von unter 440 
Mark im Monat fragen, ob sie auch 
anderswo beschäftigt sind. Fragt er 
nicht, kann das sein Geld kosten, 
so berichtet jetzt Manuel Hinkel, 
Bezirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. Er muß nämlich 
dann Beiträge zur Sozialversiche- 
ning nachzahlen, wenn die Aus- 
hilfskraft mit mehreren Beschäfti- 
gungen über 440 Mark im Monat 
bekommt und damit versiche- 
rungspflichtig ist. 

Hat der Arbeitnehmer aber die 
Nebenbeschäftigung trotz Frage 
verschwiegen, kann sich der Ar-_ 
beitgeber den Schaden von ihm er- 
setzen lassen. Die DAK-Fachzeit- 
schrift „Praxis + Recht" berichtet 
in der neuesten Ausgabe, daß kürz- 
lich auch das Bundessozialgericht 
so entschieden hat. 

SPD lädt zur 

Versammlung 
Zu einer Mitgliederversamm- 

lung lädt der Langener SPD-Orts- 
verein für Freitag, den 8. Juli um 
20 Uhr in den Studiosaal der Stadt- 
halle ein. Im Mittelpunkt der Ta- 
gesordnung steht die Vorlage der 
Listen der Kandidaten für die 
nächste Stadtverordnetenver- 
sammlung, für den ICreistag sowie 
für den Umlandverband Frank- 
furt. 

Firmkurs 
Im Rahmen der Firmvorberei- 

tung der beiden katholischen 
Pfarrgemeinden „St. Albertus Ma- 
gnus" und „Liebfrauen" findet der 
erste Elternabend für die Eltern 
der Firmbewerber im Pfarrzen- 
trum von „St. Albertus Magnus" 
am Dienstag, dem 5. Juli, um 20.00 
Uhr statt. Diakon Gerald Jaksche 
wird als Leiter des Firmkurses der 
95 angemeldeten Firmbewerber 
eine Einführung über das Sakra- 
ment der Firmung geben. In Ge- 
sprächsform und anhand einiger 
Dias werden die Eltern begleitend 
in das Firmgeschehen mit einbezo- 
gen. 

Die 13 Firmgruppen, die sich in- 
zwischen intensiv auf das Sakra- 
ment der Firmung vorbereiten, 
werden außerdem zu dem ersten 
Firmgottesdienst für Sonntag, den 
10. Juli, in die St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche für 10.30 Uhr eingela- 
den. Hinführung zur Eucharistie 
ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Firmvorbereitung. Bei diesem Got- 
tesdienst wird auch der Jugendsin- 
gekreis unter der Leitung von Loni 
Jaksche singen. Gleichzeitig wer- 
den in dem Firmgottesdienst die 
einzelnen Gruppen mit ihren 
Gruppenleitern beziehungsweise 
-leiterinnen den Gemeinden vor- 
gestellt. 

Am Ende der Eucharistiefeier 
werden Zettel mit den Namen der 
95 Firmbewerber an die Glöubigen 
verteilt, damit auf diese Weise eine 
Gebetspatenschaft ür die jungen 
Menschen übernommen werden 
kann. Bis zu den Sommerferien 
sind fünf Stundeneinheiten gehal- 
ten, das ist ein Drittel des gesamten 
Firmkurses. 

V eranstaltungen 

im Juli 1988 
(mitgeteilt vom VW) 

Di., 5., 20 Uhr, Fördererkreis, 
Hotel „Deutsches Haus", Französi- 
scher Stammtisch 

Mi., 6., Odenwaldklub Senioren, 
Ausflugsfahrt nach Würzburg 

Mi„ 6., 9 und 10.30 Uhr Theater 
für Schulen „Der kleine Muck", 
Stadthalle/kl. Saal 

Do., 7., 19.30 Uhr, Rathaus, 
Haupt- und Finanzausschuß-Sit- 
zung 

Fr., 8., bis Mo., 11., Nebener- 
werbssiedler, Zelt im Oberlinden, 
Siedler-Straßenfest anläßlich des 
25jährigen Bestehens 

Sa., 9., 20 Uhr, OGV, Turnhalle, 
„Rosenball" 

Sa., 9., und So., 10., Natur- 
freunde, NF-Haus, Vereinswoche- 
nende mit Grillen, Zelten, Tisch- 
tennis und Federballturnier 

Sa., 9., und So., 10., DSCL, Wald- 
see, Allgem. Waldseefest für 
DSCL, ASV, WSV-L mit Früh- 
schoppen am Sonntag 

Sa., 9., 15 Uhr, Verein der Vogel- 
liebhaber, Zuchtgelände im Erlen, 
Kinderfest 

Sa., 9., SSG LA-Abteilung, Ab- 
teilungsveranstaltung 

So., 10., Odenwaldklub, 5-Std.- 
Gruppe, Reichenbach - Schannen- 
bach - Reichenbach 

Di., 12., 20 Uhr, Fördererkreis, 
Hotel „Deutsches Haus", Engli- 
scher Stammtisch 

Di., 12., 9 Uhr, Fa. Pittler, Stadt- 
halle/kl. Saal, Hauptversammlung 

Mi., 13., 16.30 Uhr, Rheuma- 
Liga, Südliche Ringstraße 107, 
Vortrag: „Blutbild - was sagt es 
mir?" 

Do., 14., 15 Uhr, Deutscher Kin- 
derschutzbund, Stadthalle/Studio- 
saal, Gespräch mit Schülern zum 
Thema: „Sexualität und Verhü- 
tung" 

Do., 14., Odenwaldklub Senio- 
ren, Wanderung 

Fr., 15., 16 Uhr, SSG LA-Abtei- 
lung, SSG-Center, Vereinssporttag 

Sa., 16., 8 Uhr, SDW, Rathaus, 
Südliche Ringstraße, Ganztagsbus- 
fahrt nach Neu-Ansbach 

Sa., 16., Harmonika-Spielring/ 
Liederkranz, VW-Musikpavillon 
An der Rechten Wiese, Grillparty 

Sa., 16., 16 Uhr, DLRG (Jubi- 
läum), Schwimmstadion, Ret- 
tungsvorführung mit Springen 

Sa., 16., und So., 17., Alb. Agnus/ 
Liebfrauen, A. Magnus, Bahn- 
straße, Sommerfest der Gemein- 
den 

Sa., 16., 17 Uhr, Tanzclub „Blau- 
Gold", Grillfest 

So., 17., Odenwaldklub, Orts- 
gruppe, Wandemng Michelstadt - 
Erbach - Hüttenthal 

Do., 21., Der Stadtverordn.-Vor- 
steher, Rathaus, 4. Stadtverordne- 
ten-Versammlung 

Sa., 23., Odenwaldklub, Aktiv- 
Gruppe, Wanderung über 25 Kilo- 
meter 

So., 24., 9 Uhr, Naturfreunde, 
Forsthaus Mörf. Landstraße, Rad- 
tour nach Mörfelden 

Mi., 27., 16.30 Uhr, Rheuma- 
Liga, Südliche Ringstraße 107, Ge- 
sprächskreis und Basteln 

So., 31., Odenwaldklub, Fahrrad- 
Gruppe, Langen - Storkebrünn- 
chen - Langen 

Leider sah man solche Bilder wie hier beim Sommerfest des Kindergartens ZimmerstraBe am vergangenen 
Wochenende öfters. Statt der Sonnenschirme mußten Regenschirme aufgespannt werden. Aber auch Regen 
gehört zum Sommer, und man sollte sich deshalb die gute Laune nicht verderben lassen. Foto: rt 
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Machen Sie Bio-Ferien! 
Femreisen über Kontinen- 

te hinweg, Autofahrten zum 
Nordkap oder zum Mittel- 
meer sind zwar mit Sicher- 
heit erlebnisreich, doch die 
Erholung steht dabei meist 
auf einem anderen Blatt. 
Wer sich einen beschaulichen 
Ferienort sucht, hat da schon 
größere Chancen, wirklich 
gut erholt und entspannt zu- 
rückzukehren. Wichtig ist, 
wie wir uns den Tag eintei- 
len, wie wir essen und wir 
wir uns bewegen. Es gibt 
schon Ferienorte, die einem 
regelrechtes Bio-Training an- 
bieten, doch lassen sich die 
hier verfolgten Regeln auch 
ohne organisierte Lehrmei- 
ster durchführen. 

Ein wichtiger Teil des Ur- 
laubs ist ungestörter Schlaf. 
Er braucht nicht einmal 
übermäßig lang zu sein, 
denn sechs bis acht Stunden 
reichen aus, um den Körper 

regenerieren. Wer sich in- 
nerlich vom Beruf nicht 
recht lösen kann und 
schlecht einschläft, sollte 
sich nicht mit schweren Mit- 
teln belasten. 

Hierzu gehört schon der 
Verzicht auf aufregende 
Fernsehfilme. Eine direkte 

Hilfe zum Einschlafen sind 
Wadenwickel, Sitzbäder, 
Baldrian, ein Nervenberuhi- 
gungstee aus dem Erfah- 
rungsschatz von Sebastian 
Kneipp zusammengestellt, 
der auch Baldrian und Hop- 
fen zu einem wirkungsvol- 
len Schlafmittel verband. 

Die Müdigkeit während 
der Mittagszeit ist durchaus 
natürlich und gerade im Ur- 
laub erholsam. Machen Sie 
also getrost ein kleines 
Nickerchen. Auf alle Fälle 
sollte man die Mittagsstun- 
den nicht mit anstrengenden 
Programmpunkten belä sten. 

Wichtig für den Bio-Ur- 
laub ist eine gut ausgewoge- 
ne, relativ leichte, vitamin- 
und spurenelementreiche ^ 
Kost. Hierzu gehören mög- 
lichst viele Vollkorr^roduk- 
te, Früchte und Fruchtsäfte* 
sowie reichlich Gemüse. Die 
Zubereitung sollte möglichst 
kurz und schonend erfolgen. 
Um den Körper zusätzlich 
mit Spurenelementen und 
Wirkstoffen zu versorgen, ist 
es gut, die Mahlzeiten noch 
durch naturbelassene Pflan- 
zensäfte oder entsprechende 
Pflanzendragees zu unter- 
stützen. 
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Wir danken herzlich für die vielen Beweise der Anteilnahme und 
die zum Ausdruck gebrachte Wertschätzung unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Johanna Kunath 

geb. Gohmert 

Im Namen der Angehörigen 
Jochen Kunath und 
Rita Melchior geb. Kunath 

Mühlheim - Langen 
Im Juni 1988 

bei 

HIMS 

DRUCKHAUS 

Samstag, 9. Juli '88 

ab 15 Ulir, in der BenzstraBe 57-59 

in Sprendlingen 

ImblB und Getränke 
zu Preisen wie in der „guten alten Zeit" 

Preisausschreiben: 
1. Preis: fthrl nach Hamburg zum Rschmarkt, (Or 2 Personen, elnschL Taschengeld 

Die Bnnahmen dieser Veranstaltung erhalt der Bund fOr UmH«X- und Naturschutz (BUh4D), 
Sektion Sprendlingen, zur Errichtung eines FeuchttAjtops In den Balertiansewiesen 

Dorette Ritter 

geb. Benz 
* 17.4.1900 t 20. 6.1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Im Namen der Angehörigen: 

Siegfried Ritter 

6073 Egelsbach, Goethestraße 15 

Unsere Mutter, Groß- und Urgroßmutter verstarb am 20. Juni 1988 
nach längeren mit Geduld ertragenem Leiden im Ohlystift zu 
Gräfenhausen in Frieden. 

Die Trauerfeier erfolgte im engen Familienkreis. 

mfS, 

610«»'^ ■** ' »bJ^reumng Ceutchn»rtträAr/Eb«nslraB» Ric'^lung Feuvrwvhr 3 SlnSv fgcMS 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauernässe? SchimmelbelaD? 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
H«tt«iliinerStr.3 - 6074IIH(mtli 

Telefon: 0 60 74 / 7 06 90 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 28. Juni 
1988 meine liebe Frau, Mutter, Schwester, und 
Tante 

Marianne 

Hochherger 
geb. Lenz 
* 24. 3. 1939 

In stiller Trauer: 
Georg Hochberger und Sabine 
Familie Lenz und Kinder 

6070 Langen, Wallstraße 31 

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 

i^rigener^itur^ 

liCliLSIiACHEK NACIIKK IIThN 7 Hoiner 
^ Woüienblätt 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwocti um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Farbbild V. Negativ 
7x10 ' ■ 
vom Kieinbild 
Farbfilm für bftlianl* Blidvr 
ÄSColor HRlOO 099 
f>ocli»t.Kleinb(ld.Pak.ici24 Aufn. %# ■ 

Farbfilm für brtlianl* Blidar 

SCHLECKER 

1. Informationsschau 

Rationelle 

Energie- 

Anwendung 

durch moderne Heiztechnologie q 

5.7. bis 7.7.1988 - 

Rathaus Langen 
8 bis 18 Uhr 

Eine Partneraktion zur Energieeinsparung 
• stadtwerke Langen 
• Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Offenbach 
• Örtliches Fachhandwerk 
• Führender deutscher Heizgerätehersteller 

Computerberatung 
für Energieeinsparung 
HEIZUNG - WASSER - STROM 
für Ein- und Mehrfannilienhäuser 
und Wohnungen 

i 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 1011 

Der Umwelt zuliebe 
Frosch-Produkte 

Neutral-Seifenrelniger 
1000 ml 
Essig- 
Reiniger 
1000 ml 
Spülmlttel 
1000 m[ je 

Spiritus 
Glasreiniger 
500 ml 
WC-Essig- 
Reinlger 
750 ml 

299 

199 

349 

Nicki 
25 Kau-Kräciter 

Nicki 
Paddies, 2 stuck, 
für den Hund 

5!« 

m 

Dane Parfüm 
Deodorant 
Zerstäuber 
75 ml. ver. Sort. je 
Dane Parfüm 
Deodorant 
Roll-On 50 ml. 
versch. Soden je 
iCHff Deo 
{150 ml, versch. 
' Sorten je 
Lanosan 
Med, Wasch- 
Lotion, 200 ml 

Shamtu Haar 
spray, 300 mi. vergeh. Sorten je 
De n taga rd /Colflate 
^hncrenfie 
je 100 ml Spender, versch. Sonen je 
Fenjala Duschj 
creme, isomi. versch. Sorten je 
Fen|ala 

Djeuness« 
/^rAs-Dusch zromi 

349 
>lgate 
^49 

3?« 

749 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

KAUF6ESUCHE 

GOLDANKAUF 
in Langen 

Foto Porst Agentur 
Bahnstr. 3 / Am Lutherplatz 

SOFORT-BARGELD für Ringe, 
Zahngold, Schmuck, Münzen 

im Auftrag der Firma NEWice D. 
Ausweis erforderlich 

GESCMFTUCHES 

Dach 
Neu- -f UmdecKung/Spenglerarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordslraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

mg ai 
tägl. V. 14.30 Uhr b. 18 Uhr, Sa. V. 9.3( 
bis 13 Uhr, 6070 l.angen, Gartenstr. 4 
Lutherplatz 

. 'Visitieret»»men 
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Hainer 

Wodienbläll 
V ~~ 

Einzelpreis —,75 DM 
  

und Untertialtung 
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Heute in der LZ: 

„Ohrfeige für 
Verbraucher" 
Komn^t Erdgassteuer? 

Rücl(zieher für 
untere BahnstraBe 
Aussctiuß für Änderung 

Volicszähiung 
abgeschiossen 

Veranstaltungen 

AIctueiles vom Sport 
\m EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mH 4«fi ewtWclin Bekanntmechgugwi fflr ^ Oniebide Etslebseh 

92. Jahrgang 

m 

In Leuchtstoffröhren 

ist Gift enthalten 

Grüne beantragen eine Überprüfimg 

Tot^schaden 

bei Überschlag 
Leichte Verletzungen erlitt 

eine 20jährige Autofahrerin bei 
einem Verkehrsunfall am 
Dienstagmorgen. An ihrem 
Fahrzeug enstand Totelscha- 
den. 

Die Autofahrerin wollte nach 
A.ngaben der Polizei von der 
Steubenstraße nach rechts in 
die Mörfelder I.Andstraße ein- 
biegen. Offensichtlich fuhr sie 
zu schnell auf der nassen Fahr- 
bahn, kam nach links auf eine 
Verkehrsinsel, demolierte Ba- 
ken und Pfosten, ehe sich das 
Auto überschlug und auf der 
Seite liegenblieb. 

152 Lösungen trafen in 

der Geschäftsstelle ein 

,Lotto in der Langener Zeitung': 110 Mark im Jackpot 

Sommerfest der Stadtkirche 

Etwa 20 000 Tonnen hochgifliges 
polychloriertes Biphenyl (PCB) 
befinden sich bundesweit in den 
unauffälligsten Teilen der landläu- 
figsten täglichen Gebrauchsgegen- 
stände, in den Kondensatoren von 
Leuchtstofflampen. PCB ist ex- 
trem gesundheitsgefahrdend. Es 
gilt nicht nur als krebserregend, 
sondern kann die Funktion des 
Nervensystems schädigen. „Kin- 
der sind aufgrund ihrer körperli- 
chen Entwicklung besonders ge- 
fährdet', erklärte der grüne Stadt- 
verordnete Horst Adamitz. „Wenn 
man berücksichtigt, daß in allen 
öffentlichen Gebäuden und natür- 
lich auch in Schulen Leuchtstof- 
flampen verwendet werden, und 
wenn man sich den Zustand dieser 
Lampen gerade in Schulräumen 
ansieht, kann man nicht 30 Jahre 
warten, bis auch der letzte der seit 
1986 für geschlossene Systeme 
verbotenen PCB-Kondensatoren 
auf dem Verschleißweg aus den 
Schulräumen verschwindet.' 

Die Fraktion der Grünen im 
Langener Stadtpetrlament stellte 
den Antrag, daß der Magistrat der 
Stadt Langen dem Beispiel des 
Marburger Magistrats folgen 
möge. Nachdem in einer Marbur- 
ger Schule festgestellt wurde, daß 
PCB aus defekten Leuchtstofflam- 
pen auf den Fußboden tropfte 

Die Grünen fordern die Stadt 
Langen auf, festzustellen, in wel- 
chen öffentlichen Gebäuden sich 
noch Leuchtstoffröhren mit PCB- 
Kondensatoren befinden, diese 
Kondensatoren umgehend austau- 
schen zu lassen und sich sofort mit 
dem Kreis in Verbindung zu set- 
zen, um die schnellstmögliche Ent- 
fernung aller mit dem Giftstoff iso- 
lierten Kondensatoren zu veranlas- 
sen. Außerdem seien diese Kon- 
densatoren Sondermüll und müß- 
ten entsprechend entsorgt werden. 

Die Stadtkirchengemeinde feiert 
am 9. Juli im und rund ums Ge- 
meindehaus in der Frankfurter 
Straße ihr traditionelles Sommer- 
fest. Eröffnet wird das Programm 
um 14.30 Uhr von den Allerklein- 
sten aus dem Kindergarten, die auf 
der Bühne zwei gespielte Kinder- 
lieder zeigen werden. Danach ist 
Kaffeetrinken angesagt, und die 
Kuchentheke - wie immer mit 
selbstgebackenem Kuchen und 
Torten - kann „gestürmt" werden. 
Für das leibliche Wohl ist auch spä- 
ter gesorgt: es gibt Würstchen vom 
Grill, Hackepeter-Brötchen, Bier 
vom Faß, Ebbelwoi, Wein und Al- 
koholfreies. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach und der Stadtkirchen- 
chor werden die Gäste musikalisch 
unterhalten, ein Akkordeon-Spie- 
ler und der Leierkastenmann sor- 
gen darüber hinaus für Stimmung. 
Für die Kinder wird es Gewinn- 
spiele geben, eine Schmink- und 
Kostüm-Ecke und eine Mal-Ecke. 
Zum Schluß darf natürlich der be- 
liebte Bonbonmann nicht fehlen, 
der von den Kindern „gestürmt" 
wird. 

Alle Gemeindeglieder sowie 
Freunde der Stadtkirchenge- 
meinde von nah und fern sind zum 
Sommerfest ganz herzlich eingela- 
den. 

(seg) Na bitte, wer sagt's denn! 
Die I.angener Zeitung rief am ver- 
gangenen Freitag erstmals zu ih- 
rem neuen Gewinnspiel auf, und 
die Leser fühlten sich angespro- 
chen. 152 Lösungen trafen bis zum 
Einsendeschluß am Dienstag, 16 
Uhr, in der Geschäftsstelle ein. Die 
überwiegende Anzahl von Einsen- 
dern fand ein oder mehrere Wörter 
mit vier Buchstaben. Eine ganze 
Reihe von Lesern präsentierte ein 
Lösungswort mit fünf Buchstaben, 
und ein Leser meinte sogar, eines 
mit sechs Buchstaben gefunden zu 
haben. Doch hatte letzterer Pech: 
Sein „Feudel" kam nicht mit in die 
Wertung, weil der Buchstabe „e" in 
der Buchstatjen-Zahlen-Kombina- 
tion nur einmal vorkam. 

Wer weiß, was unter einem oder 
einer „Kudel" zu verstehen ist? Mit 
diesem Begriff beteiligte sich ein 
Leser in der vergangenen Woche 
an dem neuen Spiel „Lotto in der 
Langener Zeitung", und die Re- 
daktion war etwas ratlos. „Kudu" 
ist eine afrikanische Antilope, 
„Kuder" der Terminus, mit der Jä- 
ger eine männliche Wildkatze be- 
zeichnet. Aber „Kudel"? Dieses 
Wort gibt es im jüngsten Duden so 

nicht; höchstens in der Zusam- 
mensetzung „Kudelkraut", mit der 
ein Österreicher den Thymian 
meint. 

Es tut der Redaktion leid, atjer 
der Einsender, der „Kudel" als Lö- 
sung präsentierte, fiel unter den 
strengen Augen der Jury ebenfalls 
durch. Dafür aber gab es durchaus 
andere, die ein Wort mit fünf 
Buchstaben fanden; „Fluke" - die 
querstehende Schwanzflosse der 
Wale - wurde genauso anstandslos 
akzeptiert wie der Begiff „B^eld" 
für eine baumlose Hochfläche in 
Skandinavien. 

Zudem trudelten jede Menge 
Worte mit vier Buchstalien ein: 
Gelb zu Beispiel oder Feld, Kufe, 
Luke oder Jude. Aus sämtlichen 
richtigen - das heißt durch die 
jüngste Auflage des Dudens abge- 
sicherten - Einsendungen wurden 
die Gewinner gezogen; einer für 
ein Wort mit vier und einer für 
eines mit fünf Buchstaljen. 

Die Namen der glücklichen Ge- 
winner stehen in dem Lottokasten 
auf der dritten Seite. Herzlichen 
Glückwunsch den Glücklichen. 
Sie können sich ihren Gewinn ge- 
gen Vorlage des Personalauswei- 

ses oder Reisepasses in der Ge- 
schäftsstelle der Langener Zeitung 
während der üblichen Öffnungs- 
zeiten abholen. Kopf hoch all de- 
nen, die sich beteiligt haben, aber 
nicht unter den Gewinnern sind: 
Vielleicht lockt das Glück beim 
nächsten Mal. 

Daß sich das Mitmachen weiter- 
hin lohnt, zeigt ein Blick auf den 
Jackpot. Da niemand ein Wort mit 
sechs oder gar sieben Buchstaben 
gefunden hat, erhöht sich dieser 
von 40 Mark beim ersten bereits 
auf tieachtliche 110 Mark tjeim 
heutigen zweiten Spiel; die 40 
Mark vom ersten Mal bleiben ste- 
hen, neue 40 Mark kommen hinzu, 
und die 30 Mark der Gewinnkate- 
gorie zwei (Wort mit sechs Buch- 
staben) werden dem Jackpot 
ebenso zugeschlagen. 

Eine herzliche Bitte am Schluß 
an alle, die sich am „Lotto in der 
Langener Zeitung" tjeteiligen: 
Bitte pro Einsendung nur ein Lö- 
sungswort vermerken. Wer mit 
mehreren Worten l>ei der Jagd auf 
die Gewinne dabei sein will, sollte 
für jede einzelne Lösung eine sepa- 
rate Postkarte ausfUllen und ein- 
senden oder aber tjei der Ge- 
schäftsstelle in Langen abgeben. 

Neurott soll kein,Stiefkind' mehr sein 

Bauausschuß: Durch verkehrslenkende Maßnahmen Abhilfe schaffen 

Diese Kreuzung zwischen der Pittlerstraße und der Robert-Bosch-StraBe wird vom BauausschuO für zu groB 
dimensioniert gehalten. Der Verkelirsteiinehmcr erkenne nicht genauz, wann er sich im Kreuzungsl>ereich 
l>eflnde und wie die Vorfahrtsverhältnisse seien. Dadurch würden unnötige Gefahren herauflieschworen, 
die sich durch eine andere Gestaltung verhindern ließen. Foto: rt 

Greifbar nah liegen die Institutsbauten WaBoLu und Paul-Ehrlich-Institut vom Ende der Voltastraße aus. 
Nur wenige hundert Meter Straße müßten gebaut werden, um den Verkehr auf kurzem Weg statt ülier die 
Steulienstraße und die Kurven der Robert-Bosch-Straße zu leiten. Aber das Gelände Ijefindet sich nicht in 
städtischem Besitz und müßte erst gekauft werden. Foto: rt 

(rt) Die Verkehrsverhältnisse im 
Stadtteil Neurott hatjen schon seit 
langem Ausmaße erreicht, die 
schlichtweg als katastrophal zu t>e- 
zeichnen sind und eine Zumutung 
für alle darstellen, die dort wohnen 
oder die in diesem Stadtteil etwas 
zu tun haben, dort artjeiten oder 
jemand liesuchen wollen. In Spit- 
zenzeiten muß man sich schon er- 
hebliche Zeit nehmen, um zur 
Mörfelder Landstraße zu gelangen, 
von wo aus man dann in Richtung 
Innenstadt oder Richtung Auto- 
bahn fahren kann. Viele Jahre lang 
hoffte man auf die Nordumgehung 
als Entlastung, doch inzwischen 
weiß man -abgesehen von der Un- 
gewissen Wartezeit bis zu ihrer 
Vollendung-, daß sie die derzeit be- 
stehenden Probleme nicht lösen 
wird. 

Im Gegenteil: durch die Insti- 
tutsbauten, die zum Teil schon Ijfe- 
lebt sind oder demnächst bezogen 
werden, kommt noch weitaus 
mehr Verkehr in diesen Bereich 

der Stadt. Ein Chaos droht, Abhilfe 
tut Not, aber wie? 

Das Thema Neurott stand in der 
vergangenen Woche erneut auf der 
Tagesordnung der Sitzung des 
Bauausschusses. Von der CDU wa- 
ren einige Anträge eingebracht 
worden, die auf verbessernde Maß- 
nahmen in diesem Stadtteil ziel- 
ten. Der erste sah vor, der Paul- 
Ehrlich-Straße kurzfristig einen 
endgültig ausgebauten Fußweg zu 
schaffen. Der zur Zeit als Fuß- und 
Radweg ausgewiesene Streifen sei 
als Parkstreifen ausgebaut und 
werde auch als solcher genutzt. 
Hier sei Abhilfe nötig. 

Die SPD hatte dazu einen Ände- 
rungsantrag, der den CDU-Antrag 
ergänzte, indem die Mittel für den 
Ausbau im Haushaltsentwurf 1989 
eingestellt werden sollen. Die An- 
tragsteller selbst und die NEV 
stimmten dem Änderungsantrag 
zu, alle anderen Fraktionen ent- 
hielten sich der Stimme. 

Ein zweiter Antrag wollte eine 
Verlängerung der Voltastraße von 
der Pittlerstraße zur Paul-Ehrlich- 
Straße. Dadurch würden die Insti- 
tutsbauten auf kürzestem Weg er- 
reicht, Um- und Schleichwege 
würden erspart und andere Stra- 
ßen, vor allem die durch ein reines 
Wohngebiet führende Steuben- 
straße entlastet. Die SPD ergönzte 
diesen Antrag der CDU: Der Magi- 
strat wird beauftragt, die erforder- 
lichen Grundstücksflächen zu kau- 
fen und die Mittel dafür im kom- 
menden Haushalt vorzusehen. 

Von der NEV und den Grünen 
wurde angezweifelt, ob diese Maß- 
nahme die erwünschte Wirkung 
bringe, da die Verkehrsströme am 
Ende wieder zusammenliefen. 
Beide waren jedoch für eine Entla- 
stung der Steubenstraße 
und tiesonders die Grünen spra- 
chen sich für eine „Möblierung" 
dieser Straße aus, um Autofahrer 
abzuschrecken. Die FDP sah mehr 

ein finanzielles Problem, da sich 
das Gelände nicht in städtischem 
Besitz befinde. ÖDU und SPD 
stimmten für einen Ausbau, NEV, 
Grüne und FDP waren dagegen. 

Dritter Antrag: Der Fahrbahnbe- 
lag der Kreuzung Pittlerstraße und 
Roh)ert-Bosch-Straße wird ausge- 
bessert und erhält Fahrbahnmar- 
kierungen, die Verkehrsführuung 
wird durch provisorische Pfianz- 
Ireete deutlich gemacht; die Fahr- 
bahnmarkierung an der Kreuzung 
Pittlerstraße und Nordumgehung 
wird erneuert. 

Die SPD hatte in einem Ände- 
rungsantrag gefordert, mit der 
Maßnahme bis zum Vorliegen der 
Vorplanuung zu warten und die 
Mittel im Haushalt 1989 einzustel- 
len. Dieser Antrag fand keine Ge- 
genliebe.' Man wollte keine Zeit 
mehr verlieren. Alle außer der 
SPD sprachen sich für die Sofort- 
maßnahme aus. 

In der Paul-Ehrlich-Straße, die einstmals Heinrich-Hertz-Straße hieß, 
soll ein Fußweg angelegt werden. Zwar gibt es l>ereits auf beiden Seiten 
einen solchen, der aber -wie man sieht- zweckentfremdet genutzt wird. 

Foto: rt 
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Jugendzentrum soll an 

vorgesehenen Platz 

Bauausschußmehrheit blieb standhaft 
(rt) In seiner letzten Sitzung be- 

schäftigte sich der Bauausschuß 
unter anderem auch mit dem im 
Norden der Stadt geplanten Ju- 
gendzentrum. Der Magistrat hatte 
dazu eine Vorlage unterbreitet, wo- 
nach die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschließen soll, das 
Vergfahren zur Ändenrng des Be- 
bauungsplanes fortzusetzen, 
Durch diese Änderung sollen die 
planungsrechtlichen Vorausset- 
zungen für den Bau des Jugend- 
zentruums geschaffen werden. In 
dem bestehenden Bebauungsplan 
sind die südwestlichen Teilflächer. 
„für Gemeinbedarf' ausgewiesen. 
Der Magistrat möchte diesen Be- 
griff durch „zusätzliche Nutzung 
für Jugendzentrum und Sport" er- 
gänzt haben. 

Zu diesem Thema fand am 4. 
Mai eine Bürgeranhörung statt, in 
der sich die Mehrzahl der anwe- 
senden Bürger gegen den vorgese- 
henen Standort gewendet hatten. 
Gründe dafür waren Befürchtun- 
gen, die Ruhe der dortigen Wohn- 
lage könnte gestört werden, das 
Zentrum könne zum Sammel- 
punkt von Kriminellen werden, 
der zu erwartende Lärm sei wert- 
mindernd für die Gegend, die vor- 
handenen Parkmöglichkeiten für 
die Nachbarn würden einge- 
schränkt, es gebe genügend Ein- 
richtungen, wo sich die Jugendli- 
chen aufhalten könnten. 

Diese Befürchtungen wurden 
von anwesenden Jugendlichen 
verworfen. Man düprgfe nicht alle 
Jugendlichen über einen Kamm 
scheren, und es gebe genügend 
Beispiele aus anderen Städten, wo 
Jugendzentren mitten in Wohnge- 
bieten keieswegs störend seien. 

Von der rechtlichen Seite her be- 
stünden keine Bedenken, in einem 
allgemeinen Wohngebiet ein Ju- 
gendzentrum zu errichten, erklärte 
der Magistrat unter Bezugnahme 
auf ein Urteil des Verwaltungsge- 
richts. 

In der Sitzung des Bauausschus- 
ses sprach sich der Vertreter der 
NEV gegen das Jugendzentrum an 

Diebe stahlen 

Geldkassette 
In Firmenräume an der Paul- 

Ehrlich-Straße drangen nach An- 
gaben der Polizei unbekannte Tä- 
ter am vergangenen Wochenende 
ein. Aus einem Schreibtisch wurde 
eine grüne Geldkassette mit etwa 
2000 Mark, vorwiegend gerolltes 
Hartgeld, gestohlen. 

JahrgangstrefFen 
Der Jahrgang 1908/09 in Langen 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, dem 13. Juli, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. Hierbei wird auch der Ablauf 
im 80. Lebensjahr besprochen, 
denn mit dem 1. Oktober beginnen 
schon die ersten Geburtstage. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich 
am kommenden Dienstag, dem 12. 
Juli ab 16.30 Uhr im „Balkan-Grill' 
im Haag. (Sportgaststätte des SV- 
Dreieichenhain). Fahrgelegenheit 
mit Bus ab Haltestelle Rheinstraße 
15.45 Uhr oder 16.15 Uhr bis Halte- 
stelle Waldhaus (Hotz). 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich 
arn Donnerstag, dem 14. Juli, zu 
den bekannten Zeiten in der TV 
Gaststätte. 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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dem vorgesehenen Standort aus. 
Man setze den rund 250 Wohnun- 
gen einen „Betrieb" vor die Nase, 
der von seiner Struktur her mit 
Störungen des Umfeldes rechnen 
lasse. Ganz in der Nähe sei ein 
Areal vorhanden, das weitaus bes- 
ser geeignet sei. 

Der SPD-Vertreter entgegnete 
dazu, daß man sich nun schon seit 
mehr als drei Jahren intensiv mit 
dem Jugendzentrum befasse. Es 
sei verwunderlich, daß die NEV 
erst jetzt mit einem solchen Vor- 
schlag komme und in den ganzen 
Jahren seither um den alten Stand- 
ort mitdiskutiert habe. Bösartig sei 
es, Jugendarbeit mit Kriminalität 
in Verbindung zu bringen. Wenn 
Erwachsene ein solches Zerrbild 
von der Jugend zeichneten, dann 
müßten sie sich hgefallen lassen, 
daß man eher von einem Spiegel- 
bild spreche, denn schließlich 
seien es doch die Erwachsenen ge- 
wesen, die die Jugendlichen so er- 
zogen hätten wie sie heute seien. 

Man müsse der Jugend die Mög- 
lichkeit geben, sich in der Stadt 
treffen zu können, und dürfe sie 
nicht aus dem Stadtgebiet verban- 
nen, erklärte der Sprecher der 
CDU. Wenn man so wolle, gäbe es 
an jedem Standort etwas auszuset- 
zen. Mit dem St.Florians-Prinzip 
aber sei niemandem geholfen. Des- 
halb werde seine Fraktion an die- 
sem Standort festhalten. 

Im gleichen Sinne äußerte sich 
auch der FDP-Vertreter. Ein Ju- 
gend.^entrum sei nicht ein abstrak- 
ter Bau für irgendwelche Jugendli- 
che, sondern komme allen zugut. 

Als starken Tobak bezeichneten 
die Grünen ilie Kriminalisierung 
der Jugendarbeit. Irgendwo gebe 
es eine Grenze, was das Parlament 
mit sich machen lassen dürfe. Das 
Jugendzentrum sei eines der am 
besten und gründlichsten vorbe- 
reiteten Projekte in Langen. 

Bei der Abstimmung waren alle 
Fraktionen außer der NEV dafür, 
den Bebauungsplan zu ändern und 
damit „grünes Licht" für den Bau 
des Jugendzentrums an der vorge- 
sehener Stelle zu geben. 

Ohrfeige für Verbraucher" 

Stadtwerke-Direktor gegen eine Steuer für Erdgas 

99 

(sor) Wie jetzt bekannt wurde, 
strebt die Bundesregierung an, 
künftig auch Erdgas zu besteu- 
ern. Die Bonner Regierungsfrak- 
tionen denken dabei an eine 
Steuer von drei Pfennig pro Ku- 
bikmeter Erdgas, was Mehrein- 
nahmen von 1,8 Milliarden Mark 
bringen soll. Zugleich soll 
schweres Heizöl um insgesamt 
200 Millionen Mark höher be- 
steuert werden. In einem Ge- 
spräch mit der LANGENER 
ZEITUNG äußert sich Heinrich 
Bettelhäuser, Direktor der Lan- 
gener Stadtwerke, zu diesen Plä- 
nen. 

Frage: „Herr Bettelhäuser, die 
Stadtwerke sind für die Versor- 
gung der Langener und Egelsba- 
cher Verbraucher mit Erdgas zu- 
ständig. Was halten sie von einer 
Besteuerung dieses Energieträ- 
gers?" 

Bettelhüusen „Für mich ist 
das ein Tiefschlag gegen den 
Umweltschutz. Die Einführung 
einer Gassteuer verletzt so ziem- 
lich alle Grundsätze einer ratio- 
nalen Energiepolitik. Die Ver- 
braucher, die in der Vergangen- 
heit von der Bundesregierung 
immer wieder ermuntert wur- 
den, auf diesen umweltfreundli- 
chen Energieträger umzustei- 
gen, werden schlichtweg be- 
straft. Das Ganze kommt einer 
schallenden Ohrfeige gleich." 

Frage: „Mit welchen Mehrbe- 
lastungen werden die Verbrau- 
cher rechnen müssen, wenn die 
Gassteuer in der vorgesehenen 
Form eingeführt wird?" 

Betteihäuser; Ein durch- 
schnittlicher Vier-Personen- 
Haushalt, der mit Gas heizt, 
kocht und warmes Wasser berei- 
tet, wird pro Jahr rund 200 Mark 
mehr zahlen müssen." 

Frage: „Wäre diese zusätzliche 
Belastung ausschließlich die 
Folge einer Gassteuer?" 

Betteihäuser: „Nein. Der Gas- 
preis orientiert sich am Preis für 
leichtes Heizöl, das über die An- 

Helnrich Betteihäuser, Direktor der Langener Stadtwerke. 
Foto: sor 

hebung der Mineralösteuer 
ebenfalls teurer wird. Das Erd- 
gas würde demnach doppelt be- 
steuert und damit gleich zwei- 
mal im Preis steigen." 

Frage: „Können die Stadt- 
werke mit ihrem Erdgas dann 
überhaupt noch konkurrenzfä- 
hig bleiben?" 

Betteihäuser; „Bei einer Be- 
steuerung des Erdgases und der 
damit verbundenen Preissteige- 
rung werden sich die Verbrau- 
cher sicherlich überlegen, ob sie 
mit Heizöl nicht billiger fahren. 
Ich denke dabei vor allem an 
Großabnehmer aus der Indu- 
strie." 

Frage: „Was sind die Folgen 
für die Umwelt?" 

Betteihäuser: „Die Verwen- 
dung von Erdgas erspart der 
Umwelt bundesweit jährlich al- 
lein etwa 400 000 Tonnen 
Schwefeldioxid. Hinzu kommt, 
daß eine Umstellung von Heizöl 

auf Erdgas in der Regel mit der 
Installation neuer Kesselanlagen 
und Brenner verbunden ist und 
somit zur Energieeinsparung 
beiträgt." 

Frage: „Wie war die Entwick- 
lung beim Erdgasverbrauch in 
den vergangenen Jahren in Lan- 
gen und Egelsbach?" 

Betteihäuser: ,.Ungemein po- 
sitiv". Unsere jüngste Statistik, 
zusammengestellt für das Jahr 
1987, verzeichnet eine Rekor- 
dabgabe. Wir hatten eine Steige- 
rung von 10,6 Prozent im Ver- 
gleich zu 1986. Besonders erfreu- 
lich dabei ist, daß diese Steige- 
rungsrate nicht durch einen 
Mehrverbrauch zu erklären ist, 
sondern durch eine weitere Zu- 
nahme der Erdgaskunden. Die 
Einführung einer Gassteuer 
könnte diese Entwicklung, zum 
Schaden der Umwelt, empfind- 
lich stören." 

0) ar tpper 

Offener Brief an den Bürgermei- 
ster der Stadt Langen 

„Sehr geehrter Herr Bürgermei- 
ster Kreiling, 

am 6.7.1988 hat die Bauverwal- 
tung der Stadt Langen mit Stra- 
ßenarbeiten in der Glockengasse 
begonnen; die Gasse ist unpassier- 
bar. 

Ohne vorab informiert worden 
zu sein, sehe ich mich in die Lage 
versetzt, Einschränkungen beim 
Betreten meines Anwesens in 
Kauf nehmen zu müssen, meine 
Garage vorläufig nicht mehr be- 
nutzen zu können. Eine zweüäh- 
rige Birke auf meiner Grund- 
stücksgrenze wurde ohne mein 
Einverständnis grundlos abge- 
holzt, eine Reihe Hofsteine ohne 
Erlaubnis entfernt. 

Zum Ebbelwoifest ist der Bir- 
kenschmuck der alten Häuser 
gerne gesehen; danach kann man 
den Altstadt-Anwohnern offen- 
sichtlich alles zumuten. 

Herr Bürgermeister, ich führe 
Beschwerde über das rücksichts- 
lose Vorgehen von Organen der 
Stadt Langen, die so gerne Bürger- 
nähe demonstriert. 

Mit freundlichen Grüßen" 
Dr. Michael Ihrig, 
Glockengasse 2 
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Angler feiern 
Der Angelsportverein Götzen- 

hain führt auch in diesem Jahr am 
Samstag, dem 9. Juli ab 17.00 Uhr 
an seinem Vereinsgewässer Göt- 
zenhainer Weiher sein traditionel- 
les Sommernachtsfest durch. Die 
Vereinsmitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins sind mit ihren 
Angehörigen hierzu recht herzlich 
eingeladen. 

Wanderungen beim OWK 

p Smh 

In Langen sind die Daten der Volkszählung ausgewertet. Edgar Suhöppner, stellvertretender Zählstellenlei- 
ter, dreht die Angaben der Bürger nun durch den ReiOwolf. Poto: Stadt 

Volkszählung in Langen 

fehlerfrei abgeschlossen 

Zahl der Verweigerer gering, hohe Kosten für Stadt 

(sor) Die Volkszählung in Lan- 
gen ist zu Ende. Wie aus einem 
jetzt veröffentlichten Bericht der 
Stadt hervorgeht, ist die Erhe- 
bungsstelle für die Durchführung 
der Volks-, Berufs-, Gebäude-, 
Wohnungs- und Arbeitsstättenzäh- 
lung bereits Mitte Juni geschlossen 
worden. Und das ist das Ergebnis 
der Zählung: 
• Die Zahl der Einwohner beläuft 
sich in Langen auf30 807 Personen 
(1970: 29 729, 1961: 20 957). In die- 
ser Zahl enthalten sind auch die 
Menschen, die ihren zweiten 
Wohnsitz in Langen gemeldet ha- 
ben. Hinzu kommen noch die in 
der Stadt wohnhaften Angehöri- 
gen der amerikanichen Streit- 
kräfte, die zur Hälfte auf ilie Ein- 
wohnerzahl angerechnet werden. 
• In I..angen gibt es 14 139 Haus- 
halte (1970: 11 209, 1961: 8 002). 
• Bei der Erhebung wurden 5 568 
Gebäude gezählt. 
• Die Zahl der Arbeitsstätten in 

Langen beträgt 907 (1970: 1 038). 
Im Unterschied zu vielen ande- 

ren Kommunen ist das Langener 
Ergebnis nach Angaben der Erhe- 
bungsstelle „absolut fehlerfrei". 
Zwei Prüfläufe beim Kommuna- 
len Gebietsrechenzentrum in 
Frankfurt hätten dies ergeben. 

Weiter heißt es in dem Bericht, 
daß die Volkszählung in Langen 
„mit Erfolg" und ohne „größere 
Probleme" abgewickelt worden 
sei. Lediglich 413 Personen (1,34 
Prozent) und 64 Arbeitsstätten 
(7,05 Prozent) seien bis zum Ab- 
schluß der Zählung ihrer Aus- 
kunftspflicht nicht nachgekom- 
men. 

52 Verweigerer haben Wider- 
spruch eingelegt. Diese Widersprü- 
che lehnte der Kreis Offenbach je- 
doch zwischenzeitlich ab. In allen 
anderen Fällen ist bereits ein Buß- 
geldverfahren eingeleitet worden. 
Nach Angaben der Erhebungs- 
stelle ist die Zahl der Auskunfts- 

verweigerr in Langen äußerst ge- 
ring gewesen im Vergleich zu an- 
deren Städten und Gemeinden. In 
keiner Kommune des Kreises Of- 
fenbach habe es weniger Wider- 
sprüche gegeben als in Langen. 

Die Erhebungsstelle führt dieses 
„bemerkenswerte Ergebnis" ins- 
besonders zurück auf die „inten- 
sive und verständnisvolle Informa- 
tions- und Beratungsarbeit", die 
von den insgesamt 215 ehrenamtli- 
chen Zählerinnen und Zählern ge- 
leistet wordeh sei. Zuvor seien die 
Mitarbeiter sorgsam ausgewählt 
und geschult worden. 

Das alles hat die Stadt jedoch 
eine ganze Stange Geld gekostet. 
Auf eine knappe halbe Million 
Mark belaufen sich die Gesamtko- 
sten für die Abwicklung der Volks- 
, Berufs-, Gebäude-, Wohnungs- 
und Arbeitsstättenzählung in Lan- 
gen. Davon werden der Stadt vom 
Land Hessen lediglich 136 000 
Mark zurückerstattet. 

Der berühmte Violinvirtuose 
Yehudi Menuhin sagte einmal, daß 
das Recht auf Stille, auf saubere 
Luft, aufwiesen und auf nicht ver- 
unreinigte Lebensmittel in der 
Verfassung jedes Staates zu veran- 
kern sei. Der Odenwaldklub Lan- 
gen ist bemüht, nach diesem 
Grundsatz zu leben und zu han- 
deln. Hierauf ist das Vereinsleben 
eingestellt und Thema eins in der 
Ortsgruppe Langen. 

Oberstes Gesetz ist Reinhaltung 
der Natur und Menschen dazu auf- 
zufordern mitzuhelfen. Wiesen, 
Parkplätze und Wälder reinzuhal- 
ten von allem Unrat, Müll sowie 
Schutt nicht gedankenlos im Wald 
oder sonstwo abzuladen. Wege- 
markierer des Odenwaldklubs be- 
mühen sich, der Öffentlichkeit 
Wanderwege anzubieten, die der 
Natur und der Umwelt zugute 
kommen und der Tierwelt ihren 
Freiraum läßt. 

Aber nicht nur Umwelt und Na- 
turschutz stehen im Programm, 
denn Wanderer wollen wandern 
und erleben. So waren Wanderfüh- 
rer des Odenwaldklub Langen mit 
ihren Freunden im Sauerland, im 
Spessart und im Vogelsberg. Die 
OWK-Senioren hatten ihre Nach- 
mittagswanderung im Koberstäd- 
ter Forst, und die Fahrradgruppe 
war mit den Stahlrössern in Rich- 
tung Dudenhofen und Messenhau- 
sen auf Tour. 

Der Monat Juni war für alle OW- 
Kler ein toller Erfolg. Zusätzlich 

waren Wanderfreunde zum offe- 
nen Wandern des OWK nach Moss- 
bach/Neckar gefahren, Mitglieder 
des OWK waren bemüht, mitzu- 
wirken bei der Wanderung Lange- 
ner Vereine. Hier wurden die Wan- 
derwege für die Teilnehmer mar- 
kiert, am Hunnen-Brünnchen 
(Hainer Brunnen) war eine Kon- 
trollstelle zu besetzen, und die An- 
meldung zur Wanderung am Bam- 
bistübchen in der Teichstraße 
wurde ebenfalls vom OWK be- 
sorgt. Beim Langener Ebbelwoi- 
fest marschierten die Wander- 
freunde mit, waren aber schon wie- 
der am Sonntag, dem 26. Juni, in 
Groß-Umstadt und nahmen am 
Odenwälder Wandertag teil, der 
vom Gcsamtodenwaldklub und 
der Ortsgruppe Groß-Umstadt aus- 
gerichtet wurde. 

Der Vorstand des Odenwald- 
klubs Langen ist froh, all diese Ex- 
kursionen dank der vielen Helfer 
bewältigt zu haben. Ein Dank für 
Wanderführer, die bei den Wande- 
rungen und beim Natur- und Um- 
weltschutz mithelfen, wird jeweils 
abgestattet, wenn der Odenwald- 
klub seine Ehrungsfeier für Wan- 
derer und Helfer feiert. Wandergä- 
ste sind wie immer sehr willkom- 
men, hoffen doch alle Mitglieder 
auf neue Wanderfreunde und Mit- 
glieder im Odenwaldklub. Aus-' 
künfte über Wanderungen und 
Veranstaltungen werden gerne er- 
teilt unter den Rufnummern 
2 94 49 - 2 44 28 oder 2 77 72. 

Sommerfreizeiten 
Wie Erster Kreisbeigeordneter 

Alfons Faust mitteilt, können Ju- 
gendliche, die Interesse an einem 
zweiwöchigen Segeltörn auf dem 
Ijsselmeer haben, 16 oder 17 Jahre 
sind. Wind und Wasser nicht 
scheuen, sich bei der Kreisjugend- 
pflege melden, um auf dem Segler 
„Zeester" anzuheuern. Nach der 
gemeinsamen Busfahrt nach Hol- 
land wird die „Zeester" am 19. Au- 
gust „geentert". 

Jugendliche von 14 bis 15 Jah- 
ren, die sich für Frankreich, insbe- 
sondere die Provence begeistern, 
haben noch die Möglichkeit, an der 
Studienfahrt nach La B^gude teil- 
zunehmen. Das Kulturprogramm 
sieht zum Beispiel Ausflüge nach 
Arles, Avignon und zu den 
Schluchten der Ardtehe vor. 

Sportliche Aktivitäten kommen 
ebenfalls nicht zu kurz. 

Kinder zwischen zwölf und 13 
Jahren könne noch an der deutsch- 
jugoslawischen Jugendbegegnung 
in Affhöllerbach/Odenwald teil- 
nehmen. Gemeinsam mit jugosla- 
wischen Kindern aus Zagreb wird 
ein buntes Freizeitprogramm 
durchgeführt. Mehrere Tagesaus- 
flüge in die nähere und weitere 
Umgebung, ein Besuch beim Hes- 
sischen Rundfunk sowie ein 
deutsch-jugoslawisches Freund- 
schaftsfest stehen auf dem Pro- 
gramm. 

Da für die genannten Freizeiten 
nur noch einzelne Plätze vorhan- 
den sind, sollen sich Interessierte 
umgehend bei der Kreisjugend- 
pflege Offenbach (Telefon 0 69/ 
fiO 68-389. 390. 399) melden. 
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RUND UM DEN 
Vimöhrtnbrtinnen 

Wohin mit 
dem Verkehrt 

Diese Frage ist nicht neu. Sie 
beschäftigt seit Jahren die Ver- 
antwortlichen im Rathaus, im 
Parlament und die Verkehrsex- 
perten. Alle wissen, daß der Ver- 
kehr immer mehr zugenommen 
hat und auch ein Ende dieser 
Explosion nicht abzusehen ist. 
Wer glaubt, die Menschen wür- 
den aufs Fahrrad oder auf öffent- 
liche Verkehrsmittel umsteigen, 
ist ein Optimist, um nicht zu 
sagen ein Träumer. 

In manchen Gegenden mögen 
sie recht haben. Doch wenn in 
Langen vom Neurott die Rede 
ist, sträuben sich allen Autofah- 
rern nicht Nackenhaare, vor al- 
lem in Spitzenzeiten. Dort 
herrscht der Verkehrsnotstand, 
sind die Straßen dem Verkehr 
schon lange nicht mehr gewach- 
sen und müssen sich in Zukunft 
auf eine noch größere Beanspru- 
chuung gefaßt machen. 

So kann man den verzweifel- 
ten Versuchen im Bauausschuß 
nur besten Erfolg wünschen, 
doch wenn man genauer hin- 
sieht, was dort gewollt wird, 
sind starke Zweifel angezeigt. 
Die wenigsten Probleme dürften 
der Ausbau eines Fußweges ent- 
lang der Paul-Ehrlich^Straße 
und die Gestaltung der Kreu- 
zung Pittlerstraße und Robert- 
Bosch-Straße verursachen. Aber 
wird dadurch das eigentliche 
Problem gelöst^ 

Der Verkehr wird dadurch 
nicht weniger und kann auch 
nicht besser abfließen. Was fehlt, 
sind Straßen. Die Idee mit dem 
Ausbau der Voltastraße ist des- 
halb nicht schlecht, aber... Das 
Gelände befindet sich in Privat- 
besitz, und selbst wenn die Stadt 
das Geld aufbrächt), weiß man 
noch lange nicht, ob der oder die 
Besitzer zu einem Verkauf bereit 
wären. Insofern kann das Parla- 
ment beschließen, was es will. Es 
hat es nicht allein in der Hand, 
ob dort eine Entlastungsstraße 
entsteht. 

Ob man unter Verzicht auf 
diese Straße nur durch eine 
Durchfahrtserschwerung der 
Steubenstraße den Verkehr in 
andere Bahnen lenken wird, darf 
bezweifelt werden. Die Steuben- 
straße wird dadurch womöglich 
noch gefährlicher, weil enger 
und komplizierter. 

Wenn man immer mehr Ver- 
kehr in immer enger werdende 
Straßen stopft, geht es eines Ta- 
ges wie mit dem Blut in der 
Adern, dann gibt es einen In- 
farkt, befürchtet 
Ihr Tobias 

Seniorenfahrt 

nach Eisenach 
Für die vom Sozialamt der Stadt 

Langen vorbereitete Fahrt nach Ei- 
senach können wieder einige An- 
meldungen entgegengenommen 
werden. 

Auf dem Arbeitsmarkt 

nur wenig Bewegung 

Stellenangebot für Hilfskräfte ist gering 
Während noch in den Vormona- 

ten ein deutlicher Rückgang der 
Arbeitslosigkeit zu verzeichnen 
war, blieb die Zahl der Arbeitslo- 
sen im Monat Juni 1988 nahezu 
unverändert.. 1441 Personen waren 
von Arbeitslosigkeit betroffen, ins- 
gesamt fünf mehr als im Monat 
Mai 1988. Die Arbeitslosenquote 
verharrte bei 4,5 Prozent. 

Der Vergleich zum Voijahres- 
monat zeigt, daß die Arbeitslosig- 
keit im Juni 1988 deutlich niedri- 
ger liegt. Im Juni 1987 betrug die 
Arbeitslosenquote 5,2 Prozent. 

Insgesamt war auf dem Arbeits- 
markt nur wenig Bewegung. Bei 
Neueinstellungen zeigten sich die 
Unternehmen zurückhaltender, so 
daß weniger Arbeitslose in Be- 
schäftigungsverhältnisse einmün- 
den konnten. Allerdings war auch 
zu beobachten, daß die Zahl der 
Entlassungen geringer ausfiel. Le- 
diglich 217 Personen meldeten 
sich bei der Arbeitsamtdienststelle 
Langen neu arbeitslos, 66 weniger 
als im Voijahr. 

Mit einer Zunahme um neun auf 
710 waren diesmal die Flauen stär- 
ker von Arbeitslosigkeit betroffen 
als die Männer. Der Frauenanteil 
an der Gesamtarbeitslosigkeit liegt 
derzeit bei 49,3 Prozent. Etwa ein 
Drittel der arbeitslosen Frauen su- 
chen lediglich eine Teilzeitbe- 
schäftigung. 

Die Arbeitslosigkeit stagnierte 
auch bei den besonderen Perso- 
nengruppen. Am Monatsende 
wurden 40 Jugendliche unter 20 
Jahren, 74 Schwerbehinderte und 
164 59-jährige und ältere Arbeits- 
lose gezählt. Die Zahl der ausländi- 
schen Arbeitnehmer erhöhte sich 
geringfügig auf 277. Ihr Anteil an 
der Arbeitslosigkeit beträgt 19,2 
Prozent. 

Auffallend rückläufig war der 
Bedarf an Arbeitskräften. Im 

Laufe des Monats Juni wurden der 
Arbeitsamtctienststelle Langen 126 
Stellenangebote neu zur Beset- 
zung gemeldet, 58 weniger als im 
Vormonat. Der Arbeitskräftebe- 
darf der Betriebe konzentrierte 
sich in erster Linie auf qualifizierte 
Mitarbeiter mit einschlägiger Be- 
rufspraxis. Für Fachkräfte unter- 
schiedlichster Art bestehen weiter- 
hin relativ gute Vermittlungsmög- 
lichkeiten. Dagegen ist das Stellen- 
angetaot für Hilfskräfte unzurei- 
chend. 

Im Laufe des Monats Juni konn- 
ten insgesamt 52 Arbeitslose in un- 
befristete Beschäftigungsverhält- 
nisse vermittelt werden. 

Ein herzliches Wort des Dankes sprach der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Langen, Bernhard Paeslack (I) einem verdienstvollen Mitar- 
beiter, dem Sparkassendirektor Walter Arzt aus, der aus gesundheitli- 
chen GrUnden vorzeitig in den Ruhestand entlassen wurde. Fast 38 
Jahre lang habe er der Sparkasse treu gedient und wesentlich zu ihrer 
Entwicklung beigetragen. Durch überdurchschnittliches Engagement 
und sicherem Urteilsvermögen, dazu mit einem profunden Wissen 
ausgestattet, habe er sich sowohl bei den Mitarbeitern wie auch bei den 
Kunden hohes Ansehen erworben. Mit absoluter Zuverlässigkeit habe 
er groOe Verantwortung getragen und durch seine menschliche Art 
große Wertschätzung erfahren. Walter Arzt war Leiter der Kreditabtei- 
lung und Mitglied des Vorstandes. Alle Kreditentscheidungen hätten 
seine Handschrift getragen, betonte Paeslack. Sein aus gesundheitli- 
chen Gründen bedingter Fortgwg stimme traurig. Walter Arzt habe 
sich wie kaum ein anderer um die Sparkasse Langen verdient gemacht. 

Foto: P 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen f 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 1 
^ entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 1 
S gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann | 
^ nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den i 
= gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf | 
S einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

H 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
5 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

£ Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
^ gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dien.stag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 

Noch Plätze frei | 
Die Schutzgemeinschaft Deut- s 

scher Wald unternimmt am kom- = 
menden Samstag, dem 9. Juli ei- s 
nen Busausflug in den Taunus. Da- = 
für sind noch einige Plätze frei. In- = 
teressenten können sich auf der = 
Geschäftsstelle der SDW, Fried- = 
rich-Ebert-Straße 53,(Tel.72545) = 
anmelden. = 

Abfahrt ist um 8 Uhr an der Süd- = 
liehen Ringstraße/Ecke Darmstäd- = 
ter Straße, um 8.05 Uhr am neuen = 
Rathaus, um 8.10 Uhr an der Fuuß- = 
gängerbrücke Friedrich-Ebert- S 
Sträße/Ecke Lortzingstraße und = 
um 8.15 Uhr in der Berliner Allee S 
(Fma-Tankstelle). = 

Die Fahrt führt zunächst an die = 
Saalburg, dann nach Neu-Anspach = 
zum Hessenpark, wo eine Ausstel- s 
lung der SDW zu sehen ist. Das = 
Mittagessen wird in Niederreifen- = 
berg eingenommen, und dann geht 
es zum Großen Feldberg. Zu einem 
Imbiß und gleichzeitig dem Ab- 
schluß wird im Rettershof Rast ge- 
macht, ehe es wieder in Richtung 
Langen geht, wo man gegen 20 Uhr 
zurück sein will. 
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Lottozahlen: 
O O O O O O 

^ Wort mit vier Buchstaben: KUFE 
g Gewinner: Christine Heidenreich, Am Hainer Berg 10, 6072 Dreieich 

S Wort mit fünf Buchstaben: FLUKE 
g Gewinner: Lutz Bauer, Nördliche Ringstraße 44, 6070 Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
H Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 110,- 
g Als I.,ösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechteschreibung, Bibliographisches 
g Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
= sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige. i 
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Hessentags-Festzug für den halben Preis 

1 I 

Zum Hessentags-Festzug, der 
am Sonntag, dem 10. J'uli, in Hof- 
heim am Taunus stattfindet, macht 
der FW allen Besuchern, die mit 
Bus und Bahn anreisen, ein beson- 
deres Angebot; Der Fahrschein für 
die Hinfahrt nach Hofheim gilt 
auch für tiie Rückfahrt, d. h., an 
diesem Tag fahrt man für die 
Hälfte. 

Um dem erwarteten Besuche- 
ransturm am kommenden Sonn- 
tag gerecht zu werden, hat der 
FW zahlreiche zusätzuliche Fahr- 
möglichkeiten bei den S-Bahnli- 
nien im Bereich Hofheim einge- 
plant. Zusätzliche Züge fahren von 
11.30 Uhr bis 13.00 Uhr vom 

Frankfurter Hauptbahnhof nach 
Hofheim, so daß in der angegebe- 
nen Zeit alle zehn Minuten eine 
Fahrmöglichkeit besteht. Weitere 
S-Bahn-Züge stehen am Bahnhof 
Frankfurt-Höchst bereit, um die 
Besucher, die ihren Pkw auf dem 
Parkplatz an der Jahrhunderthalle 
abgestellt haben, zügig nach Hof- 
heim zu bringen. Auch während 
des Festzuges bestehen zusätzliche 
Züge nach Hofheim. Der Fahrpreis 
ab Farbwerke-Bahnhof nach Hof- 
heim beträgt an diesem Tag für die 
Hin- und Rückfahrt zwei Mark für 
Erwachsene und eine Mark für 
Kinder. 

Aufgrund der zu erwarteten Ver- 

kehrsstaus auf den Straßen rund 
um Hofheim, empfiehlt der FW, 
am 10. Juli die Fahrt mit der S- 
Bahn der Benutzung der übrigen 
FW-Buslinien vorzuziehen. 

Für die Heimfahrt nach Beendi- 
gung des Hessentags-Festzuges 
verkehren zwischen ca. 17.00 Uhr 
und 19.30 Uhr alle fünf bis zehn 
Minuten S-Bahn-Züge nach 
Frankfurt. 

ZEIIUnCSIEiER 
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Als Selbständiger richtig versorgen - 

geschäftlich wie privat. 

Mit unserem Vorsorge-Service. 

Als Selbständiger denken Sie über den heutigen 
Tag hinaus: Sie wollen Praxis, Betrieb und Privat- 
vermögen erhalten und vergrößern, später steuer- 
günstig auf den Nachfolger übertragen, für Familie 
und Alter finanziell Vorsorgen. Unser Kunden- 
betreuer zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Vorsorgeziele 
erreichen. Von ihm erhalten Sie auch unsere praxis- 
bezogene Mittelstandsbroschüre, unser Unterlagen- 
Verzeichnis und unser Informationsmaterial zum 
Deutsche Bank-Vorsorgeprogramm. Oder schicken 
Sie uns einfach den Kupon. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

r" 
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j E] die kostenfreie Broschüre .Planen Sie heute für morgen. 
I Zukunftsvorsorge für Selbständige' 
j n das kostenfreie .Unterlagen-Verzeichnis" 

j Nanrte 
I Branchs 
I Sirs&e 

Deutsche Bank AG. ZPK - Fachbereich Wirtschaftlich Selbständige 
Postfach 100601. 6000 Frankfurt am Main 1 81/27 

Deutsche Bank IZI 
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Hochbetrieb herrschte bei den Theater- und Tanzdarbietungen in der Turnhalle der Albert-Einstein-Schule. Tim Lindau und Alexander Heberer (von links) haben während der Projektwoche an der EnUtehung von 
rolo. sor „lonhausen" mit^wirkt. t:- . 

roto: sor 

Sport, Theater und Technik 

in der Albert-Einstein-Schule 

Schüler und Lehrer von erster Projektwoche begeistert 

(sor) Als großen Erfolg bezeich- 
net die Schulleitung der Albert- 
Einstein-Schule eine jetzt erstmals 
durchgeführte Projektwoche. 
Nach den Worten von Schulleiter 
Walter Zimbrich haben die Aktio- 
nen eine Reihe von positiven Er- 
gebnissen gebracht und zugleich 
Anregungen für den Unterricht. 

Bei der Projektwoche konnten 
die 420 Schülerinnen und Schüler 
der Haupt- und Realschule unab- 
hängig von ihrem Alter unter ei- 
nem breitgefacherten Angebot 
wählen. In Abstimmung mit der 
Schülervertretung hatten die Lehi- 
rer 24 Alternativen zur Auswahl 
gestellt. Die Palette umfaßte Sport, 
Spiel, Theater, Technik und Hand- 
werk. Hinzu kamen Ausflüge und 
Besichtigungen. So hielt sich eine 
Gruppe beispielsweise für zwei 
Tage im Hessenpark auf, während 
eine andere mit dem Förster unter- 
wegs war und eine dritte eine 
Stadtrallye veranstaltete. Dabei 
ging es vor allem um Kenntnisse 
der Langener Geschichte. Stati- 
onen waren unter anderem das 
Stadtmuseum im Alten Rathaus 
und die Hügelgräber in der Kober- 

stadt. 
Großer Andrang herrschte wäh- 

rend der Projektwoche im Compu- 
terraum der Schule. Dort brachten 
Karl Müller und Horst Hoffmann 
den Schülern bei, wie mit dem 
Computer Texte und Grafiken er- 
stellt werden. Ohne moderne 
Technik kam eine Gruppe aus, die 
Drehscheiben anfertigte. In Bewe- 
gung gesetzt, lieferten diese Dreh- 
scheiben bewegliche Bilder. An- 
dere Schüler bauten Vogelhäu- 
schen, bastelten mit Holz, strick- 
ten, töpferten und malten in der 
Natur. Entstanden ist während der 
Projektwoche auch eine Stadt aus 
Ton. 15 Schüler haben sie unter 
der Anleitung von Susanne Ohr- 
loff geknetet und ihr den Namen 
„Tonhausen" gegeben. 

Am Ende der Woche stand die 
Präsentation der einzelnen Pro- 
jekte. Da zeigten in der Schulturn- 
halle die Mitglieder der Jazztanz- 
Gruppe rhythmische Darbietun- 
gen, und die Theatergruppe führte 
die „Die beiden Wundermänner" 
auf. Originell auch der Tanz einer 
Gruppe mit venezianischen Mas- 
ken. Ebenfalls gezeigt wurde ein 

Videofilm, den Schüler in eigener 
Regie gedreht hatten. Weiterhin 
gab es Turn- und Baskettball-Vor- 
führungen, ein öffentliches 
Schminken sowie Darbietungen 
mit Reitpferden. 

Beteiligt an der Projektwoche 
hatte sich auch das Rote Kreuz. 
Angeboten wurde ein Lehrgang, 
den die Teilnehmer mit einem 
Zeugnis abschlössen. Am Ende de- 
monstrierten Mitglieder des DRK- 
Langen in einer nachgestellten 
Rettungsaktion Erste-Hilfe-Maß- 
nahmen. 

Nach dem Erfolg dieser ersten 
Projektwoche will Schulleiter Wal- 
ter Zimbrich auch künftig solche 
Aktionen durchführen. Konrektor 
Helge Kronberger hat sich eben- 
falls für weitere Projektwochen 
ausgesprochen. Besonders gut hat 
den beiden gefallen, daß Schüler 
während der Aktionstage in der 
Cafeteria „Einstein" ein kerniges 
Pausenfrühstück anboten. Voll- 
kornpizza und Müsli, solche gesun- 
den Sachen sollte es nach Meinung 
von Zimbrich und Kronberger das 
ganze Jahr über in ihrer Schule 
geben. 

TeamsFfür 

Kerbolympiade 
Auch bei der diesjährigen Kerb, 

die vom 3. bis einschließlich 6. Sep- 
tember stattfinden wird, ist wieder 
eine Kerbolympiade vorgesehen. 
Hierfür sucht der Kerbverein Lan- 
gen noch Mitstreiter. Jeder, der 
Lust hat, kann sich an der Olympi- 
ade beteiligen. Eine Mannschaft 
besteht aus vier Personen. 

Am Kerbsonntag (4. September) 
treten die Mannschaften nach dem 
Frühschoppen im Festzelt an. Als 
Belohnung winken einige Hundert 
Liter Bier. 

Interessierte Mannschaften, die 
diese Gaudi mitmachen wollen, 
überweisen bitte ein Startgeld von 
30 Mark auf das Konto Nummer 
010 005 612 bei der Bezirksspar- 
kasse Langen, BLZ 505 516 21. 
Bitte, die genaue Anschrift nicht 
vergessen. 

Nähere Informationen gibt es bei 
Jürgen Walther, Sofienstraße 3, 
6070 Langen, Telefon 2 43 17. 

Führerschein 

vorläufig weg 
Vorläufig ohne seinen Führer- 

schein auskommen muß ein 37jäh- 
riger Pkw-Fahrer, der am Sonntag 
abend einen Verkehrsunfall verur- 
sachte. nach einer Blutentnahme 
stellte die Polizei das Fahrdoku- 
ment sicher. 

Der Pkw-Lenker fuhr auf der 
Friedrichstraße in Richtung Südl. 
Ringstraße. In der Rechtskur\'e 
zum Sandweg kam er nach links 
ab, prallte zunächst gegen ein Ver- 
kehrszeichen und anschließend ge- 
gen ein Haus. Der 37jährige blieb 
unverletzt, der entstandene Sach- 
schaden beläuft sich auf rund 8000 
Mark. 

Beim Drehen der Scheiben entstehen bewegliche Bilder. Die Apparate 
haben Schüler der Albert-Einstein-Schule während der Projektwoche 
gebastelt. Foto: sor 

„Nachschlag" kam wieder 
Nachdem beim ersten Auftritt 

der Langener Kabarettgruppe 
„Nachschlag" im März nicht alle 
Besucher einen Platz im Saal des 
Grünen Gump bekommen hatten, 
wiederholten die acht Kabaretti- 
sten ihr Programm „Beim Ersten 
Mal Tut's Immer Weh" am letzten 
Freitag am selben Ort. 

Die Themen Gentechnologie, 
Abrüstung, Umweltschutz, biolo- 
gische Kampfstoffe, Leihmütter, 

Pressefreiheit, Datenschutz, 
Schulreform, Atompolitik u. v. a. 
m. hatten inzwischen an Brisanz 
nichts verloren, wie der Beifall des 
wiederum vollbesetzten Hauses 
bestätigte. 

Gute Voraussetzungen für das 
zweite Programm, das bereits in 
Vorbereitung ist. Im Herbst soll es 
fertig sein und wird wohl wieder 
auch im Grünen Gump aufgeführt 
werden. Großen Spaß bereitete es den Mitgliedern der Jazztanzgruppe, rhythmische Bewegungsabläufe einzustudie- 

Foto; sor 

Adria-Route: 

Keine Lücken 
Ab Ende Juni ist eine durchge- 

hende Autobahnfahrt von Salz- 
burg nach Venedig in beiden Rich- 
tungen möglich. Wie der ADAC 
mitteilt, sind dann die Umfah- 
rungsstraßen von Villach und von 
Udine komplett vierspurig ausge- 
baut. 

Die gesamte Strecke von Salz- 
burg bis Venedig ist 438 Kilometer 
lang. Für Mautgebühren (Tunnels 
auf der Tauemautobahn, italieni- 
sche Autobahn) müssen die Auto- 
fahrer 50 Mark für die einfache 
Fahrt einkalkulieren. 

Im Computerraum hatten die Schüler Gelegenheit, Texte und Grafiken 
zu erstellen. Foto: sor 
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Erlebnisreicher Ausflug nach Friesland 

Jahrgang 1912/13 auf großer Fahrt / Mit der Fähre nach Dänemark 

Mit Waldi in den Urlaub 

„Tierische" Impfbestimmungen 

Seine 17. Mehrtagefahrt hat der 
Jahrgang 1912/13 unternommen. 
Zwölf davon führten ins europä- 
ische Ausland in Ost und West, 
während man fünfmal die Bundes- 
republik bereiste. Nun fuhr die 
Gruppe mit dem Intercity „Mark- 
graf in Richtung Norden. Ziel war 
Husum, die graue Stadt am Meer. 
Aber erfreulicherweise stellten die 
Teilnehmer fest, daß dieses Städt- 
chen mit vielen bunten Farbtup- 
fern in Form von Rosenstöcken an 
sehr vielen Häusern geschmückt 
ist. Husum ist aber auch bekannt 
als Geburts- und Wirkungsstätte 
von Theodor Storm (1817 bis 
1888), dem bekannten Dichter 
Nordfrieslands. Um 15 Uhr er- 
reichte die Gruppe die schöne 
Stadt. Als dann alle im Hotel 
„Osterkrug" untergebracht waren, 
endete dieser erste Reisetag. 

Der nächste begann mit einer 
Stadtführung, die allgemeine An- 
erkennung fand. Anschließend, 
gleich nach dem Mittagessen, traf 
man sich am Hafen zu einer 
Schiffsfahrt über die Halligwelt zu 
der Insel Nordstrand, wo ein Bus 
die Gruppe erwartete und wieder 
nach Husum zurückbrachte. Nord- 
strand ist eigentlich keine richtige 
Insel mehr, denn sie ist seit 1936 
durch einen Damm mit dem Fest- 
land verbunden. 

Der nächste Tag begann mit ei- 
^ ner Busfahrt, zunächst nach Fried- 

richstadt an der grünen Küsten- 
straße zwischen Eider und Treene, 
wo die Gruppe von einem „Meisje" 
in Holländertracht empfangen und 
sachkundig durch dieses histori- 
sche und mit Sehenswürdigkeiten 
gesegnete Städtchen geführt 
wurde. Anschließend stand eine 
Busfahrt durch die Grachten der 
Stadt auf dem Programm. Nach 
dem Mittagessen ging es weiter 
zum Eidersperrwerk. Dieses Bau- 
werk, das zusammen mit zwei wei- 
teren Sperrwerken an der Billwer- 
der Bucht und dem Störsperrwerk 
in der Zeit von 1967-1972 gebaut 
wurde, war die Lehre, die man aus 
der Sturmflut im Februar 1962 ge- 
zogen hat. Nach der Besichtigung 
dieses hochinteressanten Bau- 
werks png die Fahrt über St. Pe- 
ter-Ording Richtung Husum. 

Am nächsten Morgen begann 
eine Reise, die nicht im Programm 
vorgesehen war. Es war eine kom- 
binierte Bus-, Bahn-, Schiffs- und i 
Einkaufsreise. Zunächst ging es 
mit Bus und Bahn nach Wester- 
land auf Sylt. Nach einem zwei- 
stündigen Aufenthalt und Bum- 
mel durch die Stadt Westerland, 
ging es weiter auf Sylt über Wen- 
ningstedt, Kampen bis nach List 
wo die Gruppe mit einer Autofahre 
nach Dänemark übersetzte und im 
Hafen von Havneby eintraf. Nun 
ging es entlang der dänischen Ri- 
viera nach Sönderborg. Dort ver- 

ließ der Bus die Gruppe um sie 
nach zweieinhalbstündiger 
Schiffsfahrt und zugleich zoll- 
freiem Einkauf im Hafen von 
„Dump 2000" wieder in Empfang 
zu nehmen. Von hier ging es nun| 
über Schleswig zurück nach Hu- 
sum, wo die Gruppe von einem 
sympathischen Busfahrer, der zu- 
gleich auch Unterhalter und her- 
vorragender Reiseführer war, ab- 

geliefert wurde. Viele haben sich 
über diesen Mann gewundert, der 
ein großes Wissen an den Tag legte. 

Nach diesen schönen und ereig- 
nisreichen Tagen hieß es nun wie- 
der Kofferpacken und die gastliche 
Stadt Husum verlassen, um zurück 
nach Langen zu fahren. Einhellige 
Meinung aller Teilnehmer: Es war 
wieder eine gute und gelungene 
Reise. 

Festzug zum Hessentag^ 
Als Höhepunkt des Hessentages 

wird am Sonntag der Festzug mit 
306 Zugnummern, Musik- und 
Trachtengruppen, Motivwagen 
und Reitern aus ganz Hessen durch 
die jüngste Kreisstadt ziehen. Vier 
Stunden lang wird sich der 14 Kilo- 
meter lange Zug durch Hofheim 
wälzen. Hofheim selbst ist mit 20 
Zugnummern vertreten, wobei 
Szenen der Hofheimer Geschichte 
dargestellt werden: vom Römerla- 
ger zur modernen Kreisstadt. Je 
einen Wagen stellen die Vereins- 
ringe der Hofheimer Stadtteile. 
Diedenbergen hat schon ein gan- 
zes Schneiderdorf aus Pappmache 
aufgebaut, die Wildsachsen zeigen, 
daß bei ihnen die schönen Mäd- 
chen auf den Bäumen wachsen. 

286 Motivwagen stellt der „Rest 
der Hessen": die Apfelblüten- und 
Rosenköniginnen, die Wein-, Kir- 
schen- und Laternenköniginnon 

werden die erwarteten hunderttau- 
send Zuschauer genauso begei- 
stern wie die 76 Musikkorps mit 
3280 Spielleuten, die 43 Trachten- 
gruppen mit 1310 Trachtenträgern, 
die 68 darstellenden Gruppen, un- 
ter ihnen Handwerker und Spaß- 
macher mit 2120 Teilnehmern, die 
161 Motivwagen mit 2990 Mitwir- 
kenden und - zu guter Letzt - die 
rund 100 Reiter und 150 Pferde. 

Eine bittere Pille bringt der Fest- 
zug allerdings mit sich: die Auto- 
fahrer müssen auf ihren stählernen 
Liebling verzichten, die gesamte 
Stadt ist für den Verkehr gesperrt. 

Es ist so leicht, 
immer gut informiert 
zu sein: Man lese die 
Langener Zeitung 

Waldi und Mieze kommen ohne 
eine Tollwut-Impfung nicht über 
die Grenze. Nach einer neuen 
Übersicht des ADAC werden bei 
Reisen in alle europäischen Länder 
die Nachweise einer solchen Imp- 
fung verlangt. Dieser Impfschutz 
darf in der Regel nicht frischer als 
30 Tage und nicht älter als ein Jahr 
sein. 

In einigen Ländern reicht die 
Bescheinigung des Haus-Tierarz- 
tes nicht aus, die Grenzbehörden 
bestehen auf einer zusätzlichen 
Bestätigung durch einen Amtstie- 
rarzt. Elf Länder verlangen dar- 
über hinaus ein Gesundheits- und 
Identitätszeugnis, das normaler- 
weise nach 14 Tagen verfällt. Für 
Reisen nach Portugal oder in die 
CSSR darf das Zeugnis jedoch 
nicht älter als zwei Tage sein. Spa- 
nien verlangt eine Übersetzung des 
Gesundheitszeugnisses. In Finn- 
land, Norwegen, Schweden und 
Großbritannien (auch in Irland) ist 
ein Urlaub mit Haustieren prak- 
tisch nicht möglich, weil dort, vor 
der Einreise eine Quarantäne bis zu 
sechs Monaten vorgeschrieben ist. 

Für den Transitverkehr zwi- 
schen der Bundesrepublik und 
West-Berlin sowie bei der Einreise 
in die DDR genügt ein amtstie- 
rärztliches Impfzeugnis. West-Ber- 
liner dürfen nach Ost-Berlin und 
in die DDR allerdings nur Blinden- 
hunde mitnehmen. Auch an eini- 
gen Übergängen im kleinen 

Grenzverkehr zwischen der Bun- 
desrepublik und der DDR sind nur 
Blindenhunde zugelassen. 

Der ADAC empfiehlt, alle Imp- 
fungen in dem offiziellen Interna- 
tionalen Impfpaß eintragen zu las- 
sen, der für Dänemark, Griechen- 
land, Jugoslawien und Bulgarien 
sogar vorgeschrieben ist. 

vUlccHltcbc TIclc^'C^ 
Sonntag, 10. Juli 1988 (6. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr Schil- 
ling) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag, 10. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. Juli 

Bibelstunde fällt aus. 

Fernsehgeräte: 

Blaupwnkt Roncho, 
Color-Portable 
42cm, Kabelluner, 
Fernbedienung 

Color 70 cnn, Stereo, 
ITT, Siena, Pal-Secam 
osl, Kabeltuner, 
Fernbedienung, 
Videotext 1.395,< 
Blaupunkl PM 45-47, 
Color-Portable, 45cm, 
Monitorlook, Kontrast- 
filterscheibe, Kabel- 
tuner, Fernbedienung 89S," 

TV Stereo Color, 55 cm, 
Monitorlook, Kontrast- 
filterscheibe, VideotexJ 
Kabeltuner, 
Fernbedienung 

, -JJ I.III, 
Irast- ^ 
otexM^ 

Blawpwnkt Modagaskor, 
TV Color, 66 cm, Stereo, 
Kabeltuner, BTX, 
Fernbedienung 1.19S,- 
Gtviaflig 63/260, 
TV Color, Stereo, 
63 cm, Kabeltuner, 
Fernbedienung 1.295,- 
Samsuns Color, 
port., 36cm 348,- 

SCMlUWIig Color, 
port., 42 cm, 
m. Fernbedienung 

PhntpsVR 6462, 
Multitlmer, HQ, 
Pal-Secam, 
Fernbedienung 

Sanyo VHR 1100, 
Multitlmer, Kobel- 
tuner, Fernbedienung 
Sharp VC 585, 
Multitlmer, 
Fernbedienung 
BlaupunkIRTV 316, 
Kobeltuner, 
Pal-Secom 
Siemens FM 561, 
Multitlmer, Kobel- 
tuner, Fernbedienung 
Tbshiba DV 80, 
Digital, HQ, 
Pal-Secom, 
Fernbedienung 
Philips VR 6660, 
HQ, Pol-Secam, 
Fernbedienung 
Fisher FH 915, 
HQ, VPS, Pol-Secam, 
Fernbedienung , 

79S,- 

695,- 

895,- 

895,- 

895,- 

795,- 

795,- 

895,- 

Ai(«iVS126, 
Multitlmer, Kabel- 
tuner, Fernbedienung, 
VPS 895,- 
III 3937, Multitlmer,   
HQ, VPS 795,- 
nT3907HQ, 
Multitlmer 695,- 

1.395,- 

FM 388, 
Hi-Fi, Stereo, 
Longplay, Fb, 
Multitlmer 

HiFi-Türme: 

Grwndig Midi 35, 
Digitaltuner, 8 Stationen, 
Autosuchlauf, 2 x 50 Watt 
Musik, Doppeltope, 
2 Motorentope, Dolby B -l- C, 
AMS, Fader, Auto 
Repeat, 2 Boxen 1*195,- 
Sharp Midi 205, 
volloutom. Plattenspieler, 
Auto Reverse, UKW, MW, LW, 
5 Stationstasten, Equalizer, 
2 X 50 Watt Musik, 
2 Wege-Boxen 795,- 
Sony Precise 33 
mit CD, volloutom. 
Plattenspieler mit 
Mognetsystem, Digital- 
tuner, Stationstasten, 
2 Motorentope, mit Dolby 
B-l-C, AMS, 2 X SOWott 
Musik, 5 Band Equalizer, 
2 Wege-Boxen, Glosrack, 
CD-Player, 16 Bit, 
16 Programme, Remoin, 
Kopfhöreranschluß, 
Fernbedienung, 
olle Teile 1.845,- 

Cnindig 4200, 
volloutom. Plattenspieler, 
Mognetsystem, Digiloltuner, 
8 Slotionstosten, 
5 Bond-Equalizer, 
2 X 50 Watt Musik und 
Lautsprecher 875,- 

Philips F 1356, 
2 X 25 Watt Musik, UKW, 
MW, LW, Kossettendeck 
Plattenspieler, 
Rock 4- Boxen 

decl^ 

FisiMrM77, 
2 X 70 Watt Musik, Dolby, 
Surround, CD-Player, Digital- 
tuner, Doppeltope, High 
Speed, volloutom. Platten- 
spieler und 3 Wege- 
Lautsprecher 1.995,- 

Verstfirker: 

Aicai Verstärker 
AM-M 902, 5-fach EQ, 
2 Boxenpaareanschluß, 
Loudness/2 Tope- 
onschlüsse 345,- 
Moronfs Verstärker 
PM-35, Tope Monitor, 
CD Direkt Loudness/ 
Defeot, 2 X 90 Watt 445,- 
Maranlx Verstärker 
PM-45, TV/Video- 
Arischluß, Direkt- 
schaltung, 5-fach EQ, 
2x130 Watt 545,- 

Sanswi Verstärker 
A-910,2 X SOWott, 
2 Boxenpaare, 2 Top^ 
Muting/Loodness #445,- 

er - 
tt, X 

Plattenspieler: 

AKra LX-50, 
Direktantrieb, 
vollautomotisch, 
Tongential-Tonarm 

PL-35, 
Direktantrieb, 
vollautomatisch, 
Tongentiol-Tonorm 

es 511, 
Riemenantrieb/ 
halbautomatisch, Lift 169,- 

CD-Player: 

Tachnics SL-PJ 20, 
20 Titel programmierbar, 
Titelsuchlouf, 
Wiederholfunktion 495,- 

Radiorecorder: 

IlBclMics SL-P 300^ 
IR-Fernbedienung, 
DIgitol-Filter, 
Titelsuchlouf, 
Wiederholfunktion 

I 

Sony CD-Ployer, 
CDP-65, IR-Fernbedienung, 
Titelsuchlouf, 20 Titel- 
progromm, Auto Space 695,— 
SamlM CD-Player, 
Top-Ausstellung 199,- 

Pioneer 6-foch, 
CD-Wechsler 

/ 

595,- 

Tnpe-Deck: 

Aiwa Tope-Detk R 450, 
Auto Reverse, 
Dolby B-C, Bios-Fine 
Einstellung 495,— 
Sansui Poppeldedc 
D-E 750, Doppelreverse, 
Domp. EDIT, Musik- 
suchlauf, Dolby B-C 685,— 
Aicai Ttapedech 
HX-R40, Dolby B-C, 
Musiksuchlauf, 
Autoreverse 299,- 

SonyFH-11, 
Auto Reverse, 5-fach EQ, 
Digital Tuner, 
Abnehmb. Boxen 
Fisiier PH-W536 L, 
2 Wege-Boxen / 
One Touch Ree., 
UKW, MW, LW, KW, 
Doppeldeck 
Siemens RM 831, 
2 Band Rodio, 
3 B., EQ, Aufn. 
JVC PC-30, 
Metallband tauglich, 
5-fach EQ, AUX/ 
Auto Revers 245,- 
Tosiiiba RT 7066, 
Doppeldeck, 

895,- 

249,- 

5-fach EQ, 
5 Stationstasten 374,- 

Bentheim 
Fehiheimer Sfr 100 
Ivorm. Elekiro-Markl) 
6140 Bensheim 
rel.0 62 5t - 40 95 

Pamutadt Mauwied Offenboah 
Rheinslraße 97-99 BreslaubrSir. 4 Waldstraße 44-48 
6 WO Darmstadt {Im,alten. Topm-Marh} {Ecke Bismarckstraßej 
Tel 0 61 51 -8 76 40 5450 Neuwied 6050 Offenbach 

. ' ■ Tel. 0 26 31 -51'36 Tele. 069:800 19 19 
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Vor dem Nordpanorama Langens dehnen sich große Getreidefelder aus. In dieser Nordgemarkung sind sehr 
abwechslungsreich die verschiedensten Formen der Landschaftsgestaltung vertreten, Nutzung und auch 
Brachflächen. Foto- rt 

Baumstttciie mit Apfelbäumen gehören ebenfalls zum Bild der Nordgemaricung. Die weitere Pflege von 
Streuobstfeldemm wird empfohlen. Sie geben der Landschaft ein Gepräge, bieten Tieren Lebensraum und 
nutzen den Menschen. Foto: rt 

Wo früher einmal eme Lehmkaut war und im Winter Eis zur Kühlung von Lebensmitteln bereitet wurde 
Jamals gab es noch keine elektrischen Kühlschränke-, Ist heute ein Feuchtbiotop mit seltenen Pflanzen und 

Foto: rt 

Oase für seltene Pflanzen-undTierarten 

Ausschuß für Umweltschutz wanderte vom „grünen Tisch" ins Grüne 

Ein Blick vom Ende der Nordumgehung auf die Winkelswiesen. Sie bieten nicht nur einen schönen Anblick, 
sondern stellen eine wertvolle Landschaft mit einem großen Artenreichtum an Pflanzen und Tieren dar. 
Behutsame Pflege und Naturbelassenheit greifen ineinander. Dies sollte auch in Zukunft beibehalten 
werden, um dieses Biotop zu erhalten. Foto- rt 

Um nicht vom „grünen Tisch" 
aus Entscheidungen treffen zu 
müssen, sondern aus Erkenntnis- 
sen vor Ort, legte der Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt- 
schutz, Dieter Stroh, am Samstag- 
vormittag eine öffenthche Aus- 
schußsitzung in die freie Natur, Ne- 
ben den Ausschußmitgliedern hat- 
ten sich 
weitere Stadtverordnete, Mitglie- 
der der Stadtverwaltung sowie in- 
teressierte Bürger eingefunden. Es 
ging um den nördlichen Teil der 
Langener Feldgemarkung, über 
die vor einiger Zeit die Biologin 
Barbara Stohwasser im Auftrag 
des Magistrats eine Bestandsauf- 
nahme und gutachtliche Kom- 
mentierung vorgelegt hatte. 

In einem Zeitraum von einein- 
halb Jahren habe sie fast jeden 
Quadratmeter dieses Gemarkung- 
steils durchkämmt, viele Selten- 
heiten und Schönheiten darin ent- 
deckt. aber auch Stellen gefunden, 
an denen es manches zu kritisieren 
gebe. Es sei nun Sache der Stadt, 
entsprechende Maßnahmen zu er- 
greifen, zumal durch dieses Areal 
einmal die Trasse der Nordumge- 
hung führen solle und dadurch er- 
hebliche Eingriffe zu erwarten 
seien. 

Vom Treffpunkt Modellflug- 
platz aus führte der Weg durch den 
Gemarkungsteil „Am neuen 
Hain", durch die „Winkelswiesen" 
an den Stumpf der Nordumge- 
hung an der B3, dann zurück durch 
den Wormser Weg und den 
Schnainweg zum Ausgangspunkt. 

Am Beispiel „Hundsgraben", 
der am Modellflugplatz entlang 
verläuft und die Gemarkungs- 
grenze zwischen Langen und 
Sprendlingen bildet regte Barbara 
Stohwasser an, die früher einmal 
vorhandene beidseitige Bepflan- 

Auf dem ganzen Weg entwickel- 
ten sich rege Diskussionen, wobei 
auch Praktiker zu Wort kamen, die 
beiden Langener Landwirte Karl- 
heinz Görich aus der Obergasse 
und Willi Helfmann aus dem Heg- 
weg. Sie wußten manches aus ihrer 
Praxis darzustellen. So zum Bei- 
spiel betonten sie die Notwendig- 
keit einer Landschaftspflege durch 
Bewirtschaftung. Ließe man dem 
Wachstum freien Lauf, so sei damit 
zur rechnen, daß beispielsweise die 
Brombeerhecken die vorhandenen 
Bäume überwuchern und die 
Baumbestände zum Absterben 
verurteilen. Damit werde der so 
hoch gelobte Lebensraum für Vö- 
gel und Kleintiere ebenfalls be- 
droht. 

Ein anderes Beispiel war der 
Schnitt der Gräben. Ein Teilneh- 
mer bedauerte, daß der Hundsgra- 
ben total freigeschnitten worden 
sei. In den vorher dort wachsenden 
Brennesseln hätte zahlreiche 
Schmetterlingsarten NMahrung 
gefunden. Man könne die Gräben 
nicht ohne ordnende Hand lasa- 
sen, wurde erklärt, da es sich um 
Entwässerungsgräben handele, die 
äußerst wichtig seien. Der Wasser- 
verband Hundsgraben als verant- 
wortliche Stelle habe die Säube- 
rung veranlaßt. Dabei müsse man 
berücksichtigen, daß dies maschi- 
nell geschehe, weil Handarbeit zu 
aufwendig sei. Dies wurde allge- 
mein im Sinne des Naturschutzes 
bedauert, wird jedoch nicht zu än- 
dern sein. 

Auch die Gehölzanpflanzung 
zwischen Gräben und Wegen 
werde auf Schwierigkeiten stoßen. 
Die Wege lägen zum Teil bereits 
auf Privatgelände. Eine zusätzliche 
Bepflanzung verdränge die Wege 
dann noch mehr auf die Äcker. Die 
einzige Möglichkeit sei der Gelän- 

Das ist die Gemarkungsgrenze zwischen Langen und Sprendlingen, der 
Hundsgraben. Hier nahm die Exkursion des Umweltausschusses ihren 
Anfang. Foto: rt 

deankauf durch die Stadt. Dies 
scheitere oft zum einen daran, daß 
die Eigentümer nicht verkaufen 
wollten, zum anderen, daß am 
Ende das Geld fehle. 

Am Ende der Exkursion 
herrschte die einhellige Meinung, 
daß dieser Rundgang sehr wertvoll 
für die Meinungsbildung gewesen 

sei. Wie es weitergehen wird, muß 
man abwarten. Neben allem Wün- 
schen, ein so schönes Stück Natur 
zu erhalten, steht die Notwendig- 
keit der Nordumgehung. Wenn sie 
erst einmal gebaut ist, wird man an 
dem Wert der Nordgemarkung 
wohl etliche Abstriche machen 
müssen. 

Von Fachleuten werde dieses 
Gebiet als eine wirkliche Oase für 
seltene Pflanzen- und Tierarten 
bezeichnet. Zwischen verantwor- 
tungsbewußt bewirtschafteten Flä- 
chen lägen zahlreiche Feldholzin- 
seln, Gehölzketten und unbe- 
rührte Natur, wo sich ein reges 
Tierleben entfalten könne, nicht 
zuletzt deshalb, weil das gesamte 
Areal nicht durch Zäune zertrennt 
werde. Es sei ein sehr struktuirei- 
ches Gebiet, und es sei zu bedau- 
ern, daß durch den geplanten Bau 
der Nordumgehung eine Barriere 
geschaffen werde. 

zung mit Gehölzen wieder anzu- 
streben. Zur Zeit ist ein solcher Be- 
wuchs noch vorhanden, in der 
Hauptsache jedoch nur einseitig. 

Di^r Weg durch den „Neuen 
Hain" führte durch einen reichli- 
chen Baumbestand, meist Apfel- 
und andere Streuobstbäume. Man 
kam zur ehemaligen Lehmkaut, ei- 
nem Wiesengelände, das ein 
Feuchtbiotop darstellt, jedoch 
nicht mehr-durchgängig, sondern 
zwischendurch beackert. Dieses 
Feuchtbiotop als Refugium für sel- 
tene Pflanzen- und Tierarten sei 
unbedingt erhaltungswürdig. 
Wenn diese Pflanzen und Tiere 
auch nicht auf der „roten Liste" 
stünden, so seien es doch für Lan- 
gen seltene Exemplare, die des 
Schutzes bedürften. 

Auf dem weiteren Rundgang 
sprach sich die Expertin dafür aus, 
nicht alles brach liegen zu lassen. 
Eine Bewirtschaftung sei wün- 
schenswert, es gelte jedoch, die 
rechte Koordinierung zwischen 
Naturschutz und Landwirtschaft 
zu finden. Dadurch könne ein 
enormer Reichtum und eine be- 
sondere Vielfalt geschaffen wer- 
den. 

Nächster Stop war der Stummel 
der Nordumgehung an der B3 mit 
dem Blick auf die „Winkelswie- 
sen". Auch hier wurde ein beson- 
derer Artenreichtum an Pfltmzen 
und Tieren bescheinigt. Alle Nie- 
derwildarten wie Rehe, Hasen und 
Kaninchen, Raubwild wie Fuchs, 
Marder und Iltis, nicht mehr alltäg- 
liche Vogelarten wie Rebhuhn, Fa- 
san und sogar Kiebitz seien anzu- 
treffen. Dazu seltene Pflanzen und 
sogar Orchideen. 

Das Lst Barbara Stohwasser, die 
eine Biotopkartierung der Nord- 
gemarkung im Auftrag des Magi- 
strats angefertigt hat und an Ort 
und Stelle ihre Ansichten erläu- 
terte. Foto: rt 

Auf dem Weg zurück wurde er- 
läutert, daß der Schnainweg städti- 
sches Eigentum sei und zusätzlich 
etwas jeweils ein Meter Ackerge- 
lände links und rechts des Weges. 
Dort habe sich ein Vegetations- 
streifen als Wegrain gebildet, ein 
Vegetationstypus, den man sich an 
allen Feldwegen wünsche. 
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Rückzieher für„Untere Bahnstraße" 

Mehrheit des Bauausschusses für Bebauungsplanänderung 
(rt) Eine erste Vorentscheidung 

in Sachen Bebauungsplan „Untere 
Bahnstraße" fiel in der vergange- 
nen Woche im Bauausschuß. Mit 
einer Mehrheit von neun Stimmen 
von CDU, SPD und FDP gegen 
zwei Stimmen von NEV und Grü- 
nen wurde der Stadtverordneten- 
versammlung empfohlen, dem 
neuen Bebauungsplanentwurf 
vom Juni 1988 zuzustimmen und 
diesen öffentlich auszulegen. 
Gleichzeitig soll beim Umlandver- 
band Frankfurt beantragt werden, 
den Flächennutzungsplan entspre- 
chend den Ausweisungen des Be- 
bauungsplanes abzuändern. 

Die Auseinandersetzungen um 
das Gebiet der unteren Bahnstraße 
haben bereits eine lange Ge- 
schichte. In zahlreichen Beratun- 
gen im Parlament und seinen Aus- 
schüssen wurden Pläne aufgestellt 
und wieder verworfen, in Bürge- 
ranhörungen stieß man meist auf 
Ablehnung der betroffenen Anlie- 
ger und versuchte, deren Wünsche 
in den Umplanungen zu berück- 
sichtigen. Hauptpunkte der Kritik 
waren stets zu große Dimensionie- 
rungen der Baumöglichkeiten, 
Zerstörung von Gärten und Grün- 
flächen zu Gunsten von massiver 
Bebauung. 

Um alle Planuungen ausreifen 
zu lassen und kein Risiko einzuge- 
hen, beschloß die Stadtverordne- 
tenversammlung eine Verände- 
rungssperre für das Gebiet, die 
nach Ablauf von .zwei Jahren um 
ein Jahr verlängert wurde und am 
20. September dieses Jahres ab- 
läuft. Um Rechtssicherheit zum 
haben, möchte der Magistrat bis zu 
diesem Zeitpunkt den Bebauungs- 
plan beschlossen haben, da eine 
erneute Verlängerung der Verän- 
derungssperre nur unter ganz be- 
sonderen Umständen vom Regie- 
rungspräsidenten gestattet wird. 

Die letzte Fassung des von der 
Nassauischen Heimstätte GmbH 
im Auftrag der Stadt erstellten Be- 
bauungsplanes fand weitgehende 
Billigung durch die Anlieger, weil 
massive Bebauungen und Park- 
decks und Parkflächen auf der 
Südseite der Bahnstraße herausge- 
nommen waren. Die Nordseite waj- 

in diesem Plan als Mischgebiet 
ausgewiesen. 

In dem Plan, der nun dem 
Bauausschuß zur Beratung vorlag, 
hat sich die zuletzt genannte Be- 
zeichnung geändert. Statt von ei- 
nem Mischgebiet ist nun wieder 
von einem Kerngebiet die Rede. 

Der entscheidende frage sei, so 
eröffnete Erster Stadtrat Dr. 
Zenske die Diskussion, ob man 
eine Ausweitung eines Kaufhauses 
in der Bahnstraße wolle oder nicht. 
Der jetzige Zustand habe Be- 
standschutz, obwohl die Nutzungs- 
obergrenze bereits überschritten 
sei. Der Magistrat befürworte ein 
Kerngebiet, das eine Ausweitung 
ermögliche, obwohl er sich noch 
nicht mit dem Bauantrag des Kauf- 
hauses auseinandergesetzt habe. 

Von der CDU wurde erklärt, daß 
sie schon immer für eine Erweite- 

Kerngehiet 

Mischgebiet 
(rt) Zum besseren Verständ- 

nis soll der Unterschied zwi- 
schen Kerngebiet und Mischge- 
biet kurz erläutert werden. In 
der bundesweiten Baunut- 
zungsverordnung kennt man 
„gemischte Bauflächen" als 
Oberbegriff. Dieser muß in Be- 
bauungsplänen näher bestimmt 
werden als MI (Mischgebiet) 
oder MK (Kemgebiet). Ein 
Mischgebiet enthält vorwie- 
gend Wohnbebauung, gestattet 
jedoch auch Läden und Ge- 
werbe, wobei das Maß der Nut- 
zung gravierend begrenzt ist. 

Dagegen ist ein Kerngebiet 
„absolute City", kann dichter 
bebaut werden, enthält vorAJie- 
gend Läden und Gewerbe, je- 
doch nur begrenzt Wohnungen. 
Sogar eine hundertprozentige 
Bebauung der Grundstücksflä- 
che ist gestattet, wenn die Vor- 
schriften der Stellplatzsatzung 
berücksichtigt werden (Park- 
möglichkeiten innerhalb des 
Gebäudes). 

rung gewesen sei, wenn man 'diese 
auch nicht „bombastisch" wolle. 
Die Bahnstraße gelte nun einmal 
als Einkaufsstraße. Die CDU werde 
der Vorlage zustimmen. 

Für ein bereits bebautes CJebiet 
einen Bebauungsplan aufzustellen 
sei sehr schwer, ließ die SPD hö- 
ren, da gewisse Entwicklungen 
festgefahren seien. Wenn das Par- 
lament in Zukunft auf die städte- 
bauliche Gestaltung Einfluß neh- 
men wolle, gehe dies nur durch 
einen Bebauungsplan. Der vorlie- 
gende sei ein Kompromiß, dem 
man -wenn auch nicht leichten 
Herzens- zustimmen werde. Eine 
Alternative sei der Paragraph 34 
des Buundesbaugesetzes, der den 
Bürgern und dem Parlament je- 
doch keine Einflußmöglichkeit 
mehr lasse. 

Auch die FDP erklärte sich mit 
dem vorliegenden Kompromiß 
einverstanden und erinnerte 
daran, daß man seinerzeit gern ge- 
sehen habe, daß sich ein Kaufhaus 
angesiedelt und zu einem Ein- 
kaufsschwerpunkt entwickelt 
habe. Man habe keinen Markt auf 
der grünen Wiese gewollt, sondern 
es lieber gesehen, daß innerhalb 
der Stadt attraktive Angebote für 
die Bürger vorhanden seien. 

Gegen die Vorlage sprach sich 
die NEV aus. Für sie sei die Bürger- 
meinung Leitlinie, und es habe 
sich bei der Bürgeranhörung her- 
ausgestellt, daß einige Puunkte 
durchaus noch strittig seien. Man 
müsse sich fragen, inwieweit ein 
Kerngebiet an ein reines Wohnge- 
biet (Südseite) angrenzen könne. 

Von den Grünen wurde bean- 
standet, daß man auf Grund von 
Bürgerprotesten ein Mischgebiet 
angeboten habe und jetzt plötzlich 
wieder auf ein Kerngebiet zurück- 
komme. Damit seien bedenklichen 
gewerblichen Ausdehnungen Tür 
und Tor geöffnet. Der Bebauungs- 
plan solle sich an die Gegebenhei- 
ten des Gebietes halten und die 
Geschäfte sich diesen anpassen. 
Die einzige Alternative sei durch- 
aus nicht nur der Paragraph 34. 
Eine Änderung in ein Mischgebiet 
oder eine Verlängerung der Verän- 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Stadtkirche 
Wir laden herzlich ein zu unse- 

rem diesjährigen Sommerfest am 
Samstag, 9. Juli, ab 14.30 Uhr im 
und am Gemeindehaus, Frankfur- 
ter Str. 3a. 

Am Sonntag, 17. Juli wollen wir 
wieder einen Gottesdienst in be- 
sonderer Form halten. Dazu sind 
alle Gemeindeglieder herzlich ein- 
geladen. Gedacht ist in erster Linie 
an Familien mit schulpflichtigen 
Kindern, die sich auf die großen 
Ferien un ihren Sommerurlaub 
freuen. Wir wollen diesen Gottes- 
dienst deshalb Familien-Sommer- 
Gottesdienst nennen. 

Der Altar in unserer Kirche wird 
am Anfang des Gottesdienstes 
ohne den gewohnten Blumen- 
schmuck sein. Dafür sollen die 
Gottesdienstbesucher sorgen, in- 
dem sie Blumen aus ihren Gärten 
oder vom Feld mitbringen und da- 
mit nacheinander die Vasen auf 
dem Altar füllen. Wir hoffen, daß 
auf diese Weise ein bunter und 
vielfältiger Altarschmuck zustan- 
dekommt, zur Freude aller, die an 
diesem Gottesdienst teilnehmen 
können. 

Denken wir vor dem Urlaub ei- 
gentlich daran, daß nicht nur un- 
sere Glieder Erholung brauchen, 
sondern auch unsere Seelen? Wo 
können müde Seelen neue Kraft 
und neuen Mut finden? 

Darüber wollen wir am 17. Juli 
nachdenken. Gewiß zählen zu den 
guten Gaben Gottes, die unsere 
Herzen erfreuen, die bunten Som- 
merblumen. Deshalb nochmals die 
Bitte, zum Gottesdienst am 17. Juli 
Blumen mitbringen. 

Gustav-Adolf 
Zu unserem Gustav-Adolf- 

Nachmittag treffen wir uns am 
Dienstag, 12. Juli, um 16 Uhr, im 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46. Wir i 
wollen diesmal unser Sommerfest i 
feiern und bei Kaffee und Kuchen I 
und Unterhaltung einen schönen j 
Nachmittag verbringen. Kommen | 
Sie bitte zahlreich, Gäste wie im- i 
mer willkommen. I 

Am Jahnplatz sind die Bagger am Werk. Kanalarbeiten stehen auf dem 
Programm, und auch ein Regenrückhaltebecken soll entstehen. Des- 
halb wurde der Wochenmarkt hinter das Hallenbad verlagert. Man 
rechnet damit, daß die Arbeiten bis zum September beendet sein 
werden. Foto: rt 

derungssperre seien ebenfalls 
möglich. Die Umwandlung in ein 
Mischgebiet nach der letzten Bür- 
gerversammlung habe Hoffnung 
auf eine vernünftige Regelung ge- 
geben. Der jetzige „Rückzieher" 
stelle der Verwaltung und dem 
Parlament kein gutes Zeugnis aus. 

Abschließend stellte Dr. Zenske 
noch einmal in den Raum, daß die 
Einstufung als Mischgebiet eine 
unklare Rechtslage mit Klagemög- 
lichkeiten schaffe. Die Empfeh- 
lung der Bauausschußmehrheit 
lautete bei der Abstimmuung dann 
entsprechend. 

SeAeff und gesehen werden in Offenbach! / 

ABELE fantastisch optisch! Neu! Fianidurter Straße 39 - 45/City Passage! 

fJ Die Rosa Brille 
von abele gibt's auf 
Rezept. Meine rote 
Schleife nicht! 
Passen aber doch 
gut zusammen, 
oder? JJ 

ÖffnungszeHen Offenbach: 
Motttag^reitag: 9.00 bis 18.30 Uhr 

abeie fantastisch optisch. Die neue Art des 
Optild<aufs. Die neue Lust an Optik. Die Riesen- 
uswahi an optischer Fantasie. Die Rosa Brille 

von abeie, die man für ein Rezept bekommt. Und 
die l\/litglieder einer gesetzlichen Krankenkasse nur 

4 Mark Rezeptgebühr kostet. Oder Marken- und 
Designer-Brillen, die man sich nach Lust und Laune 
leistet. Alle, die selbstbewußt genug sind, ihre neue 
Optik zu genießen, kommen jetzt zu uns. 

a« 9.00 Ns 14.00 Uhr M n AIA 
rSamstag:9.00bis 18.00Uhr  \JI 

Samstag:9.00bis UOOUhr M M AIA 
Lmger Samstag: 9.00 Us 18.(HlUhr 

Jetit neu in der Frankfurter Straße 39-45/City Passage. Telefon: 069-887880 

★ Das ist die Brille, die Sie für ein Rezept 
bekommen. 

★ Alle Mitglieder einer gesetzlichen 
Krankenkasse zahlen nur 4 Mark 
Rezeptgebühr. 

★ Die Rosa Brille von abele ist 
fantastisch optisch. 

99 Klar, stehen 
ihnen beide! Aber 
ich hab mir beim 
neuen abeie Heber 
eine Designer-Brille 

gekauft "Sonst seh' 
ich die Blaue Periode 

ja rosa! 99 
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Bahnanlieffer protestieren g^eg^en Lärm und Erschütterungen 

Bildlingswege in Hessen 

Schriftenreihe erscheint jetzt neu 
Die vom hessischen Kultusmini- 

sterium herausgegebene Schrif- 
tenreihe „Bildungswege in Hes- 
sen" wurde neu konzipiert, text- 
lich überarbeitet und graphisch an- 
sprechender gestaltet. Die emzel- 
nen Hefte stellen die verschiede- 
nen Bildungsangebote von der 
Grundschule bis zum zweiten Bil- 
dungsweg jeweils mit Ziel, Aufbau, 
Aufnahmebedingungen, Abschluß 
und Übergangsmöglichkeiten vor 
und wollen Erziehungsberechtig- 
ten und Schülern Überblick und 
Orientierung vermitteln sowie hil- 
freicher Begleiter auf dem Weg 
durch den einzelnen Bildungsgang 
sein. Der Schriftenreihe vorange- 
stellt ist das Heft „Bildungswege 
im Überblick", das die ganze 
Spanne der Bildungsangebote und 
-möglichkeiten umfaßt. 

Die sieben Einzelhefte sollen bis 
Ablauf des Jahres erscheinen. Da- 
mit ist die Schriftenreihe wieder 
komplett. Als erstes Einzelheft 
liegt jetzt die Schrift „Gymnasiale 
Oberstufe" vor, die sich an Schü- 
lerinnen und Schüler der Jahr- 
gangsstufe 10 wendet, deren Ein- 
tritt in die Oberstufe des Gymna- 
siums unmittelbar bevorsteht. Das 
20seitige Heft enthält eine Zusam- 
menfassung der zur Zeit noch gel- 
tenden Bestimmungen für den Be- 
such der Oberstufe und für die Ab- 
iturprüfung. 

Die rund 200 hessischen Gymna- 
sien und Gesamtschulen mit Ober- 
stufe und gymnasialer Oberstufen- 
schulen befinden sich bereits im 
Besitz des Heftes, auf dessen 
Grundlage sie die Beratung der 

Schüler vor Eintritt in die Ober- 
I stufe durchführen. Die Schrift 

kann auch bei der Pressestelle des 
hessischen Kultusministeriums, 
Luisenplatz 10, 6200 Wiesbaden, 
angefordert werden. 

(hki) Geschirr klappert im 
Schrank, alte Türen fallen von Gei- 
sterhand bewegt ins Schloß, aus- 
wärtige Besucher schrecken aus 
dem Schlaf und glauben an ein 
Erdbeben. Diese Szenen stammen 
nicht etwa aus einem gruseligen 
Spielfilm. Nach Angaben der Bür- 
gerinitiative (BI) Langener Bahn- 
anlieger spielen sie sich tagtäglich 
westlich und östlich der Bahnlinie 
ab. Um ihre Forderungen nach 
mehr Wohn- und Lebensqualität 
zu untermauern, haben Vertreter 
der BI jetzt im Rathaus eine Liste 
mit exakt 273 Unterschriften an 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen übergeben. 

Bei der BI handelt es sich um 
einen Zusammenschluß Langener 
Bürger, die vom Lärm und den Er- 
schütterungen durchfahrender 
Züge betroffen sind. Ein sechsköp- 
figes Sprechergremium, das durch 
die Vollversammlung gewählt 
wurde, vertritt die BI. Aktueller 
Anlaß für den Protest der Bürger 
ist der geplante Ausbau der Bun- 
desbahnstrecke Frankfurt-Darm- 
stadt. Durch die für 1994 geplante 
Inbetriebnahme der S-Bahn- 
Strecke Frankfurt-Darmstadt und 
der damit in Einklang stehenden 
Erweiterung der Gleisanlagen, 
steht den Anliegern der Bahn eine 
Zunahme von Lärm und Erschüt- 
terungen ins Haus. 

Wie Bl-Sprecher Dr. Horst Her- 
rnann bei der Übergabe der Unter- 
schriften schilderte, befahren be- 
reits heute mehr als 400 Züge täg- 
lich die Bahngleise in nördlicher 
und südlicher Richtung. Durch 
den beabsichtigten Bau der 3- 
Bahn-Strecke befürchten die Bür 
gerinnen und Bürger eine Zu- 
nahme der Geräusch- und Er- 
schütterungsimmissionen. Mit ih- 
rem Engagement wollen die Lan- 
gener darauf hinwirken, daß die 

Energiesparberatung und 

moderne Technik gefragt 

Erfolgreiche Ausstellung der Stadtwerke 
(sor) Eine Ausstellung unter 

dem Motto „Energieeinsparung 
durch moderne Heiztechnologiö" 
veranstaltet haben die Stadtwerke 
Langen in Zusammenarbeit mit 
Handwerk und Industrie im Foyer 
des Rathauses. Drei Tage lang 
konnten sich die Bürger dabei in 
dieser Woche an verschiedenen 
Ständen informieren und bei Fach- 
leuten Rat einholen. 

Erfreut ieigte sich Stadtwerke- 
Direktor Heinrich Beitelhäuser 
über die Re.sonaz. „Wir konnten 
feststellen, daß die Bürger eine 
Energieberatung wünschen und 
haben wertvolle Erfahrungen ge- 
sammelt, die wir bei künftigen 
Veranstaltungen nutzen werden", 
sagte Bettelhäuser. 

Helmut Kaufeld, Energieberater 
der Stadtwerke, führte während 
der Ausstellung 45 Beratungen 
durch im Hinblick auf Heizungs- 
und Warmwasseranlagen in Ein- 
und Zwei-Familienhäusern. Zum 

Unentwegt donnern Züge über die vielbefahrene Strecke zwischen Frankfurt und Darmstadt. In den 
Häusern links und rechts der Trasse klirrt dann mitunter das Geschirr. Bahnanlieger aus Langen haben jetzt 
in einer Unterschriflenaktion gegen die Belästigungen protestiert. Foto: sor 

Deutsche Bundesbahn alle vor- 
handenen technischen Möglich- 
keiten ausnutzt, um die Belästi- 
gungen auf ein Minimum zu be- 
schränken 

Besonders gefürchtet auf seilen 
der Anlieger sind Güterzüge, die, 
nach Angaben der B3 aufgrund ih- 
rer schnellen Fahrt und bedingt 
durch den geologischen Unter- 
grund durch die von ihnen ausge- 
henden Erschütterungen bereits 
zu vereinzelten Rissen in Haus- 
wänden geführt haben. 

Wie die Sprecher der BI jetzt im 
Rathaus erklärten, geht es ihnen 
keineswegs darum, „den umwelt- 

politisch sinnvollen" Bau der S- 
Bahn zu torpedieren. Verhindert 
werden solle lediglich, „daß die 
Bundesbahn selbst zu einer Um- 
weltbelastung wird". 

Nach dem Einreichen einer Peti- 
tion an die Stadtverordnetenver- 
sammlung im März dieses Jahres 
war die Unterschriftenaktion der 
zweite Schritt der BI in Richtung 
Öffentlichkeit. Bei Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen stie- 
ßen die Bürger auf offene Ohren. 
Er sagte ihnen seine persönliche 
Unterstützung zu und erklärte, daß 
einiges geschehen könne, „wenn 
wir uns voll einsetzen". 

Bl-Sprecher Dr. Horst Hermann 
verwies auf die „nahtlose Zusam- 
menarbeit" zwischen BI und der 
Stadt Langen. „Wir sehen unsere 
Interessen durch die Stadt gut ver-' 
treten. Aus diesem Grund wollen 
wir im Augenblick auch keine 
harte Linie fahren", sagte Her- 
mann. Will heißen: Die BI denkt 
momentan (noch) nicht an die Ein- 
schaltung eines Rechtsanwalts und 
an das Einlegen juristischer 
Schritte. Gehofft wird von seiten 
der Bahnanlieger vielmehr auf 
eine gütliche Regelung im Wege 
eines Dreiergesprächs zwischen 
Deutscher Bundesbahn, Stadt 
Langen und der BI. 

Teil fanden diese Beratungen in 
einem vom Computer erstellten 
Energiespargutachten ihren Nie- 
derschlag. „Wir haben festgestellt, 
daß bei den Bürgern das Umwelt- 
bewußtsein doch in starkem Maße 
gewachsen ist", freute sich der 
Energieberater. 

Zufrieden äußerte sich auch die 
Innung für Sanitär- und Heizungs- 
technik Offenbach sowie das örtli- 
che Fachhandwerk über die Aus- 
stellung. Obermeister Friedrich 
Krömmelbein meinte: „Kunden- 
kontakt mit Beratungsinhalten 
ausfüllen, ist für den Anlagenher- 
steller- und -betreiber wichtig und 
sinnvoll." Ebenfalls zufrieden wa- 
ren die beteiligten Heizgeräteher- 
steller. Die Marktführer informier- 
ten die Bürger umfassend und bo- 
ten an ihren Ständen hochwertige 
Technik an. Ihre Produktpalette 
reichte vom Erdgas-Brennwertge- 
rät bis zum mit Erdgas beheizten 
Warmwasser-Vorratsspeicher. 

30 Ascona-Exklusiv-Sonderniodelle soeben eingetroffen! 

• Exklusiv in Ausstattung 
• Einmaiig im Design 
• Sparsam im Verbraucii 
• Erfreuiiciiim Preis 

DIM 23 990.- 

1,61-Motor mit geregeltem 
Kat. 55 kW (75 PS) 
5-Gang-Getrlebe, 
Drehzahlmesser 
2-Schicht-Metallic- 
Lacklerung 
Transparentes Kurt>el- 
Hebedach 
Zentrale Türverrlegelung 

Hochwertige 
Velours-Polster 
2 AuBensplegel, elektrisch 
einstell- und heizbar 
Stereo-Cassetten-Radio 
mit Automatik-Antenne 
Höhenverstellbarer 
Fahrersitz 
185/70 TR 13 Breitreifen 

Leasing-Beispiele 

Einmalige Mietsonderzahlüng DM '^. 
oder In^ahlurignahme Ihres Kfz 6 500.- 

Max. Laufleistung km MfT!l!T!T!WMI 

35 monatlicfie 
Leasingraten ä DM 230,61 

Auch finanzierbar mit effeictivem Jalireszins 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.00 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr. 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 06182/3277 

ASCONA GLS EXKLUSIV 
1,6i, ger. Kat., 55 kW (75 PS) 

LANGENER ZEITUNO Nr. 54. Freitag, 8. Juli 1988 

Stau-Prognose für 8.-10. Juli 1988 Geschirr klappert im Küchenschrank 

Vergleichen Sie Punkt für Punkt, was diese Inkluslv- 
Ausstattung woanders kostet. 

Zufriedene Gesichter bei der von den Langener Stadtwerfcen veranstalteten Energiespar-Ausstellung im 
Rathaus. Unser Bild zeigt die an der Schau beteiligten Vertreter aus Industrie und Handwerk sowie den 
Direktor der Stadtwerfce, Heinrich Bettelhäuser (zweiter von links), und den Energieberater des Versor- 
gungsuntemehmens, Helmut Kaufeld (mit Vollbart). Foto: sor 
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Schmunzel - EC KE 
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Ferienquartiere 

„Nanu, haben wirdenSchrank 
etwa auch vermietet?" 

„Wußtest du eigentlich, daB 
die Insel keinen Flugplatz 
hat?" 

„Dieses Zimmer wäre noch 
frei..." 

Problem 
Klagt ein Meteorologe: „Das Wetter 

stellt uns vor immer neue Rätsel. Zum 
erstenmal seit 18 Jahren stimmt es 
heute mit unseren Berechnungen 
überein." 

Oben ohne 
„Badet Ihre Frau im Urlaub auch 

oben ohne?" 
„Nein, seit Spanien nicht mehr. Da 

ist sie unentwegt mit ,Seftor' ange- 
sprochen worden." 

Kuriert 
„Hat der Arzt Ihre Schlaflosigkeit 

kuriert?" 
„Ja, und wie! Seither liege ich im- 

mer die halbe Nacht wach, um mich 
darüber zu freuen." 

„Wann kommt der nächste Zug?" 

Sprüche 

Nobody is perfect - und wer ist 
Präsens? . 

Auch die Stimme des Gewissens hat 
mal Stimmbruch. 

Auch Pfadfinder können das Pfad- 
finden fad finden... 

Schachaufgabe Nr. 28 

Dr. M. Niemeijer, 
Adv. 75 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Te2, f8, Ld6, e8, 
Se3, h7, Bf3, n (9) 
Schwarz: Ke6, Dgl, Sh8 (3) 
Weiß hat den 1. Zug. 

S'abcdefgh 

„Oh, sehr liebenswürdig! Wieviel 
darf ich mir denn herausnehmen?" 

Auskunft 
„Doktor", sagt die Frau zu dem 

Mann im weißen Kittel, der ihrgegen- 
übersteht, „ich muß ganz genau wis- 
sen, was mit mir los ist, und ich bin 
stark genug, die volle Wahrheit zu 
ertragen." 

Der Mann betrachtet sie eine Weile 
und brummt dann: „Drei Dinge müs- 
sen Sie ändern. Erstens sprengen Sie 
mit Ihrem Gewicht jeden Rahmen. 
Nehmen Sie zwanzig Kilo ab. Zwei- 
tens wirken sie farblos. Benutzen Sie 
mehr Rouge und Lippenstift. Und drit- 
tens steigen Sie eine Treppe höher." 

„Wieso denn das?" 
„Weil dort der Arzt wohnt. Ich bin 

Maler." 

Vorteil 
T^nja will heiraten. Die Mutter ist 

damit nicht einverstanden, und sie 
teilt ihre Bedenken ihrem Mann mit. 

„Was hast du denn?" brummt der. 
„Die Sache hat durchaus auch einen 
Vorteil. Wir verlieren zwar unsere 
Tbchter, aber wir gewinnen unser Tb- 
lefon zurück." 

Ewig dein 
„Schatz, wirst du mich auch ewig 

lieben?" 
„Klarer Fall. Allerdings muß ich zwi- 

schendurch ab und zu ins Büro." 

Vermutung 
Ein Wilddieb muß sich vor Gericht 

verantworten. „Haben Sie nun das 
Reh geschossen oder nicht, Angeklag- 
ter?" fragt ihn der Richter streng. 

„Nein", leugnet der Sünder stand- 
hah. 

„Aber das Tier war mausetot, als es 
der Förster fand. Können Sie sich 
erklären, wie das passiert ist?" 

„Ja, wahrscheinlich ist es freiwillig 
aus dem Leben geschieden." 

Silbenrätsef 

„Sag Rhinozeros!" 

Es ist Besuch da. Voller Stolz 
erzählt der Vater, wie der Sohn 
schon sprechen kann: „Armin, sag 
mal Rhinozeros." - Armin schaut 
In die gespannt wartende Runde 
und fragt: „Zu wem?" 

* 
„Es ist also wirklich Ihr Wunsch, 

daß man Sie nach Ihrem Tod der 
Anatomie übergibt?" fragt der 
Chefarzt den Landstreicher. „Ja, 
Herr FVofessor, ich möchte ein- 
mal so richtig in Alkohol schwim- 
men!" 

„Herr Ober, woher kommt es 
bloß, daß ich ständig von Möhren 
träume?" - „Sie essen zuviel Ha- 
senbraten!" 

* 
„Herr Ober, jetzt bestelle ich 

schon zum dritten Mal ein Schnit- 
zel." - „Das freut mich, daß es 
Ihnen so gut schmeckt!" 

♦ 
Die Junge Frau fragt ihren Mann 

einige Wochen nach der Hochzeit 
zärtlich: „Sag mal, Liebster,, was 
hättest du eigentlich gemacht, 
wenn ich deinen Antrag abgelehnt 
hätte?" - „Konkurs, Liebling!" 

* 
Klara ist Mutter geworden. Nun 

überlegt sie gemeinsam mit ihrem 
Mann, wie der Sohn heißen soll. 
„Wie wäre es mit .Stefan'?" fragt 
sie. „Unsinn", brummte er, ,jeder 
Hans, Karl und Franz heißt doch 
heute 'Stefan'!" 

* 
„Was machen Sie denn beruf- 

lich?" - „Ich bin Straßenhänd- 
ler." - „Aha, und was kostet so 
eine Straße?" 

* 
„Meine schönstei;i Erlebnisse 

verdanke ich dem Theater", sagt 
Dieter zu seinem Freund. 

„Wieso, gehst du so oft hin?" 
„Ich nicht, aber meine Frau!" 

* 
Der Gerichtsvollzieher hat ent- 

setzliche Zahnschmerzen. Seine 
Frau wundert sich: „Warum gehst 
du denn nicht zu einem Zahnarzt?" 

Der Gerichtsvollzieher: „Das 
trau' ich mich nicht..." 

Seine Frau: „Aber dann bist du 
doch mit einem Schlag deine 
Schmerzen los!" 

Da meint der Leidgeplagte: 
„Hast du eine Ahnung! V^^s glaub.st 
du, wie die mir zusetzen, denn bei 
jedem hab' ich schon mal gepfän- 
det!" 

„Ich schaffe es einfach nicht, 
mir das Rauchen abzugewöhnen." 
- Hast du es schon einmal mit 
Kaugummi versucht?" - „Klar, 
aber es brennt so schlecht!" 

„Meine Frau hat wirklich ein 
kindliches Gemüt", erzählt 
Franz. - „Wieso?" - „Kaum sitze 
ich in der Badewanne, kommt sie 
und versenkt alle meine Papier- 
schiffchen!" 

* 
„Hat dir deine Mutter eigentlich 

schon einmal die Leviten gelesen, 
du Frechdachs?" - „Nein, immer 
nur Grimms Märchen!" 

* 
Ein Piranha schwimmt sauer 

durch den Amazonas. Fragt ein 
anderer: „Was guckst du denn so 
grimmig? Hast du Hunger?" - 
„Nein, das nicht. Aber ich habe 
di^e Knochenarbeit satt!" 

* 
Zwei Freunde entdecken im Ur- 

wald eine Löwenspur. „Ich schla- 
ge vor, daß wir uns trennen und 
jeder das Tier auf eigene Faust 
sucht", sagt der eine. „Okay", sagt 
darauf der andere, „du siehst nach, 
wohin das Tier gegangen ist, und 
ich stelle fest, woner es gekom- 
men ist!" 

* 
„Ich habe einen anonymen An- 

ruf bekommen." - „So? Von wem 
denn?" 

* 
Gespräch am Tresen: „Sag mal, 

was hältst du eigentlich von Aku- 
punktur?" - „Bleib mir damit bloß 
vom Leibe. Ich habe schon zu 
Hause genug Sticheleien!" 

Mixrätsel Silbendomino 
Aus den Silben: 

a - an - an - au - be - her - chen - di - 
ger - ger - got - hym - ka - keh - kla - 
me - me - na - nal - nal - ne - ner - net - 
nord - null - o - o - ost - rei - ri - ri - rin - 
schan - see - spann - stei - stei - sym - 
te - te - tes - ti - ti - tra - trie - um - 
wald - werk - sind zwölf Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Heuschrecke in Südeuropa, 2 
Insel im Bodensee, 3 Operette von 
Zeller, 4 süddeutscher Höhenzug, 5 
spiegelbildliches Ebenmaß, 6 ost- 
preußische Pferdezucht, 7 elektri- 
sche Anlage, 8 verkehrsreichste 
Wasserstraße der Erde, 9 Holzblas- 
instrument, 10 westafrikanischer 
Negerstamm, 11 durch Greenwich 
führender Längenkreis, 12 feierli- 
ches Lied. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben ein Sprichwort. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
Bestandteil des Spinnrades. 
ASTA 

ECHT 

ORLOG 
ICH 
MEIN 
REH 

+ KNIE = Laub- 
baum 

-I- RUT = niederl. 
Stadt 

-I- KEN = Nachruf 
+ KRAN = Vogel 
+ BAU = Boot 
+ ERL = Pädagoge 

Schüttelrätsel 
Arzt - Nana - st^en 
- Eber - Neige - Trab 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Hauptstadt 
Kroatiens. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; a - bar - be - dach - 

den - der - erb - est - ir - kämpf - ke - 
korb - lin - mast - pa - pe - ra - rat - re - 
ren - rieh - ring - sen - son - sten - stu - 
stük - sup - te - tern - ti - trans - wet - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Hausflur, der als Totostelle dient, 
2 Empfehlung eines Papageis, 3 Vor- 
P>eise aus optischen Elementen, 4 

astenbehälter, der von einem Mar- 
der benutzt wird, 5 Futtermittelbe- 
hälter, 6 Hinterlist einer Hülsen- 
frucht, 7 geistesgestörte Zahnärzte, 8 
SpezialloKal, 9 Schwimmvogel, der 
mit seinem Fett haushält, 10 Teil 
eines Buchstabens, 11 Streit um ein 
Schmuckstück. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Forstbeamten. 

Wortfragmente 
enver - werüb - ertde - issed - einen 

-ergew - rhatk - Heren - inged - 
verli - zuver - stand - ni^t 

Die Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie ein Zitat aus Lessings 
„Emilie Galotti" ergeben. 

Besuchskarte 
Welchen Roman von Tolstoi liest der 
Herr? 

Dirk Finge 
Dueren. 

geistig, 
unsinn- 
lich 

Zwerg 
west- 
afrik. 
Staat 

Sohnd. 
Juda 
im A.T. 

Schach- 
figur 

Krink- 
heits- 
höhe- 
punkt 

Islam. 
Fasten- 
monat 

Wappen- 
vogel 

Ostsee- 
ZufluB 
bei 
Lübeck 

Stadt 
in 
Holland 

»■ Marina- 
dianit- 
grad 

T f 

ent- 
wenden 

Figur 
in .Pe* 
ganini' 

Näh- 
gerät *■ 

Vor- 
anwart- 
schaft a. 
Erwerb 

spa- 
nisch: 
Meer 

► 

f 
Naben- 
buhler 

german. 
Früh- 
lingi- 
göttin 

▼ 

r 

Laub- 
baum 

Sclioko- 
ladan- 
riegal 

T 
kaum 
hörbar 

Schweiz.: 
Basken- 
mütze 

ameiik. 
Elfindart 
(Dieh- 
piitol*) 

ugi.: 
aCal- 
haft, 
gamaln 

T 
> 

eno- 
litcne 
Schul- 
stadt 

poe- 
tisch: 
Er- 
quickung 

T T 

Bad im 
Salr 
kam- 
niargut 

► 
dt.Rund- 
funk- 
anatalt 
|Abk.| 

griech. 
Göttin 

▼ 
► 

bälg. 
Badeort 
(Auto- 
rennen) 

Abk.: 
lina 
anrio 

► 
Auto- 
Kanni. 
Cotta 
Rica 

Luft- 
rolla 
(Sport) 

7 Abk.: 
Elaktro- 
nenvo'l 

Auto- 
Kennz. 
Rem- 
scheid 

► 
T 

fait, 
aiiam 

Stil b. 
Schwim- 
nrten 
(engl.) 

f 
> 

Geiall- 
achafta- 
tanz 

> 
» 

■ 
wait 
abga- 
lt^ 

> 
iUl. 
Herd- 
göttin 

i 

Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen Teil eines Holzgewächses, 

bar - bäum - blut - frisch - 
fuß - geld - kalt - luft - 

mast - platz - schein - stamm 
- tier - zeit - zug. 

Airflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Td4 - f4! (droht D x d5 
matt), Lbl - a2; 2. Lc2 - f5 matt. 
1 d5 - d4, 2. Lc2 - b3 matt. 
1 Tg2 - d2,2. Ddl - g4 matt. 
1...., SeB X f6, 2. Tf4 x lo matt. 
1 SeB - c7,2. TdS - d6 matt. 
Auswahlschlüssel! Alle anderen 
Züge des sT auf der 4. Reihe schei- 
tern an S x f5 oder an insgesamt 4 
weißen Selbstbehinderungen. Ver- 
führungsreich! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wirbel- 
säule, 2 Eulenspiegelei, 3 Regenbo- 
gen, 4 Blitzgesprä^, 5 Erblasser, 6 
Lieblingsgericht, 7 Einsendung, 8 
irreparabel, 9 trauern, 10 Empor- 
kömmling, 11 Rinderherde. — Wer- 
beleiter. 

Mixrätsel: Ingenieur, Dienstag, 
Atomar, Harlekin, Orangen = Idaho. 

Silbenrätsel; 1 Ernani, 2 Rienzi, 3 
Marengo, 4 Ichneumon, 5 Tragöde, 6 
Tafeltüchen 7 Lerida, 8 Ulema, 9 
Nevada, 10 Gestade. — Ermittlungs- 
verfahren. 

Hier darf gestohlen werden: Uto- 
pien sind für den Menschen so not- 
wendig, wie das tägliche Brot. 

Schüttelrätsel; Perle - Ober - Stab 
-Enkel - Nepal = Posen. 

im Handumdrehen; Asta - Raub - 
Uhu - roh - Asta - als - erstens - Oma 
■in = Abu Hassan. 

Silbendomino; Herrmann - Mann- 
heim - Heimstatt - statthaft - Haft- 
raum - Raumbild - Bildschirm - 
Schirmherr. 

Besuchskarte: Der Hungerpastor. 
Schwadenrätsel 

K A 
■ B 
■ H 
■ E 
0 F 
■ T 
■ E 

1 N 

■ KM 
TAL 
ADB 
U EH 
■ R I 
TIB 
EST 
N T A 
NIK 
OUT 

JIRaB 
ON I E NMOWE N S 
PEPBODEONBU 
PULLI■■LIEB 
AIGBRANGBMI 
U LMEBMIATUE 
■DBRAPSIEaD 
SEHPOETIRAI 
ASTEBRUBR I K 
■ SILBE RIAXT 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick' 
Für langen, egelsbach und dreieichenhain 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroantagen alter Art 
Lieferung * Montage von 
Elekiro-Gerflten u Lampen 
Kundendienst -f lechn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heiig. 
Warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgABchcn 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

%.t£l 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Startln den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Lihgener Stainmetzbetriab 
Grabmal-Schäfer 
loh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer urtd Steinmetzmeister 

Langan. Sütll. RIngslr. 1S4. Frladhofstr. 36-38 
Talelon 2 23 11 
GRABMALE'IN ALLEN FORMEN,.FARBEN 
UND gest^insarte:n . . • 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr. 32. TgI, 06103/22842 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerlsestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der KoOerstadt 6 
J (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
; ■ J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 
6070 LÄNGEN Fahrgasse.1^ 

Tel 061 03r235 12 

KUchenpianung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmerimann 
VpItaslraBe 6 ■ 6070 Langan 
Telefon 0 S1 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürsLebe^ 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HelnrichstrsBe 35 

• Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMfgasM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-). See-Überführungen 

. vSargjager ■ SteilMwäache — Zierurnen 
Auaführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, ai|f Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1'. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie.. 
Ihren Gebrauchten 11 i 

Die neuen • 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3.8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Eiektronikzündung. 
Einhebelt>«dienung, Antivibratloni- 

System, automatiBcha Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.— 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
^ für eine neue STIHL Säge wäre. 

® 
STIHL 

wir beraten Sief Nr. 1 weltweit. 

STINL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HE LF MANN 

Frledholstrafie 25 • Telefon 0 81 03 / 2 27 60 
80 70 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN Apothekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 9. Juli bis 10. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 13. Juli 1988 

Dr. Dworeck, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 
Whg.: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten fVlorgen um 
8.30 Uhr. 

Fr., 8. 7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 35 45 

Sa., 9. 7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 10.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 11.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Di., 12.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 2 30 61 

MI., 13.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 14.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Fr., 15.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 9. bis 10. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 13. Juli 1988 

Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tal, 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI- 

MI., 

Do., 

Fr.. 

8. 7. 

9. 7. 

Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

10.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

11.7. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

12.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

13.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

14.7. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

15.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Fr., 
Sa., 
So., 
Mo., 

Di., 
Mi., 

Do., 
Fr., 

8. 7. Egelsbach-Apotheke 
9. 7. Braun'sche Apoth., Langen 
10.7. Apotheke am Bahnhof 
11.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth., Lan- 
gen 

12.7. Egelsbach-Apotheke 
13.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth., Langen 
14.7. Apotheke am Bahnhof 
15.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth., Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 9. Juli bis 10. Juli 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach ' 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

9. 7., 10. 7. u. 13. 7. 

Joachim Heringslake 
Ernst-Ludwig-Str. 29 
Tel. 06103/4 91 91 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DR K-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 i 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen , 6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft man bei:. 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon ?27 45 

CQDn Qualitätsschmlede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodent>ea'rbelUjngsmaschinen 

Service Kundendienst . Ersijt^teile- 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 ■ 53 Franitf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovlerung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachansr u. MOnchanar 

V«ralcharung»n 
SchlllerotraB« 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

N«u-'f UmdeckunB 
SpenglerarbsHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geiobaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

'^usse bis 25 + 38'T^ßätge 

für Raiaan, Auaflttga und alla Oalaganhaitan 

Fußbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. oiaoii. u. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreioich 
Tel.061 03/85322 

272 00 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- 4-MWSt. 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanlabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollCden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elements zum nschtrigllchen 
Einbau — Rsparaturen 
Anerkanntsr Fachbetrieb Im Bundesvsr- 
bsnd Deutscher RollsdenhsrstsHsr e.V. 
Aufterhsib SO 18 • a. d. Darmst. Ldstr. 
8070 Langsn • Telefon 2 38 79 

£in(fcncrZcftun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

TELEFON 210 11 
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IVer Dich gekannt, 
weiß, was wir verlieren. 

Ursula Wolff 

geb. Karnetzki 
♦5. 3.1924 t5. ^.1988 

Wir trauern um meine geiiebte Ehefrau und liebevolle 
Mutter. 

Für alle Angehörigen: 
Wolfgang Wolff 
Dr. Barbara Wolff 

6070 Langen, Hagebuttenweg 12 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Juli 1988, um 11 Uhr in 
der Trauerhalle auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Schwester, 
Tante, Patin, Cousine und Großtante 

Elisabeth Herth 

* 13. 7.1902 

In Stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

te. 7.1988 

6070 Langen, Borngasse 9 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Juli 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel aufrichtige Anteil- 
nahme und Zuneigung in Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und Geldspenden 
unserem lieben Entschlafenen 

Wilhelm Daum 

entgegengebracht wurde. Dafür danken wir ganz herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte, den 
Schuljahrgängen 1896/97 und 1901/02 sowie dem 1. Mandolinen-Orchester 
Langen. 

Nicht zuletzt danken wir unseren Verwandten, Freunden, Bekannten und unserer 
lieben Nachbarschaft für das ehrende Geleit, das sie unserem lieben Verstorbe- 
nen auf seinem letzten Weg gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Margarete Daum 

6070 Langen, Leukertsweg 22 
Im Juli 1988 

Auf diesem Wege möchten wir allen, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Lang 

das letzte Geleit gaben sowie durch Wort, Schrift und Blu- 
menspenden ihre Anteilnahme bekundeten, recht herzli- 
chen Dank sagen. Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche 
für die Worte des Trostes. 

Die Kinder 
Gustav Lang 
und Annt Wolf 

6070 Langen, Westendstraße 47 
Im Juli 1988 

Ihr Langener Taxiruf 

6 66 66 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/22321  

T rauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 
... in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenslraße 6. Tel..06103 / 2 79 21 

IVI'A'RKrSEN 
Jalousien • Lamellenstores 
OttoatraBe 16 6056 Heuaenatamni 

Telefon 06104/3774 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns zu einem gemütli- 
chen Beisammensein am kom- 
menden Dienstag, dem 12. Juli in 
der Sportgaststätte des SV Dreiei- 
chenhain (Balkan-Grill), im Haag, 
ab 16.30 Uhr. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treifen uns am Mittwoch, dem 13. 
Juli 1968, um 15 Uhr Im Deutschen 
Haus 
Jahrgang 1919/20 
Wir treifen uns wieder Donnerstag, 
14. 7.1988, zu den bekannten Zelten 
in der TV-Gaststätte 

Voratanda- 
fTlIf I aitzung mit 
yjfy Abtellungs- 

leitern 
ana Donnerstag, 

dem 14. Juli 1986, um 20 Uhr Im 
Umkleideraum der TV-Halle. 

Der Vorstand 

.30 außer Mo. + Sa./So. 

lilWBFPn 

SaTSo. 15.30,18.00 + Sa. 
23.00 f Di. 18.00 

Bloodspoft (18) 
Mo. 20.30 

Blues Brothers * Die QiOcksrttter 
(16) 

FANTASIA 
20.30 außer Mi. -f Sa./So. 15.30.18.00 * Sa. 
23.00 4 Di. 18.00 

Die Wunder in der 8. Stra8e (6) • 
2. Woche 

Mi. 20.30 
Wall Street (12) 

NEUES UT 
Do 20.00 
Fr. 19.30 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
Dai 
Lalwn 
d*i 
Brian 
(16) 

So. 17.30 
20.00 

Mo. 20.00 
Oi. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

CIOCIIWIM(12) 
Der laute Kalur (12) 
Decanwrofl (16) 
Ckxliwlu (121 
DI« Ritter (W KokotnuO -f 

Qelilitllclw Freundin (16) 
Der iiiein« Homxtaden (12) 
FrMa Kalik) (16) 
ClockwiM (12) 
Sneak Prtview 
Oai Haut In der Carroll Street 
(12) 

Preiswert und gut 
Weinlädchens 
Rheinischer 
Landwein 

Dfutscher Ttfelwein 
Silvaner Riesling hilbtrocken 

1 Liter DM 3.95 

Langen 
Friediictistr.26 

Tel:06103/28443 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

l 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

tgelsbacli, an der B 3 
:geonUber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409i:: 

Ihre Vermählung geben bekannt 

J<arik einz £cUt V. 

6073 Egelsbach 
Büchenhof 6 

erena 3ricli 

6070 Langen 
«T«"» Wiesgäßchen 29 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Juli 1988, um 14.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 

WIR HEIRATEN 

Qralck 

PotU 

6070 Langen, Dorotheenstraße 8 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Juli 1988, um 14 Uhr in der 
St.-Albertus-Magnus-Kirche statt. 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und meinen lieben Nachbarn für die Glückwün- 
sche, Blumen und Geschenke, die mir zu meinem 

85. Geburtstag 
zuteil wurden. 
Ein besonderer Dank an Pfarrer Peter für den Hausbesuch, der evangelischen Kirchenlei- 
tung in Hessen und Nassau sowie der Langener Volksbank und der Bezirkssparkasse 
Langen. 

LlilSe Sullwey geb. Leonhardt 
6070 Langen, Rudolf-Breidscheid-Straße 2, im Juli 1988 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit. 
dem Bundespreis 
Gute Forni 1980/81 

Bundespreit Gute Form 1981 
Energietparen und Design • 
Heizung. Fenster. Türen 

r m 

buo 80, das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster fur<ten Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straöe 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 37 

ung 3 
tägl. V. 14.30 Uhr b. 18 Uhr, Sa. v. 9.30 
bis 13 Uhr, 6070 Langen, Gartenstr. 4, 
Lutherplatz 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnle 

ROBBKSBKRkIV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreleicih 
Telefon (06103) 84820 

DM 500.- Belohnung 
für den Finder meines Armbandes 

Verloren am 3. Juli 1988, Unter den Eichen/Mendels- 
sohnstraße. Abzugeben im Fundbüro Langen. 

Ich bedanke mich hiermit herzlich bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn für die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zum 

70. Geburtstag 
Besonderen Dank der Langener Volksbank, der Bezirks- 
sparkasse Langen, der DAK Langen und dem Team der 
Aufnahme des Dreieich-Krankenhauses. 

KarlGöbel 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 15-17 
den 30. Juni 1988 

Wir freuen uns über die Geburt des 
dritten Brüderchens 

Ulf Thorhjöm 
*4. Juli 1988 

Dr. Gisela und Lutz Köhl 
Stefan und Claudius 

6070 Langen, Rotkehlchenweg 21 

3220 g, 52 cm, das bin ich, 

Sebastian Räuber 

Am 26. Juni 1988 um 14.35 Uhr bin ich geboren, 
und meine Eltern Carmen und Thomas 

haben sich ganz toll gefreut. 

Gartenstraße 123 • 6070 Langen 

Wir heiraten 

Bernd Kmetec 

Sabine Kmetec 
geb. Avemaria 
6070 Langen, Blumenstraße 7 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Juli 1988, 
um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

WIR 

HABEN 

GEHEIRATET 

1. Juli 1988 

f^einef Beiki 

^J^arin (ßeiliiqab. Krell 

Bad Dürkheim Langen 
Holzweg 105 August-Bebel-Straße 2 

Wir haben geheiratet 

Jürgen und Elke 

Heckwolf geb. Rothe 

6074 Rödermark 
^ ■ Bischof-Ketteler-Straße 15 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Juli 1988, 
um 13 Uhr in der evangelischen Kirche in Urberach statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Michael Luppold und Frau Astrid 
geb. Sobotta 

6070 Langen, Wernerplatz 5, im Juli 1988 



LANGENER ZEITUNO 

rjUMasaaee 

Nr. 54, FVeitag, 8. Juli 1988 

, I 

V 
«^ri* 

H-: 

4-. ' 

'.>• 

■■5:'v t »U 

'I 

AN EINSTEIGER; 

Finanzierung 
für 
Vorführwagen 

1,9%* ohne 

3,9%* Anzahlung 

Uno 
alle »deren 
Fiat-Modelle 
• effektiver Jahreszins. Laufzeit b'.s 46 Monate 

Zum Bei»P'e'- 
Uno 45 

z! 5« 

12 100 • 
14 600- 

9 300 - \f. 
9 500 ■ 

•ia. Zu' öo 
unrtelle in ver»chie(Senen 

/^UHCHEIM IM V. m 
-^Woro^fo 

«■06,M,69,43..-7,o« ■ 
vk'v'■-: 

4kiU 

Qraoner 

• Pkw't In aHen Klitsm 
• Lkw's WS 7.S t 
• Varsch. Ufflzugtwagan 
• Ereatzwagan bal Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldelem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

□YWI DAG 
Haben Sie vielleicht eine berufliche Veränderung vor? 

In jedem Fall machen wir Ihnen ein interessantes Angebot. 

Wir sind ein tjekanntes deutsches Großunternehmen der Bauindustrie und suchen so 
schnell wie möglich für den technischen Bereich eine 

Abteilungs-Sekretärin 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, abwechslungsreiche Aufgat>e. Sie sollten gute schreib- 
technische Fähigkeiten (Steno und IVIaschine) mitbringen. Unser Betriebsklima wird Ihnen 
sicher gefallen. 

Hinzu kommen ein leistungstjezogenes Gehalt und sehr gute Sozialleistungen. Unsere 
zentral und verkehrsgünstig gelegenen Büros sind gut zu erreichen. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Dyctoilof f &Wiüi i idini 

Mannheimer Straße 107, 6000 Frankfurt/Main, Telefon (069) 26 45-296 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNQ 
für Frerndspfa^w^korrespofKlenten. 
3-sprachi9e Wirtschaftsassistentinr>en 
Fachübersetzer und Dolrnetscher 
Lehrgangsbegrnn April/Oktober - Tages- utkI 
anerkannt für staatliche AusWkJungsbeihitfen 

tiMf 
Steinweg 9 
(U- und S*Bahn-Anschhi6) 
GfJOO Frankfurt/M. 1 
Tel. 069/29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBtLDUNQ 
für Anfftnger und 
Fortoeschrittef>e. Konversatkyi 

umga 
und Aber>dklassen - Als Berufsfachschule 

und Umgangssprache 

(Arbeitsamt und BAfÖG) 

Nachprüfung - Nachhilfe? Preisgün- 
stiger Unterricht in Mathe. Enolisch. 
Deutsch, Latein u. Chemie, bis 10. 
Klasse - alle Schulen. Tel. 2 88 95. 
tägl. ab 15 Uhr 
 zsdinell*skher-chneAlfogsstre8z ? 
Führerschein amSiggeste | 
Sdtntidr Posti 132$ SfMOtpe M 02771/35039 | 

KAUFGESUCHE 

Zuverlässige Reinemachefrau mit 
Liebe zum Detail 2x wd. für Ge- 
schäftshaushalt gesucht. Tel. 06103 / 
7 14 22 und 7 95 75 

IMMOBIUEN 

Stellenausschreibung 
Die Stadt Langen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
ihre städtischen Bäder - vorwiegend für das Hallenbad - 

eine Reinigungskraft 
die bereit ist, im Schichtdienst die anfallenden Reinigungs- 
arbeiten durchzuführen. 
Die wöchentliche Artieitszeit beträgt in der Frühschicht an 
sieben Tagen - oder In der Spätschicht an fünf Tagen - 40 
Stunden. 
Alternativ werden 

zwei Reinigungslaäfte 
(Tellzeltbeschäftigte mit 20 Wochenstunden) 

gesucht, die bereit sind, im Wechsel zu den Hauptreini- 
gungszeiten zu arbeiten. 
Von den Bewerbern/innen werden Einsatzfreude und zuvor- 
kommendes Verhalten gegenüber den Badegästen erwar- 
tet. 
Die Entlohnung erfolgt leistungsgerecht nach cem Hessi- 
schen Lohntarifvertrag (HLT) und wird ergänzt um die tarif- 
lich abgesicherten Sozialleistungen des öffentlichen Dien- 
stes. 
Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) sind zu richten 
bis 18. 7.1988 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 

Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 20 31 15 oder 20 31 43 

 Wir suchen Sje 
ab 35 Jahre 

als Fachberaterin 
für Kindergärten. 

LEismnnn 
SPIELEN UND LERNEN 

Wir suchen ab sofort 

Sie bringen mit;  
einen eigenen Pkw 
Telefon 

-Talent fürs Verkaufrn 
-SpaO an Beratung 
DäfOr bieten wir Ihnen; 
- eine seriöse Teil7eitbesctiäftlgung 

- freie Zeiteinteilung 
- einen bestehenden Kundenstarnm 
Interessiert? 

Dann rufen Sie uns doch 
einfach an: 06894/3343 

Elversberf^erStr.42-44-6670St Ingbert 

Koch/Köchin 

40-Stunden-Woche, 
Montag-Freitag 

Peter Zorn Gemeinschaftsverpflegung GmbH 

Scliulungszentrum BES 

Paul-Ehrlich-Straße 35-37 
6070 Längen-Neurott 
Tel. 06103 / 70 71 90 (Herrn Pauwels) 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 1011 

Freistehender Bungalow in Ober- 
Roden. Hier heißt es sofort zu- 
greifen. i60 m Wfl. geschmack- 
voll aufgeteilt und hochwertig aus- 
aestattet warten auf Sie. Das 
Haus ist voll unterkellert und steht 
auf einem komplett eingewachse- 
nen 370 m* großen Grundstück. 
Für DM 4ß0 000.- inkl. Garage 
werden Sie stolzer Besitzer. 
Buchkamp & Partner Immobilien. 
Tel. 06151 /2 65 93.2 65 94 

Notverkauf von Privat, ETW, 87 m . 3- 
Zi.. Kü., Bad, Sonnenbik., Abstellkam- 
mer, Keller. Garage, verkehrsgünstig. 
Walcj. Kindergarten u. Einkaufsmögl. 
in unmittelb. Nähe, herrl. Blick auf 
•Taunus (7. Stock), in Egelsbach ab 
1.9. frei. Chiffre LZ 1622 

Ihre Zukunft sichern! 
Eigentum erwerben... 
... mit einem im Raum Langen 

gut geführten Speiserestau- 
rant, mit jugoslawischer und in- 
ternationaler Küche. Ca. 290 m' 
kpl. ausgestattet, direkt vom Ei- 
o^entümer zu verkaufen. DM 
790 000 -, keine Maklergebühr! 

Wohn- & Hausbau GmbH 
Tel. 069 / 60 90 42 41 

Langen 
Sofort beziehbare, qut geschnittene 
1- u. 2-Zimnter-Wonnungen, ab 38 
m' Wfl.. mit Küche, Bad. ZH, Balkon 
u.v.a.m. in gepflegter Wohnanlage. 

Kaufpreise 
ab 79 200.- DM 
Besichtiguna 

(Mustenvohnung 9. OG) 
Sonntag von 15-17 Uhr 

Dt.. Mi. -f Fr. V. 16-16 Uhr 
Darmstidter Str. 1, Ecke Rheinstr. 
Hier erwert}en Sie direkt vom Eigen- 

tümer. daher keine Makleraet>ühr 
Wohn- & Hausbau GmbH 

Tel. 069 / 60 90 470 

Super-Sofortbezug 
Gut oeschnittene 2-ZW, ca. 51 m . 
Kü.. Bad. ZH. BIk.. in guter Wohnlage 
von Langen. KP nur III 200.-. Keine 

Maklergebühren. 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 6 09 04 70 

Hochwert auswstattete 4-Zi.-ETW mit 
Südloggta u. 106 m* Wohnfläche i. be- 
oehrter Wohnlage v. Langen. Für DM 
320 000.- werden Sie stoT/er Besitzer 

dieser exklusiven Immobilie. 
Buschkamp ft Partner Immobilien 
Telefon 06151 / 2 65 93.2 65 94 

Schickes 1-Fam.-Reihenhaus 
Egelsbach 

mit schönem Garten, hochwertige 
Ausstattung. 4-Zi.. Hobbyraum. 
ZH. Garage, ruhige Lage, DM 
358 000- 
v. Gsgem * Haack Immob., RDM * iCB 

Telefon 06105 / 60 19 

VEfIMIETUIIfiEII 

Langen la-Lage 
Supermarkt zu vermieten, für alle 
Branchen geeignet, ca. 866 m* Ver- 
kaufs- u. Nebenräume. Miete: 
16 000.- U/Kt. 

Keine IMaklergebührl 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 60 90 42 41 

Grau-getigerter Kater mit weißen Pfo- 
ten und Latz entlaufen, blaues Hals- 
band. Gegen Belohnung. Tel. 061031 
284 33 

MIET6ESUCHE 
Vier Beamte suchen Wohnungen in 
Langen oder näherer Umgebung. Ca. 
90-110 m'. 550.- - 850.- DM Kalt- 
miete. Tel. 70 74 00 
Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 
1 -Zi.-Wohnung oder Apt ab 1.10. 88 
von jungem Mann (Azubi zum Biblio- 
thekar) in Langen oder nähere Umge- 
bung gesucht. Tel. 05322 / 8 21 44 

VERKAUF 
Anruft>eantworter  
  Kauf/Leasing/Service  

Kalskl GmbH. * 06151 / 2 40 72 
1 Wohnzimmerschrank, neuwertig. 
250/225/0.60 m, 1 Einbettschlafzim- 
mer. Esche mit Hochschrank. 3 m 
breit,, preiswert abzugeben. Tel. 
0610?/2 51 73 

FAHRZEUeE 

Audi 100 GL. 5 Zyl., Bj. 79. TU neu. 
Ausp., Bremsen. Boden neu. SSD. 
DM 2500.-. Tel. 06103/2 89 95 + 
2 84 56 

Da.Eberstadt I 2inflOl1 
OberstraRela L<IIIJ|CII Bonr 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstrane6,Tel.06103/27921 Tel.l 

Am langen Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 
fnet- I 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SEGOND HAND MODEN 
Personalauswels mltbrlngdn 

ENTUUFEN 

GESCHÄFTLICHES 

GOLDANKAUF 
In Langen 

Foto Porst Aq 
Bahnstraße 3 / Am 1 
SOFORT BARGELD für Ringe, 

Schmuck, Münzen ect. 
im Auftrag der Firma NEWice D. 

Ausweis erforderlich 

gentur 
utherplatz 

Reifen 
135SR13 ab30.- 
145SR13 abao- 
15S5fl13 ib30.- 
165SR13 &b35.- 
175mi5R13 sb35.- 
ie5m)$R14 thX.' 
1S5SR1S tb3S.- 
175 SR14 sb 40- 
175^HR13 tbAO.' 
185/70 HR13 ab40.- 
tBSm)HR14 ab4S.. 
195/70 HR 14 ib45.- 
20Sm)KR14 tbSO.- 
iaS/60HR14 ibSO.- 
205/60HR13 ibSO.- 

Oebrauoh 
SOOO Stock 
am Lager 
Komplett montag« 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM10.- 
SiMtrywtii 
185/65 HR14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprendfcigen 
Eitenbahnstr. 144, T. 06103 /» 75 43 
Ffm., Hanauer Ltfstr. 567, T. 069 / 4140 C 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle iSysteme • Festpreise 
z. B.' Einbau von V 4 A-Edei- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung' «1 M 
Meterab m 
Kein HeizausfsH • Weist^rt)eralune 

FISCHER 
Schornstein-'Tectinik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-22 Uhr 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 734» 
DIEBURG L^3N9VM Ci 
(08071) 3t» 77    ^ 

Ausland - Büro 

Umzüge 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rnstikil o<er ga» moieni, 
ob in akUiellen Firfeen oder in 
edlen HMzeni, M KOchsn-WlBiu 
finiet lader seine Küche. 
Untar Santica; Plinung and 

VO«*" krtnvwüfiil 

Uith^. Z6-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40 21 

Uschi Z und ihre Küche, die 

Integra von Zeyko. Ihre Entscheidung 
für dielnlegra fiel ihr besonders leicht, denn sie paßt 
zu ihr. Jcb finde, sie ist sonnig, irgendwie ansteckend 
fröhlich und sie hat etwas ganz persönliches'. 
Eine Zeyko-Küche wie die Integra kauft Uschi Z. 
nur dort, wo sie gut und individuell 
beraten wird. 

Küchen in Sc/iworzwö/der Wtrlarbei'f 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 -f 34, 
Telefon 06103/84820 

4 

Hamer 

Wochenbritt 

MITTEIUINGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Tod nach Unfall 
Am Freitag nachmittag, gegen 

17.15 Uhr, kam es im Kreuzungs- 
bereich der B 46 mit der Neuhöfer 
Straße zum Zusammenstoß zwi- 
schen einem Krad und einem Pkw. 
Der 18jährige Kradfahrer wurde 
dabei so schwer verletzt, daß er in 
der Nacht zum Samstag im Kran- 
kenhaus an den Unfallfolgen ver- 
starb. 

Der Kradfahrer fuhr auf der 
Bundesstraße von Neu-Isenburg 
kommend in Richtung Sprendlin- 
gen. Nach Zeiigenangaben sei er 
bei Rotlicht der Ampel in den 
Kreuzungsbereich eingefahren. 
Hier kam es zum Zusammenstoß 
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Neubau für Bücherei 

Altes Museum bleibt unangetastet 

Das ist die ehemalige Schule der refonnierten Gemeinde. In dem 
hinteren Raum wurden von 1729 bis IS.'iO die Kinder der Reformierten 
unterrichtet. Nach der Vereinigung der lutherischen und reformierten 
zur unierten Gemeinde am 9. Februar 1830 war in diesem Gebäude bis 
1906 die 2. Klasse der Hainer Volksschule untergebracht. Im alten 
Schulsaal l>efand sich von 1911 bis 1952 das Heimatmuseum. Nach den 
Vorstellungen des Magistrats soll das Gebäude nach der Renovierung 
die AuBenstelle des Rathauses werden. Foto: rt 

Feuerwehr gegen Säure 

Vom Einsatz her kein Wonnemonat 
Im Monat Mai hatten die Dreiei- 

cher Feuerwehren insgesamt 22 
Einsätze mit 201,5 Einsatzstunden. 

Die hauptberuflichen Einsatz- 
krälle erledigten neben dem Funk- 
dienst zwei Alarme durch automa- 
tische Brandmeldeanlagen, einen 
Brandeinsatz und eine Hilfelei- 
stung in acht Einsatzstunden selb- 
ständig. Außerdem rückten sie teil- 
weise zu den anderen Einsatzkräf- 
ten in die einzelnen Stadtteile mit 
aus. 

Säurealarm gab es am 2. Mai um 
14.45 Uhr bei einem Betrieb in der 
Landsteinerstraße. Bei Reparatur- 
bzw. Umbauarbeiten waren ca. 200 
Liter SOprozentiger Salzsäure aus 
einer defekten Leitung ausgelau- 
fen. Unter Einsatz von Chemie- 
schutzanzügen und umluftunab- 
hängigen Atemschutzgeräten 
wurde die Säure mit einer Spezial- 
saugpumpe aufgesaugt und in ei- 
nen betriebseigenen Neutralisati- 
onstank gepumpt. Die Säurereste 
wurden mit Wasser stark verdünnt 
und ebenfalls neutralisiert. 

Am 5. Mai um 14.06 Uhr 
schmorte in einem Haus im Oden- 
waldring ein Elektrokabel hinter 
einer Schrankwand. Teile der 
Schrankwand wurden zerlegt, das 
defekte Kabel freigelegt und die 
Sicherung ausgeschaltet. Die Re- 
paratur muß durch eine Fachfirma 
durchgeführt werden. 

Ein siebenjähriger Junge war am 
11. Mai um 17.17 Uhr auf den Mau- 
ern in der Burgruine herumgeklet- 

(rt) Eine veränderte Auffassung 
der Unteren Denkmalbehörde 
beim Kreis Offenbach hat die Pla- 
nungen der Stadt Dreieich für ei- 
nen Umbau und die Erneuerung 
des Hauses Fahrgasse 28 total über 
den Haufen geworfen und eine 
Verzögerung von etwa sechs Mo- 
naten eintreten lassen. Wie es aus- 
sieht, dürfte in diesem Jahr kaum 
noch mit den Arbeiten begonnen 
werden können. 

Es war vorgesehen, den vorde- 
ren Gebäudeteil, der einstmals das 
Museum beherbergte, zur Stadtbü- 
cherei umzuwandeln. Dies war so 
mit der Denkmalbehörde abge- 
sprochen und traf auf keinerlei Wi- 
derspruch. So geschehen im Au- 
gust 1987. Es war vorgesehen, die 
Fachwerkkonstruktion freizustel- 
len und die Aufteilung der Innen- 
räume nach den Bedürfnissen ei- 
ner Bücherei zu verändern. 

Gegen diese Maßnahmen hat die 
Denkmalbehörde plötzlich Ein- 
wände. Sie möchte, daß die ur- 
sprüngliche Bausubstanz mög- 
lichst unverändert erhalten bleibt, 
auch wenn es sich in diesem Fall 
nicht um einen kunsthistorisch 
wertvollen Gebäudeteil handelt. 
Die bestehende Aufteilung in 
Stall-, Flur- und Wohnbereich soll 
auch in Zukunft erhalten bleiben. 

„Die museale Auffassung von 
Denkmalpflege hat gegenüber 
wirtschaftlicher oder anderer Nut- 
zung die Überhand gewonnen,, er- 
klärte Bürgermeister Bernd Abeln 
zu der neuen Auffassung, die nicht 
ganz verständlich sei und die ur- 
sprünglichen und auch schon zu 
Ende geführten Planungen des 
Magistrats zu Makulatur gemacht 
habe. 

Der Magistrat hat nun auf die 
veränderten Planungsbedingun- 
gen reagiert und Überlegungen an- 

gestellt, die Bücherei in die Räume 
der ehemaligen Alten Schule zu 
legen. Das ist das hinter dem Mu- 
seumsgebäude liegende Haus. Die- 
ser Gebäudeteil wurde durch einen 
Brand stark in Mitleidenschaft ge- 
zogen und soll abgerissen werden. 
Da er nicht unter Denkmalschutz 
steht, hat der Kreisdenkmalschüt- 
zer keine Einwendungen gegen 
diese Maßnahme. An gleicher 
Stelle soll ein Neubau entstehen, 
der die Bücherei aufnimmt. In das 
vordere gebäude wird die Außen- 
stelle des Rathauses verlegt. 

Der Auftrag für die neuen Pla- 
nungen und die Bauleitung wurde 
vergeben. Außerdem muß ein bau- 
archäologisches Gutachten erstellt 
werden. Im Haushaltsplan für 1988 
stehen für die Maßnahme Mittel in 
Höhe von 750000 Mark zur Verfü- 
gung. 

Fahrbahn naß: 

Aufgefahren 
Einen Leichtverletzten und 

Sachschaden in Höhe von etwa 
7000 Mark forderte ein Auffahrun- 
fall am Dienstagmorgen auf der 
Hainer Chaussee. Ein Pkw-Lenker 
fuhr nach Angaben der Polizei auf 
dieser Straße in Richtung Stadt- 
mitte und bremste in Höhe Darm- 
städter Straße/Theodor-Heuss-Al- 
lee an der Ampel verkehrsbedingt 
ab. Ein nachfolgender Fahrer 
machte zwar eine Vollbremsung, 
konnte auf der regennassen Fahr- 
bahn seinen Pkw aber nicht mehr 
rechtzeitig anhalten. Durch den 
folgenden Aufprall wurde der Fah- 
rer des ersten Wagens leicht ver- 
letzt. 

tert. Dabei war er so hoch gestie- 
gen, daß er sich allein nicht mehr 
heruntertraute. Unter Einsatz der 
Steckleiter wurde der Junge von 
den Einsatzkräften aus einer Fen- 
sternische in sechs Meter Höhe un- 
verletzt gerettet und seiner Mutter 
übergeben. 

Meldealarm durch eine techni- 
sche Störung gab es am 25. Mai um 
18.11 Uhr in einem Betrieb in der 
Industriestr. Die entsprechende 
Melderschleife wurde abgeschaltet 
und die Brandmeldeanlage wieder 
betriebsbereit geschaltet. 

Am 26. Mai um 7.24 Uhr fuhr ein 
Gabelstapler in einem Betrieb an 
der Trift einen Sprinklerkopf ab. 
Das ausströmende Wasser löste au- 
tomatisch Alarm aus. Der Wasser- 
schaden konnte dann nach der Re- 
paratur des Sprinklers von den Fir- 
menangehörigen selbst beseitigt 
werden. 

Durch eine Windböe war am 28. 
Mai um 8.34 Uhr ein Baum auf 
einem Wohngelände am Hainer 
Weg umgestürzt. Mit Motorsägen 
wurden die Äste zerkleinert und so 
der Garagenweg wieder freige- 
macht. 

In Götzenhain brannte am 19. 
Mai um 11.41 in der Albert- 
Schweitzer-Str. ein Wäscheregal in 
einem Heizkeller. Unter Einsatz 
von vier Preßluftatmem und eines 
C-Rohres konnte der Brand ge- 
löscht werden. Mit Schuttmulden 
wurde das abgelöschte Brandgut 
ins Freie gebracht. Waschma- 
schine und Wäschetrockner wur- 
den kontrolliert. Es entstand rund 
10 000 Mark Sachschaden. 

Champion Jack Dupree ist einer der Höhepunkte der Veran.staltung „Jazz in der Burg", die am Wochenende 
im Burggarten stattfindet. Er wird am Sonntagvormittag beim „Blucs-Moming" zu hören sein. Der fast 
8(^ährige Jazzpianist wird von dem jungen dänischen Jazzgitarristen Kenn Lending begleitet. AuSerdem 
tritt am Sonntagvormittag „Rockin' Sydney an his Zydeco Band' aus den USA auf. Zuvor ist in der 
Burgkirche ein Gospel-Gottesdienst mit „The Relevations". Der Blues-Moming beginnt um 11 Uhr und soll 
um 14 Uhr enden. Samstags von 18 bis 24 Uhr heißt es „Hot Jazz International" mit Spitzenbands aus den 
USA, der Schweiz, aus Norwegen und Deutschland. Wegen des zu erwartenden großen Andrangs wird 
empfohlen, das eigene Auto zu Hause zu lassen, da die Parkmöglichkeiten sehr knapp sind. Foto: P 

Gruppe für Sarkoidose 
Für den Frankfuiter Raum soll 

am Samstag, dem 9. Juli um 14 Uhr 
in der Dekanatsstelle Winkels- 
mühle eine Kontaktgruppe füi 
Sarkoidose-Kranke gegründet 
werden. Dr. Kronenberger vom 
Uni-Klinikum in Frankfurt wird an 

diesem Mittag über den neuesten 
Stand der Sarkoidose-Forschung 
sprechen und im Anschluß daran 
Fragen aus dem Publikum iDeant- 
worten. Sarkoidose ist eine Gewe- 
bekrankheit. 

Dieses Gebäude soll abgerissen werden. Es ist durch einen Brand stark 
in Miutleidenschaft gezogen uno steht auch nicht unter Denkmal- 
schutz. An seiner Stelle soll die Nebenstelle Dreieichenhain der Stadt- 
bücherei erstellt werden. Sie ist zur Zeit in der Solmischen Weiher- 
straße untergebracht und platzt aus allen Nähten. In den neuen Räu- 
men möchte man das Angebot vergrößern und zusätzliche Aktivitäten 
anbieten, die dem Lesebediirfnis der Bürger entgegenkommen. 

Foto: rt 

CDU wählte 

Kandidaten 
(rt) In einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung wählten 
am Dienstagabend im Burghofsaal 
die Hainer Christdemokraten ihre 
Delegierten für die Europawahl. 
Diese werden in die Delegierten-. 
Versammlung des CDU-Stadtver- 
bandes einziehen, der dann die De- 
legierten für den Kreisverband 
wählt, der wiederum die Kandida- 
ten für die Landesverbandsver- 
sammlung kürti aus der dann der 
endgültige Kandidat hervorgeht. 

Die vom Ortsverbandsvorstand 
vorgelegte Kandidatenliste wurde 
von der Mitgliederversammlung 
ohne Gegenstimmen gebilligt. Sie 
wird angeführt vom Ortsverbands- 
vorsitzenden Gregor Dombusch, 
gefolgt von Annemarie Dechamps, 
Prof. Dr. Stier, Reiner Kasolowsky, 
Dr. Volkmar &hniewind und Vol- 
ker Jöckel. 

Im Verlauf der Versammlung 
hielt Gregor Dornbusch ein Refe- 
rat darüber aus der Sicht des Juri- 
sten, wie eine Gemeinde funktio- 
niert. Er beleuchtete dabei die Auf- 
gaben und Kompetenzen der Ver- 
waltung und der parlamentari- 
schen Gremien im Hinblick auf die 
Hessische Gemeindeordnung. Die- 
ser mehr theoretische Stoff wurde 
von Annemarie Dechamps und 
Werner Suss smhand von prakti- 
schen Beispielen begleitet und an- 
schaulich gemacht. Der sich an- 
schließende rege Gedankenaus- 
tausch zu diesem Thema zeigte, 
daß es angekommen war. 

Abschließend wurden die anwe- 
senden Mitglieder gebeten, sich 
zur Kandidatur für die Kommunal- 
wahl im kommenden März zur 
Verfüguung zu stellen. 

Auf Gegenkurs 
Auf der B 46 neu in Richtung 

Autobahn-Auffahrt fuhr ein Pkw- 
Lenker am Samstag abend. In ei- 
ner leichten Kurve kam er nach 
links von der Fahrbahn ab und 
stieß mit einem entgegenkommen- 
den Wagen zusammen. 



Der Kindergarten Zeisigweg er- 
hält auf Beschluß des Magistrats 
eine neue Gaskesselanlage, Diese 
Maßnahme wurde notwendig, weil 
sich in der Vergangenheit heraus- 
gestellt hatte, daß die jetzige An- 
lage aufgrund ihres Alters unzu- 
verlässig arbeitete. Femer ist das 
alte Gerät im Vergleich zu neueren 
Gaskesseln unwirtschaftlich und 
wenig umweltfreundlich. 

Versammlung 

der Bürger 
Zu einer Bürgerversammlung 

wird für Dienstag, denn 12. Juli, 
um 20 Uhr, in den Bürgersaal 
Buch.-chlag eingeladen. Zur De- 
batte steht der öffentliche Schie- 
nenpersonennahverkehr in Drei- 
eiqh, der Ist-Zustand und Perspek- 
tiven. 

Auf die beschränkte Ausschrei- 
bung antworteten vier Firmen mit 
einem Angebot, Kine Dreieicher 
Firma erhielt den Zuschlag für die 
Lieferung und den Einbau der 
neuen Gaskesselanlage zum Ange- 
botspreis von 31 000,64 Mark, Die 
Arbeiten sollen im Laufe des Som- 
mers vorgenommen werden, da- 
mit die neue Anlage vor Beginn 
der kommenden Heizperiode zur 
Verfügung steht. 

Parlament tagt 

am Mittwoch 
Die nächste öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversamm- 
lung findet am Mittwoch, dem 13. 
Juli um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
Buchschlag statt. Auf der umfang- 
reichen Tagesordnung steht unter 
anderem die Beratung über den 1. 
Nachtrag zum Haushalt 1988. 

Jugendliche, die in den Som- 
merferien nach Österreich fahren 
möchten, sollten sich schnell ent- 
schließen. Die Stadt Dreieich ver- 
anstaltet eine Sommerfreizeit für 
behinderte und nichtbehinderte 
Jugendliche. Es sind noch Teilneh- 
merplätze frei. Urlaubsziel dieser 
FVeizeit, die am 1, August bis 19, 
August 1988 stattfindet, ist Bat- 
schuns in ÖsterreichA^orarlberg. 

Integrative Ferienfreizeiten ha- 
ben inzwischen eine kleine Tradi- 
tion in Dreieich. Seit vier Jahren 
führt die Stadt Dreieich Urlaubs- 
fahrten mit behinderten und nicht- 
behinderten Jugendlichen durch. 
Die Freizeiten sind fester Bestand- 
teil der ganzjährigen Gruppenar- 
beit und zugleich auch deren Hö-i 
hepunkt. Der intensive Kontakt 
wäirend der Freizeit fördert das 
Gemeinschaftserlebnis. Die guten 
Erfahrungen der letzten Jahre und 
vor allem die positive Resonanz 
der Teilnehmer hat leider noch 

nichts an der Tatsache geändert, 
daß die Zahl der interessierten 
nichtbehinderten Jugendlichen 
stagniert. 

Der Spaß in der Gruppe und die 
Freude am Urlaub stehen bei der 
Gestaltung der Freizeit im Vorder- 
grund. Den unterschiedlichen In- 
teressen der Teilnehmer wird 
durch ein differenziertes Freizeit- 
programm entsprochen. Der 
abendliche Discobesuch steht ge- 
nauso auf der Ideenliste für die 
Freizeit wie die Hochgebirgswan- 
derung mit Hüttenübernachtung. 
Der Einkaufsbummel, die Aus- 
flüge in die nähere Umgebung, 
eine Fahrt zum Bodensee, der Ke- 
gelabend und viele andere Pro- 
grammpunkte lassen abwechs- 
lungsreiche 19 Tage erwarten. 

Interessenten für die Integrati- 
onsfreizeit wenden sich bitte an 
das Sozialamt der Stadt Dreieich/ 
Behindertenhilfe, Tel. 06103 / 
60 12 12. 
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Schützen feiern 
Im Hainer Schützenhaus steigt 

morgen abend (Samstag) eine tolle 
Fete. Ab 19 Uhr ertönt von der 
„Detour-Band" Western- und 
Countrymusik, und im Westernstil 
soll auch der Abend verlaufen. 
Spezialitäten vom Grill und ausrei- 
chend Getränke werden vorhan- 
den sein. 

Im Laufe des Abends sollen 
auch die Sieger des Wettschießens 
ausgezeichnet werden, zu dem die 
Schützengesellschaft die Bürger 
eingeladen hatte. 

(rt) Zu ihrem traditionellen 
Sommerfest hatten sich die Hainer 
Kleingärtner am vergangenen Wo- 
chenende viel vorgenommen und 
boten ihren Gästen ein umfangrei- 
ches Programm, das viel Freude 
bereitete. Der Samstagnachmittag 
stand im Zeichen der jüngsten Be- 
sucher, denen beim Kinderfest 
eine Fülle von Spiel- und Unter- 
haltungsmöglichkeiten geboten 
wurden. Vom Ponyreiten und 
Kutschfahren über Büchsenwer- 
fen, Kerzenauspusten, Torwand- 
schießen und Tunnelwettkriechen 
bis zu einem Luflballonwettbe- 
werb und anderem war für Ab- 
wechslung gesorgt. 

Aber auch die Erwachsenen ka- 
men nicht zu kurz. Tische und 
Bänke waren gut besetzt, der Kaf- 
fee duftete, und leckere Kuchen 
luden dazu ein, alle guten Vorsätze 
in Bezug auf das Gewicht zu ver- 
gessen. Spezialitäten vom Grill lie- 
ßen das Wasser ium Mund zusam- 
menlaufen und hatten guten Zu-_ 
Spruch. 

Das Wetter hätte etwas besser 
sein können, denn zwischendurch 
gab es immer wieder mal ein paar 
Spritzer von oben, die jedoch der 
guten Laune keinen Abbruch ta- 
ten. 

In den Abendstunden ging es für 
die Erwachsenen weiter, und am 
Sonntagvormittag brachte ein 
Frühschoppen zahlreiche Besu- 
cher auf die Beine. Sie wurden 
trefflich unterhalten vom Blasor- 
chester Dreieich, das ein Platzkon- 
zert gab und viel Beifall erntete. 
Alles in allem ein schönes Wo- 
chenende, an dem sich die Besu- 
cher wohlfühlten und dem veran- 

'Staltenden Verein der Kleingärtner 
viel Lob aussprachen. 

Verkehr 

geändert 
Anläßlich der Veranstaltung 

„Jazz in der Burg" wurde fol- 
gende verkehrsrechtliche An- 
ordnung erforderlich: 

Die Fahrgasse wird ab Ober- 
tor sowie Untertor für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 

Damit der Verkehrsfluß um 
den Burgweiher gewährleistet 
bleibt, wird ^uf beiden Seiten 
eine Halteverbotszone einge- 
richtet. 

Des weiteren müssen in der 
Albert-Schweitzer-Straße, Neu- 
rothweg, Burgstraße sowie un- 
teren Dorotheenstraße Halte- 
verbotszonen eingerichtert 
werden, um den fließenden 
Verkehr aufrecht zu erhalten. 
Die Üt)erwachung durch städti- 
sche Bedienstete sowie die Poli- 
zei ist sichergestellt. 

Bei Mißachtung der Haltever- 
bote müssen die Kraftfahrer da- 
mit rechnen, daß ihre Fahr- 
zeuge abgeschleppt werden. 
Auf das Parkplatzangebot im 
Industriegebiet Dreieichenhain 
wird hingewiesen. 

Vereine am 

Schießstand 
Um den Egelsbacher Schiit- 

zen-Pokal geht es an diesem 
Wochenende im Schützenhaus 
gegenüber des Klugplatzes. An 
dem Wettbewerb beteiligen 
können sich die Egelsbacher 
Vereine, l^lzle Trainingsmög- 
lichkeit ist heute, Freitag, 20 
Uhr. Am Samstag nachmittag 
werden dann die I3amen und 
am Sonntag vormittag die Her- 
ren um die begehrte Trophäe 
streiten. Die Siegerehrung ist 
für Sonntag, 17 Uhr, im Schüt- 
zenhaus vorgesehen. 

Dieses Mal wird der Damen- 
Pokal von den SGE-Gymna- 
stik-Damen verteidigt und der 
Herren-Pokal von den SGE- 
Tischtennis-Herren. 

Zur Pokalübergabe hat der 
Schützenverein neben den Ver- 
einsmitgliedern auch alle ande- 
ren Bürger eingeladen. F"ür 
Speis und Trank ist gesorgt. 

SPD verurteilt 

Diätenerhöhung 
Die vor wenigen Monaten vom 

hessischen Landtag beschlossene 
Änderung der Abgeordnetenbe- 
züge stößt auf Ablehnung der 
Egelsbacher SPD-Fraktion. Wie 
SPD-Sprecher Jörg Hopfe gestern 
mitteilte, hat der Vorstand des 
Ortsvereins in seiner jüngsten Sit- 
zung die „nicht unerhebliche Er- 
höhung von Diäten, Aufwandsent- 
schädigungen, Ruhegeldern und 
anderen Bezügen als weit überzo- 
gen und daher völlig unakzepta- 
bel" verurteilt. 

In einer einstimmig verabschie- 
deten Resolution fordert die Egels- 
bacher SPD zudem von der sozial- 
demokratischen Landtagsfration, 
nachdrücklich für eine Aufhebung 
des umstrittenen Landtagsbe- 
schlusses einzutreten. 
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Aa/a OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
In die Umgebung führt uns die 9. 

Wanderung am Sonntag, dem 17. 
Juli. Es geht nach Messenhausen. 
Treffpunkt der 1. Gruppe ist um 
7.30 Uhr am Dreieichplatz, und die 
Wanderung führt zur Philippsei- 
cher Trift - Bulau nach Messen- 
hausen. Wanderzeit dreieinhalb 
Stunden. 

Die 2. Gruppe deren Treffpunkt 
auch am Dreieichplatz ist (um 8.15 
Uhr), hat einen etwas verkürzten 
Weg und erreicht nach etwa drei 
.Stunden das Ziel. Die Busgnippe 
trifft sich um 9.40 Uhr am Untertor 
(Weiher), läuft zur Bushaltestelle 
und fahrt mit dem Bus ab Dalcho 
zur Bulau. 

Ab Bulau ist es noch ein Spazier- 
gang von einer Stunde um das Ziel 
das Schützenhaus „Diana" bei 
Messenhausen zu erreichen. Für 
den Rückweg stehen zwei Mög- 
lichkeiten zur Auswahl. Rück- 
marsch nach Dreieichenhain in 
zwei Stunden oder zur Bulau und 
von da mit dem Bus nach Dreiei- 
chenhain. Gäste sind herzlich will- 
kommen. Anmeldung bei Wander- 
wart E. Walzer (Tel. 8 66 38), 

Jahrgang 1906/05 
Zum 80,Geburtstag von Frau 

Sehring, Wiesenau/Ecke Hainer- 
Chaussee treffen wir uns am 
Dienstag, dem 12, Juli um 10,30 
Uhr zum Frühstück, 

Am 14, Juli 1988 treffen wir uns 
um 16,00 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz. Nach einem kleinen Spazier- 
gang kehren im Gasthaus „Zur 
Krone' ein. Um rege Beteiligung 
wird gebeten, 

Jahrgang 1925/24 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 13, Juh, um 16,00 Uhr am 
Dreieichplatz, Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir gegen 17,30 
Uhr im „Hotel Krone' in Götzen- 
hain, Wallstraße 2, ein, 

Bus gegen 

Radfahrerin 
Am Montagmorgen wollte ein 

Omnibusfahrer von der Hegel- 
straße in Sprendlingen nach links 
in die Fichtestraße einbiegen. Da- 
bei kam er über die Fahrbahnmar- 
kierungen hinaus und berührte 
eine Radlerin, die sich auf der 
Fichtestraße zum Linksabbiegen in 
die August-Bebel-Straße eingeord- 
nete hatte. Die 31jährige Radfahre- 
rin stürzte und mußte mit schwe- 
ren Verletzungen in das Dreieich- 
Krankenhaus eingeliefert werden. j 

Katholisches 

Pfarramt 
St. Marien Dreieich 
Sa., 9. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 10. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Md., 11. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 12.7.: 11.30 Uhr ökumen. 
Schulabschlußgottesdienst für die 
4. Schuljahre der Karl-Nahrgang- 
Schule in Gö., 18 Uhr Rosnkranz- 
g;bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 

Mi., 13. 7.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 14. 7.: 16 Uhr Kommunion- 
feier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Ft., 15. 7.; 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 16. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
mit den Firmbewerbern in Gö. 

So., 17. 7.: 9.30 Uhr lündergot- 
tesdienst in Gö., Thema: „Zeit zum 
Leben - Zeit für CJott", 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh., 14 Uhr öku- 
men. Gottesdienst in Offth. 

Termine - Mo., 11.7.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö. 

Di., 12.7.: 19 Uhr Tischtennis- 
gTippe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 

ruppenleiterrunde in Gö., 20 Uhr 
Bibelkreis in Drh. 

Mi., 13.7.: 17 Uhr Gruppen- 
stunde C. Deuticke - B. Mayer in 
Drh., 20 Uhr 4. Abend mit Herrn 
Joh. Kespser. „Die Entwicklung 
des Kirchenbaues" in Drh, 

Do., 14. 7.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö, 

Firmstunden - Mi, 18 Uhr Frau 
Winhart, Drh,, Mo, 18,30 Uhr Herr 
Tittel, Gö,, Di, 15 Uhr Frau Beck, 1 
Drh,, Mi. 17 Uhr Frau Luttmer, 
Gö., Do. 16 Uhr Frau Arent, Drh., 
Do. 16,15 Uhr Frau Hastenrath, 
Offlh,, Do, 17 Uhr Diakon Maurer, 
Offt, 

Offhungszeiten der Pfarrbttche- 
rei in Gö: samstags und sonntags je 
'k Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstag von 16-17 
Uhr, 

Viel Betrieb bei den 

Hainer Kleingärtnern 

Sonne, Spiele, Grill und Frühschoppen 

Sprechtag 

für Bürger 
Das Versorgungsamt Frankfurt 

hält am Dienstag, dem 12, Juli von 
14 bis 17 Uhr im Sozialamt in der 
Pestalozzistr, 1 (ehemalige Pesta- 
lozzischule) Stadtteil Sprendlin- 
gen, Zimmer 11, Erdgeschoß, ei- 
nen Sprechtag ab. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 9. 7.1988:13 Uhr Trau- 

ung in der Schloßkirche Philipps- 
eich, 15,30 Uhr Trauung in der 
Schloßkirche Philippseich: Bert 
Westerduin und Daniela Kukla, 
18,30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich: 
Vikarin Volk, 

Sonntag, 10. 7.1988: (6, Sonntag 
nach Trinitatis): 9,30 Uhr Gospel- 
gottesdienst in der Burgkirche (Vi- 
karin Volk), 11,15 Uhr Kindergot- 
tesdienst, 

Montag, 11.7.1988: 20 Uhr 
Chorprobe. 

Dienstag, 12. 7.1988: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für beide Pfarrbe- 
zirke - 1. Gruppe, 16,30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für Pfarrbe- 
zirk 1-2, Gruppe, 18 Uhr Blockflö- 
tenkreis im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 19 Uhr OrfT-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
19,30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für Frauen und Mädchen, 20,30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen. 

Donnerstag, 14. 7.1988: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus - 1. Gruppe, 15.30 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
2. Gruppe, 16.15 Uhr Flötenkreis 
im Gemeindehaus. 

Pfa^.-amt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 815 05. Pfr. 
Steirmäuser befindet sich vom 4. 7. 
bis 31.7. 1988 in einer L«hrpfarrer- 
fortbildung. Die Vertretung über- 
nimmt in dieser Zeit Frau Vikarin 
Volk, Tel. 06108 / 7 75 06. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunde im Pfarramt I: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr 

Sprechzeiten im Pfarramt II: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung 

Kantorin FVau Christiane Wil- 
land, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger Herr Heinrich Auf- 
leger, Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 87 63. 

Egelsbacher Kampfsportler 

auf den Spuren der Samurai 

Budo-Verein Senshi übt waffenlose Selbstverteidigung 

SPP-Konzept 

zum Erhalt 

des Bahnhofs 
(sor) Mit neuen Ideen wollen die 

Sozialdemokraten den Egelsba 
eher Bahnhof vor der Abrißbirne 
bewahren. In einem gestern abend 
vorgestellten parlamentarischen 
Antrag wendet sich die SPD Krak- 
tion entschieden gegen den von 
der Bundesbahn entwickelten 
Plan, den Bahnhof im Zuge des S- 
I^hn-Baus zu opfern. Statt dessen 
regen die Genossen an, das von 
I^angen kommende S-Bahn-Gleis 
westlich des Empfangsgebäudes 
vort)eizuführen und erst südlich 
davon aufzuteilen. Im Bereich der 
Güterhalle könne dann ein Bahn 
steig für beide Fahrtrichtungen an- 
gelegt werden. 

Der Plan der Bundesbahn sieht 
unterdessen vor, das von I.,angen 
kommende S-Bahn-Gleis bereits 
vor der Güterhalle aufzuteilen, ei- 
nen Mitteloahnsteig anzulegen 
und für den S-Bahn-Begegnungs- 
verkehr zwei Gleise in Richtung 
Darmstadt weiterzuführen. Zwei 
zusätzlichen Gleisen wäre jedwh 
der Egelsbacher Balinhof im Wege. 

Die Sozialdemokraten glauijen 
nun, daß ein einziger Bahnsteig, 
der es erlaubt, das S-Bahn-Gleis 
am Empfai igsgeljäude vorijeizu- 
führen, för t)eide Fahrtrichtungen 
ausreicht. Im Gegensatz dazu wäre 
ein Mittelbahnsteig nach Auffas- 
sung der SPD im Hinblick auf das 
I'"ahrgastaufkommen in Egelsbach 
sogar überdimensioniert. 

Sommerfest des 

Gewerbevereins 
Der Egelsbacher Gewerbeverein 

will sein Sommerfest in diesem 
Jahr in der frischen Luft feiern. 
Das Ganze soll stattfinden am 
Samstag, Ifi. Juli, 20 Uhr, am Ver- 
einshaus der Hundefreunde (öst 
lieh der B 3). Unter dem überdach- 
ten Anbau erwautet die Gäste ein 
Stimmungs^Duo. Für Essen (vom 
Grill) und Trinken ist bestens ge- 
sorgt. 

Der Eintritt beträgt fünf Mark. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei 
Heinz Sohweinhardt, Ernst-Lud- 
wig-Straße 24, und an der Abend- 
kasse. Das Fest wird bei jedem 
Wetter gefeiert. 

DLRG feiert 

ein Waldfest 
Die Ortsgruppe der Deutschen 

Lebensrettungs-Gesellschaft ver- 
anstaltet ihr Waldfest am Samstag, 
9. Juli, in der Egelsbacher Wald- 
hütte. Beginn ist um 16 Uhr bei 
Kaffee und Kuchen, Grilladen und 
Bier vom Faß. Auch für die kleinen 
Gäste ist gesorgt. Wie es in der An- 
kündigung heißt, haben die Orga- 
nisatoren alles getan, um keine 
Langeweile aufkommen zu lassen. 
Nun hoffen sie für ihr Fest auf gu- 
tes Wetter, beste Stimmung und 
zahlreichen Besuch. 

AIrtive Mitglieder des Egelsbacher Budo-Vereins Senshi (stehend von links): Joachim Lober, Helmut Kühn 
(Vorsitzender), Thorsten Rüster, Peter Thomin, Thomas Nau, Sven Becker und Erika Sallwey. Vorne (von 
links): Michael Steinicke, Axel Matthes, Lilo Steinicke, Marc Vorländer und Asif Khan. Foto: sor 

Ein Vortrag für Rollsportler in 

die Senioren Heppenheim 

Einsicht in den 

Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan der evangeli- 

schen Kirchengemeinde Egels- 
bach für das Jahr 1988 liegt vom 
11. bis 17. Juli im Gemeindehaus 
zur Einsichtnahme aus. Jeder- 
mann kann sich über die Finanzen 
der Gemeinde informieren. Gün- 
stigste Zeiten dafür sind Dienstag 
bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 
und am Sonntag währen des Ge- 
meindefestes. 

Innerhalb des Seniorenpro- 
gramms der Gemeinde Egelsbach 
findet am Donnerstag, 21. Juli, 15 
Uhr (Saalöffnung ist um 14.30 
Uhr), in der Gaststätte Theiß ein 
gemütlicher Nachmittag statt. Da- 
bei wird die Verkehrspolizei einen 
Vortrag über das Thema „Straßen- 
verkehr und älterer Mensch" hal- 
ten. Wie immer gibt's Kaffee und 
Kuchen. 

Die Rollsportabteilung der SG 
Egelsbach beteiligt sich am Sonn- 
tag, 10. Juli, an den offenen Ver- 
einsmeisterschaften des REC Hep- 
penheim. Insgesamt nehmen 21 
Aktive der Abteilung an dem Wett- 
kampf teil. An den Start gehen 
werden die Egelsbacher in den 
Klassen Häschen, Anfiinger C, B 
und A, Neulinge, Nachwuchs so- 
wie Junioren. 

(sor) Dienstags und donnerstags 
abends werden in der Turnhalle 
der Ernst-Reuter-Schule die Mat- 
ten ausgelegt. Männer und Frauen 
in weißen Gewändern beherrschen 
die Szenerie. Es sind Mitglieder 
des Egelsbacher Budo-Vereins 
Senshi, die sich an der Heidelber- 
ger Straße im Kampfsport üben. 

Im Jahre 1983 wurde dieser Ver- 
ein mit seinem exotisch klingen- 
den Namen unter anderem von 
Jutta Matthes, Horst Knop und 
Wolfgang Nau gegründet. Das 
Wort Budo wählten die drei, weil es 
der Oberbegriff für Kampfsport ist. 
Senshi bedeutet Kämpfer. Beide 
Begriffe kommen aus dem Japani- 
schen. 

Unter Kampfsport verstehen die 
Budo-Leute die Kunst der waffen- 
losen Selbstverteidigung, wie sie in 
Japan schon im 16. Jahrhundert 
geläufig war. Die Samurai waren 
die ersten Schüler, die das System 
beherrschten und damit ihre Wi- 
dersacher ausschalteten. 

Auch in Deutschland waren um 
dieselije Zeit entsprechende Tech- 
niken bekannt. Sie wurden von 
den Landsknechten praktiziert, ge- 
rieten jedoch allmählich wieder in 
Vergessenheit. Die Japaner wid- 
meten sich jedoch weiterhin inten- 
siv dem Kampfsport und verbrei- 
teten ihn im Laufe der Zeit welt- 
weit. In Deutschland entstanden 
1910 in Berlin die ersten Jiu-Jitsu- 
Schulen. Von hier aus verbreitete 
sich dieser Sport über d.is ganze 

Mitglieder des Budo-Vereins beim 
Kampfsport-Training. Foto: sor 
Land. Vor allem bei der Polizei war 
und ist die Nachfrage groß. 

In den fünfziger und sechziger 
Jahren empfahl der Deutsche 
Judo-Bund, ein einheitliches Sy- 
stem der Selbstverteidigung zu 
schaffen. So entstand aus den 
wirksamsten Techniken des Judo, 
Karate (Taekwon Do), Aikido und 
des alten Jiu-Jitsu das Ju-Jutsu, die 
moderne waffenlose Selbstvertei- 
digung. 

I5er Egelsbacher Budo-Verein 
betreibt diesen Sport inzwischen 
mit großem Erfolg. Bei der ersten 

Hessenmeisterschafl im Jahre 
1985 stellten die Egelsbacher den 
Vizemeister im Ju-Jutsu. Inzwi- 
schen ist die Mitgliederzahl von 
sieben Gründern auf nunmehr 33 
Aktive gestiegen. 

„Ju-Jutsu ist eine Sportart, die 
aufgrund der intensiven Auwärm- 
techniken, die dem eigentlichen 
Kampf vorausgehen müssen, vom 
Scheitel bis zur Sohle fit macht", 
sagt Vereinsvorsitzender Helmut 
Kühn. Unabhängig von Alter und 
Geschlecht sei sie von jedem er- 
lernbar. 

In jüngster Zeit sucht der Verein 
verstärkt internationale Kontakte. 
Mehrere äusländische Mitglieder 
sind bereits in den Reihen der 
Egelsbacher „Senshis". Augen- 
blicklich wiegt sich auch ein Gast 
aus England in der Obhut des Ver- 
eins. Miss Gillian Spencer aus der 
Grafschaft Cheshire treibt seit zwei 
Jahren Ju-Jutsu. Zwischen ihrem 
und dem Egelsbacher Budo-Ver- 
ein soll nun ein reger Erfahrungs- 
austausch im Hinblick auf die Trai- 
nings-Techniken in Gang kom- 
men. 

Wer sich das Training des Budo- 
Vereins einmal anschauen möchte, 
kann das jeden Dienstag von 20.30 
bis 22 Uhr und jeden Donnerstag 
von 20 bis 22 Uhr in der Turnhalle 
der Ernst-Reuter-Schule tun. Auf- 
genommen werden in dem Verein 
Kinder vom zehnten Lebensjahr 
an. Weitere Auskünfte erteilen 
Vereinsmitglieder unter den Tele- 
fonnummern 43 807 und 27 157. 

EGEÖBiiSiip 
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essen uaiion wiru wohl am weitesten fliegen? Beim Sommerfest der 
Kleingärtner hatten die Kinder die Möglichkeit, die Probe darauf zu 
machen. Alle Ballons wurden mit einer Anschriftenkaiie versehen, 
und jetzt muß man abwarten, woher die Antworten kommen. 

Foto: rt 

Neue Gaskesselanlage 

aber dennoch konnten die Kinder Zielübungen machen. Hier galt es, 
mit einer Wasserpistole brennende Kerzen auszupusten, eine Tätigkeit, 
die auch den kleinsten viel Spaß machte, wie man auf dem Foto sehen 
kann. Foto: rt 

Gemeinsam Urlaub erleben 

Belm äommerfest der Kleingärtner lieB es sich unter dem schützenden Dach aushalten. Es war gut gegen 
den mitunter einsetzenden Regen, schützte aber auch vor der Sonne. In jedem Fall herrschte Gemütlichkeit. 

Foto: rt 

Neue Zelte für die Ferienspiele 

In wasserdichten Unterkünften vor den Launen des Wetters gefeit 

(sor) Für die Egelsbacher Ferien 
spiele laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. Der Clou; Die Ge- 
meinde hat für die Teilnehmer des 
Zeltlagers an der Waldhütte zehn 
funkelnagelneue Zelte gekauft. 
Kostenpunkt: rund 12 000 Mark. 

Nach den Worten von Manfred 
Kraus, Mitorganisator der Ferien- 
spiele, sind die iiisherigen Zelte 
zwar noch in einem guten Zustand. 
Den regenreichen Sommern der 
vergangenen Jahre seien sie aller- 
dings nicht mehr gewachsen gewe- 
sen. 

Die alten Zelte waren in der 
Mitte offen, hatten sozusagen ein 
Loch in der Decke, damit der 
Rauch von der Kochstelle im Inne- 
ren der Zelte abziehen konnte. Ge 
kocht wurde in den Zelten jedoch 
nie. Dafür regnete es regelmäßig 
durch die Öffnung hinein. Hinzu 
kam, daß die alten Zelte lediglich 
über einen Einlegeboden verfü- 
gen. Feuchtigkeit drang so auch 
von unten in die Behausung. 

Bei den neuen Zelten besteht 
diese Gefahr nun nicht mehr, wie 
Manfred Kraus versichert. Und in 
der Tat: Die reißfesten Kunststoff- 
böden sind wasserdicht mit den 
Planen verschweißt. Es gibt auch 
kein Loch mehr in der Decke. Der 
Eingang wird durch einen Reißver- 
schluß geöffnet und geschlossen, 
muß also nicht mehr wie bisher 
geknöpft weiden. Auch das trägt 
dazu bei, Feuchtigkeit abzuweh- 
ren. 

Platz finden in den neuen Zelten 
sieben Kinder. Beim Zeltlager in- 
nerhalb der Ferienspiele werden 
voraussichtlich jedoch bloß fünf 
Kinder in einem Zell schlafen, 
nachdem bis jetzt rund 50 Teilneh- 
mer von ihren Eltern angemeldet 
wurden. Aufgesi.hlagen werden 
die Zelte vom 26. August bis zum 3. 

Die neuen Zelte für die Ferienspiele haben Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung gestern vor dem Rathaus 
aufgebaut. Unser Bild zeigt (von links): Schwimmeister Lothar Becker, Manfred Kraus sowie Sozialarbeite- 
rin Uschi Meiehsner. 
September am Rande der Egelsba- 
cher Waldhütte. Wie Sozialarheite- 
rin Uschi Meiehsner gestern der 
LANGENER ZEITUNG verriet, 
soll das Zeltlager unter dem Motto 
„Südseezauber" stehen. „Die Kin- 
der können sich auf allerhand 
Überraschungen gefaßt machen", 
versprach die Sozialarbeiterin. 

Abwechslungsreich und origi- 
nell soll es während der Egelsba- 
cher Ferienspiele aber nicht nur an 
der Waldhütte zugehen. Auch für 
die Teilnehmer der sogenannten 
sonstigen Kerienspiele, die vom 29. 
August bis zum 3. September über- 

wiegend in der Ernst-Reuter- 
Schule durchgeführt werden, sind 
zahlreiche Aktivitäten wie Basteln, 
Spielen, Verkleiden, Wandern und 
Ausflüge geplant. 

Insgesamt wurden bis jetzt für 
die Ferienspiele rund 130 Kinder 
angemeldet und damit ebenso 
viele wie im vergangenen Jahr. 
Obwohl die Anmeldefrist inzwi- 
schen abgelaufen ist, sind nach den 
Worten von Manfred Kraus wei- 
tere Anmeldungen möglich. 

Die Teilnehmerbeiträge sind sta- 
bil geblieben. Für das erste Kind 
einer Famile werden 30 Mark be- 

Foto: sor 
rechnet, für das zweite 20. Jedes 
weitere Kind ist beitragsfrei. Da- 
von abweichend betragen die Bei- 
träge für die Teilnahme am Zeltla- 
ger für das erste Kind 60 Mark und 
für jedes weitere 40 Mark. 

Behütet werden die Kinder wäh- 
rend der Ferienspiele von insge- 
samt 15 Betreuern. Die meisten 
von ihnen sind nicht zum ersten- 
mal dabei. Ein Vorbereitungssemi- 
nar in Waldmichelbach haben die 
Betreuer bereits absolviert. Nun 
hecken sie in regelmäßigen Tref- 
fen die Details für das aktuelle Fe- 
rienspiel-Programm aus. 



iilir''"-•'^' i-l^ri ii""^'tiTr>''*">JTirliä'iri'ii^fi^ih'r7fcMliii i'''fiff?''""**^^'^^'~-^^^iVte-t'^'i-flWM«'li'r ftiiT ilBiiff •*'[ 

LANGENER ZEITUNG Nr. 54, FKita«, 8. JnU 1988 

Bonsai-Pflege 
im Monat Juli 

• *.Ä 

:.<t 1 

Der Juli ist einer der Monate, in 
dem die Sonne zeigt, was sie alles 
an Wärme für uns übrig hat. Das 
heißt für den Bonsai-Freund, daß 
es durchaus möglich sein kann, 
auch in diesem Monat, die Pflan- 
zen täglich zweimal zu gießen. 
Sollte es doch einmal passieren, 
daß die Bonsai sehr trocken gewor- 
den sind, stellt man sie solange in 
eine Schüssel mit abgestandenem 
Wasser, bis sich keine Luftblasen 
mehr zeigen. 

B\lr unsere Schwarz- und Ber- 
kiefern ist jetzt die Zeit des Rück- 
schnittes gekommen. Die neuen 
Triebe werden bis auf 2-3 Nadel- 
paare gekürzt. Wollen wir aber die 
Pflanze in ihrer jetzigen Größe hal- 
ten, müssen wir unseren Rück- 
schnitt bis ins alte Holz gehen las- 
sen. Um aber wieder zu einer 
gleichmäßigen Knospenbildung zu 
kommen, sind alle neuen Triebe an 
den Zweigen zurückzuschneiden. 

Das Einkürzen der neuen Triebe 
bei unseren Blatt-Bonsai ist weiter- 
hin bei vielen Arten notwendig. 
Den frühblühenden Rhododen- 
dren und Azaleen entfernt man 
jetzt die abgeblühten Frucht- 
stände. 

Die im Juni gemachten Steck- 
linge werden bis Ende des Monats 
bewurzelt sein und können dann in 
Töpfe gepflanzt werden. Ab Ende 
Juli kann man auch von bestimm- 
ten Arten Stecklinge nehmen und 
zwar von allen grün bleibenden 
Pflanzen, wie Cotoneaster, Feuer- 
dorn, Ölweide, Azaleen o. ä. Wol- 
len wir es auch einmal mit Nadel- 
hölzern versuchen, so ist die beste 
Zeit dafür, Mitte August bis Ende 
September. 

Zum Schluß wieder zwei Gestal- 
tungsformen für Bonsai: Zwillings- 
stamm (Sokan): Zwei Stämme, un- 
terschiedlicher Stärke, wachsen 
aus einer Wurzel und sind in ihrem 
Astaufbau harmonisch aufeinan- 
der abgestimmt. Mehrfachstamm 
(Kauudachi): Mehrere Stämme 
wachsen aus einer Wurzel und bil- 
den eine kleine Baumgruppe. 

Naturfreunde feiern 
Zum Sommerfest laden die 

Egelsbacher Naturfreunde Mitglie- 
der, Freunde und Gönner für den 
morgigen Samstag ein. Beginn ist 
um 13 Uhr. Auf ihrem Vereinsge- 
lände am Flugplatz werden die Na- 
turfreunde tanzen und singen. 

Auftreten wird eine deutsch-türki- 
sche Tanzgruppe. 

Für die Kinder sind eine Reihe 
von Spielen vorbereitet. Zugleich 
gibt es für die Besucher Grilladen 
sowie Kaffee und Kuchen. Mit Lie- 
dern am Lagerfeuer soll das Fest 
ausklingen. 

AmtL B^kanntmachuii^fi 

. ~ ~ öffentliche B«kanntmachurig Aufforderung der Wehrpflichtigen des Qeburtijahrgangs 1970 lur persönlichen 
Meldung Nach § 1 des Weh^flichtgeseztes sind alle Männer vom vollendeten 18. Lebenslahr an 

die Deutsche Im oinne i^piinHnAeAi^A^  . ' 

Am Rande seines Grillfestes hat der Angelsportverein Egelsbach auf der Wiese am Bruchsee einen Casting- 
Wettbewerb veranstaltet Bei einem solchen Wettbewerb geht es darum, die Angelroute zielgerecht auszu- 
werfen. Das Ganze fmdet jedoch auf dem Trockenen statt. Sieger wurde mit 72 Ringen Klaus Hupf er. Unser 
Bild zeigt den zwölQährigen Nachwuchs-Angler Ulrich KnöB. Foto: sor 

Der Egelsbacher 
Flugplatz wurde 
am vergangenen 
Sonntag fUr einige 
Stunden zum 
„Airport". Vor 
dem ehemaligen 
Polizei-Hangar 
wurde vom Fem- 
sehen die Sen- 
dung „Treffpunkt 
Airport" aufge- 
zeichnet, die am 
Samstag, dem 9. 
Juli um 19.10 Uhr 
im 1. Programm 
gesendet wird. Die 
zahlreichen Gäste 
verfolgten mit In- 
teresse die Arbeit 
des Fernsehteams 
und der Darsteller 
und warten sicher 
gespannt, was für 
die morgige Sen- 
dung daraus ge- 
worden ist. 

Foto: rt 

'viioiidung c«« ,.0^/1,1131011109 tfiiaoi woraen. lao obs 
h O - Stichlag - Ist der 1. 7. 1S88 Wehrpflichtige und andere männliche Personen des Geburtsjahrgangs 1970 (Moidepflichtige), denen bis acht Tage 

nach dem Stichtag der „Fragebogen für die Erfassung von Wehrpflichtigen" niclit 
"2"=" i2 Obs Wehrpflicfilgesetzes vom f1.7.1988 bis 14.7.1908 in der Zelt von 9,00 bis 16.00 Uhr bei der unterzeichneten 

Erfassungsbehörde In 6073 Egelsbach, Rathaus, Zimmer 2, persönlich zur Erfassuno 
ZU meiden. ® 

Insbesondere für K/Ieidepflichlige und männliche Personen ohne feste Wohnung (Landfahrer od. Seeleute). Die MeldepTlichligen und männlichen Perso- 
nen können auch den auszufüllenden Fragebogen bei der Erfassungsbehörde anfor- 
dem und ausgefüllt zurücksenden. 

Wehrdienst aus persönlichen, insbeson- dere häuslich^, ^rtschaftlichen oder beruflichen Gründen kann mit den zu seiner 
Begründung erforderlichen Unterlagen dem Fragebogen beigefügt werden. 
Meidepflichtige uno .nännliche Personen, die der Aufforderung, sich zu melden nicht 
S? 'i?j!'®)?"i^K®Tl®^®" Ordnungswidrigkeit, die nach § 45 Jas Wehrpflichtgesetzes mit einer Geldbuße geahndet werden kann. 
Egelsbach, den 38. 6. 1988 

DOmer 
Bürgermeister 

Nachruf 
Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserer ehemaligen, sehr 
geschätzten Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Elsa Götz 

die Im Alter von 67 Jahren nach langer, schwerer Krankheit verstarb. 
Sie war bis zu Ihrem Ausscheiden im Juni 1981 34 Jahre als Erziehe- 
rin bei der Gemeinde Egelsbach tätig. 
Mit Liebe und Herzlichkeit versah sie stets Ihren Dienst und war bei 
den.Kindern und Elfern gleichermaßen beliebt. Äußerstes Pflichtbe- 
wußtsein und Gewissenhaftigkeit zeichneten sie aus. 
Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für den Gemeindevorstand Für den Personalrat 
Dümer Rolf Kreckwitz 
Bürgermeister Vorsiteender 

Praktische Tips für die Ferienreise 

Eine neue Broschüre der Bundesregierung* informiert 
Urlaub - für Millionen von Men- 

schen steht dieses Wort für die 
schönsten Wochen des Jahres. Da- 
mit Urlauber ihre Ferien ange- 
nehm und ohne Störungen und Är- 
ger verleben können, gibt das 
Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung zusammen mit 
neun Bundesministerien die prak- 
tische Broschüre „Urlaub - Tips 
für Ihre Ferienreise" heraus. Sie 
soll dazu dienen, die Reisevorbe- 
reitungen zu erleichtern urW sich 
beim Grenzübertritt und im Aus- 
land zurechtzufinden. 

Deswegen informiert diese Bro- 
schüre unter anderem über die 
wichtigsten Zollbestimmungen, 
insbesonoere über die Freimen- 
gen, über die Möglichkeiten kon- 
sularischer Hilfe im Ausland und 
über die wesentlichen Bestimmun- 
gen im Reisevertragsrecht. Sie ent- 
hält die Anschriften der deutschen 
Auslandsvertretungen in vielen 
Staaten und die Anschriften der 
Vertretungen der wichtigsten Ur- 
iaubsländer in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Broschüre eischeint seit 

1982 jedes Jahr. Die gründlich 
überarbeitete Ausgabe 1988/89 Ist 
kostenlos erhältlich beim Presse- 
und Informationsamt der Bundes- 
regiening, 5300 Bonn, Welcker- 
straße 11. 

vi^icchli'cbc 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. Juli 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Donnerstag, 14. Juli 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Wir trauern, daß wir sie verloren haben, 
und sind dankbar dafür, daß wir sie gehabt haben. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied. 

Elsa Götz 
geb. Knöß 
* 17. 6. 1921 t 5. 7.1988 
In tiefer Trauer: 
Elvira Götz 
Wolfgang Schäfler 
Egelsbach, Annastraße 6 

Das Lied derNachtimll 
 BOMAN VON BARBARA CAmT-AND 

Copyright by Bastel-Lübbe-Verlag Berglsch Glodbach, 
durch Verlag von Graberg und Görg, FVankfurt iim Main 

15. Fortsetzung 
„Dann werde ich mich auf Kings Wayte be- 

stimmt wohl fühlen." 
„Hatten Sie Zweifel daran?" 
„Ich war nicht ganz sicher. Immer wieder wur- 

de mir gesagt, wie steif und förmlich die Briten 
seien." 

„Während des Krieges sind sehr viele Dinge 
anders geworden, und Sie werden feststellen, 
daß die Leute bereit sind, Sie so zu nehmen, wie 
Sie sind - vor allem bei einem solchen Vater." 

Seine Stimme hatte ein wenig gepreßt geklun- 
gen. Einen Augenblick lang dachte er daran, daß 
nicht jedes Mädchen das ftivileg besaß, einen so 
reichen und angesehenen Vater zu haben. 

Mit einer Scharfsichtigkeit, die er nicht bei ihr 
vermutet hatte, las Lucy-May seine Gedanken. 

„Hören Sie auf damit, neicfisch zu sein", sa^e 
sie scharf. „Wenn wir Amerikaner nicht auf un- 
ser blaues Blut und auf unsere lange, geschichts- 
trächtige Vergangenheit stolz sein können, dann 
brauchen wir eben etwas anderes - das ist doch 
wohl nur fair." 

Hany fühlte sich durchschaut, und es dauerte 
einige Sekunden, bis er seine Verlegenheit über- 
wunden hatte. Dann sa^ er: 

„Ich bin nicht wirklich neidisch auf Sie, Miß 
Wardolf. Es ist nur ein gewisses Unbehagen dar- 
über, daß die Welt im Augenblick derart aus den 
Fugen geraten ist und daiß ich mich damit abfin- 
den muß, zu denen zu gehören, die bessere Zei- 
ten gesehen haben." 

„Ist das wirklich so?" frage Lucy-May. „Well, 
dennoch weigere ich mich, Sie zu bemitleiden. 
Im Augenblick nämlich sollten Sie Ihre Sorgen 
einmal vergessen und über etwas anderes reden. •7..^ i-ü * oi • i_i..   _ Zum Beispiel könnten Sie mir erklären, was für 
ein Vergnügen es Ihnen bereitet, mich auf mei- 
nem Ausritt zu begleiten." 

Plarry warf den Kopf zurück und lachte. 
„Sagen Sie den jungen Männern immer, wel- zen.' 

ehe Komplimente Sie von ihnen erwarten?" 
„Natürlich, wenn sie so schwer von Begriff 

sind wie Sie." 
Harry lachte erneut. 
„Was soll ich Ihnen -sagen in Anbetracht der 

Tatsache, daß Sie mich neute schon zweimal 
schockiert haben und ich mich frage, ob dies 
nicht das dritte Mal ist." 

v.Ich - Sie schockiert?" 
Überrascht sah Lucy-May ihn unter ihren lan- 

gen dunklen Wimpern an. 
„Ich weiß, was Sie meinen", sagte sie dann 

plötzlich. „Meinen Badeanzug, meine Reitklei- 
dung und nun natürlich meine Offenheit." 

An Harrys Gesichtsausdruck erkannte sie, daß 
ihre Annanme richtig war. Sie ließ ein kleines 
Kichern hören. 

„Darüber reden wir heute abend", sagte sie. 
„Nein", erwiderte er, „heute abend werden 

wir uns bestimmt nicht sehen." 
„Warum nicht?" 
„Weil ich nur der Verwalter bin, der sich um 

die Landwirtschaft und die Stallungen zu küm- 
mern hat. Feldarbeiter und Stallknechte haben 
im Haus nichts zu suchen - und umgekehrt." 

„Englisches Klassendenken, wie?" 
„Natürlich." 
„Dann werden wir überlegen müssen, wie wir 

dagegen angehen können. Ich bin fest davon 
überzeugt, wir werden eine Lösung finden." 

„Ich nicht!" 
„Wollen wir wetten?" 
„Nein. Sie müssen wissen. Miß Wardolf, daß 

die Klassenunterschiede in England tabu sind." 
„Und zu welcher Klasse gehören Sie?" 
„Ich bin in jeder Beziehung der Angestellte 

Ihres Vaters. Ich verwalte diesen Besitz, dessen 
Pächter oder Mieter er ist, im Auftrag des Eigen- 
tümers." 

„Und wer ist der Eigentümer?" 
„Ein Gentleman mit Namen Sir Harry Wayte." 
„Werde ich ihn kennenlernen?" 
„Das ist sehr unwahrscheinlich." 
„Ich glaube, das ist höchst bedauerlich - vor 

allem für ihii. Er sollte wissen, was für ein Glücks- 
pilz er ist, ein solch wundervolles Haus zu besit- 

„Das er sich nicht leisten kann." 
„Ist das der Grund, weshalb er es uns überlas- 

sen hat?" 
„Ja, das ist der Grund." 
„Ich muß zugeben, daß es eine ganze Reihe 

von Dingen gibt, die mit dem Haus geschehen 
müßten. Das Wichtigste wäre die Installation 
niehrerer Badezimmer. Die Engländer müssen 
ein ziemlich unsauberer Menschenschlag sein." 

„Vielleicht sind die Amerikaner nur übersau- 
ber - regelrechte Sauberkeitsfanatiker gleich- 
sarn", entgegnete Harry heftig. „Übertriebenes 
Reinlichkeitsbedürfnis könnte auf den Wunsch 
schließen lassen, das eigene Gewissen von 
Schuldgefühlen reinzuwaschen." 

„Jetzt wollen Sie mich entweder auf den Arm 
nehmen oder Sie sind im verschämt", sagte Lucy- 
May. „Und lassen Sie sich gesagt sein, Mister 
Dunstan, daß mein Gewissen mich in keiner 
Weise beunruhigt und frei von jeder Art von 
Verklemmung ist." 

„Wie viele zusätzliche Baderäume hätten Sie 
gern?" erkundige sich Harry einlenkend. 

„Für den Anfang würde ein Dutzend genü- 
gen, glaube ich", erwiderte Lucy-May. 

„Sie belieben zu scherzen!" 
„Nein, das ist mein Emst. Papa wird Ihnen die 

Anweisung, mit dem Einbau unverzüglich zu 
beginnen, bestimmt heute noch erteilen." 

Einen Moment lang war Harry sprachlos. 
Die Bemerkung lag ihm auf der Zunge, daß 

eine solche Idee lächerlich sei und überflüssig, 
wenn man berücksichtige, daß das Haus nur für 
ein Jahr gemietet war. Doch dann fiel ihm ein, 
daß Cosgroye recht gehabt hatte mit der Be- 
hauptung, die aus der Vermietung des Hauses 
erwachsenden baulichen Vorteile seien noch hö- 
her zu veranschlagen als die Miete selbst - so 
astronomisch der Betrag auch sein mochte. 

Er begann zu begreifen, welch ein immenser 
Vorzug es war, wenn im Haus so viele neue 
Badezimmer installiert und die Tbiletten neben 
den Prunkzimmem mit fließendem Wasser ver- 
sehen würden. 

Endlich würde man das Wasser nicht mehr 
von der Küche aus die vielen TVeppen hinauf- 
schaffen müssen. Eine große Erleichterung für 

die alten Diener, denen die Arbeit mehr und 
mehr zur Qual wurde. 

Im Winter würde man keine langen Wege mehr 
durch kalte, zugige Korridore zurücklegen müs- 
sen, um zu einem der beiden Badezimmer zu 
gelangen, die es im Augenblick im Haus gab. In 
einem der beiden befand sich ein Gasbadeofen, 
der entweder den Dienst überhaupt verweigerte 
oder den Eindruck machte, unmittelbar vor ei- 
ner Explosion zu stehen. 

Harry empfand zum ersten Mal ein Gefühl der 
Freude darüber, daß die Wardolfs nach Kings 
W^e gekommen waren. 

Obwohl er sich dagegen gewehrt hatte, war 
ihm der Gedanke zuwider gewesen, daß Fremde 
in dieses Haus eingedrungen waren und es mit 
Beschlag belegt hatten. Mochten sie das Recht, 
hier zu wohnen, auch noch so gut bezahlen, sie 
waren dennoch Menschen, denen englische Le- 
bensart und englischer Lebensstil fremd waren, 
Ausländer, die durch Welten von ihm und Aleta 
getrennt waren. 

Er merkte, daß Lucy-May auf Antwort warte- 
te, und mit einem Lächeln, das sein Gesicht 
erhellte und ihn ungewöhnlich anziehend er- 
scheinen ließ, sagte er: 

„Sie sollen Ihre Badezimmer bekommen, Miß 
Wardolf, so schnell ich sie Ihnen besorgen kann. 
Aber nun fordere ich Sie zum Wettritt auf. Sieger 
ist, wer als erster den Waldrand erreicht!" 

Aleta stieg die Hintertreppe zum Zimmer der 
Wirtschafterin hinunter, wo sie sicher war, Mrs. 
Abbott anzutreffen. 

Die alte Frau saß in einem bequemen Lehn- 
stuhl, eine l^sse Tbe in der Hand, die Füße auf 
einem Schemel, der vor dem Kaminfeuer stand. 

„Bitte, bleiben Sie sitzen, Abby", sagte Aleta 
rasch, als sie eintrat. „Ich möcnte mit Ihnen 
sprechen, aber Sie sollen sich ausruhen, sooh 
sich Ihnen die Gelegenheit dazu bietet." 

„Sie mögen es nicht glauben, Miß Aleta, aber 
es ist die Wahrheit: Icn habe die halbe Nacht 
kein Auge zugemacht vor lauter Schmerzen in 
den Beinen", entgegnete Mrs. Abbott. 

„Deshalb müssen Sie sie hochlegen, sooft es 
nur geht", sagte Aleta. (Fortsetzung folgt) 
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SV-Fußballer haben 

Training aufgenommen 
(rt) Bei den FuSballern des SV 

Dreieichenhain rollt seit Dienstag 
wieder das runde Leder. Dabei 
geht es aber noch nicht um 
Punkte, sondern darum, sich auf 
die neue Saison vorzul)ereiten. 
Trainer Adolf Zwilling möchte an 
seine gute Arbeit im ersten Be- 
zirkslig^jahr anknüpfen, in dem 
die Mannsctiaft keine schlechte 
Rolle gespielt hat. 

Zunächst wird nur trainiert, und 
am 16. Juli steht dann eine Reise 
nach Ungarn bevor, wo man ein 
achttägiges Trainingslager halten 
wird. Dabei soll auch die Erholung 
nicht zu kurz kommen, die dem 
mannschaftlichen Gefüge dient. 
Trainer Zwilling, Co-Trainer 
Bernd Schröder und Betreuer Die- 
ter Fiala werden mit einem 15köp- 
figen Kader nach Budapest reisen. 
Vorbereitet wurde diese Reise von 
Stefan Mikulas. 

Auch zwei Spiele stehen in Bu- 
dapest auf dem Programm, um 
zum Training auch Spielpraxis zu 
bekommen. Diese soll dann nach 
der Rückkehr durch weitere 
Freundschaftsspiele vervollstän- 
digt werden, um für die Verbands- 
runde gut gerüstet zu sein. 

Am 27. Juli um 19 Uhr ist der 
SVD zu Gast beim Neu-Bezirksli- 
gist SV Zellhausen, der in der ver- 
gangenen Runde Meister der A- 
li^ga Offenbach wurde und aufge- 
stiegen ist. Vor eigenem Publikum 
wird sich das SVD-Team am 31. 
Juli präsentieren, wenn um 17 Uhr 
der Landesligist SV Biebrich zu 
Gast ist. 

Danach wird es ernst, denn am 7. 
August beginnt die Punktrunde, 
und zum Auftaklt ist der SVD 
beim FC Rödelheim zu Gast. 

Verschiedene Namen von seit- 

herigen SVD-Spielern wird man in 
der kommenden Runde nicht 
mehr lesen können. Einige haben 
den Verein verlassen und sich ein 
neues Betätigungsfeld gesucht. So 
wird Peter Hönes in der kommen- 
den Runde beim F\^ 06 Sprendlin- 
gen zu Gange sein, Oliver Nazet 
will bei der SKG Sprendlingen 
seine Tore schießen, und Hassan 
Mustafa wird man im Trikot des 
FC Offenthal erleben können. 

Dafür werden einige andere 
Spieler ihre Fußballkünste in den 
Dienst des SV Dreieichenhain stel- 
len. Vom TSV Pfungstadt kommt 
der Mittelfeldspieler Manfred 
Weiss, ein weiterer Mittelfeldspie- 
ler wurde mit Mathias Zwilling en- 
gagiert, der seither bei der SG 
Höchst spielte. Die Abwehr soll 
Milan Gulin von der Spielvereini- 
gung 03 Neu-Isenburg verstärken, 
und im Angriff setzt man auf Tho- 
mas Weigert und Michael Kem- 
mer, die beide vom Sportverein 
Fechenheim an den Haag kom- 
men. Schließlich ist noch Jochen 
Liebermann zu nennen, ein Torhü- 
ter, der aus Dreieichenhain 
stammt, früher dort in der Jugend 
spielte, ehe er über Mörfelden 
nach Neu-Isenburg kam. Die letzte 
Zeit verbrachte er berufsbedingt 
im Ausland und ist jetzt wieder in 
den Hain zurückgekehrt. 

Man darf gespannt sein, wie sich 
die Neuen in den bewährten Kader 
einfügen, und im SVD-Lager ist 
man zuversichtlich, daß sie die Ab- 
wanderungen der oben genannten 
Akteure nicht nur ausgleichen, 
sondern eine Verstärkung des 
SVD-Teams bedeuten, das sich für 
die kommende Runde einiges vor- 
genommen hat und attraktiven« 
Fußball spielen will. 

Diese Meisterschaft 

war kein Zufall 

SSG-Reserve half der „Ersten" 
(rt) Mit einem imponierenden 

Punktekonto von 41:11 und einem 
Torverhältnis von 95:44 konnte die 
Reserve der SSG-Fußballer in der 
zu Ende gegangenen Saison die 
Meisterschaft erringen. Bis es so- 
weit war, hatte es ein spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen mit den Re- 
servisten des Aufsteigers Lämmr- 
spiel gegeben. Am Schluß aber 
hatten die Langener die Nase vom. 

An die Tabellenspitze war die 
SSG durch ein hochklassiges Spiel 
in Klein-Auheim gekommen. Die 
Gastgeber mischten zu diesem 
Zeitpunkt ebenfalls noch an der 
Tabellenspitze mit. Zur Pause hat- 
ten die Platzherren in diesem Spiel 
eine 2:0 Führung herausgespielt. 
Doch dann trumpften die Lange- 
ner auf. Pietreck erzielte mit zwei 
sehenswerten Treffern den Aus- 
gleich, und Wolfgang Golletz 
brachte sein Team mit einem 
Sonntagsschuß aus 25 Metern auf 
die Siegesstraße. Sordon besorgte 
den 4:2 Endstand. 

In diesem kurzen Spielbericht 
tauchen drei Namen auf, die man 
auch in der ersten Garnitur finden 
konnte. Man konnte auf einen gro- 
ßen Kader gleichwertiger Spieler 
zurückgreifen, und so ziemlich alle 
Reservisten haben in der letzten 
Saison auch mal in der ,„Ersten" 
gespielt. 

TÖiomas Bigalke, der aus berufli- 
chen Gründen leider kaum trainie- 
ren konnte, wurde mit 24 TrefTem 
Torschützenkönig bei 28 Einsät- 
zen. Auf genau die Hälfte, nämlich 
auf zwölf Tore, brachte es Michael 
Dohmen. Er wirkte bei 17 Begeg- 
nungen mit. Es folgen Bernhard 
Sordon (11), Artur Pietreck (10) 
und Wolfgang Golletz (5). Zu dem 
Kader der Meistermannschaft ge- 
hörten Jürgen Valloz, Jörg Edel- 
mann, Alfred Hartmann, Stefano 

Marzano, Waldemar Fink, Thomas 
Betz, Thomas Wunderlich, Uwe 
Jäckel, Alexander Mandic, Uwe 
Reimer, Wolfgang Lather, Helmut 
Nold, Norbert Scholtyssek, Mi- 
chael Gernandt, Rolf Hakel, Sven 
Thierolf, Roland Kuurtz, Johann 
Dibowski, Erwin Fenzel, Karl 
Heinz Steitz, Wolfgang Rscher, 
Andreas HafTner, Thomas Werner, 
Matthias Benz, Jürgen Bott, Tho- 
mas Kretzschmar, Rolf Müller, 
Bernd Schäfer, Albert Seifried, 
Manfred Braukmann, Charly Den- 
melt, Karl Heinz Möller, Gerd 
Lohr, Sinisa Vrdoljuk, Konrad 
Berg, Harald Haas und Willi Doh- 
men. 

Die große Verletzungsserie, von 
der die SSG am Beginn der Runde 
t)etriffen war, ist verantwortlich 
für die hohe Zahl der eingesetzten 
Spieler. Kenner der Fußballszene 
werden jedoch festgestellt haben, 
daß darunter etliche, AH- und So- 
maspieler sind, die der Abteilung 
in dieser schwierigen Lage dem 
Verein halfen und sich auf dem 
Rasen zur Verfügung stellten. Ein 
Resultat der guten Zusammenar- 
beit innrhalb der Fußballabteilung. 
Entsprechend groß war deshalb 
auch die Freude über die errun- 
gene Meisterschaft, die bei einem 
zünftigen Grillfest entsprechend 
gefeiert wurde. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Am kommevden Samstag, dem 
9. Juli kommt es in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule zu einem in- 
teressanten Freundschaftsspiel der 
jüngsten Basketballerinnen des 
Sportvereins Dreieichenhain. Die 
Schützlinge von Trainer Stefanski 
treffen um 15.00 Uhr auf eine Ver- 
tretung vom EOSC Offenbach.l 

Dritter Tumiersieg für 

die Egelsbacher Soma 

SGE-Spieler ohne Gegentor zum Erfolg 

^ fUEISCHWAREN ' 

Nachdem die Soma der SG 
Egelsbach schon die Turniere bei 
der SSG Langen (Hallen- und 
Feldturnier) für sich entschieden 
hatte, gelang ihr nun beim Drei- 
eichturnier ein weiterer Turnier- 
sieg. Beim Ausrichter, dem l.FC 
Langen, wurden die Spiele gegen 
SSG Langen III und l.FC Langen 
jeweils mit 2:0 gewonnen. Ledig- 
lich gegen SKG Sprendlingen ga- 
ben die Egelsbacher beim 0:0 einen 
Punkt ab. 

Im ersten Spiel gegen die dritte 
Mannschaft der SSG zeigte die 
Soma ein ansprechendes Spiel und 
gewann nach zwei Toren von R. 
Fischer hochvedient mit 2:0. Im 
nächsten Spiel gegen den Ausrich- 
ter l.FC Langen wurde noch kon- 
sequenter nach vorne gespielt und 
durch Tore von H. Knöß und W. 
Kaden das Spiel wiederum mit 2:0 

gewonnen. Bei Ausnutzung aller 
herausgespielten Torchancen wäre 
ein höheres Ergebnis möglich ge- 
wesen. 

Die Überlegenheit der Soma 
zeigt schon die Tatsache, daß der 
l.FC Langen irn gesamten Spiel 
keinen einzigen Torschuß anbrin- 
gen konnte. Im letzten Spiel gegen 
SKG Sprendlingen genügte ein 0:0 
um den begehrten Wanderpokal 
nach Egelsbach zu holen. Der 
Mannschaft gebührt für diese Lei- 
stung ein Gesamtlob. 

Am Samstag, 9. Juli, findet das 
beliebte Kinderfest der SOMA bei 
den Vogelfreunden statt. Hier 
steht der gesellschaftliche Teil im 
Vordergrund. Neben Speiß und 
Trank sind auch lustige Spiele für 
die Kleinen und Großen vorgese- 
hen. 

Girafifen-Team 88/89 

weitgehend komplett 

Das ist Michael Göbel, ein Mittelfeldspieler, der in der neuen Saison die 
Landesligaelf der SG Egelsbach verstärken soll. Seither spielte er beim 
SV Bad Vilbel und ist den Egelsbachem daher nicht unbekannt. 

Wer holte den Pokal? 

Grillfest bei den Langener Schützen 

Foto: rt 

(rt) Aus Anlaß ihres 125jährigen 
Bestehens hatte die Schützenge- 
sellschaft Langen Langener Ver- 
eine und Firmen zu einem Pokal- 
schießen mit dem Luftgewehr ein- 
geladen und konnte sich über 
mangelndes Interesse nicht bekla- 
gen. Rund 30 Mannschaften hatten 
sich nacheinander an den Wochen- 
enden eingefunden, um sich zu- 
nächst durch Probeschüsse mit 
dieser Sportart vertraut zu ma- 
chen, um dann möglichst iuns 
Schwarze zu treffen. Dabei gab es 
zum Teil erstaunliche Ergebnisse. 
Alle Teilnehmer aber konnten 
auch feststellen, welche Konzen- 
tration erforderlich ist, um einiger- 
maßen erfolgreich zu sein. 

Auch die Bevölkerung war auf- 
gefordert, ihre Treffsicherheit un- 
ter Beweis zu stellen. So gab es 
auch bei den Einzelschützen eine 
gute Beteiligung. 

Inzwischen ist das Schießen be- 
endet, und die Ergebnisse wurden 
ausgewertet. Am morgigen Sams- 
tag, dem 9. Juli gb 15.30 Uhr wird 
man erfahren, wer die besten 
Schüsse abgegeben hat und den 
Pokal in Empfang nehmen kann. 
Dies gewchieht im Rahmen einer 
Grillparty, zu der alle interessier- 
ten Bürger, vor allem aber die be- 
teiligten Mannschaften und ihr 
Anhang eingeladen sind. Diese 
Fete findet im Schützenhaus im 
Stadtteil Oberlinden statt. 

Nur wenig war in den letzten 
Monaten nach dem Abstieg von 
den Langener Bundesliga-Basket- 
ballern zu hören, was zum einen 
daran lag, daß T^ner Jogi Barth 
als Bundestrainer der U-21-Natio- 
nalmannschaft unterwegs war, 
zum anderen aber auch mit dem 
Aufbau einer neuen, schlagkräfti- 
gen Truppe zusammenhing. 

In den letzten Tagen sind nun 
einige wichtige Entscheidungen 
gefallen, was die personelle Beset- 
zung des Teams betrifft. So hat 
sich Joe Whitney nach einigen Wo- 
chen Bedenkzeit dafür entschie- 
den, auch im nächsten Jahr wieder 
das TVL-Trikot überzustreifen, ob- 
wohl in der 1. Liga ab der kom- 
menden Saison zwei Amerikaner 
eingesetzt werden dürfen und er 
Kontakte zu mehreren Erstligisten 
hatte. Auch Rainer Greunke wird 
wieder in der '„Ersten" spielen. 
Trotz seiner beruflichen Belastung 
hat er auch in den zurückliegenden 
Spielen bewiesen, wie wertvoll er 
für die Mannschaft ist. 

Ein weiteres Jahr bei den Giraf- 
fen bleiben auch Jens Oltrogge, 
Norbert Schiebelhut und Willi Un- 
ger, die Gespräche mit Achim Zed- 
1er sind zwar noch nicht abge- 
schlossen, doch hofft man auch 

Andrea Dick und Markus Schmitt 

bei den Hessischen Meisterschaften 
Am 2. und 3. Juni fanden im 

Ka.sseler Aue-Stadion die hessi- 
schen Leichathletik-Meisterschaf- 
ten der Männer und Frauen statt. 
Aus 80 Vereinen lagen für die 34 
Diszplinen 412 Meldungen für die 
Männer und 231 für die Frauen 
vor. Insgesamt 17 Titel gingen al- 
lein an die beiden Frankfurter Ver- 
eine LG und Eintracht. Leider 
fehlten die Voraussetzungen für 
optimale Meisterschaften. Zum 
Teil lag es am Wetter, denn ein 
kalter, böiger Wind machte den 
Läufern und Springern arg zu 
schaffen. Auf der Zielgeraten 
herrschte teilweise ein CJegenwind 
von zwei bis drei Meter pro Se- 
kunde. Hinzu kam, daß die elektro- 
nische Zeitnahme ab und zu nicht 
funktionierte und dadurch Hand- 
stoppung erfolgte, die nur die 
Hälfte wert ist. 

Andrea Dick und Markus 
Schmitt von der LG Langen nah- 
men an dieser Meisterschaft teil 
und konnten recht beachtliche Er- 
gebnisse erzielen. Andrea Dick lief 
die 800 Meter. Bereits 100 Meter 
nach dem Start setzte sie sich an 
die zweite Stelle des Feldes hinter 

der führenden mehrfachen deut- 
schen Meisterin Klinger (TV Ober- 
suhl). In einem gleichmäßigen 
Rennen konnte sie diesen Platz bis 
eingangs der Zielgeraden halten. 
Doch dann griffen die beiden hin- 
ter ihr liegenden Läuferinnen an, 
und hinter der klar führenden 
KJinger kam es zu einem tollen 
Finish um Platz zwei. Andrea Dick 
kämpfte großartig, mußte aber 
letztendlich ihrer Führungsarbeit 
Tribut zollen und die beiden Läu- 
ferinnen vorbeilassen. Sie belegte 
knapp geschlagen den 4. Platz in 
neuer diesjährigen Bestzeit von 
2:11,0 Min. Dies ist gleichzeitig die 
Qualifikationszeit für die deutsche 
Meisterschaft. Doch dort wird sie 
die 1500 Meter laufen. Es siegte 
Klinger (TV Obersuhl) in 2:05,6 
Min. vor Reitz (LG Hanau) in 
2:10,4 Min. Platz drei belegte Was- 
siluk (ASC Darmstadt) in 2:10,6 
Min. 

Markus Schmitt startete über 
400 m Hürden. Mit der dritt- 
schnellsten Vorlaufzeit von 53,1 
Sek. am Samstagnachmittag konte 
er sich für den am Sonntag stattfin- 
denden Endlauf qualifizieren. Da 

keiner der in diesem Jahr drei 
schnellsten bundesdeutschen Ath- 
leten im Endlauf vertreten war - 
Harald Schmidt hatte nach seinem 
Vorlaufsieg in 50,6 Sek. auf den 
Endlauf verzichtet, Edgar Itt sein 
Vereinskamerad vom TV Geln- 
hausen lief die 200 Meter und der 
Titelverteidiger, der für die Frank- 
furter Eintracht startende Lange- 
ner Uwe Schmitt hatte sich dies- 
mal für die Stadionrunde ohne 
Hürde entschieden - war das Ren- 
nen völlig offen. 

Markus Schmitt zeigte einen gu- 
ten Lauf und lag bis nach der sieb- 
ten Hürde mit an der Spitze. Doch 
eine Windbö an der achten Hürde 
machte seine Titelchance zu- 
nichte. Er kam aus dem Rhyth- 
mus, verlor zwei Meter zur Kon- 
kurrenz, mußte die beiden restli- 
chen Hürden mit dem schwäche- 
ren rechten Schwoingbein überlau- 
fen und erreichte als Dritter in 
53,47 Sek. das Ziel. Dabei verfehlte 
er seine diesjährige Bestzeit von 
52,35 Sek. recht deutlich. Es siegte 
Bergelt (LG Rüsselsheim) in 52,9 
Sek. vor Bareuther (LG Frankfurt) 
53.06 Sek. Vierter wurde Knöß (SG 
Egelsbach) 53,67 Sek. 

hier auf eine weitere Zusammenar- 
beit. Verlassen werden die Mann- 
schaft auf alle Fälle Bertram Koch 
(nach Bayreuth), Markus Egin 
(Gießen), Stefan Henneken (Ha- 
nau) und Ronald Knecht. Peter 
Hering will aus Studiengründen 
ebenfalls nicht mehr Bundesliga 
spielen. 

Zu dem verbliebenen Kader sto- 
ßen aus der zweiten Mannschaft 
Klaus und Bernd Neumann sowie 
Hansi Schmitt, dazu die Neulinge 
Olaf Schindler und Stefan Po- 
kinsky. Auch der Darmstädter 
Bengt Hoffmann soll noch in den 
nächsten Tagen zum TVL wech- 
seln. Eine Verstärkung erhofft 
man sich vor allem von Junioren- 
nationalspieler Olaf Schindler, der 
aus Speyer zu den Giraffen wech- 
selt. Stefan Pokinsky, der aus Roß- 
dorf kommt, und Bengt Hoffmann 
gelten eher als Talente, und es 
bleibt abzuwarten, ob sie auf der 
derzeitigen Achillesferse des TVL, 
der Aufbauposition, schon in der 
kommenden Saison Akzente set- 
zen können. Bei der Partie gegen 
Cilina am vergangenen Samstag 
zeigte Stefan Pokinsky bereits gute 
Ansätze. 

Am 8. August beginnt in Ober- 
linden für Trainer Jogi Barth und 
seine Mannschaft wieder das harte 
Training, denn schließlich will 
man topfit in die neue Saison ge- 
hen, die für einen Absteiger immer 
besonders hart ist. 

Skigilde im 

Fußballfieber 
Als hätte man bei der Sommer- 

programmplanung die guten 
Spiele bei der Fußballeuropamei- 
sterschaft als Motivation vorausge- 
sehen, steht im Juli die Teilnahme 
an zwei Fußballturnieren auf dem 
Programm. Zunächst ist man beim 
Abteilungsfußballturnier der SSG 
unter Federführung der Fußball- 
abteilung am 9. Juli dabei. Hoffent- 
lich wird das Skigildeteam von vie- 
len Fans unterstützt. 

Am 16. Juli steigt dann das 
zehnte Fußballturnier (Kleinfeld) 
der Skigilde auf dem SSG-Ge- 
lände. Eingeladen wurden aus- 
schließlich befreundete Skiclubs, 
die beweisen wollen, daß sie nicht 
nur beim Wintersport ihren Mann 
stehen. Für die bekannt gute Be- 
wirtung sorgt, wie in den letzten 
Jahren, der Veranstaltungsaus- 
schuß der Skigilde mit vielen 
treuen Helfern. Bei Schlechtwetter 
steht wieder ein Zelt zum Verwei- 
len bereit. Auch hungrige und dur- 
stige Zuschauer sind herzlich will- 
kommen. 

Freitag, 8. Juli 1988 

Zusatzzahl: 26 

Ziehung „B" 
2 - 7-19 - 27 - 30 - 31 

ZusBtzzahl: 35 

„Spiel 77" 
2 9^1081 

(Alle Zahlen ohne Oewihr) 



Am Tag der deutschen Einheit 
trugen die Herren der Tischtenni- 
sabteilung des TV Dreieichenhain 
ihre Vereinsmeisterschaflen in der 
TVD-Turnhalle aus. Dabei wirkte 
sich das herrhche Wetter und das 
verlängerte Wochenende auf die 
Teilnehmerzahl aus, denn die Vor- 
jahresmeldungen wvirden nicht 
ganz erreicht. 

Unter der Leitung des Ersten 
Vorsitzenden Hans Schön wurden 
zunächst die Vorrundengruppen 
der Einzelkonkurrenz ausgelost, in 
denen jeweils ein Spieler gesetzt 
wurde. Bereits in den Vorrunden 
.jeder gegen jeden" trumpften die 
Nachwuchsspieler groß auf. So 
setzte sich in der Gruppe 2 Young- 
ster Marius Müller problemlos mit 
4:0 Siegen vor Ralph Aust mit 3:1 
durch. Neben diesen beiden Spie- 
lern qualifizierte sich noch Michael 
Gietler (2:2) für die Endrunde, die 
somit aus sechs Spielern bestand. 
Auf den Plätzen in dieser Gruppe 
landeten Jörg Wagner (1:3) und 
Thomas Kanzler (0:4), die sicher- 
lich mehr erwartet hatten. 

Auch die Gruppe 1 blieb von 
Überraschungen nicht verschont, 
denn mit dem gesetzten Erhai-d 
Staudemaier blieb ein Favorit auf 
der Strecke. Bei ihm war die Ent- 
täuschung so groß, daß er trotz 3:2 
Punkte den Wettkampf aufgab. 
Davon profitierte Helmut Gerbig, 
der mit 2:3 Siegen noch in die End- 
runde vorstieß. Sieger dieser sehr 

ausgeglichenen Gruppe wurde Pe- 
ter Kulm, der bei 4:1 Punkten le- 
diglich gegen Erhard Stauden- 
maier verlor. Daneben kam Wolf- 
gang Hirschmüller mit 3:2 Punk- 
ten weiter. Keine Rolle spielten 
Peter Schornik und Stefan Auth, 
die 1:4 bzw. 0:5 spielten. 

In der somit kompletten End- 
runde wurden wieder zwei Grup- 
pen gebildet, wo bei jeder gegen 
jeden die Plazieningspaarung aus- 
gespielt werden mußten. In der 
Gruppe A erreichte Peter Kulm 
mit 2:0 Siegen und 4:0 Sätzen sou- 
verän das Endspiel vor Wolfgang 
Hirschmüller, der bei 2:2 Sätzen 
einmal gewann und verlor. Um 
den 5. Platz kämpfte Michael, da er 
bei 0:4 Sätzen sieglos blieb. Ein- 
deutig verlief auch das Rennen in 
der Gruppe B, da hier Ralph Aust 
mit 2:0 Spielen und 4:0 Sätzen do- 
minierte. Zweiter dieser Gruppe 
wurde Marius Müller, der in einer 
hochklassigen Begegnung in zwei 
Sätzen verlor und nur gegen Hel- 
mut Gerbig gewann, der damit um 
Platz 5 spielte. Dabei gewann Hel- 
mut Gerbig recht eindeutig gegen 
Michael Gietler und damit den 5. 
Platz. Spannender ging es da schon 
im Spiel um den 3. Platz zwischen 
Marius Müller und Wolfgang Hir- 
schmüller zu. Letztendlich be- 
siegte Marius Müller seinen Geg- 
ner mit 21:13, 18:21,21:15. 

Das Endspiel wurde etwas über- 
raschend von Ralph Aust be- 
herrscht, der Peter Kulm mit 21:11, 

In der Zeit vom 26. Juni bis 2. 
Juli fanden in Verona/Italien die 
Europäischen Seniorenmeister- 
schaften statt. Von der Leichtath- 
letikgemeinschaft Langen nahm 
auch Theo Presser teil. Er startete 
in drei Disziplinen, und zwar in 
seiner Paradedisziplin Kugelsto- 
ßen, daneben noch im Diskus- und 
Speerwerfen in der Altersklasse 
M 70, das ist vom vollendeten 70. 
bis 74. Lebensjahr. 

Die Wetterbedingungen waren 
diesmal günstig. Die Hauptanlagen 
auf denen die Wettkämpfe stattge- 
funden haben, waren vorzüglich. 
Wesentlich schlechter waren die 
Ausweichanlagen für das Kugel- 
stopßen und Diskuswerfen. Hier 
fanden auch die Wettkämpfe für 
die Altersgruppe M 70 statt. 

Diese Gruppe umfaßte 28 Teil- 
nehmer. Theo Presser hatte sich 
vorgenommen, seinen schwedi- 
schen Rivalen bei den Weltspielen 
in Australien in Italien zu bezwin- 
gen. Das ist ihm gelungen. Mit ei- 
ner Weite von 12,24 Meter (dritter 
Platz) verwies er den Schweden 
mit 12,20 Meter auf den vierten 
Platz. Sieger wurde in der Kugel- 
stoßdisziplln ein Finne, den zwei- 
ten Platz erreichte ein italienischer 

21:18 in die Schranken wies und 
damit als ISjähriger der jüngste 
Vereinsmeister im Einzel aller Zei- 
ten ist. Er trat hiermit die Nach- 
folge vom letztjährigen Einzelsie- 
ger Bernd Staacks an, der diesmal 
fehlte. Die Einzelergebnisse im 
Überblick: 1. und Vereinsmeister 
Ralph Aust, 2. Peter Kulm, 3. Ma- 
rius Müller, 4. Wolfgang Hir- 
schmüller, 5. Helmut Gerbig, 6. 
Michael Gietler. 

In den gleichzeitig stattfinden- 
den Doppelmeisterschaften wur- 
den die Paarungen zuvor ausge- 
lost. Dabei gewann das Favoriten- 
doppel Müller/Gerbig bei 4:0 Sie- 
gen und einem Satzverhältnis von 
8:2 den Titel. Auch hier mußte je- 
der gegen jeden antreten, so daß 
diese Vereinsmeisterschaften eine 
gute Kondition voraussetzten. 
Sehr knapp fiel die Entscheidung 
um den 2. Platz aus, da sowohl 
Hirschmüller/Schornik, als auch 
Kanzler/Auth 2:2 Siege aufwiesen. 
Hier gab schließlich das bessere 
Satzverhältnis von 6:6 zu 5:5 den 
Ausschlag für die Formation Hir- 
schmüller/Schornik. Ebenfalls nur 
aufgrund des besseren Satzver- 
hältnisses kam die Paarung Aust/ 
Gietler mit 1:3 Siegen, 4:7 Sätzen 
auf den 4. Platz, gefolgt von Kulm/ 
Wagner, die 1:3 bzw. 3:6 spielten. 
Somit endeten die diesjährigen 
Vereinsmeisterschaften mit Erfol- 
gen des Nachwuchses, was für die 
Zukunft sicherlich einiges verspre- 
chen sollte. 

Bronze für Theo Presser 

Erfolg: bei „Europäischen" in Verona 
Teilnehmer. Beide waren erst in 
diesem Jahr in die M-70-Alters- 
klasse gekommen. 

Für Theo Presser ist das eine er- 
freuliche Fortsetzung der im ver- 
gangenen Jahr mit dem Hessen- 
und deutschen Titel sowie Bronze 
bei den Weltkämpfen begonnenen 
Erfolgsserie. Mit den im Diskus- 
und Speerwerfen erzielten Weiten 
von 28,72 Metern beziehungsweise 
28,78 Metern erreichte er jeweils 
den neunten Platz, so daß es ihm 
verwehrt war, sich in den End- 
kämpfen noch zu verbessern, 
gleichwohl ein für ihn beachtliches 
und erfreuliches Ergebnis. Leider 
habe der organisatorische Rah- 
men, wie uns Presser wissen ließ, 
sehr zu wünschen übrig gelassen. 
Sicher gäbe es insoweit, je nach 
Landsmannschaft, immer wieder 
Mängel, die wohl kaum abzustel- 
len wären. Gleichwohl werde er es 
sich nicht nehmen lassen, weiter- 
hin bei nationalen und internatio- 
nalen Wettkämpfen zu starten, wie 
am 9. Juli in Gießen bei den „Hes- 
sischen" und in der Zeit vom 29. 
bis 31. Juli in Bi-uchköbel bei den 
Deutschen Seniorenmeisterschaf- 
ten. 

Das erfolgreiche Langener Judo-Team (hintere Reihe v.l.): Andreas Bernhard, Claus Pflugbeil, Benjamin 
Pauly, Denis Herth, Christian Pritsche, Denis Steffan, Caterina Rautenberg, Sebastian Flori, (vordere Reihe 
v.l.) Markus Krumm, Volker Pflugbeil, Alexander Pantelic, Denis Schaan und Caroline Haas Foto: P 

Langener Judokas erfolgreich 

Mit einem großen Erfolg kehrten 
die Kleinsten des 1. Judo-Vereins 
Langen vom diesjährigen Gries- 
heimer Piccolo-Tumier zurück. 
Für viele der über 150 Kämpfer- 

Erfolge für Karin Laut 

und Astrid Jäger 

Auch in Frauenklasse durchgesetzt 
Die hessischen Leichtathle- 

tik-Meisterschaften in Kassel 
haben gezeigt, daß sich die bei- 
den Egelsbacher Jugendlichen 
Astrid Jäger und Karin Laut 
auch in der Frauenklasse 
durchsetzen können. Nach ih- 
rem hessischen Jugendmeister- 
titel über 800 Meter vor 14 Ta- 
gen in Darmstadt lief Astrid Jä- 
ger dieses Mal ein ausgezeich- 
netes Rennen über 400 Meter 
Hürden. Sie verbesserte ihre 
persönliche Bestzeit auf dieser 
Strecke um über eine Sekunde 
und belegte in 62,67 Sekunden 
den dritten Platz. Diese Zeit be- 
deutet gleichzeitig auch die 
Qualifikation für die Teilnahme 

an den deutschen Jugendmei- 
sterschaften in Lübeck, bei de- 
nen sie sich nun zwischen ei- 
nem Start über die 800 Meter 
oder über die 400-Meter-Hür- 
den-Strecke entscheiden muß. 

Karin Laut hat ihre persönli- 
che Bestzeit von den hessischen 
Jugendmeisterschaften nicht 
ganz wiederholt. Das 3000-Me- 
ter-Rennen in Kassel wurde 
von den älteren Läuferinnen in 
der ersten Runde verhältnismä- 
ßig schnell angegangen, flachte 
im Tempo dann jedoch etwas 
ab. Mit einem langgezogenen 
600-Meter-Spurt erreichte Ka- 
rin Laut jedoch noch in guten 
11:17,45 Minuten den siebten 
Rang. 

Spannendes Tennis bei 

SVD-Meisterschaften 

Theo Fresser (m) von der Leichtathletikgemcmschaft Langen hat sich 
wieder einmal international bewährt. Er ist aber nicht nur ein ausge- 
zeichneter KugelstoOer, sondern betätigt sich auch als Punktrichter 
wie hier beim Leichtathletiksportfest seines Vereins. Foto: rt 

An den Wochenenden 25./26. 
Juni und 2./3. Juli fanden die dies- 
jährigen Vereinsmeisterschaften 
der Aktiven unter der fachmänni- 
schen Leitung von Jost Gersemsky 
und Volker Sbresny statt. Die Teil- 
nahme an den einzelnen Konkur- 
renzen war, wie in den letzten Jah- 
ren schon, wieder recht unter- 
schiedlich. So mußte die Damen- 
A-Meisterschaft im Einzel und 
Doppel wegen zu geringer Beteili- 
gung ausfallen. 

In der Herren-A-Konkurrenz 
waren die 1. und 2. Mannschaft 
sehr stai'k vertreten; die Herren B 
hatten dieses Jahr ein sehr großes 
Teilnehmerfeld und interessante 
und spannende Spiele. 

Bei den Herren A war im Halbfi- 
nale die 1. Mannschaft unter sich, 
die Endspielteilnehmer qualifizier- 
ten sich jeweils knapp im dritten 
Satz gegen ihre Mannschaftskame- 
raden (V. Sbresny und Rainer 
Kuhn). 

Die Endspielergebnisse sahen 
im einzelnen wie folgt aus: Herren 
A: Martin Neumann setzte sich ge- 
gen Michael Kuhn mit 6:2, 6:2 klar 
durch. Herren B: Dr. Helmut 
Schütz siegte gegen Hans Heider, 
der wegen Verletzung vorzeitig 
aufgeben mußte. Damen B: Heidi 
Lachmund gewann nach nerven- 
aufreibendem Match im dritten 
Satz gegen Frau Haller mit 6:3,2:6, 
6:3. Herren-Doppel: Nach span- 
nendem Kampf siegten Michael 
Kuhn und Volker Sbresny gegen 
Rainer Kuhn und Martin Neu- 
mann mit 5:7, 6:3, 6:4. 

Mixed: Sieger wurden Katrin 
Hunger mit Rainer Kuhn gegen die 
Youngsters Arya Kurtze mit Chri- 
stian Hübner in zwei Sätzen 7:8, 
6:3. Trostrunde Herren: Der jüng- 
ste Teilnehmer Mark Weske be- 
zwang den Senior Jens Müller mit 

einem knappen 4:6, 6:3 und 6:4. 
Trostrunde Damen: Hannelore 
Bachmann konnte sich mit einem 
klaren 6:2, 6:2 gegen Frau Kempe 
durchsetzen. 

An den beiden nächsten Wo- 
chenenden werden die Aktiven' 
und Senioren nun ihr Glück bei 
den Dreieich-Meisterschaften in 
Buchschlag versuchen. 

Reiter suchen 

Kreismeister 
Der Kreisreiterbund Offenbach 

hat die diesjährigen Kreismeister- 
schaften für das Wochenende des 
23. und 24. Juli auf den Termin- 
plan gesetzt. Ausgeschrieben ist 
der Wettbewerb für alle Reiter aus 
dem Bereich des KRBO, nämlich 
aus dem südlichen Frankfurt, der 
Stadt und dem Kreis Offenbach. 

Für Spring- und Dressurreiten 
sind die Meisterschaften in den Al- 
tersgruppen Junioren, Junge Rei- 
ter und Senioren ausgeschrieben. 
Sportlich bewegen sich die Prü- 
fungen in der Kategorie B der Lei- 
stungsanforderungen. Für jeden 
Teilnehmer sind bis zum Errei- 
chen der Kreismeisterschaft drei 
Wertungen nötig. 

Ausgerichtet wird das gesamte 
Turnier auf der Anlage des Reit- 
und Fahrvereins Seligenstadt an 
der Aschaffenburger Straße von 
Seligenstadt. Dort werden die Teil- 
nehmer ideale Bedingungen für 
die Durchführung einer Kreismei- 
sterschaft vorfinden. 

Zusätzlich zu den Prüfungen zu 
den Kreismeisterschaften in der 
Kategorie B bestehen weitere Prü- 
fungen innerhalb der Kategorie C. 

und Kämpferinnen im Alter von 
acht bis elf Jahren war es das erste 
große Turnier, und dementspre- 
chend groß war die Aufregung 
schon vor den Kämpfen. Nachdem 
der Kampf gegen die Waage ge- 
wonnen war, waren die ersten 
Kämpfe den Leichtgewichtlern 
vorbehalten. 

Die gezeigten Kämpfe erinner- 
ten zwar öfters an eine Art Mi- 
schung aus Ringkampf, Judo und 
Wiener Walzer, aber auch hier 
wurde ehrgeizig um jeden GrifT ge- 
kämpft. Der Langener Denis 
Schaun kämpfte sich dabei in der 
Klasse bis 26 Kilogramm auf einen 
dritten Platz vor, nachdem er im 
Halbfinale vorher nur knapp verlo- 
ren hatte. 

Auf die Mädchen des Langener 
Judo-Vereins war auch diesmal 
wieder Verlaß. Nachdem Caroline 
Haas im Kampf um den dritten 
Pitz knapp verloren hatte, beleg- 
ten Caterina Rautenberg den drit- 
ten und Natascha Fernandez den 
ersten Platz in ihren Gewichtsklas- 
sen. Natascha kämpfte wie immer 
ruhig und besonnen und gewann 
das Finale, wie auch schon alle 
Vorkämpfe vorzeitig. Das Finale 
hatte Caterina schon nach dem er- 
sten Kampf verpaßt. Nach der Auf- 
taktniederlage mußte sie in die 
Trostrunde und konnte nach vier 
gewonnenen Kämpfen doch noch 
eine Urkunde in Empfang neh- 
men. 

Hinten anstellen hieß es dann für 
die Teilnehmer aus anderen Verei- 
nen in der Klasse bis 45 Kilo- 
gramm, denn Langen brachte alle 
drei Teilnehmer ins Halbfinale. Im 
ersten Halbfinale lieferten sich 
Claus Pfiugbeil und Denis Herth 
einen absolut ausgeglichenen 
Kampf, den Denis Herth am Ende 
knapp durch Kampfrichterent- 
scheid gewann. Im zweiten Halbfi- 

' nale gewann Ber\iamin Pauly ganz 
souverän, und so kam es zu einem 
rein Langener Finale. Hier siegte 
Denis Herth mit zwei kleinen Wer- 
tungen, nachdem auch Claus 
Pflugbeil den Kampf um den drit- 
ten Platz für sich entschieden 
hatte. 

Ebenfalls unter die ersten fünf 
kamen noch Christian Fritsche 
(dritter Platz über 45 Kilogramm), 
Markus Krumm (fünfter Platz, un- 
ter 40 Kilogramm) und Alexander 
Pantelic (fünfter Platz unter 28 Ki- 
logramm). Die eigentliche Überra- 
schung folgte jedoch erst bei der 
Siegerehrung. Langen belegte un- 
ter 17 gestarteten Vereinen hinter 
Wiesbaden und Griesheim den 
dritten Platz in der Mannschafts- 
wertung. Über den überreichten 
Pokal konnten sich dann auch die 
Kämpfer- freuen, die nicht unter 
den Plazierten gelanden waren, 
denn sie hatten durch Anfeuern 
und fachmännische Ratschläge 
vom Mattenrand auch zum Erfolg 
beigetragen. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
D: SG Arheilgen - SSG Langen 
5:14 (3:9) 

Auch auswärte gewinnen die 
Jungen der SSG jetzt: Mit vielen 
schönen Toren aus dem Rückraum 
zog man auf 8:1 davon, ehe die 
Arheilger etwas aufholen konnten. 
Durch eine gute Abwehrleistung 
vom Torwart bis zum Störer kas- 
sierten die SSGIer in der zweiten 
Hälfte nur noch zwei Treffer. Doch 
jetzt schoß man auch selber 
schlecht, viele freie Chancen wur- 
den vergeben, freie Mitspieler 
nicht angespielt. So gab es zwar 
einen sicheren Sieg, der jedoch viel 
höher hätte ausfallen können. 

Jens Oltrogge (15) wird auch in der kommenden Saison un GirafTen- 
Trikot spielen. Foto. P 

LANGENER ZEITUNG Nr. 54, F^eita«;, 8. Juli 1988 

Nachwuchs hatte die Nase vom 

Meisterschaften der TV-Tischtennisabteilung 

Nr. 54, FVeitag, 8. JuU 1988 LANGENER ZEITUNG 

Spannendes Turnier 

der Mini-Basketballer 

SV Dreieichenhain auf Platz zwei 
(kio) Teamgeist und Wettkamp- 

feifer wie bei den Großen be- 
herrschten am vergangenen Sonn- 
tag das Spielgeschehen beim Mini- 
Basketball-Turnier des Sportver- 
eins Dreieichenhain (SVD) in der 
Sporthalle der Weibelfeidschule in 
Sprendlingen. Fünf Mannschaften 
aus Hornau, Viernheim, Grünberg, 
Hofheim und Dreieichenhain tra- 
ten zu diesem Turnier an, um die 
treffsichei-ste Mannschaft zu er- 
mitteln. 

Die Teams bestanden aus maxi- 
mal zwölf Spielern oder Spielerin- 
nen, die nicht älter als elf Jahre 
sein durften, woher auch der Name 
Mini-Basketballer stammt. Jede 
Mannschaft mußte gegen jeden 
Turnierteilnehmer einmal antre- 
ten. Deshalb war auch eine ver- 
kürzte Spielzeit von zweimal zehn 
Minuten vorgesehen, um das Tur- 
niergeschehen zügig abwickeln zu 
können. 

Da unter den teilnehmenden 
Mannschaften drei Bezirksmeister 
- Hornau, Grünberg und SVD - 
waren, durften die Zuschauer auf 
spananende Spiele hoffen. Das 
Turniergeschehen brauchte dann 
auch nicht den Vergleich mit den 
Turnieren der Großen zu scheuen. 

Auch bei den Minis wurde um je- 
den Ball und jede Chance für einen 
Korbwurf gekämpft. 

Schon nach dem ersten Spiel des 
SVD gegen den TV Hofheim, das 
76:4 endete, war für die Zuschauer 
klar, daß der SVD bei dem Kampf 
um den Tumiersieg eine entschei- 
dende Rolle spielen würde. Nach 
acht Stunden und mehreren hun- 
dert Korbwürfen stand dann end- 

gültig der TSV Grünberg als Sieger 
dieses Mini-Turniers fest. 

Die Mannschaft des SVD, beste- 
hend aus Jörg Stefanski, Michael 
Stromann, Thorsten Metje, Phil- 
ippe Depauw, Yvo Eichler, Chri- 
stopher Bennett, Patrick Feigen- 
butz, Joachim Göschel, Christian 
Listmann, Christoph Kasolowsky 
und Joachim Hibsch und unter der 
Führung ihres Trainers Siegfried 
Stefanski, belegte einen hervorra- 
genden zweiten Platz. Verloren 
hatte das Team nur das Spiel gegen 
den Turniersieger mit 17:24. Die 
weiteren Plätze belegten der TuS 
Hornau, gefolgt vom TuS Viern- 
heim und auf dem fünften Platz 
der TV Hofheim. Alle Mannschaf- 
ten waren mit dem Turnierverlauf 
zufrieden 

MmwochsHxOto 
„e aus 49" 
Ziehung A 

K!a«$e1: 2> 471 884,20 Mark 
Klasse 2: 3> 157294,70 Mark 
Klasse 3: 489 x 2 894,90 Mark 
Klasse 4: 25 536 x 55,40 Mark 
Klasse 5: 461 920 x 4,40 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: 6 x 157 294,70 Mark 
Klasse 2: 11 x 42 898,50 Mark 
Klasse 3: 1 040 x 1 361,20 Mark 
Klasse 4: 43 233 x 32,70 Mark 
Klasse 5: 654 724 x 3,10 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: unbesetzt 
Jackpot 318 898,30 Mark 
Klasse 2: Ix 155 555,40Mark 
Klasse 3: 24 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 150 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 1 626x 155,40 Mark 
Klasse 6: 16 876 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewihr) 

Aufgestiegen 

Voltigierturniere in Heppen- 
heim haben einen hervorragenden 
Ruf. Ein gutes Abschneiden in der 
südhessischen Voltigierhochburg 
ist besonders hoch zu bewerten. 
Die Mädchen des Pferdesportver- 
eins Dreieich mit ihrem Pferd 
Dunja haben dies in der vergange- 
nen Woche geschafft. Trotz man- 
cher Improvisation bei der Vorbe- 
reitung und einiger Flüchtigkeits- 
fehler bei dem 20 Minuten dauern- 

den Pflicht- und Kürvortrag wurde 
in der Klasse CN ein guter 2. Platz 
erreicht. 

Wichtiger als der Platz ist der 
damit erarbeitete Lohn: Die Volti- 
giergruppe des PSV Drfeieich ist 
aufgestiegen in die Klasse C, ein 
Erfolg, den zu Beginn der Saison 
niemand erwartet hätte. Auf den 
Trainer, Martin Schmidt, die Kin- 
der und das Pferd werden nun 
schv/ierigere Aufgaben zukom- 
men. Die anstehenden Turniere in 
Hemsbach und Dieburg werden 
besondere Bewährungsproben. 

Solche Bilder wird am Samstag, dem 16. Juli im Langener Waldstadion 
wieder sehen können, wenn die Jugendabteilung des FC Langen zu 
einem „Tag des FuBballs" einlädt Ab 11 Uhr steht neben verschiede- 
nen Spielen der E-, D- und C-Jugend ein F-Jugendtumier bevor. Zu den 
Höhepunkten zählt sicher auch ein Demonstrationstraining der neuen 
Juniorenmannschaft sowie der Aktiven. AuBerdem tritt die Sorna in 
Aktion. Foto: rt 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: SKG Mörfelden - FCL 0:13 
(0:7) 

Die F II zeigte beim E-Jugend- 
turnier in Mörfelden wieder ein- 
mal ihr Können und siegte auch in 
dieser Höhe verdient. Besonders 
aufgefallen sind Dennis Stein, Sa- 
scha Aschberger und Christian 
Hässig an dem kein Mörfelder 
Spieler vorbeikam. Gut wie immer 
waren die Torschützen Michael 
Reinwarth (8) und Markus Reh- 
wald (5). 
F II: FCL - Ober-Klingen 1:0 (1:0) 

Obwohl diesmal die F II ohne ei- 
nige Stammspieler antreten 
mußte, reichte ein Tor in der ersten 
Halbzeit für den Spielgewinn. Der 
Torschütze war Sebastian Wenz. 
D II: 3. Platz in Neu-Isenburg 

Nachdem man das erste Grup- 
penspiel gewinnen konnte, endete 
das zweite Spiel gegen die Gastge * 
bermannschaft mit 0:0, wobei die 
FC-Buben die klar besseren Tor- 
chanren hatten. Auch ein Sieg 
über die TSG Neu-Isenburg reichte 
nicht, um sich für das Endspiel zu 
qualifizieren. Nur ein Tor fehlte 
dem Club, gegenüber der Gastge- 
bermannschaft zum Gruppensieg. 
Das Spiel um Platz 3 gegen Hof- 
heim wurde verdient gewonnen. 
Besonders auffallend spielten die 
beiden Neuzugänge Jens und Marc 
Adams, die mit Daniel Brandeis 
und Philip Rosenkranz für den 
Druck im Langener Spiel sorgten. 
Gut gefielen auch die beiden Au- 
ßenverteidiger Thomas Schmidt 
und Jason Paukner. 

C I: Die C I nahm am vergange- 
nen Wochenende an einem C-Ju- 
gendturnier der Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg teil, bei dem u. a. auch die 
C I der Eintracht Frankfurt zu Gast 

war. Gespielt wurde in zwei Grup- 
pen zu je fünf Mannschaften. Im 
ersten Gruppenspiel gegen die 1. 
Mannschaft des Gastgebers star- 
tete man mit einem 1:0-Sieg, der 
leicht hätte höher ausfallen kön- 
nen. Die nächsten beiden Grup- 
penspiele konnten gegen die SG 
Praunheim mit 2:1 und den TV 
hausen mit 3:0 siegreich beendet 
werden. Irn letzten Gruppenspiel 
trennte man sich vom TSV Frank- 
furt mit einem torlosen 0:0. 

Der Gruppensieg war somit mit 
einer bis dahin insgesamt guten 
spielerischen und kämpferischen 
Leistung der gesamten Mann- 
schaft gesichert, und man traf da- 
mit im Endspiel auf den Gruppen- 
sieger der Gruppe 2, Eintracht 
Frankfurt. Diese hatte sich sou- 
verän gegen Hanau 93, Spvgg. 
Hainstadt, SG Rosenhöhe Offen- 
bach und Spvgg. Neu-Isenburg (2) 
durchgesetzt. Die FC-Spieler leg- 
ten im Endspiel schnell die ver- 
ständliche Nervosität ab und konn- 
ten ihre in der Vorrunde gezeigt 
gute Leistung sogar noch steigern. 
In der 2. Minute der 2x lOminüti- 
gen Spielzeit hätten sie sogar mit 
1:0 in Führung gehen können, 
mußten dann aber in der 6. Minute 
nach einem Freistoß vor dem eige- 
nen Tor das 0:1 hinnehmen, was 
gleichzeitig auch das Pausenergeb- 
nis war. Kurz nach dem Seiten- 
wechsel gelang dann dem Club 
nach einem schnellen Angriff das 
1:1, welches bis kurz vor dem Ende 
der regulären Spielzeit trotz zeit- 
weiser Überlegenheit der Ein- 
tracht gehalten werden konnte. In 
der letzten Spielminute erzielte die 
Eintracht nach einem Eckball mit 
einem unhaltbaren Kopfballtor ih- 
ren zweiten Treffer und stand so- 
mit als Turniersieger fest. 

Die Frankfurter. 

Bevor Sie in Urlaub fahren, schauen 
Sie sich einmal unsere neue, elektronisch 
gesicherte Kundentresor-Anlage in der 
Junghofstraße 5-7 an - ein neuer Service 
unserer Bank die Sie das ganze Jahr 
über vor Verlusten schützt. 

Ein Schließfach bei uns nimmt alles auf, 
was Sie nicht gern unbewacht lassen wollen: 
z. B. Schmuck, Dokumente und Wertpapiere. 
Größere Objekte wie Gemälde können Sie 
bequem in unserer Silberkammer deponieren. 

Wenn Sie regelmäßig im Zentrum von 
Frankfurt zu tun haben, ist ein Schließfach 
bei uns .ideal. Parken können Sie gleich 
gegenijber im Parkhaus Junghofstraße. 

Fijr Ihre Vermögensanlage im In- und 
Ausland und natürlich auch für Ihre Depot- 
und Kontoführung stehen Ihnen die fach- 
kundigen Mitarbeiter unserer Privatkunden- 
Abteilung gern zur Verfügung, 

Wer hat den Schlüssel für Ihre 

persönliche Sicherheit? 

Die Mini-Basketballer vom SV Dreieichenhain (hintere Reihe von links): Trainer Siegfried Stefanski, 
Michael Stromann, Jörg Stefanski, Thorsten Metje, Christoph Kasolowsky und Philippe Depauw. Vorne (von 
links); Joachim Hibsch, Patrick Feigenbutz, Joachim Göschel, Christian Listmann, Yvo Eichler und Christo- 
pher Bennett. Foto: kio 

Dem Abstiege 

entgangen 
L)ie 1, Herrenmannschaft der 

TVD-Kegelabteilung mußte nach 
langem Hin und Her ein Entschei- 
dungsspiel gegen den Abstieg aus 
der A-Klasse austragen. Der Ge- 
gener kam mit Meteor Blau-Gold 
aus Frankfurt, und ausgerechnet 
mit diesem Verein verbindet den 
TVD schon seit Jahren eine gute 
und enge Freundschaft. 

Das Spiel begann für den TVD 
nicht sehr gut. Das Startpaar mit A. 
Reinhardt (384) und H. Menzel mit 
für ihn sehr schlechten 352 Holz 
mußte gegen die beiden Besten des 
Gegners 89 Holz abgeben, was die 
Stimmung beim TV etwas drückte. 
Im Mittelpaar konnte der Spieß 
umgedreht werden. H. Engel als 
Tagesbester mit 414 sowie D. Ru- 
dolf (391) konnten den Rückstand 
bis auf 14 Holz verringern. Nun 
hieß es für das Schlußpaar alles 
oder nichts. 

Nach spannendem Kampf bis 
zum vorletzten Wurf konnte das 
Paar A. Schäfer (391) sowie W. 
Klug mit 402 Holz den Gegnern 
noch einmal 26 Holz abnehmen. In 
der Endabrechnung mit 2334:2322 
Holz hatte der TVD mit zwölf 
Hollz die Nase vorn und ist somit 
dem Abstieg entgangen. 

Frankfurter 

Hypothekenbank 

Wir geben Ihren Ideen Kredit. 

Frankfurter Hypothekenbank 
Junghofstraße 5-7 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon (0 69) 2 98 98-225 

Ihre Zeit für einen Besuch bei uns ist 
immer gut angelegt. 

Wir haben durchgehend geöffnet von 
8.30 bis 16,00 Uhr, donnerstags sogar bis 
17,30 Uhr, freitags nur bis 15,30 Uhr, 



*.'■ -v 

. t*,: rr .>«i3iIL*^, ■ M»» i.lh'i'^:?. 

LANGENER ZEITUNG 

CklAlpifilSuUit vidIwerilJ» lA 3 
.-m^-^r.,,.-^ 

Nr. 54, Freitag, 8. Juli 1988 

■>-n 

, • 

15 Pfund in 18 Tagen 
habe ich bis jetzt abgenommen, sagt 
Frau Cornelia Hoffmann aus Sprend- 
lingen, Freiherr-vom-Stein-Str. 14, 
Tel. 06701/78 37. 
Natürlich mache ich noch weiter, 
denn ich fühle mich phantastisch da- 
bei. Ich hatte es einfach satt, wieder 
einmal mit irgendeiner Diät herumzu- 
probieren, ob nicht doch vielleicht 
wieder ein paar Pfunde schv/inden. 
Da ich schon viel gutes über Medi- 
care Reducing hörte, war auch ich 
entschlossen, endlich einmal unter 
fachmännischer Betreuung richtig 
abzunehmen. Und ich bin begeistert. 
Ohne Leistungsabfall, ohne Hunger, 
ohne mich quälen zu müssen, habe 
ich mit Leichtigl<eit meine Pfunde ver- 
loren. 
Und Sie! Sind Sie noch mit Ihrer Fig^ur 
zufrieden? Wenn nicht, rufen Sie 
noch heute an und vereinbaren einen 
unverbindlichen Beratungstermin. 
Es grüßt Sie Cornelia Hoffmann 

Medicare- REDUCING 
Gewichtsreduzierung Inh. Schneider-Hechler 

DARMSTADT • MAINZ 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

Für Frauen und Männer 
Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH 
Frankfunor StraSo 50 
(neben Spielzeug Behle) 

HEPPENHEIM ■ MANNHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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IN FRANKFURr'88 

Sonderausstellung 

ETRUSKER 

llOSIC4Nk 
>, 700 Exponate der 

antiken Hochkultur 

Im Dormltorlum des 
Karmeliterklosters 

Vom 27.Mai bis 24, Juli 

Öffnungszeiten; 
Täglichi 10-17 h 
Mittwoctis 10-20 ti 
Montags gesctilossen 

Wohnmobil- Elnrichtungen An^ilngtrkupplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann Anhänger« u. Camping*Sp«zialh». 

Orbtr StnB« 13.6 Ffm., Ttl. 41 90 40 L«4h«nhingtr, Cimping^^nrfchtung. Wtiltti, Zubth., TÜV* u. OiMbnihm«, •. S«. gtöffrwt 
Gtbr. VW-Ctmping-ButM. Di«Ml und Btnzintr, Top>Zuttand Marfctnqualit'il zum Superpreii, Aufbau 1,41/1.11 m, 596.- 

Anhingerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Si« könntn darauf wartanl 

IZ. B. VW Göll 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679,-, Opef Manta, Ascona 6 427. DM I 

NACHMASS 
Fcrbprospekte und 

Infovon; 

TERRASSENUBERDACHUNGEN 
PERGOlEN TRENNWÄNDE 

KUPFERVORDÄCHER 

Schogson 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

V» 

det ^\sv. 

Oi 
\ 

AX 

Super- 

Leasing 

Würden Sie für irgendein 

Auto -zigtausend Mark 

bar auf den Tisch blättern, 

wenn Sie eines der besten 

Autos der Welt für DM 9,99 

pro Monat* leasen können? 
Warum sollton Sie das tun, wenn Ihnen die P.A.-Creditbank zum 
Beispiel folgendes Super-Leasing-Angebot für den AX 11 RE macht: 
'fC Mietsonderzahlung DM 4.999,- 
(Ihren Gebrauchten nehmen wir 
natürlich in Zahlung.) 
24 Monatsraten ä DM 9,98 
Gesamtleistung 30.000 
km. Angebot ohne Über 
führungskosten; diese 
nennen und berechnen wir 
Ihnen separat. 

l^eiehatdt 
CitroAn-Verlragshflndler 

Offenbachor Landstraße 95 
6452 Hainburg. Tel. 06182156 39 

Verkauf und Beratuna nur zu den gesetzlichen Ladenöfinungszeiten. 
CITROEN 
Die Kraft der Kreativität. 

DER NEUE 
SJ SAMURAI 
Sportliches 
Styling. Vtel Kom- 
fort. 1324 
44 kW (60 PS), 

I 5 GöngOy zuscholtb. Allrod* 
antrieb. Mit Kot., steuerbefreit*. 
* ZeiHich begrenzt gem. Stauer- 
erleichteriingsgeietz v. 1. 7.85 

I 

Doi obgvbild«!« M»dan SJ Somuroi d* I Iwa* mit Sutwiu OriftnoJ Zvb«Kdf Autlto*tvngtönd«rvn9«n 

Fihrzeugliaui 
■NQKLHARDT 
Dletclttr. 3, MOhlhalm 
Tatoton 08108/M 27 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
Bei Kostenubernahmeerkl&rurfg Ihrer 

, ..VersictieFung odW Ablretungser-' , 
. kiarung rechnen wir direkt mitihfer 

Versicherung ab 
"Sie brauchen lur'den Versicherungs- 
ErslaH.ungsbelrag nichi m Vorlage zü ■ • - ■ trelen, 

'.Aach Samstags von 8-12-Uhr 
• geoHhel. 

F-^ut:bg{las 
darmstädt^^^ 

^prendllnger Landstraße 114 
- 6050.0ffenbach ' ■, 
Tel 069/8310 74-75 , 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 

' Tn 6768 Bürgstadl 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Verbundsteinpflaster' 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

®Ö6184 / 95 

Baccara-Freunde treffen sich freitags, samstags 
und sonntags ab 21.00 Uhr 

in der Intemationaien Spieibanic IVIainz 

Zum Glück ^ gibt*s uns 

Carports 

Überdachungen, Vordächer, 
Systemkonstruktionen 

nach Maß 
Dupuy-Kubala 

6Öi32 Walldorf 
Tel. 06105 / 7 66 77 

Elnbrennlacklerung ab 235,- inkl. 
Lack, T. 069 / 39 92 92, gew. 

1000 LUFTBALLONS incl. lünl Wärtern WERBEAUFDRUCK Khon ab US,—DU 
300 EINWEGFEUERZEUGE inel. eins. eint. Werbedruck gchon ab l7Sj^ DU Preise zuzüglich MwSl. * NN-Porto Ordern Ste unseren Katalog an! U. Ktrvctf, BIsinarcItstr. loa 6050 0f«enb»cti. Tel. (0 69) 81 40 Ot 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/2 17 44 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 
pezierarbetten, Fassadenanstrich, 
Wrpufzarbeiten und FuObodenverte* 
gutig. Fa. Herlh Braun. Tel. 06103 t 
2 39 b2.u.0&9/8S.55 87 

l^r^encr^'tun^ 
iiiiii»i;jiiiMini!iiiiiNnnr 

IICI.LSHACHEK nac:iikk:htkn IHainei A 
' Wodienblöll [^ifni-i[^iriHi^Eii/^i 

Dannstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftssteile ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
6 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Wir sind spezialisiert: 

Wir lielern: 

\ 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen: 

Wir arbeiten: 
Wir verfügen: 

Wir haben die Kunststoff-Fenster, die sie suchen 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen. • . 

■Jedes'Angebot enthält eine auslührliche-Beschreibung und 
sämtliche technischen Dafen über die von uns hergestellten 
Kunststoff-Fenster und Türen - einmalig in .der Branche. 

Wir Spielen mit offenen Karten. 

Jede Anfrage wird innerhalb von 24 Stunden bearbeitet. 
durch eigene Herstellung mit computergesteuerten Ferti- 
güngsmaschihen. 
Fenster in Spitzenqualität, nach den neuesten Errungenschaf- 
ten der Fenstertechnik. 
bis zu 30 Fenster in 8-10 Tagen, bei größeren Aufträgen in 14 
Tagen bis drei Wochen nach AufinaB. 
Auch bei kleinen Häusern bis 8 m -I- 20 m Einbauhöhe liefern 
wir Fenster der Beanspruchungsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensigherheit bis 100 m Einbauhötie. 
mit eigenen Monteuren - keine Fremdkolonne, 
über 22jährige Erfahrung in der Altbausanierung. , . 
Unsere Montage ist dadurch so ausgereift, daß wir zu'98% 
ohne Beschädigung.von Wand und Tapete arbeiten. Sie haben 
keine zusätzlichen.Kosten für Verputz und Tapete. 

RICHARD SCHUIM GmbH 
Dieselstraße 49 6052 Mühlheim am Main Tel. 06108 / 63 43 

zum Selbstpfläckenl 

Täglich 8.30-19 Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter, 
Bei Dreieich-Götzenhain (Nähe Gutsschenke) M 

nBUnOT Telefonlntormation(0BinaiRfi444 

SCHORNSTEIN- reparaturenboi nassen und brüchigen Schemst«ln«n • Mauern 
mit Klinkern • V4A-Edelstehl u. Schamotte-Rohren • Isolieren 
m. Le'ctrtbeton • m. Materialaufzug Uber Dach • auch Im Winter 
Anruf lohnt alehbMtlrnmtl ^ 3PARPI1EISE ^ 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Maintal 1 
Tel 00181/495193» Öls 20 Uhr IHR PARTNKR IN IHRKR NAHK 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaregen QmbH 
8751 Niedernberg • 06026 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 
ISOLIERGLAS • 

beschlagen? • 
Ohne Glasaustausch wieder • 

Durchblickl • 
• RKKLAR9 0610« / 86 OO • •••••••••••••••••••••••••••••••• 

auer 

Balkongeländer - 
Prgoton und HaiwtOr-VonUciief 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im ErtXg 12 
(am OrtMtngang, 1. Str. racht*) 
S752 Laufadi M Aschaftanbwg 
Tsleton 0 60 93 / 4 S7 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neud^kung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Neu- -(■ Gebrauchtie&sing 
von Autos, Maschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Finna Nnhoda, T. 069 / M 04141 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 
pezie.rarbeiten, Passadenanstrich, 
Verpulzärbeiten und FuObodenverle- 
gung. Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 I 
2 39 02 11.069 / 85 55 67 

Einbrennlackierung ab 235.- 
Lack, T. 069/39 92 92 gew. 

inkl 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

PreisknUller 
sind unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Ruten Sie an, es lohnt sich! 

Jun9 Bedachungs GmbH 
6457'.Malnial 1, Postlach 1558 06181/493598, bis 20.00.Uhr 

CHIEF KOMMT SELBST! 
• WocheneridSetvIce« 

Ausf! im ges. Rheln Maln-Geb. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / ai 26 17 und 81 58 17 

Dachumdeckarbeiten 
2. B. 100 incl. Neulatten und 
Frankfurter Pfannen 4500.- 
incl. MwSt. Alle Nebenarbeiten 

zusätzlich. 
H. Sator GmbH 

Sanierunasbau 
Frankfurter Straße 22 

6458 Rodenbach 
Telefon 06181 / 8 54 42 
auch nach Feierabend 

" ..jvon 

r"B-'ii III ' "■ <ii I} II 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalousien, Matklwn 
Qoethering 25 

OF, 069 / SB 75 72 

Offen bach 
Waldstr. 8 ■ Stadthof 1 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 
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Für die Sommerzeit benötigen wir als 
Urlaubsvertretung 

Kässierer/innen 

in Vollzeit/Teilzeit-Beschäftigungsmöglichl<eit be- 
stellt auch täglich in der Zeit von 10-14 Uhr. 
Zur Erweiterung unseres Frisiersalons suchen wir 

Herrenfriseure/Friseusen 
sowie 

Auszubildende 
Wenn Sie uns aktiv unterstützen wollen, bewerben 
Sie sich bitte unter der Rufnummer 06103 / 39 98-0 
bei Herrn Döring. 

»VERTKAUP* 
- Center Orelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wollen Sie mit einem attraktiven, erfolgreichen Produkt vorwärtskommen? 
BflAAS Ist ein führendes Unternehmen der Bauindustrie. Zur Verstärkung unseres 
Kundendlenstes für BRAAS-Atellerfenster, die seit Jahren überdurchschnittliche Zu- 
wachsraten haben, suchen wir mit Sitz In unserem Werk Heusenstamm einen 

Kumleni^nstdisiHmenten 
Die Aufgabe: Planung der Kundendiensttermine, Steuerung der Monteure, technische 
Kundenberatung, FuhrparkUberwachung, Rechnungserstellung. 
Wir denken bevorzugt an einen jüngeren Mitarbeiter mit einer kaufmännischen 

' Ausbildung und Erfahrung Im Außendienst oder im Kontakt mit Kunden. Technische 
Grundkenntnisse wären von Vorteil. 
Sie erhalten eine gründliche Ausbildung. Unsere Leistungen sind ein attraktives 
Einkommen und die Sozialleistungen eines zukunftsorientierten Industrieunterneh- 
mens. Vi/enn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position Interessiert sind, dann 
richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung 

BRAAS & CG GMBH 
Rembrücker StraBe 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104 / 6 02-3 36 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Für den Leiter unseres Fensterwerkes suchen wir eine 

Sekretärin 

Von der neuen Mitarbeiterin erwarten wir neben einer kauf- 
männischen Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung und 
gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 

Wir bieten in unserem, nach modernen Gesichtspunkten 
geführten Unternehmen eine vielseitige und interessante 
Aufgabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
fortschrittlichen Sozialleistungen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an die Personalabteilung. 

BRAAS 
BRAAS & CO. GMBH 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/602-336 

Ein völlig anderes Renovierungs- 
system als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeitsplatten 
etc.) werden entfernt. Wir fertigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
fJeu van PORTAS: . 
Heizkörperverkleiduhgen 

NMB gehört zu den weltweit führender) Herstellern von 

Miniaturkugellagern 

und Gelenklagern 
Die NMB GmbH in Neu-Isenburg ist die erfolgreiche Tochter des 
japanischen Konzerns MINEBEA Co. Ltd., und gerade in Europa 
geht die Erfolgskurve des Unternehmens steil nach oben. 
Zu diesem Erfolg tragen qualifizierte Mjtart}eiter entscheidend bei. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen/eine 

Buchhalter/in 

Wir erwarten: • Buchhaltungskenntnisse 
• Erfahrung mit Lotus 123 
• gute Englischkenntnisse 

Wir bieten: • EDV-Unterstützung durch unser Computer- 
system IBM-38 

• ein dieser Position entsprechendes Gehalt 
sowie die üblichen Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. 

Der/die Bewerber/in sollte ~:wischen 22 und 25 Jahre alt sein. Sollten 
wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Licht- 
bild an: 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARINQ QmbH 
HermannstraBe 50,607b Neu-Isenburg, 
z. Hdn. Frau Rogers 
Telefon: 06102/2908-36 

RANSON 

Wir geben Ihrer Wohnung in einem 
Tag ein neues Gesicht. 
Rufen: Sie uns an oder bcsu- 
jchen Sie unsere Ausstellung. 

J 

S0e074/4041 27 
PORTAS Oeutsctiland GmbH eoniM' 
DieselMraBe 1 - 3 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
PORTIkS . Der Renovierer Nr^ I 

Kommen Sie zum 
Tag der otfenen Tür' 

I Sa, 23.7. + So, 24.7. '88 
I 10-17 Uhr 
I Produktinformation-Betrlebsführung. 
I äewirtung. Unterlultung, Gewintisplol ■ 
I Schneiden Sie diese Anzeige aus. ' 
I Sie nehmen damit teil an der Vif* I 
I losung einer Schlemmerklstt. ->Si 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr erfolgreichen, 
weltweit tätigen Unternehmens In der industriellen Ultraschalltech- 
nik. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Lagerarbeiter und Fahrer 
der folgende Anforderungen erfüllen sollte: 
- Führersctiein Klasse 3 
- Selbständiges Arbelten 
- Einsatzbereitschaft 
- Bereitsctiaft zur gelegentlictien Übernachtung auf Diensttahrten 
- EDV-Kenntnisse erwünscht 
Wir bieten Ihnen einen guten Verdienst sowie die üblichen Soziallei- 
stungen. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unseren Herrn Kern. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies GmbH & Co. 

Industrlestraße 48, 6056 Heusenstamm 

Partner der 
Automobil-Industrie 

Wir suchen zur Überbrückung der Urlaubszelt 
ab sofort bis 31. 8.1988 für unsere Produkti- 
onsstätten In der Mühlheimer Straße und im 
Waldhofgelände mehrere 

Aushilfen 

Die Tätigkeit wird in Früh- und Spätschicht ver- 
richtet. Bewerber müssen daher das 18. Le- 
bensjahr vollendet haben. Sind Sie interessiert, 
dann w/enden Sie sich bitte an unsere Personal- 
abteilung unter der Telefonnummer 

069 / 89 04-268 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Offenbach, Carl-Legien-StraBe 10 

Heim- und Nebentätigk. ab sofort! 
gewerbl. Inform. 07232 / 86 43 
Hallo Hausfrauenl Möchten Sie sich 
Ihre Urlaubskasse aufbessern, so in- 
formieren Sie sich unverbindlich! Tel. 
069/81 19 59 
Detektive, Mitarbeiter mit Kontroll- 
funktionen in Voll- und Teilzeit für SB- 
Warenhaus gesucht. Nur Bewerber 
mit gutem Leumund. Kontaktauf- 
nahme über 06103/3 99 80 Perso- 
nalabteilung. 

Zeitarbeit mit ADIA 
der interessante Weg. beruflich weiterzukonnimen. 
Zeitarbeit mit ADIA bietet folgende Vorteile: 
Sie werden bei ADIA unbefristet oder ganz nach Ihrem Wunsch 
befristet eingestellt. Durch diesen Vertrag sind Sie mit vielen Sozial- 
leistungen abgesichert, Sie haben einen festen und sicheren Arbeits- 
platz, so wie es sich für eines der größten Unternehmen innerhalb 
der Zeitarbeit gehört. 
ADIA Ist Ihr Art>eitgeber. Wir führen für Sie die Sozialbeiträge und 
Steuern ab und zahlen Ihren Lohn oder Ihr Gehalt natürlich auch, 
wenn Sie einmal nicht bei einem unserer Kunden eingesetzt sind. 
Für den kaufmännischen bzw. gewerblich-technischen Bereich su- 
chen wir dringend ab sofort oder später: 

• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 
• Sachbearbeiter(in)/Schreibkräfte 

• Schlosser aller Fachrichtungen 
mit und ohne Gesellenbrief 

• Dreher 
• Fräser 
• Lager- und Produktionsarbeiter 
• Maschinenarbeiter 
Telefonische Information unter 069 / 88 22 35 
Unser Büro ist von 8 bis 17 Uhr durchgehend für Sie geöffnet. 

ADIA Interim GmbH & Co., Filiale Offenbach/Main 
6050 Offenbachi Wilhelmsplatz 10, II GG. (am Wochenmarkt) 

Wir suchen zum schnellstmögli- 
chen Eintritt aushilfsweise für 

mehrere Monate halbtags 
Datentypistln 

für unsere Buchhaltung. 
Kenwood Electronics 

Deutschland QmbH 
Rembrücker StraBe 15 

6056 Heusenstamm 
Telefon: 96104/69 01 63 

Wir sind ein moderner Sanitärbetrieb im GroBraum Offenbach, 
mit besten Einrichtungs- und Arbeitsbedingungen und suchen 
zum baldmöglichen Termin je einen 

Kaufmann 
für den Bereich Sanitär 

Sanitärmeister 

Kundendienstmonteur 
für Öl- und Gasfeuerung 

Wenn Sie an einem vielseitigen und dauerhaften Arbeitsplatz 
Interessiert sind, so richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Firma 

WOMBACHER 
Ludwigstraße 83 

6054 Rodgaii-Jügesheim, Telefon 06106 / 40 51 

Aushilfe für Telefonzentrale 
(auch halbtags) 
sofort für 4 Wochen gesucht. Englischkenntnisse er- 
wünscht, aber nicht Bedingung. Wollen Sie Ihr Taschengeld 
etwas aufbessern, dann rufen Sie unseren Herrn Dinkheller 
an. 
OPTACGmbH • Senefelderstr. 17-19 ■ 6074 Rödermark 2 
Telefon (06074) 912-0 

VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer, Sanpler. 
Digital-Pianos, Software, Midl-Equi- 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln. Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt WaldstraBe 7, 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem 
brUcl<en), Telefon 06106 / 43 03 
Daunenbetten In bester Fachge- 
schäfts-Qualität. alle SondergröBen, 
zu überraschend günstigen Preisen, 
von der Bettwaren-Fabril<ation Hey- 
mann, Hanau-Steinheim, 06181 / 
6 27 57 ab 14 Uhr 

Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 8^1 38 12 
Kreissägen gebr. u. neue bis 8.0 PS a. 
schon ab 150.-. Schweißgeräte gebr. 
u. nSüe a. Schon ab 100.-. Rasenmä- 
her, Hochdruckreiniger, Bohrmasch. 
Hand-, Band-, Metall- u. Kettensägen 
Schutzgas, Stromerzeuger, Kom- 

ressoren zum Superpr. Fa. Bastian, 
Veserstr. 20, Nähe Alphahochhaus, 

6070 Langen. 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankauftprci«« (0/24 Uhr) 069 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0'24 Uhr) 069' 28 79 05 
Bevor Sie tu billig veikaufen. holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Kstalin Szönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

. Steinweg 2 (An der Hatjptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten^ 
Gemälde, Bücher, Bauer, 069 / 
55 59 98 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin ; 

02842 / 18 SU . 

MIETSESUCHE 

.Wenn Sie aus dem Verkäufer- oder 
Handwerkerfach kommen oder als 
ambitionlerter Heimwerker Ihr Hobby 
zum Beruf machen wollen, können 
Sie In unserer Abteilung 

Heimwerkerbedarf 
beginnen. 
Je nach Qualifikation ist die Aufstiegsmög- 
lichkeit zum 

Substituten 
möglich. 
Sie erreichen uns unter der Rufnummer 
06103/39 98-0. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

M'ERIKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straöe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

• Sie wollen 
zahlungskräftige u. seriöse Mieterl Wir 
treffen für Sie die richtige Auswahl. 
Eine Anzahl netter solventer Kunden 
warten bei uns auf 2-, 3-, 4- u. 5-Zi.- 
Wohnungen od. HSuserl Rufen Sie uns 
doch an, wenn Ihnen der passende 
Mieter fehltl Wir beraten gerne, kosten- 
los u. unvei1)indllchl 
-□unhcr -s? (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIE-N DIE FREUDE MACHEN 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter 
nehmen und suchen für FlugkapHine, Flug- 
Ingenieure, Stewardessen und MitartMlter 
der Qeschiftsleitung stindig Wohnungen 
und Hiuser jeder GröBe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich kelneriel Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf 
fragte Immoblllenbüro Franz, Tel. 06181 
"isiB 

IMMOBILIEN 

I-Fam.-Haus, ruhige Lage, Im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Fartien und Größen. 
Utier 20 Jahre Hundezucht und Pudel 
saton, Telefon 00108 / 7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 
Coca-Cola, Cola llght, Fanta 
frischa troplc mix 
Rapps No. 1, Rapps Meisterschoppen naturtrüb 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 4.98 
20/0.5-l-Kasten 12.95 
12/0.7-l-Kasten 16.95 

12-l-Kasten 16.95 

CInzano 
rot, weis, dry 
Hardeflb. Korn 
32 Vol.% 
Absolut Wodka 
40 Vol% 

18.98 
Campari 
25 Vol.% 
BarcardlRum _. __ 
38 Vol.% 21.00 
Balleys Mth __ 
cnnn17Vol.% Z1.95 

Eder Pils, Export, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Becks Bier, Remmer „llgth" 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Jever Pilsener 24/0.33-l-Kasten 18.95 
Krombacher Pils 24/0,33-l-Kasten 19.95 
König Pilsener 20/0,5-l-Kasten 20.95 
Henninger Kaiser Pilsner, Kaiser Export 

0,33-l-Dose -.49 im 24«r-Karton 11.76 
Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefelderstraOe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hausen Seligenstädter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Obertshausen Ualteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Hainhauten) Alfred*Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein<Auheim SeligenstSdter Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 36 Ot>er-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraSe 3 Tel. 06103/5 26 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Itenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krouenburg Fasaneriestr.'/ Tel. 06162/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06162/2 52 17 

ProfHTtnk SenefeWefstr. 170 
DfM*l Sup^r 
0,83» 0,96» 

Besuchen Sie die großen » 

HARK Kamin-Kachelofen- 
Ausstellungen in: SSS'H'" 

6204 Taunusstcin 1 (Hahn), Heim- u Bau-Center. t)ei Wiesbaden. Ench-Klstr>er-Str. 3, Id.* (06128) 3041 «6368 Bad Vilbd(Hellsberg), Fenighaus- 
Center. Am Seckbacher Busch, Haus 6. Te! (06101)87021. Mo-Fr. 10-18, Sa 10-14, lang Sa 
10-18 Uhr Fr«ie BesIcHtigungl Mo-Fr 9-18.30, Sa 9-U.OO. langer Sa 9-16.00 Uhr 

Kachel-Ofen-Eck. m. Gußemsatz u. Nachhetzregister, H«i2kamin aus Marmor m Radianie-Gußemsati 
Bausau-Angeboi DM 3«79S^ Bausalz DM ^^999^ 

K * ' Oer Bausaü umlaßt GniDH-t-co KG 2um technischen Aufbau ertordertchenimatenalien. ohne Schurzenmatenai 
■ I A n V ) DeutechlandsgrOBteHnmafar Heis- 

Kamine • Kachelkainine • Kachelfifen 

Siemens-Constriicta. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 

fi'i«a88 38 87?a2: 
■ . Offenbach, Watdstraße 36 Einbaui,üchen 

Reusenstamm,,Nieder-Röder Weg 22,Telefon 06104/6,3045' 

Fenster + Haustüren 
 Maßartjeit einsctiließlich kompletter Montage 

fHI' L durcti eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladenfabriU 
Ausstellungsbüro Otfenbacti - GeistiornstraBe 16 

GELDVERKEHR 

BAUaKI.D-VKHMITri.UNa 
,Ta'ib Zlna«n — 100% AusMhIuna 
5 Jalire fest, antängllctiar edektiver Jatireszins 5,90% 
Tilflung über Lebensversicharung. Info anfordern bei 

bf BAUFINANZ — 06074 / 2 B7 7a 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Guter 

Geschmack, 

DEN MAN SICH 

LEISTEN KANN 

Parkett ist der ideale Boden für creative 
Individuolisfen. Für Mensrhen, die den 
gehobenen Wohnwert zu schätzen wissen. 
Wohnfertig versiegelt. Pflegeleicht. 
Wertbeständig. Einfach zu verlegen. 
Der Natur-Fußboden, den Sie problemlos 
direkt auf Ihren bisherigen Boden verlegen 
können. 

Flechtmuster - Landhausdiele - Schiffsboden - und, und, und .. . 
38 verschiedene Parkettmöglichkeiten erwarten Sie in 

- Unsere Holzfachberater stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. - 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kautt man nur im 

Holz-und 

Praftenmarkt 

6050 Offanbach/M. Watdhof • Heinr.-Krumm-Str. 15 -f 18 • Tel. 069 / 89 20 8M 
6453 Seltgenttsdt/Klein-Welzhetm - Dieselstr. 9-11 Tel. 06162/30 66-( 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

15 Pfund in 18 Tagen • 
habe ich bis jetzt abgenommen, sagt 
Frau Cornelia Hoffmann aus Sprend- 
lingen, Freiherr-vom-Stein-Str. 14, 
Tel. 06701/78 37. 
Natürlich mache ich noch weiter, 
denn ich fühle mich phantastisch da- 
bei. Ich hatte es einfach satt, wieder 
einmal mit irgendeiner Diät herumzu- 
probieren, ob nicht doch vielleicht 
wieder ein paar Pfunde schwinden. 
Da ich schon viel gutes über Medi- 
care Reducing hörte, war auch ich 
entschlossen, endlich einmal unter 
fachmännischer Betreuung richtig 
abzunehmen. Und ich bin begeistert. 
Ohne Leistungsabfall, ohne Hunger, 
ohne mich quälen zu müssen, habe 
ich mit Leichtigkeit meine Pfunde ver- 
loren. 
Und Siel Sind Sie noch mit Ihrer Figur 
zufrieden? Wenn nicht, rufen Sie 
noch heute an und vereinbaren einen 
unverbindlichen Beratungstermin. 
Es grüBt Sie Cornelia Hoffmann 

Für Frauen und Männer 
Tel. 089/8 00 33 88 X 
OFFENBACH • 
Frankfurter Straße 50 J 
(netjen Spielzeug Behls) J 

HEPPENHüirvl ' MANNHEIM • 
ri^ontag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr * 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Medicare- REDUCING 
Gewichts reduzlerung Inh. Schneider-Hechier 

DARMSTADT • MAINZ 

, Rairrn%«flstr I fOM Roduu I I>u4fflhiifrn ' ! 
j UKOftM)fc/22.12q f.Kiffnrt hiN .VfWl ht I 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nätie Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Sonnenbanic 
für privat und gawerblich 
Bailcauf/Mietkauf/Leaslng 

EuBilDUiSH 
Prospekte grjtiA Fa Sonnenmuschel Euskirchen' 

Sauna 

IC4A1INO RUND' 
SdMmttliMnkMdtng - wahlweise: SdiMil-SdiuRgtlfmlira 
• ENMaMrokra • mit Wärmedämmung • Liichlteton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
litfi anzuraten bei Niedertemperaturfieizungen • EnMuim von 
SckomakiaUilltn mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Schomsteinlectiniii' 6450 Hanau 7 (Steinheim). Maybachsir. 17 - Postl. 700180 

ASDundPlO 

Pioneer Autoradio KP 3120 Autoreyerse 
mit SDK tiei uns 

. ö)PioNeen , 
' fM MW ' <kuTO-AisveF»etif 

,ir«' • 
W -es . 80 I MW_I 5< 8 ' « BOie .« »-« 

— pjQPgerTS 1680 

ISO Watt erhalten Sie 
k für nur DM 

Puiprtlt 148.- 

^ G Offenbach SpIteenmÄ^S^rlch V 

Kommunikation Im AutP Toi. 069 .ai 23« 

Jetzt sparen und im Urlaub gehießen. 

...ganz heiB^ d«r Preis! 

Herren-Popeline- 
Hosen 
Größen 25-29 iü 7C 
und 51-59 4 9 25 4'li/D 
Damen-Strand- 
Anzüge 
Short mit Oberteil 
versch. Modelle 

26.00 
Öffnungszeiten: 
Mo -f' 9 '2»« u ie»U»w Samtt.igSf 1411** ««ge« S« 0* '0U'vou»c'»g 
Mittwoch nachmm«f|S 

.Immer geöffnet I 

22.00 

Klnder- 
Boxer-Shorts 
in Riesenauswahl J 

9.30 4./3 
Neu eingetroffen: 
Damen-Sommer- 
Hosen 

39.95 

Demschiands großer Hosenantwjier, Damen-. 
Herren- u Kinderhosen 

teiivveise aus e>genen Pfoduktionsstarten 

mit Gummizug 
bts Größe 44 

Mocl» für dte F—iWt 

HAFETEX 

DER WEITESTE WEG LOHNT SICH - BEI DIESEN EINMALIGEN ANGEBOTEN! 

' i-ii'infjfiiTiffn-i 

mv\ 

Markisen 
Markisenbau Eu)er 

6054 Rodgau-JUgatheim 
Telefon M106 / 52 SS 
Paul-Qerhardt-StraBe 2 

Rolladen - Jalousien 
Lamellengardinen 

• Ausstellung • 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Reckt u. Köppln9 GmbH \ 
DacMecker-Meisterbetrieb 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06102) 72 46 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spengierarbe>len schnell und preiswert 

p ■ Jetzt kann sich Jeder ■ 'ne echte Singer U ■ Preissi 
I schine 
I SING 
1 Offef 

ne echte Singer leisten 
Preissensation; 4 tolle Singer Nähma- 
schinen von DM 299.- bis QM 399.-, 

Rachbett und Freiarrn 
SINGER, Frankfurter Straße 29 | 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

hGbGi^cn 

KLJGHEN 

Jetzt ftin f unter 

die Nli.lden 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFHUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-D5 , • ; 

Mauernässe? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist kostenlos 
LKM-Bautenschutz 

MessenhSuMrStr.S • 6074R6dermart( 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Wasserbetten 
Großauswahl, sehr preisgünstig, 
aqua-trend Wasserbett-Studio 

Berliner Str. 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

Hier liegen Sie richtig!!! 
Balans-Zentrum - 

hier sitzer) Sie richtig!!! 

71 

ZIEHT SIE AN 

WIR BERATEN SIE iVIODISCH GEKONNT 
FÜR GROSSE UND KLEINE FESTE 

BEACHTEN SIE UNSERE 
WOCHENEND-DEKORATION 

REIMHARD MODEfNJ 
6054 Rodgau 1 ^Jügesheim), Egerstraße 4 

(Ecke Weiskircher Straße), Tel. 06106 / 40 06 

Ab heute: Anschauen, 

Anfassen, I'robefahrcn. 

Der neue Fiat Tipo. 

Null Anzahlung 1,9% 
effektiver Jahreszins, bis 46 iVlonate Laufzeit, für Uno. 
Finanzierungsangebot der FIAT Kredit Bank. 

Null 1. 45 Finanzlerungs- 
Modell km Preis DM Anzahl. Rate Raten ä Endpreis 
Uno4S,3trg. SO ab 12 200 0 235 276 12 655 
Uno45.5trg. 50 ab 13 500 0 279 305 14 004 
Uno 45 Elba 50 ab 11 850 0 225 267 12 290 
Uno75,3trg. 50 ab13 800 0 275 312 14315 
Uno75,6trg. 50 ab 14 250 0 285 321 14780 
Uno 75 Super 50 ab 15 400 0 315 348 15 975 
Uno 75 Elba 50 ab 14 750 0 308 322 15 298 

1MICW7-Mue|ler 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach. Tel. 069 / 83 20 02 

Zentrum 
Friedhof Straße 13 - 

6078 Neu-Isenburg ' 
Telefon 06102 / 3 31 55 

Offenbach, pdenwaldring 10/Ecfce Waidstraße Telefon 069 / 83 30 72 

»4449 B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLArr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DRElEICH 

Heute in der LZ: 

SPD: Neue Gesichter 
Mit mehr Frauen 
in den Wahl kampf 

Bürger schössen 
Pokale bei den Schützen 

Schweitzer-Schule fei erte 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis -.55 DM 

Heutetm 
mit t mW 

FERNSEHMAGAZIN 

011115 00 
j II und Untertiaitung 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mrt d*n »mttichvn Bakannlmtchungen für d'f G«m*ind« Eg^kbach 

Nr. 55 Dienstag, 12. Juli 1988 92. Jahrgang 

Größte NE-Siedlung 

der Bundesrepublik 

Konstruktiver Neubeginn ohne Rache 
(rt) Zum Festakt der NE- 

Siedlergemeinschaft über- 
brachte Ministerialrat Hans 
Völlger die Grüsse der Hessi- 
schen Ministerin für Landwirt- 
schaft, Forsten und Natur- 
schutz, Irmgard Reichardt, die 
wegen Hessentagsverpflichtun- 
gen nicht selbst kommen 
konnte. Die Nebenerwerbssied- 
lung in Langen sei ein Symbol 
de.= Seßhaftwerdung, erklärte 
Völlger, der sich noch gut an die 
Anfänge vor 25 Jahren erin- 
nerte, da er die meisten Anträge 
bearbeitet habe. Diese hätten 
damals stoßweise auf seinem 
Schreibtisch gelegen, und jeder 
Einzelfall sei mit einem schwe- 
ren Schicksal verbunden gewe- 
sen. 

Zu allen Zeiten habe es in der 
Welt Flüchtlinge gegeben. Die- 
ses Problem sei so alt wie die 
Menschheit selbst. Schon die 
alten Geschichtsschreiber hät- 
ten den Verlust der Heimat als 
das größte Unglück bezeichnet. 
Dabei sei der Pendel der Gewalt 
von der religiösen und rassi- 
schen bis zur politischen Ver- 
folgung gegangen, und ganze 
Völkerstämme hätten ihre Hei- 
mat mit unbestimmtem Ziel 
verlassen müsjen. 

Auch in unserem Jahrhun- 
dert sei die Menschheit nicht 
davon verschont geblieben. 
Von den rund 20 Millionen 
Flüchtlingen nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg seien 12,6 Millio- 
nen Deutsche gewesen, zwei 
Millionen davon seien auf der 
Flucht ums Leben gekommen. 

Völlger erinnerte an die 
Flüchtlingsströme, an die vie- 
len Menschen, die mit wenig 
Habseligkeiten durch die 
Lande gezogen seien, von 
Angst, Schmerz, Hunger und 
Entbehrungen begleitet, und 

nur auf der Suche nach einem 
notdürftigen Dach über dem 
Kopf und etwas zu Essen. Zu 
neuen Grenzen seien sie hin 
und her geschoben worden. 

In Langen hätten viele eine 
neue Bleibe gefunden und in 
zäher Aufbauarbeit alle 
Schwierigkeiten bewältigt. Es 
sei ein konstruktiver Neube- 
ginn ohne Rachegedanken ge- 
wesen. Dafür gebühre den Sied- 
lern Anerkennung. Mit 183 
Stellen sei die Nebenerwerbs- 
siedlung in Oberlinden die 
größte zusammenhängende 
NE-Siedlung in der Bundesre- 
publik. Sie habe sich harmo- 
nisch in eine gewachsene Stadt 
eingeordnet. 

Die vertriebenen Landwirte 
hätten Probkme wie kaum eine 
andere Berufsgriippe gehabt, 
erklärte der Ministerialrat, und 
es sei eine glückliche Fügung 
gewesen, daß man damals mit 
der Zuweisung von Grund und 
Boden so habe helfen können, 
daß die Landwirtschaft wenig- 
stens als Nebenerwerb habe be- 
trieben werden können. Im 
Lauf der Jahre habe sich das 
Bild auch dieser Siedlung ge- 
wandelt, und an die Stelle von 
Ställen für Kleinvieh seien Ga- 
ragen getreten, andere Er- 
werbsmöglichkeiten hätten 
Platz gegriffen. Wenn man jetzt 
das 25jährige Bestehen dieser 
Siedlung feiern könne, so lägen 
harte Jahre der Aufbauarbeit, 
der Integration und gleichzeitig 
der Hoffnung hinter den Sied- 
lern, die zu einem festen Platz 
in einer neuen Heimat geführt 
hätten. Er wünsche der Sied- 
lung und ihren Bewohnern 
auch für die Zukunft eine gute 
Weiterentwicklung, schloß Mi- 
nisterialrat Hans Völlger seine 
Festrede. 

Aus ZO Gebieten zu einer Gemeinschaft 

Nebenerwerbssiedler feierten Jubiläum/Alte Heimat bleibt unvergessen 

Heimatkultur sei eine bleibende 
Aufgabe. 

Langen sei ein Begriff geworden, 
erklärte Ernst Eick, der Vorsit- 
zende des Landvolkausschusses. 
Hier sei es geglückt, alte Bäume in 
einen neuen Boden zu verpflan- 
zen, was durchaus keine leichte 

Angelegenheit sei. Die Möglichkei- 
ten der Berufsausübung und des 
Broterwerbs in dieser Region hät- 
ten sich positiv auf die Entwick- 
lung ausgewirkt. Grüße und eine 
finanzielle Beigabe übermittelten 
auch die Landsmannschaft der 
Oberschlesier. 

Zum Festakt anläfiiich des ZSjährigen Bestehens der Nebenerwerbssiedlung in Oberlinden waren zahlreiche 
Ehrengäste erschienen. Foto: rt 

Dieser Gedenkstein steht auf dem Platz inmitten von drei Linden. Er 
wurde im Jalire 1965 vom Bund der Vertriebenen gesetzt und erinnert 
an das Jahr der Menschenrechte. Foto: rt 

man auch daran, daß die ursprüng- 
lichen Dialekte verloren gingen 
und auch die geographischen 
Kenntnisse über die verloren ge- 
gangene Heimat erschreckend ge- 
ring seien. 

Wenn man jetzt ein Jubiläum fei- 
ern könne, so sei die Vertreibung 
die eigentliche Ursache dafür ge- 
wesen. Es gelte, alles dafür zu tun, 
daß sich solche Geschehnisse nicht 
mehr wiederholten, schloß Günter 
Stein seine Rede. 

Bürgermeister Hans Kreiling un- 
terstrich die Bedeutung dieses 
Langener Stadtteils und wünschte 
ihm eine weitere gute Entwick- 
lung. Mit viel Engagement hätten 
die Siedler ein Schmuckstück aus 
ihrer neuen Heimat gemacht, was 
nicht zuletzt auch durch die Errin- 
gung von Preisen bei Wettbewer- 
ben um schöne Stadtteile Aner- 
kennung gefunden habe. 

Die Grüße des Landrats über- 

brachte Beigeordneter Helmut 
Winter, dazu einen Scheck als fi- 
nanzielle Unterstützung des Festes 
und die besten Wünsche für wei- 
tere 25 Jahre Blühen und Gedei- 
hen in Frieden und Freiheit. 

Die Nebenerwerbssiedlung in 
Langen sei sichtbares Zeugnis des 
guten Willens, erklärte Alfred He- 
rold, der stellvertretende Landes- 
vorsitzende des BdV. Wenn man 
heute zurückblicke auf eine Zeit, in 
der die Not Überstunden gemacht 
habe, gelte es gleichzeitig Dank zu 
sagen für den Mut und die Lei- 
stung der Vertriebenen, die an 
dem Aufbau des freiheitlichsten 
Staates aller Zeiten auf deutschem 
Boden tatkräftig mitgewirkt hät- 
ten. Sie seien gute Hessen gewor- 
den, aber im Herzen auch gute 
Pommern, Ostpreußen, Schlesier 
und Sudetendeutsche geblieben, 
um einige Herkunftsgebiete zu 
nennen. Die Erhaltung der alten 

Treffpunkt der Generationen in der Nebenerwerbssiedlung. Alt und jung hörten die Festreden, die auf die 
Geschichte der Siedlung eingingen. Foto: rt 

(rt) Zwei Tage lang feierten die 
Nebenerwerbssiedler in Oberlin- 
den ihr 25jähriges Bestehen. Mit 
einem Festakt am Samstagvormit- 
tag, einem gemeinsamen Mittages- 
sen, bunter Unterhaltung am 
Nachmittag, einem Festgottes- 
dienst am Sonntag, einem sich an- 
schließenden Frühschoppen und 
einem gemütlichen Ausklang mit 
Tanz wurde das Ereignis würdig 
begangen. Das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite, und an Zu- 
spruch von Seiten der Bevölkerung 
fehlte es nicht, so daß die Veran- 
staltungen zu aller Zufriedenheit 
abliefen. 

Günter Stein, der Vorsitzende der 
Nebenerwerbssiedler-Gemein- 
schaft, bei seiner Ansprache. 

Foto: rt 

In Anwesenheit von Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen, 
Bürgermeister Hans Kreiling, Ver- 
tretern der Fraktionen, der Kir- 
chen, der Vertriebenenverbände 
und der Landesregierung begrüßte 
Günter Stein, der Vorsitzende des 
Nebenerwerbssiedler-Vereins, 
zahlreiche Gäste, die vom Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach mu- 
sikalisch unterhalten wurden. Die- 
ses Orchester habe bereits vor 25 
Jahren bei Inbetriebnahme der 
Nebenerwerbssiedlung an gleicher 
Stelle gespielt, rief Stein in die Er- 
innerung zurück. Dieser Platz 

trage zwar offiziell .keinen Namen, 
heiße aber bei den Siedlern der 
Lindenplatz oder auch der Platz 
der Menschenrechte. Vor 25 Jah- 
ren wurden dort neben einem Ge- 
denkstein drei Linden gepflanzt, 
die inzwischen eine beträchtliche 
Größe erreicht haben. 

Der 5. Juli 1963 sei für die Siedler 
ein ganz besonderer Tag gewesen, 
betonte Stein. Jahre des Schrek- 
kens und des Umherirrens seien 
beendet worden, man habe wieder 
ein Heim und einen Erwerb gefun- 
den. Stein nannte stellvertretend 
für viele den damaligen Landwirt- 
schaftsminister Gustav Hacker, 
den damaligen Langener Bürger- 
meister Wilhelm Umbach und Gu- 
stav Lux, der Vorsitzender des 
Vereins geworden sei. Diese drei 
Männer hätten große Verdienste 
daran gehabt, daß die Nebener- 
werbssiedlung in Oberlinden ent- 
standen sei. eine der größten im 
Bundesgebiet. 

Freilich seien die ersten Jahre 
kein Zuckerschlecken gewesen, 
fuhr Stein fort. Vorurteile der ein- 
gesessenen Bevölkerung seien zu 
überwinden gewesen, zahlreiche 
Steine in Gestalt von Gesetzen und 
Vorschriften hätten im Weg gele- 
gen. Mißtrauen und Abgrenzung 
hätten aber nach kurzer Zeit abge- 
baut werden können. An ihre 
Stelle seien Anerkennung und 
Achtung vor der Leistung getreten. 

Heute, nach einem Vierteljahr- 
hundert, sei dies alles vergessen. 
Die Nebenerwerbssiedler seien 
eingegliedert, zahlreiche Ehen 
seien zwischen Alt- und Neubür- 
gern geschlossen worden, die Be- 
wohner aus 20 Vertreibungsgebie- 
ten hätten in Langen eine neue 
Heimat gefunden und seien Lan- 
gener geworden, in vielen Verei- 
nen aktiv und rege an der Gemein- 
schaft der Langener beteiligt. 

Der im Jahre 1968 gegründete 
Nebenerwerbssiedler-Verein habe 
dazu beigetragen, daß der Einglie- 
derungsprozeß schneller vonstat- 
ten gegangen sei. In diesem Verein 
sei die gegenseitige Hilfe großge- 
schrieben. Wenn man heute einer- ' 
seits bedauere, daß die Jugend we- 
niger an diesem Verein interessiert 
sei, so zeuge dies aber auch, daß 
sich die Siedler nicht abgrenzen 
wollten. Bei der Jugend sei die 
Bindung an die neue Heimat schon 
größer als an die alte. Dies erkenne 
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I Vortrag bei der 

«Rheuma-Liga 
Das Ebbelwoifest in Langen war 

auch für die Arbeitsgemeinschaft 
l-angon der Deutschen Rheuma- 
Liga ein erfreulicher Erfolg. Der 
gut bestückte Informationsstand 

, war sehr gefragt. Nicht nur das aus- 
;gelegte Aufklärungsmaterial fand 
das Interesse der Besucher. Als 
Therapie zur Erhaltung der Be- 
iweglichkeit der erkrankten Hände 
wurden kleine Gegenstände herge- 
stellt. Die gefertigten Blumen- 
steckbilder, bemalten Motive, 

;Stoffdruckkarten und Broschen 
sowie gestrickte Socken, Bett- 
schuhe. Puppen und Katzen fan- 
den regen Absatz. Mit dem Erlös 
wurde die Vereinskasse aufgefüllt. 

Die nächste Aktion, der Lange- 
ner Rheuma-Liga ist eine Veran- 
staltung mit dem Thema „Blutbild 

was sagt es mir?" Die medizi- 
i^nisch-technische Assistentin Clau- 

dia Findor, Dreieich, wird dabei ei- 
nen Vortrag halten. Rheumapa- 
tienten müssen in der Regel stän- 

: dig zum Teil massive Medika- 
^ mente einnehmen. Daher sind 
kontrollierende Laboruntersu- 

Ächungen außerordentlich wichtig, 
■wie es in einer Mitteilung der 
'Rheuma-Liga heißt. Der Vortrag 
"'findet statt am Mittwoch. 13. Juli, 
^16.30 Uhr, im Seniorentreffpunkt 
.Südliche Ringstraße 107. 

Die nächste Gesprächs- und Ba- 
~stelnjnde der Rheuma-Liga ist am 
"27. Juli, gleiche Zeit am gleichen 

Ort. 

Fluchtfahrzeug 

hinterließ Spur 
In der Nacht zum Freitag, ge- 

gen 0.30 Uhr, wurde in der 
Westendstraße/Einmündung 
Feldbergstraße ein geparkter 
Pkw durch einen weißen BMW 
beschädigt. Nach Angaben der 
Polizei entstand ein Sachscha- 
den in Höhe von etwa 4500 
Mark. Ein Zeuge hatte den Hin- 
weis auf den BMW geben kön- 
nen, der bei der Flucht Kühler- 
flüssigkeit verlor. Die Polizei 
konnte diese Spur bis nach 
Dreieichenhain verfolgen, wo 
sie sich dann verlor. Später 
wurde das Fahrzeug verlassen 
in Dietzenbach aufgefunden. 
Die Ermittlungen nach dem 
Fahrer dauern an. 

NEV besichtigt 

die Bahnstraße 
Nachdem der Fahrradweg ge- 

baut und die Fahrbahndecke in der 
Bahnstraße aufgebracht ist, 
möchte sich die Freie Wählerge- 
meinschaft/NEV Langens Ein- 

i kaufsstraße in Funktion ansehen. 
Hierzu lädt sie alle Bürgerinnen 

r und Bürger herzlich ein. Treff- 
punkt ist am Samstag, 16. Juli, um 
10.30 LThr vor der Hauptpost an der 
Bahnstraße. 

' Jahrgangstreffen 
Der Jal'rgang 1903/04 trifft sich 

am Mittwoch, dem 13. Juli, um 15 
, Uhr im „Deutschen Haus". 

' 85. Geburtstag 
Seinen 85. Geburtstag feiert am 

Donnerstag, dem 14. Juli 1988, Ar- 
tur Rosenberg in der Gutenberg- 
straße 13. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

I Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Unter den ersten 24 Kandidaten der Langener SPD für die im kommenden Frühjahr neu zu wählende 
Stadtverordnetenversammlung sind sechs Frauen (von links): Elke Lustig« Renate Engfer, Kerstin Hodeyn, 
Lilo Strathus, Helga RoDberg und Gabriele Kottisch. Foto: sor 

SPD: Mit neuen Gesichtern 

in den Kommunalwahlkampf 

Jetzt fünf Frauen für das Stadtparlament nominiert 
(sor) Die Langener Sozialdemo- 

kraten gehen bei der Kommunal- 
wahl im kommenden Frühjahr mit 
einer Reihe von Neulingen und so 
vielen Frauen wie noch nie in das 
Rennen um die Sitze in der Stadt- 
verordnetenversammlung. Wie 81 
SPD-Mitglieder am Freitag abend 
in einer Mitgliederversammlung 
nahezu einmütig billigten, sind auf 
den aussichtsreichen Plätzen acht 
Kandidaten ohne Parlamentser- 
fahrung - darunter fünf Frauen, 
die für frischen Wind in der SPD- 
Riege sorgen sollen. 

Ganz vorne, auf Platz 2, rangiert 
die vor kurzem zur stellvertreten- 
den SPD-Vorsitzenden gewählte 
Soziologin Renate Engfer. Auf 
Platz 6 nominiert ist die Erzieherin 
Elke Lustig, gefolgt von Helga 
Roßberg, Diplom-Ingenieurin für 
Städteplanung (Platz 10), Parteige- 
schäftsführerin Gabriele Kottisch 
(Platz 13) und Lilo Strathus. Haus- 
frau und Vorsitzende der Langener 
Jazz-Initiative (Platz 17). 

Die drei „neuen Männer" auf 
den aussichtsreichen Plätzen sind 
Tim Ruder, Student und Juso-Vor- 
sitzender (Platz 15), Claus-Chri- 
stian Müller, Vorsitzender des 

DGB-Ortskartells (Platz 18), sowie 
der Lehrer Frank Gottschling 
(Platz 20). 

Angeführt wird die Liste der 
SPD-Stadtverordneten vom Frak- 
tionsvorsitzenden Dieter Pitthan. 
Auf Platz 3 rangiert Parteivorsit- 
zender Dieter Heun. Es folgen Jür- 
gen Eilers, Vorsitzender des 
Haupt- und Finanzausschusses 
(Platz 4), Stadrat Karl Weber (Platz 
fünf). Über einschlägige Erfahrun- 
gen im Langener Stadtparlament 
verfügen auch die übrigen Kandi- 
daten auf den aussichtsreichen 
Plätzen: Walter Mayer (Platz 7), Jo- 
chen Uhl (8), Dr. Heinz Wleklinski 
(9), Rainer Bicknase (Ii), Dieter 
Stroh (12), Horst Weber (14), Horst 
Schaum (16) und Kurt Michalzik 
(19). 

SPD-Parteichef Eberhard Heun 
sagte bei der Vorstellung der Kan- 
didaten-Liste, daß es gelungen sei, 
Vertreter aller Gruppierungen in- 
nerhalb des SPD-Ortsvereins zu 
nominieren. Erklärtes Ziel der 
SPD ist es nach den Worten Heuns, 
bei der Kommunalwahl stärkste 
Fraktion in Langen zu werden. Zur 
Zeit ist das die CDU, die im Stadt- 
parlament über 17 Sitze verfügt. 

zwei mehr als die SPD. 
Heun setzt nun darauf, daß sich 

die Bundes- und Landespolitik der 
CDU negativ auf das Abschneiden 
der Langener Christdemokraten 
auswirkt, zumal der CDU-Stadt- 
verband „zerstritten" und in einem 
„desolaten Zustand" sei. „Die CDU 
sagt immer nur was sie nicht will, 
nie aber, was sie will", meinte der 
SPD-Parteichef. 

Neben der Liste für die Stadtver- 
ordneten-Fraktion nominierten die 
SPD-Mitglieder auf ihrer Ver- 
sammlung auch die Kandidaten 
für den Kreistag. Es sind - hier in 
der Reihenfolge ihre Plazierung: 
Renate Wehner, Manfred Klein, 
Iris Welker-Sturm, Kurt Göhr, Be- 
ate Hippler, Gunter Hippler und 
Werner Wienke. In der laufenden 
Legislaturperiode gibt es im Kreis- 
tag drei SPD-AbgeorcJpete aus 
Langen. 

Als Spitzenkandidat der Lange- 
ner SPD für den Umlandverband 
Frankfurt nominiert wurde der 
ehemalige SPD-Parteivorsitzende 
Heinrich Bettelhäuser, der den 
Vorsitz im Umlandbezirk innehat. 
Ebenfalls für die Arbeit im Um- 
landverband empfahlen die Mit- 
glieder die Langenerin Helga Roß- 
berg. 

Freut sich über einen sicheren Listenplatz: Tim Ruderer, Vorsitzende der Langener Jungsozialisten, wird 
nach der Kommun^w^l voraussichtlich als SPD-Abgeordneter ins Stadtpariament einziehen. Der 21jäli- 
rige Jurastudent will sich dort vor allem für die Belange der Jugendlichen einsetzen. Foto: sor 

„Unbeschreiblich weiblich" 

Ausstellung für Mädchen im Langener Rathaus 

„Unbeschreiblich weiblich" 
heißt eine Austeilung für Mäd- 
chen, die in der Zeit vom 12. bis 
22. Juli im Foyer des Langener 
Rathauses zu besichtigen ist. Fe- 
derführend organisiert wurde 
die Präsentation von der Frauen- 
werkstatt Langen und der Frau- 
enbeauflragten der Stadt, unter- 
stützt von der städtischen Ju- 
gendpflege und dem Mädchen- 
caf6. 

„Unbeschreiblich weiblich" 
setzt sich mit den für das Mäd- 
chenalter typischen Fragen und 
Problemen zu Liebe, Sexualität, 
Verhütung, Schönheit und Ge- 
sundheit auseinander und wurde 
vom Nürnberger Frauengesund- 

heitszentrum erstellt. „Aber teils 
auch mühevoll von uns ergänzt", 
wie die Langener Frauenbeauf- 
tragte, Anne Gebhardt, hinzu- 
fügt. 

Zumindest sollen zwei Be- 
gleitveranstaltungen die „Be- 
rührungsängste" abbauen helfen 
und Mädchen zu einem Besuch 
der Ausstellung motivieren. Am 
Donnerstag, 14. Juli, bietet Mari- 
mar Davids vom Kinderschutz- 
bund, Ortsverband Westkreis, 
unter dem Thema „Und wo bleib 
ich dabei" ab 15 Uhr Gespräche 
mit Schülerinnen, Schülern und 
Lehrern zum sexualpädagogi- 
schen Unterricht an. Ort der Ver- 
anstaltung ist der Studiosaal der 

Langener Stadthalle. 
Am Dienstag, 19. Juli, steht 

Lisa Müller vom Frauengesund- 
heitszentrum Frankfurt zum 
Thema „Märchenprinz gesucht - 
für Mädchen mit Pickel und 
ohne Pille" - Fragen von Mäd- 
chen zur Verfügung. Diese Ver- 
anstaltung findet ab 16.30 Uhr 
im Pavillon des Dreieich-Gym- 
nasiums statt. Anne Gebhardt 
bittet insbesondere Schulklassen 
und Mädchengruppen sowie 
Lehrerinnen und Betreuerinnen 
für die zweite Veranstaltung um 
verbindliche Zusagen, da anson- 
sten mangels Interesse die Ver- 
anstaltung ausfallen wird. Zu er- 
reichen ist die Frauenbeauf- 
tragte im Langener Rathaus. 

„Untere BahnstraBe" 
„Es ist gut, daß man nicht oft 

zum Rathaus gehen muß, zur 
Bauausschußsitzung etwa: Es ist 
24. Juni 1988, ein schwüler Som- 
mertag, die Atmosphäre ist locker. 
Die Mitglieder sind auf ihre Gnip- 
pensitze verteilt. Die Zuschauer- 
bühne ist gefüllt; Bebauungsplan 
Nr. 28 ,Untere Bahnstraße'; hier: 
,Zustimmung zum Entwurf und 
Beschluß über die öffentliche Aus- 
legung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetz- 
buch (BauGB)' ist unter Punkt 8 
der Tagesordnung unverfänglich 
und harmlos notiert, ziemlich am 
Ende untergebracht. Dennoch ist 
dies die eigentliche Zugnummer 
für das Publikum. 

Aber auch das übrige ist nicht 
uninteressant. Die Punkte 3, 4, 5, 
13, 14, 15 befassen sich mit den 
prekären Verkehrsverhältnissen 
im Neurott. Sie wurden zusam- 
mengezogen. Der Laie staunt über 
die Diskussionen. Die Fachleute 
tragen ihre Meinungen vor, der 
Ausschußvorsitzende und der 
Stadtkämmerer sind offenbar in- 
nerlich nicht sonderlich beteiligt. 
Sie unterhalten sich vielfach, lä- 
cheln, witzeln über die Köpfer der 
anderen hinweg. Was soll das Ge- 
rede, scheinen sie zu denken. Die 
Abstimmungsergebnisse sind ih- 
nen offenbar das Entscheidende. 

In die Augen aber föllt dieses: In 
bald vierzig Jahren ist das Indu- 
striegebiet Neurott herangewach- 
sen. Uber die Nordumgehung wird 
seit Jahrzehnten diskutiert. Vor 
den Wahlen werden immer Hoff- 
nungen für sie erweckt. Unsere ört- 
lichen Verantwortlichen waren in- 
des bis heute nicht föhig - wobei 
die überregionalen Schwierigkei- 
ten durchaus nicht verkannt wer- 
den -, diese notwendige Straße mit 
ihrer politischen Kraft zu realisie- 
ren. Stattdessen klumpt sich dort 
der Verkehr, mit Flickwerk sucht 
man einige Verbesseningen anzu- 
bringen. Dabei wird in der Aus- 
sprache deutlich gesagt, daß kein 
Mensch an die Realisierung der 
Nordumgehung denkt: Sie sei ,auf 
den St. Nimmerleinstag' verscho- 
ben! 

Dies ermutigt die Zuhörer ganz 
besonders! Aber auch die Anwoh- 
ner der Südlichen Ringstraße, der 
Bahnstraße und vieler anderer Be- 
zirke nehmen dies mit besonderer 
Verwunderung zur Kenntnis. Sie 
sehen immer wieder, mit wieviel 
Unvermögen das Problem der 
Straßenführungen im Neurott an- 
gegangen wird. Man holt große In- 
stitutionen nach Langen, ohne für 
die notwendige Verkehrssubstruk- 
tur zu sorgen. Es ist schon vor vie- 
len Jahren von uns auf diesen 
Übelstand hingewiesen worden. 
Entscheidendes geschehen ist aber 
nicht. 

Das eigentliche Knallbonbon 
aber bleibt Punkt 8: Bisherige Be- 
schlüsse, die nach den Bürgeran- 
hörungen erreicht wurden, sollten 
teilweise wieder zurückgenommen 
werden. Durch Zufall haben die 
Bürger davon erfahren. Unterrich- 
tet hat man sie zuvor nicht. Die 
nichtssagende, dazu versteckte 
Ankündigung ist vielsagend ge- 
nug, ein Zeichen des schlechten 
Gewissens ganz sicherlich. 
Schweigend müsseh sie zuhören. 
Sie sollen ausgeschaltet werden! 

Aus dem Mischgebiet des 
Grundstückes Braun und der west- 
lich anschließenden Bahnstraßen- 
seite soll ein Kerngebiet mit gewis- 
sen Reduzierungen, aber auch al- 
len baulichen Konsequenzen wer- 
den. Lamoryant werden alte Be- 
hauptungen und Angaben wieder 
hervorgeholt. Man sprach strek- 
kenweise so, als sei die bisherige 
Diskussion und Argumentation für 
die Bahnstraße nicht abgelaufen. 

Es sei deshalb noch einmal wie- 
derholt: Die Anwohner der Bahn- 
straße stimmen der Lösung 
,Mischgebiet' zu. Sie wollen, daß 
zahlreiche Einzelhandelsgeschäfte 
neben Wohnhäusern plaziert wer- 
den, wollen aber nicht, daß ein gro- 
ßer Kaufhausklotz das bauliche 
Ensemble und Gefüge sprengt, daß 
dieser wie ein Tumor um sich frißt, 
übermäßig Menschen und Fahr- 
zeuge in einem Flaschenhals zu- 
sammenzieht, statt diese vernünf- 
tig zu verteilen. Sie wollen auch, 
daß die Einzelhandelsgeschäfle 
nicht ausgezehrt werden. Viel- 
leicht sehen der Gewerbeverein 
und manche politischen Kräfte, die 
hinter dieser neuen Umformierung 
stehen, ein, daß ein großes Kauf- 
haus mit Abteilungen für Schreib- 
waren, für Lederwaren, für Fotoar- 
tikel, fürToilettenwaren, für Stoffe 
etc. nichts weiter ist als ein Sam- 
melsurium von Einzelhandelsge- 
schäften, und daß mit diesen Posi- 
tionen die vorhandenen Einzel- 
handelsgeschäfte immer mehr zur 
Reduzierung oder mitunter auch 
zur Aufgabe gezwungen werden. 

daß ein weiterer Ausbau des Kauf- 
hauses, der gesucht wird, noch 
stärker diesen Prozeß beschleuni- 
gen wird. 

Herr Dr. Zenske deutete an, daß 
er für diese Entwicklung nicht ver- 
antwortlich zu machen ist. Er hat 
die Planungen von seinen Vorgän- 
gern übernommen. Es scheint eine 
seiner Erkenntnisse zu sein, daß 
ein immer größer werdendes Kauf- 
haus an dieser Stelle fehl am Platze 
ist und den vorhandenen Rahmen 
sprengt. Mit den Kaufhäusern Aldi 
und Tengelmann sind Plazierun- 
gen gewählt worden, die den Stadt- 
verband nicht aufreißen und die 
einen guten Zugang der Käufer 
möglich machen. Läßt sich mit 
dem Kaufhaus Braun nicht eine 
ähnliche Lösung in einem Sta- 
drandgebiet finden, ehe die krebs- 
artige Bausucht dieses Unterneh- 
mens weiter um sich greift und 
weiter zerstörerisch wirkt? 

Fazit: Der Bürgerwille ist dies: 
Die Bahnstraße soll Geschäfts- 
stsraße sein innerhalb des bisheri- 
gen Baugefüges. Dieses soll nicht 
bis zur Unkenntlichkeit verklotzt 
werden, sondern seinen interes- 
santen ehemaligen Charakter so- 
weit wie möglich behalten. Die 
Bahnstraße war einmal Anzie- 
hungspunkt und wesentliche Mit- 
telachse der Stadt Langen. 

Indes, am späten Abend wurde 
es deutlich: Das Langener Stadt- 
theater hat seinem Schmieren- 
stück .Untere Bahnstraße' einen 
neuen Akt hinzugefügt: Der 
Bauausschuß hat mit den Stimmen 
der CDU, der SPD und der FDP 
gegen die bisherigen Absprachen 
und Festlegungen und gegen die 
Stimmen der Vertreter der NEV 
und der Grünen beschlossen, das 
obengenannte Mischgebiet zum 
Kerngebiet umzuwidmen. 

Diejenigen, die bisher für die Be- 
wohnbarkeit der Innenstadt Lan- 
gens gekämpft haben, erwarten 
mit Freude und Ungeduld die 
nächsten Gemeindewahlen. Sie 
werden denen einen nachdrückli- 
chen Denkzettel geben, die nicht 
das Maß und die Rationalität einer 
ausgewogenen Stadtpolitik zu fin- 
den vermögen. Das ist aber auch 
die einzige Freude, die sie dabei 
empfinden." 
Gunter Mann 
Langen, Bahnstraße 94 
Schulhöfe 

Mit Empörung haben wir die 5 
Stellungnaiime der SPD Langen 
betreffs Öffnung der Schulhöfe als 
Spielplätze, zur Kenntnis genom- 
men. Der Schulelternbeirat der 
Ludwig-Erk-Schule verwahrt sich 
ausdrücklich gegen die Behaup- 
tung von Herrn Pitthan, die Leite- 
rin unserer Schule verhalte sich 
kinderfeindlich, weil sie nicht be- 
reit ist, den Schulhof nachmittags 
zum Spielen zu öffnen. Wir möch- 
ten betonen, daß Frau Rektorin 
Priske keinesfalls kinderfeindlich 
ist, sondern sich im Gegenteil stets 
sehr engagiert und nachdrücklich 
für die Belange von Kindern ein- 
setzt. Außerdem fragen wir uns, 
wie die Langener SPD-Fraktion 
solche maßlos überzogenen Be- 
schuldigungen erheben kann, 
ohne bei der Schulleitung einmal 
die Gründe zu erfragen, die sie zu 
diesem Standpunkt bewogen hat. 

Nach unserem Eindruck wehren 
sich die Langener Grundschullei- 
ter durchaus nicht generell gegen 
eine Öffnung der Schulhöfe. Vor- 
aussetzung ist jedoch die Klärung 
der Haftung, sowohl für eventuell 
entstehende Schäden als auch für 
Unfälle. Viele Schulhöfe wurden 
im Rahmen von Elterninitlativen 
ausgebaut. Wir fragen Sie, Herr 
Pitthan, wer trägt denn hier die 
Verantwortung und wer haftet im 
Schadensfalle? Wer sorgt dafür, 
daß die für den Nachmittagsunter- 
richt genutzten Schulgebäude 
nicht von spielenden Kindern be- 
treten werden? Wer ist für die Rei 
nigung der Schulhöfe zuständig! 
Bevor hier die rechtliche Seite 
nicht geklärt ist, sollte niemand 
pauschale Urteile fällen. 

Wir fragen uns auch, ob nicht auf 
diese Weise die Versäumnisse der 
Verwaltung, ausreichend Spielflä 
ehe auch im Stadtzentrum zu 
schaffen, jetzt auf Kosten und zu 
Lasten der Schulen vertuscht wer- 
den sollen. Vielleicht ist ja die 
Stadtverwaltung bereit, die rechtli- 
chen Grundlagen zu prüfen und 
hier die Haftung zu übernehmen. 

Es wäre sicherlich angemessen 
gewesen, wenn Herr Pitthan, vor 
Erhebung seiner ungerechtfertig- 
ten Beschuldigungen, um sich zu 
informieren, einmal ein Gespräch 
mit Schulleitern und Elternvertre- 
tern geführt hätte. Von dieser 
Grundregel demokratischen Ver- 
haltens scheint die hiesige SPD- 
Fraktion wohl nichts zu halten. 
Der Vorstand des Schuleltembei- 
rates der Ludwig-Erk-Schule 
Anke Colin-Becker, Vorsitzende 

LANGENER ZEITUNG Nr. SS, Dienstag, 12. Juli 1988 

Besser hören 
(rt) In der letzten Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses 
■war im Sitzungssaal des Rathau- 
ses eine neue Lautsprecheranlage 
installiert, die einem lang geheg- 
ten Wunsch der Zuhörer und der 
Presse entgegen kam. Oft in der 
Vergangenheit wurden Rufe 
laut, die Ausschußmitglieder 
möchten etwas lauter sprechen, 
damit auch die Leute auf den 
Zuhörerbänken etwas von dem 
mitbekommen könnten, was ge- 
rade beraten werde. Nicht jeder 
der Parlamentarier hat eine 
laute, durchdringende Stimme, 
ein Teil von ihnen sitzt mit dem 
Rücken zum Publikum, und so 
ging manches von dem Gesagten 
unter. 

Andererseits möchte niemand 
den Abgeordneten zumuten, sich 
gegenseitig anzuschreien, denn 
wenn man einen ganzen Abend 
lang laut reden muß, strengt dies 
ganz schön an. Da aber die Aus- 
schußsitzungen öffentlich sind, 
um die Aweit des Parlaments 
transparenter zu machen, wie es 
so schön heißt, muß man dem 
Publikum entsprechend Rech- 
nung tragen. 

So sollte man die neue Einrich- 
tung als „Kv'zden-Service" be- 
grüßen. A 'cdings ist bekannt, 
daß alles, ■% schön und ange- 
nehm ist, aucn seinen Preis hat. 
So wird die Stadt tief in die 
Tasche greifen müssen, um die 
20000 Mark für die neue Laut- 
sprecheranlage herauszuholen. 
Ein entsprechender Beschluß 
muß noch gefaßt werden. 

Die Zuhörer würden es begrü- 
ßen, denn wenn sie oft auch nicht 
„verstehen", was in den Aus- 
schüssen geredet wird, so sollten 
sie es wenigstens „besser hören" 
können. 

Sonderzüge 

zum Konzert 
Etwa 50 ODO Besucher erwartet 

der Veranstalter zu dem am heuti- 
gen Dienstag stattfindenden Open- 
air-Konzert von Bruce Spring- 
steen. Zur Bewältigung des starken 
Fahrgastaufkommens werden vom 
FW auf zahlreichen Linien so- 
wohl das Platzangebot erweitert 
als auch zusätzliche Sonderver- 
kehre eingerichtet. 

Für die Anreise zum Waldsta- 
dion empfiehlt der FW die fahr- 
planmäßigen Züge der S 13, S 14 
und S 15 bis zum Bahnhof Sport- 
feld. Das Platzangebot der S 15 
wird hierbei zwischen 15.30 und 19 
Uhr verdoppelt. Zwischen Messe/ 
Hauptbahnhof und Waldstadion 
sowie Südbahnhof und Stadion 
wird ein Straßenbahn-Sonderver- 
kehr eingerichtet. Die Buslinie 61 
(Lokalbahnhof - Waldstadion) 
wird von 17 Uhr doppelt so oft fah- 
ren. 

Nach Ende des Konzerts ver- 
kehrt die S 15 im 20-Minuten-Takt: 
das Platzangebot der S 14 und S 15 
wird hierbei auf die dreifache Ka- 
pazität erweitert. Weiterhin kann 
für die Rückreise ab 22 Uhr ein 
Straßenbahn-Pendelverkehr zwi- 
schen Stadion und Hauptbahnhof/ 
Südbahnhof sowie die verstärkte 
Buslinie 61 zum Lokalbahnhof be- 
nutzt werden. 

GroDen Anklang fand bei der Feierstunde aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Albert-Schweitzer-Schule 
der Auftritt des Schulerchors. Foto- kio 

Seit 25 Jahren Unterricht für 

Grundschüler in Oberlinden 

In der Albert-Schweitzer-Schule wurde gefeiert 

Großer Andrang war beim Schulfest an der Schminkecke. Den Kindern 
bereitete es großen Spaß, sich anmalen zu lassen. Foto: sor 

(kio) Die Albert-Schweitzer- 
Schule in Langen-Oberlinden hat 
am Wochenende ihr 25jähriges Be- 
stehen gefeiert. Für viele Langener 
war diese Grundschule der Aus- 
gangspunkt zu einem heute erfolg- 
reichen Lebensweg. Der Kreisbei- 
geordnete und Schuldezernent 
Volker Stein sagte während der 
Feierstunde anläßlich des Jubi- 
äums: „Vorrangiges Ziel der 
Grundschulen ist es, in den Kin- 
dern Neigungen zu wecken und 
die Lernfähigkeit zu entwickeln, 
um damit entscheidende Merk- 
male für die weitere Entwicklung 
der Kinder zu setzen." 

Anfang der sechziger Jahre sah 
sich die Stadt Langen, die damals 
noch Träger der Schule in Langen 
war, aufgrund der raschen Ent- 
wicklung der Wohnstadl Oberlin- 
den zu dem Bau einer vierten 
Lernstätte innerhalb von zehn Jah- 
ren gezwungen. Wie Schulleiter 
Karl-Heinz Schwarz jetzt in einer 
Ansprache erklärte, sollte mit der 

neuen Albert-Schweitzer-Schule 
nicht nur der Raumnot in den Lan- 
gener Schulen abgeholfen werden, 
sondern eine Bildungsstätte ent- 
stehen, die auch den neuzeitlichen 
Anforderungen des Unterrichts- 
wesens entsprach. 

Nachdem von der Naussau- 
ischen Heimstätte das Gelände un- 
entgeltlich zur Verfügung gestellt 
worden war, hatten der Magistrat 
der Stadt Langen und die Stadtver- 
ordnetenversammlung die not- 
wendigen Mittel zum Bau bewil- 
ligt. 

Am 18. April des Jahres 1963 war 
es dann so weit: Die 50. Schule in 
der Bundesrepublik, die den Na- 
men des berühmten Urwalddok- 
tors trägt, wurde ihrer Bestim- 
mung übergeben, die schulische 
Landschaft Langens zum Wohle 
der Kinder erweitert. 

Schon kurz nach der Einwei- 
hung betrug die Schülerzahl 494, 
bis Ende des Jahres 1963 erhöhte 
sie sich auf 595. Während die Zahl 

der Schüler bis zum Anfang der 
siebziger Jahre weiter bis auf 680 
anstieg, folgte dann aufgrund des 
Pillenknicks ein kontinuierlicher 
Rückgang auf heute noch 242 
Schüler in zehn Klassen und einer 
Vorklasse. 

Doch gehen zur Zeit die Schüler- 
zahlen wieder nach oben. In Lan- 
gen soll deshalb eine fünfte 
Grundschule gebaut werden. Un- 
terdessen wirkt die Albert- 
Schweitzer-Schule auch 25 Jahre 
nach ihrer Einweihung nicht ab- 
weisend auf den Betrachter, ob- 
wohl tausende von Schülern ihre 
Spuren hinterlassen haben. Durch 
die Umgestaltung des Schulhofes 
und der anderen Außenlagen hat 
die Schule heute viel von ihrem 
früher etwas strengen Charakter 
verloren, was sie heute noch viel 
freundlicher erscheinen läßt. Das 
war auch am Samstag zu beobach- 
ten, als Schüler, Lehrer und Eltern 
auf dem Schulhof ein zünftiges Ju- 
biläumsfest feierten. 

Eine Prinzessin wie aus dem Bil- 
derbuch - auch das gab's beim 
Schulfest der Albert-Schweitzer- 
Schule. Kinder, Lehrer und El- 
tern hatten ihren SpaB und ver- 
gnügten sich auf dem Schulhof. 

Foto: sor 

Am Tag nach der akademischen 
Feier stieg auf dem Hof der Al- 
bert-Schweitzer-Schule ein zünf- 
tiges Fest. Auf unserem Bild 
geht's um das Rasieren eines 
Luftballons. Wetten, daß es gleich 
knallt! Foto: rt 

Unterwegs in der Pfalz 

Kirchenchor und Kolping machten Ausflug 

Die beiden 
der Albert- 

wissen schon, wie sie mit Lippenstift und Puderdöschen umgehen müssen. Während des Festes 
Schweitzer-Schule hatten sie ausreichend Gelegenheit zum Schminken. Foto: sor 

Der Kirchenchor St. Albertus 
Magnus und die Kolpingfamilie 
Langen mit Angehörigen und 
Freunden waren am ersten Juli- 
sonntag mit zwei Bussen unter- 
wegs an die Weinstraße in der 
Pfalz. Traditionsgemäß steuerte 
man zuerst ein Gotteshaus, die 
Liebfrauenkirche in Worms, an, 
um dort mit Pfarres Johannes 
Kratz und Diakon Gerald Jaksche 
Gottesdienst zu halten, dem der 
Chor mit Werke unter anderen von 
H. Schütz, J.S. Bach und F. Men- 
delssohn-Bartoldy ein festliches 
Gepräge verlieh. 

Wer Worms hört, der denkt in 
der Regel an den Wormser Dom, 
den neben den Domen von Mainz 
und Speyer gleichrangigen bedeu- 
tenden Zeugnis hoch- und spätro- 
manischer Baukunst in Deutsch- 
land. Daß aber die Stadt Worms am 
Stadtrand, eingebettet in den Reb- 
garten der berühmten „Wormser 
Liebfrauenmilch", mit der l.ieb- 
frauenkirche ein weiteres bauli- 
ches Kleinod aufzuweisen hat, ist 
sicher vielen unbekannt. Dieser 
gotische Bau (Baubeginn 1036) ist 
erst nach langer Bauzeit im Jahre 
1468 vollendet worden. Imposant 
schon von weitem dieses Bauwerk 
mit dem hohen Mittelschiff und 
den zwei Türmen, bemerkenswert 
die steinernen Helme darauf, der 
reiche Figurenschmuck an den 
Portalen, und im Innern das Chor- 
gestühl aus der Zeit des 30jährigen 
Krieges und unter anderem das 
Gnadenbild aus dem 14. Jahrhun- 
dert. 

Aus Zeitgründen mußte leider 
der eingeplante Rundgang um den 
Dom entfallen und nach dem Got- 
tesdienst direkt zur Mittagsrast in 
Deidesheim gefahren werden. So 
konnte man nur im Vorbeifahren 
einen Blick auf das Lutherdenk- 
mal und den ältesten Judenfried- 
hof Deutschlands werfen. Auf der 
Fahrt nach Deidesheim aber er- 
hielten die Mitfahrenden einen er- 
sten Eindruck von diesem, der 
Pfalz, zweitgrößten Weinanbauge- 
biet Deutschlands. 

Für den Nachmittag hatte Jo- 
chen Buhl, der Vorsitzende des 
Kirchenchores, einen etwa zwei- 
einhalbstündigen Aufenthalt in 
Bad Dürkheim vorgesehen. Da 
konnten denn die einen den Kur- 
park durchstsreifen, sich an den 
Salinen erfreuen, Kaffee trinken, 
Eis essen oder ins „Dürkheimer 
Faß" (1,7 Millionen Liter Inhalt) 
hineinschauen, während sich an- 
dere auf den Weg zur imposanten 
Klosterruine Limburg machten, 
wo sommers im Schiff der ehema- 
ligen Klosterkirche - die restau- 
rierten Mauern vermitteln einen 
Eindruck von der Mächtigkeit die- 
ser Klosteranlage - die beliebten 
Serenadenkonzerte des „Philhar- 
monischen Orchesters der Pfalz" 
stattfinden. 

Für den Abend war die Reisege- 
sellschaft in Rohrbach bei Ober- 
Ramstadt angesagt, das man nach 
einer Fahrt über einen Teil der Ni- 
belungenstraße und über Straßen 
des reizenden Modautales er- 
reichte. 

Rinder-Rouladen geschnitten 
Oder-Braten aus der Keule, 1kg 

dazu: 
Dönfleisch 

iooo=-.99 

er Keule, I Kg 

13.» 
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Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/28. Wo. 
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Gladiolen 
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Nescafe Gold 
soforflösHcher Kaffee 

100 g-Glas 749 
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199 

Sorte: »Dixi Red« 
oder »Red Heaven« 
Hdlkl. I 
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Foto; sor 

Bürger, Vereine und Betriebe: 

Alle schössen um die Wette 

Schützen^sellschatt 

Arri vergangenen Samstag stan^ 
den die Sieger in den einzelnen 
Disziplinen fest. Aus den Händen 
von Georg Schwarz, Vorsitzender 
der Schützengesellschaft, nahmen 
sie die Pokale und Urkunden ent- 
gegen. Einen Wanderpokal für den 
besten Verein/Betrieb stiftete 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Keinen. 

Nachfolgend die Ergebnisse: 
Wanderpokal des Stadtverord- 

netenvorstehers: 1. Firma Riegel- 
hof und Gärtner (369 Ringe), 2. 
Firma Ross Europa (364), 3. Karne- 
valgesellschaft (319), 4. Handhar- 
monika-Spielring (317), 5. Obst- 
und Gartenbauverein (301), 6. Na- 
turfreunde (280), 7. Kegelclub 
(275), 8. Loh-Gärtner (269), 9. 
Deutscher Bund für Vogelschutz 
(264), 10. Tischtennis-Club (233). 

Damen-MannschaftsschieSen: 
1. Handhai-monika-Spielring (264), 
2. Karnevalgesellschaft (239), 3. 

Foto: sor 

Naturfreunde (232), 4. Tischtennis- 
Club (223), 5. Freiwillige Feuer- 
wehr (157). 

Bürgei'schieBen - Damen: 1. 
Claudia J jnk (128), 2. Maria Da- 
niela Armbrecht (114), 3. Heidi 
Riphaus (112;, 4. Liz Vopel (107), 5. 
Bärbel Eicke (101), 6. Bettina Fels 
(8fi), 7. Elfriedp '.Igen (85), 8. Bar- 
bara Stara (75;, 9. Angela Pass- 
rrann (75), 10. Ingeborg Rang (74). 

BUrg^rschieBen - Herren: 1. 
Willi Duschka '125), 2. Horst 
Schaum (118), 3. Falkenberg (115), 
4. Adi Zick (114), 5. Bukowski 
(113), 6. .Jürgen Rettig (112), 7. Gui- 
seppe Cicearose (111), 8. Klaus Die- 
ter Thielke (11), 9. Georg Rank 
(109), 10. Leo Böhm (108). 

BüreerschieBen - Ju^nd: 1. Mi- 

chael Kegler (96), 2. Jenz Hain- 
buch (92), 3. Bastian Armer (73), 4. 
Kay Biethan (54), 5. Andreas Prims 
(50), 6. .Jörn Sommer (43), 7. Car- 
sten Gehrke (26), 8. Erik Sawatzki 
(20). 

BürgerschieBen - Sonderwer- 
tung; Heide Hartmann (117), 2. Ida 
Stemmer (III), 3. Greifenstein 
(110), 4. Bastian Böhm (107), 5. Ru- 
zenka Mravik (73). 

Schützenvereine - Luftpistole: 
1. Schützengesel Ischafl Dietzen- 
bach (426), 2. Lufthansa-Schützen- 
verein (419), 3. SchützengeselI- 
srhaft Usingen. 

Schützenvereine - Luftgewehr: 
1. Schützengesellschaft Neu-Isen- 
burg, 2. Schützengesellschaft Usin- 
gen, 3. Schützengesellschaft Ur- 
berach. 

die Senioren 
Termine für Juli aus dem In- 

formations- und Unterhal- 
tungsprogramm für Senioren 
der Stadt Langen: 
• Donnerstag, 14. Juli: „Königs- 
berg gestern und heute", Vor- 
trag von Hans Preißler im Sied- 
lerheim, Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße 1, Beginn: 14.30 
Uhr. 
• Montag, 18. Juli: „Breslau ge- 
stern und heute", Vortrag von 
Hans Preißler im evangelischen 
Gemeindehaus im Neurott, 
Carl-Schurz-Straße 25, Beginn- 
14.00 Uhr. 
• Donnerstag, 21. Juli: Garten- 
fest mit Tanz und Einlagen 
(südamerikanische Klänge) im 
Gasthaus „Zum Waldhai^s" 
(Hotz), Außerhalb 25, Beginn: 
14.30 Uhr. Anmeldung bei der 
zwecks Vorbereitung erbeten. 
• Donnerstag, 28. Juli: „Beim 
Eis ist's nie zu heiß", Vortrag im 
Siedlerheim, Joseph-von-Ei- 
chendorff-Straße 1, Beginn- 
14.30 Uhr. 

"il"' Kegler (von links) waren die beiden erfolg- reichsten Teilnehmer beim Bürgersohießen der Jugendlichen. 
Foto: sor 

Infos über 

Hilfsprojekt 
Informationen aus erster Hand 

gibt es am Donnerstag, 14. Juli, im 
Foyer des Langener Rathauses 
über den Bau eines Ärztehauses in 
Mexilhoeria Grande, eines der 
ärmsten Regionen Portugals. Die 
Stadt Langen unterstützt dieses 
Projekt mit einem Betrag von 
30 000 Mark. Das Geld aus der 
Stadtkasse ist als Initialzündung 
für weitere Spenden aus der Bevöl- 
kerung gedacht. 

Bei der Informationsveranstal- 
tung, die um 19 Uhr beginnt, wird 
Pater Monteiro da Costa über den 
geplanten Bau des Ärztehauses be- 
richten. Der Pater, der sich vor Ort 
für dieses Projekt engagiert hat, ist 
in Langen kein Unbekannter: Er 
übernahm bereits einmal die Fe- 
rienvertretung für Pfarrer .Johan- 
nes Kratz. 

An den Vortrag des Paters 
schließt sich gegen 20 Uhr der Auf- 
tritt einer portugiesischen Folk- 
lore-Gruppe an. 

Stadtrat bei den 

SPD-Senioren 
Der Seniorenkreis des SPD- 

Ortsvereins Langen lädt zu einem 
Treff für Freitag, 15. Juli, 15 Uhr, in 
die Altentagesstätte Langen, Südli- 
che Ringstraße 107, ein. Alle Lan- 
gener Senioren sind willkommen. 
Der stellvertretende SPD-Vorsit- 
zende, Stadtrat Karl Weber, wird 
aus seiner Tätigkeit für die Stadt 
Langen berichten. 

Antrag „ohne Tricks" 

Haus am alten Rathaushof muß warten 

(rt) Nachdem der Bauausschuß 
keine Empfehlung geben konnte, 
ob die Stadt einen Zuschußantrag 
beim I.,and Hessen wegen der Er- 
richtung eines Mehrzweckgebäu- 
des an der Nordseite des Hofes am 
alten Rathaus stellen soll, tat sich 
auch der Haupt- und Finanzaus- 
schuß schwer, bis er sich zu einer 
Empfehlung durchgerungen hatte. 
Am Ende stimmten CDU, NEV, 
FDP und Grüne gegen eine An- 
tragstellung, die Sozialdemokraten 
enthielten sich der Stimme. Jetzt 
wird das Parlament endgültig ent- 
scheiden, wie verfahren werden 
soll. Die SPD hat angekündigt, daß 
sie sich bis zu der betreffenden 
Stadtverordnetensitzung eine end- 
gültige Meinung gebildet habe. 

Zur Erinnerung: das Land Hes- 
sen gewährt im Rahmen eines 
Landesprogramms „Einfache 
Stadterneuerung" Zuschüsse für 
öffentliche Bauten. Um aus diesem 
Topf auch einen Vorteil zu ziehen, 
hatte der Magistrat vorgeschlagen, 
einen entsprechenden Antrag zu 
stellen und das Bauvorhaben in 
der Priorität nach vorn zu holen. 

Stadtverordneter Frank Müller 
erklärte für die CDU, man sehe 
keinen Grund, sich wegen eines 
relativ kleinen Zuschusses so hoch 
zu verschulden und jegliche Manö- 
VTiermasse für andere wichtigere 
Projekte einzuengen. Eine städte- 
bauliche Notwendigkeit sei nicht 
vorhanden. 

Dazu muß man wissen, daß ein 
Zuschuß in Höhe von fünf Prozent 
vom Land gewährt wird. Das sind 
bei einem Projlkt von rund vier 
Millionen gerade 200000 Mark. Der 
Stadt bliebe also ein Anteil von 3,8 
Millionen Mark. 

Eberhard Heun (SPD) hielt das 
Landesprogramm für gut, da man 
bereits sinnvolle Maßnahmen zur 
Verbesserung des Wohnumfeldes 
damit habe erreichen können. 
Zum Thema „Alter Rathaushof 
sei man innnerhalb der Fraktion 
verschiedener Meinung und wolle 
sich deshalb noch nicht festlegen. 
Id der Sitzung der Stadtverordne- 
ten jedoch werde man eine einheit- 
liche Meinung mitteilen können. 

Stadtverordneter Jörg Sandvoß 
(Grüne) vertrat die Auffassung, 
daß dort zwar ein Haus hingehöre, 
daß dieses Vorhaben angesichts 
anderer wichtigerer Aufgaben zur 
Zeit eine Nummer zu groß für Lan- 
gen sei. 

„Die besten Wünsche nutzen 
nichts, wenn sie nicht finanzierbar 
sind" stellte Egon Hoffmann die 
Meinung der NEV dar. In vielen 
Sitzungen habe man eine Rang- 
folge der wichtigen Vorhaben auf- 
gestellt. Es gebe keinen Grund, 
diese jetzt zu ändern, um einen 
kleinen Zuschuß zum erhalten. 

Um eine neue Priorität aufzu- 
stellen, solle man erst einmal die 

neuesten Zahlen über die Einnah- 
menentwicklung abwarten, 
meinte Dieter Bahr (FDP). Man 
habe einen Wettbewerb zu dem ge- 
nannten Projekt durchgeführt, 
und dieser sei nicht gemacht wor- 
den, um in einer Schublade zu ver- 
kümmern. 

Alle Fraktionen waren sich einig, 
aus dem Zuschußprogramm zu 
partizipieren, wenn es um Unter- 
stützungen für private Hauserneu- 
erungen gehe. Von der Verwaltung 
wurde bestätigt, daß dies auch 
ohne das Haus am alten Rathaus- 
hof möglich sei. 

Unverständlich war deshalb eigent- 
lich die Diskussion, ob man den Antrag 
komplett stellen solle, um dann später 
den „Alten Rathaushof wieder heraus- 
zunehmen, oder ob man gleich darauf 
verzichten solle, da man vorerst ohnehin 
nicht bauen wolle. Wollten die Aus- 
schußmitglieder mit einem Schinken 
nach einem Würstchen werfen?. So 
konnte man es nennen, wenn man 3,8 
Millionen ausgeben will, um 200000 
Mark zu erben. Was hätte man mit dem 
weiter diskutierten Trick des Landesre- 
gierung zugemutet? Würde jeder so den- 
ken und Maßnahmen anmelden -von 
denen er bereits weiß, daß sie nicht kom- 
men, dann müßte der Zuschußgeber 
hohe Summen bereitstellen, die er woan- 
ders abzieht, um am Ende festzustellen, 
daß man ihn in den luftleeren Raum 
hatte disponieren lassen. Den Ausschuß- 
mitgliedern sei das Lob ausgesprochen, 
""ß den Vorschlägen auf solche 
«JrKks" nicht gefolgt und ehrlich ge- 
blieben sind. 

Verwirrend 
(rt) Die Abstimmung im 

Haupt- und Finanzausschuß 
zum Tagesordnungspunkt 
„Einfache Stadterneuerung" 
war etwas verwirrend. Der An- 
trag, den Punkt 2 („Haus am 
Alten Rathaus") aus dem Zu- 
schußantrag zu streichen, er- 
hielt die Stimmen von CDU, 
NEV, Grünen und FDP. Gegen- 
stimmen gab es nicht; die Sozi- 
aldemokraten übten Stimment- 
haltung und wollen sich bei der 
Stadtverordnetenversammlung zu diesem Thema äußern. 

In einer weiteren Abstim- 
mung ging es darum, nur die 
Punkte 1, 2 und 3 des Zuschuß- 
antrags zu stellen, also den 
Punkt 2, wie vorher beschlos- 
sen, herauszulassen. Dafür 
stimmten SPD, FDP und 
Grüne, die CDU war dagegen, 
und die NEV enthielt sich der 
Stimme. 

Empfohlen wird nun der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung, den Magistrat mit der Ein- 
reichung des Antrags ohne 
Punkt 2 zu beauftragen. 
Ganz schön schwer, diese De- 
mokratie. 

Gedenkfeier für Opfer der Nazis 

AndrTiLÄIIS Ud'J'K^'l'll^rTlJ^evX' Stadtverordnetenvorstehers 
und Joachim Evers (Äh^onilll'SSS^ i"na Ross Europa) 

. " Foto; sor 

Einstimmig folgte der Haupt- 
und Finanzausschuß einem Antrag 
der Sozialdemokraten, am 9. No- 
vember anläßlich der 50jährigen 
Wiederkehr der sogenannten 
„Reichskristallnacht" an der ehe- 
maligen Synagoge in der Diebur- 
ger Straße eine Gedenkfeier abzu- 
halten. 

Am 9. November 1938 seien jüdi- 
sche Bürger Langens von den Na- 
zis mißhandelt worden. Es sei Auf- 

gabe der freigewählten Vertreter 
der Stadt, an die damaligen Greu- 
eltaten zu erinnern, heißt es in der 
Begründung des Antrags. Ange- 
sichts der stärker werdenden Prä- 
senz der Neonazis in Langen sei es 
erforderlich, alle demokratisch ge- 
sonnenen Bürgerinnen und Bür- 
ger zum Gedenken aufzurufen. 

„Aus tiefster Überzeugung stim- 
men wir diesem Antrag zu", er- 
klärte die CDU und empfahl dem 

Magistrat, viel öfientlichkeitsar- 
^it zu treiben, damit eine breite 
Öffentlichkeit und nicht nur die 
Offiziellen an dieser Gedenk- 
stunde teilnähmen. Zustimmung 
gaben auch die anderen Fraktio- 
nen. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
teilte ergänzend dazu mit, daß im 
November eine große Ausstellung 
zum gleichen Thema vorgesehen 

Ohne Zustimmung des 

Gemeindeparlamentes 

Laufbahn höher gelegt 

Bauausschuß rügt Vorgehens weise 
(sor) Mit einer Reihe von Fragen 

konfrontiert sah sich in der jüng- 
sten Sitzung des Bauausschusses 
der mit der Sanierung der Egelsba- 
cher Sportanlagen am Berliner 
Platz beauftragte Ingenieur Hel- 
mut Linke aus Riedstadt. Kritik 
übten die Ausschußmitglieder 
daran, daß auf der Baustelle und 
nicht im Parlament beschlossen 
wurde, die Laufbahnen höher zu 
legen. In einem von Helmut Linke 
erstellten Gutachten war diese 
Maßnahme nicht vorgesehen. 

Durch die Höherlegung der 
Laufbahnen ergibt sich nun ein Ni- 
veauunterschied von etwa zwölf 
Zentimetern im Seitenbereich des 
Rasenspielfeldes. Wurfdisziplinen 
in der Leichtathletik (Diskus-, 
Speer- und Hammerwerfen) kön- 
nen aufgrund dieses Höhenunter- 
schiedes nicht mehr wettkampfge- 
recht durchgeführt werden. Inge- 
nieur Linke empfiehlt deshalb, das 
Rasenspielfeld anzuheben und da- 
bei zugleich die in die Jahre ge- 
kommene Drainage zu erneuern. 
Seine „Ideallösung" würde die Ge- 
meinde weitere 320 000 Mark 
kosten. 

Nach dem bisherigen Stand blie- 
ben die Arbeiten für den ersten 
Bauabschnitt allerdings noch un- 
ter dem Kostenansatz von 1,24 Mil- 
lionen Mark. Wie Helmut Linke 
den Bauausschuß-Mitgliedern er- 
läuterte, liegen die hochgerechne- 
ten Baukosten zur Zeit bei 1,19 Mil- 
lionen Mark. Darin enthalten sind 
auch die noch nicht vergebenen 
Arbeiten für die Uhr- und Spiel- 
standsanzeige in Höhe von 40 000 
Mark. 

Schwerpunkt dieses ersten 
Bauabschnittes ist die Erneuerung 
des Belages für die Laufbahnen. 
Anstelle von Rotgrand werden die 
Bahnen nun mit einem Kunststoff- 
belag überzogen. Außerdem ist 
eine sechste Laufbahn neu hinzu- 
gekommen. 

Nach den Worten von Helmut 
Linke hat sich im Laufe der Bauar- 

Sportgeräte 

für die SGE 
(sor) Der Bauausschuß hat in 

seiner Sitzung am Donnerstag 
abend auf Antrag der SPD- 
Fraktion angeregt, daß die Ge- 
meinde der Sportgemeinschaft 
bis zu 40 000 Mark zur Anschaf- 
fung von wettkampfgerechten 
Geräten zur Verfügung stellt. 
Zuvor wurde bekannt, daß die 
Sportgemeinschaft zur Zeit 
günstig an die von ihr bean- 
spruchten Sportgeräte heran- 
kommt. Dem Vernehmen nach 
gibt's einen Rabatt von 50 Pro- 
zent. 

Aufstellen wollen die Sport- 
ler ihre neuen Geräte rechtzei- 
tig zur Einweihung der überhol- 
ten Sportanlagen am Berliner 
Platz. 

Junge Union 

iuf Trimmpfad 
Den Egelsbacher Trimmpfad 

inter die Lupe nehmen will die 
'unge Union am Mittwoch, 13. 
'uli. Treffpunkt ist um 20 Uhr an 
ier Waldhütte. 

urrillfest 
Ein Grillfest feiern die Egelsba- 

cher Guttempler, eine Gemein- 
ichafl alkoholfrei lebender Men- 
'Chen, am Samstag, 16. Juli, an der 
Waldhütte. Eleginn ist um 13 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

beiten gezeigt, daß die' Entwässe- 
rung der Laufbahnen nicht den Er- 
fordernissen entspricht. Die Bau- 
führung habe sich daraufhin kurz- 
fristig für eine Höherlegung der 
Bahnen entschieden, um die Ent- 
wässerung zu gewährleisten und 
„bautechnisch im sicheren Bereich 
zu sein". Die finanziellen Auswir- 
kungen hierfür gab Linke mit 
52 000 Mark netto an. 

Unverständnis äußersten die 
Ausschuß-Mitglieder darüber, daß 
die Probleme mit der Enwässe- 
rung erst bei den Bauarbeiten auf- 
getreten sein sollen. „Hätte man 
die Dinge nicht vorher erkennen 
können?" fragte Dietrich Fischer 
von den Grünen. Und CDU-Frak- 
tionschef Egon Jury meinte: „Ein 
Gutachten erstellt man doch ei- 
gentlich, um klare Verhältnisse zu 
schaffen." 

Helmut Linke entgegnete wäh- 
rend der Sitzung wiederholt, daß 
trotz Bodenproben der desolat« 
Zustajid des Unterbaues und der 
Entwässerung nicht offenbar ge- 
worden sei. „Wir gingen davon aus, 
den vorhandenen Unterbau zu be- 
lassen", erklärte der Ingenieur. 
Eret als die Laufbalinen großflä- 
chig geöffnet worden seien, habe 
sich herausgestellt, daß Teilberei- 
che des Unterbaues und der Ent- 
wässerung erneuert werden müß- 
ten. „Das war wie eine Art Arte- 
rienverkalkung", sagte Linke. 

Im Hinblick auf die von dem In- 
genieur angeregte Anhebung des 
Rasenspielfeldes gab Erster Beige- 
ordneter Peter Friedrichs die Lo- 
sung, dies gegebenenfalls in einem 
dritten Bauabschnitt zu tun. „Wir' 
nehmen dabei in Kauf, daß wir vor- 
erst keine Deutschen Meister- 
schaften nach Egelsbach holen 
können", meinte Friedrichs, 

Unterdessen gehen die Arbeiten 
für den ersten Bauabschnitt plan- 
mäßig ihrem Ende entgegen. Am 
Freitag, 22. Juli, soll Schlußab- 
nahme sein. 

Reger Andrang war am Samstag vormittag in der Egelsbacher QuerstraBe. Der Gewerbeverein veranstaltete 
dort einen Flohmarkt, an dem sich jedermann als Aussteller beteiligen konnte. Diese Angebot nahmen vor 
allem die Kinder walir. ZZur Aufbesserung ihres Taschengeldes verkauften sie überwiegend gebrauchte 
Spiele und Comichefte (Bild unten). Doch auch die Erwachsenen wurden auf dem Flohmarkt fündig, wie das 
obige Bild beweist. Gebrauchsgegenstände, Kitsch und Kuriositäten fanden ihren Absatz. Fotos (2): sor 

ein Sommerfest 
Sein Sommerfest feiert der 

Tanzsport-Club Egelsbach am 
Sonntag, 17. Juli, an und um die 
Waldhütte. Von 11 Uhr an gibt es 
Grilladen und vielerlei (betränke. 
Nachmittags wird den Besuchern 
Kaffee und Kuchen gereicht. Bei 
Regen stehen trockene Plätze un- 
ter dem überdachten Vorplatz der 
Waldhütte zur Verfügung. Zur Un- 
terhaltung veranstaltet der Tanz- 
sport-Club Spiele für jung und alt. 

Eingeladen zum Sommerfest 
sind neben den Club-Mitgliedern 
deren Freunde, Bekannte und alle, 
die gerne ein paar vergnügte Stun- 
den an der Waldhütte verbringen 
möchten. 

Grillparty der 

Stenografien 
Der Stenografenverein Egels- 

bach feiert am Samstag, 16. Juli, 
eine Grillparty. Sie beginnt um 18 
Uhr auf dem Grundstück der Fa- 
milie Hermann Petri an der „Kuli" 
(östlich der B 3). Die Party findet 
bei jedem Wetter statt. Die Sitz- 
plätze sind überdacht. Es gibt Lek- 
kerbissen vom Grill und Bier vom 
Faß. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Wegen der Vorbereitungen 
nimmt Vereinsmitglied Heinz 
Wiek unter der Telefonnummer 
4 21 15 Anmeldungen entgegen. 

Sommerfest des 

Gewerbevereins 
Der Gewerbeverein Egelsbach 

feiert sein Sommerfest am Sams- 
tag, 16. Juli, ab 20 Uhr am Vereins- 
haus der Hundefreunde. Unter 
dem überdachten Anbau mit klei- 
ner Tanzfläche wird ein bekanntes 
Duo für Stimmung sorgen. 

Vertreter der 

Gemeindecaritas 
In die Vertretervei-sammlung 

der Gemeindecaritas im Caritas- 
Verband Offenbach gewählt wur- 
den jetzt aus Egelsbach Elisabeth 
Schubert und aus Erzhausen Irm- 
gard Fischer. Dies hat die katholi- 
sche Kirchengemeinde St. Josef 
mitgeteilt. 

Pausenlos Unterhaltung bei den Naturfreunden 

Gelungenes Sommerfest hatte allen Besuchern etwas zu bieten: Tanz, Spiel und Information 
(hki) Abwechslung war Trumpf 

beim diesjährigen Sommerfest der 
Naturfreunde von Egelsbach und 
Erzhausen. Der seit 1920 beste- 
hende Verein, während des Zwei- 
ten Weltkrieges von den National- 
sozialisten verboten, gründete sich 

1946 von neuem und hat sich erst 
kürzlich umbenannt. Nunmehr ha- 
ben auch die Naturfreunde aus 
Erzhausen Eingang in den Ver- 
einsnamen gefunden. 

Domizil der Naturfreunde ist das 
Vereinshaus auf Egelsbacher 

Grund, das Anfang des Jahres für 
etwa 100 000 Mark modernisiert 
wurde. Finanzielle Unterstützung 
erfuhren die Naturfreunde dabei 
vom Land Hessen, dem Kreis Of- 
fenbach und der Gemeinde Egels- 
bach. Knapp 150 Mitglieder der 

Naturfreunde sind in Kinder-, Ju- 
gend-, Erwachsenen-, Senioren- 
und Tanzgruppen organisiert. 

Beim Sommerfest wurde jetzt all 
diesen Altersschichten etwas gebo- 
ten. Neben Spielen fand beim 
Nachwuchs besonders die Moh- 

Mit gelungenen Tanzdarbietungen begeisterten die Kinder beim Sommerfest der Naturfreunde. Foto: hki 

renkopfwurfmaschine großen An- 
klang. Begeistert wurden zwei 
Tänze der Vereinsjüngsten aufge- 
nommen, von denen die Zu- 
schauer den einen „tibetanischen 
Eiertanz" tauften. 

Die älteren Besucher labten sich 
an Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen, verköstigten sich am Grill 
oder probierten vom türkischen 
Kebab. Vorsitzender Dieter Scho- 
ber legt atjer besonderen Wert dar- 
auf, daß die Naturfreunde kein un- 
politischer Wanderverein sind. 
Diese Worte werden durch das um- 
weltpolitische Engagement des 
Vereins sowie durch intensive 
Kontakte zum DGB, der Arbeiter- 
wohlfahrt und zum Arbeitersama- 
riterbund unterstrichen. 

Für einen besonderen Farbtup- 
fer auf dem Sommerfest sorgten 
Kassierer Heinz Becker und seine 
Frau Helga. Beide engagieren sich 
bereits seit einigen Jahren für die 
Belange der Dritten Welt. An ih- 
rem Stand konnten die Besucher 
neben Kaffee aus Nicaragua und 
Tee aus Sri Lanka auch Speck- 
steine aus Kenia, Körbchen aus 
den Philippinen sowie mannigfal- 
tige Handarbeiten erwerben. 

. Der „Tag in der Natur" fand sei- 
nen Höhepunkt mit dem Auftritt 
einer deutsch-türkischen Tanz- 
gruppe und klang mit einem ge- 
meinsamen Singen am Lagerfeuer 
aus 

Ausschüsse 

tagen zweimal 
Zwei parlamentarische Aus- 

schüsse t^en in dieser Woche im 
Egelsbacher Rathaus. Am heuti- 
gen Dienstag tritt der Sozial- und 
Kulturausschuß zusammen und 
am kommenden Donnerstag der 
Haupt- und Finanzausschuß. Die 
öffentlichen Sitzungen beginnen 
jeweils um 20 Uhr. 

Beide Tagesordnungen sind in 
etwa gleich. Unter anderem geht es 
in den Sitzungen um die Satzung 
für die Egelsbacher Kindergärten 
und -horte, die Anschaffung eines 
Konzertflügels, das Egelsbacher 
Heimatbuch sowie um die Seniore- 
narbeit. 
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An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Tragorlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr._ 

bei der_ (Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 
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Zid}neil*sid)er'OhneAitogsstreB — 

Führerschein am^ggesee 
Sdineidtt PoHf 13!$ SHOOlpt kl. 02771/35038 

^ Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langertselbold 

' <£> 06184 / 44 95 

Ausschreibung 

Verkauf eines Grundstückes 

Die Stadt Langen beabsichtigt, vorbehaltlich der Zustim- 
mung der Stadtverordnetenversammlung, die städt. Liegen- 
schaft Teichstraße 28, zu veräußern. 
Lage; 6070 Langen, Teichstraße 28, Flur 17 Flurstück 585/3 
Größe: 783 m' , 
Bebauung: Zwjeigeschossiges Wohnhaus mit ca. 120 m 

Wohnfläche, eingeschossiges Wohnhaus mit 
ca. 66 m' Wohnfläche sow/ie diverse Nebenge- 
bäude. 

Die Liegenschaft ist insgesamt sanlerungs- bzw. moderni- 
sierungsbedürftig. 
Der Erwerber hat sich dinglich gesichert zu verpflichten, die 
Liegenschaft objektgerecht (altes fvlühlengebäude) und um- 
gebungsgerecht (Erholungsgebiet) zu sanieren und ent- 
sprechend zu nutzen. 
Das Objekt eignet sich besonders zur vijohn- und geschäfts- 
mäßigen Nutzung durch freiberuflich oder ähnlich Tätige. 
Besichtigung der Liegenschaft nach tel. Vereinbarung mög- 
lich. 
Angebote mit Kaufpreisangabe sind zu richten an 

f^agistrat der Stadt Langen 
Amt für städt. Finanzen, Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung 
- Kämmerei- und Liegenschaftsabteilung - 
Südl. Ringstraße 80, 6070 Langen 
Tel. 06103/20 31 54 

Elnbrennlackiaruna ab 235,- Inkl. 
Lack, T. 069 / 39 92 92, gew^  

STELLENANGEBOTE 

Urlaubs-Vertretung 

für Hainer Wochenblatt Im Juli und August gesucht. 

Sind Sie interessiert, dann melden Sie 
sich bitte bei 
Frau Nohel, Kinzingstr. 10, 
Dreieichenhain, Tel. 06103 / 8 45 52 

Gesucht: 
Putzhilfe 

2x4 Stunden wjöchentlich zw/ischen 7-16 Uhr, nach Verein- 
barung 

Helfmann Söhne OHQ 
Kälte-Klima-Umwelt 
Voltastraße 5, 6070 Langen 2 

Zeitungsträger/ innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

BONNER PERSPEKTIVEN FÜR BAUSPARER. 

IHR BHW-BERATER SAGT IHNEN JETZT, WAS FÜR SIE 

BHW DISPO 2000 UND 
DIE STEUERREFOHM 

VON VORTEIL IST. 

Wenn die Steuerreform 
in Kraft tritt, ändern sich auch gesetz- 
liche Bestimmungen beim Bausparen. 
Warum sich Bausparen auch in 
Zukunft lohnt und welche besonde- 
ren Vorteile sich Ihnen bieten, wenn 

Sie so schnell wie möglich einen 
DISPO 2000 abschließen, erläutert 
Ihnen Ihr BHW-Berater gern ausfuhr- 
lich und individuell in der BHW- 
Beratungsstelle oder bei Ihnen zu 
Hause, ganz wie Sie es wünschen. 

Sprechen Sie mit ihm. Je schneller um 
so besser, denn wer mehr weiß, 
sichert sich mehr Vorteile. 
Die Telefonnummer des BHW finden 
Sie in jedem Telefonbuch unter „B" 
wie BHW Bausparkasse. 

SohlttenSie 

Appen fflQssen 

LOTTO 
e 18 19 29 37 42 

Zusatzzahl: 26 
SPIEL 77 

3-7-5-6-9-6-2 
TOTO 

1-0-1-1-1-1-1-1-2-1-2 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

2 - 23 - 30 - 34 - 36 - 37 
Zusatzspiel: 32 

RENNQUINTETT 
RENNEN A 
6-14-3 

RENNEN B 
27 - 24 - 22 

(Ohne Gawihr)  

Senioren I des TKL 

schafften den Aufstieg 

„Hurra, wir steigen auf." Mit die- 
sem Siegesruf kamen die Senioren 
des Langener Tennisklubs von ih- 
rem Aufstiegsspiel in Hainstadt 
nach Hause. Riesig war die Freude, 
und trotzdem konnte man noch in 
ihren Gesichtern die Strapazen ab- 
lesen. Leicht hatte es ihnen offen- 
sichtlich der HTC Hainstadt nicht 
gemacht. Ganz im Gegenteil, nach 
den ersten Sätzen sah es in der 
ersten Runde gar nicht rosig aus. 
Nur Ernst Kreinberg' dominierte 
mit einem 6:l-Erfolg und schloß 
das Match mit 6:3 souverän ab. 

Dieser Sieg beflügelte wohl dann 
auch wieder Gerhard Boll, der 
dann einen routinierten Kämpfer 
im zweiten und dritten Satz be- 
zwang. In der zweiten Einzelrunde 
konnte nur noch Dr. Hanskai l von 
Kupsch einen Punkt für den TLK 
erringen. Somit stand es dann 3:3. 

Wie Mannschaftsführer Hans- 
jörg Muschelknautz berichtete, 
wurde durch eine taktisch gute 
Aufstellung in den Doppeln der 
Grundstein für den Aufstieg ge- 
schaffen. Bei hohem spielerischem 
Niveau und anerkennenswerter 
starker kämpferischer Leistung 
stellten die Doppel Ernst Krein- 
berg/Albert Heimrich und Ger- 
hard Boll/Robert Breidert den Sieg 
zum 5:4 trotz des Heimvorteils des 
HTC Haihstadt sicher. 

Nach dem Erfolg der Seniorin- 
nen und der Senioren AK 2 sind 
nun die Senioren die dritte Mann- 
schaft, die die diesjährige Meden- 
saison mit dem Aufstieg in die 
nächst höhere Klasse abschließen. 
Bei den Senioren war der Aufstieg 
zwar geplant, aber gar nicht so si- 

cher. Sie mußten feststellen, daß 
die Mannschaften in ihrer Gruppe 
durchweg sehr stark waren, ge- 
wannen aber bis zum vorletzten 
Spieltag alle Spiele. Gegen den TC 
Waldschwimmbad verloren sie 
knapp mit 4:5 und hatten den Auf- 
stieg schon abgeschrieben. 

Theoretisch hatten am letzten 
Spieltag vier Mannschaften die 
Chance auf den Gruppensieg. Da 
siegte der TV BW Schlüchtern ge- 
gen den TC Waldschwimmbad und 
der TK Langen 06 gegen TC Frei- 
gericht. Damit hatten es die Lange- 
ner aufgrund des besseren Punkte- 
verhältnisses geschafft und wur- 
den doch noch verdient Gruppen- 
sieger, 
Fortbildung 

beim Sportkreis 
„Wie richte ich memem Verein 

eine Sportabzeichengruppe ein" ist 
das Thema einer Fortbildungs- 
maßnahme, die der Spoitkreis Of- 
fenbach am Samstag, 17. Septem- 
ber, 10 bis 13 Uhr, im Vereinsheim 
der SG Rosenhöhe Offenbach, 
Gravenbruchweg 103, durchführt. 
Eingeladen hierzu sind Vereins- 
vorstände, Übungsleiter und Inter- 
essierte. Als Referenten stehen der 
Sportabzeichenwart des Sportkrei- 
ses Offenbach sowie eine Mitarbei- 
terin des Landessportbundes Hes- 
sen zur Verfügung. Die Gebühr be- 
trägt zehn Mark., 

Anmeldungen nimmt die Ge- 
schäftsstelle des Sponkreises Of- 
fenbach, Nieder-Röder Weg 14, 
6056 Heusenstamm, Telefon 
06104 / 20 11, entgegen 

Fahrplanheft für 

die Reiseplanung 
Neben den Kursbüchern und Ta- 

schenfahrplänen sowie den Städte- 
verbindungen gibt die Bundes- 
bahn auch ein Hetl mit den Ab- 
fahrt- und Ankunflplänen der 
wichtigsten Großstadtbahnhöfe 
heraus. Dieses Heft, das dem Zug- 
personal als Grundlage für Aus- 
künfte iin Zug dient, hat sich auch 
bei der Reiseplanung als nützlich 
erwiesen. Vor allem in Verbindung 
mit dem Heft „Städteverbindun- 
gen" lassen sich Anschlüsse ohne 
Blättern im Kursbuch auf einen 
Blick finden. 

Das Heft „Abfahrt- und An- 
kunftpläne" enthält die Ab- 
fahrtspläne von Augsburg, Basel 
Badischer Bahnhof, Basel SBB, 
Bebra, Bremen, Dortmund, Düs- 
seldorf, Duisburg, Essen, Frank- 
furt,, Freiburg (Breisgau), Fulda, 
Göttingen, Hagen, Hamburg, 
Hamm (Westfalen), Hannover, 
Heidelberg, Karlsruhe, Kassel, Ko- 
blenz, Köln, Mainz, Mannheim, 
München, Münster (Westfalen), 
Nürnberg, Offenburg, Osnabrück, 
Stuttgart, Ulm, Wiesbaden und 
Würzburg. Für Hamburg, Köln, 
Frankfurt und München sind auch 
die Ankunftpläne enthalten. 

Neben Ankunft- und Abfahrt- 
zeit, Zuggattung und Zugnummer 
sowie Laufweg sind die wichtig- 
sten Zwischenstationen mit Zeiten 
und Gleisen angegeben. 

Das Heft kostet zehn Mark 
Schutzgebühr. Es kann bei der 
Kursbuchstelle der Bundesbahn; 
Postfach 15 69, 6500 Mainz 1, be- 
stellt werden. Für den Sommer- 
fahrplan 1988 steht nur eine be- 
grenzte Restauflage zur Verfü- 
gung. 

KItiM 1: 
Kla«H2: 
Klnu 3: 
Klass« 4: 
Kluse 5: 

Klaise 1: 
Jackpot 
Klaue 2: 
Jackpot 
63614,20 
Klaue 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6x 1206 722,50 Mark 
321 113 130,20 Mark 

1 706 1 6 366,00 Maik 
80 0541 135,60 Mark 

1 553 565 X 10,00 Maik 

Totoquoten 
„6 aus 45" uniwsetzt 

1152 668,65 Mark 
unliesetzt 

Mark 
1181 1617,30 Mark 

7 911 1 32,10 Mark 
107 358 X 4,10 Mark 

Elferwette 
KiasMl; 66 X 3 916,80 Mark 
Klasse 2: 2298x 
Klasse 3: 26 547 x 9,70 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 10 1 949,20 Mark 
Klasse 2; 125 x 75,90 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 137 x 
Klasse 2: 680 x 
Kombinationsgew.: 1 x 
52145,60 Mark 

69,20 Mark 
10,70 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 4 542 382,50 Mark 
Klasse 2: 10 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 55 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 634 x 1555,40 Mark 
Klasse 5: 6 621 x 155,40 Mark 
Klasse 6; 65 718 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Nr. 55 

Das sind die erfolgreichen Senioren I des Tennisklubs Lwgen, die 
Meister wurden und in die nächsthöhere Gruppe aufgestiegen sind 
(untere Reihe v.l.): Gerhard Boll. Robert Breidert, Mannschaftsführer 
Hans-Jörg Muschelknautz, Reinhard Freisens, (mittlere Reihe v.l.): Dr. 
Gerhard Mühle und Albert Heimrich, (obere Reihe v.l.): Dr. Hanskarl 
von Kupsch und Ernst Kreinberg Foto: P 
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Ihr Rolladen- 

Fachbetrieb 
macht's möglich. 

Mitglied im Bundesverband Rolladen- und Sonnenschutz e.V. 

Nachrüstung,- Umrüstung ■ Erstausstattung 
von Alt- und Neubauten mit 
- ELEKTRO ROLLÄDEN - 

in jedem Fall zuverlässig, preiswert, korrekt. 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium, Rolltore, 
Rollgitter, Scfierengltter, Markisen, Fertigeinbau- 
Elemente, Bodentreppen, Fenster, Reparaturen. 

RolladenfalsriK 

Inhaber: Günter Zinn 
6070 Langen (Hessen) • Außerhalb S016 

Tel. (06103)23079 

AN LOUVOIS 

(£u<r Ourt})lau(l)t, 

finö auM 'S)«»» 
■tu Bmwnt feriö» J*lt»mmen *in9 urü »u l^ntm Homm«r>, 
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t«ii ferner! 
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i, 3i< xoeu* nottl^ut uivd die eiiv ^nt«r. 

hrKx v«r*t«ben.. 
acljtmtt t^ar, 3ofc lU 3t« um ein j^ul Silüet 

i)ertl)eu«rn ui\3 3o.jfi'oic»clb^«n nur «cI)lK^Ur oxrOcn 
un) tilltg^cii Kaufe, di« »o ain3, bc«le))rn 

nur il* 3«r (!^nl)\l3u)^. nämlich mit eiiKm ^ntfi ncf)mir 
wi« mit 3em . 3tr «rtrinlltt ui%3 o«r*icl) wv atUm I)nlt<n 
n,ill »Ornn er tiicli aber ein gitnUrnehmer an B.t- 
Um halten muh, wo* da ist, itro txdeutet er 3<iv 
BLeuifmann b«i er »ein V^atcrial ÜauFct-r^ 

»y/in, 
alU i)ie vco^cti, 
normen fuhr 

l^^tmann n\Vx»l)Ut, b(i <J«m er »evn V^atcrial naur<(-r^ 
3«^ «r du SMttter ^c^lec^t lol^nat, 3i« in seinem Oitnsit«. 
«tehcn, 3»A «r olle tetrüMt, di* #r belriig'cn ksinn un2 3a< 
rum i\ur ji« gc^I«<I)te0ten behält, well oieec aicli fcilli^r 
vträinrfon al» 3i« anderiv, uno 3«A er nur 3a« elenJflte^-^ 
^aterisl bitnuUct, mit aUeii SDin^iv ^"3 Biet* 1)*W 
Jen, bal3 jenen am JJarmfjerjlyheTt arntffil- 

««i 4tf^<ni^. J^uer 9I)ure^laue^t,um 

<xau 
• 5I< 

t])fn konrifiv . 

VAUBAN 
Ju(Aat |603 

In manchen Dingen ändert sich die Welt nicht. So zum Beispiel bei Pfusch und schlechten Preisen. Das Faksimile dieses Briefes aus dem Jahr 1683 sandte uns unser Leser Joachim Glunde, Obermeister der Dachdeckerinnung, OF 

Ausführung sämtlicher 

Dacharbeiten 

Isolierarbeiten 

Gerüst- und 

Schornsteinbau 

JOACHIM GLUNDE Dachdeckermeister 
Pittlerstraße 64 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03 / 7 41 99 

fl!««rSe,bermacher 

• Ho/z im ^ fS 2«^""«"««'e * im Garten - xache 

——1011 

Wer möchte nicht 
gern 

behaglicher wohnen 

Wohnen, Zuhause und Daheimsein ist ein 
unverzichtbarer Ausgleich zu dem hekti- 
schen Leben außerhalb unserer vier Wände. 
Hier suchen wir Geborgenheit, Ruhe und 
Entspannung. Dabei wurde das dem Men- 
schen seit jeher vertraute Holz wieder ent- 
deckt. Nicht in den überkommenen Formen 
vergangener Epochen. 

Angepaßt an die Ansprüche unserer Zeit 
kommt das Holz heute zu uns als einbaufer- 
tiges Element. Als Paneel, Tafel und Kas- 
sette. Fertig behandelt, pflegeleicht und 
wertbeständig. Auch hat das Holz seine seit 
jeher geschätzten guten Eigenschaften 
nicht verloren. Wärmeisolierend schützt es 
vor Kälte, schallschluckend verlegt, bewahrt 
es vor Lärm. Tagtäglich erfreut es uns auf's 
Neue in seiner natürlichen Schönheit und 

' durch seine freundliche Ausstrahlung voller 
Wärme und Behaglichkeit. 

umLSidtUü^- _ , ^ 

peralipaflac. 

SIECH 
» \ 

\ Ji ^ 
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Das 

Fasudenverkleidttiig: Auf d>t nchti|c Auswihi itt W«rbtoffe, di« (acfalerKhtt Verai^ituni - ifttbtaonden bei Befat>fun|itechAik. Hm- letluftuDf und Winne- und Sciulldimmunf - komnit o ■ 

EntwäsieningtanJagf; 
Fall/oluT Mwit Triu/eiuiutnldunf »nd waci beb« Baujtd'cile fu/ di« FuAktionKkbcrheit M der Entwlneruni Ihre* Dtcb^ 

hat unser Dachdecker 

gut gemacht 

Dachdurchdrioj^ageo: Kein Arbeitsfeld für Laien Der Dachdeckcf few|hrte«iei lachmJjuuKhe Eindichtunge» jeder Art 
Dachaosbau: Moderne Dichfentter - vom Fachtninn ein^ebaul - Khaffen mehr Wohnraum und mehr Wohnkomfon 

Dachfläcbea; Dm Dach i*i ewer der vicbtiiiten Bc«>andicile (ur die Sicherheit und FunkticinfKtchri(keil - und damit WenerfHl- tuftf (hrei Haum. D(e Quablli der Werkitoffe ur^ die Milde Venibeitunf loUlen Sie daher ausachbeS- - die Hinde de* quaUatierten DKhdecicen »efen. 
Uchücuppelo: MOsMfl voncbnftsmiBii vom Fachmarui eineehaui »erden, wenn . St» ror unliebiameo Uber- rucbuneen iKher lein wollen Dann aJlenlinci Mellen nc eine lufiem zwedunlAiee Bclichtun|;icutrKStun( £r 

Mauerwerksabdichtungen: SchOucfl vor VcRonui^ und uchera dk Lebeaadauer Du«) Hauaea. Aber mir bei 

Abdicbtungstechaik: Damit Omen der Badespafl aucb Un<c erhallen bleibt, soUlen S»e (ende beuo ScbwunmbKkcn nur auf du .Know-ho«* det Fachmann« vertnuen. 

Außeowaadbckleiduiigco: Venchönem nicht nur Ihr Gebiude. tondem diei<m darüber hinaui alt bleibender Wetter- tchutt und langfrktife cner- (leiparende MiOnahme 

larbfcaiiBer Aiufiihru* racnmannn vertmuen. 
Das sind die wichtigsten Punkte für die Sicherheit und Werterhaitunq Ihres Hauses 

p=.^hh 9°"®" diesem Grunde gehören Dach-, Wand- und Abdichlungsarbeiten nur in die Hand des richtiaen Fachhandwei^ers^ Der DachdeckermeisOr ist für Sie der richtige und zuverlässige Partner denn nur er Lsto d!p 
eflorderliche Erfahfung und den speziellen Sen/ice. ' ^ oesitzt die 

großer 
Einbau. 

'eWeö 

Behrii "9sir, 
oOaui '^stellt 

'Uhrl 

seit 1959 

pRCl^^s GmbH 

^^^^^34390 

- "Omer o, 

I 

Ein moderner ROSLER-Kachalofen mit großen Strahlungsflächen 
- Herzstück ist das patentierte Feuerungssystem „Titan". 
Sitzbank beheizt - individuell gestaltet mit handgeformter Atolier- 
Keramik. (Foto: RÖSLER/Openfire, 6072 Dreieich-Offenthal) 

6070 U ^ 

<^^9 40) 

Gttci 
D»e1 ,hd.elwr»' .eilt« 

ondC' ,nw>t 

ÄrSs-is'"-- 
daßsieim'^ öglich 
Tlmbauenisi» „öüg-^ ® 

• Telefananlagen • Personensuchsysteme • Fernkopierer 
• Sprechanlagen •Eurosignalgeräte • Brandmeldeanlagen 
• Uhrenanlagen • Fernschreiber • Kauf/Miete/Wartung 

Ihr Kommunikationspartner von nebenan: 

Dipl."ln9, G. KRUMM Fernmeldetechnik 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Telefon: (06103) 79091 

BEKANNTGABE RSSS^SSS^H superpreiswerte 
AM IIAMnCI -L l|l|i!|j|jyi|^^^^H B 0 I **■ Sonderposten nli TiHliUCL T bietet aus Überprodukt., 

PRIUATVII äu7" Geschäftsauflösung, ■ rllwttlaaa 800 m' Versich.-Schäden 
_ Kind.-Märchen-Kassetten 3,95, gr. Lampions 1,50, 
TeppiCnboaon: » ^ • Puma-Tennls-u.-Sportschuhe ZS.SO, Gelee Royal leo SOnOOl^poStOns Kasein) 9,95 500 g Nudeln (Orig. Pasta-Gazzola) 

Velour« 4. frhllnaen m'ah 7 oq 0,99, Rolle Alu-Folio 0,99,200 g Pralinen 2,49, Harren- veiours + scniingen  m ab 7.95 u . magazine (Playboy, Penthouse, Hustler) 3,^5, Mod. 
Fein Berber, Spitzenklasse, Kuchen-Hocker 6,-, Taschenbucher, Romane, Knmis Da.-Shirts (Dreiviertell.) 12,-, Glückwunschkarten mit 
400 + 500 brait m' ab Ii 00 V -Z Si«'S Kuvert 0,95, Baby-Schlalanziwe 8,50, Uhr mit Kom- tuu + ouu oreil  m ao 1«.UU groBe Lexikon 12,95, Betwäsche 2tlg., 100% Baum- paß 15,-, Feuerzeuauhr 18.5IK Geschenksei- Dioilal- 
Grob Berber, 100% Schunwolle, wolle 19,90, 40 Müllbeutel 1,35, Sonnenmilch 500 ml Mädchen-Uhr mit Kugelschreiber 3,95. 
4nn hroit 9h nn '•"< Tischlennis-Sel 4,50, Badezimmer-Garnitur   n'   3tlg., 9,95, Chicogo-Nagellack 3,-, Make-up-Set 4,50, PVC-SpItienqualitit  m ab 7.95 Zahnbürsten 0,70, Airlix-Allzweck-Reiniger 1000 ml 
PVC Schaum, ca 0 4 cm dick ab Rsgina-Haar-Shampoo 1000 ml 1,95, EB- oder r»u acndum, ta. u,i cm oicK ao Kaffeeservice für 6 Pers. je 39,50, gr. Warenlermin- 

m ab 14.00 spiel 14,50, He -, Da -, Ki.-Schuhe nur 5,95, Mode- 
X-Fell-Vorlagen, 70/140 m' 9 95 Schmuck nur 2,00, Strick-Wolle + >läkel-Garn 50 g - - _  .  
B.II.I,.. ooi^o„aK„ii-k 7n/H^n lEnn 0.95, Werkzeuge Riesen-Auswahl, Spielwaren Riesen- BrUCKen, seidenähnlich, 70/140   15.00 Auswahl, Damen-Söckchen 1,30, Spitzen-Tischdek- IXLlJ Otto-Naho-SlnRe 6/Ecke OfleRbaclier Str 
Rund-TeiNlIcb, langflor 0 140 cm .... 36.00 l*'" 0.90, 72teilig. Eßbesteck vergoldet 179,-, Duro- (lulwii Post) 
Bett«mrandun9.langflor,3tlg  99.00 bhrr.rÄJ:" i?.VI"o-U30 
Teppich, orientgemustert, 2'tx3-fe 55.00 40 k 50 4.95 Langer ' 

Fa. Tip seit 12 Jahren in Sprendlingen für Teppichböden + Tapeten + PVC bekannt. Seit August 1987 wurde das Programm 
erweitert auf Sonderposten aus Geschäftsauflösungen, Überproduktionen, Versicherungsschäden und Havarien. Artikel aller Art 
zur Hälfte des allg. üblichen Verkaufspreises. 

Neu eingelrorten: 
Modernste Schuhe, Kollektion 88, 
Klnder-Scliuhe      jedes Paar 8,95 
Damen-Schuhe Gr. 37 jedes Paar 15,00 
Herien-Schühe Gr. 41 jedes Paar 19.50 
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TEPPICH 

BODEN 
REINE 

SCHURV/OILE 

Auslegeware: Bedeutet 
Teppichboden, denn sie wird 
— im Unterschied zu abgepaß- 
ten Teppichen—von „Wand zu 
Wand" im Raum ausgelegt. 
Man kennt auch heute noch 
die ältere Bezeichnung 
„Wand-zu-Wand-Teppich" für 
Teppichbcden. 

Ausrüstung: Nachbehand- 
lung, mit der bestimmte er- 
wünschte Eigenschatten des 
Teppichbodens erreicht wer- 
den. Es gibt zum Beispiel eine 
antistatische Ausrüstung 
(durch die das manchmal 
unangenehme Entladen der 
elektrischen Energie nach 
dem Begehen eines Teppich- 
bodens vermieden wird). 
Wichtig ist auch der Schutz 
vor Motten (bei Woll-Teppich- 
boden) oder die Antischmutz- 
Ausrüstung (siehe „schmutz- 
abweisende Ausrüstung"). 
Daneben werden Teppichbö- 
den für bestimmte Einsatz- 
zwecke flammhemmend (z. B. 
Diskotheken) und antibakte- 

LEXIKON 

hell oder antimikrobiell (Kran- 
kanhäuser) ausgerüstet. 

Blo-Teppichboden: Die 
Anhänger natürlichen Woh- 
nens brauchten nicht lange 
auf biologisch reinen Boden- 
belag zu warten. Teppichbo- 
den ohne chemische Zusätze 
gibt es heute schon von diver- 
sen Herstellern. Dabei ist der 
Flor (siehe auch dort) meist 
aus Wolle, der Rücken aus Ju- 
te. Im Unterschied zum „nor- 
malen" Teppichboden muß 
ein reiner Naturboden aller- 
dings besonders sorgfältig 
und regelmäßig saubergehal- 
ten werden, damit er auch im- 
mer hygienisch bleibt. Sollten 
sich einmal z. B. Motten einge- 
schlichen haben, gibt es irn 

T eppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Riesen-Teppichboden-Marict mit ständigen Sonderangeboten. 
Teppichboden 
4 m breit 
verschiedene Farben 

Ein Traumvelour 
Luxusklasse 
4 u. S m breit 

Tepplchbodeii 
Rips 7 verschiedene Farben. 4 m breit m' 

Feine 
Beilierschlinge 
4 u. 5 m breit 

PVC 
Bodenbelag 

Feine Velours 
in allen Farben 
4 u. 5 m breit 

6073 Egelsbact> Kurl-Sctiümacher-Ring 1 Unterhalb vom toorti MarKI, neben Vogel-Beklerdünq" 
Tel 0 61 03 / 4 25 16 Gescliadsieiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa 9 00-14.00 Utir, Ig. Sa. 9.00-18 00 Uhr 

Planen 

Bauen 

Wohnen 

Handel einschlägige Naturmit- 
tel. 

ETG-Teppichsiegel: Zeigt 
ein Teppichboden das Tep- 
pichsiegel der Europäischen 
Teppichgemeinschaft (ETG) 
mit einer Prüfnummer, so hat 
der Käufer die Sicherheit, daß 
dieser Teppichboden nach 
strengen Kriterien des neutra- 
len Teppichforschungsinsti- 
tuts geprüft und von der ETG li- 
zensiert wurde. Es enthält die 
Angabe des Materials der 
Nutzschicht, also des Flors 
und die Piktogramme der Zu- 
satzeignungen (siehe auch 
dort). Der Einstufung des ge- 
prüften Teppichbodens in den 
Comfort- und den Strapazier- 
wert liegt ein höchst kompli- 
ziertes Berechnungsverfahren 

Gestalten; Ein Teppichbo- 
den ist immer ein sehr domi- 
nierendes Einrichtungsele- 
ment in der Wohnung. Um so 
genauer sollte man sich die 
Farbe und das Muster überle- 
gen und vor allem den Boden 
mit den übrigen Elementen 
des Raumes, den Möbeln, 
Dekorationsstoffen und den 
Tapeten abstimmen. Beach- 
ten sollte man auch die raum- 
verändernde Wirkung: So 
wirkt ein warmer, heller Tep- 
pichboden im Raum leicht und 
erhebend, ein warmer, dunkler 
Ton sorgt dagegen für Tritt- 
sicherheit. Kalte und helle Far- 
ben regen zum Laufen an, kal- 
te und dunkle Farben wirken 
dagegen beschwerend. Mit 
Mustern, zum Beispiel Quer- 
oder Längsstreifen, lassen 
sich besonders wirkungsvoll 
ungünstige Raumproportio- 
nen verbessern. 

GroBschlinge 
Berber 
hochwertig 
4u 5m breit m' 

01 nUznidn Mormanon 
UrBamerren 

+ 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Sanft entschlief mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager, Opa und Ur-Opa 

Adam Kraus 
26. 4. 1900 t9. 7.1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Marie Kraus geb. Dalk 
Edmund Hofmann und Käthi geb. Kraus 
Richard Hofmann und Martina geb. Tüncher 
Urenkel Tobias 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Fabrikstraße 30 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 14. Juli 1988, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, guter Vater, 
Schwiegervater, Schwager, Onkel und Opa 

Walter Andres 
* 10.10. 1913 t7. 7.1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied; 
Margarete Andres 
Winfried und Ingrid Fleischmann geb. Andres 
Dietmar und Karin Andres 
Hartmut und Christa Andres 
sowie die Enkel Michael, Nicole und Torsten 

Langen, Westendstraße 25 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 14. Juli 1988, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute 

Friedrich Karl IVIartin Knöß 

im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Walter Preusch 
und Angehörige 

6070 Langen, Thomas-Münzer-Straße 6 
den 7. Juli 1988 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 12. Juli 1988, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Dach 1- ■ 
Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschafi mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschatt 
Erbitte Kontaklaufnahme unter 

Telefon Wivhousen 06150/B19 70 

t Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
m 8760 BürgsUin 
Miltenberger StraSe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

KAUF6ESUCHE 
suche HaientUN, Drahtkonstruktion, 
ral. 06103/2 77 05 

OOLDANKAUF 
in Langen 

Foto Porst Agentur 
BahnstraBe 3 / Am Lutherplatz 
SOFORT BARGELD für Ringe, 

Schmuck, Münzen ect. 
im Auftrag dar Firma NEWIce D. 

Ajsweis erforderlich 

WINTERGKRTEN 
NACHMASS 
Fcrbprospekfe und 
5 Infovon: 

TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
PERGOLEN TRENNWÄNDE 

KUPFERVORDACHER 

Schogson 
FrledenstraBe 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

laHFE-TECHNIK 

Unser lieber Vater, Großvater, Schwager, Onkel und Pate 

Herr Christian Bareuther 

ist am 11. Juli 1988 im 84. Lebensjahr nach einem langen, erfüllten Leben für immer von 
uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Gustav Bareuther und Frau Henni geb. Graf 
Stefan und Martina 
Annette und Thorsten 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 51 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. Juli 1988, um 13.45 Uhr auf dem Egelsbacher 
Friedhof statt. 

Herzlichen Dank all denen, die unserer 
lieben Entschlafenen 

Marianne Hochberger 
geb. Lenz 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blu- 
raen in so liebevoller Weise ehrend gedach- 
ten und sie auf ihren Weg zur letzten Ru- 
hestätte geleitet haben. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Georg und Sabine Hochberger 

6070 Langen, Wallstraße 31, im Juli 1988 

Black Jack-Spleler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
In der internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück ^ gibt's uns 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Unnbettungen — SArg«, Wische, Urnen In vl*- 
leti Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — OrucKsachan — Telegram- 
me — Blumendekorationen ~ Grabmalangelegenheifen — Alle Forma- lltaten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in atien Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren in Pamlllenbesitz 

l^ngencr^'tung 

IICILSHACHEK f NACIIKK irrHN ) Holnet «V 
' Woihenbmill ^''uwwb? 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Fleischwaren für 

Feinschmecker 

Ihr Fleischerfachgeschäft Rheinstraße 44, 6070 Langen, Telefon 06103/51653 

Schweineschnitzel fi QQ Schwelnespießbraten 7 QQ 
aus der Hüfte kg DM handgerollt, piKant gewürzt kg DM ■ 

Zarte ^ ^ ^ 1 ganzer Ring 

Rinderhüftsteaks 
1a Qualität 100 g DM 2.29 

Ein ganzes gegrilltes Hähnchen 

Fleischwurst 
ca. 450 g (m. Phosphat) 11,10 DM/kg 5.00 

Stück nur DM 5.00 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

D4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANiGEN UND EGELSBACH • HEIIVIATZEiTUNG FÜR DREIEICH 

Stattlicher Gewinn und ausgezeichnete Auftragslage 
„Wir haben im vergangenen Ge- 

schäftsjahr unser Ziel erreicht, die 
Marktanteile verbessert, gute Er- 
träge erzielt und einen guten Auf- 
tragsbestand m unseren Büchern." 
erklärte Prof Dieter Weidemann, 
der Vorstandsvorsitzende der Pitt- 
ler AG auf der Hauptversammlung 
in der langener Stadthalle. Die 
Geschäflspolitik. sich eingehend 
mit den Problemen der Kund- 
■schafl zu befassen und von der ein- 
fachen Maschine bis zum komplet- 
ten System die entsprechenden 
Angebote zu unterbreiten, habe 
sich bewährt. Ein Wachstum in 
moderaten Schritten werde ange- 
strebt, und die ansteigende Zahl 
der Beschäftigten beweise die 
Richtigkeit dieser Richtung. Im 

(rt)'Die Kerngesellschaft der 
Pittler AG, die Pittler GmbH in 
Langen, hat sich mäßiges 
Wachstum mit angemessener 
Rendite auf die Fahnen ge- 
schrieben. Das beachtenswerte 
Wachstum der Gruppe liegt im 
Beteiligungsbereich. 

So wurde um die Jahres- 
wende der Werkzeugmaschi- 
nenhersteller Präwema in 
Eschwege übernommen. Es ist 
ein Spezialbetrieb für die Zahn- 
kantenbearbeitung und Kur- 
venfertigung, hat rund 200 Mit- 
arbeiter und spricht den glei- 
chen Kundenkreis wie Pittler 
an, Fahrzeug-, Luftfahrt und 
Raumfahrtindustrie. Es wird 
ein Umsatz von etwa 25 Millio- 
nen Mark in diesem Jahr erwar- 
tet, wobei die Kapazität durch- 
aus steigerungsfähig sei, er- 
klärte Prof \Veiderhann auf ei- 
ner Pressekonferenz. Wie in 
Langen gebe es auch in 

Jahre 198,'j seien 460 Leute (ohne 
Auszubildende) beschäftigt gewe- 
sen, und diese Zahl sei bis heute 
auf über 500 gestiegen. 

Die Arbeitsplätze seien absolut 
sicher, betonte Weidemann, und 
die Belegschaft mit der Entwick- 
lung zufrieden. Der Umsatz in 
Langen habe im Jahre 1987 über 91 
Millionen betragen. Auch für das 
laufende Jahr verzeichne man ei- 
nen guten Auftragseingang, der ei- 
nen Umsatz über dem Vorjahreser- 
gebnis erwarten lasse. Bis weit in 
das Jahr 1989 lägen Aufträge vor; 
zur Zeit disponiere man bereits ins 
dritte Quartal. 

Damit liege Pittler nicht im 
Trend der Werkzeugmaschinen- 
branche, erläuterte der Vorstands- 

Eschwege ein Ausbildungszen- 
trum. 

Eine weitere Beteiligung 
wurde in diesen Tagen vollzo- 
gen, Mit rund 90 Prozent hat 
sich die Pittler-Gruppe an dem 
schweizerischen Unternehmen 
Tornos-Bechler beteiligt. Hier 
handelt es sich um einen Spe- 
zialbetrieb, der Präzisionsma- 
schinen für die Herstellung von 
Kleindrehteiten fertigt. Wie bei 
Präwema handele es sich nicht 
um ein Konkurrenzunterneh- 
men, sondern um eine ideale 
Ergänzung des Programms für 
einen gleichen Abnehmerkreis. 
Tornos-Bechler sei in der gan- 
zen Welt für Präzision bekannt. 
Der Aufwärtstrend dieses mit 
geringem Eigenkapital ausge- 
statteten Unternehmens habe 
bereits eingesetzt. Man setze 
große Hoffnungen auf diese Be- 
teiligung, die das Pittler-Pro- 
gramm ergänze, erklärte Prof. 
Weidemann. 

Vorsitzende an Hand von Index- 
zahlen, Gebe man dem Jahr 1985 
den Index hundert, so habe sich 
dieser im Jahr 1986 auf 106, 1987 
auf 107, 1988 auf 108 erhöht. Im 
Branchenvergleich sei der Index 
von 1985 (100) auf 89 im Jahre 1988 
gesunken. Der Aufwärtstrend bei 
Pittler sei unverkennbar. 

Die flexiblen Fertigungszellen 
,,Petra" und ,,PV" hätten nach wie 
vor eine führende Marktposition. 

Die Bilanz der Pittler GmbH in 
Langen schließe mit einem Ge- 
winn von rund 2,6 Millionen Mark 
ab. Dies könne sich sehen lassen, 
nachdem man für di,s Unterneh- 
men noch im Jahre kaum einen 
Pfifferling gegeben habe. Weide- 
mann räumte ein, daß dieses her- 
vorragende Ergebnis auch durch 
die steuerliche Nutzung der Ver- 
lustvorträge aus den vergangenen 
Jahren begünstigt worden sei. 

Die Zukunftsaussichten bezeich- 
nete Weidemann als gut. Vor allem 
brauche man fähige Mitarbeiter, 
und deshalb investiere man auch 
stark in die Ausbildung. Dies be- 
treffe nicht nur junge Leute, son- 
deren auch Erwachsene. Das 
Know how, das man bei den Ange- 
boten benötige, erfordere langjäh- 
rige Erfahrung. Eine niedrige 
Fluktuation sei dabei wichtig. Das 
wiederum mache eine angemes- 
sene Bezahlung und Zufriedenheit 
mit der Arbeit notwendig. Diese 
bringe Motivation, setze eine part- 
nerschaftliche Zusammenarbeit 
voraus, ein offenes Klima und Mit- 
spracherecht auf allen Ebenen. 

„In einer solchen Zusammenar- 
beit liegt der Grund für die positive 
Entwicklung der Pittler-Gruppe, 
und ich möchte hier die Gelegen- 
heit nutzen, allen Mitarbmern, 
den Führungskräften und den Be- 
triebsräten für diese innere Ein- 
stellung zu danken," erklärte Prof. 
Weidemann vor der Versamm- 
lung, 

Pittler beteiligte sich neu 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
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Mütterzentrum ab sofort täglich offen 

Das Land Hessen gewährt hohe Zuschüsse für das Kurs-Programm 

Die Frauen des Langener Müt- 
terzentrums werden ihr Pro- 
gramm für das zweite Halbjahr 
1988 kräftig erweitern: Die finan- 
zielle Unterstützung der Bevoll- 
mächtigten der hessischen Lan- 
desregierung für Frauenangele- 
genheiten, Otti Geschka, hat 
dazu beigetragen, daß das Lange- 
ner Mütterzentrum ab sofort täg- 
lich geöffnet ist und mit einem 
vielfältigeren Kurs- und Informa- 
tionsangebot aufwarten kann. 

Nach zwei Jahren intensiver 
Aufbautätigkeit erhalten die Lan- 
gener Mütter, die ihre Arbeit mit 
dem ersten Mütterzentrumskon- 
greß im März dieses Jahres bun- 
desweit bekannt machten und 
mit ihren Hausarbeitskursen für 
Männer landauf, landab Aufse- 
hen erregten, für 1988 Geld aus 
der Landeskasse: 39 500 Mark für 
„Frauenbildungsangebote im au- 
ßerinstitionellen Frauenbil- 

dungsbereich", wie es im Amts- 
deutsch heißt, .„Dabei handelt es 
sich jedoch lediglich um eine An- 
teilsfinanzierung von 55 Prozent, 
teilen die Mütter mit - 45 Pro- 
zent, das sind 30 600 Mark, müs- 
sen sie selbst aufbringen: aus 
Kursgebühren und aus Spenden, 
Miteingerechnet ist auch der Jah- 
reszuschuß der Stadt Langen, der 
1000 Mark beträ^. 

Für Frauen, die zunächst ein- 
mal Kontakt zu anderen Frauen 
suchen und raus aus den heimi- 
schen vier Wänden wollen, bietet 
das Mütterzentrum morgens den 
Frühstückstreff, der von nun an 
montags, dienstags und freitags 
von 9.30-11.30 Uhr geöffnet ist. 
Nachmittags (außer freitags) ist 
das Caf6 Stiefmütterchen von 
15-17 Uhr geöffnet. 

Mittwochs und donnerstags 
vormittags trifft sich die Minikin- 
dergartengruppe, die bereits seit 
November vergangenen Jahres 

besteht und von Müttern mit 
Kindern ab zwei Jahren organi- 
siert wird (zur Zeit Warteliste), 
Frauen, die Lust haben, in das 
Bildungsprogramm des Mütter- 
zentrums einzusteigen, können 
ab sofort wählen zwischen Yoga 
für Anfängerinnen, dem Ge- 
sprächskreis „Wenn Frauen zu 
sehr lieben", dem Arbeitskreis 
„Irrauen und Politik", einer 
Schreibstube (zum Beispiel 
„Sich bewerben, aber wie?") oder 
der offenen Nähstube, Die Baby- 
sittervermittlung ist jetzt unter 
Telefon 73 533 (Lieselotte Edel- 
Schiller) zu erreichen. 

Geplant sind ab Herbst unter 
anderem Deutschkurse für aus- 
ländische Frauen, Englischkurse, 
Computer-Schnupperkurse und 
ein Kurs in Pressearbeit: „Frauen 
machen Schlagzeilen", der wie 
die Hausarbeitskurse für Männer 
auch überregional ausgeschrie- 
ben wird. 

Alle Veranstaltungen, die tags- 
über stattfinden (einschließlich 
Frühstückstreff und Caf6), wer- 
den mit Kinderbetreuung ange- 
boten, ..In diesem Zusammen- 
hang", so Vereinssprecherin 
Margrit .lansen, „drückt imp je- 
doch das Raumproblem g^; be- 
sonders", Um Kurse, Caföbetrieb 
und Kinderbetreuung besser auf- 
einander abstimmen zu können, 
seien dringend größere Räume 
erforderlich. Die Mütter hoffen 
dabei auf die Unterstützung der 
Stadtväter „damit die Landes- 
mittel tatsächlich in vollem Um- 
fang für Mütter und Kinder aus 
Langen und Umgebung verwen- 
det werden können", wie Margrit 
Jansen sagt. Bisher müssen sich 
die Mütterzentrumsfrauen insge- 
samt den insgesamt 50 Quadrat- 
meter großen Raum an der Fahr- 
gasse 10 (Altes Rathaus) zudem 
mit drei weiteren Frauengruppen 
teilen. 

Heute in der LZ : 

5000 beim Jazz 
Ziel war Hainer Burg 

Schulhof-Spielwiese 
Scholl-Schule feierte 

Fest am Waldsee 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
und Unterl-ialtung 
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Hainer 

w Wochenblatt 

Pittler hat das Ziel erreicht 

In der Dieburger Straße wurde jetzt mit den Bauarbeiten zur Umgestaltung begonnen. Aus aiesem Gruna 
ist die StraOe zwischen östliche Ringstraße und B 3 für den Durchgangsverkehr gesperrt. Es wird mit 
einer Bauzeit bis Ende Oktober gerechnet. Die Kosten belaufen sich auf rund 400 000 Mark. Foto: rt 

FWG-NE V kritisiert Tätigkeit 

Dr. Zenskes als Baudezernent 

„Für Steinberg sehr großzügig Befreiungen erteilt" 

(sor). Nachdem jetzt bekannt 
wurde, daß Langens Erster Stadt- 
rat Dr, Uwe Zenske nach Ende sei- 
ner Amtszeit am 31, März 1989 ab- 
danken will, hat nun die Freie 
Wählergemeinschaft (FWG-NEV) 
Kritik an dessen Tätigkeit als Bau- 
dezernent geübt. Wie es in einer 
Mitteilung der FWG-NEV heißt, 
„anerkennen wir zwar die Leistung 
von Dr. Zenske als Stadtkämme- 
rer. Wir sind aber enttäuscht von 
seiner Tätigkeit als Baudezer- 
nent," 

„Bedauert" wird von der FWG- 
NEV, „daß Herr Dr, Zenske keine 
zufriedenstellenden Konsens zwi- 
schen Bürgern und Verwaltung 
herstellen konnte". Die Freie Wäh- 
lergemeinschaft zählt dazu unter 
anderem die Erarbeitung des Be- 
bauungsplanes „Untere Bahn- 
straße", der auch nach der dritten 
Bürgeranhörung von einem größ- 

ten Teil der Anlieger nicht gebilligt 
v/erde. 

Außerdem habe es Dr. Zenske 
bei der Verwirklichung des Bebau- 
ungsplanes „Am Steinberg" an 
dem „notwendigen Fingerspitzen- 
gefühl" fehlen lassen. Durch ,,sehr 
großzügig" erteilte Befreiungen 
von Festsetzungen des Bebauungs- 
planes werde das Baugebiet Stein- 
berg „zu massiv" bebaut und lasse 
das „einstmals erhoffte idyllische 
und schönste Baugebiet Langens" 
nicht entstehen. „Hier hat die ord- 
nende Hand des städtischen Bau- 
dezernenten gefehlt", so die FWG- 
NEV. 

Als „bedauerlich" empfindet es 
die Freie Wählergemeinschaft, daß 
es der CDU-Fraktion nicht gelun- 
gen sei, den ihrer Partei angehö- 
renden Ersten Stadtrat besser in 
die gemeinsame Arbeit einzubin- 
den, Daß die CDU, wie sie kürzlich 

erklärte, zur Kommunalwahl im 
kommenden Frühjahr keinen 
Kandidaten für das Amt des Ersten 
Stadtrates oder des Bürgermeisters 
vorstellen werde, kommentiert die 
FWG-NEV mit den Worten:,, Die 
CDU nutzt hier nicht die Chance, 
die Bürgerinnen und Bürger unse- 
rer Stadt bereits bei der Kommu- 
nalwahl indirekt auch über ihren 
zukünftigen Kandidaten abstim- 
men zu lassen." 

Weiter erklärt die Freie Wähler- 
gemeinschaft, sie habe bereits in 
ihrer Jahreshauptversammlung im 
März dieses Jahres beschlossen, 
eine Wiederwahl von Dr Uwe 
Zenske nicht zu unterstützen. Viel- 
mehr solle die Stelle des Ersten 
Stadtrates nach der Kommunal- 
wahl ausgeschrieben werden, um 
so den dann entstandenen politi- 
schen Mehrheiten besser gerecht 
werden zu können. 

IHK-Präsident 

Bromkamp 

verabschiedet 

Anläßlich der konstituierenden 
Vollversammlung der Industrle- 
und Handelskammer Offenbach 
am 5, Juli wurde der frühere Präsi- 
dent Alois Bromkamp, der nicht 
mehr für die Vollversammlung 
kandidiert hatte, von Präsident 
Thiels für seine Leistungen gewür- 
digt und herzlich verabschiedet. 
Bromkamp kam nach dem Krieg 
nach Offenbach und gründete 1948 
mit dreizehn Mitarbeitern die 
Firma Lohr & Bromkamp, die er 
seither mit großem wirtschaftli- 
chen Erfolg führte. 

Seit 1962 war Bromkamp Mit- 
glied der Vollversammlung der In- 
dustrie- und Handelskammer Of- 
fenbach und wurde 1976 zu ihrem 
Präsidenten gewählt, ein Amt, das 
er zehn Jahre lang innehatte, An- 
gesichts seines Alters verzichtete 
er auf eine Wiederwahl, stellte sich 
der Kammer aber noch für zwei 
weitere Jahre als Vizepräsident zur 
Verfügung. 

Bromkamp erhielt zahlreiphe 
Ehrungen, unter anderem die gol- 
dene Verdienstmedaille der Indu- 
strie- und Handelskammer Offen- 
bach und das Bundesverdienst- 
kreuz 1. Klasse. Zudem ist er Trä- 
ger des silbernen Ehrenzeichens 
des Deutschen Handwerks und 
war 27 Jahre lang libanesischer 
Honorarkonsul. 

Alois Bromkamp, der langjährige 
IHK-Prüsident. Foto: P 

Fluchtauto 

hinterließ Spur 
In der Nacht zum Freitag, gegen 

00.30 Uhr, wurde in der Westend- 
straße/Einmündung Feldberg- 
straße ein geparkter Pkw durch ei- 
nen weißen BMW beschädigt, so 
daß ein Sachschaden in Höhe von 
rund 4 500 Mark entstanden ist. 
Ein Zeuge hatte den Hinweis auf 
den BMW geben können, der bei 
der Flucht Kühlerflüssiglceit ver- 
lor. Später konnte das Fahrzeug 
verlassen in Dietzenbach aufge- 
funden werden. Die Ermittlungen 
nach dem Fahrer dauern an. 

Konzert 

im Mühltal 
Für Sonntag, dem 17, Juli, 15 

Uhr, lädt der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein zu einem 
Mühltalkonzert an den Paddel- 
teich ein. Der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach wird mit einem 
bunten Melodienstrauß bestens zu 
unterhalten wissen. 
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Auf der Langener BahnstraSe waren in den vergangenen Tagen „StraOenmaler" am Werk. Nachdem die 
StraBe zum Teil umgestaltet wurde, mußten jetzt die Fahrbahnmarkierungen neu gezogen werden. Unser 
Bild entstand in Hohe der Ludwig-Erk-Schule. Foto: sor 
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„Untere BahnstraBe" 
„Herr Mann vergilSt in seinem 

Leserbrief vom 12.7.1988, in dem 
er sich vehement gegen den weite- 
ren Ausbau des Kaufhauses wen- 
det, darauf hinzuweisen, daß die 
Mitglieder des Bauausschusses ge- 
wählte Vertreter aller Bürger unse- 
rer Stadt sind. Diese gewählten 
Vertreter haben sich verpflichtet, 
die Interessen aller Bürger zu ver- 
treten und nicht Einzeleinteressen 
über Interessen der Gemeinschaft 
zu stellen. 

So haben die Stadtverwaltung 
und Bürgervertreter aus ihrer Ver- 
antwortung heraus seit eh und je 
dafür plädiert, die Stadt zu beleben 
jnd keine Märkte auf der grünen 
Wiese zuzulassen, das heißt, den 
Handel in der Stadt zu halten und 
nicht nach außen abwandern zu 
lassen. TVotz dieser Absicht ist es, 
wie die Äußerungen der Parteien 
in der Sitzung des Bauausschusses 
gezeigt haben, den Vertretern der 
Parteien CDU, SPD und FDP 
schwer gefallen, dem Bebauungs- 
planentwurf in seiner jetzigen 
Form zuzustimmen. 

Heute erkennen wir, daß die 
Überlegungen von Verwaltung 
und Stadtparlament im Kern rich- 
tig waren und sich treffen mit den 
heutigen Wünschen und Tenden- 
zen für die allgemeine Stadtent- 
wicklung. Heute begreift man die 
Stadt wieder als System der Kom- 
munikation für die Bürger. Man 
spricht von der Urbanen Atmo- 
sphäre. Heute weiß man, daß eine 
Verödung der Stadt nur vermieden 
werden kann, wenn alle lebens- 
wichtigen Funktionen dem enge- 
ren Lebensbereich des Bürgers zu- 
geordnet werden. Wie soll der Bür- 
ger Interesse und Verbindung zu 
seiner Stadt gewinnen, wenn ihm 
diese nur noch als Stadtwerke und 
Müllabfuhr begegnet? Wer den 
Handel aus der Stadt vertreibt, zer- 
stört die Stadt. Zu allen Zeiten wa- 
ren Handel und Stadt in ihrer Ent- 
wicklung eng miteineinder ver- 
knüpft und haben sich gegenseitig 
beeinflußt. Der Handel stellte den 
Kristallisationspunkt der Entwick- 
lung der Städte und des Urbanen 
Lebens dar. Der Handel gehört in 
die Stadt hinein, er ist das Herz der 
Stadt. Eine Stadt ohne Handel ist 
nicht lebensfähig. Die Stadt sollte 
als Stätte des Einkaufs, der Begeg- 
nung und der Unterhaltung beste- 
hen bleiben. 

Weshalb ist denn Langen heute 
ein so gesuchter Ort für das Woh- 
nen und für die Ansiedlung von 
Behörden und Industrie? Nicht 
nur wegen der zentralen Lage, son- 
dern auch weil ein funktionieren- 
des Gemeinwesen vorhanden ist 
mit Schulen, zentralem Rathaus, 
Kneipen, Ebbelwoifest, Theater- 
vorstellungen, Vereinsveranstal- 
tungen. Auch der Handel in der 
Stadt gehört dazu. Und dabei spielt 
das Kaufhaus als Motor für die 
Entwicklung einer attraktiven Ein- 
kaufsstadt eine wichtige Rolle. 

Der nordrhein-westfälische 
Städtebauminister Zöpel hat kürz- 
lich zum Ausdruck gebracht, daß 
er die Stadt als lebendige Stätte der 
Begegnung erhalten möchte. Er 
glaube, daß die große Mehrheit der 
Verbraucher sich mehr wünsche, 
als ,zu arbeiten, innerhalb der vier 
Wände zu sitzen und draußen im 
Großmarkt einzukaufen'. 

Herr Mann spricht von dem 
Kaufhaus als Krebsgeschwür. 
Viele unserer Mitbürger sehen das 
anders. Sie sehen einen Kristallisa- 
tionspunkt, an dem sich städti- 
sches Leben entfaltet und eine 
Kommunikation der Bürger statt- 

findet. 
Als Nahversorger erbringt das 

Kaufhaus eine wichtige Dienstlei- 
stung in unserer Stadt. Der beste 
Verkehr ist noch deijenige, der 
nicht stattfindet. Unser Haus kön- 
nen die Kunden auch zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad erreichen. Auf 
die grüne Wiese fährt jeder mit 
dem Auto. 

Fraglos verursacht das Kaufhaus 
einen zusätzlichen Autoverkehr 
mit einer entsprechenden Lärmbe- 
lästigung während des Tages. Aber 
können wir denn erwarten oder 
verlangen, daß auf einer zentralen 
Einkaufsstraße einer 30 000-Ein- 
wohner-Stadt Tag und Nacht eine 
idyllische Ruhe herrscht? 

Jeder Umsatz, der innerhalb der 
Stadt getätigt wird, schont auch die 
Umwelt. Wenn Sie für diesen Um- 
satz Einkaufsstätten auf der grü- 
nen Wiese schaffen, dann müssen 
Sie Flächen zuasphaltieren, die 
mehr als dreimal so groß sind wie 
die Flächen, die das Kaufhaus in 
der Stadt in Anspruch nimmt. 

Der Gegensatz zwischen Fach- 
handel und Kaufhaus, den Herr 
Mann konstruieren will, besteht 
nach heutigen Erkennntissen 
nicht. Ein blühender Fachhandel 
m Langen ist für das Kaufhaus 
wichtig und ein attraktives Kauf- 
haus ist für den Fachhandel wich- 
tig. Wir freuen uns über jedes 
Fachhandelsgeschäft, das in Lan- 
gen entsteht. Je näher zu unserem 
Standort, um so besser. Aber die 
Initiativen von Herrn Mann gegen 
den Bebauungsplanentwurf sollen 
je gerade verhindern, daß hier 
neue Geschäfte entstehen. 

Nein, wir sehen uns nicht als 
,Krebsgeschwür' in der Stadt, wie 
Herr Mann das tut. Die übergroße 
Mehrheit der Langener Bürger be- 
fürwortet eine Verbesserung der 
Einkaufsmöglichkeiten in der 
Stadt und eine Erweiterung des 
Kaufhauses. Das erfahren wir täg- 
lich, wenn Bürger zu uns kommen, 
sich für eine Erweiterung ausspre- 
chen und uns sagen: ,Wir brauchen 
das Kaufhaus'. 

Der Bürger hat Anspruch darauf, 
daß seine gewählten Vertreter für 
ein städtisches Gemeinwesen sor- 
gen, in dem er seine Bedürfnisse 
hinreichend befriedigen kann. Das 
gilt nicht nur für die Strom- und 
Wasserversorgung, für die Versor- 
gung mit Schulen und kulturellen 
Angeboten, sondern auch für die 
Warenversorgung. Der Stadtver- 
ordnete, der gegen diese berechtig- 
ten Ansprüche stimmt, gleichgül- 
tig ob aus persönlichen oder ideo- 
logischen Motiven, handelt eigen- 
nützig und erfüllt nicht den Auf- 
trag seiner Wähler. 

Herr Mann hofft, daß die Par- 
teien CDU, SPD und FDP, die für 
eine Erweiterungsmöglichkeit ge- 
stimmt haben, bei der nächsten 
Gemeindewahl auf einige Stim- 
men verzichten müssen. Wir glau- 
ben, berechtigte Hoffnungen zu 
haben, daß diese Parteien einige 
hundert Stimmen ci^zugewinnen 
werden als Dank von all den Bür- 
gern, die ein kompetentes Kauf- 
haus in ihrer Stadt befürworten." 
Kaufhaus Braun 
Bahnstraße 101-105 

Türkischer Moschee-Verein 
„Waren die Entscheidungen des 

Langener Magistrats schon in der 
Vergangenheit recht seltsam, zu- 
weilen sogar peinlich, so ist die 
neueste Entscheidung, die man in 
bezug auf das Anliegen des Türki- 
schen Moschee-Vereins, in der 
Odenwaldstraße in einem stillge- 
legten Gewerbegelände eine Mo- 
schee einzurichten, sogar in höch- 

stem Maße beschämend. 
Die Entscheidung, dem Anlie- 

gen des Türkischen Moschee-Ver- 
eins nicht stattzugeben, wurde mit 
an den Haaren herbeigezogenen 
formalrechtlichen Dingen begrün- 
det. Selbst Baudezernent Dr. 
Zenzke äußerte sich in der Öffent- 
lichkeit, daß er die Magistratsent- 
scheidung nicht auf rechtlich fun- 
damentierten Füßen sähe. 

Es kommt jedoch noch schlim- 
mer: Drei von den fünf in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen, nämlich 
CDU, SPD und FDP, hießen die 
Entscheidung im nachhinein gut 
und votierten ebenfalls dagegen. 
Als allgemeine Begründung wur- 
den baurechtliche Gegebenheiten 
angeführt, wie z. B. Veränderungs- 
sperre. Man muß sich wirklich fra- 
gen, wie lange sich Langener Kom- 
munalpolitiker es noch leisten 
können, öffentlich und derart 
dummdreist mit zweierlei Maß zu 
messen. Die hier als Begründung 
angeführte Veränderungssperre 
betrifft nicht nur das Gelände des 
Moschee-Vereins, sondern auch 
das Gelände und das Bauvorhaben 
des Kaufhauses Braun. Bei dem 
Kaufhaus Braun hat man jedoch 
im nachhinein einen groben Bau- 
verstoß gegen die Veränderungs- 
sperre (Niederreißen einer Begren- 
zungsmauer und Umwandlung 
von Vorgärten zum Parkplatz) ein- 
stimmig für gut gehalten. Bei der 
neuesten Bauanfrage des Kaufhau- 
ses Braun hat man sogar sofort rea- 
giert und den vorliegenden Bebau- 
ungsplan gegen den gesamten 
Bürgerwillen aus mehreren Bürge- 
ranhörungen dahingehend geän- 
dert, daß das Kaufhaus Braun lu- 
stig drauflos bauen kann. 

Mit dieser mehr als wohlwollen- 
den Behandlung der Anliegen des 
Herrn Braun wurde in keiner der 
vorgenannten Fraktionen die 
Stimme laut, daß hier wohl eine 
Veränderungssperre besteht und 
der Bürgerwillen eine Änderung 
des letzten Bebauungsplanent- 
wurfs (Umwandlung von Kernge- 
biet in Mischgebiet) nicht wolle. 
Bei dem Türkischen Moschee-Ver- 
ein dagegen wird all dies berück- 
sichtigt, und man zieht sich auf die 
formalbaurechtliche Seite der Ver- 
änderungssperre zurück, die man 
ja nicht ständig durchbrechen 
könne. Ein weiterer Versuch der 
Durchbrechung wurde bereits vor 
zwei Jahren ohne Zögern vorge- 
schlagen; es ging seinerzeit um die 
Häuser Bahnstraße 80 bis 82. 

Man kann aus dem Verhalten 
des Magistrates und der drei Stadt- 
verordnetenfraktionen einen 
Schluß ziehen, daß man keine tür- 
kische Moschee und keinen Türki- 
schen Moschee-Verein in Langen 
haben will. Dies sollte man jedoch 
ehrlich zugeben und nicht, wie hier 
geschehen, mit fadenscheinigen, 
an den Haaren herbeigezogenen 
Begründungen ablehnen. 

Die verabschiedete Resolution 
der Langener Stadtverordneten- 
versammlung vor ca. einem Jahr, 
daß man eindeutig interfraktionell 
Neonazi-Aktivitäten und Auslän- 
derfeindlichkeit verurteilt, wird 
aufgrund der Vorkommnisse, be- 
zogen auf den Türkischen Mo- 
schee-Verein, als Lippenbekennt- 
nis und üble Lüge degradiert. 

Ich frage mich, wann wachen die 
Langener Stadtverordneten end- 
lich auf und heißen nachträglich in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung nicht jeden Unsinn gut, der 
von ihren Magistratsmitgliedem 
verzapft wird. Es wäre langsam 
Zeit hierzu." 
Werner Schwarz 
Grünewaldstraße 3 

Auch Schuldezernent Stein 

gegen Öffnung der Schulhöfe 

Für ausreichende Spielflächen müsse Stadt sorgen 

(son In der Frage einer Öff- 
nung der Si'huihöfe als Spiel- 
plätze für die Stadt I^angen stellt 
sich der Schuldezernt des Krei- 
ses Offenbach. Volker Stein, vor 
die Schulleiter der Langener 
Grundschulen. Diese hatten es 
abgelehnt, die Freiflächen der 
Scluilgebäude in den Nachmit- 
tagsstunden als Spielplätze zur 
Verfügung zu stellen. Sowohl 
Bürgermeister Hans Kreiling als 
auch die Langener Sozialdemo- 
kraten haben diese Haltung zum 
Teil scharf kritisiert. 

Nach den Worten von Volker 
Stein ist die „Reaktion der Stadt 
langen und der dortigen SPD 
auf die aus vielfältigen sachli- 
chen Erwägungen begründete 
Ablehnung der Schulleiter unge- 

rechtfertigtDie „unnötige 
Schärfe der Argumente und die 
Polemik " zeugten davon, daß 
man nicht bereit sei. sich mit den 
pädagogischen und schulorgani- 
satorischen Bedenken der Rek- 
toren auseinanderzusetzen. Die 
Größe der Schulhöfe, Lärmbelä- 
stigungen beim Nachmittagsun- 
terricht und ungeklärte Haft- 
ungsfragen seien nur einige der 
vorgetragenen Hindernisse für 
eine Öffnung der Schulhöfe. 

„Ausgerechnet den Schullei- 
tungen der Grundschule in die- 
ser Frage Kinderfeindlichkeit 
und zynische Argumente vorzu- 
halten, diskreditiert die Gegen- 
seite selbst", sagt Volker Stein. 
Zugleich verfange der Hinweis 
auf positive Erfahrungen an an- 
deren Schulen in Dreieich/ 

Sprendlingen nicht. Hierbei 
handele es sich lediglich um ei- 
nen Schulhof, der mit finanziel- 
ler Unterstützung der Stadt Drei- 
eich als Spielplatz hergerichtet 
worden sei. 

Weiterhin teilt Volker Stein 
mit, daß die Bereitstellung aus- 
reichender Spielflächen für Kin- 
der alleinige Aufgabe der Städte 
sei und nicht auf die Schulge- 
meinden abgewälzt werden 
könne. Dennoch hätten die Lan- 
gener Schulleitungen und der 
Scliu!träger in der Vergangen- 
heit immer größtes Entgegen- 
kommen gezeigt, wenn es darum 
gegangen sei, schulische Ein- 
richtungen der Stadt Langen 
und den städtischen Vereinen 
zur Verfügung zu stellen. 

Der Rohbau des neuen Kindergartens in der Nordendstraße/Ecke Westendstraße ist fertig, so daß Richtfest 
gefeiert werden konnte. Foto: rt 

Jung und alt unter einem Dach 
(rt) Am Neubau der städtischen 

Kindertagesstätte mit einemSenio- 
rentreffpunkt in der Nordend- 
straße/Ecke Westendstraße wurde 
am Freitag Richtfest gefeiert.- Mit 
der voraussichtlichen Einweihung 
wird im Frühjahr des kommenden 
Jahres gerechnet. Vertreter der 
Stadtverwaltung, der Fraktionen, 
der am Bau beteiligten Firmen, 
aber auch künftige Nutzer, näm- 
lich Kinder und Senioren nahmen 
an dem Ereignis teil. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
ging in seiner Ansprache auf den 
Werdegang dieser städtischen Ein- 
richtung ein, die für soziale Be- 
lange im Langener Norden gebaut 
wird. Zuvor aber gab es den tradi- 
tionellen Richtspruch eines Bauar- 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1904/05 hat seine 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, dem 21. Juh, um 16.30 Uhr 
im Restaurant „Dalmacija", Rhein- 
straße. 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich 
am Dienstag, dem 19.Juli, um 15.30 
Uhr in der iV-Gaststätte. 
Die TV-Alten-Kameradschaft, 
trifft sich zum monatlichen Gedan- 
kenaustausch am Mittwoch, dem 
20. Juli, um 16 Uhr in der TV Gast- 
stätte und lädt dazu herzlich ein 
und hofft auf eine rege Beteili- 
gung. 
Der Ruhestaiidskreis der SSO hat 
seine nächste Zusammenkunft am 
Dienstag, dem 19. Juli, um 15 Uhr 
im SSG-Clubhaus. Dazu wird herz- 
lich eingeladen, 

iän^mer^iiung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Geschäftsstelle und Redaktion: Darm- 
städter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon C^3/2 1011 
RedaktlonrOr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Holfart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GfilBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main. GroBe 
Marktslraße 36 - 44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abt)estellungen Können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 16. 
Bezuj)sprels (inciusive Mehrwertsteuer 
und Trägerlohn): 
Langener Zeitung / Egelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
5,50 Df^: 
Hainer Wochenblatt: 3,50 DM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr, 010 007 887 

beiters, die dazugehörenden 
Schlucke aus dem Weinglas, das 
anschließend auf dem Boden zer- 
schellte, das übliche Zeremoniell, 
das dem Bauwerk Glück bringen 
soll. 

Im Jahre 1980 bereits wurde der 
Magistrat damit beauftragt, erste 
Überlegungen für eine Kinderta- 
gesstätte im Norden der Stadt an- 
zustellen, Gleichzeitig wurden die 
Kosten in Höhe von 750000 Mark 
ermittelt und im Investitionspro- 
gramm der Stadt eingestellt. Dann 
dauerte es vier Jahre, ehe 1984 er- 
ste Gespräche mit dem hessischen 
Sozialministerium stattfanden und 
das Vorhaben nach den Förde- 
rungsrichtlinien beantrai^ wurde: 
eine Kindertagesstätte .nit drei 
Kindergarte,ngruppen und einer 
Hortgruppe, Als geschätzte Ge- 
samtkosten wurden 1,03 Millionen 
Mark angegeben. 

Im Jahre 1985 beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung 
das Raumprogramm und ließ ei- 
nen Ausbauplan erstellen. Im fol- 
genden Jahr forderte das Sozialmi- 
nisterium die Stadt auf, einen kon- 
kreten Antrag auf Landesförde- 
rung zu stellen. Es folgten sieben 
Gesprächsrunden, um die Vorstel- 
lungen der Stadt mit denen des 
Jugendamtes und aes Ministeri- 
ums abzustimmen. Im April 1987 
konnten dann die Antragsunterla- 
gen abgegeben und das Baugeneh- 
rnigungsverfahren eingeleitet wer- 
den. 

Die Baugenehmigung kam am 
11, August 1987, und wenige Tage 
später auch der Bewilligungsbe- 
scheid über die Zuschüsse, Da in- 
zwiwchen die kalkulierten Kosten 
auf 1,5 Millionen angestiegen wa- 
ren, beteiligte sich das Land Hes- 
sen mit 600000 Mark, der Kreis Of- 
fenbach mit 120000 Mai k, Für Lan- 
gen blieb die Summe von 775000 

Mark, die aufzubringen sind. 
Der erste Spatenstich fand im 

Dezember 1987 statt, und die Ar- 
beiten gingen zügig voran, so daß 
jetzt das Richtfest gefeiert werden 
konnte, Kreiling freute sich dar- 
über, daß die Arbeiten bisher ohne 
Unfälle durchgeführt werden 
konnten und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß dies auch bis zur 
endgültigen Fertigstellung so blei- 
ben möge. 
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nMktonbursisalM 

der ri/> fifrAn/o/hknrf 
Diese schöne Einrichtung im 

Norden der Stadt, die das Stadtbild 
ergänze, werde nach ihrer Ferrig- 
stellung drei Kindergartengruppen 
zu jeweils 25 Kindern und eine 
Hortgruppe für 20 Kinder enthal- 
ten, Darüber hinaus werde ein Se- 
niorentreffpunkt mit einem Saal 
und mehreren Funktionsräumen 
entstehen, wofür rund 300000 
Mark aufgewendet würden. 

Wenn die Einrichtung einmal 
fertig sei, seien Kleinkinder, Kin- 
der und Senioren unter einem 
Dach vereinigt. Diese Kombina- 
tion halte man aus pädagogischer 
Sicht für sehr wertvoll, betonte der 
Bürgermeister. Mit einem zünfti- 
gen Richtschmaus endete die 
Feier, und ein Rundgang durch 
den Rohbau ließ die künftigen 
Funktionen der einzelnen Räume 
ahnen. 

Bürgenpeister Hans Kreiling und Langens Frauenbeauftragte Anne- 
rose Gebhardt prosten sich zu. Sie trinken auf einen guten Baufort- 
schritt des Kindergartens mit Altenbegegnungsstätte im Norden der 
Stadt. Foto: P 
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Sommerfreuden 
Der Sommer scheint in diesem 

Jahr nicht „an einem Mittwoch" 
stattzufinden wie im vergange- 
nen Jahr. Das Wetter ist wesent- 
lich besser, und wenn es auch ah 
und zu einmal ein paar Spritzer 
tut, so empfindet man diese eher 
als angenehm, weil sie den Staub 
binden und eine Abkühlung 
recht angenehm ist. 

Kühlung suchen viele wieder 
im Schwimmstadion, das end- 
lich Betrieb hat. Lange genug 
mußte man darauf warten, und 
den Bediensteten im Kassenhäu- 
schen wurden die Stunden der 
Untätigkeit oft sehr lang. Mögli- 
cherweise haben sie in den näch- 
sten Wochen Hochbetrieb, wenn 
es so heiß bleibt und die Badegä- 
ste strömen. Das täte auch dem 
Stjdtsäckel sehr gut. 

Abwechslung gibt es in diesen 
Tagen und Wochen zur Genüge. 
Ein Fest jagt das andere, eine 
Grillparty löst die andere ah. Ob 
Kindergärten, Schulen, Vereine, 
ob Firmen, Fiobbygruppen oder 
Familien, der Verbruch an 
Holzkohle ist beträchtlich, denn 
die Würste und Steaks vom Rost 
schmecken eben besonders gut. 

Man muß die Zeit nutzen, 
denn „der nächste Winter 
kommt bestimmt", und wer 
weiß schon, wie lange das schöne 
Wetter noch anhält. In dieser 
Hinsicht sind wir gebrannte 
Kinder. Außerdem stehen die 
Ferien und die Urlaubszeit vor 
der Tür, und dann bleiben viele 
Einladungen unbeantwortet, 
weil die entsprechenden Leute 
weit weg an fernen Urlaubsorten 
weilen. 

So gilt es die Zeit zu nutzen, 
die Grill- und Party-Time, so- 
lange es die Witterung zuläßt. • 
Man muß nicht weit gehen, um 
eine Gesellschaft rund um den 
Grill zu finden, wo es immer 
sehr gemütlich ist und urig zu- 
geht. Meistens riecht man es 
schon von weitem, so daß man 
sein Ziel nicht verfehlen kann. In 
diesem Sinne eine fröhliche 
Grillrunde wünscht allen 
Ihr Tobias 

SDW fliegt aus 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald macht morgen, am 
Samstag, dem 16. Juli, ihren Aus- 
flug in den Taunus. Abfahrt ist um 
8 Uhr an der Südlichen Ringstraße/ 
Ecke Darmstädter Straße, um 8,05 
Uhr am neuen Rathaus, um 8,10 
Uhr an der Fußgängerbrücke 
Friedrich-Ebert-Straße/Ecke Lort- 
zingstraße und um 8.15 Uhr in der 
Berliner Allee (Fina-Tankstelle). 
Da noch einige Plätze frei sind, 
können sich Interessenten noch in 
der CJeschäftsstelle der SDW, 
Friedrich-Ebert-Straße 53 (Tel 
72545) anmelden. Die Rückkehr in 
Langen ist gegen 20 Uhr vorgese- 
hen. 

Filipovic 

siegt weiter 
Weiter auf Erfolgskurs bleibt der 

Langener Sascha Filipovic, der für 
den TV Offenbach im Kunst- und 
l'urmspringen startet. Bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften 
holte er sich vom Drei-Meter-Brett 
die Goldmedaille und den Titel. 
Insgesamt erreichte er 473,3 
Punkte. 

Schön ist unser „Lottospiel" 

Diesmal schon 392 Einsendungen 
Unser „Lotto in der Langener 

Zeitung" findet Freunde. Waren 
es beim ersten Mal vor einer Wo- 
che 152 Einsendungen, die zur 
Verlosung kamen, so erhöhte 
sich diesmal der Stoß der „Lotto- 
zettel" auf 392, eine gewaltige 
Steigerung. Dazu mag beigetra- 
gen haben, daß viele Leser Spaß 
an dem Buchstaben/Zahlen- 
Puzzle gefunden haben, aber 
auch, daß die Gewinnmöglich- 
keit inzwischen größer geworden 
ist, da weder ein Wort mit sechs 
noch mit sieben Buchstaben da- 
bei war. 

Auch dieses Mal wurde kein 
Volltreffer gelandet, so daß sich 
der Jackpot auf 180 Mark erhöht 
hat, und dies schon nach der 
zweiten Ausspielung, Mitma- 

chen lohnt sich also immer 
mehr. 

Vier Mitspieler hatten diesmal 
Wörter mit sechs Buchstaben 
eingereicht (Benche, Bechen, 
Lsgane), die allerdings nicht im 
Duden stehen und somit den 
Spielregeln nicht entsprachen. 

Wir möchten nun noch einige 
Fragen beantworten, die uns aus 
dem Leserkreis gestellt wurden. 
Es kommen nur Wörter in die 
Ausspielung, die im Duden (19, 
Auflage von 1986) stehen. Dabei 
ist es gleich, ob es sich um 
Hauptwörter oder andere Wörter 
handelt, Eigennamen oder Orts- 
namen, noch dazu in einer ande- 
ren Landessprache, haben in der 
Regel keine Chancen, da sie 
meist nicht im Duden stehen. 

Worte gelten nur in ihrer ur- 
sprünglichen Form (nicht Mehr- 
zahl oder Beugung etc,) Die Ein- 
schränkung mit dem Duden 
wurde gewählt, um von vornher- 
ein alle Möglichkeiten zu Diffe- 
renzen und Diskussionen auszu- 
schließen und Chancengleich- 
heit zu bewahren. 

Und nun auf ein Neues, Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Rätseln und viel Glück beim Ge- 
winnen, Noch eine Bitte: Schik- 
ken Sie Ihre Lösungsworte (bei 
mehreren Möglichkeiten bitte 
jedes für sich!) auf einem Zettel 
in Postkartengröße, Briefmarke- 
nähnliche Größen erschweren 
nur die Auslosung, Herzlichen 
Dank! 

s Lottozahlen: 

s Wort mit vier Buchstaben: JAHN I 
I Gewinner: Emma Hetlrampf, Gutenbergstraße 25, 6070 Langen 1 

s Wort mit fünf Buchstaben: ALANE i 
I Gewinner: Birgit Heidemann, Keimstraße 6, 6070 Langen | 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT [ 
EE Gewinner: KEINER I 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
s Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 180,- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches 1 
p Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgednickt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten al:, ä, = 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige, = 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 
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RUND UM DEN 
Viarrdhrsnbnmnen 

Maschine verpflanzt mühelos Bäume 

125 Pferdestärken bewegen vier „Superspaten"/Beitrag zum Umweltschutz 

„Liederkranz" feiert 

morgen am Pavillon 

Große Party zum 150. Geburtstag 

(rt) Geburtstagspartys sind 
nichts seltenes und werden fast 
täglich irgendwo in der Stadt be- 
gangen. Sie sind mehr oder weni- 
ger bedeutend und auch unter- 
schiedlich umfangreich, bei run- 
den Geburtstagen sicher größer. Je 
älter ein Gebuilstagskind wird, 
umso mehr richtet sich die Auf- 
merksamkeit darauf. Von gioßer 
Seltenheit jedoch ist ein Geburts- 
tag, der morgen, am Samstag, dem 
16, Juli ab 18 Uhr gefeiert werden 
soll. 

Bekanntlich besteht Langens äl- 
tester Verein, der Männerchor 
„Liederkranz" in diesem Jahr seit 
150 Jahren, Dies ist für die Vereins- 
leitung ein Grund gewesen, die 
morgige Party zu veranstalten als 
eine von vielen Veranstaltungen, 
die dem Jubiläum gewidmet sind. 
Das Jubiläumskonzert haben die 
Sänger bereits hinter sich, und 
auch ein Matineekonzert im Rat- 
haus fand ungeteilten Beifall, Am 
Ebbelwoifest wußte sich der Ver- 
ein sowohl beim Festzug als auch 
bei anderen Gelegenheiten vorzüg- 
lich zu präsentieren, und morgen 
soll eine Fortsetzung der gelunge- 
nen Veranstaltungen steigen. 

Dabei wird der „Liederkranz"- 
Chor nicht allein sein. Drei weitere 
Chöre des Liederkranz-Dirigenten 
Heinz Röhrig werden mit von der 
Partie sein und für gute gesangli- 
che Unterhaltung sorgen. Dazu 
selbstverständlich auch die Lange- 
ner Chöre sowie Orchester und 
Tanzgruppen, die alle die Gewähr 
für einen stimmungsvollen und 
unterhaltsamen Abend geben. 

Zu dieser Fete am Musikpavillon 
sind alle Langener Bürger und die 
Freunde des Vereins eingeladen. 
Daß es dabei nicht trocken zuge- 
hen wird -lediglich das Wetter soll 
trocken bleiben- versteht sich von 
selbst, und auch Hunger muß nie- 
mand leiden. Den Besuchern wird 
empfohlen, möglichst zu Fuß zur 
Party zu kommen. Wer dennoch 
nicht auf sein Auto verzichten will, 
findet am ehesten eine Abstell- 
möglichkeit auf dem Parkplatz 
hinter dem Hallenbad. In der Nähe 
des Musikpavillons wird es mit 
Parkplätzen knapp. Also nicht erst 
dort versuchen. Umso eher hat 
man sein erstes Glas in der Hand, 
Der Männerchor „Liederkranz" 
und alle mitwirkenden vereine 
und Gruppen würden sich über ei- 
nen regen Besuch sehr freuen. 

Ballenstechmaschine wird sie 
korrekt genannt und ist für die Mit- 
arbeiter der FAG-Betriebsgärtne- 
rei mittlerweile zu einem Begriff 
geworden. Das neue Arbeitsgerät 
ist mehr als eine bloße Erweiterung 
des bereits vorhandenen Maschi- 
nenparks, Die Verwendung dieser 
Maschine ist praktizierter Umwelt- 
schutz. 

Ihren ersten Einsatz bestand die 
Ballenstechmaschine am Park- 
platz P 3. Die mehr als 350 Plata- 
nen, die in den vergangenen Jah- 
ren für ein wenig Grün in dieser 
„Autolandschaft" sorgten, werden 
zur Zeit umgepflanzt. Er ist einer 

jener Parkplätze, der im Zuge der 
geplanten Ausbaumaßnahmen im 
Osten genutzt werden muß. Statt 
die Motorsäge in Gang zu setzen, 
kann das Grün an anderer Stelle 
weiterwachsen. 

Selbstverständlich sind den Lei- 
stungen der neuen Maschine Gren- 
zen gesetzt. Eine ausgewachsene 
deutsdie Eiche könnte dieses Ge- 
rät wohl nicht mehr umpflanzen; 
allerdings kann sich seine Kapazi- 
tät durchaus sehen lassen. Mit ei- 
nem Ballendurchmesser von 1,40 
Meter Breite sowie 90 Zentimeter 
Tiefe können immerhin Bäume 

mit einem Stammumfang von bis 
zu 50 Zentimetern erfolgverspre- 
chend umgepflanzt werden. 

Um den Ballenstech-Vorgang zu 
starten, werden Steuerpult und 
Sitz des Trägerfahrzeuges (bei MB- 
Truck) um 180 Grad gedreht. Auf 
diese Weise kann man in normaler 
Position das Gerät an der Rück- 
seite der Maschine bedienen. 
Nachdem sich an der Vorderseite 
ein Gegengewicht zur Erde geneigt 
hat, beginnen vier Spaten mit dem 
eigentlichen Ballenstechen. Jeder 
dieser Spaten kann mit einem 
Druck bis zu 6,9 Tonnen in den 
Boden geschoben werden. Im Ver- 

hältnis dazu beträgt das Gesamtge- 
wicht des neuen Gerätes „nur" 9,2 
Tonnen. Die Zugmaschine verbirgt 
135 PS unter ihrer Haube. 

Von Seiten der FAG war man 
sich beim Einkauf des zusätzlichen 
Gerätes sehr wohl der für „Grün" 
sehr hohen Investitionskosten in 
Höhe von 70 000 DM im klaren. 
Flughafen-Förster Thomas 
Müntze - er ist zugleich Leiter der 
Gärtnerei - dazu: „Mit der neuen 
Maschine wird es möglich sein, auf 
kurzfristige Baumaßnahmen zu 
reagieren und somit hochwertiges 
und ästhetisches Grün -iu retten." Ganz schön stark, dieses Moiistnun von Ballenstechmaschine. 

Foto: P 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottoz.ahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie = 
g entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen = 
= gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann = 
S nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den = 
= gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf = 
S einen Gewinn, Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark j 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Aus Anlaß seines SQjährigen Bestehens hat der Obst- und Gartenbau- 
verein Langen einen Rosenball veranstaltet. Das Ganze fand in der TV- 
Tumhalie am Jahnplatz statt, war stimmungsgeladen und mit originel- 
len Einlagen garniert. Hochbetrieb herrschte pausenlos auf der Tanz- 
fläche. Unser Bild zeigt den Vereinsvorsitzenden Heinz-Georg-Sehring, 
der die Rosenkönigin Christa Erschfeld galant über das Parkett gelei- 
tet. Foto: sor 

65 rote Rosen für Paula Schäfer: Die Schriftführerin des Obst- und 
Gartenbauverems Langen ist 65 Jahre alt geworden. Manfred Krüger, 
stellvertretender Vorsitzender des Vereins, überreichte ihr dafür wäh- 
rend des Rosenballs der Obst- und Gartenbauer diesen üppigen StrauB. 
Neben ihrer Tätigkeit im Obst- und Gartenbauverein arbeitet Paula 
Schäfer zudem mit im Verkehrs- und Verschönerungs-Verein sowie in 
der Initiative „Langen lebt gesund". Foto; sor 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6U70 l^angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 



Schulhof wurde zur bunten Spielwiese 

Geschwister-Scholl-Schule feierte ihr Schulfest in strahlender Sonne 

ß 

(rt) Der Schulhof der Geschwi- 
ster-Scholl-Schule war am vergan- 
genen Samstagnachmitlag belebt 
wie selten. Nicht nur alle Schüler- 
innen und Schüler vergnügten sich 
köstlich bei allerlei Spielen, son- 
dern auch ihre Eltern und Anver- 
wandten waren da. um dem fröhli- 
chen Treiben zuzuschauen, sich 
selbst zu unterhalten und festzu- 
stellen, daß die Schulzeit eben 
doch die schönste Zeit des Lebens 
ist. Die Fete stand unter einem 
glücklichen Stern, denn die Sonne 
lachte vom blauen Himmel und 
ließ von der ersten Minute an die 
Wogen der guten Stimmung über- 
schwappen. 

Dieses Schulfest hatte noch ei- 
nen anderen Anlaß, denn Schulge- 
bäude und Schulhof präsentierten 
sich in einem neuen, schmucken 
Bild. Im Rahmen einer Projektwo- 
che hatten Schülerinnen und 
Schüler zusammen mit ihren 
Lehrkräften Außenwände und 
Flure bunt und kindgemäß gestal- 
tet. Märchenmotive, Blumen, Vö- 
gel, Bäume und vieles andere 
schmücken nun die Wände. 

Eine andere Initiative ging vom 
Schulelternbeirat aus, dessen Vor- 
sitzender Peter Darmstädter sich 
als ausgezeichneter Planer und Or- 
ganisator erwies. Die Schulleiterin 
Hannelore Jany dankte ihm für 
sein Engagement und überreichte 
ihm einen eigens dafür-angefertig- 
ten Orden. In vielen Stunden hat- 
ten Eltern und Lehrkräfte in ihrer 
Freizeit, meist freitagsnachmittags 
und samstags, Hand angelegt. 

Da w^rde an den Grünanlagen, 
die die Terrasse vom Schulhof 
trennen, eine Wand aus Pallisaden 
errichtet, wurden Planzaktionen 
gestartet, Mutterboden herange- 
fahren und aufgeschüttet, Rosen 
und Sträucher gesetzt, die durch 
ihr farbiges Blühen das vorhan- 
dene G.-ün beleben. 

Aber nicht nur Schönheitsarbei- 
ten waren es, die bewältigt wurden. 
Da wurde eine Malsäule aufge- 
stellt, eine Rutschbahn erhielt ei- 
nen schattigen Platz unter dem 
ausladenden Birnbaum, auf dem 
Schulhof wurden ein Schachbrett 
und ande.-e figürlichen Darstellun- 
gen aufgemalt, die den Kindern 

Anregungen lür Hüpf- und Kreis- 
spiele geben. 

Großen Anklang fand ein Kegel- 
spiel, das durch einen aufgehäng- 
ten Ball den Kindern das Spielen 
erlaubt, ohne die Nachbarschaft 
durch über den Zaun fliegende 
Bälle zu belästigen, und auch ein 
Basketballkorb wurde dankend 
angenommen. Ebenso erhielt die 
i'orwand einen neuen Anstrich. 

„Die Gestaltung des Schulhofes 
hat viel dazu beigetragen, daß die 
Schülerinnen und Schüler wäh- 
rend der Pausen ihren natürlichen 
Bewegungsdrang in sinnvolle Tä- 
tigkeiten umsetzen können", er- 
klärte die Schulleiterin. 

Zu diesem Schulfest hatte man 
auch die Schulanfänger eingela- 
den, um zusammen mit den Schü- 
lerinnen und Schülern zuu spielen, 
zu feiern und sich schon ein wenig 
mit der Umgebung vertraut zu ma- 
chen, in der sie die ersten Schul- 
jahre verbringen werden. 

Abwechslung und Betätigungs- 
feld gab es genug. Da konnte man 
Holz sägen, eine Kleiderstaffel 
durchführen oder Flossenlaufen, 

Auf der „Besucherterrasse" war immer Hochbetrieb. Man saB nicht ,.auf dem Trockenen" 
gute Übersicht über das flotte Treiben auf dem Schulhof. 

Flohmarkt und 

Surfregatta 
Am Samstag, dem 16. Juli, ver- 

anstalten der Wassersport.verein 
gemeinsam mit der Skigilde in der 
SSG Langen auf dem Surfgelände 
am Langener Waldsee ab 14 Uhr 
einen Flohmarkt für Skifahrer und 
Surfer. Alle Interessierten, die ent- 
sprechende Ausrüstungsteile kau- 
fen oder verkaufen wollen, sind 
dazu herzlich eingeladen. 

Ebenfalls am 16. Juli findet auf 
dem Surfgelände die fünfte Surfre- 
gatta um den Ladies- und Oldies- 
Cup statt. Startberechtigt sind Mit- 
glieder des DSC Langen, der SSG 
Langen (alle Abteilungen) und 
Stammgäste der Surfabteilung, 
und zwar alle Damen, Herren je- 
doch erst ab 40 Jahren. 

Beginn der Regatta ist um 14.30 
Uhr, Meldeschluß um 14 Uhr. Es 
erfolgt getrennte Wertung für Da- 
men und Herren. 

Gefährliche Schlangen 

an Autobahn-Tankstellen 

ADAC: Rechtzeitig ans Tanken denken 
Ein hohes Unfallrisiko bilden 

zur Reisezeit die Autoschlangen 
vor Autobahn-Tankstellen. Wie 
jetzt an den Autobahn-Tankstellen 
Hochfelln und Piding zwischen 
München und Salzburg stauen sich 
die Fahrzeuge nicht selten meh- 
rere Kilometer auf die Durch- 
gangs-Fahrbahn zurück. 

Nach Beobachtungen des ADAC 
kommt es immer wieder vor, daß 
Autofahrer diese gefährlichen 
Schlangen zu spät bemerken und 
einen Auffahrunfall verursachen. 
Generell gilt, unbedingt einen aus- 
reichenden Sicherheitsabstand 
zum Vordermann einzuhalten: 
Über 70 Prozent aller Autobahn- 
unfalle sind Auffahrunfälle. 

Außer der Unfallgefahr bringen 
diese Schlangen weitere Nachteile 

Dosenwerfen war begehrt, und an 
einem Schminktisch herrschte 
stets großer Andrang. Beim Schub- 
karrenrennen herschte ebensol- 
ches Vergnügen wie beim Eierlau- 
fen, da gab es Luftballons zu rasie- 
ren, Roller- und Fahrradturniere 
wurden durchgeführt, an der Erb- 
senschlagmaschine konnte man 
■sein Reaktuonsvermögen testen, 
und sehr viel Vergnügen machten 
die Spiele mit einem großen Fall- 
schirm. 

Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Dabei verdienten 
sich Väter und Mütter als Köche 
und Serviererinnen gute Noten. 
Bergeweise wurden die begehrten 
Pommes frites aus der Friteuse ge- 
zaubert, da gab es Würstchen und 
Kuchen, Kaffee und erfrischende 
Getränke. Jeder kam auf seine 
Kosten. 

Eine gute Idee war auch ein 
Flohmarkt, dessen Erlös dem Kin- 
derschutzbund zugute kam. Im- 
merhin waren es fast 500 Mark, die 
diesem guten Zweck zugestellt 
werden können. Es war ein Schul- 
fest, das keine Wünsche übrig ließ. 
Als es am Abend zu Ende war, 
waren viele der Akteure „ge- 
schafft", aber glücklich, daß alles 
so gut geklappt hatte. 

und hatte eine 
Foto: rt 

Kradfahrer 

verletzt 
Leichte Verletzungen zog 

sich ein 21jähriger Kradfahrer 
bei einem Verkehrsunfall am 
Dienstagabend zu. Bei dem Un- 
fall entstand außerdem Sach- 
schaden von über 1 000 Mark. 

Ein Pkw-Lenker fuhr auf der 
Darmstädter Straße und bog bei 
Grünlicht der Ampel nach links 
auf die Südliche Ringstraße in 
Richtung Dieburg ab. Der 
Kradfal .er, der auf der Südli- 
chen Ringstraße eben.falls in 
Richtung Dieburg fuhr, star- 
tete, als die Ampel umschaltete, 
offensichtlich „recht flott" und 
fuhr auf den langsamer fahren- 
den Pkw auf. 

für den Autotouristen mit sich: Sie 
kosten ihn viel Zeit, die er auf sei- 
ner Ferienfahrt normalerweise viel 
besser nutzen könnte. 

Der ADAC appelliert daher an 
alle Autofahrer, sich flexibler zu 
verhalten und nicht erst auf den 
letzten Drücker nachzutanken. 
Besser ist es, man denkt schon ans 
Nachtanken, wenn der Tank noch 
halb voll ist, somit ist man nicht 
auf eine bestimmte Tankstelle an- 
gewiesen, sondern kann auswei- 
chen, wenn sich vor der betreffen- 
den Station die Autos bis auf die 
Autobahn zurückstauen. Klug ver- 
hält sich derjenige, der eine Tank- 
stelle abseits der Autobahn wählt; 
dort muß man nicht warten und 
kommt häufig noch in den Genuß 
eines Preisvorteils. 

Sommerfest bei 

Albertus Magnus 
Die Pfarreien St. Albertus Ma- 

gnus und Liebfrauen feiern am 
Sonntag, dem 17. Juli, ab 14 Uhr 
auf dem Gelände der Pfarrei St. 
Albertus Magnus und dem Alber- 
tus-Magnus-Platz ein Sommerfest. 
Nicht nur Gemeindemitglieder, 
sondern auch Freunde, Bekannte 
und ausländische Mitbürger sind 
herzlich willkommen. Kaffee und 
Kuchen, Gegrilltes, Bier, Wein, 
Apfelwein und alkoholfreie Ge- 
tränke werden angeboten. Eine 
Blaskapelle sorgt für musikalische 
Unterhaltung, Kirchenchor und 
Jugendsingkreis singen vom Trep- 
penaufgang zum Pfarrsaal aus, für 
Kinder ist ein ansprechendes Pro- 
gramm in der nördlichen Außen- 
anlage des Kindergartens vorberei- 
tet. 

Bei schlechtem Wetter findet das 
Fest in den Gemeinschafts- und 
Gruppenräumen von St. Albertus 
Magnus statt. 
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Das Verkleidungsspiel machte sichtlich Freude. Mit viel Eifer wurden die „ollen Klamotten" übergezogen, 
und dann präsentierten sich die Kleinen im Nostalgie-Look. Foto: rt 

Eine groOe Attraktion beim Sommerfest der Schollschule war dieser Fallschirm, der mit vereinten Kräften 
in die Luft gebracht wurde. Dann galt es, unter dem Schirm durchzulaufen, ohne von ihm eingewickelt zu 
werden. Jung und alt hatten ihre Freude. Foto: rt 

Eine etwas ungewöhnliche Tätigkeit. Hier werden Luftballons rasiert. 
Klar, daß es immer wieder einen Knall gab, aber darauf schienen die 
Beteiligten förmlich zu warten. Es machte jedenfalls einen Riesenspaß. 

Foto: rt 

„Hau ruck, schon wieder fallen alle Neune" heißt es hier beim Kegeln. 
Die Kegelkugel hing an einem Seil und pendelte die Kegeln um. 
Dadurch wurden lange Laufwege eingespart, und der Ball kann nicht 
über die Mauer fliegen. Foto: rt 

Stadtbücherei bleibt zu 

Vom 26. Juli bis 15. August 
bleibt die Stadtbücherei Langen 
wegen dringender Renovierungs- 
arbeitpn ganz geschlossen. 

Allen Lesern, die die Bücherei 
besuchten, war der schlechte Zu- 
stand des Teppichbodens seit län- 
gerer Zeit bekannt. Aus diesem 
Gnand muß der obere Teil der Bü- 
cherei komplett ausgeräumt wer- 
den, damit ein neuer Fußbodenbe- 
lag verlegt werden kann. Das be- 
deutet, daß immerhin ca. 20 000 

Bücher von den Mitarbeitern der 
Bücherei ausgeräumt und später 
wieder einsortiert werden müssen. 

Die letzte Möglichkeit, Bücher 
zu entleihen, besteht somit am 
Samstag, dem 23. Juli von 14 bis 16 
Uhr. Alle entliehenen Videofilme 
sollten bis dahin zurückgegeben 
sein! Der erste Ausleihtag ist dann 
wieder Dienstag, der 16. August 
(14-19 Uhr). Die darauffolgenden 
Samstage 20. 8./27. 8./3. 9. sind - 
wie üblich - in den Sommerferien 
nicht geöffnet. 

Nr. 56, Freitag, 15. Juli 1988 LANGENER ZEITUNG 

»^ICChltChC Ud-dniokfeK 

Langen: Mitglied im Öko-Institut? 

Die Fraktion der Grünen im 
I^angener Stadtparlament hat den 
Antrag gestellt, eine Städtemit- 
gliedschaft Langens im Öko-Insti- 
tut zu beschließen, „ökologische 
Entscheidungskriterien werden 
nicht nur in den traditionellen Be- 
reichen Natur und Umwelt, son- 
dern ebenso in Stadt- und Ver- 
kehrsplanung immer wichtiger', 
erklärte Stadtverordneter Horst 
Adamitz. 

Auf kommunaler Ebene häuften 
sich problematische Entschei- 
dungssituationen. in denen auf die 
oft bewährton, unabhängigen und 

fachlich fundierten Gutachten und 
Studien des Öko-Institutes zurück- 
gegriffen werden sollte. In den Be- 
reichen Abfälle, Altlasten, Trink- 
wasserqualität und Verkehr müß- 
ten gerade innerhalb der Kom- 
mune neue Lösungsstrategien ent- 
wickelt werden. 

Durch die vom Öko-Institut an- 
gebotene Städtemitgliedschaft 
werde nicht nur die dringend not- 
wendige kritische Umweltftr- 
schung unterstützt, sondern die 
durch schnelle Vermittlung der 
aktuellen Forschungsarbeiten ef- 
fektivere Zusammenarbeit zwi- 

schen Stadt und Institut ermög- 
licht bei entsprechenden anfallen- 
den Entscheidungen die unmittel- 
bare Berücksichtigung ökologi- 
scher Notwendigkeiten. „Das spe- 
zielle Städteprogramm des Öko- 
Instituts wird bereits von einigen 
Städten - wie Kiel, Augsburg und 
Freiburg - genutzt. Die direkte 
Auseinandersetzung mit ökologi- 
schen Gefährdungen sollte für jede 
Stadt in jeder Entscheidungssitua- 
tion erstes Anliegen sein. Und die 
500 Mark pro Kalenderjahr könn- 
ten kaum sinnvoller angelegt sein', 
sagte Adamitz abschließend. 

Gegenverkehr 
mißachtet 

Drei Leichtverletzte und 
Sachschaden in Höhe von rund 
6000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Sonntagabend 
im Bereich der Bundesstraße 
486/Kreisstraße 168. 

Ein IQjähriger Pkw-Lenker 
befuhr die Bundesstraße, aus 
Richtung Langen kommend, 
und wollte nach links auf die 
Kreisstraße in Richt\ing Egels- 
bach abbiegen. Er achtete of- 
fensichtlich nicht auf einen ent- 
gegenkommenden Wagen und 
stieß mit diesem zusammen. 

Geburtstagsfest 
für Mandela 

Die DKP Langen veranstaltet 
am Samstag, dem 16. Juli, ab 18 
Uhr im „Grünen Gump" ein Ge- 
builstagsfest für Nelson Mandela, 
der am 18. Juli 70 Jahre alt wird. 
Nelson Mandela sitzt seit 25 Jahren 
in Südafrika im Gefängnis, weil er 
gegen die Unterdrückung der 
Schwarzen kämpft. 

, Es wird ein Film über das Leben 
Nelson Mandelas gezeigt, man 
kann sich über die Lage in Süd- 
afrika informieren und es gibt Mu- 
sik, Essen und Trinken. Ab 21 Uhr 
spielt die Langener Live-Band 
„Sunday Rain". 

Teenager-Leben 

anno 1962 
Der Film „American Graffiti" 

läuft am Montag, 18. Juli, 19 Uhr, 
im Grünen Gump an der Langener 
Stadthalle. Der Streifen erzählt 
eine nostalgische Komödie über 
das ^Teenager-Leben anno 1962. 
Eintritt zwei Mark, freigegenben 
ab 16 Jahren. 

Es ist so leicht, 
immer gut informiert 
zu sein: Man lese die 
Langener Zeitung 

Sonntag, 17. Juli 1988 (7. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfrn. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Familien-Sommer-Got- 
tesdienst (siehe auch Extra-Bericht 
unter Kirchlichem Zeitgesche- 
hen). 

Stadtmission 
Sonntag, 17. Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Gottesdienst 

für Familien 
Die Martin-Luther-Gemeinde 

lädt am Sonntag, dem 17. Juli, um 
10 Uhr zu einem Familiengottes- 
dienst ein. Die Kindergartenkinder 
haben für jeden eine kleine Über- 
raschung gebastelt. Familien mit 
Kindern aller Altersstufen werden 
erwartet, und man wünscht sich 
auch noch viele Kinder bei den 
Kindergottesdiensten, die jeden 
Sonntag um 10 Uhr in pädago- 
gisch-liebevoll betreuten Klein- 
gruppen stattfinden. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Stadtkirche 
Am Sonntag, 17. Juli, wollen wir 

wieder einen Gottesdienst in be- 
sonderer Form halten. Dazu sind 
alle Gemeindeglieder herzlich ein- 
geladen. Gedacht ist in erster Linie 
an Familien mit schulpflichtigen 
Kindern, die sich auf die großen 
Ferien und ihren Sommerurlaub 
freuen. Wir wollen diesen Gottes- 
dienst deshalb Familien-Sommer- 
Gottesdienst nennen. 

Der Altar in unserer Kirche wild 
; am Anfang des Gottesdienstes 

ohne den gewohnten Blumen- 
schmuck sein. Dafür sollen die 
Gottesdienstbesucher, indem sie 
Blumen aus ihren Gärten oder 
vom Feld mitbringen und damit 
nacheinander die Vasen auf dem 
Altar füllen, sorgen. Wir hoffen, 
daß auf diese Weise ein bunter und 
vielfältiger Altarschmuck zu- 
stande kommt, zur Freude aller, 

■ die an diesem Gottes dienst teilneh- 
. men können. 

Denken wir vor dem Urlaub ei- 
gentlich daran, daß nicht nur un- 
sere Glieder Erholung brauchen, 
sondern auch unsere Seelen? Wo 
können müde Seelen neue Kraft 
und neuen Mut finden? 

Darüber wollen wir am 17. Juli 
nachdenken. Gewiß zählen zu den 
guten Gaben Gottes, die unsere 
Herzen erfreuen, die bunten Som- 
merblumen. Deshalb nochmals die 
Bitte, zum Gottesdienst am 17. Juli 
Blumen mitbringen. 

Unsere nächste Bibelstunde fin- 
det am Montag, dem 18. Juli, um 20 
Uhr im Gemeindehaus; statt. Im 
zweiten Artikel unseres Glaubens-' 
bekenntnisses heißt es nach Lu- 
thers Erklärung „auf daß ich sein 
Eigen sei und in seinem Reich un- 
ter ihm lebe und ihm diene". Dar- 
über sich Gedanken und diese 
Worte begreiflich zu machen, wird 
unser gemeinsames Anliegen sein. 
Jeder ist zum Mitdenken und Mit- 
machen herzlich eingeladen. 

Diens^, 19. Juli trifft sich die 
Frauenhilfe im Gemeindehaus. 

Mittwoch, 20. Juli Senioren- 
i nachmittag 15 Uhr im Gemeinde- 
I haus. Es werden unter anderem 
I Bilder von Bamberg gezeigt. 

woMffiWBx: 
wgSsissjss CD 

hanau-steimheim 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

Eine der Voraussetzungen für Entspannung 
ist bequemes Sitzen, wie es Aida, die zeitlose 
Garnitur nnit der weichen Linienführung 

ermöglicht. 
Lavalina, ein Rindoberleder mit allen Vorzü- 
gen der lebendigen Haut, macht jedes Sofa, 
jeden Sessel zum behaglichen Wohnerleb- 

nis. Das warme und schmiegsame Lavalina 
ist besonders hautsympathisch, benut- 
zungsfreundlich, strapazierfähig und pflege- 

leicht. 
Wir zeigen ihnen gern unsere große Auswahl 
entspannender und bequemer Sitzmöbel mit 

spannenden Preisen in allen Preisklassen. 

Aida 2-Sitzer 

in Lavalina ab 

in Leder ab 

in Stoff ab 

DM 

DM 

DM 

2.498,- 

1.998,- 

998,- 
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DSCL-Segel-Nachwuchs bei 

der Führerscheinprüfung 

Kenntnisse in Theorie und Praxis unter Beweis gestellt 

Sie fliegen immer noch 

85 Jahre Brieftauben-Klub 03 

Auch im 85. Jahr seit Bestehen 
des Klubs fliegen die Tauben der 
Mitglieder weiter auf Sieg. Wie in 
den vergangenen Jahren werden 
in dieser Saison wieder 13 Preis-' 
fluge veranstaltet. Beginnend mit 
■Ansbach (157 km), über Neu- 
markt. Regensburg, Straubing, 
Vilshofen, Plattling und Gottsdorf 
innerhalb Deutschlands und Am- 
stetten (500 km), St. Pölten (550 
km) und zweimal Nickelsdorf (655 
km) in Österreich, können die Tau- 
ben eine Preiskilometerleistung 
von 5010 km erreichen. 

Die Inlandflügp werden inner- 
nalb der Reisevereinigung Süd- 
main, Sitz Sprendlingen, unter den 
Vereinen in Sprendlingen, Dreiei- 
chenhain, Götzenhain, Langen 
und Egelsbach ausgetragen. Die 
Auslandsflüge werden von den 
Reisevereinigungen Frankfurt u. 
Umg,, Offenbach, Ober-Roden 
und Südmain Sprendlingen im ge- 
meinschaftlichen Wettbewerb 
durchgeführt. In der RV Südmain 

I sind 90 Aktive und im Kreisver- 
band 84 sind knapp 400 Züchter an 
den Flügen beteiligt. 

Bei dem guten Wetter im Mai 
waren die Leistungen der Tauben 
und die Erfolge der Züchter sehr 
erfreulich. Am 7. Mai wurden um 
8.00 Uhr 2687 Tauben in Ansbach 
(157 km) aufgelassen. Der Klub 
war mit 454 Tauben beteiligt, die 
106 Preise errangen. Die erste 
l aube der RV Südmain traf um 
9.41.20 Uhr in Langen bei Justus 
Lötz ein, der insgesamt vier Preise 
erringen konnte. Walter Luley u. 
bohn konstatierten um 9.41.42 Uhr 
die 2. Preistaube und belegten wei- 
ter mit Nr. 4, 6, 16, 23, 50 und 54 
Plätze auf der 1. Preislistenseite, 
kamen zweimal in die Sonder- 
klasse und gewannen mit den drei 
schnellsten Tauben den RV-Eh- 
renpreis. Sie errangen 18. Preise 
mit 44 gesetzten Tauben. 

Der Jugendliche Manfred Teu- 
ber setzte 56 Tauben und errang elf 
Preise, beginnend mit dem 28 und 
31. Preis. Mit dem 33. Preis um 9.44 
Uhr begann H. Ziegler und brachte 
noch 3 weitere auf Seite eins, 51/13. 
Um 9.44.24 Uhr meldete Rainer 
Göbel, 35. Preis und die 49. gehörte 
auch noch ihm 28/7. Toni Di- 
bowski, 51/14 meldete die 43. und 
65. als die schnellsten seiner 14 
Preistauben. Erwin Muthig, 64/16, 
konstatierte die 51. und 52. Preis- 
taube als seine beiden schnellsten. 
Peter Lazar u. Sohn 40/3, Dieter 
Gorzawski 30/5 und Ewald Sub- 

gang 50/15 errangen die restlichen 
Preise für den Klub. 

Neumarkt (213 km) war am 14. 
Mai um 8.00 Uhr der Auflaßort für 
2437 Tauben der RV Südmain, dar- 
unter 414 des Klubs, die 114 Preise 
errangen. Die 1. Preistaube traf in 
Langen um 10.20 Uhr bei H. Weis- 
bach ein, der dem Verein Blitz 
Sprendlingen angehört. Mit dem 
2., 7., 13., 22. und 41. Preis melde- 
ten W. Luley u. Sohn nicht nur die 
1. Taube im Klub, sondern erran- 
gen auch mit diesen fünf Tauben 
wieder den Ehrenpreis der RV 
Südmain. Mit 42 Ta jben holten sie 
19 Preise. E. Muthig 4., 26. und 49. 
Preis, 53/21, H. Ziegler 60/14, 6. u. 
28. Preis. T. Diebowski, 47/21 
Preise, 11., 14., 23. u 57. Preis, M. 
Teuber, 43/15, 29., 34. u. 42. Preis 
waren wieder im ersten Zehntel 
der Preisliste vertreten. Dieter 
Gorzawski 29/3, Lazar u. Sohn 31/ 
1, J. Lötz 36/7, E, Subgang 47/9 und 
R. Göbel 26/4 erran|;en die restli- 
chen Preise. 

Am 21. Mai wurden um 9.50 Uhr 
in Regensburg (259 km) 2209 Tau- 
ben der RV aufgelassen. Der Klub 
setzte 372 Tauben und errang 106 
Preise, ein solider Erfolg. Die 
Preise verteilten sich wie folgt: T. 
Dibowski 38 gesetzt elf Preise, Die- 
ter Gorzwawski 26/2, Lazar u. Sohn 
22/2, J. Lötz 34/5, W. Luley u. Sohn 
40/19, E. Muthig 50/26, E. Subgang 
43/11, M. Teuber 40/9, H. Ziegler 
54/17 und R. Göbel 25/4. Die 1. 
Taube der RV traf um 13.15 Uhr 
bei A. Bless in Sprendlingen ein. 
Die 1. Taube im Klub meldeten W, 
Luley u. Sohn mit dem 6. RV- 
Preis. Des weiteren erschienen auf 
Seite eins, J. Lötz, M. Teuber, T. 
Dibowski, H. Ziegler und E. Sub- 
gang. 

Der 4. Preisflug, ab Straubing 
(305 km), wurde am 28. Mai um 
7.00 Uhr früh mit 2067 Tauben ge- 
startet. Dabei 349 Klubtauben mit 
75 Preisen. Die 1. und 2. Preistaube 
meldete die Schlaggemeinschaft 
M. u. L. Leonhardt in Dreieichen- 
hain um 11.16 Uhr, W. Luley u, 
Sohn, 36/16 konstatierten um 11,25 
Uhr die erste in Langen, 5, und 16, 
auf Seite eins. Weiter auch R. Gö- 
bel 15. Preis, 25/5, E, Muthig, 48/15, 
20, u, 57,, T, Dibowski 36/4 mit dem 
41., J, Lötz 32/2, 51„ H, Ziegler 59/ 
13 mit dem 52. und D. Gotowski 
24/6, 60, Preis, sicherten sich 
Plätze im ersten Zehntel. Die wei- 
teren Preise gingen an E. Subgang 
38/7, JW Teuber 35/7 und R. Göbel 
25/5. 

Sie haben ihren SegelfUhrerschein bestanden: DSCL-Nachwuchssegler mit Ausbildern und Prüfern. 
Foto: p 

Straßenfest in 

der Borngasse 

Traditionsgemäß findet zum 
Waldfest beim Dreieich-Segeiclub 
Langen (DSCL) immer eine Segel- 
führerscheinprüfung statt. Dies- 
mal waren es die Alleijüngsten im 
Alter zwischen acht und zehn Jah- 
ren, die beweisen wollten, was sie 
in all den Wochen an Theorie und « 
Praxis gelernt hatten. 

An segelbegeisterten Kindern 
fehlte es nicht. Springender Punkt 
sind jedoch die Eltern, denn sie 
müssen den Nachwuchs an den 
See fahren und auch wieder abho- 
len, Daß eine ganze Familie die 
Jüngstenausbildung durchführte, 
war für den Club ein Glücksfall. 
DSCL-Jugendwartin Sandra Ka- 
dach und ihr Bruder Mirco über- 
nahmen zunächst die spielerische 
Heranführung der Kinder an den 
letztlich nicht ganz einfachen Se- 
gelsport. Dabei halfen die auf Kin- 
der abgestimmten Unterrichtsmit- 
tel deE Deutschen Seglerverban- 
des. Die Endphase der Ausbildung 
übernahm dann Clubbaumeister 
Norbert Kadach. 

Aufgeregt waren die im Halb- 
kreis sitzenden Buben und Mädels 
schon, als Walter Arzt die Fragen 
aus einem 30 Punkte umfassenden 
Fragenkatalog stellte. Da wurde 
zum Beispiel nach dem Unter- 
schied zwischen Wende und Halse 
gefragt. Ganz Eifrige konnten ihr 
Wissen nicht zuräckhalten, denn 
kaum war die Frage gestellt, schös- 
sen die Finger schon in die Höhe. 
Als ein Fiffikus erwies sich der 
acht Jahre alte Alexander zur 
Frage: „Was ist Luv?" Antwort: 
„Das Gegenteil von Lee." Erstaun- 
lich ebenfalls, wie manche Kinder 
sogar zuckzuck den komplizierte- 
ren Palstek-Seemannsknoten 
knüpften, bei dem selbst Erwach- 
sene ihre Probleme haben. Natür- 
lich gelang nicht immer auf An- 
hieb alles, Aber es war zu merken, 
daß die zukünftigen Regattasegler 
tüchtig gelernt hatten. 

Zur praktischen Prüfung muß- 
ten die Kinder zur Mitte des Wald- 
sees segeln, wo Prüfer Wolfgang 
Merwa mit dem Rettungsboot vor 
Anker lag. Nach seinen Anweisun- 
gen mußte dann die Manöver ge- 
fahren werden, die beim Wett- 
kampfsegeln das A und O sind. 
Wenn nach dem letzten Bootsanle- 

gemanöver die Kinderaugen auf 
den gestrengen Prüfer gerichtet 
waren und dieser sagte: „Zurück 
an den Steg - bestanden", sah man 
richtig den schweren Stein vom 
Herzen fallen. 

Bevor die Jüngstenführer- 
scheine ausgehändigt wurden, 
hielt Erster Vorsitzender Görd Pe- 
scfimann kurz Rückschau und 
stellte fest, daß sehr effektiv ausge- 
bildet wurde; denn von 15 hatten 
elf durchgehalten und bestanden. 
Einen Dank sprach der DSCL-Vor- 
stand Familia Xadach und den El- 
tern aus für ihre Mühe, Kindern 
die Möglichkeit geboten zu haben, 
das Segeleinmaleins mit Erfolg zu 
erlernen. Mit dem begehrten Jüng- 
stensegelführerschein in der Hand 
stürmte man nach dem Abschluß- 
foto zum gemeinsamen Abend- 
brot. das Frau Eleonore Kadach zu- 
sammen mit den Eltern wie bei 
den Trainingsabenden zuvor ange- 
richtet hatte. 

Den Jüngstensegelschein erwar- 
ben: Ute und Björn Frieling, Stefa- 
nie und Michael Krusche, Jörg Un- 
ruh, Jennifer Leppin, Henrike 
Lerch, Alexander Mehr, Florence 
Vögele, Anne Lehinant und Götz 
Brüning-Gra wunder. 

Gute Stimmung war Trumpf beim Sommerfest der Waldseevereine. 
Auch Ehrengast Georg Sehring fühlte sich im Kreise seiner Wasser- 
sportler sichtlich wohl. F'oto: P 

Beim Wassersportverein in der SSG war zum Sommerfest der Waldseevereine die gerade erst erweiterte 
Terrasse des Clubhauses schon fast wieder zu klein. Doch gerade diese Enge trug viel zur Stimmung und 
Gemütlichkeit bei. Foto: P 

Ein Straßenfest veranstalten die 
Anlieger der Borngasse am Sams- 
tag, 16. Juli. Beginn ist um 16 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Wassersport-Vereine 

feierten gemeinsam 

Gelungenes Sommerfest am Waldsee 
(hki) Am Nordwestteil des Lan- 

gener Waldsees feierte die Vereins- 
trias der Langener Wassersportler 
ihr Sommerfest. Wassersportver- 
ein (WSV), Dreieich-Segel-Club 
Langen (DSCL) und Angelsport- 
verein leben hier unterhalb des 
Verwaltungsgebäudes der Firma 
Sehring in trauter Dreisamkeit. 

Bereits vor 19 Jahren wurden so- 
wohl WSV als auch DSCL gegrün- 
det. Ohne seinerzeit gemeinsame 
Wege zu beschreiten, könnte das 
Verhältnis der vermeintlich mit- 
einander konkurrierenden Vereine 
heute besser nicht sein. 

Noch gar nicht lange her ist die 
Einweihung des neuen Klubhau- 
ses des WSV. Anfang Mai wurde 
der mit großer Eigeninitiative er- 
richtete Neubau eröffnet. Auf- 

grund des starken Engagements 
der filitglieder konnten die Kosten 
relativ niedrig gehalten werden. So 
freut sich Gründungsmitglied Wil- 
helm Blosche auch besonders über 
das gute Miteinander in seinem 
Verein. „Wir sind hier alle per Du", 
verrät der Mann der ersten Stunde. 

Da von nichts aber nichts 
kommt, müssen beim WSV ge- 
nauso wie beim benachbarten 
DSCL von jedem Vereinsmitglied 
15 Arbeitsstunden im Jahr er- 
bracht werden. Wolfgang Merwa, 
Takelmeister des DSCL und damit 
Mann für alles, zeigt sich nicht nur 
zufrieden mit der guten Nachbar- 
schaft der Vereine: „Wir haben auf 
dem See weder Probleme mit den 
Schwimmern noch mit den Sur- 
fern, Alles eine Frage von vernünf- 
tiger Koordination", gibt der Kal- 
faktor des Vereins zu verstehen. 

Begünstigt vom schönen Wetter 
nahm das Sommerfest bei Grill, 
Sektbar, Musik und Tanz seinen 
Anfang, Etwa 600 Vereinsmitglie- 
der und Ehrengäste, darunter Lan- 
gens Bürgermeister Hans Kreiling, 
Georg und Rudolf Sehring mit Fa- 
milien sowie lokale Prominenz aus 
Parteien und Verwaltung feierten 
mit. Besondere Stimmung kam bei 
den Anglern auf, wo sich der Erste 
Vorsitzende Jo Metzger immer 
wieder mit großem Erfolg als En- 
tertainer betätigte. Seine Vorstel- 
lung fand auch den Beifall vieler 
Segler und Surfer, denn von Be- 
ginn an setzte eine rege Wande- 
rung von einem Club zum anderen 
ein. Über das Ende des Festes lie- 
gen unterschiedliche Meldungen 
vor: Von einigen Wassersport- 
fVeunden wird erzählt, sie hätten 
den Sonntagmorgen mit dem Son- 
nenaufgang begonnen. 
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Wertvoller Nachwuchs im Zoo 

Gefährdete Tierarten ziehen in Frankfurt Junge auf 
Drei Tierarten deren Bestände in 

freier Wildbahn stark dezimiert 
wurden, ziehen im Augenblick im 
Frankfurter Zoo Junge auf. Da sind 
zunächst die langbeinigen und 
schwarz-weiß gefiederten Mand- 
schurenkraniche auf der Stelzvo- 
gelwiese, die ihre beiden Küken 
mit Hingabe füttern und argwöh- 
nisch andere Gehegebewohner mit 
ihren langen Schnäbeln auf Ab- 
stand halten. 

In freier Wildbahn hat diese el- 
terliche Fürsorge einen Rückzug 
der Bestände nicht verhindern 
können. Zwei Populationen sind 
aus Asien bekannt. Die meisten 
Kraniche brüten im Sommer in Si- 
birien und in der Mandschurei und 
ziehen zur Überwinterung ins wär- 
mere Korea, Eine zweite, kleinere 
Population, lebt auf der japani- 
schen In.sel Hokkaido. 

Ebenfalls in Asien leben die 
Weißnackenkraniche, Zwei Paare 
besitzt der Frankfurter Zoo, Beide 
ziehen im Moment je zwei Küken 
auf. 

Die Veränderung Lebens- 
raumes durch Ausweisung neuer 
Ackerflächen, Trockenlegung von 
Feuchtgebieten und die Vernich- 
tung von Bruch wäldern, aber auch 
die Störungen durch neue Straßen 
und Industrieansiedlungen sowie 
die Gefahren durch Hochspan- 
nungsleitungen machen beiden 
Kranicharten das Leben schwer, 
auch wenn sie in ihren Heimatlän- 
dern unter .Schutz gestellt wurden. 
So wwird die Erhaltungszucht in 
den zoologischen Gärten in den 
nächsten Jahren einen noch größe- 
ren Stellenwert erhalten. 

Das gleiche gilt auch für die 
Grevy-Zebras, deren Bestände in 
ihrer afrikanischen Heimat weni- 
ger durch Lebensraumzerstörung, 
als durch Wilderei drastisch abge- 
nommen haben. In Somalia sind 
sie ganz ausgestorben und in 
Äthiopien leben nur noch wenige 
hundert von ihnen. In Kenia 
konnte dank eines Abschußverbo- 
tes Ende der 70er Jahre der Nieder- 

gang aufgehalten werden. 5000 bis 
10 000 dieser Tigerpferde gibt es 
noch in diesem Land, 

Der Frankfurter Zoo züchtet seit 
vielen Jahren diese größte Zebra- 
Art und hat damit auch zu ihrer 
Vermehrung in Menschenhand 
beigetragen. 

Zwei besonders erfreuliche Sei- 
ten hat die Geburt des Grevy-Ze- 
bras vom 7, Juni dieses Jahres, 
Zum einen handelt es sich bei der 
Mutter „Jade" um eine erstgebäh- 
rende Stute, die ihr Fohlen ohne 
Komplikationen aufzieht (sie sel- 
ber ist in einem englischen Zoo 
geboren). Zum zweiten ist das stall- 
jüngste Grevy-Zebra ein Stutfoh- 
len, Weibliche Zebras sehen die 
Tiergärtner viel lieber, lassen sich 
doch mehrere Stuten ohne Zwist 
auf einer Anlage halten. Bei den 
Hengsten ist das anders. Ihnen 
geht auch im Zoo ihr „territoriales 
Gemüt" durch, so daß nur einer 
dieser streitbaren Zeitgenossen ei- 
ner Stutenherde zugesellt werden 
kann. 

In neuer Zusammensetzung präsentiert sich der seschsköpflge Vorstand der Langener Grünen. Die Mitglie- 
derversammlung wählte dieser Tage (v.l.) Manfred Sapper, Sylvia Link, Dietmar W. Alt, Klaus Arons, Jörg 
SandvoO sowie Andi Rhode. Das neue Führungsteam hat sich viel vorgenommen. Die Vorbereitungen laufen 
bereits auf Hochtouren, und auch außerparlamentarisch wollen die Langener Grünen weiterhin Akzente 
setzen. Am vergangenen Mittwoch standen die Probleme der Asylbewerber und die geplante Verschärfung 
des Asylrechts auf dem Programm, und nun rufen sie zur Teilnahme an der Blockadeaktion des Giftgasla- 
gers Fischbach auf. Foto: P 
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16. Fortsetzung 
„Und versuchen Sie, so wenig wie möglich 

Treppen zu steigen. Ich glaube, Rose beginnt 
langsam zu verstehen, was von ihr verlangt wird." 

„Sie alle tun ihr Bestes, Miß Aleta", erwiderte 
Mrs. Abbott. „Aber so bereitwillig und anstellig 
diese jungen Mädchen auch sind, aus einem 
Schweinsohr macht man keinen Seidenbeutel, 
wie meine Mutter zu sagen pflegte." 

„Sie werden es noch lernen", sagte Aleta zu- 
versichtlich. „Und ich glaube auch, daß die jun- 
gen Ladys aus Amerikalängst nicht so anspruchs- 
voll und wählerisch sind wie die Damen, die zu 
Großvaters Zeiten unsere Gäste waren." 

„Richtig, Miß. Und sie kleiden sich auch ganz 
anders als die Damen früher. Können Sie es sich 
vorstellen...", Mrs. Abbotts Stimme wurde zu 
einem Flüstern, als sie im Tbnfall höchster Ent- 
rüstung fortfuhr: daß sie außer ihren Klei- 
dern kaum einen Fetzen am Leibe trägen?" 

Aleta lächelte verstohlen, dann sagte sie laut: 
„Das erspart uns und ihnen allerhand Arbeit, 

und nach den Klängen des Grammophons zu 
urteilen, das man im ganzen Hause hört, muß 
das TYinzen ihnen einen ungeheuren SpaI3 ma- 
chen." 

„Tänzen!" schnaufte Mrs. Abbott. „Das ist al- 
les, was sie tun. Heute morgen fingen sie damit 
schon nach dem Frühstück an. Ist Ihnen so et- 
was schon einmal vorgekommen? Ihre Lady- 
schaft hätte das niemals für möglich gehalten." 

Aleta wußte, daß Mrs. Abbott mit „Ihrer Ladv- 
schaft" nicht ihre Mutter, sondern ihre Groß- 
mutter meinte. Wie alle älteren Menschen lebte 
sie mit ihren Gedanken stark in der Vergangen- 
heit. Und die T^ge, da die Großmutter noch leb- 
te, waren Mrs. Abbotts große Zeit gewesen. Da- 
mals hatte sie auf Kings Wayte ein strenges Regi- 
ment geführt, und der große Haushalt funktio- 
nierte auf die gleiche Weise wie auf Wobum, 
Chatsworth oder Knowle. 

In der T^t hatte Mrs. Abbott ihren ganzen 
Stolz daran gesetzt, daß die Gäste auf Kings 
Wayte immer wieder versicherten, daß sie sich 
in keinem Haus so wohl gefühlt hätten wie hier. 

„Ich glaube, solange alle glücklich und zufrie- 
den sind, sollten wir uns keine Sorgen machen", 
sagte Aleta laut. 

„Mag die Mode sich geändert haben oder rücht", 
versetzte Mrs. Abbott scharf, „die jungen Ladys 
lassen ihre Zim.mer morgens zurück wie einen 
Schweinestall. Uberall liegen ihre Sachen her- 
um. Es ist ein Bild heilloser Verwüstung, und Sie 
werden es nicht für möglich halten, Miß, die 
Ankleidetische sind über und über mit Gesichts- 
puder bedeckt!" 

Dieser Umstand schien Mrs. Abbott offen- 
sichtlich noch mehr zu entsetzen als die fehlende 
Unterwäsche, und Aleta meinte besänftigend: 

„Bei meinem Besuch in London vor einigen 
Jahren habe ich festgestellt, daß die Mädchen 
fast alle Puder und Lippenstift benutzen." 

Mrs. Abbott rang voller Abscheu die Hände. 
„Ich weiß nicht, was das für eine Welt gewoi^ 

den ist heutzutage. Miß! Nein, das weiß ich wirk- 
lich nicht! Ich kann Ihnen nur sagen, daß eine 
Lady, die vor dem Krieg einen Lippenstift be- 
nutzte, von allen schief angesehen wurde!" 

Aleta war sich bewußt, daß Mrs. Abbott nun 
das schärfste Verdammungsurteil ausgesprochen 
hatte, das ihr zur Verfügung stand. Um das The- 
ma zu wechseln, sagte sie: 

„Aber finden Sie es nicht aufregend, daß auf 
Kings Wayte wieder einmal ein Ball stattfinden 
wird? Mir kommt es fast so vor, als kehrten die 
alten Zeiten wieder zurück." 

„Das habe ich auch gedacht, als ich das erste 
Mal davon hörte", entgegnete Mrs. Ablmtt. „Aber 
ich nehme an, Sie wissen es bereits, Miß, man 
hat eine schwarze Band dazu engagiert." 

Wieder schien Entsetzen der alten Wirtschaf- 
terin den Hals zuzuschnüren, denn ihre Worte 
waren kaum noch zu verstehen. 

„Aber die Negerkapellen sind in London sehr 
beliebt", beeilte sich Aleta zu erklären. 

„Eine Negerkapelle auf Kings Wayte, das ist 
wirklich das letzte, was ich erwartet hätte!" 
antwortete Mrs. Abbott entrüstet. 

Auch dieses Thema schien gefährlich, und Ale- 
ta hütete sich, es weiterzuverfolgen. 

„Ich werde der Musik lauschen und traurig 
darüber sein, daß ich nicht an dem Ball teilneh- 
men kann", sagte sie. „Aber denken Sie nur, 
wenigstens werde ich heimlich dabei zuschauen 
können, obwohl Sir Harry meinte, das sei ganz 
und gar unmöglich." 

„Dabei zuschauen, Miß?" fragte Mrs. Abbott. 
„Aber wie wollen Sie das anstellen?" 

„Well, es ist sehr unwahrscheinlich, daß die 
Kapelle, wie es früher üblich war, den Platz auf 
der Musikerempore einnimmt", erklärte Aleta. 
„Alles geht heutzutage viel intimer zu. Die Musi- 
ker mischen sich mehr unter das Volk. Sie ste- 
hen direkt am Rand der Tanzfläche. Und daher 
wird es mir möglich sein, den Tänzern ungehin- 
dert zuzuschauen, weil ich mich nämlich auf die 
Empore schleichen werde." 

„Aber seien Sie ja vorsichtig. Miß!" warnte 
Mrs. Abbott. „Nicht, daß jemand Sie erkennt!" 

„So viele Leute, die mich erkennen könnten, 
werden gar nicht dasein", sagte Aleta. 

Ihre Stimme klang ein wenig wehmütig, und 
Mrs. Abbott fügte rasch hinzu: 

„Wenn all das vorbei ist. Miß, und die Ameri- 
kaner sind wieder fort, werden Sie und Master 
Harry gewiß in der Lage sein, einige Gesell- 
schaften zu geben. Es werden zwar keine Bälle 
sein, aber hier und da ein Dinner für Ihre Freun- 
de dürften Sie sich wohl leisten können." 

„Ja, natürlich", stimmte Aleta zu. „Und das 
wird gewiß wundervoll sein, denke ich. Aber 
nun sollte ich gehen, damit Sie sich noch etwas 
ausruhen können. Gibt es noch irgendwelche 
Dinge, auf die ich achten muß oder die zu erledi- 
gen sind?" 

Mrs. Abbott schien auf eine derartige Frage 
nur gewartet zu haben. Sie holte aus zu einem 
langen Lamento darüber, wie dumm sich man- 
che Dorfmädchen doch anstellten und wie 
schwierig es sei, ihnen die Aufgaben einer guten 
Zofe beizubringen, 

„Dutzendemal habe ich ihnen beizubringen 
versucht, wie man ein Bett macht oder die Nacht- 
gewänder für die Ladys auslegt", rief sie ver- 
zweifelt. „Vergebens, Miß! Völlig vergebens!" 

Sie zeigte sich auch über die männliche Die- 
nerschaft empört. Einige hatten Wasser verschüt- 
tet, das sie den Gästen brachten, die neben ihren 
Schlafzimmern eine Bademöglichkeit besaßen. 

Während die Gentlemen, die in der Vergan- 
genheit auf Kings Wayte geweilt hatten, die zwei 
im Haus verteUten Badestuben benutzt hatten, 
so unzulänglich diese auch gewesen sein moch- 
ten, wjaren die Ladys in Sitzbadewannen gestie- 
gen, die sich in einem kleinen Raum neben ihren 
Schlafzimmern befunden hatten. 

Aleta wußte, daß es für ihre Mutter eine ent- 
setzliche Vorstellung gewesen war, im Morgen- 
mantel über den Korridor zu gehen. Und 
noch schrecklicher war für sie der Gedanke 
an den Besuch eines öffentlichen Bades ge- 
wesen. 

Aber Aleta wußte auch, daß der Krieg einen 
umgreifenden Wandel gebracht hatte. Ja, alles 
war anders geworden, und sie hatten sich mit 
diesem heimtückischen Gasbadeofen abfinden 
müssen - einfach weil niemand mehr im Haus 
gewesen war, der ihnen die schweren Bottiche 
mit heißem Wasser die TVeppen hinaufgetragen 
hätte. 

Sie dachte, wie schön es doch war, wieder 
junge Hausmädchen und Diener zu haben, als sie 
Mrs. Abbott etwas über „Seine Gnaden" sagen 
hörte. 

Neugierig wandte sie den Kopf und schaute 
die Wirtschafterin an. 

„Der amerikanische Gentleman macht sich 
Sorgen, der Queen's Room könnte nicht mt 
genug für Seine Gnaden sein", sagte Mrs. 
Abbott. „Am liebsten hätte ich ihm erklärt: 
,Wenn das Zimmer gut genug für eine Queen 
Anne war, sollte es auch gut genug für einen 
modernen Duke sein!' Aber diese Amerikaner 
sind oft etwas schwer von Begriff, nicht wahr. 
Miß?" 

„Mister Wardolf möchte ja nur, daß der Duke 
sich bei uns wohl fühlt", versuchte Aleta einzu- 
lenken. „Mister Wardolf hätte ihn nämlich gern 
zum Schwiegersohn." 

„Das habe ich gehört", erwiderte die alte Wirt- 
schafterin. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meirtetMie Setvke für jedes Kfz: 
Autoelektrik und Elektronik Sichertieitszubehör 

Bremsendienst nach § 29 Sf Vo Inspektionen 
Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 

^ Blaupunkt-Autoradios (Montage und Servicef 
Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden-Auftragsannahme 

... und vieles mhhr. ,. 

BnemSeNOmMST LANOEM RmhwaU OntbH MCoKO 
HoöMt-eomch-ftrma» 6 ■ 9070 Lmngmn TmL 0«f 09/79097 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
Ö072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darrnstädler Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOBO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschalt iür Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

IMIS5AIM 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cart-Ulrlch Straße1S Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der Schlüssel 

zum Erfolg Ist 

Ihre Anzeige in der 

l^n^ener^ftung 

Telefon 21011 

Vertragshändler 

Autohaus 

xZWittner 
Mainer Chaussee SS. 1072 Orelelch. Tel. 01103-14213 
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Auf der „Via Canossa" 

von Burg zu Burg 
lo Emilia - ein immer noch unentdecktM I Kegglo 

Dante Alighieri kannte den ..Pietra 
di Bismantova". diesen jäh und 
schroff über die sanften Hügel des 
Apennin aufragenden Felsen mit sei- 
nem langgestreckten, scharfen Grat 
sehr genau. In seiner „Göttlichen Ko- 
mödie" setzte er ihm ein literarisches 
Denkmal: „San Leo wird erklettert, 
abgestiegen nach Noli. ßismantovas 
Gipfelschwelle zwingt unser Fuß..." 
Als die Bewohner der italienischen 
Provinz Reggio Emilia den kleinen, 
steinigen Platz vor dem AuTslieg zum 
Felsen von Bismantova dem großen 
Dichter widmeten und auch gleich ei- 

Idyll 

Emilia. 
Für den eiligen Reisenden wurde 

ein 70 Kilometer langer Rundweg aus- 
geschildert; wer's gemächlicher ange- 
hen lassen kann, wird auf 120 Kilome- 
ter kommen und vielleicht noch den ei- 
nen oder anderen Abstecher dazu ma- 
chen, denn zu sehen gibt's auch abseits 
der „Via Canossa" nicht wenig. Die 
Burg Canossa selbst in deren Hof Kö- 
nig Heinrich IV. (die Kaiserkrone er- 
hielt er erst später) im Januar 1077 bar- 
fuß und im sackleinernen Büßerge- 
wand eintrat, um sich von Papst Gre- 
gor VII. die Lossprechung vom 

Angelrevier 

Millstätter See in Kämten 

NeueSchönheitsfamibeiMaritim 

Die Anrainergemeinden am schö- 
nen Millstätter See in Kärnten haben 
Fischereirechte gepachtet, sodaß Ur- 
laubs-Sportfischer dort ihre Angel 
auswerfen dürfen. Die Berechtigun- 
gen sind in den Verkehrsämtern See- 
boden, Millstatt und Döbriach erhält- 
lich - auch am Wochenende. Erlaubt 
ist das Angeln vom Ufer und Boot aus, 
mit Rute. Blinker und Schleppschnur. 

Die Kosten sind erschwinglich. Für 
eine Zwei-Tage-„Schnupperlizcnz" 
für Uferfischen zahl man ca. 100 Schil- 
ling oder ca. 14 DM, für eine Zwei- 
Wochen Berechtigung (Ufer und 
Boot) etwas über 300 Schilling oder 
ca. 44 DM. 

Im Hinblick auf die Sportangler 
wurde ein großzügiger Neubesatz vor- 
genommen, z.B. mit Saibling, Rei- 
nanke, Seeforelle. Zander, Hecht und 
Wels. 

Der Millstätter See ist nicht nur das 
Zentrum einer außerordentlich viel- 
seitigen Urlaubsregion, sondern seit 
altersher als Fischwasser begehrt. 
Dank einer modernen Ringkanalisa- 
tion konnte die ursprüngliche Wasser- 
güte (Trinkwasserqualität!) • sehr zur 
Freude der Fische, Badegäste und 
Angler - erhalten werden. Es gibt kei- 
nen privaten Molorbtwtverkehr auf 
dem mehr als 11 km langen See. des- 
sen unverbautes Südufer bereits im 
Landschaftsschutzgebiet liegt. 

Die Seebadcorte Döbriach, Mills- 
tatt und Seeboden sind auch für ihre 
hocherttwickelte Gastronomie be- 
rühmt. Unterkünfte gibt es reichlich 
und in jeder Klasse, vom Camping- 
platz bis zum Vier-Sterne-Hotel. Jede 
Art von Anglerausrüstung, Ersatztei- 
le und Reparaturwerkstätten sind in 
den Strandorten verfügbar. 

m 
Condorim Geschäftsjahr 1987; 

Die Burgruine Canossa, geschlchtslrachlig bekannt und berühmt durch Hein* 
rkhs IV. „Gang nach Canossa". 
ne eherne Gedenktafel anbrachten, 
taten sie das mehr zur Stärkung des ei- 
genen Geschichtsbewußtseins, denn 
vom Tourismus entdeckt ist die Pro- 
vinz in der Region Emilia-Romagna, 
deren Gebiet eine knappe Autostun- 
de nordwestlich von Bologna beginnt 
und die nur zwei Autostunden vom 
europaweit berühmten Adria-Strand 
entfernt ist, bis heute noch nicht. Und 
in Reggio Emilia, der gleichnamigen 
Provinzhauptstadt, die schon Anfang 
des 2. Jahrhunderts v. Chr. als „Re- 
gium Lepidi" von den Römern besie- 
delt wurde, denkt man auch jetzt nicht 
an den Massentourismus, sondern er- 
hofft sich als Gast den an Geschichte, 
Kunst und Kultur interessierten Ein- 
zelreisenden, der vom Gardasee her 
zu Besuch kommt oder der auf dem 
Weg nach Süden hier für ein paar Tage 
Station macht und auf der eben kreier- 
ten „Via Canossa" die Stätten besucht, 
an denen im Mittelalter europäische 
Geschichte geschrieben wurde. 

Ausgangs- und Endpunkt der „Via 
Canossa" ist Reggio Emilia, die Stadt 
an der über 2000 Jahren alten Via 

Exkommunikationsbann zu erbitten, 
ist nur noch eine ansehnliche Ruine. 

Der „Gang nach Canossa" ist nicht 
nur das Symbol der Demütigung des 
deutschen Königs, den der Papst hier 
erniedrigend drei Tage warten ließ, 
ehe er ihn vom Bann erlöste, sondern 
auch das sichtbare Zeichen für das En- 
de des Gottesgnadentums der Könige. 

Die Provinz Reggio Emilia, die sich 
vom Nordkamm des Apennin bis zum 
Po erstreckt, birgt so viele Burgen und 
Schlösser, Kirchen und Palazzi, Fe- 
stun'^sbauten und Museen, daß sie ei- 
nen eigenen, mehrwöchigen Urlaub 
wen wäre, zumal es gute bis sehr gute 
Übemachtungsmöglichkeiten, ausge- 
zeichnete Restaurants (von den zahl- 
reichen Kellereien und den 300 Käse- 
reien ganz zu schweigen, in denen man 
der jung zu trinkenden Lambrusco 
und den vortrefflichen Parmigiano- 
Reggiano bekommt) und dazu auch 
günst^e Preise gibt. 

(Nähere Informationen bei APT 
Azienda di Promozione Turistica, Via 
Guido da Castello 7, I-42I00 Reggio 
Emilia.Tel. 0039/522/31953-31954). 

Die Condor Flugdienst GmbH hat 
1987 erstmals in einem Jahr mehr als 
drei Millionen Passagiere befördert. 
Mit 3.008.0(K) Fliiggästen stieg die Be- 
förderungsleistung des Unterneh- 
mens im Geschäftsjahr 1987 gegen- 
über dem Vorjahr um mehr als 13 %. 
Condor hat damit den Marktanteil 
von 24 % am Pauschalreiseverkehr 
und von 22 % am Gesamtcharter- 
markt gehalten. 

Die Umsatzerlöse stieg.in 1987 von 
881,2 Millionen DM auf 898,9 Millio- 
nen DM. Die Touristik hat an den 
Verkehrsleistungen einen Anteil von 
85 %, der Nordatlanlik-Charter von 
rund 10 %. Gastarbeiter und Sonder- 
charter erbrachten erneut 5 % des 
Umsatzes. Condor erwirtschaftete im 
abgelaufenen Geschäftsjahr ein Er- 
gebnis vor Steuern in Höhe von 80,4 
Millionen DM, davon wurden 9,0Mil- 
lionen DM als Rücklage einbehalten 
und 71,4 Millionen DM vor bzw. 39,5 
Millionen DM nach Steuern an die 
Muttergesellschaft abgeführt. 

Mehrere Gründe trugen 1987 zum 
Wachstum in der Flugtouristik bei. 
Erstens: Bei anhaltend hohem Rea- 
leinkommensniveau der Bundesbür- 
ger wurde Auslandsurlaub, auch 

wechselkursbedingt, vielfach sogar 
billiger. Zweitens: Neben dem allge- 
meinen Trend zur Flugpauschalreise 
stieg der Rugtourismus gerade zu spa- 
nischen Zielen deutlich, bei dem Con- 
dor hohe Anteile fliegt. Drittens: Die 
noch stärkere Kooperation mit deut- 
schen Reiseveranstaltern. Das Ver- 
kehrsmittel Flugzeug hatte 1987 im 
gesamten Reiseverkehr die höchsten 
Zuwachsraten. 

Das 1985 begonnene Modernisie- 
rungsprogramm für die Flotte wurde 
auch 1987 weitergeführt. Im Frühjahr 
kam ein Airbus A 310-300 hinzu, die 
Jets vom Typ Boeing 737-200 wurden 
durch die neuentwickehe Version Boe- 
ing 737-300 ersetzt. In die Flottenmo- 
dernisierung ha: Condor bis zum Ende 
des Geschäftsjahres 211 Millionen DM 
investiert. Condor schuf auch 1987 
neue Arbeitsplätze. Zum Jahresende 
hatte das Unternehmen 1317 Mitarbei- 
ter, davon 997 fliegendes Personal. 

Für das laufende Geschäftsjahr er- 
wartet Condor ein weiteres Wachstum 
des Touristikmarktes. Die abgeschlos- 
senen Charterverträge und die Bu- 
chungen bei den Reiseveranstaltern 
lassen wieder ein spürbares Ansteigen 
der Flugpauschalreise erkennen. 

1000-3000 m DACHSTEIN 

Fit und Aktiv 

Tipl 

Mehr Urlaub als anderswo mit faszinierenden Aktiv-Programmen; 
Berg-Erlebnis mit Kletterschulen, Abenteuer-Club, Rafting, Reiten, 
Sommerskilauf, Sommer-Langlauf, Gietscher-Snow-Boarding, Tennis- 
Camp, Paragleiten, Drachenfliegen. Bestellen Sie gleich das neue 
oSommer-Magazin«. 
Ver^ehrsverein A-8972 Ramsau am Dachstein, Postfach 19 
Telefon 0043/3687/81925 

lt«ll*nisch« Rlvi»ra — vom Bott mi1 Lift lum Privatstrand! FERIENWOHNUNOEN1.2-6 Pers. m. Terrassez Meer oder IVjtetammer tn. Frühst Or. am Strand oh. Zwh schenstraße. PirvatpaiXol. Dtsch.-ita!. HOKL TORELU QAUNI 1170.14 CERI ALE Ta. 0039^82/93 09 36 oder 900 40-August ausgebucTl!  

JESOLO UDO (Venedig) Italien - HOTEL ELPIRO - DIR. AM MEE.^ - NEUER BESITZER. 
Farn. Führung Morasso - Via Padova 33 - Postbox '340 Tel. 0039/421/971B91. Dir. am Privat- 
strand. Ruh. Lage - Alle Z. m. Bad/Du./WC/Balk. PARKPLATZ. MenüwaW. FrähstCicksbütfet - 
Kinder im dritten Bet! Ermäss. b. 40%. VOM ZIMMER ZUM STRAND IM BADEANZUG. 
Günstige Preise - Schreiben Sie uns. 

BORDIGHERA zwischen San Remo und Montecarlo: 
Neueröffnung des Belle Epoque Hotels; BELVEDERE HANBURY 

vollständig renoviert: Ferienwohnungen - Schwimmbad - Sauna ■ FKK - Sonnenter- 
rasse - Tberapiestudio mit deutschem Masseur. EINFÜHRUNGSPREISE 1988! Un- 
ter Leitung der bewährten Hotelführung von »Villa Elisa" {seit 1920) und „Astoria". 
Alle Hotels mit Meert^ick. Infomiation und Reserviening: Tal. 0039/164/261313. 

STRANDHOTEL 

RIVIER4 
GRANCANARIA 
Preiswert in die 
Nacli Saison 
Badeurlaub direkt am Meer 
Schlemmer-Frühstücksbuffet 
Abflug Frankfurt 15 Uhr 

2 Wochen 
pro Person 1398,- 
Kein Zuschlag für Einzelreisende 

Unterlagen in 
Ihrem Reisebüro 

oder direkt bei 
Playa Cura 

Reisen GmbH 
Kaiserallee 17a 

7500 Karlsruhe 1 

Inssl RAB, Jug.: Komfort-FeWo 
oder Zimmer dir. am Meer, 

ab20.B. Sonderpreise! 
Tei. 09192/8281  

<5^ Ferienhäuser 
in der Bretagne Jeut tur 1988 2um 87ef Pre*s t>wCh*n Kalal09 anfordern 

A QEtici: BreizA rmoä 
VoQe»«r>siran« 9. 7801 Meidirtgen 

Kein Pnbiem mehr 

fürKat'Fahneuge 
64 Bleifrei-Tankstellen 
in der Emilia-Romagna 

Rimini« Urlauber, die mit dem eige- 
nen Auto ihr Ferienziel in der italieni- 
schen Adria-Region Emilia-Romagna 
ansteuern, haben kein Problem mehr, 
ihre Kat-Fahrzcuge mit bleifreiem 
Benzin („senza piombo") zu betan- 
ken. Auf Drängen der Fremdenver- 
kehrsämter wurde das mit bleifreiem 
Kraftstoff ausgestattete Tankstellen- 
netz gegenüber dem letzten Jahr ent- 
scheidend erweitert. Außer an den 
Autohahnzufahrten zwischen Bren- 
ner und Cattolica, wo inzwischen 
praktisch jede Tankstelle das „Benzi- 
na Verde" (grünes Benzin) anbietet, 
wie die Italiener den umweltschonen- 
den Treibstoff auch gerne nennen, 
gibt es in der Emilia-Romagna von 
Piacenza bis Rimini in jedem größe- 
ren Ort „bleifrei". Insgesamt, so eine 
Mitteilung der Fremdenverkehrsäm- 
ter, umfaßt das Netz mit „Senza piom- 
bo"-Zapfsäulen in der Region bereits 
64 Tankstellen. Sie sind vor allem in 
den Touristikzenlren wie Cervia-Mi- 
iano Marittima, Ravenna, Riccione, 
Rimini, Cesenatico, Cattolica, Bolo- 
gna, Modena, Ferrara und Comacchio 
konzentriert. Aber auch außerhalb 
der Strandzonen wie in Parma, Pia- 
cenza oder Reggio Emilia ist das 
Tankstellennetz mit bleifreiem Ben- 
zin nunmehr voll ausreichend. 

BRASILIEN 
Ihre ganz.individlielle 

Brasilleniielsel 
Unsöre Erfahryng und Kontakte 
machens mo^ljch' Sie bestimmen 
Reiseröu!e..Zeitplahu Aktivitäten 
- Wir prganisieren' und nicht, . , 
teurer als eine herlkommhche 
Qruppenreise (z' B ab Ffm. 3 Wo 
incl'S-wo Rundre.isf? Linien- . 
fluge. Moteis. etc Dl^ 3 600.^)" 
Wir ernpfßhlen Ihrien gerne 

; erlebens\ver.t,e Ziele (auch in 
Argentinien elc ) ' ' 
Rufen Sie einfach ar^. wir Beraten 
Sie ausführlich! Wir bieten auch 

' interessante Gruppenreisen ' 
gunstige Fluge' Fordern Sie 
ausführliche Unterlagen a<i 

soüEvioA 

Eine neue Attraktion für seine Gä- 
ste bietet das Maritim Strandhotel in 
Travemünde: 
Die Schönheitsfarm „Valeska Jäckl". 

Ein ganzer Trakt im Erdgeschoß 
des Hotels ist zum Zentrum für Schön- 
heit und Entspannung geworden. Die 
in warmen Farben gehaltenen Räume 
lüden ein. abzuschalten und den All- 
tag zu vergessen. EleganteTextiltape- 
Icn und flauschige Tcppiche vermit- 
teln ein Bild der Ruhe und Ausgegli- 
chenheit. 

Geleitet wird die neue Schönheits- 
farm im Maritim Strandholel von der 
Füchkosmetikerin und Visagistin Va- 
leska Jäckl. 

Neben bekannten internationalen 
Kosmetikpräparaten behandelt Frau 
Jäckl mit eigenen Produkten. Ihre 
Programme eignen sich für Damen 
und Herren jeden Alters. 

Zusätzlich zur reinen Pflege bietet 
die Schönheitsfarm Ganzheitskosme- 

tik mit Molkebädern. Moorpackun- 
gen, Massagen. Cellulite- und Spezial- 
behandlungen. „Schönheit von Innen 
und von Außen" ist die Devise, der 
Valeska Jäckl getreu folgt. Ein Stär- 
kungstrunk mit Vitaminen und Mine- 
ralien gehört bei ihr genauso zum 
Schönheitstag, wie Kräutertees, die 
sie nach individuellen Bedürfnissen 
zusammenstellt. Dazu kommen die 
Ernährungsberatung und ein Bewe- 
gungsprogramm, das Valeska Jäckl 
selbst leitet. 

Die Schönheitsfaim bietet mehrere 
Programme an, die auch mit der er- 
folgreichen Scardale-Diät des Hotels 
kombiniert werden können. Auch alle 
weiteren Annehmlichkeiten des Mari- 
tim Strandhotels stehen den Gästen 
zur Verfügung. Schwimmbad, Sauna, 
Fitnessraum, Friseursalon und ver- 
schiedene Sportmöglichkeiten laden 
genauso ein, wie die Restaurants, die 
Bar und die rustikale Seefliegerschule. 

DieCSSRerhält 

dieeKteSpieibanIc 

Nach relativ kurzer Verhandlungsdauer mit den zuständigen staatlichen 
Stellen konnte in Karlovy Vary - dem ehemaligen Karlsbad - das erste 
Spielcasino der Tschechoslowakei festlich eröffnet werden. Eigentümer 
sind das Balnea > die Generaldirektion der Tschechoslowakischen staatli- 
chen Heilbäder und Mineralquellen - und die Casinos Austria AG. Die 
sorgfältig renovierten und komfortabel ausgestatteten Räume des Casinos 
Karlowy Vary befinden sich im Bad 1, dem prächtigen alten Kaiserbad 
Karls IV. Das Spielangebot umfaßt amerikanisches und französisches 
Roulette, Black Jack und diverse Spielautomaten. 

AAI 

In den weltbekannten Heilbädern 

ABANO und MONTEGROTTO TERME 

ABANO 
MONTEGROTTO 

schon zur Zeit der Rö- 
mer berühmt für seine 
heilklimatischen Quel- 
len, werden heute zu 
den berühmtesten 
Thermalkurorten 
der Welt gezählt. Als 
hauptsachliche Kur 
wird die „Fangothera- 
pie" angewandt. Nach 
Aussagen vieler inter- 
nationaler Spezialisten 
ist dies eine unüber- 
treffliche Kur wegen ih- 
rer dauernden Wirkung 
gegen Rheuma, Arthri- 
tis, Ischias, Nachbe- 
handlung von Kno- 
chenbrüchen usw. 
Jedes Hotel ist ein wirk- 
liches Thermalkurhaus 
mit eigener Kurabtei- 
lung, 2 oder 3 Thermal- 
schwimmbädern, ei- 
nem Sanitätsdirektor. 
Abano Montegrotto be- 
deutet nicht nur Kur; 
Entspannung, 
Sport (Tennis, Golf, 
E3(x:cia, Schwimmen, 
Reiten) - Ausflüge 
(Euganeische Hügel. 
Padua, Venedig, Vero- 
na) - Kunst: Schau- 
spiel. Abano Monte- 
grotto sind das beste 
Rezept für Ferien, die 
der Gesundheit gewid- 
met sind. 

FluO<lt«n«t:Vttr>«d(g 

Kuren t Fftn«*« 
Ihr Kalten $p«2lalltt 

ABANO- MONTEGROTTO, Thetme-Fango 
ausgesuchte Hotete mit eigef>en Kureinhchtungen sowie Thermafriallen- urxl 
Freibätlem mil vieten SofxJer- ut*l Extrateistungen im Preis Ind. * geeignet 
auch für Nuf-Uitaub * Nähe Euganeische BERGE. VENEDIG u.a * Grati- 
sprospeW; Hotelpräsentaru H. Gries. Elisabethstraße 79.4000 DüssekJort 1. 
Tetefon(0211)381045, 

Hi INTERNATIONAL HOTEl BERTHA 
I 35036 MONTEGROTTO TERME 2 Tel. (0039/49)795100 - Telex 430277 

(2 Km von Abano - -lO Km von Venedig) 
KUR FITNESS ERHOLUNG 

in einem ersten Haus am Platz 
Kuren: Rheuma. Arthrose. Bandschcibcnschäden. Arthritis, Sportverletzun- 
gen. Zcnirum der FHYSIOKINFSITHERAPIF. und OSTEOPOROSE. Diiit und 

LiSchönheitspfiege. Verlangen Sie auch uns. SonJerangeboi für Weihnachten^ 
"X und Silvester mit Festlinchkciten. Vom Ikrs. geführt: Farn. Voltolina. ^ 

Vor dem Winter: Ihre Fango-lhermal-Sporl-Gesundheilskur in 
MONTEGROnOTERME HOTELCRISTALLO*" 
Themial-, Hallen- utkJ Freischwimrrbad, Tenr*spiatz, Bocciciwhn, Gr. trop. Park. Privatparl(platz. 
Hödister Komfort ZIm. m. Bad, Tel. urxJ Bakon. Ale Kuren u. ärztliche Urrtersuchungen im Hause. 
Fango. TT>erma^ und Ozonbader, Schwitzgrotte. Massage. InhaJationen. Verl. Sie unser günst. Kur- 

Pauschäaigebot u. Prosp ! Inf. Tel. 0039/49/79 33 77, Wir sprechen deuttcft. 

BELlAITALlAi 
Reisebüro 

Kuniri. I. ABANO und MONTEGROHO Tetme 
undBAOEURLAUB-Spezialist 

81 Garraisch-Partenkirchen-Sonnenslrafle 
Tel. 088 21/5 98 05 

ABANO TERME, HOTEL EXCELSIOR 
Telefon 00 39 / 49 / 66 77 55 

Führung Farn. TOGNON - Kurabteilung in jedem Stock Schwimmbäder - Privatparkpl. - Tennisplatz - Fruhstücksbi lichkeiten - Geöffnet bis 6.1.69. 
Frd- und Hallen-Thermal- Fruhstücksbuffel-feepflegte Küche - Fest- 

= = FANGOKUR HEILUNG DURCH NATUR = = 
1-35031 ABANO TERME/Padua - HOTEL TERME ALL'ALBA 

Tel. 0039/49/66 91 15-669641 Frei-u. Hallenschwimmbad. Alte Kuren im Haus unter ärztl. Leitung. Zentr. u. fuh. ijge. Total renoviert Alle 2. m. ßad/tXi/WCyrel-. Balli. m. Pancramasichl. Aufenthalts- 
räume, Bar. FS. uft, Garten, Park, gr. Parkplatz. Sdanum. Trad. u. gepfl. Küche. Sooderangebote Im Jan JFebryjurii/Jull/NovyDcz. Ganzjähng geöffn. Verlangen Sie Prospeicte! 

KURHOTELS ABANO TERME 
HOTELMILANO VialedelleTerme, 169 Tel. 0039/49/669444 
HOTEL BOLOGNA ViaFlacco,29 Tel. 0039/49/669499 
2 modern eineer. Hotels, im Zenitvm von Abano, m. allem Komf. Zi. m. Bad/Balk. 4 Thermal- sdiwimmb. (2 Hallenbäder). Tennispl.. Bocdaspiei. Holelparkpl.. Kurabteilung. Gattenpark. DieTliermalkurisI für folgende Leiden: Rheumatismus. Arthrosen. Gelenkkrankneiten. Unfall- 

folgen u s.w. PiMScfaale U Tage VP 10 Kureo ab DM 1.465,— Aukyiifl to D. abends, Tel. 0721/ 473766 
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Schmunzel- ECKE 

Starkes Stärkungsmittel 
Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Muckermann schleppt sich zum 
Arzt. Der ist ganz entsetzt, als er ihn 
sieht. „Was machen Sie denn?" fragt 
er besorgt. „Sie werden mir doch nicht 
etwa krank?" 

„Nein, nein", brummt Muckermann. 
„Etwas anderes stimmt nicht, Herr 
Doktor. Mein Liebesleben, wissen Sie, 
das ist nicht mehr so, wie es sein 
sollte. Gibt es vielleicht etwas, das 
mir helfen könnte?" 

„Selbstverständlich. Ich verschrei- 
be Ihnen Tropfen. Die müssen Sie 
täglich dreimal nehmen." 

Nach einem Monat tritt Mucker- 
mann wieder in die Praxis. Ganz das 
blühende Leben: flotten Fußes und 

lächelnden Gesichts. 
„Die Tropfen scheinen ausgezeich- 

net gewirkt zu haben", stellt der Arzt 
fest. 

„Genau. Ich fühle mich wie ein 
Zwanzigjähriger." 

„Und Ihre FYau? Ist die jetzt zufrie- 
den mit Ihnen?" 

„Meine Frau? Keine Ahnung!" 
. „Wieso nicht? Sie müssen doch wis- 
sen, ob Ihre Frau einen Unterschied 
zwischen dem Muckermann von ge- 
stern und dem Muckermann von heu- 
te festgestellt hat." 

„Woner? Seit ich Ihre Tropfen neh- 
me, habe ich keine Lust mehr, nach 
Hause zu gehen." 

Bunter Anekdotenstrauß 

Weisheit 
Der weise Thaies wurde einmal 

gefragt, was das Schwerste und 
das Leichteste im Leben eines 
Menschen sei. 

„Das Schwerste", erwiderte er, 
„ist, sich selber zu erkennen. Und 
das Leichteste, die Handlungen 
der anderen tadelnswert zu fin- 
den." 

Gelernt ist gelernt 
Der berühmte englische Schau- 

spieler James Quin U693-1766) war 
Lehrer der königlichen Prinzen 
gewesen. Als einer von ihnen als 
Georg III. den Thron bestieg, war 
Quin im Parlament anwesend, als 
der König die Thronrede verlas. 

„Er liest gut, was?!" rief Quin 
sehr vernehmlich. „Das habe ich 
ihm beigebracht! Viel mehr kann 
er allerdings nicht." 

Gut gegeben 
Der bayerische Mundartdichter 

Ludwig Thoma wurde von eini- 
gen bayerischen Sittlichkeitsver- 

einen wegen seines Theaterstük- 
kes „Moral" vor den Richter zi- 
tiert. Am Schluß der Verhandlung, 
bei der Thoma freigesprochen 
wurde, sagte der Vorsitzende ei- 
nes Sittlichkeitsvereins: „Meinlie- 
ber Herr Thoma, trotz Ihres Frei- 
spruches werden wir uns wohl 
kaum im Himmel wiedersehen." 

„Das glaube ich auch", erwi- 
derte Thoma. „Um Sie wiederzu- 
sehen, müßte ich mich schon in 
die Hölle für Duckmäuser bege- 
ben!" 

Der Perron 
Der Kritiker Oscar Blumenthal, 

dem man wegen seiner vielfach 
recht bissigen Kritiken den Spitz- 
namen „der blutige Oscar" gege- 
ben hatte, pflegte sich wie Kerr in 
vielen seiner Kritiken einer ver- 
nichtenden Kürze zu bedienen. So 
kritisierte er einmal ein Lustspiel, 
dessen Verfasser mit dem Namen 
Ludwig Perron angegeben war, mit 
folgenden Worten: Der Verfasser 
des Stücks heißt Perron. Und ich 
kann nur sagen: sehr zu Recht! 
Man möchte dauernd abreisen." 

„Nein, ich bin nicht alleine am Strand, 
mein Mann spielt dort drüben 
Fußball!" 

Der Ausweg 
Ein junger Ehemann fragte einen 

in der Ehe schon recht erfahrenen 
Freund: „Sag' mal, wie soll man ei- 
gentlich seine Schwiegermutter an- 
reden? Schwiegermama paßt mir we- 
gen der vielen Schwiegermutterwit- 
ze nicht, und Mutter kann ich beim 
besten Willen nur zu meiner eigenen 
Mutter sagen." 

„Mach es wie ich!" rät der Freund. 
„Im ersten Jahr habe ich sie einfach 
mit ,hör mal' angesprochen, und vom 
zweiten Jahr an haben wir alle ,Oma' 
zu ihr gesagt." 

Erkennungszeichen 
Der Professor schrieb an die Dame, 

die ihm als Ehefrau von einem Ehe- 
anbahnungsinstitut empfohlen wor- 
den war: „Verehrteste! Erkennen wer- 
den Sie mich an einem schwarzen 
Regenschirm mit silberner Krücke, 
den ich zu Hause habe stehen lassen." 

Dünne Wände 
Die Vermieterin führt den Interes- 

senten durch die beiden möblierten 
Zimmer in einem Neubau. „Das also 
war das Schlafzimmer", sagt sie, „und 
jetzt kommen wir ins Musikzimmer." 

„Wieso Musikzimmer?" wundert 
sich der Interessent. „Es steht ja gar 
kein Instrument in dem Raum." 

„Das schon", erklärt die Wirtin, 
„doch hier können Sie das Radio des 
Nachbarn so deutlich hören, als wür- 
de es hier drin stehen." 

Sonderurlaub 
Der Angestellte kam zum Chef, um 

sich einen Sonderurlaub geben zu 
lassen. 

„Es geht leider nicht", sagte der 
Chef. „Sie hatten schon Sonderur- 
laub, um Ihre Frau auf einer wichti- 
gen Reise zu begleiten, zum Begräb- 
nis Ihrer Schwiegermutter und zur 
Taufe Ihres Sohnes. Wozu brauchen 
Sie denn jetzt schon wieder Urlaub?" 

„Ich heirate!" 

Das Rezept 
„Von diesem Mittel", sagt der Arzt 

zu einem Patienten, „müssen Sie täg- 
lich zwölf Kaffeelöffel einnehmen." 

„Das geht nicht", erwidert der 
Patient. 

„Warum nicht?" fragt der Arzt 
erstaunt. 

„Weil wir nur acht Kaffeelöffel 
haben." 

Historischer Geiz 
Zwei Herren unterhalten sich über 

einen berühmten Geschichtsprofes- 
sor 

„Er soll entsetzlich geizig sein", sagt 
der eine. 

„Nunja", meintderandere, „erlebt 
eben nur in der Vergangenheit! Ja, 
und da war alles viel billiger." 

Ohne Worte 

Schwierig 

„Ach, du meine Güte, jetzt habe ich 
doch deine Rasierklingen vergessen!" 

Lehrer; „Habt ihr nun begriffen, 
daß zwei Augen nötig sind, um pla- 
stisch sehen und insbesontlere Ent- 
fernungen schätzen zu können? Des- 
halb verfehlte der Riese Polyphem 
mit seinen Felsbrocken ja auch den 
fliehenden Odysseus, weil dieser ihm 
das Auge ausgebrannt hatte." 

„Schüler: „Ja, aber, Herr Professor, 
der Riese Polyphem hatte doch nur 
dieses eine Auge!" 

„Lehrer; „Ja, das kam dann noch 
hinzu!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 29 
D. Pap, Wiener Sbl. 
1872 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Ke6, Dc6, Tn, Sb4, 
Be3, f2, g6, h4 (8) 
Schwarz: Ke4, Td5, La2, 
Be5, g7, h5 (6) 
Weiß hat den 1. Zug. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: änn - chen - deich - 
don - en - ein - fah - ge - gel - ger - hie - 
1er - mu - ner - och - pam - pel - rer - 
ret - rott - se - se - sei - si - stein - ter - 
wei - zei - sind 12 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Naturerscheinung, 2 Himmels- 
bote, 3 Erlöser, 4 Teil d. Uhr, 5 männl. 
Haustier, 6 Südfrucht, 7 Chauffeur, 8 
Teil d. Handwagens, 9 dt.-amerik. 
Physiker, 10 Hunderasse, 11 Ein- 
heimische, 12 weibl. Kosename. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Zitat aus der 
„Tragischen Geschichte" von Cha- 
misso. (ä = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine lustige 
Bezeichnung für den Staubsauger. 
MAN + SOLO = jüd.König 
LEAR + NASS 
LECH + EI 
TUN -(- REUE 
KOCH + GER 

GANS + MAL 

SOS -I- INKA 

Schüttelrätsel 
GERBEN + NUR 
HEGE + IM 

Ampel - Rasen - Neger - Rille - Gase 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine europäi- 
sche Hauptstadt. 

Kombinationsrätsel 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - bar - bein - bett 

-del-del-der-el-fen-fer-eang-ge 
- ge - gei - gel - gen - kie - macn - müt - 
na - nach - ne - nie - nil - pu - schaft - 
schlaf - schüt - stes - ta - ter - the - tor - 
un - wart - ze - ze - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Körperteil einer Märchenge- 
stalt, 2 nimmer der Korridor!, 3 Sol- 
dat im Straßenkampf, 4 Aufforde- 
rung, ruhig und ausgiebig zu ruhen, 
5 Kopfbedeckung für einen Hund, 6 
europ. Hauptstadt (Mz.), 7 Ruhestatt 
eines Fakirs, 8 Stiefelteil eines 
Nebenmannes, 9 Spielkarte eines 
Nadelbaumes, 10 griechischer Buch- 
stabe in Nordafrika, 11 Anwesenheit 
eines Gespenstes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für das Abschirren der 
Pferde. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine 
andere Bezeichnung für Zuhause, 
bild - blatt - gold - gut - haft - heim 
- herr - mann - räum - satz - schirm 
- schmuck - schrift - statt - stück. 

Wortfragmente 

= Autoteil 
= Baumfrucht 
= Verrat 
= Kleidungs- 

stück 
= nicht 

schnell 
= Geld- 

einzug 
= dt. Stadt 
= diskret 

Die Selbstlaute: a e i o u 
sind den folgenden Mitlauten: 

i n n y s p 11 f 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 

von Krenek ergibt. 

längerer 
Zeitab- 
schnitt 

Segel- 
schnür- 
tau 

Fluß 
zur 
Werra 

Naum- 
burger 
Dom- 
figur 

Laub- 
baum 

ital. 
Kloster- 
bruder/ 
Kurzw. 

Zweifel, 
Be- 
denken 

Um- 
stands- 
wort 

Vorname 
Pi- 
cassos 
t1973 

Kose- 
form V.: 
Eveline 

Blatt- 
vorder- 
seite 

Handels- 
vertre- 
tung 

► 
T ▼ ▼ 

Pullover 
T 

► 
▼ ▼ 

nord. 
Toten- 
göttin 

► Staat 
der USA > 

Stadt 
mit 
Jadsch 
Mahal' 

perma- 
nent, 
unauf- 
hörlich 

Hand-, 
Fu6- 
rücken 

*■ Turm- 
wächter 

FKK-An- 
hänger 

r 

▼ T 

eng- 
lisch: 
rot 

Stadt in 
Nord- 
frank- 
reich r 

f 
Wappen- 
kunde 

ind. 
Provinz > engl. 

Seeheld 

T Prinz 
von 
Savoyen 

Irland 
Sowjet- 
union 
(Abkür- 
zung) 

► Männer- 
name 

T 

schau- 
derhaft. 
schrecl(- 
lich 

► 
T bulgar. 

Wäh- 
rungs- 
einneit 

unbe- 
stimm- 
ter 
Artikel r 

Nacht- 
lokal 

(inn. 
Rekord- 
läufer 
t1973 

> 
weibl. 
Vor- 
name 

► 
T ▼ 

Ein- 
wand 

luQo-, slawi- 
sche 
Insel 

T 

Hülsen- 
frucht 

Ungar. 
Frauen- 
name 

griechi- 
scher 
Buch- 
stabe 

unpar. 
mannl. 
Vor- 
name 

► 
Mensch 
in den 
Zwan- 
zigern 

> Binde- 
wort > 

bt - htv - nie - lau - tis 
was - erb - nis - ote - ter 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Auflösungen 
aus der'vorigen Nummer 

Schach; 1. Le8 - b5! (droht 2. Lc4t, 
Kd7, 3. Sf6 matt), Dgl - elf; 2. Se3 
-c2t, Dcl - e3t; 3. Sc2 - d4 matt. 
2 Ke6 - f5; 3. Lb5 - d3 matt. 
1 Dgl - g5t; 2. Se3 - f5t, Dg5 - e3t; 3. 
Sf5 - d? matt. 
2...., Ke6 X f5; 3. Lb5 - d3 matt. 
Brede - Kreuzschach in hervorra- 
gender Fassung: die schachbietende 
schwarze Figur wird verstellt und 
danach weggelenkt mit der Folge, 
daß die verstellende weiße Figur 
entfesselt wird und mattsetzen 
kann, hier in zwei Echo-Varianten! 
Es scheitert 1. La4 an Dclf, 2. Sc2t, 
Kf5!! 

Silbenrätsel: 1 Gottesanbeterin, 2 
Reichenau, 3 Obersteiger, 4 Stei- 
gerwald, 5 Symmetrie, öTrakehner, 
7 Umspannwerk, 8 Nordostseekanal, 
9 Klannette, 10 Aschanti, 11 Nullme- 
ridian, 12 Nationalhymne. — Gross- 
tun kann nur der Kleine. 

Mixrätsel: Kastanie, Utrecht, 
Nekrolog, Kranich, Einbaum, Leh- 
rer = Kunkel. 

Schüttelrätsel: zart - Anna - 
Gestein - Rebe - eigen - Bart = 
Zagreb. 

Besuchskarte; Krieg und Frieden. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 wettern, 2 

Ararat, 3 Linsensuppe, 4 Dachstube, 
5 Mastkorb, 6 Erbstücke, 7 Irredenti- 
sten, 8 sonderbar, 9 Transparente, 10 
Estrich, 11 Ringkampf. — Waldmei- 
ster. 

Silbendomino: Stammplatz - 
Platzgeld - Geldschein - scheinbar - 
Barfuß - fußkalt - Kaltblut - blut- 
frisch - Frischluft - Luftzug - Zugtier 
- Tierzelt - Zeltmast - Mastbaum - = 
Baumstamm. 

Wortfragmente: Wer über gewisse 
Dinge den Verstand nicht verliert, 
der hat keinen zu verlieren. 

Schwedenrätsel 

■PHwasoaKaaKBRiB 
■ LEIDENBOBE RMAAT 
■AICBNADELBIBMAR 
STEHLENBNBOSTARA 
CG L TBGBR I P P EBDBV 
BN I BAAS I GBTBLAB E 
BlSCHLBVBEIRENEB 
BSABOBSALTOBIBRS 
BCBC RAWLBON E STEP 
EHERNBFERNBVESTA 



Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTÜNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen . 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 12 3512 

Küchenplanung bis ins Detaii 

\/vohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Talefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrlciistraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaMiyatM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
, Erd-, Feuer-, See-Überführungen ■ 
Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
■ Pahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen! 

inserieren Sie. 
ihren Gebrauchten I f I 

Die neuen , 
STIHI 

Mehr Leistung* 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3,6 kW (3,1 bis S.2 PS). Eltklronlkzündung, 
Einh«b«lb*di«nung, Anlivibratlons- 

ri System, automatische Ketten- 
' bremse, 12 Monate Garantie.— 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zeit 
für eine neue STIHL SMge wäre. 

® 
STIHL ^ Wir beraten Sie! Nr. 1 weftweir, 

STIHL-Olenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FriadhofttraB« 25 ■ Talafon 0 61 03 / 2 27 80 
8070 LANGEN (HESSEN) 

HEIM + 
   GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

informationen lind wichtige Rufnummern auf einen BHcic 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHEMHAIN 

LANGEN 

Ärztliclier Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 16. Juli bis 17. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 20. Juli 1988 

Dr. Müller-Lucaniis, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apotiiekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Fe'ertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen uti 
8.30 Uhr. 

Fr., 15.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Sa., 16.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

So., 17.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 35 45 

Mo., 18.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DI., 19.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mi., 20.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Do., 21.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 .f 2 30 61 

Fr., 22.7. Spitzweg-Apotheke * 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

[HiBa*] 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 16. bis 17. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 20. Juli 1988 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel.*4 92 63 

Apotiiekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 16.7. Egelsbach-Apotheke 
So., 17.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 18.7. Apotheke am Bahnhof 
DL 19.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 

20.7. Egelsbach-Apotheke 
21.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 
22.7. Apotheke am Bahnhof 

Mi. 
Do 

Fr. 

PREIEICH 

Arztliciier Sonntagsdienst 

vom 16. Juli bis 17. Juli 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apotiiekendienst 

Fr., 15.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Sa., 16.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 17.7. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 18.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Di., 19.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 20.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Do., 21.7. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Fr., 22.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

ZaiinärztllcherNötfaildlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

16. 7., 17. 7. u. 20. 7. 

Dr. Arno Metz, Langen 
Schnalngartenstr. 12 
Tel. 06103/2 21 14 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf i 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich   610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arnai 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 4T 6070 Langen Tei'elon ? dS 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

m (Hü) 
ganze - 
Arbeit 

Mo Bodenbearbeitungsmaschinen 
' Service Kundendienst Efbdt/ieiie . 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG - 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. . 

kÄ 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlilerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 06103/22187 

Qebr. SCHNEIDER 
llollttd«nffaforik inh. Kl. Schneider 
Rolladen au* Kunatatoff, Holz, Aluminium 
RoMtore, RoHglttaf, Scherengitter, Marfclaen 

Fert(o*inbau*Eiemente zum nachtrAgilchen Einbau •- Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundeiver- 
band Deutecher Rolladenheralelier e.V. 
Aufterhalb SO 16 ■ a. d. Oarmat. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Heu-+Uindeckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbiubctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstta/ie 79 u. Im Oeisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^usse bis 25 + 38'T'ßätge 

für Raisan, Auaflttga und alla Oalayauhaltan 

FuBbodentechnlk Slaatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 72 00 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -fMWSt. 

Langener Zeitung 
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Unser liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Frau Auguste Schneider 

geb. Willms 
Ist am 13. Juli 1988 im 96. 
gegangen. 

Lebensjahr nach einem langen, erfüllten Leben für immer von uns 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Helmut und Antonette Thulke geb. Schneider 
Kurt und Kätha Schneider 
Walter und Johanna Braun geb. Schneider 
Elisabeth Beckmann geb. Schneider 
Elisabeth Schneider, Witwe 
Karl-Heinz Willms und Familie 
sowie die Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Borngasse 2 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Juli 1988, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

IVenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 87 Jahren meine liebe 
IVIutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Köhler 
geb. Winter 

Helga Paasch geb. Köhler 
Winfried Raasch 
Eberhard Raasch 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Pestalozzistraße 2 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Juli 1988, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Rudolf Drouin 

ihre AnteTlnahme durch Wort. Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für die tröstenden Worte, der 
1. Langener Karneval Gesellschaft und der Firma Naxos Union für das 
Gedenken. , 

Elfriede Drouin 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1988 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Elsa Götz 
sie hat uns nach schwerer Krankheit für Immer verlassen. 

Wir verlleren eine gute Kameradin, ihr Andenken werden wir 
bewahren. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach, im Juli 1988 

Ihr Langener Taxiruf 

6 86 66 

Auto -Fell-Bezüge 
100 H Natur-Spitzenqualltiit, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, Felinttherel 
Mörfelden — Rüsselshelmer StraBe 38 

Mo.. DI.. Do.. Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 
MI. + S«. von 9.00 —13.00 Uhr geöffnet. 

PMMt SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durctiführung 

7 
Mtd- und 

ftuurhtmtmttungmn 
Ob»rlOhrung»n , 

Marglagar 
eoro LANGEN'HESSEN 

MArfctdar LaridstraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 2794 

Erltdigung alltr Formalltitan — {«darz«!! «rraldibar I 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Willi Schweinhardt 

6073 Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 24 

Heike Wannemachcr 

6070 Langen 
Bahnstraße 38 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Juli 1988, um 14 Uhr in der 
Stadtkirche in Langen statt. 

Tagesadresse: Bürgerhaus Egelsbach, Am Berliner Platz 

Haben Sie Probleme 
mit Ibren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast imrrier 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-SlraBe 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 36 87 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 -I- 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Kinoprogramme Langen v. 14.-20.7.8 
HOLLYWOOD 

20.30 außer Mo. fSa./So. 15.30,18.00-<■ Sa. 
23.00-f Di. 18.00 

Can't Buy Me Love(12) 
Mo. 20.30 Das Leben des Brian -f 

Die Ritter der KokosnuB (16) 
FANTASIA 

20.30 außer Mi. + Sa./So. 15.30,18.00 + Sa. 
23.00 +Dl. 18.00 

Als die Liebe laufen lernte (16) 
Mi. 20.30 Nuts(16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 Die letzten Tage in Kenya (16) 
Fr. 20.00 Caravaggio(18) 

22.30 Pasolinis tolldreiste Geschich- 
ten (18) 

Sa. 19.00 Die letzten Tage in Kenya (16) 
21.30 Strenger Than Paradise Down 

by Law(18) 
So. 17.30 Valentino(16) 

20.00 Amadeus (12) 
Mo. 20.00 Angel Heart (18) 
Di. 20.00 Die letzten Tage in Kenya (16) 
Mi. 20.00 Jenseits von Afrika (12) 

Wir danken all denen, die meiner lieben Frau, 
unserer lieben Mutter und Oma 

Dorothea Staffa 
geb. Lehr 

durcti Wort und Sctihft, Kränze und Blumen in 
so liebevoller Weise ehrend gedachten und sie 
auf Ihren Weg zur letzten Ruhestätte geleitet 
haben. ' 

Reinhold Staffa 
Inge Lämmermann geb. Schlapp 
Brigitte Meffert geb. Schlapp 
Ute Michels geb. Schlapp 
Christel Schlapp 
und Familien 

Langen, Dürerstraße 23, im Juli 1988 

Beste Mandwerlcsarbeit. 
Farbprospekt von; 
Soho0«on 
FrledenstraBe 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

JAHRGAttGE 
Jahrgang 1906/07: Wir treffen uns am 
Donnerstag. 21. Juli, um 18.30 Uhr In 
der TV Gaststätte 
Jahrgang 1904-05: Nächste Zusam- 
menkunft Donnerstag, den 21. Juli, 
um 16.30 Uhr im Dalmacija, Rhein- 
straße. 
Hallo Jahrgang 1939, Egelsbach, am 
23. 7. 88 treffen wir uns um 19.30 Uhr 
im Vereinshaus d. Vogelschutz- u. 
Zuchtvereins, Egelsbach. Auf der Trift 
4. zu einem Grilfabend. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Katja 

Rottmann 

Frank 

Wimhinski 

13. Juli 1988 
6070 Langen, Im Singes 5 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Karlheinz Eckert und Frau Verena 
geb. Frick 

Langen, Wiesgäßchen 29, im Juli 1988 

Praxis Dr. Dirksen 

vom 21. 7. 
Bahnstraße 6 

- 14. 8. 1988 geschlossen. 

Vertretung: 
Herr Dr. Fletsch, Annastraße 28, Tel. 2 40 44 
Herr Dr. Schreiber, Annastraße 2, Tel. 2 37 40 

Herr Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 bis zum 10.8.1988 

Praxisbeginn am 15. 8.1988 

mann 

Trauerkleidung 
für Öamen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

nüsselsheim, Bonner StraBe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße.6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Wir üben unsere Praxis gemeinsam aus: 

WALDEMAR FRANK 
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt für Sozialrecht 

DORIS GROSSMANN 
Rechtsanwältin 

Steingasse 10. 6072 Dreieich-Dreieichenhaln 
Telefon 06103/8 10 58 

Das geeignete Caf6 
fUr Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
TERRASSENCAFE im Singes 20 6070 Langen Telelon 06103/2?321 

VERMISCHTES 
Gemeindeschv/ester aus Egelsbach 
sucht ab Dez. 88 i. bis dahin l'^jähr. 
Tochter eine Tagesmutter, die sie bei 
uns V. 8-12 Uhr betreut, Tel. 06103/ 
4 32 84 

•fi TT-sri 
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Das neue Sondermodell PEUGEOT 205 Green. 

Sport Extra. 

Extra sportlich, extra kom- 
fortabel. Mit Teppichboden 
und Sicherheitsgurten in 
Smaragdgrün, elektrischen 
Scheibenhebern vorn, Tür- 
zentralverriegelung, Color- 
verglasung, Schiebedach 
aus getöntem Sicher- 
heitsglas, Zierstreiten und 

schneeweißen Radzier- 
kappen. Sauber, steuerbe- 

, günstigt und sportlich mo- 
torisiert mit 1,3 I, 44 kW 
(60 PS). Als Drei- und 
Fünftürer 

PEUGEOT a05 
I H f N f I' • I . C 

AUTOHAUS KARL SCHAUM 
Langener Straße 48 und Rindwaldstraße 22a 

e07Z Orelelch-aatxenhaln 
Telefon 06103 / 8 28 60 - TÜ und ASU im Hause 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNCR 

Ausschreibung 

Ausschreibung 

Verkauf eines Grundstückes 
Die Stadt Langen beabsichtigt, vorbehaltlicti der Zustim- 
mung der Stadtverordnetenversammlung, die städt. Liegen- 
sctiaft Teichstraße 28, zu veräußern. 
Lage: 6070 Langen, Teichstraße 28, Flur 17 Flurstück 585/3 
Größe: 783 m' 
Bebauung: Zw/eigeschossiges Wohnhaus mit ca. 120 m'' 

Wohnfläche, eingeschossiges Wohnhaus mit 
ca. 66 m' Wohnfläche sowie diverse Nebenge- 
bäude. 

Die Liegenschaft ist insgesamt sanierungs- bzw/. moderni- 
sierungsbedürftig. 
Der Erwerber hat sich dinglich gesichert zu verpflichten, die 
Liegenschaft objektgerecht (altes Mühlengebäude) und um- 
gebungsgerecht (Erholungsgebiet) zu sanieren und ent- 
sprechend zu nutzen. 
Das Objekt eignet sich besonders zur w^ohn- und geschäfts- 
mäßigen Nutzung durch freiberuflich oder ähnlich Tätige. 
Besichtigung der Liegenschaft nach tel. Vereinbarung mög- 
lich. 
Angebote mit Kaufpreisangabe sind zu richten an 

(Magistrat der Stadt Langen 
Amt für städt. Finanzen, Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung 
- Kämmerei- und Liegenschaftsabteilung - 
Südl. Ringstraße 80, 6070 Langen 
Tel. 06103/20 31 54 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind eines der führenden Unter- 
nehmen der Kommunikationstechnik 
mit einer weitverzweigten Vertriebs- 
und Serviceorganisation im In- und 
Ausland. Wir beschäftigen rund 17 000 
Mitarbeiter und erzielen weltweit einen 
Umsatz von über 2 Mrd. DM. 
Für unsere Abteilung Technische 
Fortbildung in unserem Fortbildungs- 
zentrum Urberach suchen wir eine 

Sekretärin 

als Mutterschaftsvertretung für12 
Monate. 
Zu Ihren Aufgaben gehören neben all- 
gemeinen Sekretariatsaufgaben die 
Erledigung von Korrespondenz, das 
Zusammenstellen von Seminarunterla- 
gen und das Empfangen von Teilneh- 
mern und Gästen. 
Sie sollten über eine abgeschlossene 
kaufmännische Berufsausbildung, 
einige Jahre Berufserfahrung, Textver- 
arbeitungskenntnisse und technisches 
Verständnis verfügen. 
Wenn Sie interessiert sind, richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit der Angabe 
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 
sowie Ihrer Gehaltsvorstellung an 
TELENORMA Telefonbau und Normal- 
zeit, Abteilung Personal Zentrale 
(ZP-Z), Mainzer Landstraße 128-146, 
6000 Frankfurt am Main. Vorabinfor- 
mationen können Sie von Herrn Ernst 
unter der Telefonnummer 069 / 
2 66 42 42 erhalten. 

TELENORMA 

BOSCH Gruppe 

DYWI DAG 

Haben Sie vielleicht eine berufliche Veränderung vor? 

In jedem Fall machen wir Ihnen ein Interessantes Angebot. 

Wir sind ein bekanntes deutsches Großunternehmen der Bauindustrie 
und suchen so schnell wie möglich einen qualifizierten, jungen 

Baukaufmann als Einkäufer 

Sie sollten Erfahrung in unserer Branche gesammelt, EDV-Kenntnisse 
bzw. -Neigung haben und so in der Lage sein, selbständig zu arbeiten. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine interessante und 
verantwortungsvolle Aufgabe. Hinzu kommen ein leistungsbezogenes 
Gehalt und sehr gute Sozialleistungen. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Oyckai^ 

Mannheimer Straße 107, 6000 Frankfurt 1, Telefon 069 / 26 45-213 

Arzthelferin 
und 

Auszubildende 
gesucht 
Dr. med. 

Herbert Tourbier 
- Hautarzt - 

Bahnstr. 36, 6070 Langen 
Tel. 06103/2 31 39 

Zuverlässige, freundliche Haus- 
haltshilfe gesucht (Nähe Langener 
Schwimmbad) f. wöchentlich 3x2 
Std. Tel. 06103/2 31 47 

VERKAUF 
Anrufbeantworter   
  Kauf/Leasing/Service  

Kaiski GmbH, ^ 06151 / 2 40 72 
Verkaufe: 2 Plüschteppiche 
2.80x3.80 m. neu, ungebraucht. NP 
800.- für DM 500.-, Tel. 06103/ 
7 23 63 V. 8-11 u. 21-22 Uhr 
Aus Nachlaß zu verkaufen: Prestive 
SK3-Color de Luxe Stereo sonic Fern- 
seher Nordmende, 3 Jahre alt. Tel 
2 27 60 
Frack, Gr. 54, erst wenig getragen, 
billig abzugeben. Tel. 06103/7 1T 59 
nacn 19 Uhr 
Aus Haushaltsauflösung auf 350 m^ 
tägl. V. 14.30 Uhr b. 18 Uhr, Sa. v. 9.30 
bis 13 Uhr, 6070 Langen. Gartenstr. 4. 
Lutherplatz 

VERMIETUNGEN 
2-Zi.-Whg., Küche. Bad. zu vermie 
ten. Tel. 2 43 73 ab 18.30 Uhr 

LADENLOKAL In UNGEN/HESSEN 
Gartenstraße/Nähe Lutherolatz ab 1. 8. 
1988 zu vermieten, 181 m , gr. Schau- 
fenster. Miete DM 2 353.-/Uml./Kt. 
Ilse Schlapp, Hausverwaltungen 
6050 Offenbach, Dielmannstr. 26 
Tel. ab Mo. 9 Uhr 069 / 83 29 15 

LANCIA# 

BEI UNS SCHEITERT 

IHR AUTOTRAUM 

NICHT AM KONTO- 

STAND. 

Aktuelle Vorführwagen 
jetzt besonders günstig: 

Typ: lim: 
Y10 Fire, weiß, Glasdach 35 13290.- 
Y 10 Fila, weiß, GD 1400 .3 490.- 
Y 10 Fila, schwarz 128 12 990.- 
Y 10 Fila, schwarz, GD 400 13 490.- 
Y10 Fire LX i.e. Kat. 28 14 690.- 
Y 10 Turbo 800 14 690.- 
Prisma 1500, bleilrel 80 18890.- 
Prisma 1600 i.e. Kat. 50 21 690.- 
Prisma Turbo-Diesel 40 23 690.- 
Prisma 2000 i.e. 4W0 65 25 990.- 
Thema i.e. Kat. 32 29 900.- 
4.9% Finanzierung, bei 25% Anzahlung, bis 
36 Monatsraten, oder Leasing ab monatlich 

99.- durch FIAT-Kredit-Banl( möglich. 

AUTO-MILZEni OHG 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Die Wünsche unserer anspruchsvollen Kunden erfordern 
qualifizierte Beratung. 
Engagierten 

Reiseverkehrskaufleuten 
bieten wir interessante Einsatzmöglichkeiten. 
Wir erwarten gute Touristikl<ennfnisse, selbständiges Arbei- 
ten, Organisationstalent und EDV-Kenntnisse. Sie sollten 
bereits mehrere Jahre in einem Reisebüro gearbeitet haben 
und mit der Vermittlung von Flug- bzw. Reisen aller Art 
vertraut sein. 
Ihr Einsatzgebiet wird im Raum Aschaffenburg sein. 
Wenn Sie interessiert sind, in einem jungen, dynamischen 
Team zu arbeiten, so bitten wir um Zusendung Ihrer voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen unter Chiffre L 724 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Gesucht: 
Putzhilfe 

2x4 Stunden wöchentlich zwischen 7-16 Uhr, nach Verein- 
barung 

Helfmann Söhne OHG 
Kälte-Klima-Umwelt 
Voltastraße 5, 6070 Langen 2 

 Wir suchen Sje 
ab 35 Jahre 

als Fachberaterin 
für Kindergärten. 

lEismnnn 
SPIELEN UND LERNEN 

MIETGESUCHE 

Sie bringen mit;   
-eineneigenen Pkw 
- Telefon 

- Talent fürs Verkaufen 
- Spaß an Beratung 

bieten wir Ihnen: 
seriöse Teilzeitbeschäftigung 

- freie Zeiteinteilung 
-einen bestehenden Kundenstamm 
Inleressiert? 

Dann rufen Sie uns doch 
einfach an; 06894/3343 

Elversbergef Sir. 42-44 6670 Sl. Ingberl 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 20 76 63 

DIpl.-Chemiker/Apothekerin. verh. suchen 3-4-Zi.-Whg. in Langen und 
Umgebung. Tel. 06103 / 5 35 W 
Vier Beamte suchen Wohnungen in 
Langen oder näherer Umgebung. Ca. 
90-110 m'. 550.- bis 850.- DM Kalt- 
miete. Tel. 70 74 00 
Bankmitarbeiter sucht 2-3-Zi.-Whg.. 
ao 70 m , Küche, Bad, Zhzg., Raum 
Langen/Melsbach, ab Herbst 86 zu 
mieten. Te" ' 
20 42 26 

Telefon 06103/20 42 24 u, 

KAUFGESUCHE 
Suche Hasenstall, Drahtl<onstrul<tion, 
Tel. 06103/2 77 05 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

REISE 

POREC/YU. von Priv.-Appartment, 2 
Zi., Kü., Du./WC, Bali*., ab 29. 7. wie- 
der frei, Ausk. Tel. 06103 / 5 24 46 ab 
19 Uhr u. Sa. bis 18 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

GOLDANKAUF 
in Langen 

Foto Porst Agentur 
Bahnstraße 3 / Am Culherplatz 
SOFORT BARGELD für Ringe, 

Schmuck, Münzen ect. 
im Auftrag der Firma NEWIce D. 

Ausweis erforderlich 

1TEPP>CH| 

Et'MMCh, an der B 3 
iiigeanUberAldi'Marid. Tel. 06103/424091 

Hit/fnxrnMr I 6054 M<>d(iu 2 Ihjitinhirfrn 
(.r..ffnrf h.s UHI l hr 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nistlkal oder ginz tnodarn, 
ob In «MnallBn Farben oder In 
edlen HAIzarn, bei KQcben-IMelu 
findet iedsr teina Küche. 
Untar Senrice: Plinung und 
Einbau nachlM^^^M^ 

LiithA3ir^28 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40 21 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG L^3N9VM OI 
(06071)38977   

- Ausland - Büro 

Umzüge 

kkkki 

Qiaoner 

• Pkw's In allen Klauen 
• Ikw's bis 7.51 
• Versch. Umzugswagan 

Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unfali rechnen wir die 
Mietwage/ikosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau vqn V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärtnedämrnung 
Meter ab %S ■ 
Kein Heizauslall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornsteln-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 «/7<i 31 ¥.8-22Uhr 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
145 SR 13 ab 30.- 
155 SR 13 ab 30.- 
165SR13 ab35.- 
175/70 SR 13 ab35.- 
165/70 SR 14 ab3?.- 
15SSR15 ab35.- 
175 SR 14 8b 40.- 
175/70 HR 13 flb40.- 
165/70 HR13 8b 40.- 
165/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 8b45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oebrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmor)tage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SoidarputBi 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DreMch-Sprendllngan 
Elunbahnstr. 144, T. 0«103 / S 7S 43 
Flm., Hanauer Lditr. 567, T. 0(9 / 41 40« 

>000 LUFTBALLONS incl. tont ivanem WERBEAUFDRUCK schon »b 145,—DM 
300 EIN WEGFEUERZEUGE incl. eins. sinf. Werbedfuck schon »b 175,— DM Preise luiüglich MwSl. * NN-Pono Fordern Sie unseren Katalog *nf U. Kirsch, Blsmarckstr. 108 6050 Otfenbech, TbI. (0 69) 81 40 01 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit. Kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RegalmKBIg prüfen lassen, da Löscher varsagan 
können. 
Quailtats-Feueriöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreielch 
Telefon 61628 
DOka Werksvertretung Prüf- und FQIidienst aller Art 

■ ■ ■ 

Hainer 

Wochenbriitt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Hunnenbrunnen 

hat's nötig 

Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat 
möchte den Magistrat veranlaßt 
wissen, daß die Bänl<e und Tische 
sowie der Unterstand im Bereich 
Hunnenbninnen in einen ordentli- 
chen Zustand gebracht werden. 
Der Hunnenbnmnen sei in fiebe- 
ren Zeiten beliebtes Ziel für Spa- 
ziergänge und ein Treffpunkt für 
Ausflüge der Vereine gewesen. 
Heute sei die Anlage verwaist und 
die Möblierung in einem schiech- 
ten Zustand, heißt es in der An- 
tragsbegründung. 
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Hot-Jazz „heizte" in der Burg 

5000 Besucher waren von den Darbietungen begeistert 
(rt) Die Veranstaltung „Jazz in 

der Burg" am vergangenen Wo- 
chenende erwies sich wieder ein- 
mal als großer Zuschauermagnet. 
Zum 13. Mal ging dieses Festival 
der Jazzer über die romantische 
Naturbühne, und die magische 
Zahl 13 hat sich keineswegs nega- 
tiv ausgewirkt. Im Gegenteil. Mit 
rund 5000 Besuchern, verteilt auf 
die verschiedenen Tage, lag man 
wieder mal auf Rekordkurs. Wie in 
den vergangenen Jahren klappte 
die Organisation vorzüglich, und 
sehr erfreulich war auch, daß es im 
Bereich der Burg nicht zu dem gt- 
fürchteten Verkehrschaos kam. 

Über die Qualität des Gebotenen 
gibt es nichts zu kritisieren. Wenn 
es am Samstagabend auch nicht 
ständig und anhaltend zu Begeiste- 
rungsstürmen kam, die manche 
vielleicht als Maßstab aller Dinge 
ansehen, so hinierließ das immer- 
hin sechsstündige Konzert bei den 
Zuhörern einen großartigen Ein- 
druck. Es ist eben schwer, unter 
Spitzenleistungen die Spitze her- 
auszufinden, zumal man auch 
noch die verschiedenen „Ge- 
schmacksrichtungen" der einzel- 
knen Zuhörer berücksichtigen 
muß. 

Es sollte noch vermerkt werden, 
daß die äußeren Bedingungen ge- 
radezu ideal waren. Die ersten 
Stunden des Abends waren noch 
von Sonne begleitet, und auch als 
diese schon längst am Horizont 
verschwunden war. lagen die Tem- 
peraturen so, daß niemand frösteln 
mußte und man ohne Decken aus- 
kam. Es war eine „Open-Air- 
Nacht' nach Maß. 

Die „Dr. Jazz Ambulanz" aus 
Bonn machte den Anfang und ver- 
stand es, die Zuschauermenge in 
rhythmische Schwingungen zu 
versetzen. Auf der gleichen Welle 
machte die „Christiania Jazzband" 
aus Oslo weiter und spielte den 
alten Jazz der 20er und 30er Jahre, 
eine gelungene Mischung aus Hot- 
Jazz und Swing. 

Das „AI Copley Trio" wurde sei- 
nem ihm vorausgehenden Ruf als 
„Rhythm an Blues'-Interpreten in 
jeder Weise gerecht und erhielt 
stiirmischen Beifall. Dieser stei- 
gerte sich beim Auftritt des Saxo- 
phonisten Hai Singer, der eine 
schon lange Jahre währende bril- 
lante Karriere in den berühmte- 

sten amerikanischen Jazzbands 
hinter sich hat. Er gehörte zu den 
Stars des diesjährigen Jazz-Festi- 
vals. 

Es mußten schon Könner sein, 
die diese Stimmung weitertragen 
oder noch steigern konnten. Dazu 
war die Sängerin Jan Harrington 
geignet, die nach einer kurzen An- 
laufszeit das Publikum fest im 
Griff hatte und mit ihrer Gruppe 
ihr „Tribut auf Dinah Washington" 
zollen konnte. Die „Buddha's 
Gamblers" aus der Schweiz mach- 
ten mit Swing vom Feinsten einen 
ebenso mitreißenden wie erfolgrei- 
chen Abschluß des Abends. 

Eine brechend volle Burgkirche 
und viele hundert Zuhörer außer- 
halb des Gotteshauses waren der 
erste Eindruck am Sonntagmor- 
gen, wo „The Elevations" mit gro- 

ßen Können und emzigartiger Mu- 
sikalität den Gospelgottesdienst zu 
einem besonderen Erlebnis wer- 
den ließen. 

Dann ging es wieder im Burggar- 
ten weiter, wo ein „Blues Mor- 
ning" auf dem Programm stand. 
Champion Jack Dupree, fast acht- 
zigjähriger Jazzpianist aus New Or- 
leans, lieferte zusammen mit dem 
jungen dänischen Gitarristen 
Kenn Lending Prob' . seines im- 
mer noch großen Könnens, ehe 
„Rockin Sidney i his Zydeco 
Band" mit einer Mischung aus 
französischer Volksmusik und ka- 
ribischen Rhythmen einen klin- 
genden Abschluß machten und die 
Sehnsucht der Besucher nach dem 
14. Festival „Jazz in der Burg" 
weckten, das vom 7. bis 9. Juli 1989 
stattfindet. 

* 

Die „Christiania Jazzband" in voller Aktion. Ein begeistertes Publikum folgte den Darbietungen dieser 
norwegischen Band. Foto: rt 

Altenwohnung wird mißbraucht 

Hainer SPD über das Verhalten des Magistrats empört 
Der Vorstand der SPD Dreiei- 

chenhain ist entsetzt darüber, daß 
ein neuer Mitarbeiter der Stadt 
Dreieich für die Presse- und Öf- 
fentlichkeitsarbeit in der städti- 
schen Altenwohnanlage in Dreiei- 
chenhain im Amselweg alleine 
eine Zwei-Personen-Wohnung be- 
wohnt. Es spreche einerseits für 
den Magistrat, sehr schnell für den 
wichtigen Public-Relation-Mann 
ein Domizil zur Verfügimg zu stel- 
len, zeige aber andererseits wenig 
sozialpolitisches Gespür im Um- 
gang mit freiwerdenden Alten- 

wohnungen heißt es in einer Pres- 
semitteilung der SPD. 

Angesichts der langen Warteliste 
von Interessenten für das Alten- 
wohnheim sei das Verhalten des 
Magistrats unverständlich, auch 
wenn der 31jährige städtische Mit- 
arbeiter in der Altenwohnanlage 
nur vorübergehend wohnen sollte. 
Wenn soziale Altenpolitik in der 
Stadt einen hohen Stellenwert ha- 
ben solle, dann dürfe ganz grund- 
sätzlich nicht wie in diesem Fall 
gehandelt werden, stellen die Sozi- 
aldemokraten fest. 

Warum ziehe der Mitarbeiter 
nicht in eine Wohnung des freien 
Marktes oder - falls es nur für eine 
Übergangszeit sein sollte bis die 
Familie nachziehen könne - mögli- 
cherweise zu Sonderkonditionen 
in das stadteigene Hotel Burghof in 
Dreieichenhain? fragen die Sozial- 
demokraten. Von allen Möglich- 
keiten habe der Magistrat viel- 
leicht die billigste, aber zugleich 
die für die Öffentlichkeit unver- 
ständlichste gewählt und im Um- 
gang mit den älteren Mitbürgern 
kläglich versagt. 

Früh übt sich, was ein Jazzer werden will. Alle Altersstufen waren 
beim „Jazz in der Burg" vertreten, wenn auch hier das Interesse mehr 
dem Fläschchen als der Trompete gilt. Foto: rt 

Stromausfall 

durch Unfall 
Zu einem Stromausfall führte 

ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montagmorgen in Götzenhain 
ereignete. Eine Pkw-Lenkerin 
wurde bei dem Unfall leicht 
verletzt, der bei dem Unfall ent- 
standene Sachschaden wird auf 
rund 14 000 Mark geschätzt. 

Die Pkw-Lenkerin war gegen 
8.49 Uhr in der Albert-Schweit- 
zer-Straße von der Straße abge- 
kommen und prallte gegen ei- 
nen Stromverteilerkasten. 
Nach dem Anstoß fing der Ver- 
teilerkasten Feuer, die Strom- 
versorgung für Götzenhain fiel 
kurzfristig aus. 

Englische Vokalmusik 

in der Burgkirche 

Wie in den vergangenen Jahren war der Burggarten auch beim diesjährigen „Jazz in der Burg" randvoll 
gefüllt von einem begeisterten Publikum, dem vorzüglicher Jazz geboten wurde. Foto: rt 

Laubenfest der 

Kleingärtner 
Am Samstag, dem 23. Juli, wird 

bei den Kleingärtnern in Dreiei- 
chenhain das Laubenfest gefeiert. 
Jeder Gartenfreund soll seinen 
Garten mit Lampions und so wei- 
ter schmücken, und mit Verwand- 
ten und Bekannten bei fröhlicher 
Runde in seinem Garten feiern. 

Gegen 21 Uhr treffen sich alle 
Kinder und Eltern mit ihren Lam- 
pions zum großen Lampion- und 
Fackelumzug durch die Gärten am 
Vereinshaus. 

Gegrilltes und Bier vom Faß 
gibt's dann am Sonntag ab 10 Uhr 
beim Laubenfest-Frühschoppen. 
Für Unterhaltung wird gesorgt 
sein. Genau so herzlich wie alle 
Kleingärtner sind auch die 
Freunde des Vereins und Gäste 
eingeladen. Die Kleingärtner hof- 
fen auf zahlreichen Besuch. 

Am Donnerstag, dem 21. Juli, 
um 20.00 Uhr findet in der Burg- 
kirche Dreieichenhain ein im 
Rhein-Main-Gebiet einmaliges 
Konzertereignis statt. Das „Vocal 
Arts Ensemble of the National Gal- 
lery of Art, Washington D. C." be- 
findet sich zur Zeit auf einer Euro- 
patournee und gastiert in der Burg- 
kirche mit Madrigalen, Canzonen, 
Hymnen und Liedern von vorwie- 
gend englischen Komponisten des 
15. und 16. Jahrhunderts. 

Das Ensemble, das seit seinem 
Debüt 1985 in der Musikwelt inter- 
nationales Aufsehen erregte, setzt 
sich aus vier hochqualifizierten So- 
listen zusammen, die, jeder für 
sich, weltweit bekannt sind: die So- 
pranistin Rosa Lamoreaux, die 
schon in Japan, Israel und der 

Bundesrepublik auftrat, die Alti- 
stin Beverly Benso, die u.a. bei den 
Leipziger Bach-Wochen und beim 
Mahler-Festival in Kanada mit- 
wirkte, der Tenor Samuel Gordon 
musizierte mit berühmten Chören 
und Orchestern in St. Louis, Pitts- 
burgh, Kansas City, Baltimore und 
El Paso, und Robert Kennedy, Ba- 
riton, der bei den Bostoner Sym- 
phonikern, dem Münchner Bach- 
Orchester und anderen bedeuten- 
den Orchestern mitwirkte. 

Das Vocal Arts Ensemble musi- 
ziert in wechselnder Besetzung zu 
einer bis vier Stimmen und wird 
begleitet von Francis Conlon, 
Cembalo. Eintrittskarten zu 8 
Mark und 5 Mark (Schüler, Rent- 
ner) sind an der Abendkasse er- 
hältlich. 

Service für Badegäste 

Hallenbad erhält neue Einrichtungen 
Das Dreielcher Hallenbad wird 

in Kürze eine Schwallmassagedu- 
sche erhalten. Der Magistrat gab in 
seiner jüngsten Sitzung einer 
Firma aus Tübingen den Zuschlag 
für die Installierung der gesund- 
heitsfördernden Wasserdüse. An- 
schaffung und Einbau sollen rund 
13 900 Mark kosten. Die Dusche 
mit einer Schwallbreite von 800 
mm wird vor allem älteren Leuten, 
die an Muskelverspannungen lei- 
den, zugute kommen. Die gleiche 
Anlage ist seit zwei Jahren ohne 
Beanstandungen im Hallenbad 
Langen in Betrieb. 

Die Überlastung der Duschwas- 
serversorgungsanlage hatte in letz- 
ter Zeit zu Beschwerden geführt. 
Nach Abschluß des Ausschrei- 
bungsverfahren ist nun Abhilfe in 
Sicht. Für rund 65 000 Mark wird 
eine Dreieicher Firma die Sanie- 
rung und Erweiterung der Warm- 
wasseranlage ausführen. Ein Boi- 
ler wird zusätzlich angeschafft. Das 
Hallenbad ist wegen dieser Arbei- 
ten und der jährlichen Generalrei- 
nigung vom 18. Juli bis 21. August 
geschlossen. Badefreunde können 
derweil das Parkschwimmbad mit 
seinem beheizten Becken besu- 
chen. 
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Frühschoppen für das DRK 

Sie waren in der Einzelwertung beim PokalschieBen der Dreieichenhainer Schützen erfolgreich (v.l.); Klaus 
Wiche (Sieger bei den Herren), Annemarie Jakob (Dritte bei den Damen), Hans-Joachim Langen (Zweiter der 
Herren), Helma Sachs (Siegerin der Damen), Wolfgang Czaja (Dritter der Herren) und Magdalena Weber 
(Zweite der Damen). Vereinsvorsitzender Hainz Steinheimer übeiTeichte die Trophäen. In der Mannschafts- 
wertung siegte der Skatclub „Reizende Haaner" und erhielt den Pokal der Stadt Dreieich. Auf Rang zwei 
folgte der Deutsche Amateur Radio-Club vor dem Angelsportverein und der Freiwilligen Feuerwehr, die 
ringgleich auf den dritten Platz kamen. Insgesamt hatten sich 15 Mannschaften und rund 50 Einzelschützen 
beteiligt, etwas weniger als im Voijahr, was wohl auf die Fußball-Europameisterschaft zurückzuführen war. 
Die Countryband „Detour" sorgte bei der Siegerehrung für beste musikalische Unterhaltung, zahlreiche 
Spiele sorgten für Abwechslung, auf dem Grill lagen köstliche Spezialitäten und auch gegen den Durst war 
gesorgt. Es war eine stimmungsvolle Veranstaltung der Haaner Schützen. Foto: rt 

Spiel- und Grilltag beim SVD 

Vorstand ehrt alle erfolgreichen Sportler 
Für seinen Spiel- und Grilltag 

haben sich die Verantwortlichen 
des Sportvereins Dreieichenhain 
wieder eine Menge einfallen las- 
sen. Langeweile wird es für die Be- 
sucher nicht geben. Alle Veranstal- 
tungen werden auf dem Sportge- 
lände beziehungsweise im SVD- 
Clubliaus, Im Haag 1, am Samstag, 
dem 16. Juli, ausgetragen. 

Eröffnung ist auf dem Sportplatz 
um 15.30 Uhr mit einem „Harle- 
kin-Tanz" von den Mädchen der 
Turnabteilung unter der Leitung 
von Erika Stefanski. Anschließend 
ist buntes Treiben auf dem Sport- 
platz für groß und klein mit vielen 
interessanten Spielen. 

Erstmals soll auch eine Fußgän- 
gerrallye durch die Hainer Altstadt 
ausgetragen werden. Ab 17.30 Uhr 
bis ca. 19 Uhr; Musikalische Dar- 
bietungen des Blasorchesters Drei- 
eich, ab 19.30 Uhr im Clubhaus> 

Show, Tanz und Unterhaltung mit 
dem „Interton Trio", 

Nach der Begrüßung durch den 
Vorstand gegen 20 Uhr erfolgt 
noch einmal ein Tanz der Turn- 
mädchen. Dann zeigt Alexandra 
Wittrock mit einer Bandgymna- 
stik-Darbietung ihr Können. An 
diesem Abend werden alle erfolg- 
reichen Sportlerinnen und Sport- 
ler des SVD geehrt. 

Alexandra Wittrock ist Siegerin 
beim Gauturnfest in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik. Die Bas- 
ketball-Minis sind zum zweiten 
Mal Bezirksmeister, und die Bas- 
ketball-Herren II haben den Auf- 
stieg in die Bezirksliga Darmstadt 
geschafft. Gegen 20.45 Uhr erfolgt 
dann eine Einlage der Mädchen 
des Tanzsportclubs Egelsbach un- 
ter der Leitung von Michaela 
Schlapp. 

Anschließend geht es mit den 

Viel los beim Blasorchester 

Viel Stimmung herrschte bei ei- 
ner Fahrradrallye des Blasorche- 
sters Dreieich. Trotz bewölktem 
Wetter gingen am vorletzten Sonn- 
tag an der TV-Halle sechs Mann- 
schaften an den Start. Mit bester 
Laune radelten die Mitglieder und 
Freunde des Blasorchesters durch 
den Parcours, auf dem Fragen be- 
antwortet und lustige Aufgaben 
bewältigt werden mußten. Als das 
Ziel, das Schützenhaus in Dietzen- 
bach, erreicht war, sorgte das Ju- > 
gendblasorchester mit vielen 
neuen Stücken für die Unterhal- 
tung der Radler. 

Nach dem Essen ging es mit 
zahlreichen Spielen, die die allge- 
meine Stimmung noch erhöhten, 
weiter. Nach der Siegerehrung gab 
es dann noch die Möglichkeit, sich 
im Schießen zu probieren. Kurz 
vor der gemeinsamen Abfahrt 
wurde noch der Schützenkönig des 

Tages gekrönt. Erschöpft, aber al- 
lerbester Stimmung trat man ge- 
schlossen die Rückfahrt an. Vom 
Kleinkind bis zum Rentner sprach 
jeder von einem tollen Ausflug mit 
viel Spaß und bester Unterhaltung. 

Auch irr musikalischen Bereich 
ruht das Orchester nicht. In den 
Sommermonanter jagt ein Auftritt 
den nächsten. Ob auf dem Umzug 
beim „Ebbelwoifest" in Langen, 
dem Stadtjubiläum von Seligen- 
stadt, daü Blasorchester ist immer 
dabei. Die nächsten Auftritte in 
Dreieichenhain sind beim Früh- 
schoppen der Kleingärtner am 3. 
Juli und das Burggartei\konzert 
am Sonntag, dem 17. Juli, um 16.00 
Uhr. Hier stellt das Blasorchester 
unter der Leitung; yon Harald 
Krebs sein neu einstudiertes Pro- 
gramm vor, das Stücke wie die „Ja- 
maican Folk Suite" oder die 
„Glenn-Miller-Story" beinhaltet. 

Ehrungen weiter: Jugpnd-Jazz- 
gymnastikgruppe, Meister des 
Turngaus Offenbach Hanau und 
hessischer Vizemeister in „Gym- 
nastik und Tanz". Tennisbambi- 
nos, Kreismeister. Männliche 
Handball-B-Jugend, Kreismeister 
und Aufsteiger zur Oberliga. Hand- 
ball-Damen, Bezirksmeister und 
Aufsteiger in die Oberliga. Ulti- 
mate-Team, deutscher Vizemei- 
ster. Bahnengolfer, Aufstieg in die 
Hessenliga. 

Nach den Ehrungen ist eine Dar- 
bietung der neugegründeten 
Rock'n-Roll-Gruppe im SVD mit 
Verstärkung des TSC Rödermark 
unter der Leitung von Margot' 
Jungk zu bewundern. Danach 
kann dann das Tanzbein ge- 
schwungen werden, und die Sekt- 
bar wird eröffnet. Weiterhin gibt es 
eine Tombola-Verlosung. Der SVD 
hofft jetzt nur noch auf schönes 
Wetter für seine Veranstaltungen 
im Freien, 

Neue Technik 
im Bürgerhaus 

Das zeitaufwendige und oft um- 
ständliche Verfahren, mit dem bis- 
her die wechselnde Bühnenbe- 
leuchtung eines Theaterabends im 
Bürgerhaus Sprendlingen pro- 
grammiert wurde, soll künftig ab- 
gekürzt werden. In der Vergangen- 
heit hat es sich gezeigt, daß viele 
Theaterunternehmen gespeicherte 
Lichtdaten für die Bühnenaüs- 
leuchtung mitbringen. Sie konnten 
jedoch bei der jetzigen Lichtsteu- 
eranlage des Bürgerhauses nicht 
eingesetzt werden. Statt dessen 
mußte der Lichtdatenspeicher im- 
mer wieder neu „gefüttert' wer- 
den. 

Der Magistrat beschloß nun die 
Anschaffung eines Lichtspeicher- 
pultes. Mit der neuen, rund 18 600 
Mark teuren Einrichtung können 
die Softwareprogramme der ga- 
stierenden Bühne schnell und ein- 
fach übermittelt werden. 

Ein alter Druckerbrauch wurde am vergangenen Samstag beim HMS-Druckhaus in Sprendlingen wieder 
gepflegt, das Gautschen von frischen „Gutenberg-JUngem". Gautschmeister, Packer und Schwammhalter 
erschienen in historischen Gewändern der Gutenbergszeit und ließen die Kandidaten mit dem feuchten 
Element ausgiebig Bekanntschaft machen. Insgesamt waren es 15 Personen, darunter auch zwei Damen, die 
zuerst auf einen nassen Schwamm gesetzt und dann kopfüber und mit dem ganzen Körper in die WaschbUtt 
mußten, ehe sie -nach einem Tnink aus dem Bierhumpen- ihr Versprechen als gute Gutenberg-Jiinger 
ablegten. Dem ganzen Spektakel sahen rtnd 500 Besucher zu, die zu Preisen „wie anno dazumal" bewirtet 
wurden. Der Erlös fließt einem wohltätigen Zweck zu. Foto: rt 

Am Sonntag, dem 23. Juli, ab 11 
Uhr findet in der Gaststätte „Zur 
Fischerklause", An der Winkels- 
mühle in Dreieichenhain ein von 
Inhaber Dieter Schick veranstalte- 
ter Sommerfrühschoppen mit 
Flohmarkt statt, dessen Erlös der 
Ortsvereinigung Dreieichenhain 
des DRK zukommen wird. 

Aus dem reichhaltigen Pro- 
gramm ist besonders zu erwähnen, 
daß das Reisebüro Sander unter 
den Besuchern attraktive Preise 
verlosen wird. Im weiteren findet 
eine Ausstellung des Design-Stu- 
dios R. und E. Fritz statt. Für das 
leibliche Wohl sorgt nicht nur die 
Küche der „Fischerklause", son- 
dern auch die Weinhandlung Orth. 

Als Ohrenschmaus konnte die 
beliebte Band „Disaster" gewon- 

Blasorchester 

im Burggarten 
Das Blasorchester Dreieich 

im SV/TV ^bt am Sonntag, 
dem 17. Juli um 16 Uhr im 
Burggarten ein Sonntagskon- 
zert. Unter der Leitung seines 
Dirigenten Harald Krebs wird 
das Orchester einen bunten Me- 
lodienstrauß entfalten und aus 
dem reichhaltigen und ab- 
wechslungsreichen Repertoire 
für jeden etwas bringen. Der 
Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist wie immer frei. 

Weltliche 

Bach-Kantaten 
Am Sonntag, dem 17. Juli, findet 

um 19 Uhr in der Burgkirche ein 
Chorkonzert statt. Zur Aufführung 
kommen drei weltliche Kantaten 
von Johann Sebastian Bach: die 
Jagd-, Bauern- und Kaffeekantate. 
Die.se drei Kantaten, die als Glück- 
wunschkantaten komponiert wur- 
den, begeistern durch ihre mitrei- 
ßenden Melodien und bodenstän- 
digen Texte - „Schlager" von vor 
250 Jahren. 

Ausführende sind Brunhildc 
Klein und Christine Buttel (So- 
pran), Bernhard Schneider (Te- 
nor), Werner Volker Meyer (Bass), 
der Chor der Burgkirchenge- 
meinde und ein Kammerorchester. 
Die Leitung hat Christiane Wil- 
land. Eintrittskarten zu 10 Mark 
und 6 Mark (Schüler, Studenten, 
Rentner) sind an der Abendkasse 
erhältlich. 

Neue Fenster 
Die Kindergärten „Rheinstraße" 

in Götzenhain und „An der Win- 
kelsmühle" in Dreieichenhain 
werden neue Holz-Isolierfenster 
erhalten. Nach Abschluß des Aus- 
schreibungsverfahrens wurde der 
Auftrag für die Lieferung und den 
Einbau der Fenster für rund 
150 000 Mark an zwei verschiedene 
Firmen erteilt. 

Mitte September wird die Bau- 
maßnahme An der Winkelsmühle 
in Angriff genommen. Der Termin 
für die Rheinstraße steht noch 
nicht fest. Die neuen Fenster sollen 
auf jeden Fall vor Beginn der 
neuen Heizperiode eingebaut sein. 

Kleingärten 

erhalten 
Ein Antrag der SPD-Fraktion im 

Ortsbeirat zielt darauf hin, durch' 
den Magistrat prüfen und berich- 
ten zu lassen, ob der Ausweis des 
jetzigen Kleingartengeländes an 
der Breite Haagwegschneise als 
Gebiet mit „wohnungsfemen Gär- 
ten" im Flächennutzungsplan des 
Umlandverbandes zur Sicherung 
des Geländes als Dauerkleingärten 
ausreiche oder ob hierzu die Auf- 
stellung eines Bebauungsplanes 
erforderlich sei. Im letzteren Fall 
solle der Magistrat das nötige Ver- 
fahren einleiten. 

In der Begründung heißt es, daß 
für das Gebiet der Kleingärten ent- 
lang der Breite Haagwegschneise 
kein Bebauungsplan existiere, der 
diesen Bereich zur Nutzung für 
Dauerkleingärten ausweise. Da 
diese Kleingartenanlage auch 
rechtlich in ihrem Bestand abgesi- 
chert sein müsse, sei eine Prüfung 
im oben angeführten Sinne nötig. 

Ehrungen 

beim DRK 
Das DRK Dreieichenhain lädt 

seine Mitglieder und Freunde für 
Samstag, den 16. Juli ab 15 Uhr an 
das Vereinshaus des Kleingärtner- 
vereins ein. Im Rahmen eines ge- 
mütlichen Beisammenseins sollen 
verdiente Mitglieder geehrt wer- 
den. 

nen werden, die für die passende 
Stimmung sorgen wird. Schließ- 
lich wird die Ortsvereinigung des 
DRK mit mehreren Fahrzeugen 
zugegen sein und diese Interessier- 
ten vorstellen. Auch kann jeder 
Besucher von den Aktiven des 
DRK kostenlos seinen Kfz-Ver- 
bandskosten auf Vollständigkeit 
überprüfen lassen. Ein Besuch- 
lohnt sich daher auf jeden Fall, 

Tanzkurs 
Unter dem Motto „Tanz mal wie- 

der" bietet der TSK Rot-Gold-Rot 
im SV Dreieichenhain nach den 
Sommerferien wieder einen Ein- 
führungskurs ins sportliche Tan- 
zen an. 

Trainiert wird montags ab 19.30 
Uhr im großen Saal des Clubhau- 
ses des SVD, Im Haag 1. Das Trai- 
ning findet wieder unter der be- 
währten Leitung von Magdalene 
Vongries statt. Auskünfte und An- 
meldungen bei Doris Gries. Tele- 
fon 06103/85918. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

In die Umgebung führt uns die 
neunte Wanderung am Sonntag, 
dem 17. Juli. Es geht nach Messen- 
hausen. Der Treffpunkt der ersten 
Gruppe ist um 7.30 Uhr am Drei- 
eichplatz und die Wanderung führt 
zur Philippseicher Trifft und über 
Bulau nach Messenhausen. Wan- 
derzeit: 3 1/2 Stunden. 

Die zweite Gruppe, Treffpunkt 
am Dreieichplatz um 8.15 Uhr, hat 
einen etwas verkürzten Weg und 
erreicht nach etwa drei Stunden 
das Ziel. 

Die Busgruppe trifft sich um 9.40 
Uhr am Untertor (Weiher), läuft 
zur Bushaltestelle und fahrt mit 
dem Bus ab Dalcho zur Bulau. Ab 
Bulau ist es noch ein Spaziergang 
von einer Stunde, um das Ziel, das 
Schützenhaus „Diana" bei Mes- 
senhausen, zu erreichen. 

Für den Rückweg stehen zwei 
Möglichkeiten zur Auswahl: Rück- 
marsch nach Dreieichenhain in 
zwei Stunden, oder zur Bulau und 
von da mit dem Bus nach Dreiei- 
chenahin, Gäste sind herzlich will- 
kommen. Anmeldung bei Wander- 
wart E. Walzer (Telefon 86 638). 

v^^icclllicbc ThcUldJe*,, 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 16. 7.: 12.30 Uhr Trau- 

ung in der Burgkirche: Adreas 
Fröhlich und Marissa Stapff, 14 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Horst Fälber und Anstrid Fälber, 
15 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Hagebusch - Haimerl, 18,30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfrn. 
Bechthold) 

Sonntag, 17. 7. (7, Sonntag nach 
Trinitatis): 10 Uhr Gottesdienst in 
der Burgkirche mit eingeschlosse- 
nen Taufen (Dekan Rudat), 11,15 
Uhr Kindergottesdienst, 19 Uhr 
Chorkonzert in der Burgkirche 

Montag, 18. 7.: 20 Uhr Grillfest 
des Kirchenchores in der Bahn- 
straße 51 (bei schlechtem Wetter 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57), 

Dienstag, 19.7.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 10 
Uhr Rückbildungs^mnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für beide Pfarrbe- 
zirke - 1. Gruppe, 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk 1-2. Gruppe. 18 XJhr Block- 

flötenkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19 Uhr Orff-Gruppe, 
19,30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für Frauen und Mädchen im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 5, 18.30 Uhr 
Kindergottesdienst-Mitarbeiter- 
kreis im Gemeindehaus. Fahrgasse 
57, 20,30 Uhr Volkstanzgruppe im 
Gemeindehaus, Nahrgangstr, 6, 

Donnerstag, 21. 7.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
1. Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Gruppe, 16,15 Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Konzert in der Burgkirche - 
englische Volkalmusik. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser) 
Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05: Pfr. 
Steinhäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 31.7, 1988 in einer 
Lehrpfarrerfortbildung. Das Ge- 
meindebüro, Fahrgasse 57, ist von 
montags-freitags von 9-12 Uhr ge- 
öffnet. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgarigstr. 6, Tel. 8 58 74, die 
nächste Sprechstunde im Pfarramt 
11 ist am Freitag, dem 22. 7. 1988 
von 9-10 Uhr. 

Kantorin Frau Christiane Wil- 
land, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger Herr Heinrich Auf- 
leger, Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63. 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohei. 

Tel. 06103/8 4552 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 16. 7.: 16 Uhr Beicht.gelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
mit den Firmbewerbern in Gö. 

So., 17.7.: 9,30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö., Thema: „Zeit zum 
Leben - Zeit für Gott", 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh., 14 Uhr öku- 
men. Gottesdienst in Offth. 

Mo., 18. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 19. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 20. 7.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 21. 7.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 22.7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 9 Uhr ökumen. Schulab- 
schlußgottesdienst der Ludwig- 
Erk-Schule im Saal in Drh. 

Sa., 23. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., keine Vorabendmesse. 

So., 24. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine 
Mo., 18.7.: 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö. 
Di., 19. 7.: 19 Uhr Tischtennis- 

gpjppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Ml., 20. 7.: 16 Uhr Mutter-Kind- 
Kreis in Drh., 17 Uhr Gruppen- 
stunde C, Deuticke - ß, Mayer in 
Drh., 20 Uhr 5. Abend mit Herrn 
Joh. Kepser: „Die Entwicklung des 
Kirchenbaues" in Drh., 20 Uhr 
Treffen der kfd, Thema: „Zeit zum 
Leben" in Drh., Gäste sind will- 
kommen, 

Do., 21. 7.: 20 Uhr Taufgespräch 
in Gö., 20 Uhr Probe des Rirchen- 
chores in Gö. 

Firmstunden - Mo., 18 Uhr, 
Frau Winhart, Drh.; Mo., 18.30 Uhr, 
Herr Tittel, Gö,; Di., 15 Uhr, FYau 
Beck, Drh.; Mi., 17 Uhr, Frau Lutt- 
mer, Gö.; Do., 16 Uhr, Frau Arent, 
Drh.; Do., 16,15 Uhr, Frau Hasten- 
rath, Of^fth,; Do., 17 Uhr, Diakon 
Maurer, Offih. 

Öffnungszeiten der Pfarrbiiche- 
rei in Gö.: Während der Schulfe- 
rien ist die Bücherei nur an den 
Sonntagen je eine halbe Stunde 
vor und nach dem Gottesdienst ge- 
öffnet. 

Herzlichen Dank anläßlich meines 

50. Geburtstages 
sage ich hiermit allen Freunden, Verwandten, Arbeitskolle- 
gen, Nachbarschaft, Angelsportverein, der Bezirksspar- 
kasse Langen, dem Sängerkranz und Sängervereinigung 
sowie meinen Kindern. 

Kurt Bremer 
Dreieich, Fahrgasse 53 

Urlaubs-Vertretung 

(ab 14 Jahre) für Hainer Wochenblatt im Juli 

und August gesucht. 

Sind Sie Interessiert, dann melden Sie sich bitte bei Frau Nobel, 
KinzIgstraSe 10, Dreieichenhain, Tel. 06103 / 8 45 52 

Kirche feiert 

ein Sommerfest 
Die evangelische Kirchenge- 

meinde Egelsbach feiert am Sonn- 
tag, 17. Juli, ein Sommerfest. Der 
Familiengottesdienst beginnt des- 
wegen erst um 11 Uhr. Anschlie- 
ßend findet ein gemeinsames Mit- 
tagessen statt. 

Der Nachmittag unter dem 
Motto „Jahrmarkt" bietet ein 
reichhaltiges Programm für jung 
und alt. Es gibt einen Flohmarkt, 
ein Kindercafö, eine Schmink- und 
Verkleidungsecke, eine Wurfbude 
ein Puppentheater, Alt-Egelsba- 
cher Geschichten und einen Ver- 
kaufsstand mit Waren aus der Drit- 
ten Welt. Um 16 Uhr führt der Kin- 
derchor das Singspiel „Die Strei- 
che des Till Eulenspiegel" auf 

Bergsteiger hält 

Dia-Vortrag 
Der österreichische Bergsteiger 

und Bergführer Ruland Mattle aus 
Schruns/Montafon berichtet am 
Mittwoch, 20. Juli, im Pfarrsaal der 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, in einem Dia- 
Vortrag über eine internationale 
Himalaya-Expedition. Beginn ist 
um 20 Uhr. Der Eintritt betragt für 
Erwachsene fünf und für Jugendli- 
che drei Mark. 

„Bahnhofs-Gespräch" 

Vereine diskutierten mit Parteien 
(sor) Um den von der Bun- 

desbahn geplanten Abriß des 
Egelsbacher Bahnhofs ging es 
auch in einem Gespräch zwi- 
schen dem Fahrzeugveteranen- 
verein Dreieich, dem Ge- 
schichtsverein Egelsbach sowie 
Vertreterr der örtlichen Par- 
teien. Den beiden Vereinen 
liegt der Erhalt des Bahnhofs 
besonders am Herzen. 

Der Geschichtsverein sieht 
sich kraft seiner Satzung dazu 
berufen, für den Erhalt des 
Baudenkmals einzutreten. Der 
Fahrzeugveteranenverein 
würde unterdessen seines Do- 
mizils beraubt, wenn der Bahn- 
hof abgerissen werden sollte. 
Im ehemaligen Wartesaal des 
Empfangsgebäudes unterhält 
dieser Verein seit einigen Jah- 
ren ein kleines Museum, in dem 
alte Motorräder ausgestellt 
sind. 

Wie der Fahrzeugveteranen- 
verein im Anschluß an das Ge- 
spräch berichtete, wurde von 
den Vertretern der Parteien 
eine Rettung des Bahnhofs be- 
fürwortet, „mit allerdings un- 
terschiedlicher Begeisterung": 

Einerseits solle die Entwick- 
lung eines modernen und um- 
weitschonenden Verkehrsmit- 
teis nicht behindert werden. 
Andererseits dürften die mate- 
riellen und kulturellen Opfer 
nicht zu groß ausfallen. Der 
Fahrzeugveteranenverein 
meint: „Gerade Egelsbach und 
sein Bahnhof sind im Vergleich 
zu der heute üblichen Bauaus- 
führung von Bahnhaltestellen 
Beispiel und Mahnmal dafür, 
wie eintönig und seelenlos un- 
ser Lebensraum in ein paar 
Jahrzehnten aussehen würde, 
ließe man der Mammutbehörde 
Bundesbahn freie Hand bei al- 
len ihren Vorhaben." 

Hoffnung versprechen sich 
beide Vereine von einem nun 
von der SPD vorgelegten Kon- 
zept (siehe auch Bericht auf die- 
ser Seite). Erhalten werden 
könne der Bahnhof jedoch nur, 
wenn eine breite Mehrheit der 
Bevölkerung dafür eintrete. 
Zwischen den Gesprächspart- 
nern ist nun Vereinbart worden, 
weitere Schritte in der Öffent- 
lichkeit vorzunehmen, wenn 
die Pläne für die neue S-Bahn- 
Linie offengelegt werden. 

Gemeindevorstand akzeptiert 

Abriß des Empfangsgebäudes 

Kein Widerstand gegen die Pläne der Bundesbahn 

(sor) Der Egelsbacher Gemein- 
devorstand wird dem Parlament 
vorschlagen, dem von der Bundes- 
bahn vorgesehenen Abriß des 
Bahnhofes zuzustimmen. Diesen 
Beschluß des Gremiums hat Erster 
Beigeordneter Peter Friedrichs in 
der jüngsten Sitzung des Bauaus- 
schusses mitgeteilt. 

Demnach akzeptiert der Ge- 
meindevorstand - besetzt mit Bür- 
germeister Hans Dümer dem Er- 
stem Beigeordneten Peter Fried- 
richs (beide SPD) sowie Rudolf 
Pieper (CDU), Jakob Pollich 
(WGE) und Berta Keller (FDP) - 
die von der Bundesbahn im Zuge 
des S-Bahn-Ausbaus favorisierte 
Lösung 7. Sie sieht vor, in Höhe der 
Güterhalle einen Mittelbahnsteig 
für die S-Bahn anzulegen, östlich 
der beiden vorhandenen Fern- 
bahngleise sollen dann zwei S- 
Bahn-Gleise in Richtung Darm- 
stadt verlaufen und eines in Rich- 
tung Langen. Den beiden Gleisen 
in Richtung Darmstadt steht je- 
doch der Egelsbacher Bahnhof im 
Wege. Das Baudenkmal soll des- 
halb nach dem Willen der Bahn 

von der Abrißbirne bearbeitet wer- 
den. 

Während der Gemeindevorstand 
jetzt zum erstenmal in der Öffent- 
lichkeit deutlich gesagt hat, daß er 
nicht gedenke, sich den Plänen der 
Bahn entgegenzustellen, versucht 
die SPD-Fraktion den Bahnhof 
durch einen neuen Vorschlag zu 
retten. Wie bereits kurz berichtet, 
plädieren die Sozialdemokraten 
für einen einzigen S-Bahnsteig an- 
stelle eines Mittelbahnsteiges, Das 
dann dafür benötigte Gleis läßt 
sich nach Auffassung von SPD- 
Gemeindevertreter Peter Knöß 
mühelos am Egelsbacher Bahnhof 
vorbeiführen. Es könne vor Erz- 
hausen in einen zweiten Strang 
aufgeteilt werden und würde somit 
der von der Bundesbahn geforder- 
ten Möglichkeit eines S Bahn-Be- 
gegnungsverkehrs gerecht. 

Der Bahn wollen die Sozialde- 
mokraten nun plausibel machen, 
„daß Egelsbach im Hinblick auf 
das Fahrgastaufkommen über- 
haupt keinen Mittelbahnsteig 
braucht". Dieser wäre nach Auffas- 
sung von Peter Knöß für Egelsba- 

cher Verhältnisse „überdimensio- 
niert", 

Ihre Anregungen haben die Sozi- 
aldemokraten inzwischen in einen 
parlamentarischen Antrag geklei- 
det, Darin heißt es unter anderem: 
„I. Die Gemeinde Egelsbach 
stimmt der von der Deutschen 
Bundesbahn favorisierten Plan- 
feststellungslösung Nr. 7 - Mittel- 
bahnsteig nördlich der Bahnstraße 
bei gleichzeitigem Abriß des Emp- 
fangsgebäudes - nicht zu. 2. Das 
von Langen kommende S-Bahn- 
Gleis ist westlich des Empfangsge- 
bäudes vorbeizuführen und erst 
südlich davon aufzuteilen. 3. Im 
Bereich der Güterhalle ist ein 
Bahnsteig für beide Fahrtrichtun- 
gen anzulegen," 

Behandeln wird das Parlament 
diesen Antrag allerdings erst nach 
der Sommerpause. Wie SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe gestern der LAN- 
GENER ZEITUNG erklärte, reicht 
das ab^r noch aus, um der Bahn 
innerhalb ihres Planfeststellungs- 
verfahrens Paroli bieten zu kön- 
nen. 

Heimatbuch soll 

noch in diesem 

Jahr erscheinen 
(sor) Das von Karl Knoß ge- 

schriebene Egelsbacher Heimat- 
buch wird voraussichtlich noch in 
diesem Jahr erscheinen. In seiner 
Sitzung am Dienstag abend emp- 
fahl der Sozial- und Kulturaus- 
■schuß der Gemeindevertretung, 
die Voraussetzungen für die Her- 
ausgabe des Heimatwerkes zu 
schaffen. Demnach soll der Autor 
nach dessem eigenen Wunsch 
selbst der Herausgeber sein und 
nicht, wie ursprünglich vorgese- 
hen, die Gemeinde. Ihr sollen erst 
bei einer zweiten Auflage alle 
Rechte an dem Werk übertragen 
werden. 

Gedruckt werden soll das Hei- 
matbuch in emer Auflage von 
1 200 Stück von der Langener 
Buchdruckerei Kühn. Die Gesamt- 
herstellungskosten betragen runri 
50 000 Mark. Hinzu kommen die 
Auslagen für den Autor und die 
Kosten für das Lektorat in Höhe 
von zusammen mehr als 4 000 
Mark. 

In einer den Gemeindevertre- 
tern unterbreiteten Vorlage gehl 
der Gemeindevorstand von dem 
Verkauf von etwa 1 100 Exempla- 
ren zum Stückpreis von 25 Mark 
aus. Abzüglich der im Buchhandel 
üblichen Handelsspanne käme da- 
bei ein Verkaufserlös von etwas 
mehr als 20 000 Mark zustande. 

Den Differenzbetrag wird, so das 
Votum des Sozial- und Kulturaus- 
susses, die Gemeinde finanzieren. 
Einkalkuliert dabei sind Zuschüsse 
seitens des Kreises Offenbach in 
Höhe von 10 000 Mark und seitens 
des Landes Hessen in Höhe von 
5 000 Mark. In der Ausschußsit- 
zung wurde allerdings deutlich, 
daß die Gemeindevertreter nicht 
daran glauben, daß die Zuschüsse 
tatsächlich in dieser Höhe ausfal- 
len. 

Optimistisch sind die Kommu- 
nalpolitiker allerdings, was das Er- 
scheinen des Heimatbuches noch 
in diesem Jahr anbelangt. Erster 
Beigeordneter Peter Friedrichs 
meinte in der Ausschußsitzung: 
„Der Gemeindevonitand gehl da- 
von aus, daß das Geschichtsbuch 
auf den diesjährigen Weihnachts- 
markt geworfen wird." Darüber 
hinaus soll es im örtlichen Buch- 
handel vertrieben werden. Im Ge- 
spräch ist die Herausgabe des Wer- 
kes bereits seit vier Jahren. 

Gasflaschen 

gefunden 
In der Feldgemarkung Egels- 

bach wurden am Donnerstag 
eine gelbe Gasflasche und eine 
blaue Sauerstoff-Flasche gefun 
den, die aus Diebstählen stam- 
men dürften. Geschädigte wer- 
den gebeten, sich mit der Lan- 
gener Polizei (Telefon 06103 / 
2 30 45) in Verbindung zu set- 

zen. 

SGE-Soma beim 

Mit ihrem Triumph-Gespann beteiligten sich diese beiden jungen Damen an der Ausfahrt 
des Fahrzeugveteranenvereins Dreieich.. Foto: sor 

1. FC Langen 
Die Soma der SG Egelsbach tritt 

äm Samstag, 16. Juli, beim 1. FC 
Langen an. Spielbeginn im Wald- 
itadion-Oberlinden ist um 17 Uhr, 

Fahrzeugveteranen verein auf großer Ausfahrt 

Veremsvorsitzender Ulrich Klingler wirft seine Ariel an. Die im Jahre 1915 gebaute 
Masuhine war bei der Ausfahrt das älteste Motorrad. Foto: sor 
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Die Ausfahrt i<ann beginnen. Ein Mitglied des Fahrzeugveteranenvereins Dreieich mit seiner Maschine beim 
Start am Egelsbacher Bahnhof. Foto: sor 

„Unseraaner fährt kaan Japaner" 
(sor) Einmal im Jahr ist Aus- 

fahrt, Die Mitglieder des Fahrzeug- 
veteranenvereins Dreieich schwin- 
gen sich dann auf ihre betagten 
Motorräder und knattern durch die 
Landschaft, Das war auch jetzt 
wieder so. Vor ihrem Domizil, dem 
Egelsbacher Bahnhof, gingen un- 
ter dem Beifall von zahlreichen 
Schaulustigen et\va 40 Teilnehmer 
an den Start, Ihr Motto: „Unseraa- 
ner föhrt kaan Japaner", 

Der Fahrzeugveteranenverein 
Dreieich ist seit fünf Jahren im 
Egelsbacher Bahnhof heimisch. 
Im ehemaligen Wartesaal des 
Empfangsgebäudes haben die Mit- 
glieder, 35 an der Zahl, einen Teil 
ihrer Fahrzeugveteranen unterge- 
stellt, Das sind alles liebevoll und 
im Detail originalgetreu restau- 
rierte Motorräder von mitunter er- 
heblichem Sammlerwert, 

Zwischen Mai und Oktober ge- 
ben die Vereinsmitglieder auch der 
Bevölkerung die Möglichkeit, Ein- 
blicke in Motorradgeschichte zu 
nehmen. Der Wartesaal ist dann an 
Wochenenden geöffnet. 

Höhepunkt in jedem Jahr ist je- 
doch die Ausfahrt, Dieses Mal 
ging's nach Schotten in Oberhes- 
sen. Die Strecke führte von Egels- 
bach über Offenthal, Klein-Krot- 
zenbure. Langenselbold. Büdin- 

gen und Gedern bis zum Ziel, Nach 
einer zünftigen Party am Abend 
und der Übernachtung in Schotten 
fuhren die Teilnehmer am näch- 
sten Tag wieder zurück nach 
Egelsbach. Insgesamt war das eine 
Strecke von rund 200 Kilometern. 

Die meisten Teilnehmer absol- 
vierten sie ohne Panne. Wem un- 
terwegs dennoch die Maschine 
ausging, dem wurde rasch gehol- 
fen, Fuhr doch extra ein mit Werk- 
zeug und Ersatzteilen beladener 
Materialwagen mit. Neben diesem 
vierrädrigen Gefährt waren wei- 
tere drei Autos dabei - allerdings 
älteren Baujahrs: ein Hanomag, ein 
Opel Kaplan A und ein Fiat Neckar 
- alle in tadellosem Zustand, 

Um die Ausfahrt überhaupt star- 
ten zu können, mußte der Verein 
für die einzelen Fahrzeuge Sonder- 
genehmigungen beim Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt einho- 
len, Die Motorräder wurden dazu 
vom TÜV abgenommen. 

Mit der ältesten Maschine, einer 
Ariel Baujahr 1915, 3,5 PS. 45 
Stundenkilometer schnell, war 
Vereinsvorsitzender Ulrich Klin- 
gler dabei. Andere Vereinsmitglie- 
der schwangen sich auf ihre BMW, 
NSU, Harley Davidson, Horex 
oder, wie zwei junge Damen, auf 
ihre Triumphmit Seitenwagen. 



V erkehrserziehung 

für jung und alt 

Fahrradturnier, Infos und ein Vortrag 
Die Gemeinde Egelsbach 

plant in Zusammenarbeit mit 
der Verkehrswacht Offenbach 
und der Jugendverkehrsschule 
des Kreises Offenbach inner- 
halb der Verkehrserziehung 
Verkehrssicherheits-Veranstal- 
tungen am 20. und 21. Juli 1988. 

Am iMittwoch, 20. Juli, wird 
um 8.30 Uhr ein Kahrradge- 
schicklichkeits-Turnier für 
Schülerinnen und Schüler der 
Altersgruppe elf bis 13 Jahre 
auf dem Berliner Platz begin- 
nen und um 12 Uhr mit der 
Siegerehrung enden. Innerhalb 
dieser Veranstaltung weist ein 
Informationsstand auf die Ar- 
beit der Polizei hin. 

Außerdem wird von der Ver- 
kehrswacht am Donnerstag, 21. 
Juli 1988. 15 Uhr, in der Gast- 
stätte Theiß für die Senioren 
der Gemeinde Egelsbach der 
Vortrag „Straßenverkehr und 
älterer Mensch" gehalten. 

„Gerade im Ballungsraum 
Rhein-Main bleibt auch eine re- 
lativ kleine Gemeinde wie 
Egelsbach nicht abgeschnitten 
vom hohen motorisierten Ver- 
kehrsaufkommen unserer Re- 
gion", heißt es in einer Erklä- 
rung des Gemeindevorstandes. 

Bürgermeister Dürner teilt 
mit, daß ihm die technische Si- 
cherung der Gemeindestraßen 
und die Verkehrserziehung der 
Kinder und Jugendlichen ein 
großes yinliegen ist. Aber auch 
der besonderen Situation der äl- 
teren Mitbürger müsse im er- 
höhten Maße Rechnung getra- 
gen werden. 

Der Bürgermeister zeigt sich 
deshalb über die Bereitschaft 
der Jugendverkehrsschule und 
der Verkehrswacht, die Veran- 
staltungen der Verkehrssicher- 
heitstage auszurichten und 
durchzuführen, besonders er- 
freut. 

SPD nominiert 

Kandidaten 
Ihre Wunschkandidaten für die 

im kommenden Früt;jahr anste- 
hende Wahl zum Kreis- und Um- 
landverbandstag aufstellen wollen 
die Egelsbacher Sozialdemokraten 
am Dienstag, 19. Juli, 20 Uhr, im 
Kolleg des Eigenheims. Wie von 
SPD-Sprecher Jörg Hopfe vorab 
zu erfahren war, wird der SPD- 
Vorstand den Parteimitgliedern 
„Kandidatenvorschläge unterbrei- 
ten, die der Fordernung nach grö- 
ßerer Berücksichtigung von 
Frauen bei Personalentscheidun- 
gen deutlich entgegenkommen". 

Dazu paßt nach den Worten Hop- 
fes, daß am gleichen Abend die 
Unterbezirksvorsitzende der Ar- 
beitsgemeinschaf sozialdemokrati- 
scher Frauen, Judith Pauly-Ben- 
der, zum Thema „Frau und Mann - 
Gesellschaftliche Gleichheit" ein 
Referat halten wird. Die Notwen- 
digkeit, auch im politischen Ge- 
schäft kons^uent für mehr 
Gleichberechtigung zu sorgen, 
solle hierdurch betont werden. 

Erben beiastet 
Beim Tod eines nahen Angehö- 

rigen kann das Finanzamt für den 
Erben außergewöhnliche Bela- 
stungen anerkennen, die seine 
Steuern mindern können. Nach ei- 
nem Bericht in der Fachzeitschrift 
„Praxis Recht", auf die Manuel 
Hinkel, Bezirksgeschäftsführer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen hinweist, 
trifft dies lediglich für die Ausga- 
ben zu, die das Begräbnis mehr 
kostet als das Erbe wert ist. 

Berücksichtig werden dann un- 
ter anderem die Kosten für die 
Grabstätte und den Grabstein, die 
Herrichtung des Grabes und das 
Aufstellen des Steines, die Bestat- 
tungskosten, die Überführung, 
aber auch die Aufwendungen für 
die Benachrichtung der Trauergä- 
ste, die eigenen Fahrtkoksten zur 
Bestattung, die Tilgung rückstän- 
diger Miete und das Reinigen der 
Wohnung des Erblassers. Nicht ab- 
setzbar sind dagegen die Ausgaben 
für Trauerkleidung oder für den 
„Leichenschmaus". 

Egelsbacher Vereine kämpften 

um den Pokal der Schützen 

Junge Union und Tanzsport-Club am erfolgreichsten 

Bei den Herren schoO die Mannschaft der Jungen Union mit Andr£ 
Heidler, Benedikt Jury und Markus Jury (von links) die meisten Ringe. 
Dafür gab's den Wanderpokal des Schützenvereins Egelsbach. 

Foto: sor 

(sor) Auf Einladung des Schüt- 
zenvereins Egelsbach haben örtli- 
che Vereine und Verbände um die 
Wette geschossen. Die meisten 
Treffer landete bei den Herren das 
Team von der Jungen Union und 
bei den Damen die Formation des 
Tanzsport-Clubs. Insgesamt betei- 
ligten sich 38 Mannschaften an der 
Veranstaltung im Schützenhaus 
gegenüber des Flugplatzes. 

Nach den Worten des Vereins- 
vorsitzenden Helmut Fuchs diente 
der Wettbewerb dazu, das Schie- 
ßen als Sport vorzuführen und po- 
pulär zu machen und gleichzeitig 
die Zusammenarbeit und Verstän- 
digung der Egelsbacher Verbände 
und Vereine untereinander zu för- 
dern. 

Durchgeführt wurde die Veran- 
staltung nunmehr zum 14. Mal 
nach bewährtem Muster. Dem- 
nach waren alle Egelsbacher Ver- 
eine und Verbände (bis auf den 
Schützenverein) mit jeweils einer 
Damen- und Herren-Mannschaft 
startberechtigt. Jede Mannschaft 
setzte sich aus drei Teilnehmern 
zusammen. Geschossen wurde mit 
dem Luftgewehr nach den Bedin- 
gungen des Deutschen Schützen- 
bundes. 

Die Sieger nahmen aus den Hän- 
den von Helmut Fuchs sowie von 
Kreisschützenmeiste." Karlo Bek- 
ker Wanderpokale und Urkunden 
entgegen. Und hier die Ergebnisse: 
• Herrenpokal: 1. Junge Union 
mit Benedikt Jury, Markus Jury 
und Andr^ Heidler (216 Ringe), 2. 
Hundefreunde mit Estrique Par- 
dal, Walter Pohl und Medard Betz 
(180), 3. Angelsportverein mit 
Wolfgang Maier, Uwe Löffler und 
Wilfried Schmidt (171), 3. Tanz- 

Das beste Einzelergebnis bei den Damen erzielte beim VereinsschieOen 
Gaby Kaden (SGE-JugendfuBball, links), bei den Herren war Erich 
Rosam (SGE-Tischtennis-Abteilung, rechts) am erfolgreichsten. Hel- 
mut Fuchs, Vorsitzender der Egelsbacher Schützen (zweiter von links), 
und Erster Beigeordneter Peter Friedrichs (zweiter von rechts) be- 
glückwünschten die Sieger. Foto: sor 

sport-Club (167), 5. SGE-Tischten- 
nis-Abteilung (161), 6. DLRG 
(161), 7. SGE-Jugendfußball (160), 
8. FDP (158), 9. Karneval-Gesell- 
schaft (157), 10. Bund der Vertrie- 
benen (155). 
• Damenpokal: 1. Tanzsport-Club 
mit Kerstin Thiel, Kerstin Chalou- 
pek und Christel Grein (184), 2. 
SGE-Jugendfußball mit Gabi 
Maaß, Gaby Kaden und Anita 
Werny (132), 3. SGE-Gymnastik- 
Abteilung mit Käthi Heck, Rita 
Kühn und Brigitte Heck (155), 4. 

Budo-Verein (127), 5. SGE-Musik- 
zug (112), SGE-Rollsport-Abtei- 
lung (101), 7. Junge Union (100), 8. 
SGE-Tennis-Abteilung (100), 9. 
Sängervereinigung (96), 10. Motor- 
sportclub (91). 
• Beste Herren: 1. Erich Rosam 
(78), 2. Benedikt Jury (78), 3. Entri- 
que Pardal (78); bei gleicher Ring-, 
zahl landete Erich Rosam die mei- 
sten Volltreffer. 
• Beste Damen: 1. Gaby Kaden 
(72), 2. Kertin Chaloupek (68), 3. 
Kerstin Thiel (62). 

Lehrgang bei 

Rollsportlern 
Die Rollsportabteilung der SG 

Egelsbacl veranstaltet am 16. und 
17. Juli e nen Lehrgang. Unter der 
Leitung der Trainer Schumann. 
Haßloch jnd Keßler soll den Akti- 
ven eine breite Palette an Informa- 
tionen wie Wettkampfvorberei- 
tung, richtige Ernährung, Training 
und Rollschuhpflege geboten wer- 
den. Eingeladen wurden auch 
Rollspo-tler aus anderen hessi- 
schen ^'ereinen. 

Aufnahme für Berufsschulen 

Helmut Fuchs, Vorsitzender des Schutzenvereins Egelsbach (links) überreichte an die Mannschaft des 
Tanzsport-Clubs den Damenpokal. An dem Erfolg beteiligt waren Kerstin Thiel, Kerstin Chaloupek und 
Christel Grein (von links). Rechts: Kreisschützenmeister Karlo Becker, der den Damen zum Sieg gratulierte. 

Foto: sor 
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Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Juli 
11 Uhr, Familiengottesdienst 
(Pfarrer Giebner), anschließend 
Gemeindefest. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Gemeindevertre- ler Bernd Olscnewsky 
Der Gemeindevertreler Bernd 01- 
schewsky (Grüne) hat sein N/Iandat in der 
Gemeindevertretung niedergelegt. An seiner Stelle Ist Herr Haralcf Pacariz 
Rechtsanwalt, SchafhofslraSe 5, 6073 
Egelsbach, gemäß § 34 Absatz 1 KWG 
Gemeindevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Waniberechtigte binnen einer Ausscnluß- frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei dem Unterzeichner, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Rathaus, Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 11. Juli 1988 

Der Wahileiter 
 DUmer, Bürgermeister 

Bestellungen für Erdbeerpflanzen, Obst- 
bXume, Koniferen usw. nimmt entgegen 
Stiefel, Schlllerstr. 7, Tel. 4 91 89 

Beste Stimmung war beim Waldfest der Ortsgruppe Egelsbach der Deutschen Lebensrettungs-Gesellschaft. 
Mit zahlreichen Gästen feierten die DLRG-Mitglieder an der Waldhütte. Unser BUd zeigt im Vordergrund 
(von links): Horst Strack (Technischer Leiter), Günter Jaensch (Vorsitzender) sowie Berta Keller vom 
Gemeindevorstand. Foto: sor 

Die Gewerblich-technischen 
Schulen der Stadt Offenbach tei- 
len mit, daß der Aufnahmetag für 
das Schuljahr 1988/89 für die be- 
ruflichen Vollzeitschulen (Berufs- 
grundbildungsjahr, Berufsvorbe- 
reitungsjahr, Berufsfachschule, 
Berufliches Gymnasium und 
Fachschule für Technik) Montag, 
der 5. September 1988, ist. Beginn 
ist um 9 Uhr. Dies gilt für alle 
Schüler, die in einer der genannten 
Schulformen ordnungsgemäß an- 
gemeldet wurden und die Aufnah- 
mebedingungen erfüllt haben. 

Aufnahmetag für das Schuljahr 
1988/89 für die berufliche Teilzeit- 
schule (Berufsschule für das Me- 
tallgewerbe) ist Dienstag, der 6. 
September 1988, um 8.30 Uhr. 
Schulpflichtig in dieser Schule 
sind alle Jugendlichen, die in ein 
einschlägiges Ausbildungsverhält- 
nis im Metallgewerbe eintreten 
und deren Ausbildungsbetrieb sich 
in Offenbach, Dietzenbach, Hain- 
burg, Heusenstamm, Mainhausen, 
Mühlheim, Obertshausen, Rodgau, 
Rödermark und Seligenstadt be- 
findet. 

Uber die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

85. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Dürner, Herrn Pfarrer Gieb- 
ner und dem Evangelischen Frauenverein sowie der Bezirksspar- 
kasse Langen. 

Niddastraße 10, Egelsbach, im Juli 1988 
Margarete Jäger 

oJ n- fei- 

Offener Brief für den Erhalt des 
dcnkmalgeschützten Egelsbacher 
Bahnhofs 

„Der Geschichtsverein Egels- 
bach hat bisher die Öffentlichkeit 
in zwei Ausstellungen und durch 
eindringliche Appelle in Presse, 
Rundfunk und Femsehen mehr- 
fach unter Hinweis auf die künstle- 
rische, technische, geschichtliche 
und städtebauliche Bedeutung des 
Bahnhofsgebäudes aufmerksam 
gemacht. 

Das Egelsbacher Gemeindepar- 
lament ringt zur Zeit um Alterna- 
tivlösungen mit der S-Bahn-Pla- 
nungsstelle um den Erhalt des 
Egelsbacher Bahnhofs. Die Bun- 
desbahn favorisiert ihrerseits ein 
Planfeststellungsverfahren, nach- 
dem die denkmalgeschützte Bau- 
substanz der Spitzhacke geopfert 
werden soll. In der Begründung 
führt die DB dazu wörtlich aus: 
,Diese Lösung wird seitens der DB 
in Abwägung aller Belange (Abwä- 
gungsgebot ohne Vorrang für ir- 
gendein Belang), das heißt die der 
Betriebs- und Verkehrssicherheit, 
die Interessen der Bürger (privat- 
rechtlich), der Wirtschaftlichkeit, 
der Wasserwirtschaft, des Emmis- 
sionsschutzes, des Natur- und 
Landschaftsschutzes einschließ- 
lich der ökologischen Zusammen- 
hänge, Belange anderer Verkehrs- 
träger und der Denkmalspflege für 
die Planfeststellung favorisiert. 
Das Empfangsgebäude entfällt 
hierbei.' 

Nach unserer Meinung sind die 
Belange der Denkmalspflege eben 
nicht ausieichend berücksichtigt 
worden. Hier gehen die Planer 
vielmehr in Anbetracht der beson- 
deren Rechtslage automatisch da- 

_von aus, das im Hessischen Denk- 
malschutzgesetz, Paragraph 16, 
vorgesehene Genehmigungsver- 
fahren unabdingbar in Anspruch 
nehmen zu müssen. 

Deshalb wenden wir uns mit die- 
sem offenen Brief auch an den 
Landeskonservator Hessens, Pro- 
fessor Dr. Gottfried Kiesow, um 
ihn zu einer fachlich kompetenten 
Stellungnahme in dieser FVage auf- 
zufordern. 

Lobenswerterweise hat sich be- 
reits der Denkmalbeirat des Krei- 
ses Offenbach nach einer Besichti- 
gung vor Ort für den Erhalt des 
Baudenkmals ausgesprochen. 

Bislang fühlt sich der Egelsba- 
cher Geschichtsverein in seinen 
Bemühungen um den Erhalt des 
Bahnhofsgebäudes aber von der 
obersten hessischen Denkmal- 
schutzbehörde im Stich gelassen." 
Geschichtsverein Egelsbach 
Stellvertretender Vorsitzender 
Horst Stornfels 

Öffentliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 
1988 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro Egeisbach abgegeben, deren 
Eigentümer sich noch nicht gemeldet ha- 
ben; 
1 Herren-Pullover, grau: 
div. Schlüssel, mit und ohne Mäppchen: 
1 Verstärker; 
5 Damen-Fahrräder, schwarz.'silber, rot, 

dunkelblau, grün, weiß; 
1 Plastiktüte mit Werkzeug, Kaffee- 

kanne, Tasse usw.; 
1 Autoschlüssel; 
1 Luftpumpe; 
1 Jungen-Fahrrad, rot; 
1 Koffer mit Faschingssachen; 
3 Halskettchen; 
1 Sicherheitsschlüssel: 
5 Herren-Fahrräder, goldfarben, grün, 

schwarz, rot; 
1 Notizblock; 
1 Damen-Schirm; 
1 Herren-Uhr; 
1 Damen-Uhr; 
Geldbörsen mit Inhalt; 
1 Armreif; 
diverse Geldbeträge: 
1 Brille: 
1 Perlenkette; 
1 Kinder-Handschuh, pink; 
1 Paar Fingerhandschuhe, braun. Wolle: 

Eigentumsansprüehe sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

□Omer 
Bürgermeister 

OffentKche Bekanntmachung 
In der Zelt vom 1. April bis 30. Juni 1988 
wurden folgende Fundsachen beim Fund- 
büro Egelsbach at>gegeben, deren Eigen- 
tümer sich noch nicht gemeldet haben: 
diverse Fahrradschlüssel; 
1 KInder-Sportbrille; 
diverse BKS-Schlüssel; 
div. andere Schlüssel mit und ohne Mäpp- 
chen; 
3 Damen-Fahrräder, Silber, olivgrün, 

grün/rot; 
leldl Geldbörsen mit Inhalt; 

1 Schaltknopf zum Ourchzlehen; 
1 Armreif; 
1 elektr. Anzeigegerät; 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

DQmar 
 Bürgermeister 
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„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

10- 17-19-22-34-47 
Zusatzzahl: 14 
Ziehung „B" 

3-6-11-13-14-15 
Zusatzzahl; 18 

„Spiel 77" 
0 3 3 7 1 9 1 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 
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Tag des Fußballs im Waldstadion 

Jung und alt bei Sport und Spiel vereint 
Am Samstag, dem 16. Juli, wer- 

den die Jugendfußballer des 1. FC 
langen nochmals aktiv. Mit ihrem 
schon mehrfach durchgeführten 
„Tag des Jugendfußballs" soll ein 
Querschnitt über das Geschehen 
bei der FC-Jugend vermittelt wer- 
den. Außerdem ist die Veranstal- 
tung aber auch als eine der Aktivi- 
täten zu verstehen, mit denen ver- 
sucht wird, das Gemeinschaftsge- 
fühl zwischen Jugendlichen, El- 
tern und Betreuer zu fordern und 
zu stärken. 

Ein weiterer Anlaß zur Freude ist 
In diesem Jahr die Fertigstellung 
des Jugendraumes im FC-Club- 
haus, der um 14.30 Uhr im Rah- 
men eines kleinen Empfanges sei- 
ner Bestimmung übergeben wer- 
den soll. Dieser in Selbsthilfe er- 
stellte Raum wird eine Lücke im 
Sportbetrieb der Jugendabteilurig 
schließen und ganz bestimmt eine 
lebhafte Nutzung erleben. 

Das sportliche Programm be- 
ginnt bereits um 10 Uhr mit einem 
Turnier für F-Il-Jgd.-Mannschaf- 
ten. Gäste des FC Langen sind hier 
der FCA Darrnstadt, der SV 98 
Darmstadt sowie der FC Ueberau. 
Um 12 Uhr treten dann die Mann- 
schaften von SV 98 Darmstadt, 
Germ. Eberstadt, TuS Griesheim 
und FC Langen zu einem F-I-Jgd.- 
Turnier an. Bei beiden Veranstal- 

tungen sind die jüngsten Kicker 
der FC-Jugend am Werke und 
dürften mit ihrem unbekümmer- 
ten Stil viel Freude auslösen. 

Um 14.30 Uhr gibt es bestimmt 
einen Leckerbissen im Jugendfuß- 
ball zu sehen. Der Bezirksmeister 
des Bezirks Darmstadt der D-Ju- 
gend, die Mannschaft des VfB 
Ginsheim, spielt gegen die Kreis- 
meister und Pokalsiegerelf des 
Kreises Darmstadt, den FC Lan- 
gen. Wenn man dazu noch weiß, 
daß der FCL hinter den Ginshei- 
mern in der Bezirksmeisterschaft 
den 2. Platz belegte, kann mit 
Recht behauptet werden, daß die 
beiden stärksten südhessischen D- 
Jugend-Mannschaften aufeinan- 
der treffen. 

Eine Stunde später um 15.30 Uhr 
stellt sich dann die C-I-Jgd., eben- 
falls Gruppenzweiter in der Be- 
zirksmeisterschaft, dem Publikum 
vor. Gegner ist die Elf der SG 
Egelsbach. Auch hier ist ein span- 
nendes und gutes Spiel zu erwar- 
ten. 

Mit einem Demonstrationstrai- 
ning unter der Leitung des FC- 
Trainers Eiermann stellen sich um 
16.30 Uhr die aktiven Spieler sowie 
die neue Juniorenmannschaft erst- 
mals wieder ihren Anhängern vor. 

Als Abschluß der Veranstaltung 
stehen sich dann, um 17 Uhr mit 

Wochenturnier in Egelsbach 
(geo) Auch Willi Dohmen und 

seine Egelsbacher Reservisten be- 
reiten sich auf die neue Saison 88/ 
89 inzwischen vor, die am 14. Au- 
gust mit 20 Vereinen in der B-Liga 
Darmstadt beginnt. Wie Klassen- 
leiter Helmut Weber, Darmstadt, 
bestätigte, kann die SGE-Reserve 
nur an vier oder fünf Spieltagen 
das Vorspiel vor einem Landesli- 
gaspiel bestreiten. 

Vor dem Punktspielstart sind 
am 20. Juli und am 6. August noch 
zwei Freundschaftsspiele vorgese- 
hen. Das Hauptaugenmerk aber 
sollten die Egelsbacher Fußball- 
freunde wieder a\if das dritte Wo- 
chenturnier um den Wanderpokal 
der Volksbank Egelsbach richten, 
das vom 24. Juli bis zum 30. Juli 
am Berliner Platz läuft. Es wird 
wie schon in den Vorjahren mit 
acht Mannschaften gespielt, die in 

Gold für Werner Schäfer 

Heinz Ilorlemann holte Bronzemedaille 
Das waren erfreuliche Ergeb- 

nisse für diese beiden Bogenschüt- 
zen, die seit mehr als einem Jahr- 
zehnt als Leistungsschützen der 
Schützengesellschaft Langen am 
9. Juli in Kassel bei der Hessischen 
Landesmeisterschaft FITA 1988 
um diese Medaillen ihre 144 Pfeile 
( 6 Probepfeile) geschossen hatten. 

Insgesamt waren vier Bogen- 
schützen der SG Langen vertreten: 
Martin Papendiek in derSchützen- 
und Jochen-Klaus Grabert in der 
Altersklasse. Es war ein sehr lan- 
ger Tag für diese vier Bogenschüt- 
zen, denn gegen 05.45 'Jhr war be- 
reits die Abfahrt nach Kassel ange- 
setzt. Um 9 Uhr begann das Schie- 
ßen auf die längsten Entfernungen, 
die für die Letztgenannten 90 Me- 
ter betrug, für die Medaillensieger 
in der ;3eniorenklasse waren es 70 
Meter. Bedauerlicherweise war ein 
unregelmäßig wehender, böig- 
stürmischer Wind den ganzen Tag 
über vertreten, der allen Teilneh- 
mern der Landesmeisterschaft 
schwer zu schaffen machte. 

Martin Papendiek hatte sich 
trotzdem wacRer geschlagen und 
am Ende gute 1 002 Ringe auf sei- 
nem Schießzettel stehen. Jochen- 
Klaus Grabert kam mit dem stür- 
miscljen Wind nicht zurecht und 
blieb bei 912 Ringen, die unter sei- 
nem Niveau lagen, als Gesamter- 
gebnis stehen. 

Werner Schäfef und Heinz Hor- 
lemann schössen in der Senioren- 
Klasse auf eine Scheibe, die ganz 
links am Rande des Sportfeldes 
stand. Umso stärker waren die Tur- 
bulenzen, die durch iie Bäume 
verursacht wurden. Die zeitweilig 
sehr starken Böen ließen den Bo- 
genarm stark und unregelmäßig 
schwanken. Dennoch erzielte Wer- 
ner Schäfer beachtenswerte 1 135 
Ringe, die ihm zum Landesmeister 
machten. Dieses Ergebnis brachte 
ihm die Goldmedaille ein. Heinz 
Horlemann, der noch sechs Pfeile 
vor dem Ende der Landesmeister- 
schaft auf dem 2. Platz stand, ver- 
riß einen Pfeil und erreichte mit 
1 071 Ringen den 3. Platz mit der 
Bronzemedaille. 

Um 18 Uhr war die Landesmei- 
sterschaft beendet; Bogen etc. ab- 
bauen, alles ins Auto, und 30 Minu- 
ten später war bereits die Siegereh- 
rung. Mit der glänzenden Goldme- 
daille stand Werner Schäfer auf 
dem obersten Teil des „ TVepp- 
chens' und eine Stufe tiefer Heinz 
Horlemann mit der Bronzemed- 
daille. Jetzt ist jeder gespannt, wie 
hoch das Limit für die IGassen der 
vier Teilnehmer ausfallen wird, die 
den einen oder anderen zur Teil- 
nahme an der im August 1988 in 
Appenweier angesetzten Deut- 
schen Meisterschaft FITA 1988 be- 
rechtigen 

den SOMA-Mannschaften der SG 
Egelsbach und des FC Langen 
zwei bekannte und befreundete 
Teams gegenüber, in deren Reihen 
viele bekannte Gesichter aus frü- 
heren Fußballtagen stehen, die be- 
stimmt für guten Fußball garantie- 
ren. 

Außer dem sportlichen Gesche- 
hen ist aber auch außerhalb des 
Spielfeldes für allerlei Unterhal- 
tung gesorgt. So beginnt bereits 
um 11 Uhr ein Grillfest, das ganz 
bestimmt jung und alt in froher 
Runde vereint und gute Stimmung 
erzeugt. Aber auch ein Flohmarkt 
ist vorgesehen, wo alte Sportbe- 
kleidung und sonstige Fan-Artikel 
an den Mann gebracht werden 
können. Mit lustigen Spielen für 
Kinder und einem Fußballspiel für 
Väter und evtl. auch Mütter, soll 
für gute Laune und eine lockere 
Atmosphäre gesorgt werden. Die 
FC-Jugend hofft, daß ihre Bemü- 
hungen durch eine gute Publi- 
kums-Resonanz belohnt werden. 

zwei Gruppen eingeteilt sind. Die 
Spielzeit der Gruppenspiele und 
der Plazierungsspiele beträgt zwei 
mal 30 Minuten, und nur das End- 
spiel des Turniers geht über die 
volle Distanz. 

In der Gruppe I spielen folgende 
Mannschaften: SV Erzhausen, 
SSG Langen, SKV Mörfelden II 
und der Veranstalter SG Egels- 
bach II. Die Gruppe II spielt mit 
der TG 75 Darmstadt, SG Dietzen- 
bach, Rot-Weiß Walldorf II und 
dem zweifachen Turniersieger 
Susgo Offenthal. 

Das Turnier beginnt mit dem Er- 
öffnungsspiel am Sonntag, dem 24. 
Juli, um 13.309 Uhr am Berliner 
Platz in Egelsbach. Hier stehen 
sich der SV Erzhausen und die 
SSG Langen gegenüber. Der kom- 
plette Spielplan des Turniers er- 
scheint in der kommenden Woche 
in der LZ. 

Bei den diesjährigen Landesmeisterschaften im Rollkunstlaufen in 
Darmstadt errang das Langener Rec-Paar Gerhard Schenke und Mar- 
tina Pleyer den Meistertitel im Paarlaufen. Hier sehen wir die beiden 
bei der Medaillen- und Ehrenpreis-Übergabe durch den Präsidenten 
des Hessischen Rollsportbundes, Günter FuB. Foto: P 

Sehr gute Turnierplazierungen 

Vierter und siebter Platz für SVD-Handballer in Erlensee 
Das zuletzt besuchte Kleinfek 

turnier beim SV Erlensee be- 
scherte den beiden SVD-Herrente- 
ams noch einmal ein kleines Er- 
folgserlebnis. Die „Erste" erreichte 
nach einem harten und dramati- 
schen Kampf den vierten Platz. 
Pech hatte das zweite Team. Trotz 
7:3 Punkte belegte man wegen des 
schlechteren Torverhältnisses nur 
den dritten Gnjppenplatz und ver- 
fehlte somit die Endrunde nur 
ganz knapp. 

In der Endabrechnung belegte 
der SVD II aber dennoch einen 
sehr guten siebten Platz von 18 
Mannschaften. Es wurde zunächst 
in drei Gruppen mit je sechs Mann- 
schaften gespielt. Das erste SVD- 
Team mußte sich im ersten Spiel 
mit einer Auswahlmannschaft der 
Universität Frankfurt auseinander- 
setzen. Gegen einen überragenden 
Gegner ging der SVD mit 5:13 un- 
ter. Der TV Gettenau wurde an- 
schließend mit 11:6 bezwungen. 
Gegen den BSC Urberach gab es 
nach spannendem Spielverlauf 
eine 9:7 Niederlage. Der HC Limes- 
hain hatte dann aber beim 20:6 
Sieg des SVD nichts zu bestellen. 
In der letzten Gruppenbegegnung 
bezwang der SVD die TG Dörnig- 
heim mit 13:10 und erzielte somit 
doch noch den zweiten Gruppen- 
platz vor dem BSC Urberach. 

In der Zwischenmnde gegen die 
TSG Obereschbach gab es nach ei- 
nem hochklassigen Spiel ein 10:10. 
Der SVD und Obereschbach ka- 
men ins Halbfinale, doch nach der 
Ausschreibung mußte der Sieger 
dieses Begegnung gegen den be- 
sten Verlierer antreten. Es gab wie- 
derum ein ungemein spannendes 
Spiel. Der SVD führte bereits mit 
4:1, mußte aber noch vor dem Sei- 
tenwechsel den Ausgleich hinneh- 
men. Am Schluß hatte der Rcgiio- 
nalliga-Absteiger mehr Glück und 
die besseren Nerven und lag mit 
10:8 vorne. Obereschbach besiegte 
dann auch im Endspiel die Univer- 
sität Frankfurt und holte sich somit 
den Turniersieg. 

Auf das Spiel um den dritten 
Platz verzichtete der SVD. Torjä- 
ger Michael Buchauer mußte aus 
beruflichen Gründen früher abrei- 
sen. Weiterhin gab es beim SVD 
zwei leicht angeschlagene Spieler 
zu beklagen. Man hätte somit in 
Unterzahl antreten müssen. Den 
dritten Platz erzielte dadurch 
kampflos Gastgeber SV Erlensee. 

Das zweite SVD-Herrenteam un- 
terlag dem FC Erbach 6:13, die 
TGS Seligenstadt wurde mit 10:6 
besiegt. Gegen den TV Niederhof- 
heim gab es ein 7:7 und der SV 
Erlensee II wurde deutlich mit 14:7 
bezwungen. Das letzte Spiel gegen 
den bereits feststehenden Grup- 
pensieger SG Bruchköbel gewann 
der SVD. Dennoch woirde Nieder- 
hofheim mit ebenfalls 7:3 Punkten 
Gruppenzweiter. Der SVD hatte 
das etwas schlechtere Torverhält- 
nis. 

Die Gesamtbilanz aller Turnier- 
besuche kann sich allerdings sehen 
lassen. Das erste Herrenteam er- 
zielte zwei erste, einen zweiten und 
einen vierten Platz, während das 
zweite Team einen sensationellen 
dritten Platz und zwei siebte Plätze 
holte. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
D: SSG - TSV Pfungst. II 16:9 (5:4) 

Den dritten Sieg hintereinander 
feierte der jüngste Nachwuchs der 
SSG. Dabei sah es in der ersten 
Halbzeit gar nicht danach aus, 
denn zu schlecht schössen die 
Rückraumschützen. Nur ihrem 
Torwart konnten es die SSG-Jun- 
gen verdanken, daß sie dennoch 
mit einer 5:4-Führung in die Halb- 
zeit gingen. In der zweiten Hälfte 
war die Mannschaft kaum wieder- 
zuerkennen: Die Pfungstädter 
wurden förmlich überrannt, end- 
lich wurde auch der freie Mann 
gesehen und ansgesplelt, auch aus 
dem Rückraum wurde getrofTen. 
So kam es noch über 11:6 zu einem 
klaren 16:9-Erfolg. 

Die Schützlinge von Trainer Die- 
ter Groß haben jetzt Sommer- 
pause. Das erste Training ist am 
Montag, 8. August, in der Sport- 
halle Weibelfeidschule. 

Die SVD Damen müssen am 
Sonntag, 17. Juli, noch einmal ran. 
Beim Kleinfeldturnier in Ehrings- 
hausen ist man Pokalverteidiger. 

Folgende Spieler wurden beim 
Turnier in Erlensee eingesetzt. 
Herren I: Dechert, Schlegel, Bu- 
chauer, K. Gerhardt, N. Gerhardt, 
R. Gerhardt, Paganini, Bumann, 
Ruhl, Noack.' 

Herren II; Bott, Buch, Göckes, 
Schörnig, Cz^a, Wunderlich, Mix, 
Habla, Parr. ' 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klaiie 1: unbesetzt 
Jackpot 928 071,60 Mark 
Klasse 2: 6i 77 339,30 Mark 
Klass« 3: 353 1 3 943,60 Mark 
Klasse 4: 23 372 x 59,50 Mark 
Klasse 5: 462 024 1 4,30 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: 5> 185 614,30 Mark 
Klasse 2: 18 x 25 779,70 Mark 
Klasse 3: 830 x 1 677,20 Mark 
Klasse 4: 30 509 x 45,60 Mark 
Klasse 5: 472 645 x 4,20 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 super 7: unbesetzt 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

Oi 
11 X 

160 x 
1 680x 

16 746 X 

614 336,20 Mark 
155 555,40 Mark 

15 555,40 Mark 
1 555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Qewihr) 

,Pokalräuber^ 
Bei der Regatta in Eschwege ge- 

wannen die Surfer des Wasser- 
sportvereins in der SSG Langen 
fast alle ausgeschriebenen Pokale. 
In der Division I (Flachbretter) 
siegte Thomas Arnold klar vor 30 
Konkurrenten. Gemeinsam mit 
Michael Burion (Platz vier), Jörg 
Höhne (6.) und Andreas Kern ver- 
teidigte er auch den im Voijahr 
errungenen Mannschaflspokal. 
Den Langener Erfolg in dieser 
Klasse komplettierten Jörg Hein- 
zelmann als zweiter des Feldes und 
Gisela Arnold, die Mutter von Tho- 
mas, die sich den Pokal für die 
beste Dame sicherte. 

Auch in der Division II (Ver- 
dranger) hatten die Langener den 
Mannschaftspokal zu verteidigen. 
Allerdings war das in diesem Jahr 
wesentlich leichter als in den Vor- 
jahren, bei insgesamt nur sieben 
Teilnehmern war keine zweite 
Mannschaft am Start, so daß dieser 
Pokal schon vor der ersten Wett- 
fahrt gesichert war. Zusätzlich wa- 
ren nur noch die drei Einzelpokale 
zu erobern und prompt gelang dies 
auch, in der Reihenfolge Gerd 
Krauleidis, Karlo Friedel, Manfred 
Blohberger und Gunnar Strohfeldt 
belegten die WSV-Surfer die 
Plätze eins bis vier. Die Konkur- 
renz sprach daraufhin von den 
langener Pokalräubern. 

Eine Woche später bei der Rang- 
listenregatta am Edersee waren 
aus Langen nur Thomas Arnold 
und WSV-Senior Karlo Friedel am 
Start. Karlo Friedel belegte am 
Ende bei den Verdrängern Platz 
acht, und war damit das beste 
Schwergewicht. Pech für ihn, daß 
aufgrund der geringen Teilneh- 
merzahl (nur 17) keine getrennte 
Wertung für Leicht- und Schwer- 
gewicht erfolgen konnte. 

In der Mistral klasse mit knapp 
30 Teilnehmern startete Thomas 
Arnold wegen Wind- und Wasser- 
mangel nicht mehr zur letzten 
Wettfahrt, trotzdem reichte es für 
ihn noch zum zweiten Platz. 

SGE im Trainingslager 
(geo) Seit Anfang Juli laufen bei 

der SGE die Vorbereitungen auf 
die neue Saison 1988/89 in der Lan- 
desliga und auch bei der II. Mann- 
schaft, die im kommenden Spiel- 
jahr in der B-Liga Darmstadt spie- 
len wird. 

Zum Spielerkader im Landesli- 
gabereich gehören in diesem Jahre 
21 Spieler, die man bereits in der 
vorigen Woche unter Dieter Rudolf 
fast ohne einen Ruhetag am Berli- 
ner Platz ihre Trainingseinheiten 
absolvieren sah. In dieser Woche 
wurde am Montag und am Diens- 
tag ebenfalls trainiert, und am 
Mittwochabend fuhr Trainer Die- 
ter Rudolf mit seinem Kader zu 
einem viertägigen Trainingslager 
in den südlichen Odenwald. Dort 
wird der Trainer nicht nur versu- 
chen, die Neuzugänge in die Mann- 
schaft zu integrieren, sondern er 
wird sein Trainingsprogramm auf 
den Punktspielstart der Mann- 
schaft am 7. August gegen den 
Neuling Spielvereinigung 03 Neu- 
Isenburg in erster Linie ausrichten 
und daraufhin arbeiten. 

Nach der Rückkehr am Sonntag- 
abend hat die Mannschaft am 
Montag einen traningsfreien Tag 
und steigt dann ab Dienstag wieder 

in das Vier-Tage-Trainingspro- 
gramm ein. Zur Vorbereitung ge- 
hören natürlich auch eine Reihe 
von Freundschaftsspielen. 

Bereits am Samstag, dem 23. 
Juli, um 16 Uhr wird art) Berliner 
Platz der Oberligist FC Erbach er- 
wartet. Bei Hassia Dieburg, einer 
Spitzenmannschaft der Bezirksliga 
Darmstadt, wird am Dienstag, dem 
26. Juli, um 19 Uhr gespielt. In der 
gleichen Woche, und zwar am Frei- 
tag, dem 29. Juli, fahrt man zum 
Landesligisten Borussia Fulda, der 
früheren Mannschaft des SGE- 
Vorstoppcrs Oliver Michel, und 
spielt dort um 19 Uhr in der Johan- 
nisaue. Ein weiterer Oberligist 
wird mit dem FSV Frankfurt am 
Sonntag, dem 31. Juli, um 16 Uhr 
am Berliner Platz erwartet. 

Die letzte Woche vor Beginn der 
Punkterunde am 7. August gehört 
dann der Feinabstimmung, wobei 
die Zielsetzung für die neue 
Runde, so bestätigten Trainer Die- 
ter Rudolf wie auch Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt, eindeutig lautet: Die SGE 
will um die Vergabe der Meister- 
schaft in der Landesliga Süd im 
Spie\jahr 1988/89 mitspielen. 
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Die twiden Finalteilnehmer beim D-Jugendturnier in Erzhausen, der FC Langen im weißen, die Frankfurter 
Eintracht im dunklen DreO. F'oto' P 

Jugendfußball 
FC Langen 
D I: Turniersieg in Erzhausen 

Eine hervorragende Saison 
konnte die DI am vergangenen 
Wochenende mit ihrem zweiten 
Turniersieg abschließen. Das Tur- 
nier wurde vom SV Erzhausen aus- 
gerichtet. Es wurde in zwei Grup- 
pen zu je fünf Mannschaften ge- 
spielt. Die beiden Gruppenersten 
jeder Gruppe qualifizierten sich für 

• das Halbfinale, die Gewinner der 
Spiele standen im Finale. 

Der erste Gegner am Samstag 
war die SKG Gräfenhausen, die 
mit 5:0 geschlagen werden konnte. 
Im zweiten Spiel mußte man dann 
gegen die außer Konkurrenz mit- 
spielende D-Jugend (mit C-Ju- 
gendspielern) des TV Dreieichen- 
hain antreten. Dieses Spiel ging 
mit 2:1 verloren, wurde aber mit 
2:0 Punkten und 0:0 Toren für Lan- 
gen gewertet. Am Sonntagmorgen 
spielte man dann gegen Vikt. Kel- 
sterbach (0:0) und den SV Flieden 
(2:0). Als Gruppenerster mußten 
die Langener dann gegen den SV 
Erzhausen im Halbfinale antreten. 
Nachdem man zahlreiche Tor- 
chancen ungenützt gelassen hatte, 
brachte dann ein Foulelfmeter die 
Entscheidung für Langen, und der 
Club gewann auch dieses Spiel mit 
1:0. 

Im Endspiel trafen die Langener 
dann auf die D II des SV Eintracht 
Frankfurt, die in ihrer Gruppe ei- 
nen technisch guten Fußball ge- 
zeigt hatte und unbehindert ins 
Endspiel vorgerückt waren. Doch 
die Langener ließen sich nicht 
mehr bremsen und entschieden 
das Spiel in der zweiten Halbzeit 
durch drei schöne Tore, die inner- 
halb von vier Minuten fielen. So 
konnte man nach dem Gewinn der 

Meisterschaft, dem dritten Platz 
bei den Bezirksmeisterschaflen 
und dem Pokalsieg auch das 
.».weite Feldturnier, an dem man 
teilgenommen hatte, gewinnen. 

Am kommenden Samstag wird 
die D I nun ihr letztes Spiel in der 
laufenden Runde austragen. So hat 
man sich im Rahmen des „Tag des 
Fußballs" den Bezirksmeister aus 
Ginsheim eingeladen. 

SSG Langen 
E 1; SKG Sprendlingen - SSG 2:2 
E 2: SKG Sprendlingen - SSG 0:0 

Dii> beiden neuformierten E-Ju- 
gend-Mannschaflen zeigten im er-. 
sten Testspiel für die Saison 88/89 
eine gute Leistung. Die E-1-Jugend 
wußte spielerisch sehr zu gefallen 
und zeigte stellenweise sehr schö- 
nen AngrifTsfußball. 

Die beiden Treffer für die SSG 
erzielten Sebastian Heiss und 
Frank Ruf 

Bei der E-2-Jugend lief es spiele- 
risch noch nicht so gut, jedoch 
zeigte die Mannschaft in Ansätzen 
guten Fußball und wußte vor allem 
durch ihren tadellosen Einsatz zu 
gefallen. 
F: 7. Tumiersieg 

Auch die starke Mannschaft von 
SV Darmstadt 98 konnte den sieb- 
ten Turniersieg der F-Jugend in 
diesem Jahr nicht verhindern. 
Beim gut besetzten Turnier des TV 
Hausen erzielten die Kleinsten der 

Langener Rollskiläufer 

auch auswärts erfolgreich 
Die Rol Skiläufer der SSG-Ski 

gilde start<!ten anr 1. Juli beim We- 
sterwälder Rollskirennen in Daa- 
den, das von einem langanhalten- 
den Gewitterregen überschattet 
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wurde. Trotz dieser Wasser- 
schlacht waren jedoh gute Ergeb- 
nisse zu verzeichnen. In der Kin- 
derklasse über 1,3 Kilometer 'ge- 
wann Christina Fritz vor Yära 
Knipfer. Den 4. Platz belegte Jen- 
nifer Fritz und den 5, Platz Karen 
Kögler. 

In der Schülerklasse über 2.6 Ki- 
lometer konnte Astrid Bösser nur 
knapp vor Sonja Bischoff gewin- 
nen, In der Klasse der Jugend und 
Junioren über 10,4 Kilometer er- 
kämpfte sich Walter Dillemuth 
den 7. Platz. 

Claudia Hahn gewann die Da- 
menklasse in Tagesbestzeit. Bei 
den Herren allgemein über 13 Ki- 
lometer konnte Andreas Knöchel 
den 2. Platz belegen und Frank 
Vollhardt den neunten. In der Al- 
tersklasse A 2 errang Wolfgang 
Bösser den 4. Platz. 

Eine Woche später, am 9. und 10. 
Juli, fuhren die Aktiven zum 3. 
Raublinger Rollskirennen. Hier 
dominierten die Läuferinnen der 
Skigilde in fast allen weiblichen 
Klassen. Bei den Schülerinnen I/II 
über 4 Kilometer suiegte Sonja Bi- 
schoff nach einem erbitterten End- 
spurt vor der Raublinger Läuferin 
Karin Ebner. Die weibliche Ju- 
gendklasse I über 12 Kilometer ge- 
wann .Astrid Bösser, während 
Alexandra Dengler bei den weibli- 
chen Jugend II siegte. Beide konn- 
ten zusammen mit Claudia Hahn, 
die in der Damenklasse siegte, die 
Mannschaftswertung gewinnen. 

Bei den Herren lief es nicht ganz 
so gut. Marcus Dengler belegte den 
7. Platz der Schüler III/IV über 4 
Kilometer. Andreas Knöchel er- 
rang in der allgemeinen herren- 
klasse über 20 Kilometer den 
neunten und Frank Vollhardt den 
13. Platz. Für ihn, der sich erst vor 
kurzem dieser Leistungsgruppe 
angeschlossen hat, war dies eine 
beachtliche Leistung. In der Al- 
tersklasse I belegte Wolfgang Bös- 
ser den neunten und Klaus Loebig 
den 16. Platz 

TV Dreieichenhain 
Meisterschaftsfeier der TVD F-Ju- 
gend 

Mit einem wahren Fußballfest 
begann die Meisterschaftsfeier der 
TVD F-Jugend. Die Mütter hatten 
die Meisterschaftsbuben zu einem 
Fußballspiel herausgefordert, das 
die Kleinen in einem begeistern- 
den Match mit 6 : 1 gewannen. 

Anschließend wurden die elf 
Spieler für ihre hervorragenden 
Leistungen über die ganze Saison 
hinweg belohnt. Vom Verein er- 
hielt jeder einen Meisterschaftspo- 
kal. Zusätzlich wurden neben eini- 
gen kleinen Geschenken alle Spie- 
ler aus privater Hand mit einem 
Trainingsanzug ausgestattet. 

Nach der Ehrung folgte ein aus- 
giebiges Grillfest mit Steaks, 
Würstchen und Salat. Beim nächt- 
lichen I.,agerfeuer tobten sich die 
Kleinen dann richtig aus, auch die 
Betreuer wurden dabei richtig be- 
ansprucht. Die von den Eltern auf- 
gestellten Zelte wurden nur wenig 
benutzt, da man bis in die frühen 
Morgenstunden die Meisterschaft 
feierte. Anzeige 

Niederlage für SVD-Mädchen 
Zum letzten Spiel vor der Som- 

merpause hatten sich die jüngsten 
Basketballerinnen des Sportver- 
eins Dreieichenhain ein Team aus 
Offenbach eingeladen. Die Offen- 
bacher Mannschaft, die in der letz- 
ten Saison schon an der Minirunde 
des Bezirks Frankfurt teilgenom- 
men hatte, erwies sich für die 9- 
und lOjährigen Hainer Mädchen 
einfach als zu stark. Am Ende 
stand ein klarer und verdienter 
Sieg mit 44:8 Korbpunkten für die 
Offenbacher fest. 

Überzeugen konnten alle Dreiei- 
chenhainer Spielerinnen ihren 
Trainer Stefanski mit ihrem Ein- 
satz und Kampfgeist. Kein Ball 

wurde verlorengegeben. Auch im 
Dribbling bewiesen sie schon er- 
staunliche Fertigkeiten, nur beim 
Korbwurf wollte es an diesem 
Samstag nachmittag nicht so recht 
klappen. Aber es ist noch kein Mei- 
ster vom Himmel gefallen, und bis 
zum Beginn der Minirunde wer- 
den alle Spielerinnen noch viel da- 
zulernen. 

Für den SVD spielten: Arya Ste- 
fanski, Gabriele Barwig, Dagmar 
Barwig, Tanja Bauer, Katharina 
Keller, Ulrike Keller, Nadine Wer- 
ner, Nina Olf, Viola Schmitt, Ari- 
ane Sulzmann, Caroline Schroer, 
.'^nke Rosenkranz, Tar\ja Ludwig. 

LG Dreieichenhain 

auf vorderen Plätzen 

SSG mit 7:1 Punkten und 14.0 To- 
ren erneut ein hervorragendes Er- 
gebnis. 

Im ersten Spiel traf man gleich 
auf die Spvgg, Hainstadt, eine der 
besten Mannschaften der Saison 
87/88 im Kreis Offenbach. Es ent- 
wickelte sich ein von beiden Seiten 
gut geführtes Spiel, in dem etliche 
Male Pfosten und Latte den bereits 
geschlagenen Torhütern zu Hilfe 
kommen mußten. Arn Ende blieb 
es beim gerechten 0:0 

Die nächsten Spiele gegen TuS 
Froschhausen und den Gastgeber 
TV Hausen wurden klar mit 4:0 
beziehungsweise 7:0 gewonnen, 
wobei die Gegner nicht einmal so 
schlecht agierten. Die Langener 
Überlegenheit war jedoch zu groß 
an diesem Nachmittag. Im letzten 
Spiel gegen SV Darmstadt 98 tra- 
fen nun die beiden bis dahin unge ■ 
schlagenen Mannschaften aufein- 
ander. Den SSGlern genügte auf- 
grund des besseren Torverhältnis- 
ses bereits ein Unentschieden zum 
Turniersieg. Kurz vor der 
Pause wurden die schönen An- 
griffszüge der I^angener mit der 
1:0-Führung belohnt. 
Durch zwei schön herausgespielte 
Tore konnte man den Vorsprung 
sogar auf 3:0 ausbauen. Die Tore zu 
diesem Turniersieg erzielten: Kri- 
stian Seremet (8), Jan Schuster (3), 
Christoph Stieber (2) und Alexan- 
der Simic. 

Ateo im Prognnwi: 
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Beim Schülersportfest in Weis- 
kirchen stieß der zwölfjährige Do- 
minik Schinko die Kugel 6,65 Me- 
ter weit und errang Platz drei. Sein 
Ballweitwurf von 33 Metern be 
deutete Platz fünf Die elljährigen 
Denis Kune und Denis Krehling 
liefen 50 Meter in 8,3 und 8,7 Se- 

, künden. 

Die beste Plazierung bei den Be- 
zirksmeisterschaften der A-Schü- 
ler und B-Jugend in Gelnhausen 
gelang Oliver Kratz mit seinem 
Diskuswurf von 37,98 Meter, auf 
Rang drei. Markus Albert stieß die 

Kugel aof 10,36 Meter, Platz neun. 
Der frischgebackene A-jugendli- 

che Hessenmeister im Diskuswer- 
fen, Jochen Mayer, startete auch 
bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten in Lübeck. Mit 44,16 Metern im 
Vorkampf bei Regenschauern ver- 
paßte er um ganze acht Zentimeter 
die Teilnahme am Endkampf der 
besten zwölf Jochen wurde 13. 

Bester LG-Jedermann-Läufer 
beim Darmstädter Stadtlauf „Cup 
da Franco" war Helmut Tarara. 
Unter ca. 250 1 Rufern erreichte er 
über 4800 Meter in 17:24 Minuten 
Platz 65. 
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Helmut Tarara (I) mit Gunter Bersch beim Jedermann- und Sportabzeichen-Training. Dieses Hndet bei der 
LG Dreieichenhain jeden Freitag ab 18 Uhr an der Koberstädter BtraOe statt Foto P 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 16. bis 22. Juli 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ä 
21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

■ü»- 
22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

Geben Sie jetzt nicht zu unver- 
mittelt nach. Ihre konsequente 
Haltung hat so viel Eindruck ge- 
macht, daß Sie in Zukunft ein 
leichteres Spiel haben werden. Im 
Beruf gut aufpassen. 

Sie sollten ernsthaft prüfen, ob 
Sie nnit Ihrem jetzigen Partner 
wirklich den Alltag meistern kön- 
nen. Ihr Beruf verlangt viel Op- 
ferbereitschaft - auch daran Roll- 
ten Sie denken. 

Einen geraden Kurs müssen Sie 
Jetzt steuern und die Klippe mei- 
den, an der schon mancner vor 
Ihnen gescheitert ist. Lassen Sie 
sich der Familie gegenüber nicht 
so gehen. 

Eine Ablenkung haben Sie bitter 
nötig. Sie sollten versuchen, dem 
Alltagstrott mehr Schwung zu ver- 
leihen. Nehmen Sie ein lang vet^ 
nachlässigtes Hobby wieder auf, 
auch das muntert Sie auf. 

Nehmen Sie das Versäumnis nicht 
so schwer. Auch Sie haben schon 
Fehler gemacht und trotzdem Ihr 
Ziel erreicht. Gönnen Sie sich end- 
lich einmal die längst notwendige 

24.7.-23.8. Erholungspause. 

Jungfrau Eine kleine Enttäuschung am Wo- 
chenbeginn wird sich zum Sonn- 
tag in eine große Freude verwan- 
deln. Weisen Sie die Bitte eines 
nahen Verwandten nicht ab. Zei- 

24.8. - 23.9. gen Sie sich großmütig. 

Der kleine Dämpfer mußte wohl 
kommen, Sie haben die Dinge viel 
zu lange treiben lassen. Überwin- 
den Sie endlich ihre Trägheit und 
setzen Sie Ihre gute Idee in die 
"Kit um. 

Je eher Sie sich zum Handeln ent- 
schließen, um so günstiger sind 
die Aussichten. Prüfen Sie die 
Angebote erst einmal sorgfältig. 
Sie können augenblicklich kein 
großes Risiko eingehen. 

Sie sollten sich ernsthaft um ei- 
ne Verbesserung des häuslichen 
Klimas bemühen. Seien Sie Ih- 
rem Partner gegenüber nicht so 
kleinlich und überwinden Sie auch 
einmal Ihren Egoismus. 

Sie müssen sich schon etwas mehr 
anstrengen, wenn Sie den Posten 
bekommen wollen, der Ihnen vor- 
schwebt. Ein turbulentes Wo- 
chenende vermittelt Ihnen neue 
Bekanntschaften. 

Halten Sie sich jetzt nicht mit Lap- 
fialien auf. Der Verzicht ermög- 
icht Ihnen einen ganz neuen An- 

fang. Die verlockenden Möglich- 
keiten können Sie nur wahrneh- 
men, wenn Sie fest bleiben. 

Mit Wunschträumen kommen Sie 
bestimmt immer weiter von Ih- 
rem ersehnten Ziel ab. Konzen- 
trieren Sie sich auf das Wichtigste 
und nehmen Sie Ihre Kräfte zu- 
sammen. Dann schaffen Sie es. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il, 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 
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LANGENER ZEITUNG 

STELLENANGEBOTE 

Von HEBEL-Stein über Montagebauteile, 
von HEBEL-Haus bis zur schlüsselfertig 
erstellten Industrieanlage. 

Reizt Sie diese Mitarbeit in einem erfolgrei- 
chen Unternehmen? Dann kommen Sie zu 
uns. 

Bauzeichner(m) 
Unser Bereich HEBEL-SYSTEMBAU erstellt 
komplette Industrie-, Verwaltungs- und 
Kommunalgebäude - von der Planung bis 
zur Schlüsselübergabe. Architektonisches 
Design und Individualität bestimmen unsere 
Bauten. 
Sie arbeiten innerhalb eines Teams und sind 
verantwortlich für die technische Durchar- 
beitung eines Projektes - beginnend vom 
Entwurf über die Bauantragstellung bis hin 
zur Ausführung - und Detailplanung. Das 
bedeutet eine Menge abwechslungsreicher, 
sehr interessanter Aufgaben. Wenn möglich, 
sollten Sie in einem Architektenbüro erste 
Erfahrungen gesammelt haben. 
Ein den Aufgaben entsprechendes Gehalt 
sowie eine gründliche Einarbeitung sind 
selbstverständlich. 
Sicher haben Sie noch Fragen? Am besten, 
Sie rufen Herrn Ahorner (06023/501-294) an 
und besprechen alles Weitere mit ihm per- 
sönlich. Oder schreiben Sie ihm. 

Bauen 
mit 
Verstand 

Hebel Alzenau GmbH & Co. 
Brentanostraße, 8755 Alzenau 

Sekretärin 

Marketing 

Haben Sie Spaß an einer vielseitigen Tätigl<eit? 

Wir suchen für das Sekretariat unserer Mari<etingabteilung Fach- 
produkte eine Sekretärin mit viel Organisationstalent, Engage- 
ment und Initiative. Sie sind außer für die Korrespondenz u. a. 
verantv\/ortlich für ein Bild-Archiv und die Budgetkontrolle der 
gesamten Abteilung. 

Wenn Sie Deutsch perfekt sprechen und flott schreiben, einige 
Jahre Sekretariatserfahrung - vorzugsweise im Vertrieb - über 
gute Englischkenntnisse verfügen und Ihnen darüber hinaus die 
Textverarbeitung vertraut ist, dann sollten Sie sich bei uns bewer- 
ben. Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten 
Sie bitte an Polaroid GmbH, Personalabteilung, Sprendlinger 
Landstr. 109,6050 Offenbach, Tj}l. 069 / 84 04-2 02. 

Wir sind ein bedeutendes überregionales Bauunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet 
und Niederlassungen in Südhessen und Baden. In unserem breitgefächerten Programm 
bildet der industrielle Hochbau einen wesentlichen Schwerpunkt. Es werden Bauvorhaben 
mit beachtlichem Umfang bis zur schlüsselfertigen Übergabe erstellt. 
Für unser Fertigteilwerk in Stockstadt/Main wollen wir einige Mitarbeiter mit der Ausbildung 

Bauzeichner(in) 
zum Einsatz im Konstruktionsbüro Schlüsselfertigem Bauen, 

Bereich Arbeitsvorbereitung gewinnen. 
Die Aufgabe umfaßt Anfertigen von Übersichts- und Bewehrungsplänen, Lösen und zeich- 
nerisches Darstellen von Detailpunkten im Zuge der Werkplanung. Entsprechende berufli- 
che Erfahrungen in konstruktiver und architektonischer Hinsicht sind wünschenswert. 
Erfassen von Plandaten an Bildschirmarbeitsplätzen in der Arbeitsvorbereitung zur Bear- 
beitung der DV-gestützten Arbeitskalkulation der Produktion, erfordert mindestens Inter- 
esse und Aufgeschlossenheit für EDV; das gilt auch für den späteren Einsatz an CAD- 
Systemen. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktaulnahme 
können Sie uns auch vorab anrufen 06021 / 40 32 63. 

m 

Gabriel Dreßler & Sohn 
BAUGESELLSCHAFT IWBH UND CO. 
8750 Aschaffenburg, Müllerstraße 26 • Telefon 06021 / 403-0 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Bauindustrie und Marktführer 
auf unserem Gebiet. l\/1it 2800 h^itarbeitern erzielten wir im Jahre 1987 
einen Umsatz von 610 Millionen Dl^. In unserem Dachsteinwerk suchen wir 
einen Mitarbeiter für den 

Kundendienst 
Unser neuer Mitarbeiter soll die Kunden unserer Firma aufsuchen und dort 
unsere Musterdächer pflegen. 
Wir denken an einen einsatzfreudigen Mann, möglichst mit abgeschlosse- 
ner Berufsausbildung und Bereitschaft zur Fleisetätigkeit. 
Wir bieten eine selbständige Arbeit, ein leistungsgerechtes Gehalt und die 
Sozialleistungen eines zukunftsorientlerten Industrieunternehmens. 
Bitte übersenden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Brass & Co GmbH 
Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/6 02-3 36 

Wir sind die Tochter eines europäischen Unternehmens, das zusammen mit weiteren 
Töchtern weltweit Marktführer in einem Segment kunststoffverarbeitender Maschinen ist. 
Wir suchen eine Junge Dame als 

Marketing-Sachbearbeiterln 
die zusammen mit unseren Außendienst-Mitarbeitern unsere Kunden telefonisch und 
schriftlich betreut. 
Wir wünschen uns für diese Position eine Mitarbeiterin mit Berufserfahrung, perfekten 
Schreibmaschinenkenntnjssen, Erfahrungen auf dem Gebiet der DV und guten englischen 
Sprachkenntnissen. Selbständiges Arbeiten sollte Ihnen vertraut sein. 
Wenn es Ihnen Spaß macht, wenn immer etwas „los" ist, dann schicken Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz innerhalb eines jungen Teams, übertarifli- 
che Bezahlung und vermögenswirksame Leistungen. 

Cannon Deutschland GmbH 
Benzstraße 5 
6052 Mühlheim am Main 

E rr m 

Polyurethan-Technologie 

ÄktuelleJobs 

tu 

OrüMV und FrlMf 
CNC4Mi«Wf 
MMctUnfactilo—er 
Stap MfdHwr 

Wenn Sie aus dem Verkäufer- oder 
Handwerkerfach kommen oder als 
ambitionierter Heimwerker Ihr Hobby 

'zum Beru/ machen wollen, können 
Sie in unserer Abteilung 

Heimweiicerbedarf 
beginnen. 
Je nach Qualifikation ist die Aufstiegsmög- 
lichkeit zum 

Substituten 
möglich. 
Sie erreichen uns unter der Rufnummer 
06103/39 98-0. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

H^OKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

BRAAS ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Wir suchen als Mitarbeiter in unserer Versuchsabteilung im 
Werk Heusenstamm einen 

Schlosser 
Wir erv/arten von unserem Mitarbeiter eine abgeschlossene 
Lehre als Maschinenschlosser, einige Jahre Berufserfah- 
rung sowie Erfahrung in Pneumatic. 

Wir bieten eine vielseitige und interessante Aufgabenstel- 
lung mit leistungsgerechter Bezahlung und fortschrittlichen 
Sozialleistungen. 

BRAAS 
BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 602-336 

w WW " 
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Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäulern bieten wir in 
den Bereichen 

Haushaütwaren 
und 

Textüißn 
die Möglichkeit, kurzlristig zum Substituten aulzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprent 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Aktuelle Jobs 

Für onanbaeil Madl und L*nd 

8«kr*tftrinr>*n 
OatmtypiattnmHt 
8chr*»Kiift* 
mit Textvarvb. 
Wir Ittatan abwaohilui 
TItIgkaiten, gute 
oan und ain gutat Qahatt. Auch 
BarutaanOn^ haban atna 
Chanoa. 

RutanSiaMtta 
Frtu KOnschnar 
aiH 

Der . 

KAUFhOF 
Wir suchen ab sofort für 4-6 
Wochen 

Aushilfen 
für leichte 
Lagertätigkelten 
(auch Teilzeitbeschäftigung mög- 
lich) 
für unser Außenlager in Offen- 
bach/Nordring. 
Rufen Sie Frau Hug an. 
Telefon 069/2 19 10 
Oder kommen Sie direkt vorbei im 
KAUFHOF Frankfurt 
An der Hauptwache 
Zeil 116-126 
6000 Frankfurt 1 

Für die Wartung unserer Bauma- 
schinen suchen wir zu Spitzenge- 
hättern 

Fahrer 
(FUhrarschein Kl. II) 

Elektromonteure 
Monteurschlosser 

MSB GmbH, 6073 Egelsbacti, Tal. 
06103 / 4 20 61 

ERNST F. 
AMBROSIUS 
ScSOHN 
Gegründel 1872 • GmbH 

Wir über uns: Für unsere Kunden bauen wir Messestände 
- nicht nur in Deutschland. 
Unser Markenzeichen: Handwerkliche Qua- 
lität! 
Viele unserer Stände stellen konstruktiv 
hohe Anforderungen. Deshalb gibt es in 
unserer Produktion Holz sowohl Schreiner 
als auch Zimmerleute. Zwar unter einem 
Dach, aber geführt von verschiedenen Mei- 
stern. 

Sind Sie: - ein gelernter Schreiner oder ein gelernter 
Zimmermann oder ein erfahrener Messe- 
bauer 

- bereit, für unsere Kunden viel zu reisen 
- manchen Samstag zu opfern 

Suchen Sie: - einen interessanten Arbeitsplatz, der 
„den ganzen Mann" fordert 
Dann sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Ernst F. Ambrosius & Sohn 
Gegründet 1872 GmbH 
Internationaler Messebau 
In der Au 4-12,6000 Frankfurt-Rödelheim 
Tel. 069/789 10 10 

w 
Fr- 

* 

Wertkauf Sprendlingen stellt ium 
nächstmöglichen Termin 

Mitarbeiter 

V^o^neingang 

Als Warenannehmer, möglichst mit Staplererfah- 
rung, Lagerarbeiter oder Auszeichner/in sind Sie 
für uns interessant. 
Wir bieten Ihnen angenehme Arbeitszeiten und 
leistungsgerechte Bezahlung. 
Bewerben Sie sich bei 

M'ERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

noH 

Ir'A 

VERKAUF 

Minolta Splageirsflax-Kamers X 
700, mit 1:1.4 Objektiv WW 28. Teie 
Zoom 80-200. Computerblitz LZ 36 
alles wie neu, kompl. DM 980.-. 
hochwertige Piloten-Lederkoder, neu 
DM 260,-, 2-Sltzer-Schlafcouch, 
Cord, braun, DM 220,-, Pentax-Zoom 
70. vollautom. Kamera m. Tasche, 
neu. DM 400,-, Tel. 06106 / 7 44 60 

„Qlobe Phone Space Commander" 
All-Band Prod-Waltempfingar, NP 
über DM 700. , VB DM 370 -, Pun- 
ching-Ball, DM 15.-, Holzsprossen- 
wand, DM 30.-, Bosch-Schwing- 
schleifer, wenig benutzt, DM 50 -, 
Tel. 06104/7 25 99 

Verkaufe Wtschaschrank, Küchen- 
schrank. Ölöfen. ölt)eistellherd. Kin- 
derbett. Kleiderschrank mit Bett (dun- 
kel). Tel. 06022 / 94 61 
Günstig V. Priv. abzugebenl Kalk- 
»andtteine, Dachpappe, Plewa-Roh- 
re u. Kanthölzer, Tel. 06022 1 94 61 
Altes Schlafzimmer, sehr gut erhal- 
ten. Echtholz, mit 2 Kommoden, zu 
verkaufen, Tel. 06181/6505 18 ab 
17 Uhr 

Bonanza-Fahrrad, DM 80.-. Barock- 
schrank. Nußbaum, mit Schreibtach, 
(mit Transport), DM 600,-, Tel. 069 / 
86 21 29 

GroBzügige Sitzgruppe, lose Pol- 
ster, neu, wegen Umzug preiswert 
abzugeben, runder Couchtisch, alt- 
deutsch, DM 100.-. Tel. 069/ 
83 12 13 ab 13 Uhr 
1 weiBes und 1 rosa Brautkleid 
n-,it allem Zubehör zu verk. VB je 
400.- Tel. 069 / 84 50 43 ab 16 Uhr 

Polstergarnitur, altrosa m. lindgrün 
VB DM 2500.-, sehr schöne Art De 
ko Kaminuhr. schwarz Marmor, mit 
Beisteller. franz. Wanduhr (Ochsen 
auge). Standuhr Jugendstil, massiv 
Eiche, DM 3900,-, Wiener Regulator, 
2 Gewichte, massiv Nußbaum, alte 
Kücheiilarnpo. mit Porzellanzug, alle 
Deckenlampe (Art Deko). kI. Beistell- 
tisch. Eiche. Puppenstühle. Tel 
06103/6 47 40 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

!■■■■■■■■■■■■■■■ 
(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Verschie- 

3-Sit2er, 2 Settel, Kiefer massiv, 
hochwertige, neue, moderne Bezüge,' 
nur DM 1000,-, Wohnzi.-Tisch, Maha- 
goni, DM 50.-. Beistelltisch, DM 100.- 
Waschmaschine, DM 100,-. Dual- 
Plattenspieler, DM 50,-. Toiletten- 
Spiegelschrank DM 20.-. Tel. 06106 / 

1 81 16 ' 

Regittrierkatte, Flipper. Friteusen. | 
Küchenschrank, Karren DM 10.-, pro 
Stck.. Nähmasch., altes Radio mit| 
Röhre. Tel. 069/1^20 03 

Kaufen und verkaufen im 

FLOE 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 
itrad: 

zum kleinen Preis 

\m'^' 
VJoV 

J,gen)_ 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen- 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühlhelm/Obersthausener Stadtpost 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimet-Blatt, Langener Zeitung 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadf-Anzeiger Rodqau 
Stadtpost Dreieich /« 

(Auflage 199 700) 
'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

\-X     9>.g- 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen -lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   
T 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständiich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschäftssteiien abgeben und sofort bezahlen. 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

!■■■■■■■■■■■■■■■ 

I Computer IBM Compatible mit Star- 
I Drucker und Monitor, so gut wie neu, 

Preis VB. Tel. 06074 / 2 52 89 

Sehr schöner, alter, kleiner Damen- 
I Schreibtisch, massiv Mahagoni, in 
sehr gutem Zustand für DM 950.-. 
06074/2 99 86 
Jugendzimmer „Prisma", wie neu, 
Eiche, Bettkasten, Musik-, Eck- 
schrank und SchuLlodenschrank NP 
2000.-. VP 900.-1 Kleiderschrank 
Esche, wie neu, Br. 140/H. 218/T. 53/ 
cm + Schubladenschrank, Br. 50/H. 
218/T. 38/cm, 2us. 200.-; Küchen- 
schrank Br. 200/H. 247/T. 37 bzw. 53/ 
cm. 150.-: Elchenkommode, Br. 130/ 
H. 64/T. 43/cm, 50.-; zwei Nachttl- 

I sche, Eiche, je 15.-. Tel. 06074/ 
4 23 29 

Ihr Baby ist was tiesonderes: Lu 
xuski.-Wagen, Partie mint m. gr. wei 
Ben Rädern, 3 Mo. benutzt, wie neu. 
m. allem Zubehör zu verk. NP 780. 
VB 550.-; bildhübsche Babykleidung 
bis Gr. 9 Mo. (z. T. Ix getragen), 
Chlcco-Laufiemgerit. 1 Mo. benutzt, 
Moses-K6rt}chen. hellblau, alle Arti 
kel s. gepfl., VB. Tel.: 06182/45 59 
od. 6 74 33 
Berfoer.eppich, 3 x 4 m, uni beige, DM 
950.-: Schlafzimmer von 1920, mass. 
Eiche. OM 500.-: Qlastlsch, 120 x 85 x 
2 cm. DM 250,-. Tel. 06106/2 28 28 
Schreibmaschine, reparaturbedürf- 
tig. für DM 100,- zu verkaufen. Tel 
06074 / 35 48 
Verkaufe SW-VergrfiBerer Durst 
M370 BW mit Objektiv Rodenstock 
Trinar 3,5/50 mm für VB 300,- DM. 
06104/6 23 61 
Jugendzimmer. FS-Sessel. ält. 
Schlafzimmer m. Zubehör. Aus Nach 
laß: Da.-Bekleidung, Wäsche, Ge 
schirr etc. Tel 06074 / 39 19 
Jugendzimmer: Bett. Schiebetüren 
schrank. Regalschrank, Nacht- 
schrank. Lese- u. Deckenleuchte. 
250.-. 06074 / 2 74 08 
Korb- u. Klefer-Kleinmöbel günstig 
zu verkaufen. Tel. 81 52 76 ab 19.30 
Akal-Cassettendeck GXC-709D, 
Maße BxHxT 440x165x285 mm, 100 
DM; Gitarre mit Sack 50 DM. Michael 
Baro, Telefon 06104 / 25 72 

Travertin-Couchtisch, 8eckig. 0 100 
cm, Höhe 46 cm, DM 300.-, LS- 
Boxen, 400 W. 4-Wege. Paar DM 
200-, engl. Kommode (1900), 4 
Schubladen, DM 750.-, Yucca-Palme 
(ideal f. Dekoration), Höhe 180 cm, 
0 100 cm, mit Topf, DM 250 -, Tel. 
06103/8 82 77 
Gelgerzähler, neuw., DM 700,- VB, 
3 bunte Bleikristall-Likörgläser um 
1920, 1 Glas DM 80,- VB, Sarmige 
Holz-Messing-Wohnzimmerlampe um 
1920,- DM 180,- VB, Tel. 069/ 
86 46 83 

Aus NachlaB schwere alte Weinfäs 
ser, 100. 300. 600 und 2x 12001 (rund 
und oval), geeignet für Deko-Zwecke. 
zum Füllen, als Tisch für Weingast- 
stätten usw. Tel. 06101 / 8 59 54 
3 alte Weinkeltern, Kort>durchmesser 
60 u. 90 cm. auch zum Apfelweinkel- 
tern geeignet Gartenhaus aus 8000-1 
Weinfaß. Tel. 06101 / 8 59 54 

E-Herd, 90.-.170.-, Gasherd 120,-, 
Kohlebeistellh.. 130.-, Ölbeistellh. 
120.-. Öfen a. Art, VB, E-Ölgenerato- 
ren 110.-, Spüle 100.-. Hängeschr. 
50.-, Wohnz.-Schr. 120,-. Tel. 069/ 
85 49 53 

Propangaskocher, neuw., älterer 
Schreibtisch mit Barfach, Benzinka- 
nister, je 20 I, alte Kutscherlampen, 
preiswert, Tel. 06104 / 57 69 
Gepolsterte Eckbank mit Tisch u. 2 
Stühle u. Sesselstuhl zu verk. Tel. 
069 / 85 63 93 
Kinderwagen Teutonia-Ouadro mit 
Sommerfußsack, 290.-, Chicco-Baby- 
wippe. 30.-. Skippy-Bauchtrage, 
neuw., 30 -, Tel, 06108/6 63 94 

Schlafzl. Eiche rustikal, Kleider- 
schrank 3 m, 2 Nachtschranke. Frls- 
ko m. Spiegel. 2 Betten 2 x 2 m. 
kompl. DM 600,-, Tel. 0690/ 
81 68 88 Mittwoch 13-17 Uhr sonst 

ab 18 Uhr 

Lkw-Plane, dunkelblau. 6 x 2,50 m. 
DM 475 -, Dreh-Mometer. 14-62 
kpm. DM 120.-, Tri-Set-Kinderwa 
gen, kompl. mit Zub., DM 300.-. Tel 
06104/4 15 26 
Nachtspeicheröfen zu verkaufen 
Preise VB., 4mal 6 kW, Imal 8 kW. 
Imal 4 kW, Imal 2 kW, Lechner, 
Tel. 069 / 83 39 0 
Omas Kleiderschrank, Küchen 
schrank, Kommode und Bett, alles 
um 1900, Tel. 06181 / 6 31 65 
Orgel zu 
85 73 66 

verkaufenl Tel. 0691 

Hüngeschrank, weiß, Höhe 55 cm 
Breite 100 cm, Tiefe 35 cm, 45,- DM 
Tel. 069 / 89 55 62 
AEG-Kühlschrank mit Gefrierfach für 
DM 350.- zu verkaufen. Sperling, Of 
fenbach. Ludwigstr. 118 

Kaum (getragen, 

tetwieneu- 

aber zu kleii 

geworden 

II 2 gut erhaltene Farbfernsehgerfite 
Ifür je 150.- DM abzugeben. Tel 
06106/1 64 14 

I Brautkleid, Gr. 38, mit Zubehör, 
verk., Tel. 06106/ 1 64 87 
Neff E-Herd, (4 Kochpl.). Bauknecht 
Kühl'/Gefrierschrank, 2001, guter Zu- 
stand, Preise VB, Tel. 06106 / 2 26 97 
Küchenbüfett m. pass. Schränkchen 
und Elektro Herd (3 Platten) m. Koh 
lebeistellherd (Kombi-Herd), Spüle 
Bettcouch m. 2 Sesseln, billig abzu 
geb. T. 06103/6 61 61 

I Polstergarnitur 8tlg. m. Innen- + Au 
ßenrundecke für DM 400 - abzuge 

I ben. Tel. 06103/2 76 44 
SIdeboard, 2,10 m breit, 5 Schubia 
den, Nußbaum natur, für 250.- DM VB 
zu verk. Tel. 06104 / 4 24 54 
Schlafzi. Eiche hell furniert kompl 
ohne Matratzen, 850.^ Ledermotor 
radanzug, Latzhose u. Jacke, Gr 
34-36, 290.-; Regenkombi Gr. 48 

150.-: Da.-Motorrad-Stiefel Gr. 38, 
140,-; Gasofen-Außenwandanschluß 
195.-; Ki.-Wagen kompl. 130.-; Bro 
ther-StrIckmaschine m. Doppelbett 

1850.-; neuw. Surfanzug 18Ü.-; Valllant 
Kombi-Heizgerät, 28 kW, 250.-; suche 

I Aku-Leuchte f. Video-Kamera 
06182/6 06 90 
Umbauliege, kiefernfarbig, mit Ma 
tratze u. Kissen, rot/buntgestreift f. 
nur 100 - abzugeb. Tel.: 06182 /12 44 
Etagenbett, grün-weiß, ohne Matrat- 
zen, DM 150.-, Flötotto-Erstklässler- 
Schrelbtisch, orange, DM 70.-, Tel 
06106/37 00 ab 17 Uhr. 
Segelboot, 10 m", mit Bootstrailer, 
DM 850.-, Tel. 06103/6 48 66 oder 
6 87 10 
Verkaufe Sofa und 2 Sessel, Kühl- 
schrank Bosch, 160 I, SpUle, 80 cm 
5-l-Untertlsch-Boller, Radiator, Fem- 
sehsessel, Wä.-Schleuder, 2 TQr- 
Blätter, Limba, 85 x 198, DM 20.-, Tel 
06103/2 51 07 

I Je 1 He.- u. 1 Da.-5-Qang-Sportrad, 
silberfarbig, sehr gut erhalten, je DM 
100.-, Ricoh-Spiegelreflexkamera, 
35-135 mm, 50-mm-Objektiv, Bai- 
kengerät, 3 Zwischenringe, Telecon- 
verter, 3 Farbfilter, Biitz u. Koffer, VB 
DM 300.-, Tel. 06108/6 98 51 
Umständehalber 2 hochw. orthopä- 
dische Bandschelbenmatr. mit Som- 
mer- u. Wlnterseite, Roßhaar, Schaf- 
wolle u. extra verstärkter Federkern 
sowie 2 Lattenroste, Kopf- u. Fußteil 

Iverstellb., (alles neu, noch orlg. ver- 
packt) statt DM 1500,- nur DM 900,- 
Tel. 06403 / 6 23 75 

I Mädchen-Fahrrad, 
, 24", 3-Gang, DM 
|l 86 93 54 

Kolbe, Silber, 
120,-, Tel. 069/ 

Kinderwagen Quadro Teutonia mit 
Zubehör, DM 350.-, Umstandsklei- 
dung, Gr. 36-38, zu verk., Buggy zu 
verschenken, Tel. 069 / 84 60 94 
Verkaufe Mädchen-Fahrrad, 24". 
gut erhalten, DM 90.-, Tel. 06104/ 
4 25 14 

El. Bootsmotor, Schubleistung 
11 Kp., Echolot-Fischsucher, zu 
verk., Tel. 069 / 81 35 47 
Eckbank mit Tisch und 2 Stühlen 
zu verkaufen, DM 250,-, Tel. 069/ 
86 19 03 nach 13 Uhr 

Nikon-Kamera-Ausrüstung, Rollel- 
flex, Mlnox-Kleinstbildkamera zu 
verk., Tel. 06106/45 99 
2 Alu-Öltanks, je 1500 I, korrosions 
sicher, je DM 150.-, Tel. 069/ 
86 21 47 
Videorecorder, System Beta m. 15 
bespielten Kassetten u. Telespiel m. 4 
Spielkasetten für DM 400,-, Tel 
06103/7 15 60 ab 17 Uhr 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

neuwertige Federkemmatratzen. 
100 x 200 cm, DM 50.-/Stück, Tel. 
06106/7 43 27 
Aus HaushaltsauflOsung verkaufe 
viele antike Möbel, alte weiße Wä- 
sche. Porzellan, Bilder, Bestecke, al- 
tes Zinn, Bücher u. viele antike Teile, 
nur Freitag, 15.07. ab 10 Uhr Diet- 
zenbach, Darmstädter Str. 34, part. 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT &PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Lattenroste 1,00 x 2,00, Kopf- u 
Fußteil höhenverstellbar: Kamin, ein- 
seitig offen (Bausatz), m. Warmluftge- 
bläse. gebraucht, auch als GartengriiI 
zu verwenden. VB 350.-; Eßzimmer- 
Gruppe, dunkles Holz m. rötl. Schim- 
mer. Tisch 1,30 X 0,85, erweiterbar 
auf 1,80, plus 6 Stühle für DM 300,- zu 
verkaufen. Tel. 06181 /6 26 80 od 
6 25 14 

Küchenzelle, 3,50 m, kompl. mit E- 
Geräten, Eiche-Nachbildung, DM 
1150- VB, Tel. 069/89 1236 
Eßzimmertisch (ausziehbar) und 4 
Stühle, Mahagoni, VB DM 300 -, Tel 
069 / 86 96 00 oder 86 29 44 

2 Betten mit Sprungrahmen und 
Matratzen, je DM 90.-. Klappbett mit 
Sprungrahmen und Matratze, DM 70 - 
Klnderbett, 60 x 120 cm mit Matrat- 
ze, DM 40.-, Schreibtisch, DM 20 -, 

Sessel, gestreift, ä DM 30.-Tel. 
06106/ 7 19 35 

Jugendzimmer, beige-grün: 1 Bett 
mit Bettkasten (ohne Matratze), 1 
Schrank mit Schreibtisch u. 2 Klei- 
derschränke. DM 350.-, Tel. 069/ 
85 15 54 (ab 17.30 Uhr) 
Gr. Bungalow-Stellwandzelt mit Vor- 
dach, Marke Brand, mit 2 getr. Do.- 
Schlafkabinen, Farbe blau, für DM 
400.- zu vk., Tel. 06108 / 7 31 51 
Scl)lafzlmmar 900.-, Büfett, 2 kl. 
Schränke, je 100.-, kl. Vitrinen- 
schrank 80.-, Küchenschrank 150.-, 
div. Tische, Stühle u. Lampen, VB, 
Sessel, Aliibert, Matratze, Rechen- 
masch.. Röhrenradio, 5-l-Boiler, je 
30.-, Kohleofen, Kü.-Kohleofen, je 50.- 
Tel. 069/,65 89 20 

Kleiderschrank, 4türig, 300,-, Eß- 
tisch, ausklappbar 90 x 90, 4 Stühle, 
150,-, Schlafcouch, 100,-, Bogenlam- 
pe, 50,-, Tel. 069 / 85 38 64 
Sitzgarnitur, grün, gut erhalten. 
3-, 1-. 1-, (veränderbar), günstig zu 
verk., Tel. 06104/6 35 30 ab 13 Uhr 

Gelegenheit: 3 Jahre alte Küchen- 
Zelle, neuwertig, mit Einbaugeräten, 
wegen Umzug günstig zu verk., Preis 
VB, Tel. 06108 / 6 75 18 od. 7 42 49 
Prlncess-Kombi-Klndarwagen, blau- 
grau mit rot. gut erhalten, Tel. 
06104/6 18 81 
Kinderbett, 1.90 x 90 cm, Eiche natur. 
mit Lattenrost und Matratzn, DM 
130,-Tel. 06104/728 18 

OIN-AO-Zelchenbrett mit Zeichen 
maschine zu verk., Preis VB, Tel 
06181 /65 01 59 

Farbfernseher, 67cm Bild, Elektro- 
nik, Sensortaster, sehr gut erhalten 
für 150,- DM. Tel. 06106 / 7 42 33 
E-Herd, 100,-, Kühlschrank, 30,-, 
Spüle 50,-, Besenschrank 150,-, Toa- 
ster 20,-, Beistellschrank 25,-, Gas- 
herd 500,-, Sessel und 2sitzer 250,-, 
3 Rippenheizkörper VB, Tel. 069/ 
86 31 82 

Verkaufe Teutonia Quattro Kinder- 
wagen, dunkelblau, mit allem Zubeh,, 
DM 300,-, Klappfahrrad m. 2-Gang- 
Schaltung, DM 50,-, neuw. Damen- 
fahrrad, 28", 5-Gang-Kettenschal- 
lung, DM 150,-, Tel. 06103/2 71 40 
Neuw.' Kinderschwimmbecken, mit 
stabiler Hartplastikwand, 0 2,10 m, 
für DM 75,- zu vork., Tel. 069/ 
83 1171 

Herren-Alufahrrad, Fischer (Grand 
Prix), 5-Gang-Schaltung, NP DM 490,- 
für DM 320,- zu verk., Tel. 06106/ 
31 09 

Verkaufe elektronische Schreibma- 
schine Carrera Olympia, neuw., NP 
DM 598.-, jetzt DM 500.-, Tel. ab 
Mo. 8-17 Uhr 069/8 06 33 66 od. 
ab 18 Uhr 069/81 25 57 

Tonbandgerät Uher Royal, Mono/ 
Stereo, mit Diapilot, DM 380,-, 18 cm 
Tonbänder, pro Stck. DM 6,-, Tel, 
069/86 12 87 
Spülmaschine, Privileg, NP DM 
1000,- für DM 400,-, Wohnzimmer- 
Glastisch m. echtem Wagenrad, 0 
1 m. DM 350,-, Couchgarnitur m. rd. 
Ecke, DM 200,-. Stereo-Kompaktan- 
lage, DM 200.-, Vorwerk Staubsau- 
ger, 14 Jahr alt, NP DM 1100,-lür 
DM 750,-, Tel. 069 / 800 24 31 
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Unsere 

Umwelt 
Hier lesen Sie, 

was Sie zu ihrem 
Schutz tun 

können 

Gute Naihn€ht für alle, die 

das Gras wa€hsen hören müssen 

Die neue Rasenmäherlärm-Verordnung weckt in diesem Jahr 
Hoffnungen auf einen »leisen Sommer« im Garten 

stp - Der Störenrried ist eigentlich recht un- 
scheinbar. Dennoch hat er schon Gerichte und 
Parlamente beschäftigt: Gemeint ist der Rasen- 
mäher, des.sen Laufgeräusche an sommerlichen 
Abenden für die Bewohner von Stadtrand-Sied- 
lungen und Wohnvierteln schon oft zum Ärgernis, 

ja zu einer regelrechten Umweltplage geworden 
sind. Seit dem I. August 1987 gilt für die Bundes- 
republik Deutschland eine neue Rasenmäher- 
lärm-Verordnung. Bundesumweltminister Klaus 
Töpfer kann dies als einen Erfolg für sich 
buchen. 

Begriffe 

Im Oesprii€h 
Dezibel, abgekürzt dB(A), ist 
die Maßeinheit für den Schall- 
druck. Dabei bewertet der 
Kennbuchstabe A den Schall- 
druckpegel entsprechend der 
Empfindlichkeit des menschli- 
chen Gehörs bei niedriger 
Lautstärke. Denn das mensch- 
liche Ohr ist nicht für alle Ton- 
höhen gleich empfindlich. So 
werden beispielsweise hohe 
Töne über 4000 Hertz leiser 
wahrgenommen als Töne von 
mittlerer Frequenz (zwischen 
1000 und 4000 Hertz). Die De- 
zibel-Skala ist logarithmisch 
aufgebaut; deshalb gelten für 
sie besondere Rechenregeln: 
Erhöht sich der Schallpegel um 
10 dB, so entspricht dies einer 
Verzehnfachung, um 20 dB ei- 
ner hundertfachen, um 30 dB 
einer tausendfachen Vergrö- 
ßerung der Schallintensität. 
Eine Erhöhung um 3 dB ent- 
spricht jeweils einer Verdoppe- 
lung. Eine Schreibmaschine 
verursacht 70 dB(A), ein Last- 
wagen 90 dB(A). Bei 120 dB(A) 
ist die Schmerzgrenze für das 
menschliche Ohr erreicht. 

„Zu den angenehmen Be- 
gleiterscheinungen eines hei- 
ßen Sommers gehört zweifel- 
los, daß er leiser ist als ein nor- 
maler", schrieb im August 1983 
die „Süddeutsche Zeitung". Es 
handelte sich damals um einen 
außergewöhnlich warmen, ei- 
nen regelrechten „Bilderbuch- 
sommer" mit geringen Nieder- 
schlägen. Die wachstumsfeind- 
lichen Temperaturen hatten 
zur Folge, daß die Grashalme 
in den Gärten und Grünflächen 
der Isar-Metropole nicht in den 
Himmel schössen. Den ge- 
wöhnlich lärmgeplagten Be- 
wohnern der Stadt blieb das 
Knattern von Rasenmähern 
weitgehend erspart. 

Es sind besonders die som- 
merlichen Abend- und Fei- 
ertagsstunden, in denen der 
Aufenthalt im Freien durch 
die vielgeschmähten „Lärm- 
schleudern" empfindlich ge- 
stört werden kann. Ein Rasen- 
mäher - besonders ein größerer 
benzinbetriebener - kann eine 
Lautstärke von immerhin 100 
Dezibel (dB) erreichen. Ein 
Preßlufthammer kommt auf 
120 dB(A), ein startendes Dü- 
senflugzeug in 100 Meter Ent- 
fernung auf bis zu 130 dB(A). 
Nach Meinung von Experten 
kann das menschliche Gehör 
bei einer Dauerbelastung von 
85 bis 90 dB ernsthaft geschä- 
digt werden. 

Am besten ist es natürlich, einen Rasenmäher sein eigen zu nennen, 
der einen Schallpegel unter 88 Dezibel hat und so die eigenen aber 
auch die Nerven der Nachharn schont. (Foto: Wolf) 

Doch war dieses Problem 
tatsächlich nur auf dein Ver- 
ordnungswege zu lösen? Viel 
lieber möchte man diese Ange- 
legenheit in den Bereich kleiner 
zwischenmenschlicher Unzu- 
länglichkeiten verweisen und 
ein klärendes nachbarschaftli- 
ches Gespräch über den Gar- 
tenzaun zur Abhilfe empfeh- 
len. Doch die Praxis gab den 
Skeptikern recht. Der Gesetz- 
geber mußte exakte Normen 
setzen: Durch die neue Rasen- 
mäherlärm-Verordnung hat 
die Bundesregierung eine 
Richtlinie der Europäischen 
Gemeinschaft in innerstaatli- 
ches Recht umgesetzt: Der Be- 
trieb von Rasenmähern ist nun 
werktags auf die Zeit zwischen 
7 und 19 Uhr beschränkt. Nur 
die „leisen Rasenmäher" mit 
einem Schallpegel unter 88 
dB(A) - dabei handelt es sich 
im wesentlichen um Geräte, die 
erst nach dem I. August 1987 
in den Handel kamen - können 
werktags auch zwischen 19 und 
22 Uhr betrieben werden. Je- 
doch auch für sie gilt das absolu- 
te Sonn- und Feiertagsverbot. 

in einigen Städten und Ge- 
meinden gibt es darüber hinaus 
weitere Vereinbarungen über 
Einschränkungen der Mähzei- 
ten, nach denen man sich bei 
der Gemeinde bzw. beim Ord- 
nungsamt erkundigen sollte. 
So ist in nahezu allen Bundes- 
ländern - Ausnahmen sind le- 
diglich Niedersachsen, Schles- 
wig-Holstein, das Saarland, 

Auch ..Walkmänner" 
nicht zu laut einstel- 
len, damit das Ohr 
nicht leidet, und der, 
Spaß erhalten bleibt 

(Foto: Marbert) 

Wenn'srithHgausdehBoxenfeM 
Gehörschäden durch Disco-Musik sind nicht mehr heilbar 

stp - Freitagnacht in „Pe- 
ter's Disco": die 1 000-Watt- 
Boxcn erreichen nahezu die 
Schmerzgrenze. Ihr Sound ist 
überwältigend, die Stimmung 
ist „fetzig". Sie gerinnt zum 
Rausch, dem sich keiner der 
verzückten Tänzerinnen und 
Tänzer entziehen kann. 

Diese Szene läuft in jeder 
Woche einige hundert Mai in 
den Discos ab. Und sie be- 
schränkt sich nicht nur auf 
diesen Tag. Keinem der Be- 
teiligten käme es in den Sinn, 
sich über mögliche gesund- 
heitliche Folgen Gedanken 
zu machen. Selbst die Bemer- 
kung, daß die Musikanlagen 
von Diskotheken den Schall- 
pegel von Preßlufthämmern 
erreichen - das sind 100 bis 
120 dB(A) würde nur Ge- 
lächter provozieren. 

Doch die Kehrseite der 

Medaille: Die Gefahr von ir- 
reparablen Gehörschäden be- 
steht schon bef kürzeren Ein- 
wirkungen dieser Intensität 
um so mehr bei einer Dauer- 
belastung von über 85 dB(A). 
Leider wird Lärmschwer- 
hörigkeit nicht frühzeitig ge- 
nug ernst genommen. Wenn 
sie von einem Arzt erkannt 
wird, ist es meist zu spät. 
Doch die möglichen Schäden 
sind nicht auf das Ohr be- 
grenzt. Auch das Nerven- 
system kann Schaden neh- 
men, was zu Kreislaufbe- 
schwerden, Magenerkran- 
kungen und Schlafstörungen 
führen kann. 

Wenn man nicht auf den re- 
gelmäßigen Discobesuch ver- 
zichten will, sollte man sich in 
jedem Fall ein ruhigeres 
Fleckchen, also weg von den 
Lautsprechern, aussuchen. 

aber auch Berlin - zwischen 13 
und 15 Uhr eine Mittagsruhe- 
zeit zu beachten. 

Woran orientiert man sich 
beim Kauf eines neuen Rasen- 
mähers? - Bei allen neuen Ma- 
schinen müssen dauerhaft 
sichtbar die vom Hersteller 
garantierten Sthalleistungs- 

pegel zu lesen sein. Außerdem 
muß eine Bescheinigung des 
Herstellers garantieren, daß 
das Gerät den neuen Anforde- 
rungen entspricht. Einige be- 
sonders leise Geräte dürfen 
sich sogar mit dem Umweltzei- 
chen, dem „Blauen Engel", 
schmücken. 

Hätten 

Siemmöglith 
genalten..» 

...daß durch einen tropfen- 
den Wasserhahn innerhalb ei- 
nes Jahres mindestens 1 000 Li- 
ier Trinkwasser vergeudet wer- 
den? Das entspricht der Was- 
sermenge für gut sechs Bade- 
wannen. Demgegenüber kostet 
eine neue Wasserhahndichtung 
nur Pfennigbeträge. 

... daß Energie-Sparlampen, 
die seit einiger Zeit im Handel 
zu haben sind, 80 Prozent we- 
niger Strom verbrauchen als 
herkömmliche Glühlampen? 
Die neuen Birnen sind zwar er- 
heblich teurer. Doch durch ihre 
sechsmal höhere Lebensdauer 
und durch den gesparten 
Strom wird dieser Mehrauf- 
wand mehr als ausgeglichen. 
Die neuen Sparlampen sind für 
nahezu alle handelsüblichen 
Fassungen zu haben. 

... daß es in der Bundesrepu- 
blik Deutschland über 2100 
Naturschulzgebiete gibt? Um 
deren Schutzfunktion zu ver- 
stärken, bemüht sich das Bun- 
desumweltministerium gegen- 
wärtig darum, neue Schutzge- 
biete zu schaffen und mit den 
schon vorhandenen Regionen 
zu vernetzen. 

.. .daß zur Zeit mehr als 25 
Prozent aller bundesdeutschen 
Pkws schadstoffreduziert fah- 
ren? Das sind immerhin 7,2 
Millionen Fahrzeuge. 

...daß es im Bundesgebiet 
fast doppelt so viele F'ahrräder 
wie Autos gibt? Es sind an die 
40 Millionen. Allerdings ste- 
hen die Drahtesel die meiste 
Zeit unbenutzt im Keller, weil 
die Begeisterung für das Stahl- 
roß bei jungen Leuten nur 
wenige Jahre anhält: etwa vom 
8. bis zum 13. Lebensjahr. Des- 
senungeachtet ist das Fahrrad 
das einzige Verkehrsmittel, das 
nicht zur Schädigung der Um- 
welt beiträgt. - stp 

Kaufen und ä 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Wegen Hausumbau uralte Massiv 
[holzmöbel zum Selberrestaurleren: 
gr. Tisch 80.-, Itrg. Schrank 90.- 
3trg. Schrank 300.-, 2 x Bett mit ge 
schwungem Rückteil, zus. 45.-, Stüh- 
le 15.-, hohes, kl. Nachtschränkchen 
30.-. Sessel 50.-, Küchenmöbel 60.-, 
Kommoae 160.-, Nähmaschine 80 -, 
Tel. 06103/5 31 35 

verl<aufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

4 Winterreifen, neuwertig, Michelln 
175 H 14 X, M + S, DM 300,- zu 
verkauten, Tel. 06104 / 7 19 85 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
2,50 m. Schuhschrank. 1,10 m, 
kostenlos abzugeben, Tel. 06182/ 
2 49 54 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ I 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

4 PS AuBenbord-Motor, Bj. 87, zu 
verkaufen. Tel. 06106/2 42 16 
Altdeutsches NuBbaum-EBzImmer 
(Schlingmann-Wertmöbel), Schrank, 
250 cm, VB DM 1000.-, Anrichte. 
150 cm, VB DM 500.-, runder Tisch 
90 cm, ausziehbar u. 4 Stühle, VB 
DM 600.-, Tel. 069/8911 88 
Neuwertiger KUhlschr. H 86 x 
B 50 X T 56, 100,-, Wandregal. 3 
Böden. 15,-. Badezimmerhängeschr.. 
B 65 X H 50 X T 28,5, weiß, 25,- 
Krups-Personenwg. 10,-. Küchen 
Wohnzi.- u. Flurlampe je 10,-, 2 Ro- 
wenta Dampfbügeleisen je 20,-, Vo- 
gelkäfig z. Aufhängen (Holz) 15,-, 5 
Sofakissen, cremefarben m. Mäkel 
motiven je 5,-. Waiden-Flaschenkorb, 
2 Etagen, braun 1o,-, Tel. 069/ 
86 88 91 ab 10 Uhr 

Wohnungsauflösung: Wohnzimmer- 
schrank, Teak, Sitzgarnitur braun/bei- 
ge mit Tisch, Kücheneinrichtung 
weiß, Schlafzimmer 30Br Jahre 
Liebhaberstück, Kirschbaum, Tel. 
06104/6 27 46 nach 15 Uhr 

Flachheizkörper Schaeter EKE 
neu, 500x1200, 500x 1400, Tiefe 
0,94, für je DM 100,- zu verk., Tel. 
06103/6 22 50 ab 17 Uhr 

Für Sportschützen KK-Pistole Walter 
GSP zu verkaufen, DM 400,- Tel. 
069/83 58 59 ab 18 Uhr 
Babyausstattung mit Quatro-Klnder- 
wagen, Badewanne u.v.m., zu ver 
kaufen, Tel. 06104/4 29 93 
Flipper, Elektronik, ,,Black Knight", 
DM 700,-, 130 Playboy-Hefte, teiiw. 
kompl. Jahrgänge, DM 150,-, 40 
Fachblatt-Hefte, (Fachzeitschrift f. 
Musikinstr.). kompl. DM 50,-, einzeln 
OM 2,-, 30 Hobby-Hefte aus 50er 
u. 60er Jahren, Chapeau ciaque 
von 1930, In orig. Karton, (meistbie- 
tend, mind. DM 150,-), Video-Kamera 
ITT, VMC 3865, System VHS-C, 1 J. 
alt, m. viel Zubeh., Preis VB, Bauer 
Super-8-Kamera, DM 300,-, Couch- 
garn., DM 350,- VB, Couchtisch 
(Marmor) DM 80,-, Jugendzl.- 
Schrankw. m. Klelderschr. u. 
Schrelbpl.. DM 150,-, Babybekl. 
(Strampler DM 5,-/8,-, Gummistiefel, 
Regenmantel etc.), 06104/7 15 12 

Polsterbett, 180 x 200 cm, Kord 
braun-lJeige, 2 Matratzen, Kopf . 
Fußteil einzeln verstellbar, zu verkau 
fen, Tel. 06104/7 31 40 
Verk. Computer IBM mit Drucker u. 
Bildschirm, fast neu, Preis VB, Triset- 
Kinderwagen, DM 90.-. Tel. 06108/ 
65 65 
EBK Siematlc, rot-weiß, 2,80 x 1,50 
Geschirrspülmaschine, 2 J. all. E 
Herd. Eisschrank. VB 1200.-, ab 
Sept. abzugeben, 0618216 64 47 
1 Kinderwagen Teutonia-Quadro 
blau/grün kariert und Zubehör DM 
350,-, 1 Kleinkindaufsatz f. Kinderw. 
DM 30,-, Tel. 069 / 86 55 41 

Brautkleid mit Zubeh., Gr. 42, NP 
DM 1200.-/für DM 550.-, Kl.-Wagen, 
burgunder-rot, mit Zubehör, DM 150.- 
Tonproiektor, S 8, DM 200.-, Tel. 
069 / 81 03 26 

Verk. PVC-SchwelBger«t „Qhlbll", 
220 V, 1860 Watt, neu, für DM 190. 
Tel. 06103 / 8 51 82 (nach 19 Uhr) 

Kinderrad 16", 2 Puppen-Buggys. 
Kleider und Schuhe Gr. 30/31, preis- 
wert, Tel. 06108 / 7 73 72 
Flugbox Nr. 2 f. Cockor, Boxer, 
Jagdhunde, neuw., VB DM 55.-, Tel 
06106/31 89 
Antike Anrichte, Chippendale, 144, 
X 45 X 73 cm, VB DM 1500.-, Chip 
pendale-Kommode, 75 x 38 x 73 cm 
VB DM 700.-, Tel. 06182 / 2 16 96 

Terrassenmöbel, 1 Liegestuhl, 4 
Stühle, verstellbar, mit Polster, Son- 
nenschirm, Hollywoodschaukel, zus. 
DM 350 -, Tel. 06108 / 6 62 89 
Wohnzimmsrschrank, Elche rustikal 
(P 43), 3,70 m, wie neu, VB DM 
1500,-, Tel. 06106/25 64 

Zoll-Inch-SchlUssel, 3 Sätze, Insg. 
15 versch., Chrom-Vanadium, 
neuw., DM 35.-, von bis V. 
Tel. 06074/14 69 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
E-Herd, 2 u. 4 Pl.. 90.- u. 160.-. [Harlan-Kinderwagen, Gestell rot, 
Trimm-dich-Rad. 120,-, Gasherd 120.-[Wagen grau, mit Zub., DM 200.-, 
Gasboiler 101.120,-, Schaukelst. 70.- mod. Umstandskleidung. Gr. 40-42, 
Bodenstaubs. 90,-, Tel. 069 / Anita-Umstandsbadeanzug, günstig 

30 65 I abzugeben. Tel. 06071 / 3 58 39 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Atser die neue Schrankwand ist schon 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn 
man nur wüßle, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück ncx:h etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enArarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLQNANZDGE 
DIREKT&PRBSWERT 

-ZUM ERFOLG. 

Couch und 4 Sessel, VB DM 350.-, 
sowie Anhängerkupplung für Opel 
Kadett DM 200.-, Tel. 069 / 85 83 77 
Kompl. Wohnzimmer, echt Teak, 
best, aus Schrank, 2,20 m, Sidebo- 
ard. Ausziehtisch, Couch u. 3 Sessel, 
neu bezogen, alles sehr gt. erh., Tel 
06181 / 6 33 64 
Einbauküche kompl. zu verk., DM 
450.-, Tel. 06104/6 19 80 
A.v.K.-Generator, (Stromumwandler) 
NP DM 68 000.-, techn. Daten: 220 
V-380 V, 50 Hz, 31 A auf 230 V, 
43,5 A, 60 Hz, Preis auf Anfrage 
Tel. 06106 / 39 97 oder 55 09 
Umzugskartons für 2,50/3,00 DM 
abzugeben. Tel. 069 / 84 59 89 
Neuwertige Bekleidung, Blusen, Pul- 
lis, Kostüm, Gr. 38-40 sowie 6tlg. 
Geschirr, spülmaschinenfest, billigst 
zu verk., Tel. 06108 / 6 80 26 

KMIFStSUCHE 
Fotoapparate, Zubehör u. Literatur 
bis ca. 70er Jahre von Priv. gas 
Tel. 06055 / 8 21 18 
Kleine Stereo-Kompakt-Anl^be zu 
kaufen gesucht., Tel. 069 / 85 39 04 

Privat sucht VHS od. Beta-Videore- 
corder, gebraucht, zum günstigen 
Preis. Tel. 06074/ 12 79 
Orden, Abzeichen, mllMr. Urkun- 
den, alte MlllUrsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Akkordeon Hohner 480, 72 Bässe 
von Priv. zu kaufen gesucht. Tel 
06104/619 37 
Suche gegen sofortige Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, altes Zinn, al- 
te weiße Wäsche, Bestecke, Bilder 
(Rahmen) usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit, Tel. 06074 / 2 58 90 
Orden, Urkunden, Uniformen sowie 
alles Militärische bis 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ges., 
Tel. 06106/1 48 11 

Suche alles über Norwegenl Doku- 
mentationen in Bildern, Filme. Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069 / 88 20 72. 
ab 19 Uhr 06073/51 44 
VIelseltigkelts-Sattel, gt. erh.. 
kaufen ges.. Tel. 069 / 86 82 06 
Farfofemsehgeröt, Videorecorder 
(VHS), defekt u. E-Herd zu kaufen ge- 
sucht. 06181 / 4 65 74 

eESCMFTUCHiS 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefori; (061 51) 8 58-C 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd); Hieiestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur überden Fachhandel 

Antike Wanduhren, Jugendstil- 
Leuchten, Trichter-Qrammophone, 
Radios u. Nostalgie-Artikel bei: 
ELEKTRO-WAQNER. Bieberer Str. 42 

I BAftANKAl 
★.VERKAUF ★ INZAHLUNGNÄHME 

>1lpha i com 
24 Std. info: 069) 44 30 00 

FFM, Ingoistädler Stf.,27. Nähe Berger Str. 

Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß, 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

WerkstattgeprUfte 
Videorecorder 

(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie, Tellzahl. bis 6 Monate, Tel. 
069/61 67 71, H. Schröter, Abwick- 
lung: telarant 
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Der erste verzinkte 

seiner Klasse: 

FiatTipo. 

Abbildung; Tipo. 

Rat Tipa Mehr Ideen pro E'S 

Dct neue Fi^ii Hpo mit mehr 
Ideen pro PS. Ideen zur Hahbar- 
keit wie eine /.u 70% ver/inkte 
und /u 10()% korrosionsge- 
schu(/ic Karosserie Ideen zur 
Wirtschaftlichkeit wie ein cw- 
Wert von 0.31. Ideen zur Sicher- 

heit wie das serienmäßige Anti- 
Dive-System 

Machen Sie sich auf einiges 
gcfaKt Bei einer Probefahrt Der 
neue Fiat Tipo ab DM 

16 990.- 
»iWan 

\ticksel^ 6453 Seligenstadt-Fmschhausen. Otfenb. Undstr. 40, Tel. 06182/68015 

Baccara-Freunde treffen sich freitags, samstags 
und sonntags ab 21.00 Uhr 

in der Internationalen Spielbank iVlainz 

Zum Glück ^ gibt*s uns 

.. 
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Jedes 

Angebot 

ein Volltreffer 
Kidett, EZ 12/65. olivgrünmet., 
60 PS, 15.000 km, 3-türig, rech* 
ter AuBenspiegel, etc. 

13.400.- Inkl. MwSt. 
Ascona, EZ 8/66, weiB. 115 PS, 
37.000 km, GT-Ausstattung, Co- 
lor, 5-Gang-Getriebe, 4-türjg, 
Breitroifen. i. Hand. etc. 

17.300,-I.A. 
Kadett. EZ 2/66, rot. 100 PS. 
20.000 km, i. Hand, Radk), 
3-türig, etc.1S.300,- Inkl. MvvSt. 
Aecona. EZ 9/85. grau. 90 PS. 
57.000 km. GL-Ausstattung. 
4-türig. met., ZV. rechter AuBen- 
spiegel, Radio. I. Hand, etc. 

14.700.-i.A. 
Kadett, EZ 3/86. rot. 75 PS. 
59.000 km, GT-Ausstattung, 
SD, Color, LM-Fetgen. Breitrei- 
fen, Front-Heckspoiler, etc. 

16.700,-I.A. 
Ascona, EZ 5/67, grau, 115 PS, 
24.000 km. GLS-Ausstattung, 
Servo, ABS, 5-Gang, met., ZV. 
rechter Außenspiegel, etc. 

22.900.- I.A. 
• Auf Wunsch 1 Jahr Garantie 
• Finanzierung u. Leasing 

Kadett, EZ 10/66, fjordblau, 100 
PS. 26.000 km. GT-Ausatattung. 
Color. Schiel>edach. 5-Gang, 
metallic, etc. 16.500.-I.A. 
Omega Caravan, EZ 4/67, 
graumet., 115 PS. 17.000 km, 
GLS-Ausstattung, 5*turlg. 
5-Gana ABS. Servo, Schiei>e- dach, ZV, rechter AuBenspiegel, 
etc 32.900,- inkl. MwSt. 
Kadett Sprint, EZ 11/86. rot, 90 
PS. 16.000 km, Color, Schiet>e- 
dach. LM-Felgen. 5-Gang, Breit- 
reifen. Front*/Heckspoller. etc. 

16.900,-i.A. 
Kadett Caravan. EZ 10/65, 
braunmet., 75 PS, 59.000 km, 
5-türig, rechte' AuBenspiegel, 
Radio, etc. 12.300,- inkl. MwSt. 
IManta GTE, EZ 4/84. goldmet.. 
110 PS. 84.000 km. 5-Gang, 
Stereo. Breitreifen. LM-Felgen, 
I.Hand 11.900,-i.A. 
Corsa, EZ 10/86, weiB, 60 PS. 
16.000 km, 8te(jerfrei, 3-türig, 
I. Hand 12.300,-i.A. 
• 2 Jahre TÜV 
• ASU 

sSzamatuii 
7" I II III III 

Messenhäuser Str 47 ■ Tel. 06074/6037 -*• 6354 
6074 Rödeimark/Uilieracli 

.Itvigftiqndimg 
BOOTSVEIieH 

flud«r-Ttst-P«ddsibooi6 
::i ::Sepe|-MOWrtlOO(i.;:i 

SSomSSSS 
:StSndlo Kurssfüralld: 
;;eoaisp«sntB/BhelnT: SMfUnti 
t«l 0618) 7293S 

FREY—yacWing-HANAU 
■ SCHOlB-BOOtSCKARlrä^OP | 

Autoiackierung 
it. „DM-Test" und „auto, motor und Sport" 

„Preiswert und sehr guf'. 
EinbrenniackieruTig, inkl. Lack ab OM 23S.* 
leichte Vorart)eft vom Kunden. Facharbeit 
von uns. Fertigsteil, innerh. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

Ain'O-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Frankfurt ■ Nieder Kirchweg 113 

«(069)39 92 92 - tägl. bis ^ Uhr. 
auch samstags 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
We^tfalia-Eichmann Anhinger- u. Camping-Speziafht. 

Orbtr Straft# 13,1 Ffm.. Tel. 41 M 40 LHiMihlnM, Cempingtlnrtchtung, Wtflitl, Zubth., TUV* u. OeielmAme, a. m. 
Qtbr. VW-Camping-ButM, tMewI und Btnxlntr, Te^Zuttarxi Mirkef>quaUtit lum Suptrprett, Aufbau 1,41/1,11 m, 596.- 

Anhangerkupplur>g nWt Einbau ca. 2 Stunden 
Sk MnfMn darauf warttnl 

Z. 6. VW Golf 399.-. MerMdM 123 ab 9/81 679.-, Opal lylanta. Ascona 8 427.- DM | 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen. Compu- 

tern, BUroelnrIchtungen etc. 
Fkini Neihod«, T. Mt /N 04141 

Junger dynamischer^ 
Malerbetrieb ha! noch Termine Irei. für Weier-. Ta- 

pezier arbeiten, . Fassadenanstnch. 
'Verputza(beiteri und Fußbodenverle- 
gung Fa "Herth + &raün, Tei 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 ' 

Caiports 

Überdachungen, Vordächer, 
Systemkonstruktionen 

nach Maß 
upuy- 
B082 W 6Ö82'Walldorf 

Tel. 06105 / 7 66 77 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen ->g- 

Hiermit bestelle Ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitaqs die 
LANGENER ZEiTUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM - 90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 
% 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 
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STELLENANGEBOTE 

BMM^jnf-MueWer 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach. Tel. 069 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

FriedhofstraOe 13 
6076 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

Computerfaohmann 

gesucht, um unsere Kunden optimal bezüglich un- 
serer Angebote an Hard- und Software beraten zu 
können, suchen wir einen 

Fachberater 

der mit dieser Materie umfassend vertraut ist. 

Waren Sie in dieser Funktion noch nicht beruflich 
tätig, würden jedoch Ihre Kenntnisse gerne beruf- 
lich nutzen, sollten Sie sich ebenfalls bewerben. 

Erste Informationen können Sie unter der Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0 erhalten. 

£aii0maÄtunjj 

k*!5l I Cl I.SIIACMKK NACMKK M ri'N 1 Hainer ^1 
' Wodienblall 

c—üSüüüiJj 
S'IWMfII iPTl^TfcM/^l 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

HTERTKAUP* 
- Center Oreieich - 
Robert-Bosch-Str, 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

West QmbH 

QebraucMorgtln bis zu 70% unter 
Neupreis, werKstaltgeprüft mit Qaran- 
tie. Orgel-Bauer 06106 1 43 03 

m 
I LatMn S)9 ihr* NBhmaachlna 
I für DM 39 - -f Ersatzteile fach- 
I mfinnisch inspizieren, 
I SINGER. Frankfurter Straße 29, 
I Offenbach, TeL 069 / 81 45 80 

Jetzt sparen und im Urlaub genießeri. 

|giN<iEt» 
...ganz iieiH der Preis! 

HEIRAT 

Kinder-Jogging- 
Anzug 

20.85 

MITARBEITERIN 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiket- 
ten, Warnschildern, flexiblen Schaltungen 
und Kabelkennzeichnungen aus Kunststof- 
fen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht 
dringend Unterstützung durch eine 

Wir bieten Ihnen einen sauberen klimatisier- 
ten Arbeitsplatz und eine leistungsgerechte 
Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich bein- 
haltet u. a. das Einrichten und Bedienen von 
halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch 
techn. Verständnis und hohe Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

idento gmbh 
Paul-Ehrlich-Str. 23, 6074 Rödermark 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Ich habe erfolgreich abgenommen • 
sagt begeistert Frau Maria Fernandes aus Oflenbach, HerrnstraBe • 
62, Telefon 069186 44 72. , * 
Nach vielen schlechten Abnah- 9 
meergebnissen bin ich bei Medi- • 
care Redudng endlich an der rieh- ■ 'S # 
tigen Adresse angelangt. Hier ^ 9 
habe ich mir unter arztlicner Auf- ' • 
Sicht und mit Hilfe von qualifizier- # 
tem Fachpersonal endlich einen # 
Traum erfüllt. ^ t # 
Ich habe an meinen Problemzonen IBBiK ' 
abgenommen! " \ •   ■ .1 ^ 

Hnim- u. Net)entätigk. ab sofort! Ge- 
12 f ' irbij. Inform. 07232 / 86 42" 

lüf^M 

In nur 14 Tagen 11 Pfund. 
Dies ist ein l^entimeterverlust von 
insgesamt 51 cm. Davon alleine 39 
cm im Bauch-, Po- und Oljerschen- 
kelbereich. Und dies bei Lei- 
stungsstabilität und ohne hungern 
zu müssen. So unglaublich es Klin- 
gen mag, ich kann es nur bestäti- 
gen. Zögern Sie nicht länger, rufen 
Sie noch heute an und vereinbaren 
einen unverbindlichen Beratungs- 
termin. 
Es grüßt Sie Maria Fernandes 

Sie wollen m 
luhlungtitriftig« u. tarföt« Mteterl Wir 
Ireffen für Sie die richtige Autwahl. 
lEine Anzahl netter solventer Kunden 
[«warten bei uns auf 2-, 3-, 4- u. 5-Zi.- 
IWohnungen od. Hluterl Rufen Sie uns 
|doch an, wenn Ihnen der passende 
Mieter fehltl Wir beraten gerne, kosten- 
lot u. unverbindlich! 

Medicarc- REDUCING 
Gewichtsreduzierung ^ inh. Schneider-Hechler 

Für Frauen und Männer 
Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH 
Frankfurter StraBe 50 
(neben Spielzeug Behle) 

unter Ärztlicher Aufsicht 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr * 
DARtVISTADT • MAINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM « 

f Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In 8768 Bürgttam 
Miltenberger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

liUW DISPO 2000 UNI) 
dm: STKUIiRRHFORM BONNER PERSPEKTIVEN FÜR BAUSPARER. 

IHR BHW-BERATER SAGT IHNEN JETZT, WAS FÜR SIE 

VON VORTEIL IST. 

Wenn die Steuerreform 
in Kraft tritt, ändern sich auch gesetz- 
liche Bestimmungen beim Bausparen. 
Warum sich Bausparen auch in 
Zukunft lohnt und welche besonde- 
ren Vorteile sich Ihnen bieten, wenn 

Sie so schnell wie möglich einen 
DISPO 2000 abschließen, erläutert 
Ihnen Ihr BHW-Berater gern ausführ- 
lich und individuel' in der BHW- 
Beratungsstelle oder bei Ihnen zu 
Hause, ganz wie Sie es wünschen. 

Sprechen Sie mit ihm. Je schneller um 
so besser, denn wer mehr weiß, 
sichert sich mehr Vorteile. 
Die Telefonnummer des BHW finden 
Sie in jedem Telefonbuch unter „B" 
wie BHW Bausparkasse. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

PEUGEOT 309 OEI lOWI UNT[I DEN KOMrAKTIN 

Sondermodelle mit Radio- 
Cass. 

309 XR 3tür., 75 PS 16 990.- 
309 XR, Diesel, 64 PS 17 660.- 
309 XRI, 3t0r.. 104 PS 19 000.- 
309 QRI. Stfir., 104 PS 19 900.- 
Ausstellungswagen 0 km 

205 XL, 49 PS, schwarz 13 «50.- 
205 GL, 49 PS. Sttür 14300.- 
205 QL DKMI, 60 PS ISStO.- 
205 GR Diesel, 60 PS 16 990.- 
405 GR, 95 PS, Kat 20 800.- 
405 GRI, 104 PS, Kat 24 800.- 
405. SRI, 104 PS. kal 27 800.- 
405 Mi 16. 159 P.S 33 800.- 
505 GR, Diesel, mel 28 000.- 

Fahrzeuge schadstoffarm 
Lieferung sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
DiescfslraRe 63-65 
6052 Mühlhc»m/M. 

Tel. 06108 / 6 90 51 

Möblierte 
1-Zimmer- 

Appartements 
ür neue Mitarbeiter in mög- 
ichst ruhiger Lage dringend 
jesucht. Angebote bitte an: 

YMOS 
Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 

Telefon 06104/702-528 

sind ein renommiertes Luftfafirtuntar- 
men und suchen für FlugkaplUne, Flug- 
«nleure, Stewardessen und Mitarbeiter 
' Geschiftsleltung stindig Wohnungen 
i Hiuser jeder Größe. Ihnen entstehen 
Xi selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Inden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
lle ImmoblllenbDro Frani, Tel. 061811 
818 

Können Sie uns helfen? 
Sehr nette Familie - ab Oktober 
zu viert - aus beruflichen Gründen 
Computerexpene) nach Frank- urt versetzt, sucht durch uns 
•-5-ZW oder 1-PH zu mieten, evtl. 
such zu kaufen. 

WOLZ-IMMOBILIEN 06182/6 08 24 

VERtCNIEKNES 

PEUQEOTTALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

JiMMBIg. 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pudel 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN hORREKTE PREIS? 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
Ank«ufftr.r*i«c (0/24 Uhr) 069' 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0^24 Uhr) 069 28 7905 
Brvor Sir zu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unser»' Angebote ein! 
Katalin Sxnnyi. 6000 Frankfurt/M. 

I^^Sleinweg^A^^Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten 
Gemülde, BUcfier, Bauer, 069 
55 59 98 

VERKAUF 
Keyboards, Synttieslzer, Sampler 
Digital-Pianos, Software, fy^idi-Equi- 
pement, Musik & Computer-Heimor* 
geln, Kirchenorgoln, Riesenauswatil 
auf mehr als 200 m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 
Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS a. schon 
ab ISO.-. SchweiBgeräle gebr. u. neue a. 
schon ab 100.-. Rasenmäher, Hochdruckrei- 
niger, Bohrmasch., Hand. Band. Metall u. 
Kettensägen, Schutzgas, Stromerzeuger, 
Kompressoren zum Superp. Fa. Bastian, 
Weserstr. 20, Nähe Alphahochhaus, 6070 
Langen. 
SANDT-Scfiwsnkannstanze, 25 t Druck, Plattengr. 50x100 cm, wenige 
Tage benutzt, wegen Fabrikationsän- 
derung sof. zvk.,Bj. 75, Neuwert 33 
TDM, VHB 24 TDM. Kontaktaufn. erb. 
u. Ctiiffre 302/2 über Werbe-Agentur 
l\/loeller, 6140 Benshelm, Pf. 1652, Te- 
letex 6251816=wagmoeb, Tel. 
06251 / 60 66 (auch abends u. z. T. 
Woctienende)  
Daunenbetten in bester Fachge- 
schäfts-Qualität, alle Sonderorößen, 
zu überraschend günstigen Äeisen, 

der Bettwaren-Fabrlkation Hey- 
mann, Hanau-Steinheim, 06181 / 
6 27 57 ab 14 Ulir 

UNTERRICHT 

StMtItoh anerkannte 
HierM-Schule ämbH 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. » (069) 23 35 

Jetzt inmeldanl 
• nthrig» kiufm. Barulifachtchul* (9./10. Schull 

Qanztagsunterricht ohne schrlftl. Haubaufg. Ziel 
• Ijihrigs Höhars Handalatchul« (11. Klasse) 

Ober 30 Jahn AuabUdung zum kauftn. Beruf 

Achtung 
Mädchen u. Damen 

ZW. 18-42 Jahre! Die sehr große 
Nachfrage unserer gutauss., se- 
riösen. männl. Kundschaft aller Al- 
ters- und Berufsgr. ermC^licht 
uns. Sie völlig kotlenloa zu ver- 
mitteln! 
OQH, Ffm. 1, Tel. 069 / 56 85 36 
15-20 Uhr auch Sa./So. 

Oberteil bedruckt, 
50/50 C;umw./Acryl 
Größen 116-164 

(Modisch weites Herren- 
Halbarm-Hemd^ « mm 
aktuelle 11| |||| 
Streitendessins I Vi W 
öffnur>gtztHtn: 
Mo f' 9 , 14 >8" yhr SarnfiiöB"- 14 

Damen-, Herren- oder 
KInder-Polo-Shirts 
Baumwoll-PiKee, 
mehrere Farben 

14.75 
Damen-oder Herren- 

/ ■ r-4H, 

Deuisr.fiiands groOcf 
Ho5en8nt>cfftf Mfiffen> u Kmöerhnjen te'i*w?ise 81« eitjen«! 

PrcxJukf.onsstano'^ 

Mittwoch rachmKlagi 
r g*öffn«lt 

GESCHÄFTLICHES 

ModaMciAeyvnM FiiiWe 

HAFETEX HIN IBM T>Win 06100 / 73011 
DER WEITESTE WEG LOHNT SICH - BEI DIESEN EINMAilGEN ANGEBOTEN! 

Preisknüller 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenscIiränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg - 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Höf oder Ihre Einfafvt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

'S OG 1 84 / 44 95 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert   
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still l2/0.7-l-Kasten 4.98 
Coca-Cola, Cola liglit, Fanta 20/0,5-l-Kasten 12.95 
frischa tropic mix 12/0.7-l-Kasten 16.95 
Rapps No. 1, Rapps Meislerschoppen naturtrüb 12-l-Kaslen 16.95 

' Cinzano ' rot. weiB. dry 6,99 
Hardenb.Korn i 
32Vol.% 14.98 
AbioW Wodka 4ovoi.% 21.00 ' 

1111^^9 
Campari 
25Vol.% 18.98 
BarcardI Rum ^  
38Vol.% 21.00 1 
Baileya mki cr*im 17 Vol.% 21.95 m 

Eder Pils, Export, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Becks Bier, Rammer „ligth" .i4/0,33 l-Kasten 18.95 
Jever Pilsener 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Krombach« Pils 24/0,33-l-Kaslen 19.95 
Xonia-^enek 20/0,5-i-Kasten 20.95 
Henninger Kaiser Pilsner, Kaiser Export 
  0,33-l-Dose-.49 im 24er-Karton 11.76 
Ottenbach Ludwigstraße 61 Tel 0691 88 60 90 
Senetelderstraße 170 Tel. 069/83 20 82 Hausen Seligenstddter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen Malleserstraße 3 Toi. 06104/4 29 57 Rödermark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074/7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einstemstraße Tel 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhausen) 
Altred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Setigenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074/9 53 37 Langen 
Langestraße 3 Tei. 06103/5 28 13 Piltlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnersir. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotienburg Fasaneriestr 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank Senefeklerstr. 170 
DI«mI Sup«r 
0,839 0,979 

Hainburg Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten schnei: und preiswert 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel (06182) 72 48 

_ ^ 

möbel 
direkt ab Fabrik 

.n-13 Ul'' 

irilf.Tp*' 
^ .-ftKuc"* 
Ries®"*" forrT>®"' 

Maß- cmnd'O^rfr 

n<cMung reufrwrttr 3 Sl'jnp rjBChU 

**•••••••••••••••••••••••••••••• 
: ISOLIERGLAS 
• beschlagen? 
• Ohne Qlasaustausch wieder 
S Durchblickl 
; RIKLAR«0«10e / SB OO : 
•••••••••••••••••••••••••••••••• 
Oachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, f^o.-Fr. 8-16 Uhr oder 
von 19-21 Uhr Tel. 069 / Bs 79 89 
Einbrennlacklerung ab 235,- inkl. 
Lack, T. 069 / 39 92 92 gew. 

Sonnenbank 
IfUr privat und gavwrbllch 

Sykauf/MlettMuf/Leasii 
./.Ii Mieiki'nif 
;it) riitl: IJM . 18,-' 

"2 

ProspehlO (jrarts Fa Sonnenmuschel Cuiikirchcii 
ret. aes 
/ ä2 20 80 

sind unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rufer« Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Malntal 1. Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 
• Wochenend ServIce • i 

Ausf. Im ges. Rheln-Main-Geb. | 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-, Bera 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna 
Riccar. Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel 80 77 85 

Dachdeckermeislerbetrleb Offenbach, Backstraße 16 
Nahe Industriebahn 

Sprend^nger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei, lür Maler-, Tb- 

pezierarbeiten, Fassidenanttrich, 
Verputzarbeiten und FuBbodenverle.. 
guno. F«, Harth + Braun, Tel. 06103 l 
2 39 02 U. 0E9/tS$Se7 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nicht! 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 

^yÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 / 1 30 04 

Wündersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

NASSE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Unser Rat ist kostenlos! 
LXIW Bautenschutz 

Messenhiuser Str. 3,6074 Rödennaric 
Telelon 06074 / 7 06 90 

Fenster ffffWW 
Holz . 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rollidtn, Jalousien, Mirfclten 
Qoethertng 25 

OF, 069 / 88 75 72 

sowre alle führenden 
Marken. Miete Mietkauf 
R^. Service pjanohauS 

Guckei 
Meisterbetrieb - OFFENBAa I 
llospitalstr. 8, Pi.MofT.813812 Sauna 

Heiztechnologi. 

überdurchschnitt i 

bessere Wärme, ge 

„Der Titan" 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
mit Plewa-SchämoWe-Rohren 
mH keramischer InneftglaMirir 
besonders für moderne Heizkessel 
mit.niedhgen Abgastemperaturen, . 
oder mjt Chromnfckelstahl-Rohren. 
Materialtransport mit Außei^ufzug . 
Ausführung sofort 
Angeoot antöroern 

Union-Bau GmbH x JAHRE 
Lämmerspieler • - 

Straße 106 
6052 Muhlhejm 
bei Olfenbach 
nL.0«108 6137 

■ 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

*089/81 2« 17 und 81 58 17 

Neu- -i- Gebrauchtleasing 
von Autos. Maschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Firma Nezhode.T. 069 /100 41 41 

Soncl«r- 
angabot 

Fabrikneue EleklrogerSte, zum Teil mit 
kleinen Lacksctifiden, zu Niedngpreisen 
bei voller Wertisgarantie und Selb«tab- 
tiolung abzugeben. Herde, Wasdt- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Getrier- 
owite. Geschirrspüler, Staubsauger. 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukQhltchfink* ab 489.- 

Lager Waldacker 
RSdermailc (Waldacker) L Kohl 

HauptstraBe Id. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.»-ie Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Patentierte Kachelofenfeuerung 
Beheizte Sitzbank, 

Sichtfeuertür, umweltfreundliches Heiz 
System, massive Wärmestrahlung und 

-Speicherung, komfortable Betriebsweise, 
individuelle Fertigung nach Maß, 

au ßergewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 

Großausstellung 
6072 Dreielch-Offenthal 

der Spitzenklasse - 

her Wohnkomfort 

undes Raumklima 

Heizkamine -f- Kachelöfen 
offenen Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung «Verkauf 
großer Elnbau-Fachbetrieb ■ 

Behringstraße 1-3 • Tel. 0 6ü 74 / 60 81 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMiM 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lol<alen Anzeigenteil 

! I 1^« 
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TOTALE 

LIQUIDATIONS- 

VERSTEIGERUNG 

OHNE LIMIT ZU jedem annehmbaren Gebot. 

Im Namen und auf Rechnung n'<)ines Auftraggebers versteigere ich öffentlich den gesam- 
ten Bestand des ca. 1000 qm großen 

Antiquitäten-Möbellagers der Fa. Heinrich Schenk 

Antikes - Möbel und Geschenkartikel 
Rot>ert-Bosch-StraBe 22 (gegenüber Wortkauf), 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Es kommen zum Aufruf; Möbel, Barock - Biedermeier - Juaendstil bis zur Gegenwart. 
Schränke. Truhen, Sekretäre, Tische (Rhöntische). Stühle, Vitrinen, Kleinmöbet, Kleinkunst 
 und Spielautomaten. Gemälde u. a. 

Versteigerungstermin: 
Samstag, 1 6. Juli 1 980 ab 1 O.OO Uhr 

in Dreieich-Sprendlingen 
Besichtigung: 

PiHriUlfl, IS. Juli 1»8«von 14.00—ai.OOUhP 
Samstaa. 1«. Jlull 1 ••• von «.OO—«.30 Ulur 
Auktionshaus Antikhof am Neuenslein - Auktionator; Reinhold Hess. Schätzer und Versteigerer 
 6431 Neuenstein bei Bad Hers^eld - Telefon (0 66 77) 4 72 

^^IHR PARTNER RUND UM DEN 

isCHORNSTEIN 
■ bietet: • Mauern m. Klinkern • lsp)ieren b. Versottung öd. HeizurrgsumStellg. • nr>. Leichtbeton • Schamotte 

M u. V4A'^delst8hl-Rohren • m. Materialaufzug ü. Dach J zum absolut^rr « TOP-PREIS • bis 31.10.1968 
m R. JUNG SCMORNSTEINTECHNIK GmbH 

6457 Maintal I.Pf. 1363,06181/495193:b.20Uhr(Wochenends^nitte) 

EigarM Horstedung — supergünsttge Preise 
j)) Daunen-Betten 
§ Faclibetrleb 
^ kth.: Paul Heinz Hsymann 

UETTFEDERIV-REINIGUNG 
Verkaufutelle: 
6450 Hanau-Steinhelm 
Offenba'iher Landstr. 10 
Tel. 06181 / 6 27 57 
(ab 14 Uhr) Oftanbach 

Waldstr. 8 ■ Stadthof 1 

l.'IWT.'l NISSAN 
IT GROSSTEM VERGNÜGEN 

Viel Platz für viel 

Vergnügen. 

S U N N Y SLXTraveller,l,6l,54lcW/73PS. 
3-Wege-Kat. Bis 1.094,- DM Steuerersparnis. 
Extras inclusive, z.B. höhenverstellbares Lenk- 

Ji M IS unverbindliche Preitempfehlung m^mwu I Jr izgt. Uberführung, Zulassung. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

rad, einzeln umklappbare Rücksitzlehnen. 
3 Jahre (max. 100.000 km) „Technik-Garantie". 
Auch als Diesel. Gegen Mehrpreis als 4x4 Kat. 

effektiver Jahreszln^. 20% Anzahlung. Laufzeit12, 
24, 36,47 Monate. Nissan Finanzierung durch AKB. 2,99% 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nisson-Porfnern: 09111 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.; (06103)88355 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.; (06181)690973 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.; (06) 08)6262 

6050 OHenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andresir. 19-21 
Tel.:(069)880077 

6050 OHenbach 
Fritz + Pobst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.; (069'. 858522 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Biloi GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (06106)21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Hondel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.; (06074) 5614 

tiGbGi^Gn 

KÖCHEN 

|kiD I unter 
die Nil. I den 

Kiichenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr . 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

K>l>MINO RUND' 
Sckonnldntnkltlihing - wahlweise: Sdilirfil-SdiMiotterDlin 
• EdfItlallIrDkrt • mit Wärmedämmung • Lalchtbtton mit Kall- 
glasur • gegen feudite. versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Nredertemperaturheinjngen • Ermuirn von 
SckormtolnUMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Sclwrnsleinlechnik ■ M50 Hanau 7 (Steinheim| • Maybachstr. 17 • Postf. 700180 

Siemens-Construct^ AEG. Bosch. Miele, Bauknecht 
r,—Kundendienst 

iVB Ersatzteildiensl 
J- !.^08 38 87 Mrln 

r-r '"j Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
yeüsenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

fW 9*t M €M P€ P€ 
Fenster- und Rolladenlabril< 

Ausstellungsbüro Offenbach - Geishornstraße 16 

Femsehgertite: Videorecorder: 

l /i • J I ^ vorbehol>e'i 

Versttirker: HiFi-Türme: 

Bloupuflkt Rancho, 
Color-Portable, 
42cm, Kobeltuner, 
Fernbedienung 

:ho, 

^95,- 

70cm, Stereo, 
ITT, Siena, Pal-Secom 
Ost, Kabeltuner, 
Fernbedienung, 
Videotext 1.395,- 

PM 45 47, 
Color-Portable, 45cm, 
Monitorlook, Kontrost- 
fiilerscheibe, Kabel- 
tuner, Fernbedienung 99By 

TV Sf«r<o Color, 55cm, 
Monitorlook, Kontrast- 
filterscheibe, Videote)ü^^ 
Kabeltuner, 
Fernbedienung M995,- 

Bliwipwgifct Madogoskar, 
1V Color, 66 cm, Stereo, 
Kobelluner, BTX, 
Fernbedienung 
OffvmHg 63/260, 
TV Color, Stereo, 
63cm, Kabeltuner, 
Fernbedienung 
SwMWilf Color, 
port.,36cm 34Sy" 

Color, 
porl., 42cm, 
m. Fernbedienung 

PMKps VR 6462, 
Multilirrer, HQ, 
Pol-Secam, 
Fernbedienung 

/ 
Sanyo VMR 1100, 
Mullitimer, Kobel- 
luner, Fernbedienung 
Shoffp VC 585, 
Multitimer, 
Fernbedienung 
BloufMmkt RTV316, 
Kabeltuner, 
Pal-Secom 

FM 561, 
Multilimer, Kobel- 
tuner, Fernbedienung 
TkMMbfl DV 80, 
Digital, HQ, 
Pal-Secom, 
Fernbedienung 
PMips VR 6660, 
HQ, Fal-Secam, 
Fernbedienung 
FUior FH 915, 
HQ, VPS, Pal-Secom, 
Fernbedienung 
AkalVS126, 
Multitimer, Kabel- 
tuner, Fernbedienung, 
VPS 
nr 3927, Multitimer, 
HQ, VPS 
in3907HQ, 
Multitimer 

795,- 

695,- 

895,- 

895,- 

895,- 

795,- 

795,- 

895,- 

895,- 

795,- 

695,- 

SL-PJ 20, 
20 Titel programmierbar, 
Titelsuchlauf, 
Wiederholfunktion 495,- 

Tidmla SL-P 300, 
IR-Fernbedienung, 
Digital-Filter, 
Titelsuchlauf, 
Wiederholfunktion n^^95,- 

Sony CD-Player, 
CDP-65, IR-Fernbedienung, 
Titelsuchlauf, 20 Tttel- 
progromm, Autn Space 69S/* 
KmiwoocI 
CD-Player, DP 47 398,- 

6-fach, 
CD-Wechsler 

Unpe-Decic: 

Aiwa 1tape-De<jk R 450, 
Auto Reverse, 
Dolby B-C, Bias-Fine 
Einstellung ' 49S,— 
Sansui DoppoModi 
D-E 750, Doppelreverse, 
Üomp. EDIT, Musik- 
suchlauf, Dolby B-C 
Akoilbpadadi 
HX-R40, Dolby B-C, 
Mustksu^hlouf, 
Autoreverse 

685,- 

«99,- 

Akai Verstärker 
AM-M 902, 5-fach EQ, 
2 Boxenpaareanschluß, 
Loudness/2 Tape- 
anschlüsse 345,- 

Verstärker 
PM-35, Tape Monitor, 
CD Direkt Loudness/ 
Defeol, 2 X 90 Watt 
Marofltx Verstärker 
PM.45, TV/Video- 
Anschluß, Direkl- 
schaliung, 5-fach EQ, 
2x 130 Walt 545,- 

Verstärker 
A-910,2 X 80 Watt, 
2 Boxenpaare, 2 
Muting/Lowdness 

r 

Picrtlenspieler: 

Aiwa LX-SO, 
Direktantrieb, 
vollautomatisch, 
Tangentiol-Tonarm 
ScNMul PL-35, 
Direktantrieb, 
vollautomatisch, 
Tangential-Tonarm 
DwalCS511, 
Riemenantrieb/ 
halbautomatisch, Lift 

Gffvndig Midi 35, 
Digitoltuner, 8 Stationen, 
Autosuchlauf, 2 x 50 Watt 
Musik, Doppeltope, 
2 Motorentope, Dolby B + C, 
AMS, Fader, Auto 
Repeat, 2 Boxen I.IPS,— 
Sharp Midi 205, 
vollautom. Plottenspitfler, 
Auto Reverse, UKW, MW, LW, 
5 Stationstasten, Equalizer, 
2 X 50 Watt Musik, 
2 Wege-Boxen 795," 

PMlips F 1356, 
2x25 Watt Musik, UKW, 
MW, LW, Kassettendeckj^ 
Plattenspieler, 
Rock + Boxen 

mdeck^A 

Radiorecorder: 

Sony FM-11, 
Auto Reverse, 5-fach EQ, 
Digital Tuner, 
Abnehmb. Boxen 895,- 
RsW PH-W 536 L. 
2 Wege-Boxen / 
One Touch Ree., 
UKW, MW, LW, KW, 
Doppeldeck 249,— 

lauer 

Balkongeländer- 
Pafgolen und Haustflr-VonUchar 
direkt vom l^erstelier 
Intonnlsren Sie sk:h in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am OitMingang, 1. Str. rechts) 
■752 Laufach bol Atchaffenbiirg 
Telefon O 60 93 / 4 57 

Schornsfein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel. Annahme: 
069/56 76 08 0.06181/1 40 38-39 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

jmdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181/7 81 10 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 

RM 831, 
2 Bond Radio, 
3B., EQ,Aufn. 
JVC PC-30, 
Metallband touglicfi 
5-fach EQ, AUX/ 
Auto Revers 

GffVffMHfl 4200, 
vollautom. Plattenspieler, 
Digitoltuner, 8 Stationstasten, 
5 Bond-Equalizer, 
2 X 50 Watt Musik,   
Rack und Boxen 875,- 

245,- 

045,- 

169.- 

^0^ .VV •V 
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Bensheim 
Fehlbeirher Sir 100 
(vorm Blektro-Markf}. 
0.62 51-40 9ß 

Darmstadt 
Rheinstraße 97-99. 
Nahe Hbf. 
061 51 -8 76 40 . 

Neuwi^ 
■ Brcslauer Str 4 
(Im alt^n Toom-Markt). 
0 2631-5] 36 

Oftenba€h 
Waldstraßü 44-48 
(Ecke Bismarckstraße) 
Ö 69-8 00 19 19 , 

Aus alt v/ird neu in 
einem Tag! Wählen 
Sie aus über 100 
VariantenIhrenStil. 
Ob Holzdessins 
oder weiß und 
grau, holzgema- 
sert. Auch Haustü- 
ren-Renovierungl 

Ein völlig anderes Renovierungs- 
system als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeitsplatton 
etc.) werden entfernt. Wir fertiger 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

Studio Dietzenbach 
DieselstraBo 1 -3 
9 O6074/40 41 27 
Öltnungueilef) Montag - Fieilag. 9-ISUhr. Samslag. 9-14 Uht 
PORTAS . Der Renovierer Hr. I 

B4449B 

FVeude im DRK-Heim an der 
Zimmerstraße: Am vergangenen 
Samstag stellten die Männer und 
FVauen vom Langener Roten Kreuz 
ein neues Einsatzfahrzeug in 
Dienst. Innerhalb ihres Sommerfe- 
stes nahmen die Rotkreuzler ihr 
nunmehr viertes J^hrzeug in Emp- 
fang, das fortan als Rüstfahrzeug 
bei Einsätzen dienen wird. 

B^st 60 000 Mark hat der Verein 
nach Angaben des Ersten Vorsit- 
zenden Dr. Heinz Günther Wle- 
klinski für die Neuanschaffung in- 
vestiert. „Allerdings hat uns dabei 
das Legat einer verstorbenen Lan- 
gener Bürgerin außerordentlich ge- 
holfen, die uns mit 20 000 Mark be- 
dachte. Ohne diese unerwartete 
Hilfe wären wir wohl kaum in der 
Lage gewesen, unsere Fkhrzeug- 
ausrüstung so nachhaltig zu ver- 
bessern", erklärte Wleklinski. 

Rir die rund 60 000 Mark wurde 
das Fahrzeug gekauft, entspre- 
chend den Anforderungen umge- 
baut und mit FXink und Sondersig- 
nal ausgestattet. Der Innenausbau 
wurde, wie Zugführer Werner Keim 
berichtete, von den Mitgliedern in 
etwa 800 Ai beitsstunden selbst vor- 
genommen. Das neue Rüstfahrzeug 
ist jetzt mit vier Zelten, einem Not- 
stromaggregat, 20 Fleldbetten, zwölf 
Krankentragen, 48 Decken, einem 
Sauerstoffgerät sowie großen Ver- 
bandkästen und einem Greifzug 
ausgestattet. 

„Das Rüstfahrzeug ist uns eine 
große Hilfe", sagt Werner Keim. 
„Wir können damit im Einsatzfalle 
sehr schnell einen kompletten Ver- 
bandplatz einrichten und dort kurz- 
fristig zwischen 40 und 50 Verletzte 
versorgen. Bislang hatten wir all 
das Gerät in einem Anhänger un- 
tergebracht, der sehr um- ständlich 

Stadtparlament 

hat Sitzung 

(rt) Am Donnerstag, dem 21. 
Juli kommen die Stadtverord- 
neten zu ihrer nächsten öffent- 
lichen Sitzung -der letzten vor 
der Sommerpause- im Sit- 
zungssaal des Rathauses zu- 
sammen. Sitzungsbeginn ist um 
20 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben Mitteilungen des Stadt- 
verordnetenvorstehers und des 
Magistrats unter anderem das 
Landesprogramm „Einfache 
Stadterneuerung", wobei es vor 
allem um das Mehrzweckge- 
bäude am Nordrand des Hofes 
am Alten Rathauses geht. Be- 
kanntlich hatte der Haupt- und 
Finanzausschuß empfohlen, 
den Bau dieses Gebäudes nicht 
in der Prioritätenliste nach vorn 
zu rücken. Die SPD hatte sich 
seinerzeit der Stimme enthal- 
ten und angekündigt, in der Sit- 
zung der Stadtverordneten 
dazu Stellung zu nehmen. 

Weiter geht es um den Bebau- 
ungsplan „Untere Bahnstraße", 
die Verkehrsführung in der 
Steubenstraße und provisori- 
sche Nordumgehung, sowie um 
den Türkischen Moscheeverein 
Ulu Cami, der in einem stillge- 
legten Gebäude in der Oden- 
waldstraße Gebetsräume ein- 
richten möchte, was allerdings 
von der Mehrheit des Haupt- 
und Finanzausschusses nicht 
für empfehlenswert gehalten 
wurde. Das letzte Wort soll am 
Donnerstag gesprochen wer- 
den. 

Einbrecher 

langten hin 
Alle Wertsachen, die sie nur 

finden konnten, entwendeten 
nach Angaben der Polizei unbe- 
kannte Einbrecher aus einem 
Einfamilienhaus an der Beetho- 
venstraße. Gestohlen wurden 
unter anderem Schmuck, Klei- 
dung, Phonogeräte und eine 
Kamera. Der Schaden beläuft 
sich auf etwa 14000 Mark. 

Wer einen Ferienjob 

will, muß sich beeilen 

Nachfragen lohnt sich auf jeden Fall 
(cho) Langener Schüler und 

Studenten, die noch einen Fe- 
rienjob suchen, müssen sich 
beeilen. Die meisten großen Be- 
triebe, bei denen die Langener 
Zeitung anrief, haben Aushilfs- 
jobs für die Ferienzeit schon 
vergeben. Nachfragen lohnt 
sich aber dennoch, etwa beim 
Kaufhaus Braun an der Bahn- 
straße, wo es noch einige offene 
Stellen im Lager und im Ver- 
kauf gibt. Schon vor mehreren 
Wochen gingen die Ferieryobs 
unter anderem bei den Firmen 
Pittler und AMP weg. 

In Frankfurt und Offenbach 
sieht es für Schüler und Stu- 
denten, die sich jetzt etwas ver- 
dienen wollen, mitunter etwas 
besser aus, allerdings auch 
nicht gerade rosig. War das Stel- 
lenangebot in den letzten Wo- 
chen noch ausgesprochen gut, 
so rechnet das Amt für Arbeits- 
vermittlung in Frankfurt ab Be- 
ginn der Ferien mit einem ver- 
stärkten Run auf Aushilfsjobs. 
So kommen in dieser Zeit auf 20 
bis 30 offene Stellen etwa 120 
Bewerber. 

Die größten Hoffnungen auf 
eine Vermittlung können sich 
Leute mit guten Schreibma- 

schinenkenntnissen, idealer- 
weise in Verbindung mit einer 
kaufmännischen Ausbildung, 
machen. Für diesen Personen- 
kreis besteht rund um das Jahr 
ein ständiger Bedarf in den Bü- 
ros im Frankfurter und Offen- 
bacher Raum. 

Um die restlichen Stellen, die 
sich hauptsächlich in Tätigkei- 
ten im Fahrer-, Lager- und Ver- 
kaufsbereich aufteilen, konkur- 
rieren die übrigen Bewerber. 

Dabei bewahrheitet sich wie- 
der einmal das alte Sprichwort 
„Wer zuerst kommt, malt zu- 
erst". Für alle Bewerber ist es 
von Vorteil, persönlich beim 
Amt für Arbeitsvermittlung für 
Schüler und Studenten vorstel- 
lig zu werden. Dies führt zu ei- 
ner schnelleren Vermittlung 
und spart unnötigen, zeitrau- 
benden Schriftverkehr. 

Um den permanenten Stel- 
lennotstand in den Ferienzeiten 
aufzubessern, hat das Amt alle 
Firmen des Frankfurter und Of- 
fenbacher Raumes dazu aufge- 
rufen, ihre offenen Aushilfsjobs 
bekanntzugeben: Amt für Ar- 
beitsvermittlung für Schüler 
und Studenten, Frankfurt, Te- 
lefon 0 69/21 71 22 30, Frau Vol- 
sche. 
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Heute in der LZ: 

Großes Angebot 
Kulturprogramm liegt vor 

Frauenthemen 
Ausstellung Im Rathaus 

„Etrusker in Frankfurt" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Neues Einsatzfahrzeug für das DRK 

Wagen ist optimal ausgestattet / Kleiderkammer des Roten Kreuzes zieht um 

zu handhaben 

dingt in schwieri- ~ 
gern Gelände ein- 
zusetzen war" 

Mit dem neuen HHIBS WH« ~ 
Fährzeug kommt jwjiv 
jedoch eine wei- 
tere Investition 
auf die Ortsverei- Mim, 
nigung zu. Bis- g \ - 
lang stehen näm- Hk.. | 
lieh nur drei Ga-  IjSHp— 
ragen im DRK- l 
Heim an der Zim-KÄ- 1 ^ 
merstraße zur HSa. l 
Verfügung. Eine jjP'' 

Garage 
muß erst gebaut 
werden. Wie Dr. 
Wleklinski be- ^ 

habe das 
DRK bei diesem 

Unterstützung 
bei der Stadt Lan- \ -- • 

9^^nnn Günther Wleklinski, Vorsitzender des Langener Roten Kreuzes (rechts), gratu- 
den Bau einer DRK-Zugführer Werner Keim bei der Übergabe des neuen Einsatzfalirzeuges. 
weiteren Garage 
zur Verfügung. Die Ortsvereini- 
gung sei optimistisch, daß sie bis 
zum Jahresende erstellt werde. 

Im städtischen Haushaltsplan 
finden sich aber noch weitere 
55 000 Mark, die in diesem Jahr der 
Rotkreuzarbeit in Langen zugute 
kommen sollen. Mit diesem Betrag 
werden im Alten Feuerwehrhaus 
am Wilhelm-Leuschner-Platz neue 
Räumlichkeiten für die Kleider- 
kammer geschaffen. Die Umbauar- 
beiten laufen bereits und können - 
so hoffen die Frauen von der DRK- 
Sozialarbeit - wahrscheinlich bis 

zum September abgeschlossen 
werden. Bis zum Jahresende soll 
der Umzug der Kleiderkammer aus 
den Schotten unter der Langener 
Stadthalle in das neue Domizil er- 
folgt sein. 

Den Innenausbau, das ist die ge- 
samte Einrichtung der Kleiderkam- 
mer, werden die Helferinnen und 
Helfer selbst in die Hand nehmen; 
finanzielle Unterstützung kommt 
dafür vom Kreis Offenbach, der 
5 000 Mark zugesagt hat, und vom 
DRK-Landesverband Hessen, der 
sich mit 2 000 Mark beteiligen will. 

Einstein-Schule: 

Bestand garantiert 

Schuldezernent bei Langener FDP 

Foto: sor 
Elfriede Ludwig, verantwortlich 

für die DRK-Sozialarbeit, sagt: „Wir 
freuen uns schon auf unsere neue 
Kleiderkammer, die seit Jahren un- 
verändert stark in Anspruch ge- 
nommen wird. 

In der Schotte unter der Stadthal- 
le konnten wir unsere Arbeit nur 
noch unter schwierigen Bedingun- 
gen erledigen. Um so glücklicher 
sind wir, da nun mit nachhaltiger 
Unterstützung der Stadt hervorra- 
gende Voraussetzungen für die Er- 
füllung unserer Aufgaben geschaf- 
fen werden." 

Polizeischau 
Zu einer Schau besonderer Art 

lädt die Polizei für Samstag, 23. 
Juli, 10 bis 17 Uhr, auf den Flug- 
platz in Egelsbach ein. 

Schüler-Spende 

für Wolfsgarten 
Schülerinnen und Schüler der 

Klasse 2 a der Albert-Schweitzer- 
Schule haben der Tagesstätte für 
behinderte Kinder auf Schloß 
Wolfsgarten gestern 650 Mark ge- 
spendet. Das Geld erwirtschafte- 
ten die Kinder während des Schul- 
festes. Unter der Leitung ihrer 
Klassenlehrerin Frau Niemann 
hatten die Kinder Tonarbeiten her- 
gestellt und auf dem Fest zum Ver- 
kauf angeboten. 

Diebe stahlen 

wertvolle Uhren 
In zwei Wohnungen eines Hau- 

ses an der Südlichen Ringstraße 
wurde nach Angaben der Polizei 
am Donnerstag, zwischen 6,15 und 
13 Uhr, eingebrochen. Unter ande- 
rem kassierten die Diebe 27 Uhren, 
in der Hauptsache der Marken Ro- 
lex und Omega, außerdem Leder- 
jacken, eine Mineraliensammlung 
und einen chinesischen Teppich, 
Die Schadenshöhe ist noch nicht 
bekannt. 

(sor) Der neue Schuldezernent 
des Kreises Offenbach, Volker 
Stein (FDP), hat auf Einladung des 
Langener Ortsverbandes der Libe- 
ralen an einem Gespäch über die 
Schulsituation in der Stadt teilge- 
nommen. Dabei waren neben den 
FDP-Kommunalpolitikern auch 
die Schulleitungen der Langener 
Schulen, deren Elternbeiräte und 
die Schülervertretungen, 

Gleich zu Beginn des von dem 
FDP-Ortsvorsitzenden Roland 
Kirchner geleiteten Meinungsaus- 
tausches stellte sich Volker Stein 
vor die Leiter der Langener Schu- 
len, die wegen ihrer ablehnenden 
Haltung hinsichtlich der Freigabe 
der Schulhöfe an Nachmittagen 
für spielende Kinder von der Lan- 
gener Stadtveraltung und der SPD 
zum Teil scharf kritisiert wurden. 
Vorgeworfen wurde den S<-hullei- 
tern, sie seien „kinderfeindlich". 

Nach den Worten von Volker 
Stein ist die von den Schulleitun- 
gen vertretene Haltung durch Sa- 
chargumente begründet. Wie be- 
richtet, pochen die Langener 
Schulleiter auf einen ungestörten 
Unterrichtsverlauf am Nachmittag 
und geben zu bedenken, daß versi- 
cherungsrechtliche Fragen im Hin- 
blick auf spielende Kinder auf den 
Schulhöfen ungeklärt seien. 

Ein weiteres Thema in der Dis- 
kussion mit Volker Stein war der 
vom Kraftsportverein gewünschte 
Anbau einer sanitären Anlage an 

das Kraftsportzentrum an der Zim- 
merstraße. Dieses Kraftsportzen- 
trum befindet sich auf dem Ge- 
lände der Ludwig-Erk-Schule. Sei- 
tens dieser Schule wurde angeregt, 
den Anbau auf der Südseite zu er- 
stellen, um der Schule das letzte 
Stück Rasen auf dem Schulhof zu 
erhalten. 

Angekündigt hat Volker Stein, 
er werde sich dafür einsetzen, daß 
der Umbau des Dreieich-Gymna- 
siums bis zum Beginn des neuen 
Schuljahres beendet sein wird. 
Weiterhin gab der Schuldezernent 
eine Bestandsgarantie für die Al- 
bert-Einstein-Schule in Oberlin- 
den ab. Die nach Auflösung der 
Förderstufe an dieser Schule gerin- 
geren Schülerzahlen gefährdeten 
keinesfalls den Besand der Schule, 
sagte Stein. 

Jubel, Trubel und Heiterkeit waren für das Wochenende am Musikpavillon an der rechten Wiese angeküm 
digt. Statt dessen gab es Kälte, Regen und Pfützen, wie man auf dem Foto sehen kann. Die Veranstaltungen 
fielen biuchstäblich ins Wasser wie so viele andere auch, die unter freiem Himmel vorgesehen waren. Nicht 
überall bestand die Möglichkeit, unter schützende Zeltdächer oder in feste Gebäude auszuweichen. Oer 
Männerchor „Liederkranz", der am Pavillon seinen 150. Geburtstag feiern wollte, wird dies zu einem 
späteren Zeitpunkt nachholen, und die Langener Kameval-Gesellschall, die am Sonntag eine Grillparty 
vorbereitet hatte, muBte das Bier in den Fässern und die Würstchen im Kühlfach lassen. Ironie des 
Schicksals: Der LKG-Vorstand hatte in närrischer Manier in seiner Einladung vermerkt, dafi der Festplatz 
angenehm beheizt und warme Kleidung nicht zu empfehlen sei. Wer hätte auch ahnen können, daB mitten 
im Hochsommer ein Tief fast winterliche Zustände bescheren würde? Foto: rt 



S^f per Karl Brehm wird 60 

Die SSG Langen verdankt ihm viel 

Karl Brehm Foto: p 

(rt) Ein sehr bekannter Langener 
Uürger feiert morgen, am Miti- 
woch, dem 20. Juli 1988, seinen 60. 
Geburtstag, Karl Brehm, der Älte- 
stenratsvorsitzende der Sport- und 
Sängergemeinschaft Langen. Der 
geborene Langener kam nach sei- 
nem Abitur im Jahre 1948 als Aus- 
zubildender in eine große Frank- 
furter Dentalfirma und arbeitete 
sich dort von der Pike auf zum 
Finanzdirektor hoch. Er ist außer- 
dem Richter am Arbeitsgericht in 
Frankfurt und Aufsichtsratsmit- 
glied der Langener Volksbank. 
Von 1964 bis 1980 war er Mitglied 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung, von 1972 bis 1980 Aufsichts- 
ratsmitglied der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, außerdem wirkte er in 
verschiedenen Kommissionen mit. 

Sein großes Hobby gehört dem 
Vereinsleben und hier speziell 
dem Sport. Aus einer alten SSG- 
Familie stammend war er im Jahre 

' 1945 trotz seines jugendlichen Al- 
ters maßgeblich am Wiederaufbau 

' des Sports in Langen beteiligt. Als 
' aktiver Handballer der SSG wirkte 
• er in vielen Auswahlmannschaften 
mit und war von 1957 bis 1964 Ab- 
teilungsleiter der SSG-Handballer. 

^In dieser Zeit wurde Langen zur 
Handballhochburg. Von 1963 bis 
1966 errangen die von Brehm be- 
treuten Jugendmannschaften 
sechsmal in ununterbrochener 
Reihenfolge die Südwestdeutsche 
Jugendmeisterschaft in Feld und 
Halle, den höchsten damals ausge- 

. tragenen Titel. 

Als Vorsitzender der Sport- und 
Sängergemeinschaft (von 1965 bis 
1982) gab Karl Brehm im .lahre 
1966 den Anstoß zum Bau der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule und ebnete auch bei den 
zuständigen Ministerien den Weg, 
damit dieses für den Langener 
Sport so wichtige Vorhaben durch- 
geführt wurde. 

Unter seiner Führung wuchs die 
SSG mit heute über 2700 Mitglie- 
dern zum mitgliederstärksten Ver- 
ein Langens und des Kreises Of- 
fenbach. In diese Zeit fällt eben- 
falls der Bau des SSG-Freizeit- 
Centers mit einem modernen 
Clubhaus. 

Für seine herausragenden lei- 
stungen wurde Karl Brehm mit 
zahlreichen Ehrungen bedacht, 
unter anderem mit der Ehrennadel 
des Hessischen Handballverban- 
des in Bronze und Silber, der Sil- 
bernen Ehrenplakette der Stadt 
Langen, der Ehrennadel des Lan- 
dessportbundes Hessen, der Eh- 
renplakette des Kreises Offenbach 
für besondere sportliche Verdien- 
ste sowie mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen. 

Als er im Jahre 1982 den Vorsitz 
von Langens größtem Verein nie- 
derlegte, wurde er von der Mitglie- 
derversammlung einstimmig zum 
Ältestenratsvorsitzenden auf Leb- 
zeiten berufen. Damit wurde sein 
Engagement als „Motor der SSG" 
gewürdigt. Doch Karl Brehm 
setzte sich keineswegs zur Ruhe. 
D.?r sportlichen Tätigkeit folgte 
kulturelles Engagement. So steht 
er heute in den Reihen der Sänger, 
und außerdem ist sein auf jahr- 
zehntenlanger Erfahrung basie- 
render Rat auch im Vorstand ge- 
fragt. Karl Brehm ist das Muster- 
beispiel eines „Vereinsmeiers" im 
allerbe.sten Sinn. Er hat sein Kön- 
nen, seine Kraft und seine Erfah- 
rung stets in den Dienst seines Ver- 
eins gestellt und damit, wie auch in 
seinen ehrenamtlichen kommu- 
nalpolitischen Ämtern, seiner Hei- 
matstadt Langen und ihren Bür- 
gern in beispielhafter Weise ge- 
dient. 

Wenn er morgen im Clubhaus 
der SSG -wo sonst?- ab 18 Uhr sei- 
nen Geburtstag feiert, werden ihm 
viele Freunde und Bekannte, na- 
türlich sein Verein, die Hand drük- 
ken und ihm ein langes Leben mit 
viel Gesundheit und Kraft wün- 
schen. Diesen schließt sich die 
Langener Zeitung herzlich an. 

Seelisch Kranken helfen 

Nachsorgemöglichkeiten dringend nötig 
Die Laienhilfe Langen hatte am 

4. Juli zu einem Vortragsabend in 
den Studiosaal der Stadthalle ein 
geladen. Referent war Dr. Hartmut 
Berger, Oberarzt der Psychiatri- 
schen Klinik der Städtischen Kli- 
niken Offenbach, außerdem 1. 
Vorsitzender und Gründer des Of- 
fenbacher Vereins „Lebensräume 
e. V.", einer Initiative Offenbacher 
Bürger, die in Kooperation mit der 
Klinik sich seelisch kranken Men- 
schen annimmt. 

Der Referent demonstrierte am 
Fallbeispiel einer in Offenbach sta- 
tionär behandelten Patientin den 
Verlauf der Behandlung und die 
anschließende Wiedereingliede- 
rung der Patientin in die Gesell- 
schaft an Hand der in Offenbach 

t geschaffenen Möglichkeiten. Sta- 
.tionäre Behandlung - Übergangs- 
wohnheim Typ I - Übergangs- 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich 
am Donnerstag, 21. Juli, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 
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Wohnheim Typ II - Beschäftigung 
in einem vom Verein „Lebens- 
räume" geschaffenen Blumenla- 
den. Begleitet wurde der Weg 
durch regelmäß.ge ambulante Ver- 
sorgung durch die Klinik 

in der anschließenden Diskus- 
sion v/aren sich Vortragender und 
Publikum einig, daß sich die Situa- 
tion der Versorgung hier in Langen 
wesentlich schwieriger gestalte. 
Für die Nachsorge nach einer 
psychischen Erkrankung sei für 
Bürger von Langen und die umlie- 
genden Gemeinden das Philipps- 
hospital in Riedstadt zuständig, 
was für die Betroffenen eine Fahrt 
von ca. 30 km bedeute, dazu noch 
eine Tagesfahrt, wenn öffentliche 
Verkehrsmittel beansprucht wer- 
den müßten. 

Die Situation könne sich verbes- 
sern, wenn das Dreieich-Kranken- 
haus in Langen die im Gespräch 
sich befindende ps> hiatrische 
Abteilung bekäme. Abe. die be- 
troffenen Menschen brc.'ichten 
jetzt Hilfe und nicht erst ir. fünf 
oder zehn Jahren. 

Die Gründung einer Angehöi - 
gengruppe wurde von Dr. Berger 
als eine notwendige Einrichtung 
empfohlen. Die „Laienhilfe Lan- 
gen" würde, mit ihrer fünfjähri- 
gen Erfahrung Starthilfe und Zu- 
sammenarbeit anbieten. 

Der Bedarf von neuen Räum- 
lichkeiten für die Abeit der Laien- 
hilfe wurde wieder erörtert, um 
dem Wunsch nach Gruppenarbeit 
und Einzelgesprächen nachkom- 
men zu können. Außerdem wurde 
der anwesende Vertreter der Stadt 
Langen um Auskunft darüber ge- 
beten, weshalb die Stelle der Kran- 
kenschwester mit psychiatrischer 
Erfahrung noch immer unbesetzt 
sei. 

Die Sprecherin der Laienhilfe 
Langen bedankte sich bei dem Re- 
ferenten und betonte, daß die 
Gruppe es als eine ihrer wichtigen 
Aufgaben ansehe, immer wieder 
die OfTentlichkeit durch Veranstal- 
tungen auf die Situation der psy- 
chisch erkrankten Menschen auf- 
merksam zu machen. 

Ausgelassene Stimmung trotz etlicher Regenschauer herrschte beim Sommerfest der Langener Janusz- 
Korczak-Schule. Schüler, Lehrer, Erzieher und die Mitglieder des Förderkreises der Schule für körperlich 
und geistig Behinderte feierten gemeinsam im Schulgarten hinter dem Dreieich-Krankenhaus. Flotte Musik 
machte die Aumühlenband (behinderte Kinder aus Darmstadt); es gab viele Spiele, ein SalatbufTet, Grill- 
wUrstchen, Kaffee und hausgemachten Kuchen. Foto: wenho 

GVL weiter 

im Aufwind 
Beim Gtwerbeverein Langen 

(GVL) sind die Mitgliederzahlen 
erneut nach oben gegangen. Wie 
aus der jüngsten GVL-Bilanz er- 
sichtlich ist, haben im ersten Halb- 

jahr 1988 zehn weitere Firmen ih- 
ren Beitritt erklärt. Demnach ge- 
hören dem Gewerbeverein jetzt 
216 Mitgliedsunternehmen an. 
„Diese erfreuliche Tendenz wür- 
digt die enormen Bemühungen 
des gesamten GVL-Vorsandes für 
eien starke Unternehmer-Einheit 
in Langen", heißt es dazu im GVL- 
Vorstand. 

DGB-Ortskartell 

diskutiert 
„Feierabend statt Dienstlei- 

stungsabend" lautet das Thema ei- 
ner Diskussionsveranstaltung des 
DGB-Ortskartells Langen am Frei- 
tag, 22. Juli, 19.30 Uhr, im Studio- 
saal der Stadthalle. 

Wenn das keine harmonische Ehe gibt, die Stefan Riphaus und Heidi Kirschner in der SUdtkirche 
geschlossen haben. Mitglieder des Harmonika-Spielrings trugen zur musikalischen Ausgestaltung der 
Trauung bei, standen hier beim Hochzeitsfoto mit auf der Kirchentreppe. Sie erwiesen somit dem Hochzeit- 
spaar ihre Referenz, das seit 15 Jahren aktiv im Harmonika-Spielring tätig ist, sich beim Harmonikaspielen 
kennenlernte und mit Harmonikaklängen in die Ehe ging. Daß die beiden natürlich auch miteinander 
harmonieren, versteht sich von selbst. Foto- P 

Bürge ranhörung 
Der Abdruck des Leserbriefes 

„Untere Bahnstraße" von Herr 
Gunter Mann, in der Langener Zei- 
tung Nr. 55, hat uns zu einem wei- 
teren Leserbrief animiert: Wozu 
gibt es in Langen Bürgeranhörun- 
gen? 

In der letzten Zeit wurden ver- 
schiedene Bürgeranhörungen sei- 
tens der Stadtverwaltung be- 
schlossen. Was haben sie den Bür- 
gern unserer Stadt gebracht? Wenn 
man zum Beispiel an die Resultate 
der Bürgeranhörungen „Untere 
Bahnstraße" oder an die letzte „Ju- 
gendzentrum in der Nördlichen 
Ringstraße" denkt, ergibt dies eine 
traurige Bilanz. 

Warum? In allen Fällen gibt es 
überwiegend nur unzufriedene 
Anlieger, die sehr deutlich zum 
Ausdruck gebracht haben, daß 
viele Stadtverordneten sich wohl 
„verhört" haben müssen, wird 
dann doch von diesen, wie in oben 
angeführten Beispiel, jedesmal am 
Bürgerwillen vorbei entschieden. 

Wie lange noch und ohne Konse- 
quenzen? Im Norden unserer Stadt 
- so der gemeinsame Beschluß des 
Bauau.sschußes vom 24. Juni 1988 
(CDU, SPD, Grüne und FDP gegen 
die Stimme der NEV) - soll ein 
großes Jugendzentrum gebaut 
werden, inmitten eines Wohnge- 
bietes von circa 1 500 Anliegern. 

Die Bürgeranhörung der betrof 
fenen Anwohner, laut Vorlage an 
die Stadtverordneten: „Eine außer- 
gewöhnlich gut besuchte Veran- 
staltung" (Obwohl zur gleichen 
Zeit ein Fußball-Europacup-Spiel 
mit deutscher Beteiligung im 
Fernsehen lief), ergab in der glei- 
chen Vorlage als Ergebnis, daß bis 
auf einige jugendliche Vertreter, 
die zum Teil in der Jugendarbeit 
tätig sind und sich positiv zum 
Standort des Jugendzentrums ge- 
äußert haben, das Gros der anwe- 
senden Bürger sich gegen das Ju- 
gendzentrum an dieser Stelle aus- 
gesprochen hat. 

Verwunderlich ist auch, wie man 
in der vergangenen Bauausschuß- 
sitzung hören konnte, daß der vor- 
geschlagene Alternativstandort für 
das Jugendzentrum neu sei, wurde 
doch dieser von der NEV bereits 
im Dezember 1987 bei der Haus- 
haltsrede öffentlich benannt. Hat 
man sich auch hier schon wieder 
„verhört"? 

Zum Schluß dieser Betrachtung 
möchten die Autoren dieses Leser- 
briefes noch mitteilen, daß man 
sich seitens der Parteien wahr- 
scheinlich einig ist, daß der Wähler 
(nur dessen Wahlstimme zählt) bis 
zur nächsten Kommunalwahl im 
Frülyahr 1989 vergessen hat, daß 
er von den allermeisten Politikern, 
die er gewählt hat, doch nicht „er- 
hört" wird. 

„Bürgerwille! Basisdemokratie! 
Mitbestimmung! Gute Nacht und 
träumt süß." 
Interessengemeinschaft 
Zinkeysenstraße 

Vielseitiges Angebot für die Bildung 

164 Kurse im Langener Kulturprogramm für das Semester 1988/89 

Das Langener Kulturprogramm 
für das'Semester 1988/89 wird an 
diesem Wochenende verteilt. Städ- 
tische Mitarbeiter stellen das Kul- 
turprogramm, das durch einen lila 
farbenen Umschlag signalisiert ist, 
allen Haushalten in Langen zu. 

Vom Montag, 18. Juli, an nimmt 
die Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen, im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 114, die 
Anmeldungen für die Kurse entge- 
gen. Die Kursgebühr ist erst nach 
Bestätigung durch die Volkshoch- 
schule zu entrichten. 

Das Kulturprogramm bietet ein 
vielseitiges und reichhaltiges An- 
gebot mit 164 Kursen. Damit ist 
das Programmangebot im Ver- 
gleich zu den Vorjahren etwas um- 
fangreicher. 

Enthalten im Programm sind 
Hinweise auf die Musikschule 
Langen und das Kindertheater 
„Commedia", als Einrichtung der 
VHS. Weiterhin sind die Schreib- 
maschinen- und Stenografiekurse 
des Stenografenvereins Langen 
aufgeführt, der seine Kurse in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule anbietet. 

Auf Dia-Vorträge, Studienfahr- 
ten, sonstige Einzelveranstaltun- 
gen, Gemeinschaftsveranstaltun- 
gen mit dem Werkhof im Torbo- 
gen, Theater in der Stadthalle, Ver- 
anstaltungen der Jazzinitiative, 
Konzerte der Kunst- und Kulturge- 
meinde und Veranstaltungen der 
Arbeitsgemeinschaft Arbeit und 

Leben wird ebenso hingewiesen 
wie auf die Stadtbüchei-ei Langen 
und auf die Veranstaltungen der 
Schutzgemeinscshaft Deutscher 
Wald. Hinweise auf die Veranstal- 
tungen des Amtes für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport sowie Bil- 
dungsangebote der Frauengruppe 
in Langen runden das Programm 
ab. Zum Schluß gibt es noch Pro- 
grammhinweise der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach und der 
Volkshochschule Egelsbach. 

Wie in jedem Jahr ist ein Ver- 
zeichnis über die Langener Par- 
teien, Kirchen, Vereine und Orga- 
nisationen dem Programm beige- 
fügt. Ergänzt wird dieses Verzeich- 
nis durch die Liste der Dozenten, 
die an der Volkshochscshule Lan- 
gen und der Musikschule unter- 
richten. 

Wie in den vergangenen Jahren 
bilden beim eigentlichen Pro- 
gramm der Volkshochschule die 
Sprachkurse den Schwerpunkt. 
Angeboten werden Kurse in Eng- 
lisch, Französisch, Italienisch, Spa- 
nisch, Russisch und Deutsch für 
ausländische Arbeitnehmer. 

Außerdem werden unter dem Ti- 
tel „Zum Lernen ist es nie zu spät" 
Kurse angeboten, die sich mit der 
deutschen Grammatik, Recht- 
schreibung und der Rhetorik be- 
fassen. 

In berufsbezogenen Kursen geht 
es um Buchführung und die Ein- 
führung in die Programmierspra- 
che „Basic" und „Super-Basic". 

Ebenfalls finden in dem Stoffge- 
biet „Erziehung und Psychologie" 
einige Kurse statt. Bau- und kunst- 
geschichtliche Studienfahrten 
nach Franken und eine Fahrt in 
den Spessart (Teil 2) gibt es außer- 
dem. 

Im Bereich Naturwissenschaft 
und Technik stehen Pannenkurse 
sowie ein Kurs für Gartenfreunde 
auf dem Programm. 

Wie immer werden auch Kurse 
angeboten für handwerkliches und 
künstlerisches Arbeiten: Radie- 
rung, Zeichnen und Malen, Ölma- 
lerei, Kalligrafie, Porzellanmalerei, 
Keramik für Erwachsene, einfa- 
ches Buchbinden, Gestecke und 
Collagen aus Naturmaterialien, 
Origami (japanische Kunst des Pa- 
pierfaltens), Ikebana, Strohsterne- 
binden, Adventarbeiten aus Natur- 
material, SpitzenUlöppeln, Seiden- 
malerei, Richelieu-Stickerei, 
Patchwork und Quilten, Teddybä- 
ren- und Puppenherstellung und 
Stricken und Häkeln. 

Im Progiamm sind auch wieder 
verschiedene Kurse für Kinder in- 
tegriert. Die Kurse sind auf die ver- 
schiedenen Altersstufen der Kin- 
der abgestimmt. Es sind vor allen 
Dingen Keramik- und Malkurse 
sowie Überraschungskurse. 

Gemeinsam mit den Stadtwer- 
ken Langen werden Koch- und 
Backkurse durchgeführt. Die An- 
meldungen sind ab Semester 1988/ 
89 bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule im Rathaus ab- 

zugeben. Auch Kurse „Wir neh- 
men gemeinsam ab" werden wie- 
der angeboten. 

Weiterhin stehen auf dem Pro- 
gramm Zuschneide- und Näh- 
kurse, Autogenes Training, Yoga, 
Entspannung und körperliches 
Wohlbefinden durch richtiges At- 
men, Jonglieren und Körpererfah- 
rung, orientalischer Tanz, Selbst 
Verteidigung für Frauen und Mäd- 
chen, Säuglingspflege, Kosmetik 
und biologische Therapien bei Al- 
lergie und Rheuma. Dem Freizeit- 
vergnügen gewidmet ist der Kurs 
„Billard für Anfanger". 

Dia-Vorträge wird es zu folgen- 
den Themen geben: „Venedig und 
Venetien", „Seidenstraße und In- 
nere Mongolei", „Ritter und Bur- 
gen", „Finnland", „Naturparadies 
Neusiedler See" und „Südindien". 

Ein Vortrag „Machen Sie das Be- 
ste aus Ihrem Typ" findet im De- 
zember statt. 

Zur 50. Wiederkehr des Jahresta- 
ges der sogenannten Reichskri- 
stallnacht findet im November 
eine Ausstellung statt. Dazu wer- 
den verschiedene Begleitveran- 
staltungen angeboten. 

Die Gemeinschaftsveranstaltun- 
gen mit dem Werkhof im Torbogen 
umfassen: Aquarellieren, Bonsai 
und Keramik, „Die besondere 
Handarbeit", Puppenkurs, Teddy- 
bärenkurs, Tiffany, Lederbearbei- 
tung, Candle-Wick, Patchwork, 
Herstellung eines Brettspiels, 
Stuhlflechten, Strohsternebinden 
und „Rund um Ostern". 
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IGEVA '88 ist 

fast ausgebucht 
Die Vorbereitungen zur vierten 

Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung (IGEVA) laufen 
nach Angaben des Veranstalters, 
des Gewerbevereins Langen 
(GVL), nach Plan. Stattfinden 
wird die IGEVA '88 vom 14. bis 16. 

f Oktober. 
Bei einer wesentlich vergrößter- 

ten Ausstellungsfläche als in der 
Vergangenheit gibt es nach Anga- 
ben des GVL jetzt nur noch wenige 
freie Stände. Die Zahl der ange- 
meldeten Teilnehmer habe zwi- 
schenzeitlich die Zahl 90 über- 
schritten. „Damit steht bereits jetzt 
fest, daß die IGEVA noch größer 
und attraktiver als in der Vergan- 
genheit wird", sagen die GVL-Or- 
ganisatoren. 

„Unbeschreiblich weiblich" heißt eine Ausstellung, die noch bis Freitag im Foyer des Langener Rathauses zu 
sehen ist. Frauenbeauftragte Anne Gebhard (Bild) hat die Präsentation des Nürnberger Frauengesundheit- 
samtes durch eigene Beiträge ergänzt. Foto: sor 

Auf Phantasie volle Weise 

Frauenthemen dargebracht 

Ausstellung „Unbeschreiblich weiblich" im Rathaus 

(cho) „Unbeschreiblich weib- 
lich" heißt eine Ausstellung für 
Mädchen, die noch bis Freitag, 22. 
Juli, im Foyer des Langener Rat- 
hauses gezeigt wird. Federführend 
organisiert wurde die Präsentation 
von der Frauenwerkstatt Langen 
und der Frauenbeauftragten der 
Stadt. Unterstützt wird das Ganze 
von der städtischen Jugendpfiege 
und dem Mädchencaf6. 

„Unbeschreiblich weiblich" 
setzt sich mit Problemen auseinan- 
der, die nicht nur Frauen und Mäd- 
chen angehen. Die Schau wurde 
vom Nürnberger Frauengesund- 
heitsamt erstellt, „aber teils auch 
mühevoll von uns ergänzt", wie die 
Langener Frauenbeauflragte Anne 
Gebhard hinzufügt. 

Die Ausstellung, die nach den 
Worten von Anne Gebhard 
„hauptsächlich leider nur von 
Mädchen und Frauen frequentiert 
wird", behandelt unterschiedliche 

Themen auf phantasievolle Weise. 
Es gibt Collagen aus Bildern und 
Textbeilagen aus Gedichten, Aus- 
züge aus Frauenliteratur oder ein- 
fach nur zu Papier gebrachte Ge- 
danken. Hierbei geht es um den 
eigenen Körper, die Sexualität, den 
damit verbundenen Fragen zur 
Empfängnisverhütung, den 
Schutz vor Aids und um die Pro- 
blematik des Paragraphen 218: Al- 
les in einer Sprache, die keines- 
wegs der moralische Zeigefinger 
für ein Leben ohne frühe Sexuali- 
tät sein soll, sondern in liebevoller 
Art und Weise den Mädchen und 
Frauen vor Augen führt, daß sie 
stolz auf ihren Körper sein können. 

Anhand von Verhütungsmitteln 
wird deren Anwendung und Wir- 
kungsweise dargestellt. An ande- 
rer Stelle wird mit alten Vorurtei- 
len über Vergewaltigung aufge- 
räumt. Besucherinnen erhalten da- 
bei Adressen und Kontaktstellen 

für sexuell mißbrauchte Frauen so- 
wie Tips, etwa über Selbstverteidi- 
gung. Bei all der Themenvielfalt 
kommt zudem das Alkohol- und 
Drogenproblem nicht zu kurz. 

Die Meinungen über diese Aus- 
stellungspalten sich in zwei Lager. 
Die einen halten sie für eine „auf- 
rührerische, von Feministinnen or- 
ganisierte Kampagne für ein wahl- 
loses Sexual verhalten", das für die 
pupertäre Zielgruppe einfach un- 
angepaßt sei. Die anderen finden 
die Schau schlicht und einfach 
„unbeschreiblich weiblich". 

Am heutigen Dienstag, 19. Juli, 
beantwortet Lisa Müller vom Frau- 
engesundheitszentrum Frankfurt 
Fragen zum Thema „Märchen- 
prinz gesucht - für Mädchen mit 
Pickel und ohne Pille". Diese Ver- 
anstaltung findet als Beiprogramm 
zur Ausstellung ab 16.30 Uhr im 
Pavillon des Dreieich-Gymna- 
siums statt. 

Kennzeichendieb 
wurde erwischt 

Am Mittwochabend teilte ein 
Zeuge der Polizeistation Dreieich 
mit, daß im 2^isigweg in Dreiei- 
chenhain vermutlich Pkws aufge- 
brochen würden. Er gab eine Be- 
schreibung des Täf.crs ab. Beamte 
der Dreieich-Polizei fuhren sofort 
zum Tatort und konnten aufgrund 
der Beschreibung in einiger Ent- 
fernung vom Tatort einen 19jähri- 
gen Langener vorläufig festneh- 
men. Bei der körperlichen Durch- 
suchung wurden zwei Schrauben- 
dreher und zwei Kennzeichen- 
schilder gefunden. 

Die Kennzeichen waren von 
Pkws in Dreieich gestohlen wor- 
den. In letzter Zeit wurden im 
Westkreis auffallend viele Kenn- 
zeichen von Pkws gestohlen. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Zeitbomben im Auto 
Spraydosen, die bei hochsom- 

merlichen Temperaturen achtlos 
im Auto liegen bleiben, können zu 
gefährlichen Zeitbomben werden. 
Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) erinnerte jetzt daran, 
daß sich der Innenraum moderner 
Autos wegen der großen Fenster- 
flächen bei direkter Sonnenein-, 
Strahlung enorm aufheizen kann. 
Dabei sind Temperaturen bis zu 80 
Grad Celsius gemessen worden, 
und das halten viele Spraydosen 
nicht mehr aus: sie platzen. 

Jede Spraydose steht schon im 
Normalzustand unter hohem 
Druck und darf in aller Regel nicht 
über 50 Grad Celsius erhitzt wer- 
den. Ein entsprechender Hinweis 

Fette Beute 

in Garage 
Eine Garage auf einem 

Grundstück an der Friedrich- 
Ebert-Straße brachen nach An- 
gaben der Polizei unbekannte 
Täter zwischen dem 11. und 13. 
Juli auf. Gestohlen wurden un- 
ter anderem eine Siemens-Te- 
lefonanlage, eine Adler- 
Schreibmaschine, ein Anrufbe- 
antworter, eine IBM-Kugel- 
kopf-Schreibmaschine und ein 
Sony-Videogerät. Die Polizei 
beziffert die Schadenshöhe auf 
25 000 Mark. 

steht aus Sicherheitsgründen auch 
auf dem Etikett. Bei größerer Hitze 
steigt der Innendruck an, und 
nicht selten hält die dünne Blech- 
haut diesem Druck nicht mehr 
stand. Explodiert die Spraydose in 
einem geparkten Auto, besteht ab- 
gesehen von der Verschmutzung 
die Gefahr von Folgeschäden, 
denn immerhin ist der Inhalt vieler 
Spraydosen brennbar. Platzt die 
Dose dagegen in einem vollbesetz- 
ten Auto, kann das zu verheeren- 
den Folgen führen, schon allein 
deshalb, weil niemand auf den oh- 
renbetäubenden Knall vorbereitet 
ist. 

Grundsätzlich meint der KS, ge- 
hören bei sommerlichen Tempera- 
turen keine Spraydosen ins Auto. 
Und was das Urlaubsgepäck anbe- 
langt: Rasierschaum, Deodorant 
etc. sind auch als Cremes, Stifte 
oder Tuben erhältlich. 

Unterwegs mit 

dem Kompaß 
Um das Orientieren mit Karte 

und Kompaß (Bezugspunktverfah- 
ren) geht es in einer Veranstaltung 
der Reservistenkameradschaft 
Dreieich am Donnerstag, 21. Juli, 
20 bis 23 Uhr, am Langener Natur- 
freundehaus. Oberer Steinberg 95. 
Eingeladen dazu sind Soldaten der 
Bundewehr und Reservisten, Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Pech gehabt 
(rt) Da hat sich Tobias in sei- 

ner Betrachtung am vergange- 
nen Freitag gründlich getäuscht, 
als er von „Sommerfreiiden" 
schrieb und den vielen Grill- 
freunden und I reiliiftfreeks ein 
schönes Wochenende tvünschte. 
Es kam alles ganz anders. Über 
die Nordsee kam ein Tief mit 
Temperaturen um die zwölf 
Grad und einer tüchtigen Por- 
tion Regen, die sich über zwei 
Tage verteilte und alle Pläne zu- 
nichte machte. 

Einige mit Sorgfalt geplante 
Veranstaltungen mußten ausfal- 
len. Wie hatte sich der „Lieder- 
kranz" auf seine Geburtstagsfete 
gefreut, hatten sich seine Gäste 
und befreundeten Vereine vorbe- 
reitet, um ein schönes Programm 
zu bieten. Gegen Mittag wurde 
die Veranstaltung abgeblasen, 
als man keine Besserung des 
schlechten Wetters sah und auch 
das Wetteramt keine Hoffnun- 
gen machen konnte. 

Die Borngässer, die ihre Stra- 
ßenfest angekündigt hatten, wi- 
chen unter ein schützendes '/.elt- 
dach aus und hatten allen Wi- 
drigkeiten zum Trotz doch noch 
ein schönes Beisammemein. Un- 
ter freiem Himmel freilich wäre 
es angenehmer gewesen. 

Wie der „Liederkranz" sagten 
auch die Karnevalisten ihre 
Grillparty am Sonntag ab, die 
am Musikpavillon hätte steigen 
söllen, und auch das Mühltal- 
konzert fiel dem Wetter zum 
Opfer. Es war bereits das dritte 
Konzert in diesem Jahr, das 
nicht stattfinden konnte. 

Sicher waren die genannten 
Veranstaltungen nicht die einzi- 
gen, die ausfallen mußten. Auf 
privater Basis gab es ebenfalls 
einige, die unter die Rubrik 
„Pech gehabt" fielen. 

Die Kasse des Schwimmbades 
konnte am Wochenende wieder 
einmal unbesetzt bleiben, denn es 
war viel zu kalt, um Lust aufs 
Baden zu bekommen. Außerdem 
ist ja an diesem Wochenende ge- 
nug „Baden gegangen", was sich 
im Vorhinein so schön angesehen 
und auf das sich viele gefreut 
hatten. Da kann man sich nur 
trösten, daß bei uns die Ferien- 
zeit noch nicht begonnen hat, 
sonst wären womöglich etliche in 
den Staus steckengeblieben, die 
sich am Wochenende auf Süd- 
deutschlands Autobahnen gebil- 
det haben. Auf regennasser Fahr- 
bahn gab es etliche Unfälle. Da 
verzichtet man eben doch lieber 
auf eine Feier, die man dazu 
noch irgendwann nachholen 
kann. Denn auch der Herbst hat 
schöne Tage, vielleicht schönere 
als der Sommer, der wieder ein- 
mal keiner zu werden droht. 

Es ist so leicht, 
immer gut informiert 
zu sein: Man lese die 
Langener Zeitung 

Als Selbständiger denken Sie über den heutigen r* 
Tag hinaus: Sie wollen Praxis, Betrieb und Privat- 
vermögen erhalten und vergrößern, später steuer- 
günstig auf den Nachfolger übertragen, für Familie 
und Alter finanziell Vorsorgen. Unser Kunden- 
betreuer zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Vorsorgeziele 
erreichen. Von ihm erhalten Sie auch unsere praxis- 
bezogene Mittelstandsbroschüre, unser Unterlagen- 
Verzeichnis und unser Informationsmaterial zum I 
Deutsche Bank-Vorsorgeprogramm. Oder schicken ' 
Sie uns einfach dertKupon. j 

I 
Fragen Sie die Deutsche Bank. |_ 

Ich interessiere mich für 
D die kostenfreie Broschüre .Planen Sie heute für morgen, 

Zukunftsvorsorge für Selbständige' 
D das kostenfreie .Unterlagen-Verzeichnis" 

I Branche 
I Straße 

PLZ/Ort 

Deutsche Bank AG, ZPK • Fachbereich Wirtschaftlich Selbständige •, 
Postfach 100601, 6000 Frankfurt am Main 1 B1/29 

Deutsche Bank 

Theateraboimements 

stärker gefragt denn je 

Stadthalle rechnet mit Rekordabsatz 

Als Selbständiger richtig versorgen - 

geschäftlich wie privat. 

Mit unserem Vorsorge-Service. 

Die von der Langener Stadthalle 
angebotenen Theaterabonnements 
für die neue Spielzeit sind stark 
gefragt. Bis jetzt wurden schon 
mehr als 1400 Plätze für die Abon- 
nementreihen „Theater in der 
Stadthalle", „Studioreihe" und 
„Theaterring" vergeben. Das sind 
über 100 mehr als zum gleichen 
Zeitpunkt im Vorjahr. 

Da die Nachfrage noch ungebro- 
chen anhält, rechnet die Stadthal- 
lenverwaltung mit einem Rekord- 
ergebnis: „Sicher ein Indiz, daß er- 
neut ein abwechslungsreiches Pro- 
giamm mit Boulevard, Komödie, 
Schauspiel, Krimi, Oper und Ope- 
rette angeboten werden konnte, 
aber auch, daß sich viel Bühnen- 
prominenz für die bevorstehende 
Spielzeit in der Stadthalle Langen 
angesagt hat", heißt es dazu in ei- 
ner Mitteilung der Programm-Ma- 

cher. 
Auf der Stadthallen-Bühne ste- 

hen werden unter anderem Chari- 
klia Baxevanos, Pinkas Braun, 
Wolf Frass, Reinhardt von Hacht, 
Herbert Herrmann, Christiane 
Hörbiger und Johanna von Koc- 
zian. Weiterhin treten auf: Arya 
Kruse, Karl-Heinz Martell, Will 
Quadflieg, Wolf Roth, Ralf Scher- 
muly, Johanna Thimic, Nadja Til- 
ler und viele andere bekannte Dar- 
steller. 

Weitere Einzelheiten zu den 
Stücken wie zu den Mitwirkenden 
enthält der Theaterbrief der Lan- 
gener Stadthalle, der im Stadthal- 
lenbüro, Rathaus, Zimmer 110, Te- 
lefon 20 31 26, beieitgehalten wird. 
Hier werden auch noch Neu-An- 
meldungen für die Abonnement- 
reihen entgegengenommen. Heuernte im Strafiengraben. Für alles gibt es heutzutage Maschinen, Handbetrieb wäre viel lu teuer. Foto; rt 



Bremsen quietschen, Blech knirscht 

Originelle Darbietungen der Polizei auf dem Egelsbacher Flugplatz 
(sor) Eine Schau besonderer 

Art erleben die Egelsbacher und 
ihre Gästen aus der ganzen Re- 
gion am kommenden Samstag, 
23. Juli, auf dem Flugplatz. Von 
10 bis 17 Uhr läßt sich dort die 
Polizei aus Stadt und Kreis Of- 
fenbach über die Schulter 
schauen. Geboten werden dabei 
aber keine trockenen Informatio- 
nen, sondern originelle Darbie- 
tungen für alle Altersgruppen. 

Höhepunkt dabei sind Aktio- 
nen zur Verkehrssicherheit. 
Bremsen quietschen, Blech 
knirscht, Scheiben zersplittern, 
wenn Fachleute von 13. 30 Uhr 
an Tips und Erläuterungen zur 
Unfallverhütung geben. In zahl- 
reichen Crash-Tests werden die 
oft schrecklichen Folgen von 
Verkehrsunfällen demonstriert. 
Die Besucher können hautnah 
miterleben, was Fußgängern, 
Radfahrern und Autofahrern bei 
einem Unfall in Sekunden- 
schnelle passiert. Die Polizei setzt 
dabei als „Versuchskaninchen" 
sogenannte „Dummies" ein. Das 

sind dem menschlichen Körper 
exakt nachgebildete Puppen, die 
bei den Crash-Tests durch die 
IjUft wirbeln. Insgesamt sollen 
sechs Autos zu Schrott gefahren 
werden. 

Solche nachgestellten Unfallsi- 
tuationen führen gewöhnlich nur 
Automobilfirmen zum Test ihrer 
Autokonstruktionen durch. Das 
alles geschieht sonst bloß hinter 
verschlossenen Türen. Die Poli- 
zei will nun in Egelsbach zeigen, 
wie wichtig Rücksicht im Stra- 
ßenverkehr ist. 

Danach wird das Programm 
fortgesetzt durch einen Beitrag 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach, die den Einsatz der 
Rettungsschere demonstriert. 
Unterdessen haben die Besucher 
die Möglichkeit, einmal in einen 
Funkstreifenwagen zu steigen, 
sich auf ein Polizeimotorrad zu 
setzen, den Rettungssimulator zu 
testen, einen Gurtschlittentest zu 
absolvieren oder ein Sicherheits- 
trainig mitzuerleben. Zugleich 

bietet der ADAC kostenlose Seh- 
und Reaktionstests an. Das 
Ganze wird von der fahrbaren 
ADAC-Infothek mit brandak- 
tueller Musik untermalt. 

Außerdem sind die kriminalpo- 
lizeilichen Berater vor Ort und 
geben kostenlos Ratschläge in 
Sachen Diebstahlvorbeugung. 
Auch ein Info-Bus der Polizei 
steht bereit. Einstellungsberater 
beantworten die P'ragen des Poli- 
zeinachwuchses. 

Überhaupt hat das Programm 
den Kindern und Jugendlichen 
eine ganze Menge zu bieten. Von 
10 bis 12 Uhr können die jungen 
Leute an einem Fahrradge- 
schicklichkeits-Turnier teilneh- 
men. Den drei Siegern winkt ein 
Freiflug über den Kreis Offen- 
bach. Zudem erhält jeder Teil- 
nehmer ein T-Schirt der Polizei. 

Die Herzen der Pferdefreunde 
werden höher schlagen, wenn ge- 
gen 10. 45 Uhr die Reiterstaffel 
der Frankfurter Polizei ein For- 
mationsreiten zeigt. Nach einer 
kurzen Pause dann ein Knüller: 

Gegen 11.30 Uhr kommt es zu 
einem Pferdefußballspiel. An- 
schließend landet der Polizeihub- 
schrauber, und um 12 Uhr gibt 
das Hessische Polizeiorchester 
ein Konzert. 

Und wieder hat die Polizei an 
die Kinder gedacht: Sie dürfen 
von 12 bis 13 Uhr auf Polizeipfer- 
den reiten. Um 13 Uhr folgt der 
Auftritt der Hundestaffel des Pp- 
lizeipräsidiums Offenbach. 

Auch über Radarmessungen 
können sich die Besucher wäh- 
rend der Polizeischau informie- 
ren. Schließlich gibt es auf dem 
Flughafenglände ein gemütli- 
ches Beisammensein, das von 15 
bis 17 Uhr dauert. Die Hot-Hes- 
sen-Dixie-Dogs und Jean-Lions 
servieren dazu Live-Jazz. Abge- 
rundet wird das Programm noch 
durch eine Fahrzeugschau der 
Mühlheimer Bereitschaflspoli- 
zei. Und auch für den Appetit ist 
gesorgt: Ab 11.30 Uhr gibt's Erb- 
sensuppe aus der Gulaschka- 
none. 

.■i -v : 

Bei der Kultur das Schlußlicht 

Neuer Verein „Pro Arte" soll für Aufschwung sorgen 

(sor) Nach den Worten des SPD- 
Gemeindevertreters Dieter Wölk 
hat die Gemeinde Egelsbach auf 
kulturellem Gebiet im Vergleich 
zu Kommunen wie Langen, Drei- 
eich und Neu-Isenburg kaum et- 
was zu bieten. In der jüngsten Sit- 
zung des Sozial- und Kulturaus- 
schusses forderte Wölk deshalb die 
tatkräftige Unterstützung des vor 
kurzem gegründeten Kulturver- 
eins „Pro Arte". 

Wölk, seine Parteifreunde und 
auch die übrigen Fraktionen im 
Egelsbacher Parlament sind sich 

darüber einig, dem Kulturverein 
durch die Finanzierung eines Kon- 
zertflügels auf die Sprünge zu hel- 
fen. Dieser Flügel soll auch der 
Volkshochschule sowie den ande- 
ren Egelsbacher Vereinen zur Ver- 
fügung stehen. 

Nach wie vor ungelöst ist aller- 
dings das Raumproblem. Mit ande- 
ren Worten: Wo soll der wertvolle 
und nur schwer zu transportie- 
rende Flügel untergebracht wer- 
den. Einen konkreten Vorschlag 
hat bislang nur die CDU gemacht. 
Sie meint, der Flügel soll im Saal 

des Bürgerhauses aufgestellt wer 
den, in einem verschließbaren Ge- 
häuse, das in seiner Ausführung 
der Saalgestaltung angepaßt wer- 
den müsse. 

Auf Wunsch der SPD soll sich 
der Gemeindevorstand hingegen 
mit der Standortfrage befassen 
und dem Parlament entspre- 
chende Vorschläge unterbreiten. 
Mit beiden Anträgen werden sich 
die Gemeindevertreter in ihrer Sit- 
zung am Donnerstag, 21. Juli, 20 
Uhr, Rathaus, befassen. 

Auch Rudi Moritz, Vorsitzendek' des Egelsbacher Tanzsport-Clubs, griiT 
beim Grillfest seines Vereins zum Hammer. Foto: sor 
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Gerätewart für die 

Feuerwehr gefordert 

SPD beantragt hauptamtliche Stelle 
(sor) Fahrzeuge und Geräte von 

Millionenwert befinden sich in der 
Obhut der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach. Finanziert wurde das 
meiste davon mit Geld aus der Ge- 
meindekasse. In ihrer Freizeit he- 
gen und pflegen die Feuerwehr- 
leute ihre Ausrüstung fürsorglich, 
polieren und putzen, schrauben 
und reparieren. Dennoch: Im 
Laufe der Zeit sind Fuhrpark und 
Zubehör so umfangreich gewor- 
den, daß sich die Feuerwehr mit- 
unter überfordert sieht, alles in 
Schuß zu halten. 

Dem soll jotzt abgeholfen wer- 
den. Geht es nach dem Willen der 
Egelsbacher Sozialdemokraten, 
wird den Feuerwehrleuten künftig 
ein Gemeindebediensteter als Ge- 
rätewart zur Seite stehen. Einen 
entsprechenenden Antrag hat die 
SPD bereits formuliert. Demanch 
soll im Stellenplan der Gemeinde 
erstmals ein Feuerwehr-Geräte- 
wart stehen. Im Parlament vorle- 
gen wollen die Genossen ihren An- 
trag zu den für Ende dieses Jahres 
zu erwartenden Beratungen über 
den Haushalt 1989. 

Beschlossen haben die sozialde- 
mokratischen Parlamentarier 
diese Marschrichtung einstimmig 
in einer öffentlichen Fraktionssit- 
zung im Feuerwehrhaus. Angeregt 
hatte den Beschluß SPD-Frak- 
tionschef Peter Graf Zur Begrün- 
dung führte der SPD-Politiker an, 
die von der Feuerwehr zu erledi- 

genden Arbeiten seien mittler- 
weile derart umfangreich gewor-' 
den, daß für die ehrenamtlich täti- 
gen Helfer die Grenze des Zumut- 
baren erreicht sei. 

Wie Graf weiter erklärte, ist die 
Beschäftigung von hauptamtli- 
chen Feuerwehrleuten zur Ver- 
stärkung der Freiwilligen Wehren 
in anderen Gemeinden gang und 
gäbe. So seien in dem nur dreimal 
so großen Langen nicht weniger als 
vier hauptamtliche Brandschützer 
tätig. 

Grafs Stellvertreter Peter Knöß 
betonte, daß es sinnvoll sei, wert- 
volle, im Gemeindeeigentum ste- 
hende Gerätschaften von einem 
Gemeindebediensteten warten zu 
lassen. Unterstrichen wurde diese 
Aussage vom Egelsbacher Orts- 
brandmeister Peter Geiß. Seinen 
Worten zufolge haben die Feuer- 
wehrgerätschaften einen Wert von 
etwa einer Million Mark. 

Nach der Abstimmung über 
Grafs Beschlußvorschlag zeigten 
sich Geiß und sein Stellvertreter 
Ulrich Schumann über das eindeu- 
tige Votum der SPD-Parlamenta- 
rier erfreut. Die Ortsbrandmeister 
äußerten die Zuversicht, daß die 
Feuerwehrleute durch die Be- 
schäftigung eines Gerätewartes 
mehr Zeit für den Übungsbetrieb 
aufwenden könnten. Dies habe für 
die Bürger im Ernstfalle nur posi- 
tive Auswirkungen. 

Haushalt '88 

wird korrigiert 
Unmittelbar vor Beginn der 

Schulferien wollen die Egelsba- 
cher Gemeindevertreter noch ein- 
mal ihre Hausaufgaben machen. 
Am Donnerstag, 21. Juli, tagen sie 
von 20 Uhr an im Sitzungssaal des 
Rathauses. 

Laut Programm wird der Ge- 
meindevorstand ganz am Anfang 
der Sitzung den Nachtragshaushalt 
vorlegen. Das Rosinchen in dem 
Zahlenwerk ist dem Vernehmen 
nach eine Steigerung bei den Ge- 
werbesteuerei n nahmen. 

In weiteren Tagesordnungs- 
punkten geht es unter anderem um 
das Egelsbacher Heimatbuch, ei- 
nen Zuschuß an die Sportgemein- 
schaft (zur Anschaffung von neuen 
Sportgeräten), die Offene Alten- 
pflege und ein neues Satzungs- 
recht für die Kindergärten und 
-horte. 

Behandelt werden sollen auch 
die von den Fraktionen eingereich- 
ten Anträge. Die SPD wünscht 
eine Diskussion über den Bebau- 
ungsplan Ernst-Ludwig-Straße, 
der CDU liegt am Herzen, das Alter 
für die Teilnahme an Seniorenver- 
anstaltungen von bisher 70 auf 65 
Jahre zu senken. Außerdem haben 
die Christdemokraten einen An- 
trag zum Thema „Vergabe von öf- 
fentlichen Aufträgen" formuliert. 
In weiteren Anträgen fordern so- 
wohl SPD als auch CDU, daß der 
vor kurzem gegründete Kulturver- 
ein „Pro Arte" unterstützt wird. 

Fahrradtour der 

Naturfreunde 
Die Langener Naturfreunde ver- 

anstalten am Sonntag, 24. Juli, eine 
„Tour nach Westen". Mit dem 
Fahrrad geht es um 9 Uhr am 
Forsthaus Mörfelder Landstraße 
los. Am Mittagsrastplatz gibt es 
Suppe mit Würstchen und belegte 
Brote. Ziel ist das Naturfreunde- 
haus Mörfelden. 

Fahrradrallye 
Die Tischtennis-Abteilung der 

Sportgemeinschaft Egelsbach fei- 
ert am Sonntag, 24. Juli, 14 Uhr, an 
der Waldhütte den Abschluß ihrer 
Fahrradrallye. Zu beiden Veran- 
staltungen sind auch Nichtmitglie- 
der herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1939 
Der Jahrgang 1939 feiert ein 

Grillfest am Samstag, 23. Juli, 
19.30 Uhr, im Vereinshaus des Vo- 
gelschutz- und Zuchtvereins 
Egelsbach, Auf der Trift 4. 
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Auf der uberdachten „Terrasse" der Waldhütte sa- 
ßen die Besucher des Tanzsport-Club-Grillfestes im 
Trockenen. Während ringsum der Regen niederging, 
herrschte unter den schützenden Planen beste Stim- 
mung. Foto: sor 

Egelsbachs Altburgermeister Wilhelm Thomm (links) versuchte sich während des Grillfestes des Tanzsport- 
- Clubs beim Nägelklopfen. Das war allerdings gar nicht so einfach. Hatten die Veranstalter doch einen 

Hammer gewählt, der auf beiden Seiten spitz zulief. 4 Foto: sor 

Großen Spaß machte es den Kindern beim Gnllfest 
des Tanzspon-Clubs mit Ballen auf Mohrenkopfe zu 
werfen. Trotz schlechter Witterung waren viele 
große und kleine Besucher zu dem Fest gekommen. 

Foto: sor 

« 

Beim Waldfest der katholischen Kirchengemeindc St. Josef gab es zahlreiche Spiele für die Kinder. Während 
die Erwachsenen an der Waldhütte miteinander plauderten, vergnügte sich der Nachwuchs auf den Wiesen 
am Bruchsee. Foto: sor 

Fahren auf der Autobahn: 

Rechts ist am sichersten 

Der ADAC rät: Links und in der Mitte nur überholen 
Viel zu oft und zu lange wird auf 

dreispurigen Autobahnen links 
und in der Mitte gefahren. Nach 
Beobachtungen des ADAC wür- 
den sich gerade im dichten Reise- 
verkehr viele Kolonnen schneller 
auflösen und manche Stauungen 
gar nicht erst entstehen, wenn die 
vorhandenen Spuren besser ausge- 
nutzt wrürden. Grundsätzlich sollte 
man stets rechts fahren und in der 
Spur links daneben überholen, 
empfiehlt der Automobilclub. 

Auf der rechten Spur herrscht 
meist gleichmäßiges Tempo; das 
bedeutet mehr Sicherheit, weniger 
Streß und Spritverbrauch. Außer- 
dem hat man einen besseren Blick 
auf die Wegweisungs- und Zielta- 
feln und im Notfall den Pannen- 
streifen als Fluchtweg. Selbst 
wenn rechts in lockerem Abstand 

Öffentliche Ausschreibung 
In der Gemeinde Egelsbach werden fol- 
gende ErschlieBungsmaßnahmen Egels- 

ach, Oberwiese/Kranichstraße ausge- 
schrieben. 
Straßerl-. Gehwege und Freiflächen 
2200 m Betonsleinptlasler mit Erdarbei- 
ten und Planum. abgesetzt, verschieden 
eingefärbt, einschl. Rinnen- und Straßen- 

Lkws unterwegs sind, ist dies kein 
Grund, permanent in der Mitte 
oder gar links zu fahren. 

Schon wenige ständige Mittel- 
spurfahrer können die hohe Ver- 
kehrsleistung einer dreispurigen 
Autobahn außer Kraft setzen. Der 
schnellere Verkehr verlagert sich 
dann nämlich nach links und Ver- 
dichter sich dort: Es bilden sich 
immer mehr Pulks, die allmählich 
eine Stauung verursachen. Mittel- 
spurfahrer sollten sich immer in 
ihrer Rolle als Überholer sehen 
und nach dem Überholvorgang 
wieder rechts einordnen. 

Das gleiche gilt natürlich erst 
recht für den Fahrstreifen ganz 
links. Auf ihm ist höchste Vorsicht 
und volle Konzentration geboten, 
denn auf der Überholspur passie- 
ren die meisten Unfälle. Besonders 

sollte man auf Autos in der Spur 
rechts daneben achten, die hinter 
langsameren Fahrzeugen herfah- 
ren und schon mehrmals vergeb- 
lich einen Spurwechsel versucht 
haben. Hier könnte die Geduld der 
Fahrer erschöpft und ein riskanter 
Spurwechsel die Folge sein. Gene- 
rell apelliert der ADAC an die Au- 
tofahrer, die Lichthupe nur als 
Warnung im Notfall zu benutzen. 
Die Unsitte, dem Vordermann 
durch Dauerblinken, massives Be- 
tätigen der Lichthupe oder gar zu 
dichtes Auffahren anzuzeigen, daß 
man schneller ist, gilt als Nötigung 
und wird bestraft. Das Gesetz er- 
laubt es einem schnelleren Auto- 
fcihrer allenfalls, durch ein kurzes 
Lichtzeichen dem Vordermann 
seine Überholabsicht anzuzeigen. 

500 m wassergebundene Wege und Flä- 
chen. 
Die Angebole können ab 25. Juli 1988 
beim Ing.-Büro Schäfer, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Gartenstraße 2, abgeholt 
bzw. angefordert werden. 
AusfUhrungszeit: September bis Novem- 
ber 1988 
Eröffnungstermin: Montag, 15. August 
1988,10.00 Uhr, in der Gemeindeverwal- 
tung der Gemeinde Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Zimmer 28. 
Egelsbach den 12. Juli 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

DUrner 
Bürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
Fäkalschlammabfuhr 1988/1989 
In der Gemarkung Egelsbach sind ca. 60 
Kläranlagen, Dreikammergruben bzw. 
wasserdichte Sammelgruben abzusau- 
gen und die Fäkalien auf die Kläranlage 
,,Langen Egelsbach" zu bringen. 
Leerung erfolgt zweimal jährlich. 
Je Leerungstonne sind ca. 300 m' Fäkal- 
schlamm abzusaugen und zur Kläranlage 
zu transportieren. 
Die Angebote können ab 20. Juli 1988, 
solange Vorrat reicht, beim Bauamt der 
Gemeinde Egelsbach, 6073 Egelsbach, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, angefor- 
dert oder abgeholt werden. 
Eröffnungstermin: Montag, 15. August 
1988, 10.00 Uhr, in der Gemeindeverwal- 
tung der Gemeinde Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Zimmer 28. 
Bieter und ihre Bevollmächtigten können 
anwesend sein. 
Egelsbach, den 14. Juli 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

DOmer 
Bürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
- Gemeinde Egelsbach - 

Bauvorhaben: Neubau Büro- und Soziaigebäude, Bauhof Egelsbach 
Bauherr: Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Planung und 
Bauleitung: Architek Dipl.-Ing. Friedbert Gärtner, 

Schillerstraße 4, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 96 69 

Gewerke: Gebühr: Submission: Uhrzeit: 

1. Kunststoffenster, 
Eingangstüren 15.-DM 15.8.1988 9.30 

2. Anstricharbeiten 15.-DM 15.8.1988 9.45 
3. Pützarbeiten 15.-DM 15.8.1988 10.00 
4. Estricharbeiten, 

Bodenbelagarbeiten 15.-DM 15.8.1988 10.15 
5. Fliesen-und Plattenarbeiten 15.-DM 15.8.1988 10.30 
6. Tischlerarbeiten 15.-DM 15.8.1988 10.45 
7. Metallbau-, Schlosserarbeiten 15.-DM 15.8.1988 11.00 
Die Angebotsunterlacen können in doppelter Ausführung bis zum 25. 7. 
1988 bei Herrn Friedbert Gärtner, Schillerstraße 4.6073 Egelsbach, angefor- 
dert werden. Die Schutzgebühr für die Anforderungsunterlagen ist durch 
Verrechnungsscheck ohne Rückerstattung zu entrichten. 

Die Submission findet in Egelsbach, im Rathaus. Freiherr-vom-Stein-Straße 
13, Zimmer 27, statt. 
Egelsbach, den 15. 7.1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Dümer, Bürgermeister 

Mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Onkel 

Artur Haak 

ist am 15. Juli 1988 im 85. Lebensjahr nach einem langen, erfüllten Leben für 
immer von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Johanna Haak geb. Dahlke 
Werner Haak mit Familie 
Hugo Haak mit Familie 
Valentin Haak 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 33 
Edmonton/Canada 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Juli 1988, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Nr. 57, Dienstag, 19. Juli 1988 

Maitre Pierre 

199 

Rotwein, Rosewein 
oder Weißwein 

1 Liter-Flasche 

Zewaliim Hssue 

Toilettenpapier 

8x224 Blatt- 
Packung 349 

Kusdiehmeidi 

Weiclisi)iHer_ 

4 Liter-Rasche 

LANGENER ZEITUN 

itaiyspaiL 

Paptlka 
grün, Hdlkl.ll 
1000 g 

Kalbs-Sdinltzel 
sauber pariert 100 g 

Kalbsbraten 
1 kg 

199 

17.«» 

mSulilUnt-AUfSCIinitC 
6-fach: Mortadella mrt Pistazien, 
Mortadella mit Champignons. 
Mortadella mtt 
grünem Pfeffer, 
Lyonar, Biervoirst 
und Jagdwurst 
100 g .99 

3 Glocken Nudelmelster 
Fifsdiei-Teigiiraren 

Hömle, Spaghetti, 
Band B mm, 

oder Ringel-Spätzle 
250 g-Packung 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/29.WO. 

Moosrosen 
versch. Farben Bund 

Die luitliolisclie Kircliengemeinde St. Josef liat an der Egelsbacher Waldhütte ein zünftiges Fest gefeiert. Das 
Ganze fand schon am Sonntag vor einer Woche statt, als noch die Sonne vom Himmel lachte. Unser Bild zeigt 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny (links), der mit einer Besucherin plaudert. Foto: sor 

Dem Surrealismus und dem Realismus verschrieben hat sich der freischaffende Künstler Volker Schneider, 
der emen Teil semer Werke zur Zeit in der Egelsbacher Galerie-Kneipe „Sebastian" an der TaunusstraOe 
ausstellt. Der gebürtige Langener, 25 Jahre alt, will in seinen Arbeiten das innere des Menschen nach auOen 
kehren. Volker Schneider beschäftigt sich dabei mit dem Leben der Indianer ebenso wie dem Wesen der 
Naturgesetze. Die Ausstellung lebt von der Vielfalt der gezeigten Stücke. Rechts: Joachim Mrochen, der das 
„Sebastian" führt Foto: sor 
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FC Langen vertraut 

eigenem Nachwuchs 

Keine spektakulären Neuerwerbungen 
(rt) Der FC Langen geht in etwa 

mit dem gleichen Spielerkader in 
die neue Saison wie er in der ver- 
gangenen Runde seine Punkt- 
spiele bestritten hat. Von spekta- 
kulären Neuverpflichtungen habe 
man Abstand genommen, hieß es 
vom Spielausschuß, weil dabei fi- 
nanzielle Forderungen im Ge- 
spräch gewesen seien, auf die man 
sich keinesfalls habe einlassen 
können. 

Man habe Vertrauen zu dem 
Team, das sich in der vergangenen 
Runde nicht schlecht geschlagen 
habe, zumal sich keine großen Ver- 
änderungen im Kaderergeben hät- 
ten. 

Nicht mehr dabei sein wird Oli- 
ver Bartel, der zur SSG Langen 
gewechselt ist, und auch Acker- 
mann wird in der nächsten Runde 
fehlen. Von ihm ist noch kein 

Bundesligen 

legen los 

Am kommenden Freitag rollt 
der Fußball wieder um Punkte. 
Deutschlands beide höchsten 
Spielklassen machen den Anfang, 
die Amateurligen folgen erst im 
kommenden Monat. 

Die erste Bundesliga hat bereits 
am Freitag zwei Begegnungen auf 
dem Spielplan stehen: Dortmund 
gegen den V fB Stuttgart und Wald- 
hof gegen Bayer Leverkusen. Der 
Samstag sieht folgende Spiele vor; 
Köln gegen Uerdingen, St. Pauli 
gegen Nürnberg, Kickers Stuttgart 
gegen Bochum, Bayern München 
gegen Eintracht Frankfurt, Hanno- 
ver gegen Karlsruhe, Bremen ge- 
gen Hamburg und Mönchenglad- 
bach gegen Kaiserslautern. 

Der Spielplan der 2. Bundesliga 
hat folgendes Aussehen: Freitag: 
Bayreuth gegen Osnabrück und 
Wattenscheid gegen Darmstadt. 
Am Samstag spielen Kickers Of- 
fenbach gegen Aschaffenburg, 
Schalke gegen Düsseldorf, Blau- 
weiß Berlin gegen Aachen, Hom- 
burg gegen Fortuna Köln, Solingen 
gegen Hertha Berlin, und am 
Sonntag Meppen gegen Braun- 
schweig sowie Mainz gegen Saar- 
brücken. 

neues Vereinsziel bekannt. 
Diesen beiden Abgängen steht 

ein Neuzugang gegenüber. Von der 
SSG Langen kommt Jörg Edel- 
mann ins Waldstadion. Ansonsten 
vertraut man dem eigenen Nach- 
wuchs und hofft, aus der Junioren- 
mannschaft und aus der A-Jugend 
Spieler heranziehen zu können, 
die in den Kader der Aktiven hin- 
einwachsen und sich dort bewäh- 
ren. Ein gutes Beispiel hierfür lie- 
ferte in der vergangenen Saison 
Jörg Meyerhöfer, der aus der A- 
Jugend kam und sich zu einem 
1-eistungsträger der 1. Mannschaft 
entwickelt hat. 

Als Ziel für die nächste Punkt- 
runde hat man einen Platz wie 
etwa im letzten Jahr angepeilt, also 
im \orderen Tabellendrittel, ob- 
wohl man sich bewußt ist, daß dies 
eine harte Saison geben wird. 

Der dreifche Hessenmeist<!r 1988, Theo Presser, hier beim Siegwurf 
mit dem Diskus in Gießen. 

Vierte Plätze für die 

Leichtathleten der SGE 
Sowohl bei den hessischen als 

auch bei den deutschen Hoch- 
schulmeisterschaften gab es für die 
Egelsbacher Leichtathleten vierte 
Plätze. 

Volker Knöß erreichte im 400- 
Meter-Hürdenlauf der Männer bei 
den hessischen Meisterschaften 
der Leichtathleten in Kassel mit 
einem vierten Platz die gleiche 
Plazierung wie bei den deutschen 
Hochschulmeisterschaflen. In 
Straßburg, wo erstmals die deut- 
schen und die französischen Hoch- 
schulmeisterschaften ausgetragen 
wurden, siegte der Egelsbacher im 

zweiten Finale in 53,24 Sekunden 
und erzielte von den deutschen 
Studenten insgesamt den vierten 
Platz. Damit verpaßte der durch 
das Studium arg beanspruchte 
Hürdenspezialist um vier Hundert- 
stel Sekunden die Qualifikation für 
die deutschen Meisterschaften in 
Frankfurt. 

Einen weiteren vierten Platz gab 
es bei den hessischen Schülermei- 
sterschaften im Stabhochsprung. 
Das Egelsbacher Talent Oliver 
Schwarz erzielte eine neue persön- 
liche Bestleistung und einen Ver- 
einsrekord mit 3,10 Metern. 

Foto: P 

Filipovic holte 

vier neue Titel 

Mit vier Titeln kam der 17jährige 
Langener Sascha Filipovic von den 
Südeutschen Meisterschaften in 
Coburg zurück. Er wurde jeweils 
erster bei der A-Jugend vom Ein- 
unmd Dreimeterbrett, vom Turm 
und in der Kombination. 

Mit seinen Leistungen bestätigte 
er seine gute Form und seine No- 
minierung zur Jugend-Europamei- 
sterschaft in Holland, obwohl die 
äußeren Bedingungen in Coburg 
nicht die besten waren. Regen- 
schauer und Windböen sowie eine 
Lufttemperatur von nur 15 Grad 
im Freibad erschwerten die Wett- 
kämpfe. 

(rt) Am Wochenende des 9. und 
10. Juli fanden auf der Sportanlage 
Gießen-West die diesjährigen Hes- 
sischen Seniorenmeisterschaften 
der Leichtathleten statt. Auch die 
LG Langen war daran beteiligt. 
Zwei Tage lang wurden auf der 
idealen Kunststoffanlage hervorra- 
gende Leistungen gezeigt. Ledig- 
lich die Lauf- und Sprungdiszipli- 
nen waren durch heftigen Gegen- 
wind teilweise behindert. Dennoch 
war man bei den Langenern mit 
den erzielten Resultaten sehr zu- 
frieden. 

Insgesamt fünfmal standen Lan- 
gener auf der obersten Stufe des 
Treppchens, um den Titel eines 
Hessenbesten in Emnpfang zu 
nehmen. 

Am Sonntag startete Rosel 
Lamke (W45) über 100 Meter und 
wurde mit einer zeit von 14,2 Se- 
kunden dritte. Im 200-Meter-Lauf 
kam sie in 30,8 Sekunden auf den 
zweiten Platz. Eddy Hübl (M30) 
erreichte eine Zeit von 12,5 Sekun- 
den über 100 Meter, im Weitsprung 
eine Weite von 5,88 Meter und ei- 
nen Mittelplatz, im Kugelstoßen 
mit einer Weite von 11,68 Metern 
den fünften Rang und im Diskus- 
wurf mit 30,4 Meter einen Mittel- 

So hatten Sie 

tippen müssen 

Lotto 
3-23-28-30-41 -45 

Zusatzzahl: 13 
Spiel 77 
6672944 
TOTO 

1-1-2-2-2-1-1-0-1-1-0 
6 aus 45 

11 -13-14-20-36-43 Zusatz- 
spiel: 8 

Rennquintett 
Rennen A 
15-3-4 
Rennen 8 

33 - 27 - 30 
(ohne Gewähr) 

mmn-Post 

„Ein Indianer kennt keinen Schmerz" heißt es, und von den Fußballern und ihren Fans Icann man sagen, daß 
sie Wind und Wetter nicht fürchten, wenn es um das runde Leder geht. Gerade jetzt in der sogenannten 
fuHballosen Zeit wird jede Gelegenheit wahrgenommen, um das Bällchen tanzen zu lassen oder diesem 
Geschehen zuzuschauen. Die Idee der Jugendabteilung des FC Langen, einen „Tag des Fußballs" zu 
veranstalten, war deshalb nicht schlecht. Leider spielte das Wetter nicht so recht mit, so daß es einige 
Abstriche geben mußte. Dennoch herrschte gute Laune unter den Schirmen, auf dem Spielfeld und auf der 
Terrasse des Clubhauses, wo man sich leckere Kuchen und gegrillte Würstchen schmecken ließ. Foto: rt 

Wieder gab's Hessentitel 

für Koob und Presser 

Insgesamt fünf Hessentitel geholt 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: 4x 1821 922,50 Marti 
Klasse 2: 57 x 63 927,10 Mari« 
Klasse 3: 1 308 x 8 357,40 Marti 
Klasse 4: 80 128 x 136,40 Marti 
Klasse 5: 1 582 797 x 9,90 Marti 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 1 531 721,85 Marti 
Klasse 2: 1 x 139 384,90 Marti 
Klasse 3: S3x 4 288,90 Marti 
Klasse 4: 3 530 x 85,80 Marti 
Klasse 5: 59 797 x 8,80 Marti 

Eiferwette 
Klasse 1: 5 x 51 332,20 Marti 
Klasse 2: 115 x 2 231,80 Marti 
Klasse 3: 1 591 x 161,30 Marti 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 9x 1083,40 Marti 
Klasse 2: 29 x 336,20 Marti 

Rennen B 
Klasse 1: 3 x 3 250,30 Marti 
Klasse 2: 45 x 216,60 Marti 

unbesetzt 
19 243,20 Marti 

„Spiel 77" 
Ix 5 555 555,40Marti 

164 468,80 Marti 
9x 155 555,40 Marti 

60 X 15 555,40 Marti 
711 X 1555,40 Marli 

676SX 155,40 Marti 
69 221 1 15,40 Marti 

Kombinationsgew.: 
Jackpot: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

platz. 
Vizemeister über 100 Meter 

wurde Fritz Koob (M60) mit einer 
Zeit von 13,4 Sekunden. Im Weit- 
sprung wurde er mit 4,62 Meter 
Hessenmeister und verteidigte die- 
sen Titel nun schon das fünfte Jahr 
hintereinander. 

Auf einen vierten Platz im 100- 
Meter-Lauf kam Hans Greifen- 
stein (M65) in einer Zeit von 16,1 
Sekunden. Auch Theo Presser 
(M70) war wieder mit von der Par- 
tie. Er schaffte wie im vergangenen 
Jahr gleich drei Hessentitel, im 
Kugelstoßen mit 12,46 Metern, im 
Diskuswerfen mit 31,82 Metern 
und im Speerwerfen mit 28,32 Me- 
tern. 

Herausragend war wieder die 
4x100" Meter-Staffel mit Fritz 
Koob, Hans Sallwey, Wolfgang 
Freyermuth und Walter Böhler, 
die den Hessentitel holte und sich 
für die Deutschen Meisterschaften 
qualifizierte. Sie erreichte eine Zeit 
von 52,7 Sekunden. 

Horst Schäfer mußte wegen ei- 
ner Verletzung darauf verzichten, 
über 400 Meter an den Start zu 
gehen, um seinen im vergangenen 
Jahr errungenen Titel zu verteidi- 
gen. 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Jugendfußball 

FC Langen 
Die gute Kleinkinderarbeit beim 

FC zahlt sich auch in diesem Jahr 
wieder aus. Die neue FI für die 
Saison 88/89 „steht" und hat spie- 
lerisch im letzten Vierteljahr dank 
der guten Trainingsarbeit der Be- 
treuer Erwin Rehwald und Hans- 
Jürgen Reinwarth große Fort- 
schritte gemacht. So wurden auch 
zwei Turniere in Hergershausen 
und Pfungstadt gewonnen. 

Besonders erwähnt werden soll 
auch die zahlreiche Unterstützung 
durch die Eltern. Die dadurch er- 
reichte harmonische Gemein- 
schaft und die Begeisterung der 
Kinder sind beispielhaft für den 
Jugendfußball in dieser Alters- 
klasse. Auskünfte zum Kinderfuß- 
ball beim FC Langen erteilt gerne 
H.G. Wöhlermann (Telefon 
7 24 28). 
F II; CL - SG Egelsbach 3:3 (0:2) 

Obwohl die F II nach der ersten 
Halbzeit mit 0:2 im Rückstand lag, 
haben die Langener in der zweiten 
Spielhälfte mit Toren von Markus 
Rehwald und Sebastian Wenz den 
Rückstand aufgeholt. Den Egels- 
bachern gelang nach wenigen Mi- 
nuten schon der erneute Füh- 
rungstreffer zum 2:3, doch Michael 
Reinwarth schoß kurz vor Ende 
des Spieles das 3:3 für Langen 

SG United Langen hat ,ein Herz für Kinder* 
Die SG United Langen, eine Ver- 

einigung von Freizeit- und Hobby- • 
Sportlern, kann in diesem Jahr auf 
ihr zehryähriges Bestehen zurück- 
blicken. Aus diesem Grund veran- 
staltet sie am 6. und 7. August ein 
Bowling-Turnier im Bowling-Cen- 
ter in Mühlheim. Daran können 
Trio-Mannschaften für Damen, 

Herren und Mixed teilnehmen. 
Startzeiten sind am Samstag von 
10 bis 17 und am Sonntag von 10 
bis 16 Uhr. Dabei gibt es schöne 
Pokale und Sachpreise zu gewin- 
nen, die vom ersten bis zum sech- 
sten Platz sowohl im Einzel wie in 
der Serie ausgespielt werden. Das 
Startgeld beträgt pro Teilnehmer 

20 Mark für vier Spiele. Die Veran- 
staltumg dient einem guten 
Zweck, denn der Erlös soll der Ak- 
tion „Ein Herz für Kinder" zugut 
kommen. 

Meldungen werden bei 
Willy Steinberg, Pittlerstraße 9, 
6070 Langen, telefon 06103-71658 
entgegengenommen. 

Die Teilnehmer der LG Langen bei den Hessischen Seniorenmeisterschaften auf der Sportanlage Gießen- 
West mit (v.l.) Theo Presser, Hans Sallwey, Fritz Koob, Horst Schäfer, Wolfgang Freyermuth und Walter 
Böhler. Auf dem Foto fehlen Rosel Lemke, Eddy HUbl sowie Mannschaflsbetreuer Hans Greifenstein. 

Fi o: P 
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Trockener Tip für nasse Tage: 

„Die Etrusker in Frankfurt" 

Sensationelle Sonderausstellung im Karmeliterkloster 
(fül) Urlaubszeit - Regenzeit: 

Immer wieder passiert es, daß die 
schönsten Tage im Jahr geradezu 
ins Wasser fallen. Glaubt man den 
Meteorologen, so wird es auch in 
den kommenden Tagen Regen ge- 
ben. Das ist allerdings auch für 
viele Langener und Egelsbacher 
kein Gnmd, zu Hause zu bleiben. 
Ein Ausflug in die „Museums- 
stadt" Frankfurt ist nur eine von 
vielen Möglichkeiten, dem miesen 
Wetter ein Schnippchen zu schla- 
gen. Noch bis zum 24. Juli ist im 
Dormitorium des Karmeliterklo- 
sters in Frankfurt eine Ausstellung 
mit dem Titel „Etrusker in der Tos- 
kana" zu sehen. Hinter diesem 
schlichten Titel verbirgt sich eine 
der sensationellsten Sonderaus- 
stellungen, die das Frankfurter 
Museum für Vor- und Frühge- 
schichte in den vergangenen Jah- 
ren in seinen Mauern zu Gast be- 
herbergte. Die Ausstellungsstücke 
stammen zum größten Teil aus 
dem Topographischen Zentralmu- 
seum in Florenz, das durch die 
Überschwemmungskatastrophe 
Mitte der siebziger Jahre derart in 
Mitleidenschaft gezogen wurde, 
daß ein großer Teil der Schätze die- 
ses Museums seither „auf Wander- 
schaft" ist. 

Dem für das Florentiner Mu- 
seum äußerst bedauerlichen Um- 
stand verdankt Frankfurt das 
Glück, diesen sonst in Mitteleu- 
ropa nicht zu besichtigenden ar- 
chäologischen Schätze Gastrecht 
bieten zu können. Sie stammen aus 
verschiedenen toskanischen Ne- 

kropolen (nahezu stadtartigen Be- 
gräbnisanlagen) und Etruskerstäd- 
ten: Marsilia d'Albegna, Vetulonia, 
Populonia, Chiusi, Cortona und 
Castelnuovo Bcrardenga. 700 Aus- 
stellungsstücke bieten Einblick 
oder doch zumindest eine Ahnung 
davon, was zu etruskischer Zeit be- 
reits an Möglichkeiten der Werk- 
stoffbearbeitung bestanden. 

Die Exponate stammen aus der 
Zeitspanne vom späten achten bis 
zur ersten Hälfte des sechsten vor- 
christlichen Jahrhunderts. Ein 
Zeitabschnitt, der in der etruskolo- 
gischen Fachdisziplin als orientali- 
sierende Phase bezeichnet wird. Es 
handelt sich um Grabinventare, 
die neben dem allgemein reprä- 
sentativen Beigabenmaterial - wie 
Schmuck, Waffen und den ver- 
schiedenartigsten Gegenständen 
des täglichen Gebrauchs - auch 
wertvollste und historisch äußerst 
bedeutsame Kunstgegenstände 
wie die berühmte Schreibtafel aus 
Marsiiiana d'Albegna beinhalten. 
Diese weist am oberen Rand ein 
vollständiges etruskisches Alpha- 
bet - zur Hilfestellung sozusagen - 
auf. 

Die Ausstellungsobjekte sind 
durchweg sehr anschaulich aufge- 
baut. Modelle der entsprechenden 
Gräber bieten auch eine Vorstel- 
lung davon, aus welchem Umfeld 
die Funde stammen. Ein großes 
Manko ist jedoch die eher spar- 
same und oft unzureichende Be- 
schriftung, eine Erscheinung, die 
nach Bekunden des Museums für 
Vor- und Frühgeschichte in Frank- 

furt darauf zurückgeht, daß die 
Etruskerausstellung vollständig 
von Florenz aus dirigiert und auch 
von Mitarbeitern des dortigen Mu- 
seums aufgebaut wurde. Dement- 
sprechend wird der Laie sein Be- 
dürfnis nach Informationen über 
die allgemeine etruskische Ge- 
schichte und die Verwendung der 
Gegenstände im täglichen Leben 
nicht gestillt sehen. Hierbei dürfte 
der mit 30 Mark nicht gerade bil- 
lige aber dennoch lohnenswerte 
Ausstellungskatalog Hilfestellung 
leisten. 

Trotz dieses kleinen Wermut- 
stropfens lohnt sich ein Besuch der 
Ausstellung, zumal es sich hier um 
Exponate handelt, die vermutlich 
in dieser Zusammenstellung und 
Vollständigkeit in Mitteleuropa 
nicht mehr zu besichtigen sein 
werden. Ein kleiner Hinweis sei 
angebracht: Das Raumproblem 
zwang dazu, die Ausstellung im 
Dormitorium des Karmeliterklo- 
sters aufzubauen, das jedoch von 
den Belüftungsmöglichkeiten her 
für solcherlei Dinge weniger geeig- 
net ist. Dementsprechend herr- 
schen bei nicht gerade frischer 
Luft recht hohe Temperaturen. 
Darüber jedoch tröstet die Qualität 
und Schönheit des Ausgestellten 
hinweg. Vielleicht macht es ja Ap- 
petit auf eine Ferienreise in die 
Toskana? Geöffnet ist die Ausstel- 
lung bis zum kommenden Samstag 
von 10 bis 17 Uhr, am Mittwoch ist 
bis 20 Uhr geöffnet. Am Sonntag, 
dem letzten Ausstellungstag, ist 
bereits um 12 Uhr geschlossen. 

Auf Schulweg 

versichert 
Alle Schüler - ob Abc-Schütze 

oder Letztkläßler - sind auf dem 
Schulweg versichert. Die gesetzli- 
che Unfallversicherung trägt bei 
einem Unfall die Kosten. Manuel 
Hinkel, Bezirk&geschäftsführer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, weist dar- 
auf jetzt besonders die Eltern hin, 
deren Kinder in Kürze den ersten 
Schultag haben. 

Versichert sind die Schüler wäh- 
rend des gesamten Unterrichts 
und der Pausen, bei Schulausflü- 
gen und -reisen. Versichert sind sie 
auch, wenn sie Schulmaterial kau- 
fen, das sie in der Schule brauchen. 

Nach einem Unfall in der Schule 
oder auf dem Schulweg rechnet 
der Arzt die Behandlungskosten 
ohne Krankenschein direkt mit der 
Unfallversicherung ab. Dennoch, 
so Manuel Hinkel, sollten Eltern 
ihrer Krankenkasse den Unfall 
melden 

Urlaubstelefon 
Mit einem Anruf beim ADAC 

Hessen können sich Autourlauber 
manchen Ärger auf der Fahrt in die 
Ferien ersparen. Die Experten des 
Automobil-Clubs geben Auskunft 
über Staugefahren und Baustellen, 
im Autobahnnetz, über Verkehrs- 
bestimmungen und Mautgebüh- 
ren. Fahrer von Katalysator-Wagen 
erhalten außerdem Hinweise auf 
die Versorgung mit bleifreiem 
Benzin in Europa. 

Das ADAC-Urlaubstelefon ist 
rechtzeitig zum Ferienbeginn in 
Hessen vom 15 Juli bis zum 8. Au- 
gust in Frankfurt am Main und 
Kassel zu erreichen. In Frankfurt 
unter der Nummer 069 / 7 43 00. 

Herbststimmung in der Romorantin-Anlage - und das mitten im Som- 
mer. Durch den Regen und Wind sind die Blüten der Linden von diesen 
Bäumen gefallen. Eine richtige Laubschicht bedeckte gestern früh das 
Pflaster. Foto: sor 

Fahren mit Bus und Bahn 

beim F W in Ferien billiger 

Preisvorteil für Mini-Gruppen bis zu fünf Personen 

Für die Zeit der hessischen 
Schulferien vom 24. Juli bis 4. Sep- 
tember 1988 macht der Frankfur- 
ter Verkehrs- und Tarifverbund 
(FW) ein besonderes Angebot für 
die preiswerte Benutzung von Bus- 
sen und Bahnen: Das „Mini- 
Gruppe Frankfurt"-Ticket, erhält- 
lich an allen Fahrscheinautomaten 
und beim Busfahrer, gilt während 
der Schulferien an allen Wochen- 
tagen. Außerdem wurde die An- 
zahl der Personen, die gemeinsam 
mit nur einem Ticket fahren kön- 
nen, um ein Kind erweitert und 
somit auf insgesamt fünf Personen 
ausgedehnt. 

An allen Ferientagen können so- 
mit zwei Erwachsene mit drei Kin- 

dern, ein Erwachsener mit vier 
Kindern oder fünf Kinder ohne Er- 
wachsenenbegleitung den maxi- 
malen Preisvorteil ausschöpfen. 
Für beliebig viele Fahrten kreuz 
und quer durch Frankfurt - sogar 
zum Flughafen - zahlt man dann 
pro Kopf 1,60 Mark. Die Kinder- 
gruppe föhrt für 80 Pfennige je 
Kind. 

Pärchen und Familien, Grüpp- 
chen und Gruppen können mit 
dem Angebot „Ferien-Spezial" 
preiswert das vielfältige Freizeitan- 
gebot der Main-Metropole von A 
wie Alte Oper bis Z wie Zoo an 
einem gemeinsamen Ferientag 
nutzen. Wenn Kinder zwischen 4 
und 14 Jahren gemeinsam ohne 

die Begleitung von Erwachsenen 
unterwegs sind, dann halbieren 
sich die Preise für die ganze 
Gruppe. 

Ein Erlebnistag für zwei Erwach- 
sene und drei Kinder gemeinsam 
in Frankfurt kostet acht Mark. Für 
einen erlebnisreichen Ferientag 
bieten sich neben den zahlreichen 
Frankfurter Museen, dem Palmen- 
garten, dem Zoo und attraktiven 
Freibädern wie dem Rebstockbad 
und dem Stadionbad auch das 
Summertime-Programm der Stadt 
Frankfurt an. 

Eine Mini-Gruppe, die in Lan- 
gen startet, zahlt für einen Tag Ent- 
deckungsreise durch Frankfurt 
ganze zwei Mark mehr, die Hin- 
und Rückfahrt ist inklusive. 

RfTfniSin für unsere 

■lillllllUitt Leser 

Zerstörter Traum vom Ruhm 

Die tödliche Heirat 

Zwei Romane von Heinz G. Konsalik 
Wenn einer darunter leidet, „nur" Franz Schuster zu 
heißen, und „nur" Drogist zu sein, dann ist es nicht mehr 
weit bis zu einer Hochstapelei. Hört es sich nicht wesent- 
lich besser an, wenn „Schuster" in ,,von Poltecky" um- 
getauft wird und der Drogist sich In einen,,Filmdichter" 
verwandelt? 
Der zweite Roman, DIE TÖDLICHE HEIRAT, ist ein 
packender Kriminalroman, den Deutschlands Bestseller- 
Autor nach einem sensationellen Fall gestaltet hat, der 
sich in New York ereignete und dort wochenlang Schlag- 
zeilen lieferte. 

Purpur und Diamant 
Roman von Sandra Paretti 
Im Nebel am Hafendamm von Lissabon wartet Gil de 
Lamare, Herzog wn Eelomer, auf ein Schiff, das ihm 
eine Nachricht von seiner geliebten Frau bringen wird. 
Aber Caroline ist noch fern. Nach ihrer Gefangennahme 
durch den Sklavenhändler Don Santi gelang es ihr, den 
Häschern zu entrinnen. Auf dem langen Ritt durch die 
unerbittliche Wüste Nordafrikas begleiten sie quälende 
Fragen. Warum hat Gil einen anderen geschickt? Ihre 
Gedanken kreisen auch um ihr Kind, das sie in der 
N/Ioschee von Abonmey geboren und der Amme Sinaida 
anvertraut hat. Wird sie es je wiederfinden? 

Ein Arzt klagt an 

Roman von James Kerr 
Voller Zuversicht und Idealismus tritt der junge Arzt Dr. 
Peter de Haan nach seiner Pflichtassistentenzeit die 
erste gut bezahlte Stellung in einer angesehenen Privat- 
klinik an. Die anfängliche Bewunderung Peter de Haans 
für den erfolgreichen Chefarzt und Eigentümer der Kli- 
nik, Dr. Matthew Hatch, wandelte sich bald von ungläubi- 
gem Erstaunen zu zorniger Empörung. Er merkt, wie Dr. 
Hatch mit zunehmendem Arbeitstempo immer nervöser 
wird. Eine Operation jagt die andere, und viele davon 
waren unnötig. Von seiner Gottähnlichkeit überzeugt, 
unterläuft Dr. Hatch ein Kunstfehler nach dem anderem. 

Geliebter 

Untermieter 

Roman von Doris Eicke 
Dieser liebenswerte Roman gehört zu den Titeln der 
Autorin, die überdurchschnittlichen Anklang gefunden 
haben. Auch hier steht, wie so oft bei Doris Eicke, ein 
Mensch im f^ittelpunkt, der es nicht leicht hat im Leben, 
der sich sein Glück ertrotzen und erkämpfen muß. Sie 
heißt Cornelia und ist das Aschenbrödel der Familie. Bis 
sie eines Tages revoltiert und sich auf ihre eigenen Beine 
stellt. Sie beschließt, zur Verringerung ihrer Geldsorgen, 
einen Teil ihrer Wohnung abzutrennen und zu vermieten 

I AN-Ä„ 

Wer fährt schon 

an den Bodensee 

Roman von Peter M. Thouet 
Doris Westerhoff, geborene Hensinger, und ihr ann 
Götz laden die ganze weitverzweigte Verwandtschaft 
zur Taufe ihrer Zwillinge an den Bodensee ein. Es sollte 
ein kurzes und geruhsames Familienfest werden. Als 
dann aber die Großeltern, Eltern, Kinder, Tanten, Onkel, 
Vettern und Kusinen, angeheiratete und zukünftige Fami- 
lienmitglieder der.Einladung folgen, wird aus der Feier 
ein Familienurlaub mit Turbulenzen. 

DM 

Grill-Spezialitäten 
aus aller Welt 
Pikante Grillgetichte, herzhafte 
Steaks, würzige Spieße, leckere 
Toasts. Spezialitäten aus aller Welt. 
Über 500 ausgesuchte Rezepte ver- 
leiten zum Nachmachen. Nützliche 
Tips und Anleitungen versprechen 
gutes Gelingen. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iängitncÄitungi 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 



   I II I rftrci li" J'A m ij»*"7Si"ini~>iiriiiMi'g8i<iBflMjiiViiiii 

LANGENER ZEITUNG Nr. 57, Dienstag, 19. Juli 1988 

I 

1 

ü I 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, ganz 
herzlich. 

Jürgen und Elke Heckwolf 
geb. Rothe 

6074 Rödermark, Bischof-Ketteler-Straße 15 
Im Juli 1988 

Dr. G. Rauschenbach 
Internist 

Die Praxis ist wegen Urlaubs vom 
25. Juli bis 13. 1988 August geschlossen. 

Vertretung: 
Herr Dr. Dworeck, Frau Dr. Mentzel 

Herr Dr. Zabel, Herr Dr. Wenz (bis 10. August). 

Kostenlosen Farbprospekt 1988 antordern. 

Die Sonder- 
Klasse. 

Holzbai 

WWWHHHMHHH 
,Jiif >npreclip«tHr smM fiif 

UN-wie aMk Nr IHkMtn" 

Fi.Wigair^Riit G«bK.. Schlonirslr.2. 
3565 BriiiiRkicli 

MINI-PREIS-MÄRKTE 

Warten 

lohnt sich! 

...denn 
schon in wenigen 
Tagen eröffnen 

wir einen weiteren 
MINI-PREIS-iVIARKT 

in 

... damit Sie für wenig Geld 
sich und Ihren Lieben viel 
Freude bereiten können! 

AKTUELLE TEXTILIEN und 
ARTIKEL DES TÄGLICHEN BEDARFS 

Jetzt über 375 Filialen 

Überdachungen 
Wintergärten In Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern -Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenptatz 5 - 6450 Han^u 
Tel. 06181 / 8 2292 

Neu- * UiTiaecKung/Spenglprarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschafi nbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Konlakiautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb ha! noch Termine'trei, tur Maler-. Ta- 

pez(erarbeiien. f a&sädenanstnch. 
Verpulzarbeiten und f^'ußbodenverle- 
gung. Fa Herlh + Braun, Tel. 06103 I 
2 39 02 u. 069 I 85 5^-87 

KAUFGESUCHE 

aOLDANKAUF 
in Langen 

Ige 
Bahnstra&e 3 / A'n Lutherplatz 

ig< 
Foto Porst Agentur 

irplc 
SOFORT BARGELD fOr Ringe, 

Schmuck, Münzen ect. 
Im Auftrag der Firma NEWice D. 
' Ausweis erforderlich 

Amt). B«kar<rrttnachung«n 
durSladt Langen 

öffentliche Bekanntmacliung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordttetenversammlung - Stadtverord- 
netenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 21. 7.1908, um 
20.00 Uhr, findet die 24. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung »m Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilung des Stadtverordneten- 
vorstehers 
2. Mitteilunaen des Magistrats 
3. Personelle Besetzung der Kommis- 
sionen 
4. Landesprogramm - Einfache Stadt- 
erneuerung hier: Städtebaulicher 
Rahmenplan und Weiterführung der 
Maßnahme 
5. Bebauungsplan Nr. 28 ,,Untere 
Bahnstraße" hier: Zustimmung zum 
Entwurf und Beschluß über die öffent- 
liche Auslegung qem. § 3 Abs. 2 Bau- 
gesetzbuch (BauGB) 
6. Verkehrsführung Steubenstraße/ 
Nordumgehung (provisorische) 
7. Türkischer r\4oscheenverein Ulu 
Cami, hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 10. 7. 1988 

Tagesordnung II 
8. Nutzungsänderuna des Anwesens 
Odenwaldstraße 8-12 (ehemalige Fa. 
Qachet); Ausnahme aus der Verände- 
rungssperre 
9. S-Bahn Rhein-Main hier: Dimensio- 
nierung der Ersatzbauwerke der 
Bahnübergänge Schnainweg (11), 
Leerweg (i2) und Leukertsweg (14) 
10. Bebauungsplan Nr. 22 b - 1. Än- 
derur^ des Bebauungsplanes Nr. 22a 
hier: Öiirgeranhörung - Niederschrift 
11. Bürgersteig in ehemaliger Hein- 
rich-Hertz-Straße 
12. Entlastung StMbenstraße 
13. Verkehrsfuhrung Pittlerstraße 
14. Errichtung einer Fußgänger- 
schutzanlage prov. Nordumgehung - 
Steubenstraße 

an 
Träger von Kin 

dergärten 
16. Änderung der Öffnungszeiten in 
den städt. Kindergärten und Horten 
17. Kindergartenentwicklungs- und 
-bedarfsplan 
18. Vorschlag zur Ernennung eines 
Ortsgerichtsmitgliedes 
19. Gedenkfeier anläßlich der SOjähri- 
gen Wiederkehr der sog. „Reichskri- 
stallnacht" am 9.11.1988 
20. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
20. Grundstücksangelegenheit, hier: 
Verkauf eines Grundstücks an die 
Eheleute Max und Kazimiera Büttner, 
Dieselstraße 4, 6070 Langen 
21. Grundstücksangelegenheit, hier; 
Verkauf eines Grundstuckes an die 
Eheleute Maximilian und Rita Rupp- 
recht, Zinkeysenstraße 10, 6070 Lan- 
gen 
22. Grundstücksangelegenheit, hier: 
Verkauf von GewerBegelände an die 
LACO - Grundstücksvermietungsge- 
sellschaft mbH & Co. Objekt Langen 
KG. Kasernenstraße 36,4000 Düssel- 
dorif 
23. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 
fentlichen Teils 
Langen, den 15. Juli 1988 

Meinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

15. Neuregelung der Zuschüsse ar 
die konfessionellen Träger von Kin 

Fleischwaren für 

Feinschmecker 

Ihr Fleischerfachgeschäft Rheinstraße 44, 6070 Langen, Telefon 06103/516 53 

3 Stück Schwenksteaks 1% flfl 
bratfertig Paket DM 
kg DM 10.42 ä 160 g 1.99 

Zartes Roastbeef 
1a Qualität 100 g DM 1.99 

frisches Schweinefilet 
akkurat zugeschnitten 100 g DM 

1 ganzer Ring 

Fleischwurst 5.00 
ca. 450 g {m. Phosphat) 11.10 DM/kg 

Ein ganzes gegrilltes Hähnchen stück nur DM 5.00 

wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuliause. 

Berawn9^3 
\jan9®*^ 

"06^03) 

Black Jack-Spieler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

An die Langener Zeltung, Oarmstädter Str. 26, 6070 Langen •>g- 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf i 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerjohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

(Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch t>ei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 

Iii 

ü 

Iis 

c I 
OJ DCü 
OT UJ < 
^ z m 

jy w V o -J 
E ZUJ 
I <ö 
^ J UJ 

ICILSIIACHRK NACMKKIIIF.N i 
I Holncr 
Wodienblöttl 

s;,,.w-i^ii'fii-'ii''ii* »rt* 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein expandierendes Großunternehmen mit jahr- 
zehntelanger Erfahrung in der Textilbranche. 
Zufriedene Kunden genießen bundesweit in über 375 NKD 
MINI-PREIS-MÄRKTEN und 18 Kaufhäusern unglaubliche 
Preisvorteile - ein Ergebnis des zentralen Großeinkaufs und 
des kostensparenden Vertriebssystems. 

Für unsere neue 

Filiale Langen 
suchen wir eine 

Erstverkäuferin 
sowie mehrere 

Verkäuferinnen 
mit Teamgeist. 

Bevorzugt werden Bewerberinnen mit Erfahrung aus der 
Warengruppe Textil. Wir bieten krisensicheren Ganz- oder 
Teilzeitarbeitsplatz. 
Interesse? Dann haben Sie heute, Dienstag, 19. 7. 1988, 
Gelegenheit zur persönlichen Vorstellung ab 14.00 Uhr in 
unserer Filiale in Langen, Bahnstraße 61. 

NKD Vertriebs-GmbH 
Bühlstraße 5,8589 Bindlach 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung In Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikei vyie SCHLECKER 

D4449B 

AMtSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt d«n •mtlichsn B«l(inntmtchung«n fOr dl* G«m«ind* Egcitbach 

Hainer 

Wochenb 

und Untertiaitung 

Heute in der LZ: 

Keine Überraschungen 
Heute gibt's Zeugnisse 

Sommerfestival 
Theater im Burggarten 

Ferienspiele 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^; > 

Einzelpreis —,75 DM 
V   
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Langener Stadtwerke senken 

erneut die Preise für Erdgas 

Durchschnittshaushalt wird um 18 Prozent entlastet 
Nachdem die Langener Stadt- 

vverke bereits die zum 1. Januar 
1988 angekündigte Preiserhöhung 
für Erdgas zurückgenommen ha- 
ben, werden nun die Erdgaspreise 
ein weiteres Mal gesenkt. Wie 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser mitteilte, verringern sich 
die Arbeitspreise beim Erdgas zum 
1. August 1988 um durchschnitt- 
lich etwa 0,3 Pfennige je Kilowatt- 
stunde; die Grundpreise bleiben 
unverändert. Einen entsprechen- 
den Beschluß hat der Aufsichtsrat 
des Unternehmens in seiner jüng- 
sten Sitzung gefaßt. 

Die Erdgaspreise des Langener 
Versorgungsunternehmens, so 
Bettelhäuser, seien somit in die- 
sem Jahr insgesamt um etwa 0,6 
Pfennige je Kilowattstunde ge- 
senkt und auf einen neuen Tief- 
ststand zurückgenommen worden. 
Für die sogenannten Heizgas-Voll- 
versorger bedeutet dies eine Entla- 
stung um etwa 18 Prozent (gegen- 

über Preisstand 1. Januar 1988). 
Die Stadtwerke werden außer- 

dem bemüht sein, diese „attrakti- 
ven Preise" möglichst lange zu hal- 
ten, wie Bettelhäuser versprach. 
Allerdings machte der Stadtwerke- 
Direktor auf die „Unwägbarkeiten 
im Zusammenhang mit der ge- 
planten Erdgassteuer" aufmerk- 
sam. Die Gaswirtschaft sei derzeit 
in intensiven Verhandlungen mit 
der Bundesregierung sowie den 
Importeuren und Exporteuren des 
Rohstoffes, um die schädlichen 
Auswirkungen der Steuer zu be- 
grenzen. Wie sich das alles auf die 
Preise und vor allem auf die Um- 
weltpolitik auswirke, lasse sich im 
Moment kaum abschätzen. 

„Ich denke, wir können unseren 
Kunden damit attraktive Erdga- 
spreise bieten, die auch im Ver- 
gleich zu anderen Unternehmen 
der Branche als sehr günstig be- 
zeichnet werden müssen uund zu- 
dem keinen Vergleich mit anderen 

Kennzeichen Zuschuß für 

Jugendzentrum abmontiert 
Zuschüsse des Landes Hessen in 

Höhe von zusammen 2,7 Millionen 
Mark hat Finanzminister Manfred 
Kanther dem Kreis Offenbach als 
Darlehen bewilligt. Dies teilte 
Landrat Karl M. Rebel mit. Von 
diesen Investitionsmitteln entfal- 
len je 500 000 DM auf die Sportan- 
lage in Mühlheim, die Kinderta- 
gesstätte in Dietzenbach, das ge- 
plante Feuerwehrgerätehaus in 
Rödermark und den Umbau des 
Kreishauses in der Offenbacher 
City. 

Weitere 700 000 DM kommen 
dem Jugendzentrum Langen zu- 
gute, sagte der Landrat. 

Ziel ist rationelle 

Energieanwendung 

Die Aufgaben des Beratungszentrums 
Zu den Aufgaben des neuen 

Energieberatungszentrums der 
Stadtwerke zählt insbesondere 
die Untersuchung von Gebäu- 
den und Heizungen auf die 
Möglichkeit der rationellen 
Energieanwendung und Ener- 
gieeinsparung bei Strom, Erd- 
gas, öl und festen Brennstof- 
fen. Hier können nach einer Er- 
mittlung des früheren hessi- 
schen Ministers für Energie 
und Umwelt bis zu 80 Prozent 
der Heizungsenergie in Einfa- 
milienhäusern eingespart wer- 
den. Bei Mehrfamilienhäusern 
liegt der Wert bei 59 Prozent. 

Darüber hinaus wird persön- 
liche, auf die individuellen Be- 
dürfnisse zugeschnittene Ener- 
gieberatung für Privatkunden, 
Gewerbe und Industrie angebo- 
ten. Außerdem gibt es Rat- 
schläge bei der Anschaffung 
von Heiz- oder Brauchwasser- 
geräten. 

Zuständig für diese Aufgaben 
ist der Leiter des Energiebera- 
tungszentrums, Helmut Kau- 
feld, der ein Fachstudium im 
Bereich der Haustechnik absol- 
viert hat. Neben umfangreicher 
Fachliteratur steht ihm ein Per- 

sonalcomputer zur Verfügung, 
mit dem er Interessenten 
kostenlos ein aussagefähiges 
Energiespargutachtenerstellen 
kann. 

Dazu gibt es eine Menge An- 
schauungsmaterial: Heizkessel, 
Heizthermen, Warmwasserbe- 
reiter, regelungstechnische 
Einrichtungen und Nachtspei- 
cheröfen können vor Ort be- 
sichtigt werden. 

Mit der Beratung in Sachen 
Haushaltsgeräte ist Gerda Gos- 
sen betraut, die über ihre lang- 
jährige Tätigkeit in der Lehrkü- 
che der Stadtwerke bestens mit 
der Materie vertraut ist. Sie gibt 
Hinweise und Tips bei der An- 
schaffung von energiesparen- 
den Geräten und informiert 
über die technische Geräten- 
wendung. 

Auch hier bleibt es nicht bei 
der Theorie: In der Lehrküche 
können Waschmaschinen, Ge- 
schirrspüler, Trockner, Kühl- 
schränke, Tiefkühltruhen, Mi- 
krowellenherde, Elektroherde, 
Gasherde, Gasheizöfen, Gas- 
heizherde und andere Elektro- 
geräte wie Toaster und Mixer 
besichtigt und getestet werden. 

Energien scheuen müssen", er- 
klärte der Stadtwerke-Direktor. 

Als Grund für die neuerliche 
Preissenkung gibt das Unterneh- 
men an, daß die Preise für leichtes 
Heizöl, an die die Erdgaspreise ge- 
bunden sind, erneut niedriger no- 
tiert werden. Sinkende Ölpreise 
bedeuten für die Stadtwerke eine 
entsprechende Reduzierung der 
Erdgasbezugskoesten. 

Darüber hinaus erklärte das Ver- 
sorgungsunternehmen, daß es ,.mit 
einer Tarifpolitik Ernst gemacht 
hat, die Energiesparen belohnt". 
So sei der Grundpreis beim Erd- 
gasbezug seit Jahren konstant 
niedrig, und über den Arbeitspreis 
habe es der Kunde in der Hand,, 
mit Energieeinsparungen auch 
seine Kosten zu vermindern. „Auf- 
grund des niedrigen Grundpreises 
können unsere Kunden durch 
Mengeneinsparungen besonders 
günstige Durchschnittspreise er- 
zielen", so Heinrich Bettelhäu.ser 

Beraten Langener und Egelsbacher Bürger in Energi^fragen: 
neuen Energieberatungszentrum der Langener Stadtwerke. 

Gerda Gossen und Helmut Kaufeld, hier im 
Foto: sor 

Am Mittwochabend wurde in 
Dreieich ein 19jähriger Langener 
vorläufig festgenommen, der ei- 
nige Kennzeichendiebstähle auf 
dem Kerbholz hat. Insgesamt 
dürfte er 26 Kennzeichendieb- 
stähle in Langen und Dreieich be- 
gangen haben, wie die Polizei mit- 
teilt. In der Hauptsache entwen- 
dete er die hinteren Kennzeichen 
der Fahrzeuge. Was er mit den 
Schildern gemacht habe, dazu ver- 
weigert er die Aussage. 

Mit der Festnahme des 19jähri- 
gen dürften alle Kennzeichendieb- 
stähle der letzten Zeit im Westkreis 
aufgeklärt worden sein. 

Energieeinsparung im Visier: 

Neuer Service der Stadtwerke 

Beratungszentrum eröffnet / Umfassende Informationen 

„Die Energieeinsparung ist be- 
kanntlich die größte Energiere- 
serve, die wir haben. Ohne Kom- 
fortverzicht kann annähernd die 
Hälfte der derzeit in den Privat- 
haushalten verbrauchten Energie 
eingespart werden. Daß dies nicht 
geschieht, liegt zumeist ,licht an 
den technischen Voraussetzungen 
oder mangelnder Wirtschaftlich- 
keit, sondern an fehlenden Infor- 
mationen", sagt der Langener 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser. 

Anlaß für diese Bemerkung: In 
Langen und Egelsbach wird es 
nach den Worten Bettelhäusers 
künftig nicht mehr an Informatio- 
nen und fachgerechter, neutraler 
Beratung mangeln. In einer Ge- 
meinschaftsinitiative haben die 
Stadtwerke, die Stadt Langen und 
die Gemeinde Egeslbach ein Ener- 
gieberatungszentrum im Gebäude 
des Versorgungsunternehmens 
Liebigstraße 9 bis II eingerichtet. 

Am vergangenen Dienstag 
wurde diese neue Einrichtung erst- 
mals der Öffentlichkeit vorgestellt 
und der Beratungsbetrieb offiziell 
aufgenommen. Geöffnet ist die 
Einrichtung montags bis donners- 

tags in der Zeit von 8.30 bis 15 Uhr 
und freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Darüber hinaus können weitere 
Termine vereinbart werden. An- 
sprechpartner sind der Energiebe- 
rater Helmut Kaufeld (Telefon 
206-143) lind seine Mitarbeiterin 
Gerda Gossen (Telefon 206-144), 
die das Mitarbeiterteam der Ener- 
gieberatungszentrale bilden. 

Als Ziel der Energieberatung 
nannte Bürgermeister Hans Krei- 
ling, der zugleich Aufsichtsratsvor- 
sitzender der Stadtwerke Langen 
GmbH ist, die Unterstützung der 
Kunden bei der Planung von ratio- 
nellem und sparsamen Energieein- 
satz. Da die Energieeinsparung 
eine Aufgabe sei, die nur von allen 
gesellschaftlichen Gruppen ge- 
meinsam bewältigt werden könne, 
richte sich das neue Angebot so- 
wohl an die privaten Haushalte 
und die privaten Hauseigentümer, 
als auch an die Wohnungsbauge- 
sellschaften, die Dienstleistungs- 
und Handelsunternehmen, an die 
Gewerbebetriebe und die ortsan- 
sässige Industrie. 

Die Stadt Langen und die Ge- 
meinde Egelsbach würden eben- 

falls bei ihren entsprpechenden 
kommunalen Vorhaben auf die 
Dienste des Zentrums zurückgrei- 
fen, sagte Kreiling. 

Der Egelsbacher Bürgermeisterr 
Hans Dürner verwies darauf, daß 
die Beratung von allen Interessen- 
ten, also nicht nur von den Kunden 
der Stadtwerke, kostenlos in An- 
spruch genommen werden könne. 
Die Beratung sei „herstellerunab- 
hängig, umfassend und sehr sach- 
kundig". 

Heinrich Bettelhäuser wies in 
diesem Zusammenhang ergänzend 
darauf hin, daß sich die neue Ein- 
richtung in die Konzeption Ener- 
gieberatung des Landes Hessen 
einfüge, die 1985 von der damali- 
gen Landesregierung mit dem Ge- 
setz über sparsame, rationelle, so- 
zial- und umweltverträgliche Ener- 
gienutzung initiiert wurde. Das 
Land Hessen beteilige sich deshalb 
auch mit einem Zuschuß in Höhe 
von 50 Prozent an den entstehen- 
den Projektkosten. Diese belaufen 
sich nach Angaben Bettelhäusers 
im ersten Jahr auf 80 000 Mark. Die 
Ausgaben für Personal und Sach- 
mittel hielten sich dabei die Waage. 

Siedlung mit Radon belastet: 

Wohnblocks der Amerikaner sollen saniert werden 

(sor) In der amerikanischen 
Wohnsiedlung im Langener Stadt- 
teil Neurott sind erhöhte Konzen- 
trationen des radioaktiven Gases 
Radon gemessen worden. Wie 
Sprecher der US-Air-Force in 
Wiesbaden und Frankfurt berich- 
teten, seien sowohl in Langen als 
auch im Medical Center und im 
Hauptquartier von Camp Lindsey 
in Wiesbaden solche erhöhten 
Werte festgestellt worden. Die US- 
Luftwaffe will nun alle betroffe- 
nen Militärgebäude in Hessen sa- 
nieren. 

Gemessen wurden Radon-Kon- 
zentrationen zwischen vier und 20 
Pico-Curie pro Liter Luft. Diese 
Werte entsprechen zwischen 148 
und 740 Bequerel pro Kubikmeter 
nach deutschen Maßstäben und 
gelten für die US-Umweltbehörde 
EPA als mittleres Gesundheitsri- 
siko. 

Festgestellt wurden die Ergeb- 
nisse bei Sondermessungen. Die 
US-Behörden betonten, als Konse- 
quenz würden nun präzisere Meß- 
werte erhoben und an den Bauten 
tjessere Kelleratxlichtungen ange- 

bracht. Außerdem sollen unterirdi- 
sche Belüftungseinrichtungen in- 
stalliert werden. 

Das färb- und geruchlose Radon, 
dessen Radioaktivität beim Einat- 
men vom Menschen aufgenom- 
men wird, entsteht vor allem im 
Erdreich durch Zerfall von natürli- 
chem Uran und dringt durch po- 
röse Kellerwände. 

Im Neurott letien etwa 800 ame- 
rikanische Staatsangehörige. Ins- 
gesamt stehen ihnen in dem Stadt- 
teil 156 Wohnungen zur Verfü- 
gung. 

,Für sparsamen 

Umgang mit 

Energie werben' 

Nach den Worten von Bür- 
germeister Hans Kreiling ist es 
„von herausragender Bedeu- 
tung, mit einer wirksamen Öf- 
fentlichkeitsarbeit auf die 
Chancen der Energieeinspa- 
rung hinzuweisen". Insofern sei 
es nur konsequent, daß das 
Energieberatungszentrum zu- 
künftig auch den Kontakt zu 
Partnern auf dem Energiesek- 
tor und bei den Verbrauchern 
suche und mit Ausstellungen, 
Aktionen, Fachvorträgen, Kur- 
sen oder anderen Informations- 
veranstaltungen in Langen und 
Egelsbach die Möglichkeiten 
des rationellen Energieeinsat- 
zes einem breiten Publikum 
vorstelle. Die kürzlich im Lan- 
gener Rathaus präsentierte 
Heizkesselausstellung habe da- 
für ein gutes Beispiel gegeben. 

„Natürlich ist es gerade bei 
der Energieberatung wichtig", 
so Stadtwerke-Direktor Bettel- 
häuser, „daß eine enge Zusam- 
menarbeit mit den Hersteller- 
firmen, dem örtlichen Hand- 
werk, den Innungen, dem Ge- 
werbe, der Industrie und mit 
dem Fachhandel in I..angen und 
Egelsbach gepflegt wird. Wir 
sind überzeugt davon - und die 
Erfahrungen bei den Vorberei- 
tungen zur Eröffnung des Zen- 
trums bestätigen dies -, daß un- 
ser Angebot Anklang findet 
und hier eine gute Vertrauens- 
basis geschaffen werden kann. 
Ein Erfolg des Energiebera- 
tungszentrums käme allen zu- 
gute, den Energiekunden, dem 
Fachhandel und vor allem der 
Umwelt". 

Minigolfanlage 

täglich geöffnet 
Die Minigolfanlage der Ge- 

meinde Egelsbach (am Frei- 
schwimmbad) ist täglich geöffnet.- 
Wer spielen möchte, kann das in 
der Zeit von 14 bis 21 Uhr tun. 



LANGENER ZEITUNG 
Nr. 58, Freitag, ZZ. Juli 1988 

Der Umgang mit einem Feuerlöscher muß gekonnt sein, wenn man den 
gewünschten Löscherfolg erzielen will. Deshalb probten die Sicher- 
heitsbeauftragten der Betriebe bei der Feuerwehr. Foto: rt 

DGB diskutiert 
„Feierabend statt Dienstlei- 

stungsabend" ist der Titel der Dis- 
kussionsveranstaltung des Lange- 
ner DGB-Ortskartells, auf der am 
Freitag, dem 22. Juli, um 19.30 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle über 
die Pläne zur Änderung des La- 
denschlußgesetzes und die Einfüh- 
rung eines Dienstleistungsabends 
an Donnerstagen bis 21 Uhr disku- 
tiert werden soll. Als Referentin 
der Veranstaltung ist Brigitte 
Horstmann von der Gewerkschaft 
Handel, Banken und Versicherun- 
gen eingeladen. 

Jahrgang 1921/22 
Der Jahrgang 1921/22 trifft sich 

am Mittwoch, dem 27. Juli um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus zu einem 
Spaziergang und fmdet sich ab 17 
Uhr in der Gaststätte „Birken- 
wald" am Hundeplatz in Dreiei- 
chenhain ein. 
Jahrgang 1911/12 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich 
am Donnerstag, dem 28. Juli um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

län^ener^ftung 
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Minigolfplatz 

geschlossen 
Am Samstag, dem 23. Juli, und 

Sonntag, dem 24. Juli, ist die Mi- 
niaturgolf-Anlage in Dreieichen- 
hain wegen des Dreieich-Pokal- 
Turnierss jeweils bis 15 Uhr für die 
Besucher geschlossen. 

• • 

„Marktrummel" 

der CDU-Frauen 
Die CDU-Frauen-Union des 

Kreises Offenbach veranstaltet am 
Samstag, dem 23. Juli von 9 bis 14 
Uhr in der Romorantin-Anlage in 
Langen einen großen „Marktrum- 
mel". Dazu wird die Bevölkerung 
herzlich eingeladen. 

Neben einem Flohmarkt und ei- 
nem Stand mit interessanten Neu- 
igkeiten wird vieles für Gaumen 
und Magen angeboten. Apfelwein 
und Bier, Limonade und Wasser, 
Bratwurst, Erbsensuppe und 
Schmalzbrot stehen auf der 
Speise- und Getränkekarte, aber 
auch Kuchen und frische Waffeln 
und dazu duftenden Kaffee. 
Freunde von Obstwein kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie solche, 
die selbstgekochte Mi-meladen 
mögen oder einmal ein Solei essen 
möchten. 

Es gibt Musik und Unterhaltung, 
und für die Kinder sind Spiele Vor- 
bereitet. Die ganze Veranstaltung 
dient einem guten Zweck, 

Abgehauen 
Ein Pkw-Fahrer bog am Mon- 

tagmorgen gegen 6.45 Uhr von 
der Zimmerstraße nach links in 
die Südl. Ringstraße ein. Hier- 
bei achtete er nicht auf eine 
Fußgängerin, die die Südl. 
Ringstraße auf der Fußgänger- 
furt bei Grünlicht der Ampel 
überquerte. Die 56jährige Frau 
wurde am Fuß verletzt. 

Mit dem Hinweis, er wolle 
seinen Pkw ordnungsgemäß 
abstellen, entfernte sich der 
Pkw-Lenker von der Unfall- 
stelle, ohne seine Personalien 
zu hinterlassen. Bei dem Fah- 
rer, der einen grünen Pkw fuhr, 
soll es sich um einen 18 bis 20 
Jahre alten Ausländer gehan- 
delt haben, der schlank ist, 
schwarze Haare und einen 
Oberlippenbart hat. 

Hinweise werden von der 
Langener Polizei unter der Te- 
lefonnummer 06103/2 30 45 
entgegengenommen. 

Keine Überraschungen bei 

Vergabe der Schulzeugnisse 

Noten schon lange bekannt / „Ehrenrunde" keine Schande 
(cho) Es ist mal wieder soweit: 

Hessens Schüler erhalten heute 
ihre Zeugnisse. Überraschungen 
dürfte es dabei keine mehr geben, 
die Noten standen schon Wochen 
vorher fest. Aber auch sonst 
scheint das „schwarz auf weiß ge- 
druckte Endresultat einer halbjäh- 
rigen Plackerei" - so ein Langener 
Schüler - seine Schrecken verlo- 
ren zu haben. Hing früher noch bei 
schlechten Noten oder einer Nicht- 
versetzung der Haussegen schief, 
reagieren heute viele Eltern tole- 
ranter und mit mehr Verständnis. 
Eine „Ehrenrunde" ist inzwischen 
kein Beinbruch mehr und wird aus 
mancherlei Sicht als neue Chance 
für ein besseres Gelingen angese- 
hen. 

Ausnahmen bestätigen freilich 
die Regel. Gerade die Gymnasia- 
sten, die den Druck des Numerus 
Clausus noch oft im Rücken ver- 
spüren, haben unter Erfolgszwang 
zu leiden. 

Entspricht das Zeugnis nicht den 
Erwartungen der Eltern, sollten 
diese versuchen, den Heranwach- 
senden seelisch und moralisch 
wieder aufzurichten, da der Schü- 
ler unter seinem Mißerfolg wahr- 
scheinlich am meisten leidet, wie 
es ein Pädagoge formuliert. Reali- 
stische Überlegungen und offene 
Gespräche würden die Situation 
entspannen und neue Wege aufzei- 
gen, die früher oder später wieder 
zu ' Erfolgserlebnissen führen 
könnten. Und die sind notwendig 

für jeden Heranwachsenden, der 
nicht in Mutlosigkeit verfallen will. 

„Da die Eltern häufig die Fähig- 
keiten ihres Kindes deutlich über- 
schätzen, ist ein Mißerfolg häufig 
vorprogrammiert", meint Walter 
Zimbrich, Rektor der Adolf-Ein- 
stein-Schule in Langen. „Die Kin- 
der wiederholen oft bis zu zweimal 
eine Klasse, um sich dann doch in 
der von den Lehrern vorgeschla- 
gene Schulform wiederzufinden." 

Während in früheren .Jahren die 
Lehrer bei der Einstufung in 
Haupt-, Realschule oder Gymna- 
sium ein gewichtiges Wörtchen 
mitzureden hatten und die Schüler 
bei differenzierenden Einschät- 
zungen eine Art Testunterricht ab- 
solvieren mußten, entscheiden 
heute meist die Eltern über die 
schulische I.aufbahn. Werden die 
Erwartungen zu hoch gesteckt, ist 
bei einem fett gedruckten „nicht 
versetzt" auf dem Zeugnis die Ent- 
täuschung groß. 

Dabei besteht laut Walter Zim- 
brich kein Grund, die Haupt- und 
Realschule als nicht ausreichende 
Schulform anzusehen. Die Ar- 
beitsplatzsituation habe sich in den 
vergangenen Jahren durch zuneh- 
mende Expansion der Unterneh- 
men im Frankfurter und Offenba- 
cher Raum stark verbessert. Auch 
der Pillenknick trage dazu bei, daß 
junge Leute leichter einen Arbeits- 
platz finden würden. Manche Fir- 
men und Handwerksbetriebe kä- 
men sogar schon von sich aus auf 

die Schüler zu, um ihre zu verge- 
benden Ausbildungsplätze anzu- 
bieten. Darunter seien keineswegs 
ungeliebte Berufe, sondern auch 
die begehrten kaufmännischen 
Lehrberufe zu finden. 

„Der Trend geht vom Gymnasia- 
sten auf den Realschüler als ,Wun- 
schauszubildenden'", so Walter 
Zimbrich weiter. „Die Gründe, 
können vielfältig sein. Oft ist ein 
Gymnasiast mit seiner Erwar- 
tungshaltung auf höhere Positio- 
nen gleich nach der Ausbildung 
oder mit dem Wunsch, danach ja 
sowieso zu studieren, für viele Un- 
ternehmen ganz einfach nicht 
mehr respektabel." 

Trotz dieser veränderten Situa- 
tion drängt es auch Haupt- und Re- 
alschüler zur Weiterbildung. Viele 
machen vom großen Angebot der 
weiterführenden Schulen Ge- 
brauch, um sich das nötige Rüst- 
zeug für den späteren Beruf zu 
schaffen. So steht bei Hauptschü- 
lern das Berufsgrundbildungsjahr 
hoch im Kurs, während es Real- 
schulabsolventen zur Höheren 
Handelsschule, zur Fachober- 
schule oder zu Gymnasien zieht. 
Wie dem auch sei: Von heute an 
bleiben erstmal sämtliche Klassen- 
zimmer in Hesen für sechs Wochen 
geschlossen. Zeit genug, um Kräfte 
zu sammeln und hoffentlich viele 
sonnige Schwimmbad- oder Ur- 
laubstage zu genießen, bevor im 
September wieder der Ernst des 
Lebens beginnt. 

• • 

Aste und Sträucher 

können störend sein 
In letzter Zeit häufen sich die 

Beschwerden über überhängende 
Äste und Sträucher, insbesondere 
auf den Gehv/egen in der Wohn- 
stadt Oberlinden. Die Stadt Lan- 
gen erinnert daran, daß Besitzer 
von bebauten und unbebauten 
Grundstücken Zweige, Äste und 
Strauchwerk soweit zurückschnei- 
den müssen, daß sie nicht in den 
öffentlichen Verkehrsraum hin- 
einragen. 

Jedem Gartenfreund bereitet 
das Wachstum seiner Pflanzen und 
Gehölze sicherlich sehr viel 
Freude, die man auch behördli- 
cherseits keinesfalls einengen 
möchte. Die Verkehrssicherheit 
auf den Straßen und Fußwegen 
fordert jedoch ihren Tribut. Nach 
dem Straßenrecht sind die Licht- 
raumprofile der Straßen und damit 
auch der Fußwege von Bewuchs 
freizuhalten, damit amtliche Ver- 
kehrszeichen, Lichtzeichenanla- 
gen und Straßennamenschilder je- 
derzeit gut sichtbar sind, erinnert 
das Ordnungsamt der Stadt. 

Zwei Verletzte 

und Sachschaden 
Eine Schwerverletzte, einen 

Leichtverletzten und Sachscha- 
den in Höhe von rund 20 000 
Mark forderte ein Verkehrsun- 
fall, der sich am Montagmorgen 
auf der Bundesstraße 486 in 
Höhe der Mühltalbrücke ereig- 
nete. 

Ein aus Richtung Offenthal 
kommender Pkw-Lenker ord- 
nete sich auf der B 486 vor der 
Mühltalbrücke auf der Links- 
abbiegerspur ein. Er mußte an- 
halten, da die Ampel Rotlicht 
zeigte. Eine nachfolgende Pkw- 
Lenkerin fuhr auf den Linksab- 
bieger auf und schob diesen 
etwa 35 Meter nach vorne. Die 
60jährige Pkw-Lenkerin wurde 
schwer, ihr Beifahrer leicht ver- 
letzt. 

Neues Fährzeug 
Drei mobile Jugendverkehrsschu- 
len sind täglich im Kreis Offen- 
bach unterwegs, um mit Grund- 
schülern und auch mit älteren 
Schülern verkehrsgerechtes Ver- 
halten einzuüben. Das älteste 
Schulfahi-zeug, seit 1974 in Be- 
trieb, wird jetzt ausgemustert und 
durch ein neues Fahrzeug ersetzt. 

Aufgrund einer Vereinbarung, 
die Landrat Karl M. Rebel und die 
Landesverkehrswacht Hessen vor 
zwei Jahren im Kreishaus getrof- 
fen haben, beteiligen sich der Kreis 
mit rund 50 000 DM und das Land 
Hessen mit ca. 70 000 DM an dieser 
Neuanschaffung. 

Hierdurch werden sowohl die 
für die Fußgänger so leidigen Be- 
hinderungen durch überhängende 
Äste und Strauchwerk auf den 
Gehwegen als auch gefahrliche Si- 
tuationen oder gar Verkehrsun- 
fälle auf den Straßen vermieden. 

Daher ergeht die dringende Bitte 
an die Betroffenen, das Zurück- 
schneiden von Ästen rechtzeitig 
vorzunehmen. Die Stadt hofft, daß 
diesem Aufruf Verständnis entge- 
gengebracht und Folge geleistet 
wird. 

Anzeige- 

• Günstige Versicherungsbeiträge 
• Schnelle Bearbeitung 
• Problemlose Schadenregulierung 
• Persönlicher Service vor Ort 
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Stadtbücherei 

geschlossen 
Die Stadtbücherei Langen bleibt 

vom 26. Juli bis zum 15. August 
wegen Renovierung geschlossen. 
Es wird ein neuer Teppichboden 
verlegt, und deshalb muß der 
obere Teil der Bücherei völlig ge- 
räumt werden. 

Am Samstag, dem 23. Juli be- 
steht zum letzten Mal die Möglich- 
keit, sich mit Lesestoff einzudek- 
ken. Bis dahin sollten alle entlie- 
henden Videofilme zurückgege- 
ben werden. Erster Ausleihtag 
nach der Renovierung ist Dienstag, 
der 16. August von 14 bis 19 Uhr. 

An den darauffolgenden Sams- 
tagen (20.8., 27.8. und 3.9.) ist die 
Bücherei -wie üblich in den Som- 
merferien- nicht geöffnet. 

Kur und Reisen 
Die Arbeiterwohlfahrt Langen 

bietet wieder eine Seniorenerho- 
lung im Kursanatorium Dr. Stapf 
in Bad Neustadt an. Reisezeit ist 
vom 29. September bis zum 20. Ok- 
tober. Das Vergnügen kostet 1029 
Mark pro Person zuzüglich der 
Fahrtkosten. Bei den Krankenkas- 
sen können Zuschüsse beantragt 
werden. 

Außerdem ist wieder eine Weih- 
nachts- und Silvesterreise ins Haus 
Hubertus in Hessisch-Lichtenau 
geplant. Im dortigen „Märchen- 
land der Biiider Grimm" gibt es 
vieles zu erleben. 

Für Auskünfte und Anmeldun- 
gen steht die Geschäftsstelle der 
Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm-Leu- 
schner-Platz, zur Verfügung. 

Grenzen bei den Ferienspielen 
(sor) Für 100 Langener Kinder 

im Alter von sieben bis elf Jahren 
beginnen am kommenden Montag 
die Ferienspiele. Die Vorbereitun- 
gen sind inzwischen nahezu abge- 
schlossen. Erich Dörge, Leiter des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport, der das Ganze betreut, 
hofft jetzt nur noch auf gutes Wet- 
ter. 

Die Ferienspiele dauern in Lan- 
gen drei Wochen, aiso bis zum 8. 
August. Im olympischen Jahr ste- 
hen sie unter dem Motto „Kinder 
der Welt und ihre Spiele". Dem- 
nach soll es auf den Wiesen des 
provisorischen Stadtparks hinter 
dem SSG-Center international zu- 
gehen. „Wir wollen aber keine re- 

gelrechten Wettkä'mpfe veranstal- 
ten", sagt Sozialarbeiter Stefen 
Güldenstein. Bei den Spielen stün- 
den ausschließlich Spaß und sport- 
liche Betätigung im Vordergrund. 
„Da werden Schottenröcke genäht, 

.Pyramiden gebaut, und es wird 
Musik gemacht", erzählt der Sozia- 
larbeiter. 

Beschäftigen werden sich die 
Betreuer und die Kinder mit den 
unterschiedlichsten Spielen und 
Gebräuchen naher und ferner Län- 
der. Mexiko, England, die USA, 
Tansania und Indien sind unter an- 
derem vertreten. Die Kinder kön- 
nen je nach Neigung typische Ge- 
genstände aus den einzelnen Län- 
dern basteln, können Schmuck- 

stücke anfertigen und bei landesty- 
pischen Spielen gewissermaßen ei- 
nen Blick über die Grenzen wer- 
fen. Ausflüge, Schwimmbadbesu- 
che und Fahrradtoren runden das- 
Programm ab. 

Zum Auftakt der Ferienspiele 
sind wieder handwerkliche Fähig- 
keiten gefragt. Es geht darum, eine 
kleine Hüttenstadt zu errichten. 
Richtfest wird wahrscheinlich am 
kommenden Donnerstag gefeiert. 
Sollten die Hütten den Launen des 
Wettern nicht standhalten, stehen 
der Grüne Gump und der „Treff 
Zimmer 3" als Ausweichquailiere 
zur Verfügung. Außerdem sind 
vorsorglich zwei Festzelte ange- 
mietet worden. 

Behütet werden die Kinder von 
insgesamt zehn Betreuern in eben- 
sovielen Gruppen. Ein Bus sam- 
melt die Teilnehmer morgens an 
verschiedenen Haltepunkten im 
Stadtgebiet ein und bringt sie 
abends wieder nach Hause. 

Erneut ist für die Langener Fe- 
rienspiele die Nachrage größer als 
das Angebot. Da die Stadt die Teil- 
nehmerzahl von vornherein auf 
100 Kinder begrenzt hat, müssen 
viele leer ausgehen. Nach den Wor- 
ten von Stefan Güldenstein stehen 
momentan rund 50 Interessenten 
auf einer Warteliste. Chancen, be- 
rücksichtigt zu werden, bestehen 
nur, wenn andere Kinder wieder 
abspringen. 

Vorbeugen ist besser als Spritzen 

Feuerwehr lud Sicherheitsbeauftragte zu 
(rt) „Vorbeugen ist besser als 

Bohren" heißt es in der Zahnpfle- 
gewerbung, und ähnlich verhält es 
sich auch beim Brandschutz, wo 
man lieber vorbeugt als zur Spritze 
greift. Aus diesem Grund führt die 
Langener Feuerwehr schon seit 
Jahren Kurse zum vorbeugendem 
Brandschutz in Betrieben durch. 
Dennoch kann es einmal gesche- 
hen, daß gelöscht werden muß, 
und dann ist es gut, wenn man die 
entsprechenden Geräte bedienen 
kann und weiß, worauf es bei den 
unterschiedlichsten Brandursa- 
chen ankommt. 

Dafür sind im allgemeinen die 
Brandschutz- und Sicherheitsbe- 
auftragten größerer Betriebe zu- 
ständig, und an diese richtete jetzt 
die Feuerwehr die Einladung, an 
einem Brandschutzseminar in der 
Feuerwehrstation an der B 3 teilzu- 

nehmen. 17 Personen, darunter 
auch eine Frau, fanden sich am 
Mittwoch bei der Feuerwehr ein 
und erfuhren in Theorie und Pra- 
xis, welche vorbeugenden Maß- 
n..hmen es gibt, wozu auch Bau- 
vorschriften gehören, konnten se- 
hen, welche Geräte zum Brand- 
schutz es gibt und wie man sie be- 
dient. 

Immerhin acht Stunden ver- 
brachten die Sicherheitsbeauftrag- 
ten im Feuerwehrhaus und konn- 
ten zum Abschluß in der Praxis 
zeigen, was sie 
über die Brandbekämpfung ge- 
lernt hatten. Sie gingen dem Feuer 
mit Pulverlöschern, aber auch mit 
der Wasserspritze und mit dem 
Schaumrohr zu Leibe. 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
und sein Stellvertreter Gerhard 
Trautmann, die den Kurs leiteten, 
zeigten sich über das Ergebnis zu- 

einem Lehrgang ein 
frieden und begrüßten auch die 
Bereitschaft der Betriebe, ihre Mit- 
arbeiter zu solchen Anlässen frei- 
zustellen. Die Feuerwehr halte sol- 
che Lehrgänge ja nicht in ihrem 
eigenen Interesse, sondern zum 
Wohle der Betriebe ab. 

Der nächste Kurs steht schon 
fest und ist auch bereits durch Zu- 
sagen der Betriebe ausgebucht. Er 
findet am 21. September statt. Da 
neben gehen auch die Unterwei- 
sungen an Feuerlöschern in den 
Betrieben weiter. Auch Grund- 
lehrgänge in Schulen sind vorgese- 
hen. Außerdem wird zu den kom- 
menden Brandschutztagen ein Si- 
cherheitswettbewerb geplant, an 
dem sich jeder Bürger beteiligen 
kann. Dabei geht es um die Hand- 
habung von Löschgeräten, um Er- 
ste Hilfe und betrieblichen Brand- 
schutz, Den Besten winken schöne 
Preise. Brandschulz- und Sicherheitsbeauftragte verschiedener Langener Betriebe verbrachten acht Stunden bei 

Jler Langener Feuerwehr, um in Theorie und Praxis Brandschutzmaßnahmen zu üben. Foto: rt 
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RUNO UM DEN 
7ierröhrenbruniien 

Traumfigur 
Jetzt werden die Koffer für die 

Urlauhsreise gepackt, werden 
die Strandsachen hervorgeholt, 
die Badehosen und Badeanzüge 
verstaut und dann geht es ab in 
den Süden. Die Sehnsucht nach 
der zu erwartenden Sonne und 
den weißen Sandstränden läßt 
die Strapazen auf den überfüll- 
ten Autobahnen vergessen, ver- 
drängt den Arger, der im Stau 
der Blechlawinen wächst, und 
dann ist man endlich am Ziel. 

Verständlich, daß man nun so- 
fort alle Unannehmlichkeiten 
der Fahrt wegspülen will. Wo ist 
die Badehose? Nichts wie an mit 
ihr und dann hinein ins blaue 
Naß. 

Aber oh Schreck, die Badehose 
paßt nicht mehr. Ist sie in der 
letzten Wäsche eingelaufen, oder 
liegt es am Ende am Speck, den 
man seit letztem Jahr angelegt 
hat? Dabei hat man doch ge- 
glaubt, die Figur wäre die 
gleiche geblieben. Da ist noch 
das geringste Problem, sich am 
Urlaubsort eine neue Badehose 
zu kaufen. An der Figur freilich 
ändert sich dadurch nichts. Und 
außerdem ist man im Urlaub 
noch etwas freizügiger mit dem 
Essen, dafür hat man Ferien. 

Aber gleich nach dem Urlaub 
soll er losgehen, der Kampf gegen 
die überflüssigen Pfunde. Mit 
diesem Ziel vor Augen genießt 
man die Ferientage dann viel 
besser. 

Guter Rat wird dann teuer, 
wenn man wieder daheim ist 
und die guten Vorsätze in die 
Tat umsetzen will. Man hat ja 
schließlich schon einige Male Di- 
ätpausen eingelegt, alle mögli- 
chen Sorten Tee getrunken, 
Obstkuren gemacht und sich 
sportlich betätigt, ohne daß die 
Waage besonders stark reagiert 
hätte. 

Der Weg zur Tramnßgur ist 
weit und domenreich. Da helfen 
die ßrbigsten Prospekti; inchts, 
die mit Hollywood-Maßen lok- 
kcn und das Abnehmen als das 
reine Vergnügen schildern. Wer 
einmal daran geglaubt und seine 
Erfahrungen gemacht hat, weiß, 
daß die Wirklichkeit anders aus- 
sieht. 

Was ist eigentlich die Idealfi- 
gur? Auch hierüber gibt es die 
verschiedensten Rechenarten. Im 
Grunde genommen sind doch 
diejenige Figur und dasjenige 
Gewicht das ideale, womit man 
sich fit, aktiv und lebenslustig 
fühlt, auch wenn man eine neue, 
größere Badehose benötigt. Man 
kann sich ja -und das hat meist 
am besten geholfen- beim Essen 
und Trinken ein wenig ein- 
schränken, manchmal auf einen 
Nachschlag verzichten, auch 
wenn es noch so gut schmeckt. 
„F.d.H." heißt das Zauberwort. 

Manche sagen, daß es auch an- 
ders geht, daß man alles und 
soviel wie man will essen und 
trinken darf. Aber nicht hinun- 
terschlucken, rät 
Ihr Tobias 

Trotz Reg^ens herrschte 

Sommerfeststimmung 
Vom prophezeiten Jahrhundert- 

sommer war weit und breit nichts 
zu sehen, als der Verein für Deut- 
sche Schäferhunde auf dem Ver- 
einsgelände „Im Erlen" am Sams- 
tag, dem 16. Juli, sein schon tradi- 
tionelles diesjähriges Sommerfest 
veranstaltete. 

Die Besucher kamen - wie der 
Regen - tröpfchenweise. Aber 
schon bald konnte die Vorsitzende, 
Renate Wehner, 7.ahlreiche Gäste 
begrüßen, so daß man von einem 
vollen Haus sprechen konnte. Es 
zeigte sich, daß die vereinsinternen 
Grenzen gesprengt wurden durch 

willkommene Gäste anderer Ver- 
eine, unter anderem auch Mitglie- 
der des Liederkranzes, Für Stim- 
mung sorgten humorige Vorträge 
und eine Zwei-Mann-Band mit 
flotten Rhythmen, die zum' Tanz 
animierte!}, wodurch das Beton-, 
parkett seinen letzten Schliff er- 
hielt. 

Für Speis und Trank war bestens 
gesorgt, und die fleißigen Feen ha- 
ben sich ein dickes Lob verdient. 
Mit Tränen in den Augen küßte der 
Sonntag morgen die letzten Ze- 
cher, was deren guter Laune je- 
doch keinen Abbruch tat. 

SDW fuhr in den Taunus 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald, Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach, mit weit über tausend 
Mitgliedern, stärkste Ortsgruppe 
im ganzen Bundesgebiet, unter- 
nahm am vergangenen Samstag 
ihren schon zur Tradition geworde- 
nen Busausflug, Diesmal wurde 
mit zwei Bussen gefahren. Die Lei- 
tung hatte wie immer der allseits 
beliebte und geehrte 1, Vorsit- 
zende Rudolf Diegel. Unterstützt 
wurde er von dem stets zu Spaßen 
aufgelegten 2. Vorsitzenden Hel- 
mut Winter. 

Gefahren wurde dieses Jahr in 
den Hochtaunus. Leider hat das 
Wetter nicht so mitgespielt, wie es 
die Mitglieder erwartet hatten. Die 
Spaziergänge mußten überwie- 
gend mit aufgespanntem Regen- 
schirm unternommen werden. 

Besichtigt wurde zunächst die 
Saalburg, die immer wieder eine 
Reise wert ist. Anschließend stand 
der Hessenpark bei Neu-Anspach 

auf dem Programm. Obwohl die 
meisten Mitglieder nicht zum er- 
sten Mal dort waren, wurden auch 
diesesmal wieder neue Objekte ge- 
sehen, da der Park mit seinen 
Fachwerkhäusern ja immer noch 
im Wachsen begriffen ist. 

Nächstes Ziel war Oberreifen- 
berg, wo auch das vorbestellte Mit- 
tagessen eingenommen wurde. 
Nach einem kurzen Spaziergang 
wurde der bekannte „Rettershof 
besucht. Dort konnten auch der 
noch bewirtschaftete Bauernhof 
mit den Pferdeställen besichtigt 
werden. Sehr gut gefielen hierbei 
die Wirtschaftsgebäude mit den 
wunderschönen Malereien und 
aufgemalten Sprüchen mit allen 
möglichen Lebensweisheiten. 

Nach dieser Besichtigung auch 
des umliegenden Hofgeländes mit 
Reiterschloß wurde in der Gut- 
sschänke ein deftiges Abendessen 
eingenommen und erst spät die 
Heimreise angetreten. 

Blick über die Grenzen 

bei den Ferienspielen 

Start am Montag / Lange Warteliste 
(sor) Für 100 Langener Kinder 

im Alter von sieben bis elf Jahren 
beginnen am kommenden Montag 
die Ferienspiele. Die Vorbereitun- 
gen sind inzwischen nahezu abge- 
schlossen. Erich Dörge, Leiter des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport, der das Ganze betreut, 
hofft jetzt nur noch auf gutes Wet- 
ter. 

Die Ferienspiele dauern in Lan- 
gen drei Wochen, also bis zum 8, 
August, Im olympischen Jahr ste- 
hen sie unter dem Motto „Kinder 
der Welt und ihre Spiele", Dem- 
nach soll es auf den Wiesen des 
provisorischen Stadtparks hinter 
dem SSG-Center international zu- 
gehen, „Wir wollen aber keine re- 
gelrechten Wettkämpfe veranstal- 
ten", sagt Sozialarijeiter Stefen 
Güldenstein, Bei den Spielen stün- 
den ausschließlich Spaß und sport- 
liche Betätigung im Vordergrund, 
,,Da werden Schottenröcke genäht, 
Pyramiden gebaut, und es wird 
Musik gemacht", erzählt der Sozia- 
larbeiter, 

Beschäftigen werden sich die 
Betreuer und die Kinder mit den 
unterschiedlichsten Spielen und 
Gebräuchen naher und ferner Län- 
der, Mexiko, England, die USA, 
Tansania und Indien sind unter an- 
derem vertreten. Die Kinder kön 
nen je nach Neigung typische Ge- 
genstände aus den einzelnen Län- 
dern basteln, können Schmuck- 

stücke anfertigen und bei landesty- 
pischen Spielen gewissermaßen ei- 
nen Blick über die Grenzen wer- 
fen, Ausflüge, Schwimmbadbesu- 
che und FahlTadtörefi runden das 
Programm ab. 

Zum Auftakt der Ferienspiele 
sind wieder handwerkliche Fähig- 
keiten gefragt. Es geht darum, eine 
kleine Hüttenstadt zu errichten, 
Richtfest wird wahrscheinlich am 
kommenden Donnerstag gefeiert. 
Sollten die Hütten den Launen des 
Wettern nicht standhalten, stehen 
der Grüne Gump und der „Treff 
Zimmer 3" als Ausweichquartiere 
zur Verfügung, Außerdem sind 
vorsorglich zwei Festzelte ange- 
mietet worden. 

Behütet werden die Kinder von 
insgesamt zehn Betreuern ir eben- 
sovielen Gruppen, Ein Bus sam- 
melt die Teilnehmer morgens an 
verschiedenen Haltepunkten im 
Stadtgebiet ein und bringt sie 
abends wieder nach Hause, 

Erneut ist für die Langener Fe- 
rienspiele die Nachrage größer als 
das Angebot, Da die Stadt die Teil- 
nehmerzahl von vornherein auf 
100 Kinder begrenzt hat, müssen 
viele leer ausgehen. Nach den Wor- 
ten von Stefan Güldenstein stehen 
momentan rund 50 Interessenten 
auf einer Warteliste, Chancen, be- 
rücksichtigt zu werden, bestehen 
nur, wenn andere Kinder wieder 
abspringen. 

■Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen ] 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der langener Zeitung 1 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entecheiden- Suchen Sie i 
I ent^weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen ^ 
= gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld sUmmen. Nur die Zusatzzahl kann = 
I nach Belieben dem weißen odei dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 1 
I gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf i 
I einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark • 1 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

: Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 1 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen, | 

I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
: diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Lottozahlen: 
O O O O O O 

i Wort mit vier Buchstaben: MIEZ 
Gewinner: Erik Lenhard, Am Hainer Berg 9a, 6072 Dreielch 

Wort mit fünf Buchstaben: PFAHL 
Gewinner: Ernst Pfeiffer, Magdeburger Straße 15, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LOSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 250,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 
o, u und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige, 

Bei strömendem Regen feierten die Anwohner der Langener Bomgasse am Samstag ihr StraOenfest. Die 
Sonnenschime wurden zu Regenschirmen und das Zelt zum Treffpunkt für jung und alt. Ihre Laune ließen 
sich die Altstadter vom miesen Wetter keineswegs verdrieBen. Ganz im Gegenteil: Die Stimmune war 
unentwegt gut. ^ 



„Mode für 

die ganze 

Familie 

absoimen 

Tielsipreisen 

Ein Posten Damen- 
oder Herren-Hosen 
Baumwolle oder 
Baumwollmix 
Ein Posten 
Biue-Jeans 
1-B-Qualität 

Ein Posten Kinder- 
Sommer-Hosen M PA 
Baumwolle oder f il|| 
Baumwollmix f iWV 
Damen-Halbarm- 
Puilis 
einfarbig od. gestreift 

Polo-Trägerkleid 
oder Disco-Kleid 
mehrere Farben, 
Größen S-L 
iVlodiscIie Damen- 
Sweat-Shirts 
50/50 Baumwolie/Acryl 
mehrere Farben 

HAFETEX 
Rodgiu/NiBder-Rodtn • SonlgitriBi 5 • NUm IBM • Tilefon OB1OS/73O10 

öffnungsMlton: 
Montog-Frattoo 
••12» tt. 14-Ii.» Uhr 
Samttog 
•»•14 Uhr 
l«ng«r SamstM 
•»•l^ Uhr durchgehend 

Mittwoch 
nachmittags 
Immmr 
gaöffnal. 

vom 25. Juli bis 6. August 88 
Beginn: Montag, 9.00 Uhr 

DEÄ WEITESTE WEG LOHNT SICH - 
BEI DIESEN EINMALIGEN ANGEBOTEN] 
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Steigerung des letzten Jahres 

wurde noch weit übertroffen 

Erfolge bei Reisetauben 

Langener Volksbank legte erfreuliche Bilanz vor 

Vorsicht vor „schwarzen Schafen" 
trag vorgegaukelt, der die Summe 
des angebotenen Zwischenkredits 
in die Höhe treibt. Genau da liegt 
der Gewinn der Vermittler: Über- 
höhte Provision und Zinsen fallen 
an. 

Hinzu kommen bei unlauteren 
Lohnsteuerhilte-Organisationen 
meist völlig überzogene Nebenko- 
stenabrechnungen, Telefon-, For- 
mular- und Kopierkosten oder Un- 
definierte Bearbeitungsgebühren. 

Ausländische Arbeitnehmer, die 
sich häufig schon aus sprachlichen 
Gründen an solche .Dienste' wen- 
den, sehen sich plötzlich mit hor- 
renden Dolmetschergebühren 
konfrontiert." 

Minister Schmidt: „Seriöse 
Lohnsteuerhilfevereine arbeiten 
nicht mit den Praktiken sogenani?- 
ter Vorfinanzierung und lassen 
sich auch keine Abtretung unter- 
schreiben. In jedem Fall: Uberprü- 
fen Sie vor allem das Kleinge- 
druckte in allen Formularen, lei- 
sten Sie niemals eine Blanko-Un- 
terschrift und vergleichen Sie die 
tatsächliche Erstattung mit dem, 
was man Ihnen ausgerechnet hat." 

Übrigens: Die Finanzämter sind 
verpflichtet, dem Steuerzahler 
beim Ausfüllen der Erstattungsfor- 
mulare in angemessenem Rahmen 
behilflich zu sein. 

Einen Wechsel im Aufsichtsrat gab es bei der Langener Volksbank. Für den aus Altersgründen ausscheiden- 
den Ludwig Luther (2. v.r.) wurde Gerold Luther (2.v.l.) in dieses Gremium gewählt. Unser Foto zeigt (v.l.) 
Aufsichtsratsvorsitzender Hans Kreiling, Gerold Luther, Vorstandsvorsitzender Lothar Schnorr, Ludwig 
Luther und Vorstandsmitglied Willi Setzer p 

Der Klub war mit 297 Tauben da- 
bei, 84 Preise wurden errungen. 
Den 1. Preis errang Emmerich 
Seidl von der Heimkehr Langen 
um 15.03 Uhr. Im Klub konsta- 
tierte H. Ziegler um 15.19 Uhr als 
erster mit dem 13. Preis (18/11). E. 
Subgang 16. Preis, 20/5, T. Di- 
bowski 37/11,21. u. 51. Preis, Luley 
u. Sohn 36 gesetzt 15 Preise, 29., 38. 
und 60. Preis, 54. Preis H. Ziegler, 
57., 58. und 63. Preis für E. Muthig 
36/13, die schnellsten Tauben im 
Klub. Weiter waren D. Gorzawski 
24/3, J. Lötz 13/5, M. Teuber 34/13 
und R. Göbel 25/8 erfolgreich. Mit 
dem 57., 58. und 63, Preis errang E. 
Muthig den RV-Ehrenpreis für die 
schnellsten Weibchen. Eine bron- 
zene Verbandsmedaille errang Er- 
win Muthig mit fünf vorbestimm- 
ten Tauben 58., 63., 80., 291. und 
328. Preis. 

Nach sechs Preisflügen ergibt 
sich in der Reisevereinigung „Süd- 
main" folgender Zwischenstand 
der Meisterschaft, RV Meister- 
schaft: 3. Erwin Muthig, 4. W. Lu- 
ley u. Sohn, RV-Meisterschaft mit 
Weibchen: 1. Erwin Muthig, 2. 
Manfred Teuber, 5. E. Subgang, 7. 
Helmut Ziegler, RV-Meisterschaft 
mit Jährigen; 3. Manfred Teuber 
und 10. Toni Dibowski. 

Damen-Zweiteiler 
Mini-Rock mit Oberteil, 
Baumwolle bedruckt 
oder in Strick 
Recfuzfarff 
iVlodische Streifen 
Jeans 
reine Baumwolle 

15.- 

20.- 
fVacf/kaf recTuzfert/ 
Herren-Sommer- 
Hosen, l(ariert, £0 
Baumwollmix, 
mehrere Farben 
Racf/Maf recfuxlertf 
Damen-Sommer-Hosen 
mehrere Modetie 
und Fart>en 

Ifir* 

j 

ii 
ji 
'i 
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Jahr für Jahr brüten Millionen 
Arbeitnehmer über ihren Lohn- 
steuererklärungen. Was kann man 
absetzen, welche Aufwendungen 
geltend machen oder mit welcher 
Nachzahlungs- bzw. Rückerstat- 
tungs-Summe ist zu rechnen? Fra- 
gen über Fragen. Für die Einschal- 
tung emes Steuerberaters scheint 
der Vorgang nicht bedeutend ge- 
nug, für Lösungen im Alleingang 
die Materie zu kompliziert. 

Deshalb gibt es in vielen Städten 
und Gemeinden „Lohnsteuerhilfe- 
vereine", die gegen geringe Ge- 
bühr beim „Papierkrieg" mit dem 
Finanzamt helfen. Aber Achtung: 
Unter dem Deckmantel der Lohn- 
steuerhilfe tummeln sich leider 
auch „schwarze Schafe", die die 
Arglosigkeit der Ratsuchenden oft- 
mals schamlos ausnutzen, warnt 
der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik. Er sagt im 
flahmcn seiner Aktion „Hessen 
hilft Verbrauchern", woran man 
unseriöse Lohnsteuer-„Helfer" er- 
kennen kann: 

„Wenn Darlehensvermittler in 
Zeitungsannoncen mit einer soge- 
nannten ,Lohnsteuervorfinanzie- 
rung" winken, ist stets höchste Vor- 
sicht geboten. 

Zwei Formen unseriöser ,Lohn- 
steuerhilfe' stehen hier im Mittel- 
punkt der Kritik: 

Der Helfer errechnet einen zu 
niedrigen Erstattungsbetrag, der 
dem .Kunden' vorfmanziert wird. 
Fällt die tatsächliche Rückerstat- 
tung des Finanzamtes später höher 
aus, stecken Lohnsteuerhelfer 
bzw. Kreditvermittler die Diffe- 
renz in die eigene Tasche, da sie 
sich vorher die volle Lohnsteuer- 
rückerstattung haben abtreten las- 
sen. 

Es wird ein fetter Erstattungsbe- 

Urlaubstelefon 
Das ADAC-Urlaubstelefon ist 

rechtzeitig zum Ferienbeginn in 
Hessen vom 15 Juli bis zum 8. Au- 
gust in Frankfurt am Main und 
Kassel zu erreichen. In Frankfurt 
unter der Nummer 069 / 7 43 00. 

Zur 96. ordentlichen Vertreter- 
versammlung der Langener Volks- 
bank fanden sich im großen Saal 
der Stadthalle Langen eine Viel- 
zahl der gewählten Vertreter und 
zahlreiche Gäste ein. In seiner Ei- 
genschaft als Aufsichtsratsvorsit- 
zender der Bank begrüßte Bürger- 
meister Hans Kreiling die Anwe- 
senden und übernahm die Ver- 
sammlungsleilung. Zu Beginn ge- 
dachte man der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder. 

Vorstandsvorsitzender Lothar 
Schnorr nahm dann zur allgemei- 
nen wirtschaftlichen Lage in der 
Bundesrepublik Deutschland Stel- 
lung. Dabei führte er anfangs sinn- 
bildlich aus, daß man - wäre es 
erlaubt, die wirtschaftliche Ent- 
wicklung in der Winzersprache zu 
klassifizieren - den 87er Jahrgang 
für die deutsche Wirtschaft wohl 
elDenfalls als Qualitätswein be- 
zeichnen könne: auskömmlich im 
Ertrag, körperreich, gut durchge- 
goren. etwas brenzlich in der 
Blume und im Abgang ziemlich 
herb ... Insgesamt bezeichnet er 
das Jahr 1987 wirtschaftspolitisch 
nach einem relativ schwachen Be- 
ginn noch zufriedenstellend. 

Ferner ging der Vorstandsvorsit- 
zende in seinen Ausführungen auf 
die weltwirtschaftliche Entwick- 
lung. den Börsencrash, die bevor- 
stehende Quellensteuer und die 
bankpolitischen Ziele ein. 

Vorstandsmitglied Willi Setzer 

erläuterte anschießend Daten und 
Fakten der Langener Volksbank 
zum abgelaufenen Geschäftsjahr 
1987. Prozentual stieg die Bilanz- 
summe um 13.1 Prozent auf 339 
Millionen DM. Die Einlagen er- 
höhten sich auf 315.6 Millionen 
DM (6,4 Prozent). Das Kreditvolu- 
men hat sich um 12,3 Prozent auf 
230,9 Millionen DM erhöht. Die 
Steigerung des Vorjahres wurde 
damit weit übertroffen. Der Ge- 
samtumsatz erreichte 5,4 Milliar- 
den DM gegenüber fünf Milliarden 
DM in 1986. Das Eigenkapital der 
Bank beträgt nun rund elf Millio- 
nen DM. Die Entwicklung der Mit- 
glieder war mit 822 Neuzugängen 
ebenfalls erfreulich. 

Zum Schluß des Berichtes 
dankte der Vorstand den Kunden 
und Mitgliedern für die bisher ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit; den 
Mitarbeitern sprach er Anerken- 
nung für den geleisteten Einsatz 
und die verantwortungsvolle Ar- 
beit aus. 

Zwei Mitarbeiterinnen der Lan- 
gener Volksbank, die ihre Prüfung 
vor der IHK mit einem hervorra- 
genden Ergebnis, nämlich viermal 
mit der Traumnote „sehr gut", ab- 
legten, kamen an diesem Abend 
noch einmal zu Ehren. Sie waren 
unter 922 Prüflingen die einzigen, 
die aus dem Bankbereich kamen. 
Ebenfalls Lob und Anerkennung 
erfuhr Personal- und Ausbildungs- 
leiter Joachim Wagner, der mit ei- 

nem Buchgeschenk für seine vor- 
bildliche und erfolgreiche Aufga- 
benerfüllung ausgezeichnet wurde. 

Der Jahresabschluß wurde nach 
dem Bericht des Aufsichtsrates 
von der Vertreterversammlung ge- 
nehmigt; der Verteilung des Rein- 
gewinns in der vorgeschlagenen 
Form zugestimmt und Vorstand 
und Aufsichtsrat Entlastung er- 
teilt. 

Turnusgemäß schieden die Her- 
ren Hans Kreiling und Rudolf Seh- 
ring aus dem Aufsichtsrat aus. Sie 
wurden von den Vertretern ein- 
stimmig wiedergewählt. Für den 
ebenfalls turnusmäßig ausschei- 
denden Ludwig Luther, der aus Al- 
tersgründen nicht mehr wiederge- 
wählt werden konnte, war eine Er- 
satzwahl erforderlich. Der Auf- Die Vertreterversammlung der Langener Volksbank in der Stadthalle war gut besucht. Am Mikrofon 
sichtsratsvorsitzende schlug als Bürgermeister Hans Kreiling in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Aufsichtsrats. Foto* rt 
neues Mitglied aus dem Geschäfts- 
bereich Sprendlingen Gerold Lu- 
ther zur Wahl vor. Er wurde na-   ~ 
hezu einstimmig in den Aufsichts- 
rat gewählt. 

Ludwig Luther, der seit 1973 
dem Aufsicht-srat der Bank ange- 
hörte, erhielt zur Verabschiedung 
in Anerkennung seiner I.,eistungen 
die Goldene Ehrennadel der Lan- 
gener Volksbank. Der Bankvor- 
stand überreichte außerdem zum 
Dank für die langjährige gute Zu- 
sammenarbeit dem ausscheiden- 
den Aufsichtsratsmi'.glied ein 
Luftbild des Luther'schen Firmen- 
sitzes. 

Auch im Juni setzten die Reise- 
tauben des Brieftaubenzuchtver- 
eins „Club 03" ihre Preisflüge er- 
folgreich fort. Zahlreiche gute Pla- 
zierungen wurden errungen. 

Jedes Jahr beim Ebbelwoifest gießt Emst Raab (links) in seinem Hof an der Wallstrafle gemeinsam mit Frau 
Gisela das Stöffche für einen guten Zweck aus. Diesmal betrug der Erlös 370 Mark. Das Geld spendete der 
Langener nun der örtlichen Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Rheuma-Liga. Deren Vorsitzende Sieglinde 
Esders (zweite von links) nahm mit großer Freude den mit Geldscheinen gefüllten Bembel entgegen. 
Unterstützt hatte die Aktion der Neu-isenburger Drehorgelspieler Benny Amoul (mit Hut). Käthe Wömer, 
Beisitzerin in der Langener Rheuma-Liga, und Kassiererin Edeltraud Leonhard (von rechts) freuten sich 
ebenfalls über den Zuschuß. Foto: sor 

Zum 5. Flug am 4. Juni waien 
1834 Tauben eingesetzt. Vilshofen 
(359 km) sollte Auflaßort sein. We- 
gen schlechtem Wetter konnten 
am Samstag die Tauben nicht ge- 
startet werden. Sie wurden nach 
Ansbach (157 km) zurückgefahren 
und am Sonntag früh um 7.00 Uhr 
auf den Weggebracht. Die 324 Tau- 
ben aus Langen flogen 97 Preise. 
Die 1. Taube traf um 9.18 Uhr bei 
Adolf Stang in Sprendlingen ein. 
Die erste Klubtaube meldete 
Ewald Subgang 26/6, um 9.22 Uhr, 
10. RV-Preis. Auch der 55. und 59. 
Preis ging an ihn. H. Ziegler, 54/15, 
11., 43. und 50. Preis, E. Muthig, 47 
gesetzt 18 Preise, mit dem 25., 29. 
und 37., W. Luley u. Sohn 36/17.41. 
u. 45. waren in der Spitze vertreten. 
T. Dibowski 37/11, D, Gorzawski 
24/4, P. Lazar u. Sohn 23/4, J. Lötz 
16/2, M. Teuber 34/14 und R. Göbel 
25/6 sicherten sich die restlichen 
Preise. 

Ab üottsdorf (401 km) flogen am 
11. Juni um 9.00 Uhr 1772 Tauben. 
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Tief im armen Süden Portugals liegt Mexilhoeira Grande. Dort soll jetzt 
durch die Unterstützung der Langener Bevölkerung ein Ärztehaus 
gebaut werden. Karte: Stadt 

Die Kosten für das 

Auto sind gestiegen 

Stärkste Teuerung iil der Fahrschule 

Autokosten-Index 

Innerhalb der vergangenen 
zwölf Monate ist das Autofahren 
um 1,7 Prozent teurer geworden. 
Im Vergleich dazu stiegen die 
benshaltungskosten nur um 1,1 
Prozent. Wie der vom ADAC und 
Statistischem Bundesamt veröf- 
fentlichte Autokosten-Index zeigt, 
sind mit Stichtag 15. Juni die 
Preise für die Fahrschulen und die 
Dienstleistungen in den Kfz-Werk- 
stätten mit 4,8 beziehungsweise 4,6 
Prozent am stärksten gestiegen. 
Die Benzinpreise liegen gegenüber 
dem gleichen Zeitpunkt des Vor- 
jahres um 1,4 Prozent niedriger. 

Für die Kfz-Steuer müssen die 
Autofahrer im Durchschnitt in die- 
sem Sommer 5,1 Prozent weniger 
aufwenden als vor einem Jahr. 
Dies liegt daran, daß sich der An- 
teil der schadstoffreduzierten 
Fahrzeuge stetig erhöht, was zu 
Steuerbefreiungen und Steuerer- 
mäßigungen führt. Eine Trendum- 
kehr ist jedoch schon in Sicht, 
wenn zum 1. Oktober die Steuerbe- 
freiungen für alle Pkw über zwei 
Liter Hubraum gestrichen und am 

1. Januar 1989 die Kfz-Steuer für 
Dieselfahrzeuge massiv um 8,40 
Mark pro 100 cm^ erhöht wird. 
Dasselbe gilt für die Benzinpreise, 
die zum Jahreswechsel wegen der 
Mineralölsteuer-Erhöhung um 
rund zwölf Prozent steigen wer- 
den. 

Zusätzlich belastet werden die 
Autofahrer dadurch, daß seit 1 Juli 
1988 die Kfz-Haftpflicht bei den 
meisten Versicherungsgesellschaf- 
ten um 6,6 Prozent teurer gewor- 
den ist. 

Theaterfahrt 
Die evangelische Stadtkirchen- 

gemeinde lädt am Dienstag, dem 
26. Juli, zu einer Theaterfahrt ein 
in das Freilichttheater im Burghof 
in Bad Vilbel. Gespielt wird von 
Moli^re: „Die Streiche des Sca- 
pin", ein Lustspiel, bei dem unter 
anderen Klaus Havonstein mit- 
wirkt. Es beginnt um 20 Uhr mit 
Vorprogramm, das Theaterstück 
um 20.30 Uhr. Vorgesehen ist, in 
Fahrgemeinschaften mit PKWs zu 
fahren. Abfahrt je nach Absprache 
etwa 18.30 Uhr. Interessenten wol- 
len sich umgehend melden werk- 
tags vormittags im Gemeindebüro 
oder Pfarramt Nord 21147 oder 
23544. 

Für die Seniorenhalbtagsfahrt 
am 3. August nach Schotten und 
zum Hoherodskopf in den Vogels- 
berg sind noch einige Plätze frei. 
Interessenten werden gebeten, 
sich umgehend zu melden (Tele- 
fon 21147 oder 23544). Abfahrt ist 
um 12 Uhr am Gemeindehaus 
Bahnstraße 46, um 12.05 Uhr Süd- 
liche Ringstraße, um 12.15 Uhr Al- 
tes Rathaus, vor der Stadtkirche. 
Abschluß ist abends in Freigericht- 
Horbach, Rückkehr etwa um 21 
Uhr. 

(fül) Der Sitzungssaal der Lan- 
gener Stadtverordneten wurde am 
vergangenen Donnerstag auf ab- 
we'-hslungsreiche Weise zwek- 
kentfremdet. Es galt, einem Mann 
zuzuhören, der vielen Langenern 
längst kein Fremder mehr ist. son- 
dern als guter Freund empfangen 
wird. Die Rede ist von Domingos 
Monteiro da Costa, einem .lesuiten- 
Pater, der seit nunmehr zwölf .lah- 
ren für Pfarrer Johannes Kratz die 
Kerienvertretung übernimmt. In 
dieser Funktion gelang es ihm. ein 
so positives Echo hervorzurufen, 
daß niemand der Langener katho- 
lischen Gemeinden ihn missen 
möchte. 

Diese Verbindung wurde vor al- 
lem dadurch ermöglicht, daß Pater 
da Costa im nahen Frankfurt stu- 
dierte und hier sozusagen besonde- 
res Gastrecht in Anspruch nehmen 
kann. Zur Priesterweihe und wei- 
teren Pastoralen Tätigkeit freilich 
kehrte er hach Portugal zurück, wo 
er im Süden des Landes zunächst 
in Portimao und dann schließlich 
in Mexilhoeira Grande sein Pfarr- 
amt ausüben konnte. In dieser Tä- 
tigkeit sah sich der Pater mit den 
traurigen Realitäten einer Land- 
schaft konfrontiert, die touristisch 
reizvolle Strände und entspre- 
chend blühende Küstenregionen 
aufweisen kann. Andererseits ein 
für den Fremdenverkehr wenig at- 
traktives Hinterland besitzt, des- 
sen ohnehin schon beschränkte 
Möglichkeiten durch die Land- 
flucht der Jugendlichen und jun- 
gen Erwachsenen in die für den 
Lebensunterhalt attraktiveren Kü- 
stenregionen noch erheblich ver- 
ringert werden. 

Die Folgen: Je ausgeprägter die 
Landflucht ist. desto geringer das 

Auch beim Sommerfest der katholischen Gemeinden St, Albertus Magnus und Liebfrauen hat Pater da Costa 
(Mitte) für Unterstützung zum Bau eines Ärztehauses im Süden Portugals geworben. Verkauft wurde an dem 
Stand der „Hahn von Barcelos". das Wappentier der Algarve. Links: Paul ^th von der Langener Kolpingfa- 
milie. Diese Organisation unterstutzt seit Jahren die soziale Arbeit des portugiesischen Paters. Foto: sor 

Arbeitskräftepotential, letztlich so- 
gar nur die Bereitschaft, die Infra- 
struktur den Erfordernissen ent- 
sprechend zu verbessern, also die 
Versorgnng mit Strom. Wasser und 
sanitären Einrichtungen zu ge- 
währleisten, Aus diesem Grunde, 
ist die Krankheitsanfälligkeit in 
der überalterten Bevölkerung er- 
höht, Umgekehrt dazu ist die me- 
dizinische Versorgung der Bewoh- 
ner der Region denkbar schlecht. 

Das gilt auch für die Wirkungs- 
stätte Pater da Costas. die Stadt 
Mexilhoeira Grande, die im Mittel- 
punkt von sechs kleineren Dörfern 
liegt. Hier gelang es dem Geistli- . 
chen, . einen Kindergarten und 

auch ein Altersheim zu realisieren, 
das durch Spenden - zu einem 
nicht unbeträchtlichen Teil auch 
aus 1-angen - finanziert wurden. 
Diese finanzielle Hilfe hat ihre 
Gründe in den Verbindungen zwi- 
schen Langen und Pater da Costa, 
die sich aus dessen Ferienvertre- 
tungen ergeben haben. 

Nun sind die Langener wieder 
zum Helfen aufgerufen. Wie Stadt- 
rat Heinz-Willy Wermelskirchen 
am Donnerstag im Rathaus erläu- 
terte, kann die mangelhafte ärztli- 
che Versorgung der Bevölkerung 
von Mexilhoeirä Gründe durch ein 
Ärtzehaus - ein „posto medico" - 

Ein Ärztehaus für die Armen 

Das Projekt „Posto Medico" im Süden Portugals 
Die Kolpingfamilie Langen 

unterstützt seit einer Reihe von 
Jahren die soziale Arbeit von Pa- 
ter Domingos Monteira da Costa 
in Mexilhoeira Grande im Süden 
Portugals. Pater da Costa ist Je- 
suit und hat einen Teil seines 
Studiums an der Hochschule St. 
Georgen in Frankfurt absolviert. 
Von daher resultieren seine gu- 
ten Deutschkenntnisse, die ihn 
in die Lage versetzen, während 
seiner Ferien die Urlaubsvertre- 
tung des Langener Pfarrers Jo- 
hannes Kratz zu übernehmen. 

Portugal ist nicht nur ein be- 
liebtes Reiseziel für Urlauber, 
sondern auch eine Region, die in 
die Liste der sogenannten 
„Dritte-Welt-Länder" eingereiht 
wird. Denn abseits der wenigen 
.Städte und Touristik-Attraktio- 
nen am Meer ist die Situation 
Portugals durch große soziale 
und wirtschaftliche Probleme 
gekennzeichnet - Probleme, die 
an eine Situation in in der „Drit- 
ten Welt" erinnern. So gibt es 
zum Beispiel im Süden Portu- 
gals keinerlei Arbeitsplätze au- 
ßerhalb der traditionellen Land- 
wirtschaft. Arbeitsmöglichkei- 
ten im Handwerk oder der Indu- 
strie sind praktisch überhaupt 
nicht vorhanden. 

In den Dörfern und vielen 
Kleinstädten gibt es weder eine 
zentrale Wasserversorgung noch 
Abwaserentsorgung. Einige Dör- 
fer verfügen nicht einmal über 
elektrischen Strom. Soziale Ein- 
richtungen und ärztliche Versor- 
gung sind weitgehendst unbe- 
kannt. 

In dieser Umgebung hat es 
sich Pater da Costa zur Aufgabe 
gemacht, den Armen und sozial 
schwachen Menschen zu helfen. 
In nimmermüdem Einsatz ver- 
sucht er, für seine Vorhaben 
Spenden aufzutreiben. Hier ha- 
ben ihm seine Deutschland- 
Kontakte bisher sehr geholfen. 
Mit den Spenden insbesondere 
Langener Katholiken konnte er 
in den zurückliegenden Jahren 
einen Kindergarten und ein klei- 
nes Altersheim bauen und somit 
einem Teil der Bevölkerung aus 
der schlimmsten Not helfen. Die 
Unterhaltungskosten für diese 
Einrichtung muß Pater da Costa 
weitestgehend selbst aufbringen. 
Hier setzt auch die Unterstüt- 
zung der Kolpingfamilie Langen 
an. 

Pater da Costa wird neuer- 
dings aber auch in bescheide- 
nem Umfang von der staatlichen 
Administration unterstützt. Der 

Präsident der Kammer und Bür- 
germeister von Portimao, Mar- 
tim Afonso Pacheco Gracias, hat 
in einem Schreiben an die Kol- 
pingfamilie die Arbeit von Pater 
da Costa gewürdigt und um Un- 
terstützung für ein dringend not- 
wendiges Projekt gebeten: die 
Einrichtung eines einfachen 
ärztlichen Dienstes. Durch den 
Bau eines sogenannten „Posto 
Medico" soll die schlimme Situa- 
tion hinsichtlich der ärztlichen 
Versorgung gelindert werden. 
Zur Zeit sind die rund 6 000 Ein- 
wohner der weitverstreuten Ge- 
meinde ohne jegliche medizini- 
sche Betreuung. 

Der Bau dieses Ärztehauses, 
das gleichzeitig auch als Sozial- 
station dienen soll, könnte für 
etwa 100 000 Mark gebaut wer- 
den, Ein im Vergleich zur sozia- 
len Wirkung relativ geringer Be- 
trag. 

Spendenkonten sind einge- 
richtet bei der Bezirkssparkasse 
Langen, Kontonummer 
110 028 725, Bankleitzahl 
505 516 21; Langener Volksbank, 
Kontonummer 150 800, Bank- 
leitzahl 505 616 05 und beim 
Postscheckamt Frankfurt, Kon- 
tonummer 944-603, Bankleitzahl 
500 100 60. Das Stichwort: „Ärt- 
zehaus". 

zumindest ein gutes Stück gelin- 
dert werden. Aus diesem Grund ist 
Pater da Cota bestrebt, dieses Pro- 
jekt zu realisieren. Ein entspre- 
chendes Grundstück ist vorhan- 
den, die Planung ist abgeschlos- 
sen, von staatlicher Seite ist die 
Finanzierung der Folgekosteii zu- 
gesichert worden. 

Das dringende Problem besteht 
nun in der Finanzierung der Bau- 
kosten, die sich auf ungefähr 
100 000 Mark belaufen. Hier hat 
die Stadt Langen bereits einen Zu- 
schuß von 30 000 Mark - umge- 
rechnet also etwa eine Mark pro 
Einwohner - zugesichert. Die feh- 
lenden 70 000 Mark sollen mög- 
lichst aus Spenden der Langener 
Bevölkerung gedeckt werden. Be- 
wußt fördert die Stadt ein europä- 
isches Hilfsprojekt, um - wie Wer- 
melskirchen sich ausdrückte - 
„auf Hunger und Armut vor der 
eigenen Haustür" aufmerksam zu 
machen und diese Nöte innerhalb, 
eines gemeinsamen Europa zu lin- 
dern. Angeregt hatte diese Unter- 
stützung die Langener Kolpingfa- 
milie. 

Pater da Costa dankte in seiner 
Rede für die bisher erwiesene 
Hilfsbereitschaft. Anschließend 
unterstrich er in bewegenden Wor- 
ten die Dringlichkeit des Ärztehau- 
ses. Auch aus dem eigenen Leben 
erzählte der Geistliche und ver- 
schwieg dabei keineswegs, daß er 
mit seinen Ansichten auf Kritik 
der Kirchenoberen gestoßen war: 
..Ich habe gegen die Kräfte des 
Himmels, der Hölle und der Erde 
ankämpfen müssen." Weiter 
meinte der Pater, daß es gelte. Pro 
bleme lösen zu helfen, an denen 
andere scheiterten 

Verkauft hat Pater da Costa wäh- 
rend der Informationsveranstal- 
tung im Rathaus Figuren des Hah- 
nes von Barcelos, des Wappentie- 
res der Algarve. Damit wurden 
weitere Mosaiksteinchen für die 
Verwirklichung des Ärztehauspro- 
jektes zusammengetragen. Zum 
Höhepunkt des Abends trat dann 
eine Folkloregruppe des portugie- 
sischen Zentrums Offenbach auf 
und unterhielt die Besucher mit 
fröhlichen Liedern und Tänzen 
aus Europas Süden. 

Jesuitenpater da Costa will Probleme 

lösen helfen, an denen andere scheitern 

Portugiesischer Geistlicher informierte über das Hilfsprojekt der Stadt 

GROSSER SOMMER-SCHLUSS-VERKAUF 

MONTAG ZSS, 

durchgehend bis 18.30 Uhr 
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LANGEN 

WIR SIND DIE GRÖSSTEN 

DER KLEINEN PREISE! 

Das glauben wir wenigstens. 

f 

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE GROSSE SONDERBEILAGE, DIE AM DONNERSTAG, DEM 21. JULI 

AN ALLE HAUSHALTEIN FOLGENDEN ORTEN VERTEILT WURDE! 

LANGEN, EGELSBACH, ERZHAUSEN, DREIEICH, MÖRFELDEN, URBERACH, SÜDL. DIETZENBACH 



Gläser 

Abholpreis 

Abholpreis 

Bierseidel 

Eckbank Komplett 

Stuhl 
Tisch Abholpreis 

Rustikale Eckbankgruppe, Eiche furniert, beste- 
hend aus: Eckbank, ca. 129x168 cm, mit fester 
Sitz- und Rückenpolsterung, Ausziehtisch, ca. 
70x110 cm, ausziehbar auf ca. 180 cm, und 
2 Stühlen mit fester Sitzpolsterung. 

Moderne EBplatzgruppe, Tisch 0 ca. 110 cm, aus- 
ziehbar auf ca. 150 cm und Stühlen mit fester 
Sitz- und Rückenpolsterung. Gestelle Esche massiv. 

Tisch' 

Die bequem gepolsterte Eckbankgruppe ladi zum Essen, 
zum Spielen und zum behaglichen Beisammensein ein. 
In Buche naiur türmen und m verschiedenen Beiztönen 
zu haben. Der Tisch, ca. 110x70 crn. laßt sich auf 
175 cm ausziehen, wenn die Runde größer ist. 

Tisch 

I I * Tischgruppe, die sich 
I I anpaßt! Wenn sich die 
I ^ Familie trifft oder öfters Freunde 
t zu Besuch kommen — der Kulissentisch 

. ^ mit 4 Einlagen hat im Nu dir richtige Größe. Von 
f ca. 110 cm 0 läßt er sich bequem auf 160 cm, 210 cm, 
260 cm oder 310 cm erweitern. Das Gestell ist in Esche, 

die Platte in Eiche natur furniert gearbeitet. Und dazu 
bequeme Stühle mit gepolstertem Sitz und Rücken. 

Das tolle /'""N 
Tisch- 
Programm 
das sich /"TTn 

j|^9^^^^H|Hknach Bedarf ( ] 
erweitern vLLV 

Stuhl 

Einkaufskorbe 
aus Weide. Abholpreis 

ca. 210itl( 

Abholpreis 
Konfitürenglaser mit 
verschiedenen Fruchte 
motiven, Löffel und 
Deckel. 

Wir führen auch die Kollektion 
Musterring-International. |^l" 

OMrvrMl Service 
Zuhause 

^fftnböcl 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 191 
Linie 5 Linie 20r 
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Patienten-Paß 
Neben dem Reisepaß oder dem 

Personalausweis gehört aucii der 
Patienten-Paß der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse-KKH mit zu 
den erforderlichen Reiseutensilien 
des Urlaubers, weil er eine prakti- 
sche Verständigungshilfe für den 
Krankheilsfall im fremdsprachi- 
gen Ausland bietet. Wo auch im- 
mer - das Ankreuzen von Antwor- 
ten mit englischer, französischer, 
italienischer, jugoslawischer, spa- 
nischer, griechischer und türki- 
scher Übersetzung in einem klei- 
nen, übersichtlichen Krankheits- 
fragebogen gibt dem behandeln- 
den Arzt wichtige Informationen. 

So könne unter Umständen 
wertvolle Zeit gewonnen werden, 
wenn ärztliche Behandlung drin- 
gend sei und Verständigungs- 
schwierigkeiten überwunden wer- 
den sollten, meint die KKH. Sie 
hält die Patienten-Pässe in jedtr 
Geschäftsstelle bereit, so auch in 
Langen, Bahnstraße 85, Telefon 
23 177. 

Ausflugskarte 
Das Land zwischen Münden und 

Minden stellt die neueste Aus- 
flugskarte des ADAC vor. Sie führt 
den interessierten Leser vom Zu- 
sammenfluß von Fulda und Werra 
über zahlreiche sehenswerte Stati- 
onen 200 Kilometer flußabwärts 
bis zum Wasserstraßenkreuz, das 
die Weser mit dem Mittellandka- 
nal bildet. 

Auf dem Weg durch das Weser- 
bergland haben die ADAC-Touri- 
stikexperten Historisches und Sa- 
genhaftes, Naturwunder und Bau- 
denkmäler erforscht. Wer diesen 
Pfaden folgen will, dem begegnen 
der rigorose Doktor Eisenbart, das 
märchenhafte Dornröschenschloß, 
der Rattenfänger von Hameln, Ori- 
ginalmanuskripte von Tacitus und 
Cicero, die Porta Westfalica und 
etwas abseits vom Fluß auch das 
Hermannsdenkmal, das an den 
Sieg der Germanen über die Rö- 
mer erinnert. 

Die neue ADAC-Ausflugskarte 
Weserbergland gibt es ab sofort 
kostenfrei in allen ADAC-Ge- 
schäftsstellen und -Vertretungen, 

PS-Auslosung 

der Sparkasse 
Im Rahmen des PS-Sparens der 

Sparkasse Langen sind bei der 
Juli-Auslosung für den Sparmonat 
Juni 1068 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von DM 9515.- gezogen 
worden. Drei Gewinne von je DM 
1000.- entfielen auf die Los-Num- 
mern 131 03319, 131 06733 und 131 
09742. Vier Gewinne von je DM 
100.- entfielen auf die Los-Num- 
mern 131 00033, 131 03478, 131 
06838 und 131 09847. Sieben Ge- 
winne zu je DM 50.- entfielen auf 
die Los-Nummern 131 00572, 131 
00755, 131 04025, 131 04194, 131 
07278, 131 07453 und 131 10287. 
Auf die Losnummern 131 01301, 
131 04754, 131 07937 entfielen je 
DM 20.-. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 50 entfielen DM 10.- und auf 
die Endnummer 3 DM 5.-. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Martin-Luther 
Gemeinde 

Die Bücherei der Martin-Luther- 
Gemeinde bleibt auch während 
der Sommerferien geöffnet - don- 
nerstags v. 15 bis 18 Uhr, sonntags 
nach dem Gottesdienst. 

Johannesgemeinde 
Der Gottesdienst in der Johan- 

neskapelle am 24. Juli 1988, 10 
Uhr, wird von Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske gehalten. Frau Eich- 
Ganske hat sich um die vakante 
Pfarrstelle in der Johannesge- 
meinde beworben. 

vUlcchhfbc TioLcAio^ 
Sonntag, 24. Juli 1988 (8. Sonntag 
nach Trinitatis 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe: 10 Uhr Gottesdienst (Pfm. 
Eich-Ganske) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31: 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfrn. Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Kades) 

Stadtkirche: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Sonntag, 24. Juli, 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. .Juli, 
19.30 Uhi* Bibelstunde 

Mit dem neuen Rentenblock die Rente sichern 
Die I..ebenserwartung der Men- 

schen steigt, damit wächst der An- 
teil der älteren Menschen an der 
Gesamtbevölkerung. Untersu- 
chungen zeigen, daß die Senioren 
von heute aktiv sind; sie genießen 
das Leben, reisen viel und sind 
konsumorientiert. Die finanzielle 
Unabhängigkeit ist ihnen wichtig. 
So wird es auch immer bedeu- 
tungsvoller, sich frühzeitig um 
seine Rente zu kümmern. 

Aber viele Ehepaare über 50 

nehmen jetzt nicht die Chance 
wahr, mögliche Kürzungen bei 
Hinterbliebenenrente zu vermei- 
den. Tausende von Müttern wissen 
nicht, da sie durch Kindererzie- 
hungsjahre zu einer eigenen Rente 
gekommen sind oder sich durch 
wenige Beiträge noch eine Rente 
verschaffen können. 

Geschiedenen entgeht, daß sie 
Ungerechtigkeiten beim Versor- 
gungsausgleich jetzt durch Neube- 
rechnung beseitigen lassen kön- 

nen. Frauen, die sich bei ihrer Hei- 
rat ihre Beträge auszahlen ließen, 
vergeben die Möglichkeit, für die 
damalige Zeit äußerst günstig Bei- 
träge nachzuentrichten. 

„Mehr Rente mit System". Un- 
ter diesem Motto stellt die Lange- 
ner Volksbank deshalb den neuen 
„Rentenblock" vor. Dieser ak- 
tuelle Ratgeber für alle, die ihre 
Rentenansprüche sichern und op- 
timieren wollen, ist ein System aus 
Musterschreiben, Checklisten und 

Rechenmodellen, mit dem jeder 
Versicherte Ordnung in seine 
Rente bringen kann. Der „Renten- 
block" ist übersichtlich gegliedert 
und führt den Leseranhand von 34 
Themen auf seine individuelle Si- 
tuation hin. 

Der „Rentenblock" ist ab sofort 
gegen eine Schutzgebühr von nur 
sechs Mark bei allen Bankstellen 
der Langener Volksbank erhältlich 
- eine Investition, die sich sicher 
rentiert. 
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Große Sommerfestspiele im Hainer Burggarten 

Klassisches Ballett, Operette, Schauspiel und Komödie vor romantischer Kulisse auf der Naturbühne der Burg 

Das Lied derNachtimll 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg und Görg, Frankfurt am Main 

17. Fortsetzung 
„Und wenn Sie mich fragen. Miß, ist 

es eine Schande, daß ein Edelmann wie Seine 
Gnaden gezwungen ist, sich gewissermaßen zu 
verkaufen - nur damit er sich über Wasser hal- 
ten kann." 

Aleta war überrascht, wie gut Mrs. Abbott 
doch informiert war. Doch dann erinnerte sie 
sich daran, daß es immer schon unmöglich ge- 
wesen war, vor der Dienerschaft etwas geheim- 
zuhalten. 

„Ich nehme an, dem Duke geht es nicht viel 
anders als uns", sagte sie ruhig. 

„Ich kann nur beten, daß Master Harry nicht 
eines tkges auch eine Amerikanerin heiraten 
muß", meinte Mrs. Abbott heftig. „Ihr Geld in 
allen Ehren, aber wenn Sie meine Meinung hö- 
ren wollen: Sie sind so anders als wir." 

Aleta unterdrückte ein Lächeln und sagte; 
„Ihre Art zu leben unterscheidet sich natürlich 

sehr von der unseren. Aber auch Amerikaner 
sind Menschen!" 

„Ich weiß, ich weiß!" räumte Mrs. Abbott ein. 
„Aber.. 

Aleta wußte, daß sich das Gespräch erneut in 
eine gefährliche Richtung bewegte. Deshalb er- 
hob sie sich von ihrem Stuhl und sagte: 

„Ich glaube, jetzt wo alle unten sind und sich 
mit dem Grammophon amüsieren, sollte ich rasch 
einen Blick in die Schlafzimmer werfen, damit 
Sie sich darum nicht mehr zu kümmern brau- 
chen. Sie müssen mir aber versprechen, hierzu- 
bleiben und sich auszuruhen. Vielleicht können 
Sie sogar ein kleines Nickerchen machen." 

„Sie sind sehr freundlich zu mir. Miß Aleta", 
sagte Mrs. Abbott. „Und wenn ich ehrlich bin, 
fünle ich mich tatsächlich ein wenig müde." 

„Gut, ich werde mich also um alles kümmern", 
versprach Aleta, „und später werde ich kommen 
und Ihnen Bericht erstatten." 

Sie verließ den Raum, ging durch den Gang 

und öffnete die mit grünem Wollstoff bespannte 
Tür, die in den Hauptflügel führte. 

Laut drang die Musik aus dem Erdgeschoß zu 
ihr herauf, und Aleta vermochte sogar die Melo- 
die zu erkennen. 

Sie spielten gerade: „Ich bin ja so verrücktauf 
Harry", und Aleta dachte unwillkürlich, wie gut 
dieser Text auf Kings Wayte paßte, obwohl na- 
türlich keiner der Gäste eine Ahnung davon hatte. 

Sie begann die Melodie vor sich hinzusum- 
men, während sie über den Korridor ging, in 
dessen Mitte die Prunkschlafzimmer lagen, die 
bereits von den Handwerkern in Ordnung ge- 
bracht worden waren. 

Gewiß, auch in diesem Zimmer gab es noch 
allerhand zu tun. Aber ein neuer Anstrich und 
neue Vorhänge hatten schon Wunder vollbracht. 
Nichts erinnerte mehr an die grauen, verstaub- 
ten und unbewohnbaren Räume, über die Harry 
bei seiner Rückkehr aus Frankreich so entsetzt 
gewesen war. 

Aleta blickte prüfend in einige der Zimmer 
und stellte fest, daß die Hausmädchen ihre Sa- 
che recht ordentlich gemacht hatten. Wie sie 
angeordnet hatte, stand auf jedem Ankleidetisch 
eine Vase mit einem Strauß frischer Blumen. 

Dann kam sie zum Queen's Room. 
Als sie die Tür öffnete und eintrat, überfiel sie 

ein starkes Gefühl der Erinnerung an ihre Mut- 
ter. 

Der King's Room, in dem ihr Vater geschlafen 
hatte, und der Queen's Room bildeten zusam- 
men eine abgeschlossene Suite. Aleta hatte an- 
genommen, Lucy-May würde das ehemalige 
Schlafzimmer ihrer Mutter beziehen und Mr. 
Wardolf den Master Bedroom. 

Doch Mr. Wardolf hatte anders entschieden. 
Er wünschte, daß der Duke von Stadhampton 
nach ihm das zweitbeste Zimmer bewohnte. Und 
das war eben der Queen's Room, in dem Königin 
Anne bei ihrem Besuch auf Kings Wayte im 
Jahre 1710 übernachtet hatte. 

Es war ein großer Raum mit einem riesigen 
Baldachinbett, dessen Vorhänge aus kunstvoll 
besticktem Damast bestanden und dessen Holz- 
decke ein Gemälde trug. 

Es war ein Raum, den Aleta immer sehr geliebt 

hatte. Die Erinnerung an ihre Mutter überfiel sie 
hier mit einer solchen Intensität, daß sie glaubte, 
sogar den Duft der Rosen wahrzunehmen, die 
stets auf der mit herrlichen Intarsien geschmück- 
ten Kommode gestanden hatten. 

Trotz der Not, die im Hause geherrscht und sie 
gezwungen hatte, viele wertvolle Dinge zu ver- 
kaufen, hatte Aleta sich standhaft geweigert, auch 
nur die kleinste Kleinigkeit aus diesem Zimmer 
wegzugeben. 

Nun wanderte ihr Blick dankbar zu den fran- 
zösischen Möbeln mit den getriebenen Goldgrif- 
fen, zu den Spiegeln in schweren vergoldeten 
Rahmen und den zierlichen Stücken aus Dresd- 
ner Chinaporzellan auf dem Kaminsims. 

„Der Duke wird die herrlichen Dinge in die- 
sem Zimmer wenigstens zu würdigen wissen", 
murmelte Aleta vor sich hin und versuchte sich 
zu erinnern, was sie über seine Familie wußte. 

Es war ein sehr bekannter Name in England, 
den der Duke trug. Sie hatte jedoch bisher nur 
Harry und ihre wenigen Freunde davon erzählen 
hören. Die allerdings waren des Lobes voll ge- 
wesen, wenn sie von der Größe vmd Schönheit 
des herzoglichen Schlosses sprachen. 

Damals bei ihrem Besuch in London hatten 
der Duke und die Duchess von Devonshire sie 
und ihre Patin zu einem Ball im Devonshire 
House eingeladen, wo sie dem Duke von Stad- 
hampton vielleicht sogar begegnet wäre. 

Leider war sie nicht mehr in der Lage gewe- 
sen, die Einladung anzunehmen, denn am Tkg 
zuvor hatte die Nachricht von der Erkrankung 
ihres Vaters sie ereilt. Sie war dann auf der Stelle 
nach Kings Wayte zurückgefahren. 

Seitdem hatte sie Kings Wayte nie mehr ver- 
lassen, und schon manches Mal hatte sie bedau- 
ert, nicht mehr von London und seinen großen 
Häusern gesehen zu haben, deren Ihre sich nach 
Kriegsende gerade wieder auftaten, obwohl - 
wie man ihr sagte - bei vielen der alte Glanz 
verblichen, ja sogar erloschen war. 

Vielleicht ergAt es dem Duke so wie uns, 
dachte sie. Und je länger sie darüber nachgrü- 
belte, um so sicherer war sie, daß dies der Grund 
für seinen Besuch auf Kings Wayte sein mußte. 

Er war gezwungen, eine reiche Erbin zu heira- 

ten, um sein Haus und seinen Besitz zu retten - 
so wie auch Harry das vielleicht würde tun müs- 
sen. 

Denn wenn die amerikanischen Mieter das 
Haus eines Tages verließen, würden plötzlich die 
alten Sorgen und Probleme wieder da sein und 
einen solchen Schritt unumgänglich machen. 

„Geld und immer nur Geld", sagte Aleta leise. 
„Alles dreht sich ums Geld!" 

Nachdem ihr Blick noch einmal liebevoll durch 
den Raum gewandert war, trat sie wieder auf den 
Korridor hinaus, um den Weg zurückzugehen, 
den sie gekommen war. 

Aber sie gelangte nur bis zum Treppenabsatz, 
von dem aus man die ganze Halle überblicken 
konnte. 

Obwohl sie sich beeilte, um ungesehen die 
Sicherheit der grünen Stofhür zu erreichen, die 
in den Dienertrakt führte, verhielt sie ihre 
Schritte, als das Knattern eines Motors an ihr 
Ohr drang. 

Draußen war ein Wagen vorgefahren. 
Neugierig bewegte sie sich auTdas Geländer zu 

und spähte nach unten. 
Nachdem der Diener nach draußen gegangen 

war, um den Ankömmling in Empfang zu neh- 
men, hörte Aleta eine scharfe Stimme sagen: 

„Ich muß mit Mister Wardolf sprechen, und 
zwar sofort! Es ist ein Unfall geschehen." 

Aleta erstarrte. 
Der Gedanke sprang sie an, Harry sei etwas 

zugestoßen. 
Sie sah Barlow, der würdevoll die Halle betrat 

und ohne Eile auf einen grobschlächtigen Mann 
zuschritt, der soeben zur Türe hereinkam. 

„Habe ich richtig verstanden? Sagten Sie, es 
habe einen Unfall gegeben, Sir?" fragte Barlow 
den Mann ruhig. 

„Ja, Sie haben richtig verstanden", antwortete 
der Fremde. „Ein Unfall! Einer von Mister War- 
dolfs Gästen ist darin verwickelt. In dem Wagen 
saßen zwei Gentlemen, und derjenige, der ver- 
letzt wurde, soll ein Duke sein, sovielich hörte." 

„Tut mir leid", sagte Barlow. „Und auch Mister 
Wardolf wird sicherlich aufs tiefste erschüttert 
sein." 

(Fortsetzung folgt) 

(rt) Ein Sommerfestival von ho- 
hen Graden beginnt am heutigen 
Freitag in der romantischen Umge- 
bung des Burggartens der Burg in 
Dreieichenhain. Theater vom 
Feinsten wird geboten, Ballett ist 
dabei, und auch das Musiklheater 
kommt nicht zu kurz, denn eine 
Operette steht ebenfalls auf dem 
Programm. Man kann nur alle 
Daumen drücken, daß auch das 
Wetter mitspielt, denn das gebo- 
tene Programm hätte es verdient, 
daß alles reibungslos vonstatten 
geht und die Besucher ihre unge- 
trübte Freude haben, wozu vor al- 
lem ideale Wetterbedingungen ge- 
hören. 

Heute abend gastiert das Wiener 
Ballett-Theater mit Tschaikows- 
kys Meisterwerk „Schwanensee", 
Diese große, festliche Ballettinsze- 
nierung unter der Leitung von 
Günther Falusy umfaßt Starsoli- 
sten aus New York und London, 
aus Paris, Wien und Monte Carlo 
sowie das große Corps de Ballett 
des Wiener Ballett-Theaters. 

Die herrliche Musik von Tschai- 
kowsky, die farbenprächtige Aus- 
stattung sowie die mitreißenden 
tänzerischen Leistungen dieser 
,,Schwanensee"-Aufführung ha- 
ben bereits ein gioßes Publikum 
begeistert und in der Fachpresse 

ein hervorragendes Echo gefun- 
den. 

Ganz andere Melodien erklingen 
dann am Mittwoch, dem 27. Juli, 
wenn das Wiener Operetten-Thea- 
ter mit der Operette „Die Fleder- 
maus" von Johann Strauß in den 
Burggarten kommt. Man nennt 
„Die Fledermaus" auch die Köni- 
gin der Operette, sie ist die klassi- 
sche Operette überhaupt. Alle gu- 
ten Geister des Humors, der Wie- 
ner Walzerseligkeit und der frohen 
Laune sind in ihr vereint. 

Ein Wiener Ballett ist in großen 
Tanzeinlagen zu sehen, wie „Kai- 
serwalzer" oder ,,Tritsch-Tratsclv 
Polka", ein großes Operettenor- 
chester begleitet die Solisten und 
Chöre und so wird die „Fleder- 
maus" die Besucher verzaubern 
mit ihren Überraschungen und tol- 
len Verwechslungen, ihren klei- 
nen Intrigen und heiteren Rache- 
akten. Ein großer Abend steht be- 
vor. 

Am Freitag, dem 29. Juli kündigt 
sich ein Höhepunkt an. Will Quad- 
flieg kommt in der Titelrolle von 
Lessings Schauspiel „Nathan der 
Weise" inmitten einer Schar pro- 
minenter Schauspieler. Das Les- 
sing'sche Stück ist ein Hohelied 
des Humanismus und der Tole- 
ranz, eines der schönsten und 

„Schwanensee", Inbegriff klassischen Balletts. Heute abend um 21 Uhr wird im Burggarten von Dreieichenhain Tschaikowskys mitreißende 
Musik erklingen, werden die Tänzerinnen und Tänzer mit ihren anmutigen Bewegungen das Publikum in eine andere Welt entrücken. 

Foto: P 

wichtigsten Werke der deutsch- 
sprachigen Bühnendichtung. Mit 
der Festspielinszenierung, die in 
Dreieichenhain zu erleben ist, 
steht ein künstlerisches Erlebnis 
erster Güte bevor. 

Den Abschluß der Sommerfest- 
-spiele bilden am 5., 6. und 11. Au- 
gust die Aufführungen von Hein- 
rich von Kleists „Der zerbrochene 
Krug" mit einer Starbesetzung. 
Manfred Krug ist in der Titelrolle 
als pfiffiger Dorfrichter Ada^n zu 
sehen. Krug ist einem Millionen- 
publikum aus seinen Fernsehse- 
rien „Auf Achse" sowie als kauzi- 
ger Rechtsanwalt „l.iebling Kreuz- 
berg" bekannt und wird die ganze 
Palette seiner komödiantischen 
Vielseitigkeit als Dorfrichter Adam 
unter Beweis stellen. 

Will Quadflieg in der Titelrolle von Lessings „Nathan der Weise". 

Alle Aufführungen beginnen um 
21 Uhr, Eintrittskarten sind im 
Vorverkauf unter anderem im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Fichte- 
straße 50 (Tel.06103-63010) sowie 
an den bekannten Vorbverkaufs- 
stellen im Rhein-Main-Gebiet er- 
hältlich. Die Abendkasse ist je- 
weils eine Stunde vor Vorstel- 

Foto- P lungsbeginn geöffnet. 
Szene aus der Johann Strauß Operette „Die Fledermaus", die am Mittwoch, dem 27. Juli über die Naturbühne 
des Hainer Burggartens geht. Eine Inszenierung des Wiener Operettentheaters. Foto: P 
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Ausbildungsplätze beim Regierungspräsidium 

Auch im kommenden Jahr ste- 
hen im DarmsUidter Regierungs- 
präsidium wieder Ausbildungs- 
plätze für Beamtenanwärterinnen 
bzw. Beamtenanwärter und für 
•Stenosekretärinnen bzw. Stenose- 
kretäre zur Verfügung. Als Einstel- 
kmgstermine sind für den Beam- 
tenberuf im mittleren Dienst (Se- 
kretärlaufbahn) der 1. September 
1989, im gehobenen Dienst (In- 
spektorenlaufbahnj der 1. April 
und der 1. Oktober 1989 vorgese- 
hen. Termin für den Ausbildungs- 
beruf der Stenosekretärinnen bzw. 
Stenosekretäre ist der 1. August 
1989. 

Wie ein Sprecher des Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, bildet 
die Behörde nicht nur Nachwuchs- 
kräfte für die eigene Verwaltung 
aus. sondern auch fjür zahlreiche 
andere Dienststellen" der allgemei- 
nen Verwaltung in Hessen. 

Die Ausbildung für den mittle- 
ren Verwaltungsdienst (Sekretär- 
laufbahn) dauert zwei Jahre, Be- 
werber für diese Laufbahn müssen 
bei der Einstellung mindestens 
sechzehn und sollen nicht älter als 
fünfunddreißig Jahre sein. Weitere 
Voraussetzung ist ein Realschulab- 
schluß oder ein entsprechender 
Bildungsstand bzw. ein Haupt- 
schulabschluß mit abgeschlosse- 
ner Ausbildung zum Verwaltungs 
fachangestellten. 

Die drei Jahre dauernde Ausbil- 
dung für den gehobenen Dienst 
(Inspektorenlaufbahn) besteht aus 
einem achtzehnmonatigen Stu- 
diengang an der Verwaltungsfach- 
hochschule und einer praktischen 
Ausbildung. ZulassungsVorausset- 
zungen sind ein Mindestalter von 
achtzehn Jahren (Höchstalter 35 
Jahre) und die Fachhochschulreife 
oder ein entsprechender Bildungs- 

stand. Hinsichtlich des zulässigen 
Höchstalters gibt es Sonderbestim- 
mungen für Angestellte im öffent- 
lichen Dienst, anerkannte Schwer- 
behinderte und Inhaber eines Ein- 
gliederungs- oder Zulassungs- 
scheines nach den Bestimmungen 
des Soldatenversorgungsgesetzes. 

Die Ausbildung für den Beruf 
der Stenosekretäj-in bzw. des Ste- 
nosekretärs dauert zwei Jahre. Be- 
werberinnen bzw. Bewerber soll- 
ten den Realschulabschluß, min- 
destens aber den Hauptschulab- 
schluß nachweisen können. 

Für die Auswahl der Bewerber 
für die drei genannten Ausbil- 
dungsgänge ist das Ergebnis einer 
Eignungsprüfung entscheidend, 
die t)ei Beamtenanwärterinnen 
bzw. Beamtenanwärtern noch in 
diesem Herbst, bei den Stenose- 
kretärinnen bzw. Stenosekretären 
im Februar 1989 stattfindet. 

Schwerbehinderte werden bei glei- 
cher Qualifikation bevorzugt ein- 
gestellt. 

Bewerbungen als Beamtenan- 
wärterinnen bzw. Beamtenanwär- 
ter müssen deshalb der Personal- 
abteilung des Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt bis zum 30. Sep- 
tember 1988, für Stenosekretärin- 
nen bzw. Stenosekretäre bis zum 
31. Januar 1989 vorliegen. 

Grillfest 

bei der SPD 
Die Offenthaler SPD lädt für 

Samstag und Sonntag (23. und 24. 
Juli) zu einem Grillfest auf den Al- 
ten Reitplatz am Röhrbrunnen ein. 
Am Samstag beginnt die Fete um 
17 Uhr, und am Sonntag ab 10 Uhr 
steigt ein Frühschoppen. 

Neue Buslinie? 

Rund 450 000 DM könnte 
nach ersten groben Schätzun- 
gen die probeweise Einrichtung 
einer Buskreisquerverbindung 
von Seligenstadt nach Langen 
kosten. Dies gab Landrat Karl 
M. Rebel vor der Presse be- 
kannt. 

Allerdings seien vor der Auf- 
nahme eines Probebetriebs die 
Fragen zu klären, ob die ganze 
Einrichtung verkehrlich be- 
gründbar und finanziell mach- 
bar sei. In diesem Zusammen- 
hang werde eine Verkehrsbe- 
fragung im Ostkreis durchge- 
führt. Dazu hat Landrat Rebel 
bereits mit Bürgermeister 
Schmidt in Seligenstadt ein 
Vorgespräch geführt. 

Teurer 

Nahverkehr 

Durch die Neuorientierung des 
Bundesbahnkonzepts für den Be- 
reich des öffentlichen Nahver- 
kehrs sieht der Offenbacher Land- 
rat Karl M. Rebel neue finanzielle 
Verpflichtungen auf die Kommu- 
nen, nicht nur in der Region Offen- 
bach, zukommen. Durch die vorge- 
sehene Beteiligung der Kommu- 
nen in einer Gesellschaft für Bahn- 
betriebe würden die Kreise, Städte 
und Gemeinden unmittelbEu- zu 
Leistungsträgern des öffentlichen 
Personennahverkehrsangebot es. 

Dieses kommunalpolitische 
Neuland zeitige schwerwiegende 
Folgen bei der künftigen Haus- 
haltsgestaltung der Kommunen. 
Ein erheblicher Teil ihrer Mittel 
werde durch Leistungen für den 
öffentlichen Nahverkehr zweckge- 
bunden. 

#•# 

Montag, 

l^25.7.88.9Uhc^»^ 

l.i'ulrirhnn'iii-, «itnirf Breia»eft durch« flanze Sortiment! 

Ana I ^ ^ ■■ Datnen-T-Shirts aqq 
in großer Auswahl iSIO 

nur12.95. 7.95. 5.- Iii 
Damen- u. Herren-Sweatshirts 
zum Aussuchen 

nur 19.95, 15.- 
Aktuelle Damen-Blusen 
modische Unifarben 
oder Streifen nur 19.95, 15.- 
Damen-Röcke 
verschiedene Ausführungen 

nur 19.95 
Damen-Strickzweiteiler 
Pullover mit Knopfleiste ■f schmaler Rock nur 

Damen-Baumwoll-Hosen 
diverse Formen nur 19.95 
Damen-Baumwoll-Shorts 
flott verarbeitet 
Damen-Nachthemden 

nur 

geknöpft 
Kurzform 

nur 19.95,12.95 
nur 15.- 

10.- 

15.- 

19.« 

10.- 

10.- 

7.95 

Damen-Sommer-Schlafanzilge 
reine Baumwolle. 
Oberteil bedruckt. 
Shortyform nur 

Damen-Baumwoll-Kittel 
bedruckt, auch in großen 
Größen jede Größe nur 
Pflegeleichte 7/8lange 
Damen-Kassacks 
unifarbig, Größe 40-50 

jede Größe nur 

Modische Damen-Slips 
nur 1.98,1.49 

Damen-Kniestrümpfe 
reine Baumwolle 
Markenware 0 Paar nur 

Damen-Feinstrumpfhosen 
Silber, perle, paloma nur 

Herren-Jeans 
nur 19.95 

Modische Herren- 
Baumwoll-Hosen nur 19.95 
Aktuelle 
Herren-Cordhosen 
5-Taschen-Form, auch In 
untersetzten Größen 

jede Größe nur 

Herren-Wollstoff-Hosen 
aufwendig verarbeitet nur 
Rl*s«nauswahl 
Herren-Hemden 
1/2 Arm oder 1/1 Arm 

nur 10.-, 9.-, 7.- 
Herren- und Damen-Poloshirts 
sportive Drucks 
SIngleJersey nur 12.95 
Piqui nur 10.- 

10." 

12.95 

12.95 

-.79 

10.- 

-.69 

10.- 

10.- 

29.95 

39.95 

6.- 

8.' 

Hcrren-T-Shirts 
verschiedene Formen 
Junge, ichlcke 
Herren-Pullover 
im Collegestll 
oder Jacquardmuster 

nur 9.95, 5.- 3.9« 

19.95 

Herren-Blousons 
flott verarbeitet 
auch in untersetzten 
Größen 
Herren-Köj)er- 
Arbeitsmäntel 
grau, Größe 48-56 

nur 

15- jede GröBe nur I Wl | 
Herren-Köper- 
Arbeitslatzhosen 4 A Q c I 
hydronblau, auch in untersetzten | II vw 
Größen jede Größe nur I Wi 

Herren-Sportslips 
reine Baumwolle 

Herren-Turnhemden 
reine Baumv^^olle 

nur 1.98 

nur 

Herren-Wäscheboxershorts 
modische Drucks, 
reine Baumwolle nur 

Herren-Schlafanzüge 
lang, Frotteestretch nur 

Herren-Sommerschlafanzüge 
Shortyform, reine Baumwolle 
fy^arkenware jede Größe nur 

Herren-Socken 
O Paar nur 7,95 

Herren-Bio-Socken 
reine Baumwolle 
naturbelassen 3 Paar nur 

Herren- und Damen- 
Jogginganzüge 

nur 39.95, 29.95 
Knaben-und 
Mädchen-Jogginghosen 

nur 
Knaben-und 
Mädchen-Jogginghosen 

jede Größe nur 29.95, 25.- 
für Kleinkinder 
Größe 86-116 

jede Größe nur 12.95 

25.- 

5.- 

15.- 

9.95 

10.- 

Knaben- und Mädchen- 
Baumwoll-Hosen 

nur 19.95,15.- 
Knaben- und Mädchen- 
T-Shirts 998 
in groBer Auswahl nur 7.95, S.- ti 

Knaben- und Mädchen- 
Polohemden 
Größe 116-176 
Single-Jersey nur 7.» oder nur 

für Kleinkinder nur 
Knaben-und 
Mädchen-Sweatshirts 
formbeständiqe Qualität 
hübsche Drucks nur 15.-, 10.- 

Mädchen-Röcke 
mit Saumrüsche, 
Größe 98-146 jede Größe nur 
Knaben- und Mädchen- 
Trikot-Shorts 
schick und (Ion nur 

6." 

3.98 

8." 

15.- 

1.- 

Ersffnuna 

RW eröffnet emenv^terenMtM-Wtl^ARKTm« «.9"""" 

uperzeutjcn    
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Weiße Haustuch-BettUcher 
reine Baumwolle 
ca. 140/250 cm nur 

Frottier-SpannbettUcher 
Univsrsalmaß für 100/200 cm 
oder 90/190 cm, viele Unifar- 
ben, I, Wahl nur 

Ii. Wahl nur 

Pflegeleichte 
Biber-Spannbettücher 
viele Unifarben, Universalmaß 
für 100/200 cm 
oder 90/190 cm nur 9.95 

Baumwoll-Bettwäsche- 
Garnituren 
hübsche Drucks, Bezug ca. 
135/200 cm + Kissen ca. 80/80 
cm Garniturpreis nur 15.- 

3.98 

6." 

6.95 

12.- 

Hochwertige Biber- 
Bettwäsche-Garnituren 
Bezug ca. 135/200 cm + Kis- j Anp 
sen ca. 80/80 cm lllaJd 

Qarniturpreis nur 29.95 I Wl 

Kuschelige Frottier- 
Bettwäsche-Garnituren 
Bezug ca. 135/200 cm -t- Kis- fkAAe 
sen ca. 80/80 /Q«)3 

Qarniturpreis nur 39.95 CiVl 

Pflegeleichte 
Steppeinziehdecken 
vollwaschbar, ca. 135/200 cm 

nur 

Schlaf- oder Reiseplaids 
mit Fransenkante 
verschiedene Karos, ca. 170/ 
130 cm nur 

Hochwertige 
Kinder-Schlafdecken 
mit Bandeinfassung, Marken- 
ware, ca. 75/100 cm nur 

29.95 

6.95 

9.95 

Ab jetzt sparen Sie viel Geld m 

Zentraler Großeinkauf^ 

für über ^75 Filialen, 1 
Textilangebote in 

Hülle und Fülle. i 

I Knappe Kalkulation. 

Selbstbedienung- 

auf Wunsch Fachberatung. 

Sensationelle 
Dauer-MINI-Preise. 

Mädchen-Slips 
bedruckt 
reine Baumwolle 

Knaben-Sportslips 
bedruckt, reine Baumv/olle nur. 
Sommerliche 
Knaben- und Mädchen- 
Trikotschlafanzüge 
Shortyform nur 9.- 

Hochwertige Schlafanzüge 
für Knaben und Mädchen 
Frotteestretch nur 15.-, 12.95 
Baumwoll-Trikot nur 

AKTUELLE TEXTILIEN und ARTIKEL DES TÄGLICHEN BEDARFS 

Knaben-Wäscheboxershorts 
reine Baurriwolle, flotte Drucks 

jede Größe nur 

Knaben- und Mädchen- 
Baumwoll-Kniestrümpfe 

6 Paar nur Markenware 

Baby-Hemdchen 

Baby-Bodys 

Baby-Frottee-Strampler 
bedruckt nur 

Anzeige Anzeige 

Nach 75 000 km wie neu: Audi 80. 

Auto-Öjld hat den Audi 80 getestet. 
75 000 km in neunzig tagen. Unter Be- 

. ^ingungen, die sehr viel härter sind als im 
normalen Autoleben. Am Ende fiat man 

, alles zerlegt, vermessen und bewertet. 
Ergebnis: „Alle Verschleißteile waren so' 
minimal abgenutzt," daß - sie-. im Bereich 
der Neuteile-Toloranzen lagen. Das läßt" 
eine Gesamtlaüfleistüng voti 200 000 km 
erwarten" (Auto-Bild Nr. 8/88). Wann te- 
.sten Sie den Audf 80? 

B6i Ihrem V. A.G Partner 

Auöi 

Autohaus 

ENK 

Ohmstr. 15 • 6070 Langen 

Industriegebiet 

Telefon 06103/7 30 08 

Das aktuelle Urteil 

Reklamation am 
Urlaubsort genügt 

Wenn die Reiseleitung am Urlaubsort 
Mängelrügen eines Kunden schriftlich „zur 
Kenntnis genommen hat", kann der Reise- 
veranstalter niöit behaupten, die Mängel 
seien von der Reiseleitung nicht anerkannt 
worden. So entschied das Landgericht 
Frankfurt in einem Fall, in dem eine 
Touristin bei einem Urlaub auf Lanzarote 
zahlreiche Mängel festgestellt und auf 
einem Formular des Reiseunternehmens 
verzeichnet hatte. Unter dem Aufdruck 
„Zur Kenntnis genommen" hatte die örtli- 
che Keiselei£eri7i untersdirieben. Die Rich- 
ter wiesen das Argument des Veranstalters 
zurück, es bedürfe noch zusätzlicher Be- 
weiserhebungen. Die Unterschrift der Rei- 
seleiterin genüge, um die Behauptungen 
als wahr zu unterstellen. Anderenfalls hät- 
te die Reiseleiterin die Mängel ausdrück- 
lich bestreiten müssen. (Az.: 2124 S 210/87) 



Audi 

Bei Ihrem V. A.G Partner 

Autohaus 

ENK 

Ohmstraße 15 • 6070 Langen 

Industriegebiet 

Telefon 06103/7 30 08 

Anzeiae 
Anzeige 

Passat '88: Fahren in einer neuen Dimension 
der Passat-Limou- Die neue Passat-Generation 

,,B 3" stimmt mit dem Vorgänger 
nur noch im Namen überein. Das 
technische Konzept des neuen 
Wolfsburger Fronttrieblers ent- 
spricht cfen Anforderungen an 
ein Automobil der 90er Jahre, 
gleichzeitig wurde die sprich- 
wörtliche Volkswagen-Qualität 
weiter gesteigert. 
Sowohl deutsche als auch Inter- 
nationale Limousinen-Kunden 
bevorzugen in der gehobenen 
Klasse zunehmend das Stufen- 
heck. Deshalb konzentriert sich 
Volkswagen beim neuen Passat 
auf zwei Karosserie-Versionen: 
Stufenheck-Limousine und Vari- 
ant. 
Zu den hervorragenden tvlerkma- 
len des Neulings zählen die aus- 
gefeilte Aerodynamik (C„-Wert 

,29), der überdurchschnittlich 
geräumige Innenraum und das 
Quermotor-Konzept. Wichtige 
Fixpunkte des aerodynamischen 
Fortschrittes sind karosseriebün- 
dige Seitenscheiben, das neue 
Türkonzept mit doppeltem Dich- 
tungssystem, ins Dach inte- 
grierte Regenrinnen und die sehr 
flache, tief heruntergezogene 
t^otorhaube. Der 2,62 m lange 
Radstand ermöglicht eine Innen- 
raumgröße, die weit in die 
nächsthöhere Fahrzeugklasse 
reicht. Das Komfortmaß von ge- 
nau 2,001 mm (Gaspedal bis 
Rücksitzlehne) ist gegenüber 
dem Vorgängermodell um fast 10 
cm gewachsen und beträgt damit 
bis zu fast 20 cm mehr als bei 
Wettbewerbsmodellen. Beim 
Stufenheck-Modell läßt sich der 
mit 495 Litern ohnehin reichliche 
Gepäckraum durch klappbare 
Rücksitze auf 870 Liter (VDA- 
Messung) erweitern. Der 465-Li- 
ter-Stauraum des Variant läßt 
sich sogar auf 1500 Liter vergrö- 
ßern. Dem großen Platzangebot 
entspricht die auf bis zu 525 kg 
erhöhte Nutzlast. 
Ein ausgeprägtes Gefühl von 
Komfort und Geräumigkeit und 
die ergonomisch günstige und 
gleichzeitig ansprechende Ge- 
staltung der Armaturentafel 
kennzeichnen den Innenraum. 
Beide Passat-Versionen werden 
In drei Ausstattungsstufen ange- 
tx)ten: CL, GL und GT. Eine Novi- 
tät In dieser Klasse ist die Längs- 
verstellbarkeit der geteilten 
Rücksitze bei den GL- und GT- 

Versionen 
sine. 
Der ne je Pastat wird ausschließ- 
lich mit 4-Zylinder-Triebwerken 
angeboten, wobei alle Ottomo- 
tor-Versionen mit Katalysator 
ausgerüstet sind. Basis-Trieb- 
werR ist der 1,13 Li'er 53-kW/72- 
PS-Vargasermotor mit ungere- 
geltem Katalysator. Die ausge- 
zeichnete Aerodynamik erlaubt 
schon mit diesem Triebwerk be- 
achtliche 169 km/h Höchstge- 
schwindigkeit. Nächste Stufe ist 
der vielfach bewährte 1,8 Liter 
66-kW/90-PS-Motor, jetzt mit 
Mono-Jetronic-Zentraleinsprit- 
zung und geregeltem Katalysa- 
tor. Dieses Triebwerk erfüllt die 
strenge US-Abgas-Norm ebenso 
wie die hubraumgleiche 79-kW/ 
107-PS-Version mit elektroni- 
scher Steuerung für Zündung 
und Einspritzung (Digifant). Mit 
diesem Motor scnafft der Passat 
190 km/h Spitze. Top-Triebwerk 
mit High-Tech-Merkmalen wird 
der neue 2 Liter 16-Ventiler sein. 
Er ist abgeleitet vom leistungs- 
freudigen 1,8-Liter-16-V-Motor. 
Der Hubraumzuwachs und die 
,,K-Motronic"-Einspritzanlage 
ermöglichen mit geregeltem Ka- 

•— kW/136 "■ 
stungen: 

9,9 Sek., 206 km/h Spitze. Die- 
sel-Freunde werden am neuen 
1,6 Liter Turbo-Dlesel mit Lade- 
luftkühlung und einer Leistung 
von 59 kW/80 PS ihre Freude ha- 
ben. 
Ein gänzlich neu entwickeltes, 
besonders kompaktes 5-Gang- 
Getriebe mit mehr Schaltkomfort 
und -Präzision überträgt die Mo- 
torleistung auf die Vorderräder. 
Bereits ab 59 kW/80 PS ist das 5- 
Gang-Getriebe serienmäßig. 
Schon bisher zählte der Passat 
zu den fahrsichersten Automobi- 
len seiner Klasse. Die breitere 
Spur, der längere Radstand, ge- 
nerell 14-Zoll-Räder und die per 
Computer optimierte Achskine- 
matik bringen ein weiteres, deut- 
liches Plus in Sachen Fahrverhal- 
ten und -komfort. Die in ähnlicher 
Form vom Vorgänger bekannte 
Hinterachse wurde optimiert und 
mit größer dimensionierten spur- 
korrigierenden Lagern versehen, 

- die im Prinzip als seitenkraftge- 
steuerte Hinterachslenkung wir- 
ken. Dadurch konnte das Fahr- 

talysator 100 kW/136 PS. Die 
Fanrieistungen: 0-100 km/h in 

verhalten - auch in schnell gefah- 
renen Kurven - noch einmal er- 
heblich verbessert werden. Den 
hohen Fahrleistungen angepaßt 
ist die Bremsanlage. So wurden 
Durchmesser und Belagbreite 
der Trommel- und Scheiben- 
bremsen vergrößert. In den bei- 
den unteren Motorisierungsstu- 
fen kommen vorn Scheiben- und 
hinten Trommelbremsen zum 
Einsatz. Ab 79 kW/107 PS sind 
Vorder- und Hinterachse mit 
Scheibenbremsen (vorne innen- 
belüftet) ausgerüstet. Als Son- 
derausstattung gibt es für alle 
Passat-Versionen ein von Volks- 
wagen und Teves gemeinsam 
entwickeltes elektronisch gere- 
geltes Antiblockiersystem. 
Das modularisierte Bordnetz des 
neuen Passat besteht aus 26 Lei- 
tungssträngen (Module) und ist 
mit 24 Sicherungen statt der vor- 
geschriebenen 4 ausgerüstet, 

ie leicht zugängliche Zentral- 
Elektrlk erhält durch ein neues 
Steckerkonzept ein Höchstmaß 
an Zuverlässigkeit. 
Die luftseitige Steuerung des 
neuentwickelten Heizungs- und 
Belüftungssystems macht die 
Anlage weitgehend unabhängig 
von Motordrehzahl und Fahrge- 
schwindigkeit. Neu ist aüch die 
Möglichkeit, durch einen Dreh 
am Gebläseschalter alle Hei- 
zungs-/Lüftungskanäle zu schlie- 
ßen. 
In die Produktion des neuen Pas- 
sats hat Volkswagen im Werk 
Emden rund 1,2 Milliarden Mark 
investiert, so beispielsweise In 
die sogenannten ,,Geometrie- 
Boxen", die beim Schweißen der 
Rohkarosse geringstmögliche 
Toleranzen sichern. 
Zudem kontrollieren die Mitarbei- 
ter-Teams in „Qualitäts-Rege- 
leinheiten" die Ergebnisse ihrer 
Arbeit selbst. Auch dem Korrosi- 
onsschutz wurde besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt. Beson- 
ders gefährdete Karosseriepar- 
tien bestehen aus einseitig oder 
beidseitig verzinkten Blechen, 
feuchtigkeitsgefährdete Flan- 
sche und Bördelungen sind ver- 
klebt, alle feinen Karosserie- 
Nähte mit PVC abgedichtet. Aus 
Kunststoff bestehen Frontpartie, 
Radhausschalen und die strö- 
mungsgünstige Unterbodenver- 
kleidung im Heckbereich. 
Schließlich werden alle korrosi- 
onsgefährdeten Hohlräume mit 

Heißwachs geflutet. Die Wirk- 
samkeit aller Maßnahmen wird 
durch eine 6jährige Garantie ge- 
gen Durchrostung und die 3-Jah- 
res-Gewährleistung auf den Lack 
unterstrichen. Auch die Abgasan- 
lage bietet jetzt Langzeit-Quali- 
tät: Alle Schalldämpfer bestehen 
aus Edelstahl. 
Bestmögliche Reparatur- und 
Wartungsfreundlichkeit waren 
beim neuen Passat erstrangige 
Entwicklungsziele. Dazu zählen 

der leichte Austausch von Stoß- 
dämpfern und Bremsscheiben, 
der schnelle Ausbau von Moto- 
rölwanne und Getriebe sowie 
weitere, reparaturfreundliche 
Montagelösungen. Die elektroni- 
schen Systeme werden mit einer 
,,On-Board"-Diagnose über- 
wacht. Ein wichtiger Beitrag zur 
Reparaturkosten-Verringerung 
sind viele verschraubte Kompo- 
nenten des Vorderwagens. 

Die Leistungsskala beginnt mit 
1,6 Liter und 55 kW/75 PS beim 
Benziner bzw. 40 kW/54 PS beim 
Diesel. Topvariante ist ein Kata- 
lysatormotor mit 1,9 I Hubraum 
und 83 kW/113 PS. Mit selektiver 
Klopfregelung versehen, verträgt 
dieser Motor sowohl bleifreien 

Der neue Audi 80 
Im Herbst 1988 wird der bishe- 
rige Audi 80 durch einen völlig 
neu entwickelten Nachfolger ab- 
gelöst, der einen großen Schritt 
in die automobile Zukunft bedeu- 
tet. 
Wie der Audi 100 in der Ober- 
klasse erhält nun der Audi 80 in 
der Mittelklasse eine aerodyna- 
misch besonders günstige Ka- 
rosserie, deren Luftwiderstands- 
beiwert (c,y) von 0,29 für die Ba- 
sismotorisierung jedem Ver- 
gleich standhält. Sie besteht au- 
ßerdem aus vollständig verzink- 
ten Blechen. Vollverzinkung ist 
nachgewiesenermaßen der be- 
ste Schutz gegen Korrosion, den 
es nach dem heutigen Stand der 
Technik gibt. 
Mit einer Länge von 4393 mm ist 
der Audi 80 um 13 mm kürzer als 
sein Vorgänger. Dennoch gelang 
es, die Insassen noch komforta- 
bler unterzubringen. So beträgt 
das Komfortmaß (Abstand zwi- 
schen den Pedalen und der 
Fondsitz-Rückenlehne) 1901 
mm, ein Spitzenwert für die Mit- 
telklasse. Auch die Kopffreiheit 
auf den Front- und Rücksitzen ist 
ungewöhnlich gut. 
Der Einstieg durch die vier weit 
zu öffnenden Türen mit neuarti- 
gen Feststellern ist sehr bequem. 
Ebenso bequem läßt sich der Ge- 
päckraum beladen, dessen 
Haube bis zum Stoßdämpfer 
reicht und bis über die Senk- 
rechte hochgekloppt werden 
kann. 
Das umschäumte Vierspeichen- 
Sicherheitslenkrad erlaubt gute 
Sicht auf die klar gegliederten In- 
strumente und ergonomisch an- 
geordneten Bedienungsele- 
mente. Die im Fahrbetrieb wich- 
tigsten sind als Lenkstockschal- 
ter ausgeformt, die anderen als 

Drucktasten-Reihe über der Mit- 
telkonsole angeordnet. Darüber 
befinden sich drei große Frisch-/ 
Warmluftstrom-Öffnungen, dar- 
unter gegebenenfalls das Radio 
und unter diesem drei feinein- 
stellbare Drehknöpfe für die neu- 
erdings luftseitig gesteuerte Hei- 
zung, das vierstufige Gebläse 
und die Luftverteilung. 
Die funktional-elegante, dachar- 
tig geformte Armaturentafel ist 
aus weich aufgepolstertem, 
hochwertigen Kunststoffmaterial 
gefertigt. Deutlich ausgeformte, 
bequeme Sitze lassen sich uni- 
versell verstellen, auch hier neue 
Lösungen, die für die Fahrzeug- 
klasse ungewöhnlich sind. 
Im Prinzip entspricht das Fahr- 
werk dem des bewährten Vor- 
gängertyps, allerdings erheblich 
überarbeitet. So werden nun 
grundsätzlich bei allen Modellen 
14-Zoll-Räder verwendet. Sie er- 
möglichen es, die großen Brems- 
scheiben des Audi 100 zu über- 
nehmen. An der Hinterachse 
werden bis zur 66-kW/90-PS-Mo- 
torisierung selbstnachstellende 
Trommelbremsen verwendet, bei 
den stärkeren Motorversionen 
sowie bei allen Quattro-Modellen 
Scheibenbremsen. 
Die Vorderräder werden einzeln 
an unteren Querlenkern und Fe- 
derbeinen geführt, die Hinterrä- 
der an einer Torsionskurbe- 
lachse. 
Der neue Audi 80 wird aus- 
schließlich mit Vierzylinder-Mo- 
toren angeboten und zwar sie- 
ben Benzin- und zwei Diesel-Mo- 
toren. Alle Benziner können mit 
unverbleitem Kraftstoff betrieben 
werden, vier davon sind durch 
geregelte beziehungsweise un- 
geregelte Katalysatoren abga- 
sentgiftet. 

Super- 
Stoff. 

als auch Normalkraft- 

Ein neuentwickeltes Getriebe in 
allen Modellen fiel trotz höchster 
Stabilität besonders leicht aus; in 
die verbesserte ^nchronisation 
ist nun auch der Rückwärtsgang 
einbezogen. Je nach Motorisie- 
rung wird es mit vier oder mit fünf 
Gängen geliefert. 
Parallel zum Audi 80 mit Frontan- 
trieb wird auch der Audi 80 quat- 
tro vorgestellt. Bei ihm ist das 
bisherige Kegelrad-Zwischendif- 
ferential erstmals durch das Tor- 
sen-Differential ersetzt. Abhän- 
gig von Fahrzustand und Stra- 
ßenbeschaffenheit regelt es au- 
tomatisch die Drehmomentvertei- 
lung. Damit entfällt die bisher ma- 
nuelle Betätigung der Zwischen- 
differential-Sperren. Das neue 
Torsen-Differential Ist - wie bis- 
her - ins Getriebe integriert und 
erlaubt die uneingeschränkte 
Verwendung eines zusätzlichen 
ABS. 
Für den Audi 80 quattro sind fünf 
Motorvarianten vorgesehen, drei 
davon (65 kW/88 PS, 66 kW/90 
PS und 83 kW/113 PS) mit Kata- 
lysatoren. 
Alle quattro-Varianten werden 
mit sportlichem 5-Gang-Schalt- 
getrlebe ausgestattet. 
Der neue Audi 80 wird, anders 
als bisher, serienmäßig nur In ei- 
ner, dafür besonders reichhalti- 
gen Ausstattui^ mit den Sitzbe- 
zugsstoffen „Crayon" angebo- 
ten. 
Zwei höherwertige Komfort-Aus- 
stattungen sind als Extra gegen 
Mehrpreis erhältlich; ebenfalls 
ein Sportpaket, das mit allen drei 
Ausstattungen kombiniert wer- 
den kann (ab 65 kW/88 PS). 
Ab dem 1.8 Liter mit 65 kW/88 PS 
erfolgt die Kennzeichnung nach 
Hubraum am Wagenheck, zum 
Beispiel „1.8 S", bei den 
Audi-80-quattro- und den Diesel- 
Versionen mit den entsprechen- 
den Schriftzügen. 

Einen Besseren gab's noch nldit 

Der neue Passat. 

Bis auf den Nanmen ist alles neu. 

Bitte einsteigen und die 

Gurte anlegen. Der Fahrspaß 

dauert stundenlang. 

Wie man sich auch dreht und 

wendet: Komfort hat ab sofort 

ein neues Maß. 
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Jeta ist die Zeit, in der sich zahl 
reiche Bundesbürger wieder inten- 
siv mit den Vorbereitungen für den 
Sommerurlaub befassen. Da wer- 
den Urlaubsziele überlegt, Kataloge 
und Reiseführer gewälzt, Landkar- 
ten studiert, das Auto zur Inspek- 
tion gebracht und Reiseutensilien - 
von der Sonnencreme bis zur Foto- 
ausrüstung - gekauft. 
Nur eines kommt bei den Ferien- 
vorbereitungen meistens zu kurz: 
Die Reiseapotheke. Sie ist nach An- 
sicht von ^ten und Apothekern 
das am meisten vernachlässigte Ge- 
packstück, das erst vermißt' wird, 
wenn es einen im Urlaub dann doch 
einmal erwischt hat 
Nicht nur, wer in ferne Länder reist, 
sondern auch die Urlauber - das ist 
im Sommer die überwiegende 
Mehr^l - die in der Bundesrepu 
Wik oder den europäischen Nach- 
barstaaten ihre Ferien verbringen, 
sollten eine Reiseapotheke im Ge- 
Pack ^ben, die zum Beispiel neben 
Mittel gegen Reisekrankheit unter 
anderem auch Medikamente gegen 
die am häufigsten auf Reisen anzu 
treffenden Erkrankungen wie 
Durchfall, Verstopfung, Schlafstö- 

^"■■^"""Kskrankheiten enthalten sollte. 
Eine gut sortierte Reiseapotheke ist 

IEmstfall ausgesprochen hilf- reich und sollte im Urlaub deshalb 
alsJrste-Hilfe-Ausrüstungjederzeit gnfibereit sein. 

Dabei muß man beachten, daß die 
mi^efuhrten Arzneimittel mög- 
lichst in einem feuchtigkeits- und 
wamegeschützten Behältnisaufbe- 
wahit werden, damit sie nicht durch 
Luftfeuchtigkeit und hohe Tempe- 
raturen verderben. 

Natürlich müssen auch Arzneimit- 
tel für die Dauermedikation in aus- 
reichender Menge zur Verfügung 
stehen. Es empfiehlt sich, die Be- 
stände vorher zu kontrollieren und 
je nach Bedarf „urlaubsgerecht" , 
aufzufüllen. 

Um also allen Eventuajtäten vorzu- 
tMugen, die die Reisefreuden unnö- 
tig trüben können, bieten die Apo- 
theker ihre Hilfe und ihren fach- 
mannischen Rat bei der individuel- 
len Zusammenstellung der Reise- 
apotheke an. ) 



SCHNABEL □PEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 6453 SELIGENSTADT TELEFON (06182) 32 77 

Anzeige Anzeige Nf. 58, Freitag, 22. Juli 1988 

Iff «afu Mfl T^undÄSU. r9h. ftnamifvng. ftin Outktil fakw Str^. 

Qünstige 
aabrauchtwagen 
M. 6/71,160.000   1JM, 
in, «8S. 48.000   MM. 
III, 12ns. 7.870   1.711, 
111,10^8,78.100   1.IN, 
III, 10/77, 64.900   I.M, 
111,3/77,80.500   1JN, 
in, &'85,10 000   MM, 
ItMN, 1/83. 55.800   1.MI. 
in Imttm, 7/88, 12.500 . «.MI, 
1t7-1H(.3/79,87.800 .... L7M. 
in ÜMiri, 2^2. 85.500 . UM. 
m Hat U 2/82. 77.150 . (.7M. 
Paül». 11/83. 45.100 . UM. 
Mi M. 6^3. 57.850   UM. 
Pa*H,9«3.66.900 UM. 
PH<lU,6«2. 68.600   UM. 
Pa«i4S. 1/83.32400   UM. 
ParilM. 3/85. 31.900   UM. 
■MUlMV. 11/87. 12.000 . 1UM. 
kiMllMliaW.t9000 . ..IIJM, 

Unsere Empfehlutigen zu ihrem Vorteil: 

Opel CorÜliM Steffi" 

Opel Kadett mTop" 

Opel Kadett «pTlffany" 

Opel Kadett MMiami" 

Opel Ascon^ MTouring" 

Opel Ascoiia mExKIusIv' 

Opel Ascoiia f «GT Sport 

OpelOmetpH M Edition" 

200 Neufahrzeuge zur Auswahl 

Sondermodelle in limitierter 
Auflage 

Viele Fahrzeuge finanzierbar 
mit 2,9% und 4,9% effektiver 
Jahreszins 

Günstige, maßgeschneiderte 
Leasingangebote 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.30 Uhr. 
Samstag 8.00-14.00 Uhr. 

Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, 
l<eine Beratung, kein Verltauf. 

29.700  lUM, ■■M,H,4M.48.050 ... UM. 
«■TiUnH. *1/87.7.800 1UM, 
Mi 71 La, H. 5/87, 9.800 . 1UM, 
mm 71, H. 10183, 66.500 . LHI. MtM 71, (Im 3/84. 57.300 .. UM. 
Mm 71. H. 3/83. 78.300 .. 7JM 
MMi 71IH. 2/83. 44.000 7,NI. ■MM IM«. 9ffl1. 83.000 tm 
Mm 71 t.H. 1/85,47.700 UM. 
HMDM, 11/85, 71.000 .. UM. 
in rama. 10/81,82.850 um. 
hpli IM 1,3^4,65.200 .. UM. 
iHtt71 t.9m4.48.000 ... LMI. 
mU IM 1 8^5. 37.500 11.Mi 

Teilt "erltauf, ZubehOr, Immer zu Diensten. 
Auch sarpätt^s 8.30-12.00 Uhr. 

STATT SCHMUCK. 
17.000   
T II TM, 2/86. 27.750 
TIITvli.2^6.^.150 , 
T II m, 1/88. 4.620 .,. 
MalSM, 10/81.90.000 Klein das Auto, groO die /W^\ 

Freud«: ob dreitürig oder n 
fünftörig, Viergong-, fünf- ü 
gong- oder Äufomotik- h 
Getriebe. Ein Stodtflitzer, 
der's in 6,4 Sekunden von 
0 auf 50 bringt. Bescheiden 
an der Zopfsöule. Und 
sensotioneil wendig. Mit 
einem Wort: klein ober 
riesig. 

AUTO-Wagenknecht .gantgenstraBe 13 ■ Darmstadt-Arhellgen • C 

Man ISM 2/86. 45.000 
14.700  ILMI. 
MaC««inM.5/82. 
97.000   l^tM 
IK Wll. 4/84. 71.000 11.MI. 
innM. 5/82. 117.800 ... tMI 
«Mi LM, nM. 1/78. 
114.000   UM 
IWHMrCMi.10m3. 
64.300  UJM 
PIHMI m ■. 4m2. 67.300 UM 
PMi« 1H. 6/81, 62.500 ... m. 
Hm.9/77,159.200   LMI 
NmiM./WK.8OT.2e8.0X. UM. 
aMIIUtWr.2/82. 
64.750   UM, 
omHnun IM«. 7/82. 
82.400   UM MniTrti. 2^4. 98.300 t1.IM. 
MIM. 1/80,175.000 ... UM 

[vollkommenes 
Jeesamt-Design. 
Jim WindKanal Igetestet 

BriTE ELNSTEIGEN: DER .NEt E 
Beim Sommerfest des Langener Roten Kreuzes floß der „Nachschub*' problemlos. Fachmännisch bedient 
wurde die Zapfanlage von DRK-Mitglied Otto Franz. Foto: sor 

Zugführer Werner Keim demonstriert das Innenleben des neuen DRK't;msatzfahrzeuges. Unter anderem 
ausgestattet ist der Wagen mit einem Sauerstoffgerät. Foto: sor Jetzt können Sie ihn probefahren. 

Und wir sind sicher: Nach diesem 
Vergleich macht er auch bei Ihnen 
das Rennen. Denn er hat vieles, was 
Sie von einem Diesel nie erwartet 
hatten. 
KompIcttiUMtattungi-Angcbot bei 7 
verschiedenen Varianten in Stufen- 
und FlieOheckausfUhrung, ISOOccm, 
38 kW (SO PS) Turbodiesel: 49 kW 
(67 PS). 

120.000   UM. 
M M BU, 2/80. 65.200 ... iM 
IM n Ct. 9/83. 87 000 . I,UI 
OvriOanBi. 10/80.63.000 2.MI, 
OpriibGMl. 1/81, 149.000 UM 
Oiri/lian Hral. 10/82. 
90.950   JIM 
iMl KiMO e, 6/78. 83.900 . UM MMmaiWZM*. 10/33. 
88.900  lUM, 
IW M ai. 2/82, 108.500 .. t,UI 
MaMsM M. 2/82, 93.100 . t4M. ■MW CM TBK, 8/82, 
91.200   UM 
M IM au. 3/78.150.200 . MM. 
M c, 1/82, 80 300 . UM M bort. 11/83, 98.200 .. IM. 
M FUa L. 3/79,129.950 . MM. 
MM UaA 11/82. 138.000 UM 
IWMU 4/76.112.000 .. . IM 
Hrt Rnta. 4/85, 25.000 .... UM, 
(W IN ta 11/82, 90.900 .. 1UM 
M MD. 2/79.125.000 .... UM. 
Mm IM. 6/81.108.800 . MM, 
MW im 4/80. 93.000 .... 7.MI. 
Cnail1UlM«E.3/83. 
78 400   ».MI 
n IM 0 IMntk. 9/76. 
168.000   UM. 

In Offenbach sieht's jetzt anders aus! 

ABELE fantastisch optisch. Neu. Franidurter Straße 39 - 45/City Passage! 

Wtsufißf* L 300 
AecAine 

VW Noblesse 

fofd Transrt Espfit 

IboschI 
^O'ENST J 

Verfjrauch: 4,2t bei konstant 
VOkm/b (nach DIN 700SO). 
Steuerbefreiung I Jahr u. 9 Monate 

Flninztarung mit 4,9H effektivem 
Jahrtazina bei mindestens 2SH 

Anzahlung und maximal 
46 Monaten Laufzelt durch 

FIAT KREDIT Bank möglieh. 
Ab 3.000.' DM Verkaufspreis 

1 Jahr Multlpart-Garantle. 
WER VERGLEICHT, FÄHRT ISLZl?, 

Oma war auch 
I schlau. Und hat 
f sich endlich mal 

eine neue Brille 
gekauft, die sie viel 

jünger macht! 11 

11 Mami war ganz 
schön schlau: 
Meine Rosa Brille 
gab's auf Rezept. 
Sieht gut aus und 
hat gar nichts 
gekostet! 11 

ciniichtungenmit | 
löem Car-Concept- 
(Gaiant lui absolute Ispitzenqualital, 

Ihr ISUZU Auto Vertragshändler 
Kaiser & Slkora 

SIetnantilr. 1 
6072 Dreleich-Dreielchenhain 

Tel.: 06103/84670 

★ Das ist die Brille, die Sie für ein Rezept 
bekommen. 

★ Alle Mitglieder einer gesetzlichen 
Krankenkasse zahlen nur 4 Mark Rezeptgebühr. 
(Bei Kindern, die bei ihren Eltern 
mitversichert sind, entfällt diese sogar) 

★ Die Rosa Brille von abele ist 
fantastisch optisch. 

vwfl«*»- jdasaschfr' [GöTiÄhd^eit 
Mainzer Straße 46 

Telefon 06074/50064 
6072 Dreieich-Offenthal 

Wtaösii Wkado- 
troBzujO. n®*"" 
in) War 

abele fantastisch optisch. Die neue Art des % 
Optikkaufs. Die neue Lust an Optik. Die Riesen- 
auswahl an optischer Fantasie. Die Rosa Brille 
von abele, die man für ein Rezept bekommt. Und 
die Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse nur 
4 Mark Rezeptgebühr kostet. Oder Marken- und 
Designer-Brillen, die man sich nach Lust und Laune 
leistet. Alle, die selbstbewußt genug sind, ihre neue 
Optik zu genießen, kommen jetzt zu uns. 

Jetzt neu in der Franidurter Straße 39-AS/City Passage. Telefon: 069-887880 

Öffnungszeiten Offenbach; Samstag: 9.00 bis 14.00 Uhr 
Montag - Freitag: 9.00 bis 18.30 Uhr Langer Samstag: 9.00 bis 18.00 Uhr 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elek>roaniagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Qerflien u. Lampen 
Kundendienst * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 'f Montage von 
Nachts peicher-Heizg. 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgäBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb' 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 , - 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ' 

^ainef SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler und 

Tapezlerart>elten 
• Teppicht>öden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/23512 

KUchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
Vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Spaß am Kombinleren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschdft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUjmwUH 7fC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM + 
GARTEN 

hat (He£ für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Drelolchenhain, Tel. 82161 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswanl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMigatM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wir haben eröffnet 

FAHRSCHULE 

A. Böhmke u. Tli. Justus 
Egelsbach, Schulstraße 16 

Anmeldung: Di. und Fr. ab 18.00 Uhr 
Noch gelten unsere Eröffnungsangebote 

Die neuen , . 
STIHL ITofiso^- 

=1 
-4 

Mehr Leistung - 
mehr SIchertielt, weniger Gewicht. 

2,3 bi> 3,8 kW (3,1 bit 5,2 PS). ElaktronIkzUndung, 
Einh*b«lt>«<i{tnüng. Antlvibritions- 

•ysttm, lütomatltch« K*tt«n- 
bremte, 12 Monat« Garantie.— 

' • Prtilan Sia, ob aa Jatzt nicht Zeit 
  für alna naua STIHL Stfga wira. 

SriHL^ 
wir baralan Slal Nr. 1 w«ltw»li. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrladhofstraAa 25 • Talafon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Informationen und wictitige Rufnummern auf einen Blick 
rtiR Ü^GEN, EOEtSBACH UND OREIEtCHe^HAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 23. Juli bis 24. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. Juli 1988 

Prof. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 u. 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um4 
8.30 Uhr. 

Fr., 22.7. Spitzweg-Apothel<e 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 23.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

So., 24.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Mo., 25.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Di., 26.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 35 45 

Mi., 27.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 28.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Fr., 29.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Apothekendienst 

Fr., 22.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel, 6 16 30 

Sa., 23.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 24.7. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 25.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Di., 26.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 27.7. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 28.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 29.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 23. bis 24. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. Juli 1988 

Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 23.7. Garten-Apotheke, Langen 
So., 24.7. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 25.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Langen 
26.7. Apotheke am Bahnhof 
27.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

28.7. Egelsbach-Apotheke 
29.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

Di., 
Mi., 

Do. 
Fr., 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 23. Juli bis 24. Juli 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

23. 7., 24. 7. u. 27. 7. 

Dr. Weinlich, Neu-Isenburg 
Richard-Wagner-Str. 15 
Tel. 06102/3 46 46 
priv.: 06103/8 74 64 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung!. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Teiefon ? ?7 45 

CQEin Qualitätsschmiede 
1^" für Rasenmäher 

CD <1^ 

EZZZzzzBair. 

hako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendienst Efbal/Ieiie 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 

[C 6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor aucli 
IVlittwocIl-Naclimittag 

geöffnet I 

f^'»^Ä'oden 
Langen Dreieicli-Spr Neu-Isenburg 

Bahnstr 51 • 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung - 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUntdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolltdtn aus Kunitstoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen — Fertlgelnbeu-Eiemente zum nachtriglichen 

Einbi'j — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
AuAerhslb SO 16 ■ a. d. Dvmst. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Dach 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150>B1970 

Omnibiubctricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 ECELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^us9G bis 25 + SS'Ptetgc 

für RaUan, Ausflttaa und alla Oalaganhaltan 

FUBbOllCntCChnilC Slaatl. anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Drelelch 
Tel. 0 6103/85322 
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Danksagung 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz- und Blumenspenden uns ihre 
Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Dorothea Staffa 
geb. Lehr 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Reinhold Staffa 
Horst und Inge Lämmermann, geb. Schlapp 
Walter und Brigitte Meffert geb. Schlapp 
Bernd und Ute Michels geb. Schlapp 
Christel Schlapp und Klaus 
sowie alle Enkelkinder 

6070 Langen, Dürerstraße 23, im Juli 1988 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Walter Andres 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades und allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Margarete Andres 
und Angehörige 

6070 Langen, Westendstraße 25 
Im Juli 1988 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen - "r 

Adam Kraus 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Prof. Jork, Herrn Dr. Dworeck, Herrn Kaplan 
Ofenloch, dem Brieftaubenverein Klub 03 Langen sowie dem Kleintier- 
zuchtverein 1903 Langen. ^ 

Marie Kraus geb. Dalk 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1988 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DNl 35.- +MWSt. 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

Mitgliederversammlung am Freitag, 
dem 22. Juli 1968, um 20 Uhr auf der 
GZA. Der Vorstand 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Friedrich Knöß 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Walter Preusch 
und Angehörige 

Langen, Thomas-Münzer-Straße 6, im Juli 1988 

Am 18. Juli 1988 verstarb im Alter von 55 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser langjähriger Mitarbeiter 

Herr Diplom-Ingenieur 

Wolfgang Woltmann 

Mit Herrn Woltmann, dem Leiter unserer Normenabteilung, verlieren wir 
einen loyalen, zuverlässigen und wertvollen Mitarbeiter, der bei 

Vorgesetzten und Kollegen Anerkennung fand. 

Wir trauern um Herrn Woltmann, dem wir stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren werden. 

FLEISSNER GmbH & Co. 
Egelsbach 

Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat 

Ihr Langener Taxinif 

6 66 66 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ Im Stnges ?0 6070 Langen Telelon 06103/2 23 21  

aOLDANKAUF 
In Langen 

Foto Porst Agentur 
BahnstraOe 3 / Am Lutherplatz 
SOFORT BARGELD für Ringe, 

Schmuck, Münzen ect. 
im Auftrag dar Firma NEWice D. 

Auswels erforderlich 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

€® €? €? €? €? €? €? €? S? 

0^ Lieber Opa Jakob 

i? gj 
s|3 87. Geburtstag 
sp wünschen Dir 

alles Gute 
Silvia, Ulli, s|? 

Sina und Marcel ^ 
?!? i? 
y €? €« €? €? €? €« €? i? 

e ab 23.7.1988 

Erdbeerpflanzen mit Topfballen 

BAUMSCHULEI 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 ■ Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf: IVIo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 
Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

Wegen Urlaub 
vom 25. 7. bis 13. 8. 1988 geschlossen 

Naturheilpraxis 
Volker Pfannemüller 

Darmstädter Straße 11, 6070 Langen 

ZEITUnCSLESER 

anisa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

fvllizeltl, Offenihai, 06074/50064 

, ' Einbrennlackierunq 
'•rtki. tack aD D.M 235..-, Tel. 069 39 92-92. H 

jTEPPlC.Hl 
MFWCIU 

EgaMitcli, an der B 3 
i; gegnüber Aldi*Markt, Tel. 06103/42409: 

Jahrgang 1911/12 - Wir treffen uns 
am 28. Juli um 17 Uhr in der TV- 
Turnhalle. 

1921/22 - Treffen am fvlitt- 
woch, 27. 7., um 15 Uhr Kronehoch- 
haus ab 17 Uhr, „Birkenwald" Hun- 
depl. Dreieichenhain. 

Jahrgang 1905/06 Langen: Zusam- 
menkunft Donnerst^, 28.7.1988,17 
Uhr, Turnhalle des TV 

20.30 + Sa,/So. 15.30,18.00+Sa. 23.001 Di. 
18.00 

Rambo III (16) 
Mo 20.30 Rambo III + 

Phantomkommando (18) 
FANTASIA 

20.30 außer MI. \ Sa./So. 15.30.16.00 -f Sa. 
23.00 + 01.18.00 

Zflrtliche Chaoten 2 (o. A.) 
Mi. 20.30 Schrei nach Freiheit (12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
1^0. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

Eat tfie Rieh (16) 
Blues Brothers (12) 
Extremities (16) 
Eat the Rieh (l6) 
Stop Making Sense * Tnie 
Stories (12) 
Arizona Junior (12) 
Mission (12) 
Gandhi (12) 
Eatthe Rieh (16) 
Sneak Preview 
Der Name der Rose (12) 

Auto-Hobby-IMietwerkstatt ' 
- Sld 8~ DliV Tel 069 39 92 92, H 

Wir heiraten 

Hans-Jürgen Reinelt 

Martina Hammerl 
Bahnstraße 41, 6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Juli 
1988, um 14.30 Uhr in der evangelischen Kirche zu Egels- 

bach statt. 

Für die vielen Glückvi/ijnsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Bernd Kmetec und Frau Sabine 
geb. Avemaria 

6070 Langen, Blumenstraße 7, im Juli 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Silberhochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Helga und Werner Stapf 
Dreieichenhain, Mühlweg 9 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG L^3N9VM ^ 
(06071) 3«977    ' 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Da kommt Jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz moiani, 
ob In iktuallan Farben oder In 
eilen Htlzeni, b«l KBcbra-IMBlts 
flndat iadar seine Küche. 
Unter Senrice: nanuni und 
Elnbav nachlMli^Mi^ 

Lutliffislr. 26-28 
6070 Langen 
TbI.061 03 / 240 21 



■Ii 

ä Ii 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutIQtirung von 
Elekiroantagen aller An 
Lieferung + Montage von 
Elektro-QerAlen u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtspetcher-Hetzg 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgäBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINÜEN, EINKAUFSZENTRUM 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 

- Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Siidl. Rlngslr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, fARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
' ■ Dekorationen" 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detaii 

vvohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItaslraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl(- 
Vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei nnir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgast« 12, Lai>g«n, Talafoc« 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-i Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wir haben eröffnet 

FAHRSCHULE 

A. Böhmke u. Th. Justus 
Egelsbach, Schulstraße 16 

Anmeldung: DI. und Fr. ab 18.00 Uhr 
Noch gelten unsere Eröffnungsangebote 

nie neuen _ 
<TlHi 

Mahr Leistung - 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bit 3.8 kW (3.1 bit 5,2 PS). EltktronIkzUndung, Einhcbaltxdlanung. AnllvIbrillonS' 
tystam, automatltch« Katlan- 

bftmu, 12 Monat« Qarantla.— 
_ • PrUlan Sla. ob aa |atzt nicht Zait für atna naua STIHL Siga wära. 

STIHi: 
wir jaratan Sla! Nr. 1 wcltwalt. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriadholalraSa 25 ■ Talalon 0 61 03 f 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

gegr1925 

H. STEITZ GMBH 
Mal«rgeschfltt 

V0LLWÄRMESCHU1Z • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr 32. Tel 06103/22042 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7ft. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat iHi£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bück 
FÜB Ü«MGEN, EGßtSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 
Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 23. Juli bis 24. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. Juli 1988 

Prof. Jork, Lutherplatz 37, Te!. 2 36 72 u. 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen 'jm4 
8.30 Uhr. 

Fr., 22.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 23.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

So., 24.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Mo., 25.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Di., 26.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 35 45 

Mi., 27.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 28.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Fr., 29.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 23. bis 24. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. Juli 1988 

Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 23.7. Garten-Apotheke, Langen 
So., 24.7. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 25.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 26.7. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 27.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

Do., 28.7. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 29.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

Fr., 22.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 23.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 24.7. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 25.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Di., 26.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 27.7. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 28.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 29.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel, 8 13 25 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
för den Kreis Offenlwicrt: 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

23. 7., 24. 7. u. 27. 7. 

Dr. Weinlich, Neu-Isenburg 
Richard-Wagner-Str. 15 
Tel. 06102/3 46 46 
priv.: 06103/8 74 64 

mm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 23. Juli bis 24. Juli 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Wichige Rutnumfnern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft nnan bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 4V 6070 Langen Teielon 2,?7 45 

CDEin Qualitätsschmiede 
1^" 1P»J) ftfr Rasenmäher 

SB 9 ;:>'s.en 
fganze 

Hako 

Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Erbal/teiie 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackferung * 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiter^ 
• Fußbodenvorlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnehanar 

Varalcharungan 
Schlllerstrafte 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 2893 

5^ 
Dach I- 1 

Neu--i-Uini3eclaine 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra6e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Qebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrik Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. RoMoltter. Schersngltter. Markisen Fertloslnbau-Elomenta zum nachtrigllchen 

Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolltdenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 ■ «. d. Darmst. Ldstr. 
0070 Langer. ■ Telefon 2 38 79 

Omnlbu«bctriel> LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DO ^"sse biQ 25 + SgcpCätge 

für ReUan, Auaflttga und alla Oalaganhaltan 

."iBhOtleiltBehlllk staall. anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist l. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/8 5322 

272 00 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 
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Hainer Wochenblatt 

S 21011 

Nr. 58, Freitag, 22. Juli 1988 LANGENER ZEITUNG 

IH 

Danksagung 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz- und Blumenspenden uns Ihre 
Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Dorothea Staff a 

geb. Lehr 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Reinhold Staffa 
Horst und Inge Lämmermann, geb. Schlapp 
Walter und Brigitte Meffert geb. Schlapp 
Bernd und Ute Michels geb. Schlapp 
Christel Schlapp und Klaus 
sowie alle Enkelkinder 

6070 Langen, Dürerstraße 23, im Juli 1988 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Walter Andres 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades und allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Margarete Andres 
und Angehörige 

6070 Langen, Westendstraße 25 
Im Juli 1988 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Adam Kraus 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Prof. Jork, Herrn Dr. Dworeck, Herrn Kaplan 
Ofenloch, dem Brieftaubenverein Klub 03 Langen sowie dem Kleintier- 
zuchtverein 1903 Langen. 

Marie Kraus geb. Dalk 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1988 

Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Herth 

ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, dem DRK- 
Alten- und Pflegeheim Langen, Herrn Dr. Rauschenbach, dem Jahrgang 1901/02 
und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Ihre Geschwister 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Borngasse 9, im Juli 1988 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Friedrich Knöß 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Walter Preusch 
und Angehörige 

Langen, Thomas-Münzer-Straße 6, im Juli 1988 

Am 18. Juli 1988 verstarb im Alter von 55 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser langjähriger Mitarbeiter 

Herr Diplom-Ingenieur 

Wolfgang Woltmann 

Mit Herrn Woltmann, dem Leiter unserer Normenabteilung, verlieren wir 
einen loyalen, zuverlässigen und wertvollen Mitarbeiter, der bei 

Vorgesetzten und Kollegen Anerkennung fand. 

Wir trauern um Herrn Woltmann, dem wir stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren werden. 

FLEISSNER GmbH & Co. 
Egelsbach 

Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat 

llir Langener Taxlmf 

66666 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Tetefon 06103/223 21  

aOLDANKAUF 
In Langen 

Foto Porst Agentur 
Bahnstraße 3 / Am Lutherplatz 
SOFORT BARGELD fOr Ringe, 

Sctimuck, Münzen ect. 
im Aultrag der Firma NEWice D. 

Ausweis erforderlich 

Für Ihre Trauerleier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte ruten Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

iWi iWi ^/S.3 S®3 •oa* -M- '©o* •6d* 'M* •6a* •oa* 

Lieber Opa Jakob 
zum 

87. Geburtstag 
wünschen Dir 

alles Gute 
Silvia, Ulli, 

Sina und Marcel 0 
?1? 

s>:s 

M 
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Erdbeerpflanzen mit Topfballen 

BAUMSCHULE! 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 ■ Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf: Ii/Io.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 
■ Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

Wegen Urlaub 
vom 25. 7. bis 13. 8. 1988 geschlossen 

Naturheilpraxis 
Vollmer Pfannemüller 

Darmstädter Straße 11, 6070 Langen 

ZimmcrffinM: 

T rauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl itnd allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, TeL 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung am Freitag, 
dem 22. Juli 1988, um 20 Uhr auf der 
GZA. Der Vorstand 

I 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

ZEHUnCSlESER 

T cppiCH = 
IfWClU 

'Egaiiitiacli, an der B 3 
Igegnüber Aldi-Markl. Tel. 06103/42409:-: 

Jahrgang 1911/12 > Wir treffen uns 
am 28. Juh um 17 Uhr in der TV- 
Turnhalle. 
Jahrgang 1921/22 > Treffen am Mitt- 
woch, 27. 7., um 15 Uhr Kronehoch 
haus ab 17 Uhr, ,,Birkenwald" Hun 
depl. Dreieichenhain. 

Jahrgang 1905/06 Langen: Zusam- 
menkunft Donnerstag, 2B. 7.1968.17 
Uhr. Turnhalle des TV 

aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

• . Einbrennlackierung 
nkl.Lac>cab.DM235,-.Tel 069 3q92 92.H 

Kinoprogramme Langen v. 21.-27.7.88 

20.30 + Sa./So. 15.30,18.00 + Sa. 23.00 + Di 
16.00 

Rambolll (16) 
Mo. 20.30 Rambo III * 

Phantomkommando (18) 
FANTASIA 

20.30 außer Mi. + Sa.;So. 15.30,18.00 + Sa. 
23.00-f Di. 18.00 

Zittliclie Chaoten 2 (o. A.) 
Mi. 20.30 Sctirei nach Freiheit (12) 

So. 

20.00 EattheRlch(16) 
20.00 Blues Brothers (12) 
22.30 Extremltie9(16l , 
19.30 Eat the Rieh (l6) 
21.30 Stop Making Sense t True 

Stories (12) 
17.30 Ariiona Junior (12) 
20.00 Mission (12) 

Mo. 20.00 Gandhi 112) 
Di. 20.00 Ealth«Rlch(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Der Name der Rose (12) 

Auto-Hobby-f^ietwerkstatt 
Std B-DW.Tel 069 399292 H ; , 

Wir heiraten 

Hans-Jürgen Reinelt 

Martina Hammerl 
Bahnstraße 41, 6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Juli 
1988, um 14.30 Uhr in der evangelischen Kirche zu Egels- 

bach statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten. auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Bernd Kmetec und Frau Sabine 
geb. Avemaria 

6070 Langen, Blumenstraße 7, im Juli 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Silberhochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Helga und ferner Stapf 
Dreieichenhain, Mühlweg 9 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
-Ausland-Büro „ 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG Lä^^VM 9 
(06071) 3t9 77   

-Ausland - Büro 

Umzüge 

Da kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ok msUkai o4ar ganz iiMMlani, 
ob In aktnallaa Farben adar in 
adtaa HMzern, bei Kflchen-tMalss 
flndat Jadtr Mine KäclM. 
Unsar Sanilca; Ptinana 
ElnkaM 

von 1* KelnVäSSS 

Ultil^. 26-28 
6070 Langen 
Tal. OB! 03 72 40 21 
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Amtl. Bekanntmachungen 

Reifen . 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke Langen GmbH 
über Allgemeine Erdgas-Tarif preise und 

Sondervertragspreise für Erdgasvollversorgung 
- Preisblatt Nr. 8 - gültig ab 1. Januar /1. August 198B 

AuS''fAbt^'Ts?'veroÄfbeVaifgZLinl®B^dingur,genfürdieGasversorgungvonTam^^^^ 
und"der Verordnun" aiinamoino Tarife für rli« Vfirsorauna mit Gas fBundestarifordnung GAS) vom 10. Februar iSba (BIjöI. i &. *»0; sietu aie 

der „veroranung uoer aiigememö Döumyunyon lui uio — ,. 
ig über allgemeine Tarife für die Versorgung mit Gas (Bundestarifordnung GAS) vom 
iden Erdgas zu nachstehenden Bedingungen zur Verfügung: 

EDV- Tarif- 
Schlüssel bezeichnung 

Grundpreis Arbeltspreis 
DM/Monat Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchsbereich 

530 Kleinverbrauchstarif 
(für alle Verwendungszwecke) 

501 Haushalts- Grundpreistarif 1 
502 Haushalts- Grundpreistarif II 

4.60 DM'Mt 6.50 Pf/kWh 
10.00 DM/Mt 4.65 Pf/kWh 

13.70 DM/Mt 3.90 Pf/kWh 

alle Verwendungszwecke bis 3 502 kWh/a 
Haushalt (Kochen und über 3 502 kWh/a Warmwasserbereitung) 
Haushalt (Kochen und über 5 920 kWh/a 
Warmwasserbereitung) 

135SRt3 ab30' 
14S SR13 ab 30.- 

1155 SB 13 ab 30.- 
165 Sn 13 ab 35.- 
175/70SR13 ab35- 
1B5/70Sni4 ab3;.' 

|155SR15 ab35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70HR13 ab40.- 

|lS5/70HR13 ab40.- 
185/70 HR14 ab45.- 
195/70 HH14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 

1205/60 HR 13 ab50.- 

Qabrauoht | 
5000 Stock ■m Lager 
Kompletlmontage I 
mit 
eleKtronlschem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Siii<»r|iittea 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprandlingm 
ElMnbahnatr. 144, T. 0«103 /« 75 43 
F(m., Hanauer Ldatr. 587, T. 0«9 / 41 40 041 

Die vorstehenden Tarife sind rückwirkend wirksam zum 1. Januar 1988 
SONDERVERTRAGSPREISE - gültig vom 1. Januar - 31. Juli 1988 . n_i _i_. Kia*An tuir frtlnonHo QonHorvPrtrfl 

EDV- Sonderpreis- Schlüssel bezeichnung 
Grundpreis Grund- bzw. Arbeltspreis Leistungspreis 
DM/Monat DM/Mt je kW Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchs- bzw Leistungsbereich 
kWh/a bzw. kW 

591 Vollversorgung 1 
592 Vollversorgung II 
507 Vollversorgung III 
595/ Sonderpreis- 
596 regelung 6 1 

17.50 DM/Mt - 3.15 Pf/kWh 
20.00 DM/Mt - 3 00 Pf/kWh 

1.00 DM/Mt 3.00 Pf/kWh 
30.00 DM/Mt 1.00 DM/Mt 2.70 Pf/kWh 

Einzelraum- und bis 20 000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale Wärmeversorgung über 20 000 kWh/a 
im Haushalts- bzw. 
Gewerbesektor ab 25 kW 
zentrale Wärmeversorgung ab 101kW 
größerer Einheiten in den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt. Handel 
und Gewerbe 
sowie ölfentl. Einrichtungen 

SONDERVERTRAGSPREISE - gültig ab 1. August 1988 

EDV- Sonderpreis- Schlüssel bezeichnung 

591 
592 
507 
595/ 
596 

Vollversorgung I 
Vollversorgung II 
VoHversorgung III 
Sonderpreis- 
regetung B 1 

Grundpreis 
DM/Monat 

Grund- bzw. Leistungspreis 
DM/Mt 18 kW 

Arbeitspreis 
Pf/kWh 

17.50 DM/Mt 
20.00 DM/Mt 

30.00 DM/Mt 
1.00 DM/Mt 
0.95 DM/Mt 

2.85 Pf/kWh 
2.70 Pf/kWh 
2.60 Pf/kWh 
2.40 P(/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchs- bzw. Leistungsbereich 
kWh/a bzw. kW 

Einzelraum- und 
Etagenheizung 
zentrale Wärmeversorgung 
im Haushalts- bzw. 
Gewerbesektor ab 

bis 20 000 kWh/a 
über 20 000 kWh/a 

25 kW 
zentrale Wärmeversorgung ab 101kW 
größerer Einheiten in den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt. Handel 
und Gewerbe 
sowie öffentl. Einrichtungen 

^r'die^Jahresabrechnuna 1988 wird der Erdqasverbraiich wegen der Preissenkung zeitanteilig gewichtet. Har 
Der Kunde kann die Stadtwerke benachrichtiaen, wenn die Abschlagszahlung ab 1. 8. 1988 herabgesetzt werden soll. Eine generelle Absenkung der 

„^„nnwert (H.>: alle Leistungsangaben (in kW) sind auf die Nennwärmeleistung I 
(iiigen Höhe hinzugerechnet wird (z. Zt. 14%) 

Für sonstige Fragen und Beratung in aiien i ariiangBiBqenneiien sibmbm u,,«.».. ..u„u=„ Mitarbeiter der Abteilung Verbrauchsabrechnung gerne zur 
Verfügung® Bitte Telefon-Durchwahf^Nr. 206-128 / 206-132 / 206-133 für Langen und 4 45 01 für Eselsbach. 
Langen, den 22. Juli 1988        

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Vorwegnähme der Entschei- 
dung gemäß § 76 Baugesetzbuch für 
das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 
16. Wohngebiet am Steinberg. 
In der Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplans Nr. 16. Wohngebiet 
am Steinberg, wird gemäß § 71 Bau- 
gesetzbuch (BauGB) bekanntge- 
macht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidung nach § 76 Baugesetz- 
buch vom 1Ö^ 4. 1988 am 15. /. 1988 
unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntma 
chung wir der bisherige Rechtszu- 
stand durch den im Umlegungsplan 
der Vorwegnahme vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die be- 
treffenden Eigentümer werden hiermit 
in den Besitz der zugeteilten Grund 
stücke eingewiesen. 
Langen, den 22. Juli 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

r^lL' durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fensler- und Rolladenlabrilt  
Ausstellungsbüro Ottenbach ■ Geishornstraße 16 

Bringen Sie uns ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren • modernisieren 

- Die neue Kollektion 88/89 ist da - 
PELZ-KARL 

" Wilhelmlnenstraße 19 
6100 Darmstadt . 

LANCIA 

BEI UNS SCHEITERT 

IHR AUTOTRAUM 

NICHT AM KONTO- 

STAND. 

Aktuelle Vorführwagen 
jetzt besonders günstig: 

Typ: km: 
Y 10 Rre, weiB, Glasdach 35 13 290.- 
Y10 Fils, weiß, GD 1400 13 490.- 
Y 10 Fila, schwarz 128 12 990.' 
Y10 Fila, schwarz. GD 400 13 490.- 
Y 10 Fire LX i.e. Kai 23 14 690.- 
Y 10 Turt>o 800 14 690.- 
Prtsma 1S00, bleifrei 80 18 890.- 
Prisma 1600 i.e. KaL 50 21 690.- 
Prisma Turbo-Diesel 40 23 690.' 
Prisma 2000 i.e. 4WD 65 25 990. 
Thema i.e. KaL 32 29 900.- 
4,9% Finanzierung, bei 25% Anzahlung, bis 
36 Monatsraten, oder Leasing ab monatlich 

99.- durch FIAT-Kredit-BanIt möglich. 

AUTO-MIUETnOHG 
Mainzer StraBe 46 

6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

hat re 
^ V. te zu sensat\one«en^Pr®g!, 

Das sind nur 

Blusen, ^ Q ^ 
BÖCKB 1^* 

ohne a 29. 

..»rren-SpOt*- 
Viert®**' 

49/ 

„e,ren-<v»xö«"' 

ab ■, 

Da. Eberstadt , | onflOII Rüsselsheim 
Oberstraßela LdllljCll Bonner Strafle 40 
Tel. 0615l / 59 46 51 Gartenstrane6,Tel.06103/279 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 1B Uhr geöHnet. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Düo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreit 'Gute Form' 1981 
. Pj&j -Energietparen und Design > 

Heizung. Fenster. Türen 

rm 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 631 

Duo 80. dss.tchlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrleb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen ] 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

VERKAUF 

Sondermodelle mit Radio- 

309 XR 3tür.. 75 PS 16 990.-1 
309 XR, Diesel, 64 PS 17 660.-1 
309 XRI, 3tür., 104 PS 19 000.-1 
309 GRi, 5tür., 104 PS 19 900.-1 
Ausstellungswagen 0 km 

205 GL, 49 PS, Sttür 14 300.-1 
205 GL Dietel. 60 PS 15 UO.-1 
205 GR Diesel, 60 PS 16 990.-1 
405 GR, 95 PS, Kai 20 800.-1 
405 GRi, 104 PS, Kat 24 800.-1 
405. SRI, 104 PS, kat 27 600.-1 
405 MI 16, 159 PS 33 800.-1 
505 GR, Diesel, met 28 000.-1 

Fahrzeuge schadstoffarm 
Lieferung sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
DteselstraOe 63-65 
6052 Muhlheim/ril. 

Tel. 06108 / 6 90 51 . 

, PEUaEOTTAUOT 
I VERTRAGSPARTNERI 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 
4', 

[Vff 

KOBBKüBKRklM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreleidi 
Telefon (06103) 84820 

-S ommerware zum V2 

Langer Samstag 
bis 18 Uhr 
geöffnet. 

6072 (^^Uideh 

(^atögajjejf 

(^.Om-86808 

I Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaslng/Service.. 

Kaiski GmbH, « 06151 / 2 40 72 
I An alle Sportwagenfans Toyota MR 2, 
superweiß, EZ 7/86, Alarmanlage, 
Stereoanlage, Hosenträgergurte, 
Preis Dl^ 22 500.-, Tel. 06106/ 
7 56 98 od. 06631 / 33 82. 

I Aus Haushaltsauflösung auf 350 m' 
tägl. V. 14.30 Uhr b. 18 Uhr, Sa. v. 9.30 
bis 13 Uhr, 6070 Langen, Gartenstr. 4, | 
Lutherplatz 
HolzfSsser, 25/50/100/200/3001, rund | 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Bierzapfstation, 
Grilitisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104/4 39 93 

PEUGEOT 309 
Oft lOWE UNTEI DEN KOMPAKTEN I 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
0751 Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkaul 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

ZEITUnGSlGSER.«f<a{<^ 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Die neuen Einzelmöbel im Stil des Art Deco 

clo//ic-<irt-cic 
Wohnen - wie nicht jeder wohnt. Mit diesen Klassikern der neuen Generation. Die 
Vitrine- seitlich Säulen mit Kapitel, oben Doppelkranz mit spitzer Verformung. Das 
Highboard mit dreidimensional verformter Vitrine. In schwarz gebeizter Esche. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der tiülsta design collection; 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

m 

Hamer 

mm mm H M Wjk 

Wochenblatt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN V. 

Brandstiftung 

wird vermutet 
In der Nacht zum Mittwoch wa- 

ren 46 Feuerwehrleute aus Sprend- 
liungen und Dreieichenhain im 
Einsatz, um einen Brand in der seit 
Jahren leerstehenden Villa Schott 
am südlichen Ortseingang von 
Sprendlingen zu löschen. Bewoh- 
ner des benachbarten Hochhauses 
hatten um vier Uhr die Feuerwehr 
alarmiert, die den Dachstuhl der 
Villa in Flammen vorfand und 
etwa zwei Stunden zu tun hatte, bis 
das Feuer gelöscht war. 

Der stellvertretende Stadtbran- 
dinspektor Karlheinz Zimmer ver- 
mutet, daß das Feuer vorsätzlich 
gelegt wurde. 

Nr. 29 Freitag, 22. Juli 1988 92. Jahrgang 

Bescheidener Zuwachs in Sicht 

Magistrat hat den Haushalt für 1989 beschlossen 

Knapp 123 Mio. DM umfaßt 
nach der Vorstellung des Magi- 
strats das Volumen des Haushalts 
1989, erklärte Bürgermeister 
Bernd Abeln \'or der Presse. Das 
auf 300 Seiten dargestellte Zahlen- 
werk werde am 14. September 
dem Stadtparlament vorgelegt 
werden. 

Gegenüber dem laufenden 
Haushalt weist das nunmehr be- 
■schlossene Werk nach der Darstel- 
lung des Bürgermeisters einen be- 
scheidenen Zuwachs von rund 1.7 
Prozent aus. Ebenso bleibe die 
Neuverschuldung mit 3,8 Mio. DM 
in einem maßvollen Rahmen. Aus 
dem Verwaltungshaushalt wolle 
der Magistrat einen Überschuß von 
6,6 Mio. DM erwirtschaften. Dieser 
Betrag stehe neben sonstigen au- 
ßerordentlichen Einnahmen von 
3,1 Mio, DM unc einer Entnahme 
aus den Rücklagen von 5,5 Mio. 
DM für ein Investitionsvolumen 
von rund 19,5 Mio. DM zur Verfü- 
gung. 

Wie in den vorangegangenen 
Jahren nehme der Umweltschutz 
die herausragende Position im 
Haushalt ein, erklärte Abeln. Ins- 
gesamt errechnet der Bürgermei- 
ster eine Summe von 3,3 Mio. DM, 
die für den Gewässerschutz (An- 
schaffung von Klärschlammpres- 
sen, Bau von Regenüberläufen), 
für Maßnahmen der Energieein- 
sparung sowie für die Kompostie- 
rungsanlage investiert werden sol- 
len. Allein 800 ODO.- DM kosteten 
die Nachbesserungen für den 
Kompostplatz, d. h. die Abdich- 
tung, die Erfassung des Sickerwas- 
sers sowie die Herrichtung der 
Wege. 

Nicht nur bei den Investitionen 
komme die Bedeutung zum Aus- 
druck, die der Magistrat dem Um- 
weltschutz beimesse, betont der 
Verwaltungschef: „Wir wollen dar- 
über hinaus einen Abfallberater 

einstellen, der Bürgern und Unter- 
nehmern für Fragen der Abfallver- 
meidung und -Verwertung zur Ver- 
fügung steht. Unser Ziel ist es, die 
Verwertungsquote des Abfalls wei- 
ter zu erhöhen." 

Bei der Verbesserung der sozia- 
len und kulturellen Infrastruktur 
schlage die Erweiterung der Bi- 
bliothek und des Bürgerhauses mit 
einer letzten Rate von 2,1 Mio. DM 
am stärksten zu Buche. Ein weite- 
rer größerer finanzieller Brocken 
stelle das Projekt der Winkels- 
mühle dar. Im nächsten Jahr 
werde die Seniorentagesstätte um 
eine Cafeteria und um weitere 
Gruppenräume erweitert. Gleich- 
zeitig soll das alte Winkelsmühlen- 
haus saniert und sein Fachwerk 
wieder sichtbar gemacht werden. 
Die Kosten beider Maßnahmen be- 
ziffert der Bürgermeister auf 1,7 
Mio. DM. 

Wie in den vorangegangenen 
Haushalten spiele im 89er Zahlen- 
werk der Sport eine wesentliche 
Rolle, erklärte Abeln. Wichtigstes 
Projekt sei hierbei das Sport- und 
Freizeitgelände in Offenthal, für 
das der Magistrat eine weitere Rate 
von 500 OÖO.- DM bereitstellen 
wolle. Der Bürgermeister versi- 
cherte, daß gegenwärtig mit Hoch- 
druck am Bebauungsplan für das 
Sport- und Freizeitgelände gear- 
beitet werde. Durch den sehr lang- 
wierigen Verfahrensabschnitt der 
Anhörung der Träger öffentlicher 
Belange, dessen Dauer nicht in der 
Einflußsphäre des Magistrats liege, 
könne jedoch erst im Spätherbst 
mit dem Abschluß des Bauleitver- 
fahrens gerechnet werden. 

In der Stadtgestaltung wolle 
man im nächsten -Jahr einen 
Schritt weiterkommen, meint der 
Verwaltungschef So habe der Ma- 
gistrat 460 000.- DM für die Umge- 
staltung des Wilhelm-Leuschner- 
Platzes und des Bahnhofsvorplat- 

Fünf Dreieicher CDU'ler 

aussichtsreich plaziert 
(rt) Auch nach der nächsten 

Kreistagswahl, die im kommenden 
Jahr ansteht, haben fünf Christde- 
mokraten gute Aussichten, in den 
Kreistag einzuziehen. Auf einer 
Sitzung des Kreisverbandes am 
vergangenen Samstag wurden in 
Rodgau-Weiskirchen die Kandida- 
ten für den Kreistag und auch für 
den Verbandstag des Umlandver- 
bandes Frankfurt gewählt. 

Die Liste für den Kreistag wird 
angeführt von Landrat Karl Martin 
Rebel,. dem 247 der anwesenden 
248 Delegierten ihre Stimme ga- 
ben, ein Traumergebnis. Auf den 
zweiten Platz kam der Bürgermei- 
ster von Rodgau, Paul Scherer. 
Den dritten Platz der Liste nimmt 
Hans Meudt ein, der Ehrenbürger- 
meister von Dreieich vor Willi 
Brehm, Exbürgermeister von Seli- 
genstadt und Vorsitzender des 
Kreistags. 

Als erste Frau folgt auf Platz fünf 
Gertrud Herwig aus Dreieich, die 
weiteren Dreieicher sind Bürger- 
meister Bernd Abeln auf Platz 18, 
CDU-Vorsitzender Rüdiger Her- 
manns auf Platz 26 imd Götzen- 
hains Ortsvorsteher Bob Finkel auf 
Platz 38. Alle erhielten schöne 
Mehrheiten. 

Die CDU ist zur Zeit mit 39 Ab- 
geordneten die größte Fraktion im 
Kreistag, der in der kommenden 
Legislaturperiode von 81 auf 87 
Abgeordnete aufgestockt wird, 
weil die Bevölkerungszahl des 
Kreises Offenbach die Zahl von 
300000 überschritten hat. 

Die Liste für den Verbandstag 
des Umlandverbandes Frankfurt 
wird von Hans Meudt angeführt. 
Dreieichs neuer Bürgermeister 
Bernd Abeln steht auf Platz 16 und 
dürfte ebenfalls in den Verbands- 
tag einziehen. 

Neue Straßenbeleuchtung 
In der Hainer Chaussee, im Be- 

reich zwischen der ^Imischen- 
Weiher-Straße und d#m Jugend- 
zentrum, soll die Straßenbeleuch- 
tung erneuert werden. Die jetzi- 
gen, an Seilen aufgehängten Later- 
nen, sind unzureichend und stark 

«korrosionsgeschädigt. Mastleuch- 
ten sollen die Verkehrssicherheit 
in diesem Straßenabschnitt ver- 

bessern. 
Der Magistrat erteilte in seiner 

jüngsten Sitzung daher folgende 
Zuschläge: Montage und Material- 
lieferung übernehmen die Stadt- 
werke Dreieich GmbH zum Preis 
von nmd 21 200 Mark. Die Tief- 
bauarbeiten wird die Firma Wil- 
helm Jedosch GmbH aus Dreieich 
für ca. 13 100 Mark ausführen. 

zes Dreieichenhain vorgesehen. 
Ebenso neugestaltet werden solle 
der Bereich neben dem Bürger- 
treff in Götzenhain. Mit einer er- 
sten Rate von 270 OOOS DM solle 
das Bürohaus der dortigen Drucke- 
rei - das Unternehmen werde im 
Frühjahr nächsten Jahres umzie- 
hen - in Wohnungen umgewandelt 
und die Nebengebäude einschließ- 
lich Garagen abgerissen werden. 

Sodann sei der Ortsbeirat am Zug, 
den Organen der Stadt seine Vor- 
stellungen zur Neugestaltung der 
gewonnenen Freiflächen kundzu- 
tun. Für eine schönere Stadtgestal- 
tung Sollen schließlich auch neue 
,,postmoderne" Wartehäuschen 
für einige Bushaltestellen sorgen, 
die der Magistrat in einem Zwei- 
Jahres-Programm für 370 000.- 
DM zu erwerben beabsichtige. 

„Selbstverständlich haben wir 
im nächsten Jahr Mittel für den 
Ausbau und die Verbesserung von 
Fahrradwegen vorgesehen, und 
zwar rund eine halbe Million. 
Wichtigste Projekte sind die Her- 
richtung des Rad- und Fußweges 
von Götzenhain zum Gut Neuhof 
und die Sanierung des Weges ent- 
lang der Eisenbahnstraße", er- 
klärte der Bürgermeister. 

Abschließend betonte er, daß die 
beachtlichen infrastrukturellen 
Maßnahmen nur möglich seien, 
weil Dreieich ein leistungsfähiges 
Gewerbe habe. Es sei deswegen 
auch dringend geboten, in die Ge- 
werbegebiete zu investieren. Stra- 
ßen und Kanäle müßten dort er- 
neuert und Erschließungsmaßnah- 
men abgeschlossen werden. „Wir 
müssen darauf achten", so der 
Bürgermeister wörtlich, „daß wir 
auch Investitionen tätigen, die Fol- 
geeinnahmen nach sich ziehen, 
wenn wir auf der anderen Seite 
Projekte realisieren, die erhebliche 
Folgeausgaben begründen wer- 
den". 

Aus der Schule 

in die Pension 
(rt) Im Rahmen einer Feier- 

stunde wurde am Mittwoch der 
Leiter der Ludwig-Erk-Schule, 
Rektor Leonhard Rittau, in den 
Ruhestand verabschiedet. Schul- 
anitsdirektor Otfried Reinhardt 
übergab die Urkunde und dankte 
dem verdienstvollen Pädagogen 
für sein unermüdliches Engage- 
ment, das dem Wohl der ihm an- 
vertrauten Kinder gegolten habe. 
Als Rittau vor sieben Jahren als 
Schulleiter nach Dreieichenhain 
gekommen sei, habe er eine Re- 
formbewegung angetroffen, und es 
sei ihm gelungen, in Zusammenar- 
beit mit dem Lehrerkollegium die 
"Modernisierung des Unterrichts 
durchzuführen. Die Ludwig-Erk- 
Schule sei zu einem gemütlichen 
Hort geworden, in dem sich die 
Kinder wohlfühlten. 

Für die Stadt Dreieich dankte 
Erster Stadtrat Vetzberger. Rittau 
habe viele Haaner mitgeformt. 
Auch Ortsvorsteherin Diana For- 
ster ging in ihren Dankesworten 
auf die wichtige Funktion der 
Grundschule ein. Der Personalrat 
wünschte dem scheidenden Schul- 
leiter alles Gute für den kommen- 
den Ruhestand und überreichte 
eine Mappe mit Bildern, die die 
Kinder gemalt hatten. 

Leonhard Rittau bedankte sich 
für die guten Wünsche und Ge- 
schenke, dankte seiner Frau für ihr 
stets gezeigtes Verständnis und 
dem Lehrerkollegium für die 
fruchtbare Zusammenarbeit. 

Vorfahrt 

mißachtet 
Sachschaden in Höhe von 

rund 10 000 Mark entstand bei 
einem Verkehrsunfall am Mon- 
tagmorgen in Offenthal. Perso- 
nen wurden nicht verletzt. 

Ein Sljähriger Pkw-Fahrer 
wollte vom Rückertsweg nach 
rechts in die vorfahrtberech- 
tigte Mainzer Straße einbiegen. 
Er achtete nicht auf einen in 
Richtung Urberach fahrenden 
Wagen und stieß mit diesem zu- 
sammen. 

Stadt Dreieich hilft 

allen ihren Vereinen 

Bessere Bedingungen in Bürgerhäusern 

CDU feiert 

ein Grillfest 
Die Götzenhainer CDU lädt zum 

traditionellen Grillfest im Ring- 
wäldchen am Sonntag, dem 24. 
Juli, ab 11 Uhr ein. Um 12 Uhr 
beginnt ein Platzkonzert des Blas- 
orchesters Dreieich. 

(rt) Unterstützung der Vereine 
soll in Dreieich kein leerer Begriff 
sein, sondern handfeste Folgen 
nach sich ziehen, die sich nicht zu- 
letzt in den Vereinskassen be- 
merkbar machen. Dabei handelt es 
sich nicht um die Verteilung von 
Geldern, sondern um einen Anreiz 
für die Vereine, selbst aktiver zu 
werden und bei Veranstaltungen 
ein geringeres finanzielles Risiko 
zu haben. 

Auf Vorschlag von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln hat der Magistrat 
beschlossen, die Benutzungstarife 
für die Bürgerhäuser und bürger- 
hausähnlichen Einrichtungen zu 
Gunsten der Vereine zu ändern. 
Bisher haben alle Vereine eine 
Veranstaltung in den genannten 

Häusern kostenlos, Großvereine 
mit mehr als drei Abteilungen so- 
gar zwei. Dazu zählen auch die 
Karneval vereine. 

Neu ist, daß künftig die Verlän- 
gerungsgebühren wegfallen, und 
außerdem gibt es nun eine Mög- 
lichkeit für klemere Vereine, in 
den Genuß einer zusätzlichen 
mietfreien Benutzung dei Bürger- 
häuser zu kommen. Dann nämlich, 
wenn wenigstens drei verschie- 
dene Vereine eine Gemeinschafts- 
veranstaltung durchführen. Damit 
soll die Zusammenarbeit innerhalb 
der Vereine gefördert werden. Zur 
Unterstützung ihrer Jugendarbeit 
winkt den Karnevalisten noch ein 
zusätzliches Bonbon: Kinderfa- 
schingstreiben werden zukünftig 
ebenfalls mietfrei sein. 

■ ■ ■ ■ . 
Blick auf das Ferienspielgelände an der Breite Haagwegschneise, wo zahlreiche Spielgeräte auch die übrige 
Zeit des Jahres den Kindern zur Verfügung stehen. Foto: rt 

Keine Gefahr für die Kinder 

Ferienspielgelände Breite Haagwegschneise untersucht 

(rt) „Die Ergebnisse der durch- 
geführten Untersuchungen lassen 
kein Gefährdungspotential bezüg- 
lich der beabsichtigten Durchfüh- 
rung der Ferienspiele im Sommer 
1988 erkennen, so daß davon aus- 
gegangen werden kann, daß die 
Spiele unbedenklich durchgeführt 
werden können". So lautet die Zu- 
sammenfassung einer Untersu- 
chung des Ferienspielgeländes an 
der Breite Haagwegschneise durch 
ein Fachbüro. 

Der Magistrat hatte diese Unter- 
suchung veranlaßt, weil das ge- 
nannte Gelände in der Liste der 
Altablagerungen aufgeführt ist. In 
den Jahren von 1960 bis 1978 
wurde dort eine Deponie betrie- 
ben, in der Hausmüll, Sperrmüll, 
Bauschutt und Bodenaushub abge- 
lagert wurde. Im Jahre 1980 wurde 
das Gelände rekultiviert. 

Im Rahmen der Untersuchung 
war vor allem die Frage zu prüfen, 
ob das Gelände während der dies- 
jährigen Ferienspiele vom 25. Juli 
bis zum 8. August unbedenklich 
benutzt werden kann. Unter ande- 
rem ist ein Zeltlager vorgesehen, in 
dem die Kinder einmal übernach- 
ten. 

Untersucht wurden mögliche 
Emissionen des Gas- und Wasser- 
pfades sowie der direkte Kontakt 
mit Abfallstoffen. Es wurde festge- 
stellt, daß keine Sickerwasserau- 
stritte aus der Böschung vorliegen. 
Ebenso wurden keine Abfallspu- 
ren festgestellt. 

Gasaustritte seien keine zu be- 
fürchten, heißt es in dem Gutach- 
ten, da die Abdeckung sehr stark 
verdichtet und durchgänpg vor- 
handen sei. Außerdem seien aus- 
schließlich Spuren von Erdaushub 
und Bausschutt erkennbar. Auf 

Grund der Eigenschaften der Ab- 
deckung seinen keine bevorzugten 
Gaswege zu erwarten. 

Mit diesem Ergebnis seien die 
Resultate einer früheren Untersu- 
chung bestätigt worden. Immerhin 
hatte man in den siebziger Jahren 
Zweifel an der Unmgefährlichkeit 
des Geländes gehabt, als es um den 
Standort einer Schule ging (der 
heutigen Weibeisfeldschule) und 
das Gelände an der Breite Haag- 
wegschneise zur engeren Wahl 
stand. 

Änderungen zugestimmt 
Unter dem Vorbehalt der Zu- 

stimmung des Stadtparlaments 
bschloß der Magistrat in seiner 
jüngsten Sitzung, dem Umland- 
verband Frankfurt (UVF) die Stel- 
lungnahmen der Stadt Dreieich 
zur Änderung der Flächennut- 
zungspläne im Bereich der 
Sprendlinger Südumgehung und 
des geplanten Golfplatzes auf dem 
Gelände des Hofgutes Neuhof zu- 
zuleiten. Zum 19. Juli hat die Stadt 
Dreieich eine positive Stellung- 
nahme abgegeben, die im Zuge der 
öffentlichen Auslegung der Ände- 

rung des Flächennutzungsplanes 
erforderlich war. Auf diese Weise 
können die geplanten Projekte ein 
deutliches Stück vorangebracht 
werden. 

Im Bereich des zukünftigen 
Golfplatzes werden damit die 
rechtlichen Voraussetzungen da- 
für geschaffen, daß die landwirt- 
schaftliche Fläche in Sportfläche 
umgewandelt wird. Auch die Süd- 
umgehung Sprendlingen rückt ih- 
rer Verwirklichung mit diesem 
Schritt ein gutes Stück näher. 
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Meisterschaftsfeier mit vielen Gags 

SVD-Clubhaus war zu klein / Viele Lobesworte und g^te Stimmung 

Für Schnellkomposter 

gibt's wieder Zuschüsse 

Die Meisterschaflsfeier im Rah- 
men des Spiel- und Grilltages am 
vergangenen Samstag war ein su 
per Abend für alle Beteiligten und 
Besucher dieser Veranstaltung. 
Der Hauptvorstand des Sportver- 
eins Dreieichenhain hatte keine 
Kosten imd Mühen gescheut, um 
einen bunten, abwechslungsrei- 
chen Abend zu gestalten. 

Beginnen sollte es bereits am 
Nachmittag auf dem Waldsportge- 
lände im Haag. Spiele und Spaß für 
groß imd klein, eine Fußgängerral- 
lye, eine Tanzvorführung der 
SVD-Turnmädchen sowie musika- 
lische Darbietungen des Blasor- 
chester Dreieich im SV/TV tielen 
jedoch buchstäblich ins Wasser. 
Wie Siegfried Stefanski. Vorsitzen- 
der für den technischen Bereich 
versprach, soll dieser Programm- 
teil an einem anderen Wochen 
ende neu angesetzt werden. 

Somit verlagerte sich das ganze 
Geschehen ab 19.30 Uhr ins Club- 
haus. Dieser Abend ließ dann 
ganz schnell den verregneten 
Nachmittag s-ergessen. Den Be- 

ginn machte das „Interton- Trio" 
mit schwungvollen Rhythmen. 
Das SVD-Clubhaus erwies sich als 
fast zu klein. In der ersten Stunde 
mußten ständig noch Tische und 
Stühle herbeigeschafft werden, 
um jedem Besucher eine Sitzgele- 
genheit zu geben. 

Pünktlich gegen 20.00 Uhr der 
Start des offiziellen Teils mit der 
Begrüßungsansprache durch den 
ersten SVD-Vorsitzenden Georg 
Metzger. Die Idee einer gemeinsa- 
men Meisterschaflsfeier stamme 
aus dem letzten Jahr, als sechs 
Mannschaften zu Meisterehren ge- 
kommen seien. Eine Wiederho- 
lung habe sich somit direkt ange- 
boten. Metzger dankte allen Akti 
ven und Trainern für ihre gelei- 
stete Arbeit und meinte weiter: 
„Wie man sieht, werden nicht nur 
in den großen und bekannten Ver- 
eine sportliche Spitzenleistungen 
geboten". 

Auch Bürgermeister Bernd 
Abeln und Hermann Frank vom 
Sport- und Kulturamt waren an- 
wesend. Bernd Abeln:„Ich bin 

sehr angenehm überrascht und im 
nachhinein auch stolz, in einer 
Stadt Bürgermeister gewoi-den zu 
sein, wo der Sport einen so hohen 
Stellenwert hat, daß in einigen 
Vereinen sogar Sportler in der hes- 
sischen und deutschen Spitzen- 
klasse vertreten sind." 

Natürlich kam das Stadtober- 
haupt nicht mit leeren Händen, 
sondern hatte mehrere gefüllte 
Briefumschläge für die Jugendar- 
beit der einzelnen Abteilungen 
mitgebracht. 

Anschließend wurden Ehrungen 
und sportliche Darbietungen ab- 
wechselnd vorgenommen. Für die 
Ehrungen war Siegfried Stefanski 
verantwortlich, die Moderation 
übernahm Peter Wunderlich vom 
SVD-Handball-Vergnügungaus- 
schuß. Zunächst zeigten die Turn- 
niädchen unter der Leitung von 
Erika Stefanski ihren „Harlekin- 
Tanz" und ebenso begeisterten 
.Alexandra Wittrock und Andrea 
Wächtershäuser mit einer Vorfüh- 
rung in Bandgymnastik und Bo- 
denturnen. Weiterhin wirkten mit 

Preis fürBildende Kunst" 

Der Ortsverband Dreieiclienhain des Deutschen Roten Kreuzes hatte am Samstag in das Vereinshaus des 
Kleingärtnervereins eingeladen, um langjährige Mitglieder auszuzeichnen. Mehr als 70 Bürger sind in 
diesem Jahr seit einem Vierteljahrhundert Mitglied beim DRK. Sie erhielten als Dank eine gerahmte 
Federzeichnung eines Dreieichenhainer Motivs. Der Vorsitzende des Kreisverbandes, Landrat a.D. Walter 
Schmitt (I) und der Kreisbereitschaftsfiihrer und 2. Vorsitzende des Dreieichenhainer Ortsverbandes, 
Alexander Störkmann (r), nahmen zusammen mit der Vorsitzenden Käthe Drees die Auszeichnungen vor. 
Walter Schmitt war in einer Ansprache auf die Geschichte des Roten Kreuzes eingegangen und betonte die 
Wichtigkeit dieser Organisation, die im Kreis Offenbach rund 30000 Mitglieder hat. Bei Kaffee und Kuchen 
verbrachten die anwesenden Jubilare (auf unserem Foto) einen gemütlichen Nachmittag, der durch Darbie- 
tungen der Tanzgruppe der Sprendlinger Naturfreunde aufgelockert wurde. Foto: rt 

Vorstand tagt 

mit Mitgliedern 
Am Montag, dem 25. Juli, findet 

die letzte mitgliederöffentliche 
Vorstandssitzung des SPD-Orts- 
vereins Dreieichenhain vor der 
Sommerpause statt. Der Vorstand 
trifft sich um 19.30 Uhr in der „Gut 
Stubb" in der Fahrgasse. 

Für diese Sitzung wurde Land- 
tagsabgeordneter Matthias Kurth 
eingeladen, um mit ihm und inter- 
essierten Mitgliedern das Diäten- 
problem des Hessischen landtags 
zu diskutieren. Anschließend will 
der Vorstand noch über die für je- 
den Monat vorgesehenen Veran- 
staltungen von August bis Dezem- 
ber 1988 beschließen. 

Alle Mitglieder sind zum Ab- 
schluß der Zeitspanne von Ostern 
bis jetzt gleichzeitig zu einem 
„Sommerabend-Entspannungs- 
Schoppen" eingeladen. Der Geld- 
beutel kann an diesem Abend zu 
Hause bleiben. 

Der Magistrat erinnert alle inter- 
essierten Bewerber an die Verlei- 
hung des Förderpreises an Kultur- 
schaffende in der Stadt Dreieich 
im Jahr 1988. Er wird dieses Mal an 
Künstler auf dem Gebiet „Bil- 
dende Kunst - Zeichnung, Malerei, 
Grafik, Aquarelle jnd Skulpturen" 
vergeben. 

Bev/ertet werden Aroeiten von 
Einzelpersonen oder Gruppen, die 
ihren Wohnsitz oder die Stätte ih- 
res hauptsächlichen Wirkens seit 
mindestens einem Jahr in der 
Stadt Dreieich haben. Der Preis be- 
trägt DM 5000.- und ist teilbar. Die 
Preisverleihung erfolgt auf Vor- 
schlag einer Jury in einer öffentli- 
chen Feierstunde durch den Magi- 
strat. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. 

Interessierte Personen oder 
Gruppen haben die Möglichkeit, 
sich um diesen Preis zu bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen sollen 

Von ganzem Herzen danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Edith Schmidt 

geb.Lauer 

ihre Anteilnahme bekundeten. 
Besonderen Dank Herrn Dekan Pfarrer Rudat für seine trostreichen Worte, den 
Ärzten und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses für die ärztliche Betreuung, 
den Schulkameraden des Jahrgangs 1942/43, den Verwandten, Freunden und 
Nachbarn sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Wolfgang Schmidt 
Wilhelm Lauer 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Bahnstraße 22 
Im Juli 1988 

einen Uberblick über das bisherige 
Kunstschaffen sowie die Ausbil- 
dung und den persönlichen Wer- 
degang geben. Sie sind bis späte- 
stens 31. August 1988 an den Magi- 
strat der Stadt Dreieich, Haupt- 
straße 15-17, 6072 Dreieich, zu 
richten, der innerhalb 14 Tagen 
den Eingang bestätigt. 

Jahrgang 1909/08 
Unser nächster Spaziergang fin- 

det am Mittwoch, dem 27. Juli, 
statt. Treffpunkt pünktlich um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Ein- 
kehr ist diesmal im Clubhaus der 
„Naturfreunde", Eschenweg 14. 

Jahrgang 1922/23 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 27. Juli um 15 Uhr am Alten 
Friedhof zu einem Spaziergang. 
Anschließend kehren wir ab 16 
Uhr im Clubhaus des Sportvereins 
im Haag ein. 

die Mädchen des TSC Egelsbach. 
Eine weitere Vorführung boten die 
Turnmädchen des SVD, sowie 
zum Abschluß die neugegründete 
Rock 'n' Roll-Jugendgruppe im 
SVD, Leitung Margot Jungk, und 
des TSC Rödermark. Alle Darbie- 
tungen fanden großen Anklang 
beim Publikum. 

Einen Gag hatten die Handballe- 
rinnen noch auf I^ager. Zwei 
selbstgetextete Lieder fanden ihre 
„Lacher" und viel Beifall des Pu- 
blikums. Im ersten Lied zogen sie 
ihren Trainer durch den Kakao, 
während das zweite Lied eine 
wahre Lobeshymne über Trainer 
Franz Kern darstellte. Ursula 
Buch, von der Handballabteilung, 
trug anschließend gekonnt ein 
selbstgetextetes Gedicht über die 
Handball-Jugend und Damen vor. 

Nach dem offiziellen Teil war die 
Tanzfläche immer gut besetzt, die 
Sektbar dicht umlagert und die 
Tombola-Lose schnell vergriffen. 

Auch Vertreter der Abteilungen 
ohne „Meisterehren" waren anwe- 
send und überreichten Geschenke 
und Glückwünsche. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 22. Juli, findet 
um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
eine Mitgliederversammlung des 
Feuerwehrvereins statt. Auf der 
Tagesordnung stehen Bekanntga- 
ben des Vereinsvorsitzenden, Be- 
kanntgaben des Wehrführers, Tag 
der offenen Tür und Verschiede- 
nes. 

Eingeladen sind alle Mitglieder 
des Feuerwehrvereins mit ihren 
Ehefrauen. Um pünktliches und 
vollständiges Erscheinen wird ge- 
beten. 

Verein der 

Kleingärtner 
Laubenfest 

Am kommenden Samstag (23. 
Juli) feiern die Hainer Kleingärt- 
ner ihr traditionelles Laubenfest. 
Alle Gartenfreunde schmücken 
ihre Gärten mit Girlanden und 
Lampions, um zusammen mit Ver- 
wandten und Bekannten bei fröh- 
licher Runde bis in die Nacht hin- 
ein zu feiern. Zum Lampionumzug 
treffen sich Kinder und Eltern ge- 
gen 21 Uhr am Vereinshaus (Lam- 
pion bitte mitbringen). 

Zum Laubenfest-Frühschoppen 
lädt der Verein dann am Sonntag- 
morgen (24. Juli) ab 10 Uhr ins 
Vereinshaus ein. Mit Bier vom Faß, 
Gegrilltem und musikalischer Un- 
terhaltung wollen die Kleingärtner 
mit Freunden und Gästen das Lau- 
benfest beschließen. Dazu erhof- 
fen die Gartenfreunde zahlreichen 
Besuch. 

Es ist so leicht, 
immer gut informiert 
zu sein: Man lese die 
Langener Zeitung 

Noch immer besteht für au«. 
Bürger die Möglichkeit, sich für 
den Kauf eines Schnellkomposters 
einen Zuschuß zu sichern. Bisher 
wurden ca. 100 Schnellkomposter 
bezuschußt. Aufgrund des noch 
zur Verfügung stehenden Betrages 
im Haushalt können noch einmal 
die gleiche Anzahl an Kompostern 
bezuschußt werden. 

Zu allen handelsüblichen 
Schnellkompostern gibt die Ver- 
waltung die Hälfte des Kaufprei- 
ses, maximal jedoch 150.- DM 
dazu. Das Verfahren für einen Zu- 
schuß läuft vollkommen unbüro- 
kratisch. Ein Antrag muß jedoch 
gestellt werden. Diese Anträge 
sind bei allen fünf Außenstellen 
der Stadt Dreieich sowie im Bau- 
verwaltungsamt, Taunusstraße 1, 
im Stadtteil Dreieichenhain, Zim- 
mer 18, zu erhalten. Der Magistrat 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich<c 

Im Vogelsberg wandern wir bei 
unserer zehnten Wanderung am 
Sonntag, dem 7. August 88. Ab- 
fahrt um 7 Uhr ab Dreieichplatz 
und 7.05 Uhr Siedlung. Wir fahren 
Bad Vilbel - Friedberg - Hungen 
nach l.aubach. In Laubach beginnt 
die 1. Gruppe eine Rastwanderung 
von sechs Stunden. Sie führt ent- 
lang der Wetter hinauf zum Stein- 
bacher Kopf, das Horlofftal - Fall- 
torhaus (hier ist Rast) - vorbei an 
Schotten nach Ober-Schmitten 
zum Ziel. 

Die 2. Gruppe wandert in zwei- 
einhalb Stunden um Laubach, und 
hat auch noch Zeit, um sich in Lau- 
bach umzusehen. Die Busgruppe 
macht einen Spaziergang durch 
die Altstadt sowie den Schloßpark 
mit seinem Schloß und fährt um 
11.45 Uhr mit der 2. Gruppe nach 
Schotten zur Mittagsrast. 

Am Nachmittag geht es zum 
Nidda-Stausee und zur Schlußrast 
nach Ober-Schmitten. Anmeldung 
für diese Wanderung bei K. Götzl, 
Telefon 8 49 73. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Wir möchten nochmals daran er- 
innern; AnmeldeschluB für unsere 
Zwei-Tages-Wanderung am 1. und 
2. Oktober an die Mosel ist der 7. 
August. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Zum nächsten Frühschoppen 

treffen wir uns in der Halle der 
Kleingärtner im Haag am 31. Juli, 
um 10 Uhr. Nach einigen Erklärun- 
gen wird der Sommerschnitt an 
Apfelbäumen (Spindelbusch) ge- 
zeigt. Auch Nichtmitglieder sind 
uns herzlich willkommen. 

Am 3. September, ist im Ver- 
suchsgut für Obst- und Weinbau in 
Geisenheim ein Tag der offenen 
Tür, wo die gesamte Anlage be- 
sichtigt werden kann. Interessen- 
ten sollen sich bis zum 7. August 
1988 beim 1. Vorsitzenden Willi 
Müller zu dieser Fahrt melden. 

hofft, daß auch weiterhin ein reger 
Zuspruch der Bürger stattfindet. 

Bedenkt man, daß durch das Be- 
treiben eines Schnellkomposters 
der Hausmüll stark entlastet wer- 
den kann und dadurch eine klei- 
nere Mülltonne zum Einsatz kom- 
men könnte, so betreibt man doch 
hier als Bürger einen aktivön Um- 
weltschutz. Darüber hinaus steht 
einem nach einer gewissen Zeit na- 
türlich organischer und auch selbst 
hergestellter Kompost für den Gar- 
ten zur Verfügung. Allein diese 
Faktoren sollten für den Bürger 
Anlaß sein, sich einen Schnell- 
komposter zu beschaffen und die 
Eigenkompostierung durchzufüh- 
ren. 

Für weitere Informationen ste- 
hen die Mitarbeiter auf dem Bau- 
verwaltungsamt unter der Telefon- 
Nr. 601-445 gerne zur Verfügung. 
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Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 23. 7. 1988: 12.30 Uhr 

Trauung in der Burgkirche, 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vika- 
rin Volk). 

Sonntag, 4. 7.1988 (8. Sonntag 
nach Trinitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikarin 
Volk), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Mittwoch, 27.7.1988: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6. 

Während der Sommerferien fal- 
len die Proben des Kichenchores, 
des Kinderchores, des Flötenkrei- 
ses sowie der Konfirmandenunter- 
richt aus; ebenfalls die Veranstal- 
tungen der Evang. Familienbil- 
dung. 

Pl&rramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05: Pfr. 
Steinnäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 31.7.1988 in einer 
Lehrpfarrerfortbildui^. Die Ver- 
tretung übernimmt Frau Vikarin 
Volk, Tel. 06108 / 7 75 06. Das Ge- 
meindebüro in der Fahrgasse 57 ist 
von montags bis freitags von 9-12 
Uhr geöffnet. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten: Pfarramt I - 
dienstags von 18-19 Uhr und nach 
Vereinbarung. Pfarramt II - diens- 
tags von 18-19 Uhr und freitags 
von 9-10 Uhr und nach Vereinba- 
rung. 

Kantorin: Frau Christiane Wil- 
land, Bahnstr? 51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfelger: Herr Aufleger, 
tr. 32, T "    

Diäten sind zu hoch 

Hainer SPD veranlaßte eine Resolution 
(rt) Die Debatte im Hessischen 

Landtag um die Erhöhung der Ab- 
geordnetendiäten um acht Prozent 
hat auch bei den Hainer Sozialde- 
mokraten Staub aufgewirbelt. In 
einer Vorstandsitzung mißbilligten 
sie den Beschluß und verfaßten 
eine Resolution an den Unterbe- 
zirksparteitag der SPD, die von der 
großen Mehrheit dieses Gremiums 
gebilligt wurde. 

In dieser Resolution an die Land- 
tagsfraktion wird von den SPD- 
Abgeordneten verlangt, daß sie 
sich in Verhandlungen mit der 
CDU und der FDP dafür einsetzen, 
die bereits bis zum Jahre 1991 fest- 
geschriebene Diätenerhöhung mit 
einer jährlichen Steigerungsrate 
von acht Prozent zurückgenom- 
men werde. Falls dies nicht ge- 
linge, solle die SPD-Landtagsfrak- 
tion gegen die Neufassung des Ge- 
setzes stimmen. Eine Steigerung 
der Monatsgehälter, angepaßt an 
die durchschnittlichen Tarifab- 
schlüsse der meisten Berufsgrup- 
pen, sei durchaus auch für die Ab- 
geordneten des Hessischen Land- 
tags zumutbar. 

In der Resolution wird ferner 
praktische Solidarität der Land- 
tagsabgeordneten mit den hessi- 
schen Arbeitnehmern gefordert, 
indem sich die Abngeordneten mit 
einer zwei- bis dreiprozentigen Er- 

Bahnstr. 
8 67 63. 

Tel. 8 44 39 und 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa. 23. 7.: 16 Uhr Beichtgelgen- 
heit in Gö. keine Vorabendmesse 

So. 24. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo. 25. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di. 26. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi. 27. 7.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do. 28. 7.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr. 29. 7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa. 30. 7.: 12 Uhr ökumen. Trau- 

ung in der Burgkirche in Drh.; 16 
Uhr Beichtgelgenheit in Gö. 

1. 7.: 9.3 0 Uhr Eucharistie- 
II Uhr Eucharistie- 

höhung ihrer Einkommen zufrie- 
den geben. 

Rolf Mühlbach, der Vorsitzende 
der Dreieichenhainer SPD, zeigte 
sich ernsthaft besorgt um die Inte- 
grität des gesamten Hessischen 
Landtags. Mit der Resolution wolle 
man bewirken, daß sich die Abge- 
ordneten wieder als Volksvertreter 
zeigten und ihren Verstoß gegen 
alle Mahnungen zum Maßhalten 
und zur Sparsamkeit durch eine 
den hessischen Bürgern einsich- 
tige Novelle im September wieder 
gutmachten. 

So. 31. 
feier in Gö.; 
feier in Drh. 

Termine - Do. 28. 7.: 19.30 Uhr 
Arbeitskreis „Liturgie" in Gö. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen während der Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Während der Ferien ist 
die Bücherei nur an den Sonntag je 
eine halbe Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst geöffnet. 

ZEITUnCilESER 

Ein herzliches Dankeschön 

allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläßlich unse- 
rer 

silbernen Hochzeit 

mit Geschenken, Blumen sowie in Wort und Schrift sehr erfreut 
haben. Unser Dank gilt auch den Kegelfreunden, dem Gesangverein 
LEE und dem Jahrgang 1939. i 

Gitta und Werner Schickedanz 

Dreieichenhain, Waldstraße 39, Im Juli 1988 

Seit 50 Jahren ein 

Herz und eine Seele 

Goldene Hochzeit im Hause Becker 

Erlebnisreiche Fahrt der Naturfreunde 

Die Seniorengruppe verbrachte abwechslungsreiche Tage im Sauerland 

Die Seniorengruppe der Egels- 
bacher Naturfreunde hat ihre Frei- 
zeit auch diesmal wieder im Natur- 
freundeheim in Mollseifen bei 
Winterst)erg verbracht. Mit von der 
Partie waren auch Freunde aus 
Wuppertal, Hannover, Mutschi 
und Christian aus Hilversum (Hol- 
land) 

Die Fahrt in das Naturfreunde- 

heim führte über Münchhausen 
durchs schöne Marburger Land. 
Der erste Abend war der Begrü- 
ßung und Wiedersehensfreude ge- 
widmet. Die anderen Tage waren 
ausgefüllt mit größeren und klei- 
nen Wanderungen. 

Zwei Omnibusfahrten standen 
auch auf dem Programm. Besich- 
tigt wurden die Sportstätten in 

Winterberg, wie Bobbahn, Sprung- 
schanzen und Abfahrtsstrecken. 
Weiter führte die Fahrt durch die 
schönsten Dörfer des Sauerlandes. 
Die meisten davon waren schon 
Bundessieger im Wettbewerb „Un- 
ser Dorf soll schöner werden". 

Die zweite Fahrt ging nach 
Schmallenberg, wo die Egelsba- 
cher in den „größten Feiertag", das 

Schützenfest, gerieten. Zurück in 
Mollseifen spielte abends die 
kleine Hauskappelle der Egelsba- 
cher zu Gesang und Unterhaltung 
auf 

Den Abschluß bildete am Abend 
vor der Heimfahrt ein Grillabend. 
Dank der guten Organisation des 
Leiters der Seniorengruppe erleb- 
ten die Teilnehmer schöne Tage im 
Kreise guter Freunde. 

(sor) Gustav und Anneliese 
Becker, geborene Heim, feiern 
morgen, am Samstag, ihre Gol- 
dene Hochzeit. Vor fünfzig Jah- 
ren wurde das Paar in der Lan- 
gener Stadtkirche getraut. 
Heute leben beide in einem 
schmucken Haus an der Egels- 
bacher Schillerstraße. 

Gustav Becker ist auch in 
Egelsbach auf die Welt gekom- 
men. Der heute 74jährige legte 
bereits mit 22 Jahren seine 
Buchdrucker-Meisterprüfung 
ab. Mit 24 Jahren war er Ge- 
schäftsführer einer Druckerei. 
Nach dem Krieg nahm er eine 
Tätigkeit bei der Bundesdruk- 
kerei in Frankfurt an. Später 
wurde ihm die Leitung des 
Zweigbetriebes in Neu-Isen- 
burg übertragen. 

Gustav Becker hat diese 
Zweigstelle regelrecht aufge- 
baut. Dafür wurde ihm im Jahre 
1979 das Bundesverdienstkreuz 
verliehen. Bei seiner Pensionie- 
rung tauften die Kollegen dann 
eine neue Banknoten-Druck- 
maschine, die noch immer zu 
den modernsten der Welt ge- 
hört, auf den Namen des Egels- 

bachers. 
Erfolgreich war der Jubilar 

aber nicht nur im Berufsleben. 
Er hat auch gestaltend im örtli- 
chen Vereinswesen mitgewirkt. 
Seit 1933 ist Gustav Becker ak- 
tives Mitglied in der Sängerver- 
einigung Egelsbach. Die Sänger 
haben ihn inzwischen zu ihrem 
Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Weiterhin gehört Gustav Bek- 
ker als Gründungs- und Vor- 
standsmitglied dem Stenogra- 
fenverein an, ist außerdem Mit- 
glied in der SPD sowie im Feu- 
erwehr-Verein und war von 
1960 bis 1968 Beisitzer beim 
Verwaltungsgerichtshof in Kas- 
sel. Für seine ehrenamtliche 
Tätigkeit wurde ihm der Ehren- 
brief des Landes Hessen verlie- 
hen. 

Der Sängervereinigung 
Egelsbach gehört auch Anne- 
liese Becker an. Die Hausfrau 
ist schon mehr als 40 Jahre Mit- 
glied bei den Sängern. 

Zum engeren Familiekreis 
von Gustav und Anneliese Bek- 
ker zählen zwei Söhne und drei 
Enkel. Gefeiert wird die Gol- 
dene Hochzeit morgen im 
Egelsbacher Bürgerhaus. 

Gewerbesteuer: 

Eine Million 

Mehreinnahmen 
(sor) Der Gemeindevorstand hat 

in der Parlamentssitzung gestern 
abend den Nachtrag zum Haushalt 
1988 vorgelegt. Herausragendes 
Ergebnis des Zahlenwerks; Die fi- 
nanzielle Lage der Gemeinde 
Egelsbach hat sich weiter verbes- 
sert. Laut Nachtrag ist für das 
Haushaltsjahr 1988 keine Kredi- 
taufnahme notwendig. Ursprüng- 
lich wollte die Gemeinde zur Dek- 
kung ihrer Ausgaben einen Kredit 
in Höhe von 460 000 Mark aufneh- 

Eigenheim-Wirt wirft das Handtuch 

Pachtvertrag in Einvernehmen mit der Gemeinde zum Oktober aufgelöst 

Das Ehepaair Anneliese und Gustav Becker. 

Nr. 58 

Flugplatz-Rechtsstreit 

geht in nächste Runde 

Bundesgerichtshof nimmt Revision an 
(sor) Im Rechtsstreit zwischen 

der Gemeinde Egelsbach und der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) steht eine neue Runde an. 
Wie Bürgermeister Hans Dürner 
der LANGENER ZEITUNG sagte, 
hat der Bundesgerichtshof in 
Karlsruhe die Revison angenom- 
men, die von der Gemeinde gegen 
ein Urteil des Oberlandesgerichtes 
Frankfurt eingelegt worden ist. 

Zur Vorgeschichte: Die Ge- 
meinde verlangt von der HFG Ka- 
nalbeiträge in Höhe von knapp ei- 
ner Million Mark. Gegen einen ent- 
sprechenden Bescheid erhob die 
HFG jedoch Widerspruch, schal- 
tete zunächst das Verwaltungsge- 
richt Darmstadt und später den 
Verwaltungsgerichtshof in Kassel 
ein. Dieser entschied, daß der Be- 
scheid der Gemeinde zwar prinzi- 
piell rechtmäßig ist. Die Zahlungs- 
pflicht der HFG sei jedoch letztlich 
davon abhängig, ob die Gemeinde 
als Gesellschafterin der HFG die- 
ser laut eines Gesellschaflerbe- 
schlusses ein Darlehen in Höhe der 
Beitragsforderungen gewähren 
müsse. Das zu entscheiden sei der 
Verwaltungsgerichtshof jedoch 
nicht befu^, so die Richter. Viel- 

mehr müsse ein Zivilgericht diese 
Frage klären. Das daraufhin einge- 
schaltete Landgericht Darmstadt 
urteilte zugunsten der Gemeinde, 
worauf die HFG in die Berufung 
ging. 

Die Juristen des Oberlandesge- 
richtes in I'Yankfurt gaben dann, 
anders als die Darmstädter Rich- 
ter, der HFG in der Darlehen- 
Frage recht. Nun legte die Ge- 
meinde Revision ein beim Bundes- 
gerichtshof. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Dürner haben die Karlsruher 
Richter den ersten Verhandlung- 
stermin auf den 17. Oktober gelegt. 
Vertreten werde die Gemeinde 
durch einen renommierten An- 
walt, der beim Bundesgerichtshot" 
zugelassen sei. Dieser Anwalt hatte 
die Erfolgsaussichten der Revision 
in einem Rechtsgutachten positiv 
beurteilt und der Gemeinde zur 
Fortsetzung des Verfahrens gera- 
ten. 

Unterdessen gibt sich auch Bür- 
germeister Dürner optimistisch. 
„Die Aussichten für die Gemeinde, 
den Prozeß zu gewinnen, stehen 
sehr günstig", so seine Worte. 

men. 
Um eine Million Mark höher als 

zunächst veranschlagt fallen die 
Einnahmen bei der Gewerbesteuer 
aus. Sie betragen jetzt sieben Mil- 
lionen Mark. Das Gesamtvolumen 
des Haushaltes beläuft sich in der 
aktualisierten Fassung auf 24 Mil- 
lionen Mark. 

Im Nachtrag vermerkt sind un- 
ter anderem die erst vor wenigen 
Tagen im Parlament angeregten 
Ausgaben für die Sportgemein- 
schaft - 40 000 Mark Zuschuß für 
neue Sportgeräte - sowie 25 000 
Mark für die Anschaffung eines 
Konzertflügels. 

Kommentar auf der nächsten 
Seite. 

Mann warf sich 

vor Güterzug 
Im Bereich der Gemarkung 

Egelsbach ist am Mittwoch auf der 
Bahnstrecke Frankfurt-Darmstadt 
die Leiche eines Mannes gefunden 
worden. Die Polizei konnte die 
Identität bislang noch nicht fest- 
stellen. Vermutlich warf sich der 
40 bis 50 Jahre alte Mann gegen 12 
Uhr in Selbstmordabsicht vor ei- 
nen Güterzug. 

Der Unbekannte hat kurze, dun- 
kelblonde Haare und trägt einen 
Oberlippen- und Kinnbart. Geklei- 
det war er mit einer hellblauen 
Windjacke, Jeans und einem rosa- 
farbenen Oberhemd. Er trug 
braune, knöchelhohe Wildleder- 
stiefel. 

Hinweise nimmt entgegen die 
Kripo Offenbach, Telefon 069/ 
8 09 02 59, oder jeder andere Poli- 
zeidienststelle. 

bezeichnet das als „graue Theo- 
rie". „Ich kann mir nicht vorstel- 
len, daß es sinnvoll ist, zwei Dinge, 
die wie Eigenheim und Saalbau 
seit jeher eine Einheit bilden, von- 
einander zu trennen. Der Antrag 
der CDU liegt im übrigen solange 
auf Eis, bis ein neuer Pächter ge- 
funden ist. Den sucht die Ge- 
meinde jetzt über insgesamt vier 
Ausschreibungen: zwei werden 
überregional in Fachzeitschriften 
der Gastronomie plaziert, die ande- 
ren beiden in lokalen Blättern. 
„Optimal wäre es, zum 15. Oktober 
einen nahtlosen Übergang zu 
schaffen", hofft Dürner. 

Stellios Delimitis hat inzwischen 
im Frankfurter Stadtteil Bonames 
Fuß gefaßt. Seit Mitte Juni betreibt 
er dort ein Bistro mit Namen 
„Anno 1900". Der Grieche hat die- 
ses Lokal überwiegend mit Möbeln 
und Dekorationsstücken aus der 
Zeit um die Jahrhundertwende 
eingerichtet. Gezapft wird bei- 
spielsweise aus einer antiken Kaf- 
feemaschine. 

Zum Abschluß seiner Zeit in 
Egelsbach wird der Pächter Mitte 
September im Eigenheim noch 
einmal die Kerb ausrichten. Sie 
wird auf jeden Fall dort gefeiert, 
wie Bürgermeister Dürner bestä- 
tigt. Die Kerbborsche hatten vor 
kurzern den Wunsch nach einer 
Zeltkerb geäußert. Dürner will 
aber keine Ausnahmen mehr zu- 
lassen. Die gab's nur zweimal: 
während das Eigenheim umgebaut 
wurde und - im vorigen Jahr - als 
in der Vorbereitungsphase der 
Kerb unklar war, ob zur fraglichen 
Zeit im Eigenheim ein Wirt sitzt. 

Freitag, 22. Juli 1988 

Ist das nicht ein herrlicher Anblick; Ein ganzes Feld voller Sonnenblumen. Die Pracht gedeiht auf einem 
Egelsbacher Acker östlich der BundesstraBe 3. Während die Sonnenblume in den Hausgärten meist nur als 
Solitärpflanze anzutreffen ist oder bestenfalls in kleinen Gruppen, recken hier gleich Tausende dieser 
schönen Gewächse ihre gelben Blütenköpfe in den Himmel. Da freuen sich auch die Vögel, die mit Vorliebe 
die reifen Samenkörner der Sonnenblume verspeisen. Foto: sor 

Von Roland 8 o r g e r 
Für das Eigenheim muß sich die 

Gemeinde, in deren Besitz sich das 
Haus befindet, erneut einen Päch- 
ter suchen. Wie Bürgermeister 
Hans Dürner am Mittwoch auf An- 
frage der LANGENER ZEITUNG 
bestätigte, hat Stellios Delimitis, 
der Gaststätte und Saal seit Juli 
vergangenen Jahres bewirtschaf- 
tet, das Handtuch geworfen. „Wir 
lösen den Pachtvertrag in gegen- 
seitigem Einvernehmen zum 15. 
Oktober dieses Jahres auf, sagte 
Dürner. 

Der Grieche Stellios Delimitis ist 
seit Wiedereröffnung des Eigen- 
heims im November 1985 - voraus- 
gegangen war eine aufwendige Re- 
novierung - der dritte Pächter, der 
nach vergleichsweise kurzer Zeit 
auf eigenen Wunsch aus seinem 
Vertrag aussteigt. Wie seine beiden 
Vorgänger sagt auch Delemitis, 
daß Eigenheim sei im Hinblick auf 
die zu entrichtende Pacht und die 
Umlagen nicht rentabel zu führen. 

Bürgermeister Dürner entgegnet 
dazu, daß zwar die Grundgebühren 
für Strom und Gas nach dem Ein- 
bau von zusätzlicher Technik - wie 
etwa einer Entlüftungsanlage - ge- 
stiegen seien. Diese Grundgebüh- 
ren in Höhe von jährlich etwa 
30 000 Mark würden jedoch in vol- 
ler Höhe aus der Gemeindekasse 
beglichen. Der Pächter müsse bloß 
den tatsächlichen Verbrauch be- 
zahlen. 

Nach den Worten Dürners ist der 
Knackpunkt beim Eigenheim der 
Saalbau. Ähnlich äußert sich auch 
Stellios Delimitis. Der Wirt klagt 
darüber, daß er den Saalbau das 

Eigenheim-Wirt Stellios Delemitis in seinem neuen Bistro in Frankfurt- 
Bonames, Gezapft wird dort aus einer antiken Kaffeemaschme. 

Foio: sor 

ganze Jahr unterhalten müsse, ob- 
wohl dort nur mitunter Veranstal- 
tungen stattfänden. Hinzu komme, 
daß eine Reihe von Vereinen den 
Saal zum Proben nutze, dafür aber 
keinen Obolus entrichte. „Die 
Putzkolonne geht dann auf meine 
Kosten", so der Wirt. 

Der Pächter des Eigenheims 
könne in diesem Fall dem entspre- 
chenden Verein jederzeit eine 
Saalmiete in Rechnung stellen, 
sagt Bürgermeister Dürner. Im 
Pachtvertrag sei das ausdrücklich 
festgehalten. Lediglich wenn der 

Pächter die Bewirtschaftung im 
Saal übernehme, sei eine Miete 
ausgeschlossen. „Wenn der Verein 
mit den Kosten für die Saalbenut- 
zung finanziell überfordert ist", rät 
Dürner, „kann er sich an die Ge- 
meinde wenden. Wir werden dann 
schon individuell eine Regelung 
finden." 

Die Egelsbacher Christdemokra- 
ten haben inzwischen in einem 
Antrag angegregt, darüber nachzu- 
denken, den Saalbau künftig ge- 
trennt von der Wirtschaft zu ver- 
pachten. Bürgermeister Dürner 
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(sor) Mit einem bunten Pro- 
gramm hat die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach ihr Ge- 
meindefest gefeiert. Höhepunkt 
dabei war ein Singspiel, das der 
Kinderchor aufführte: „Die Strei- 
che des Till Eulenspiegel". Unter 
der Leitung von Elke Bernhard 
hatten die jungen Akteure seit Ja- 
nuar für die Uraufführung geprobt. 
Zuvor waren die 20 Kinder aus der 
ersten bis fünften Schulklasse be- 
reits mit Krippenspielen und Kin- 
derbeatmessen in Aktion getreten. 

Eine halbe Stunde lang zeigten 
sie nun einem begeisterten Publi- 
kum, wie närrisch es der Schalk 
Till Eulenspiegel trieb. Eine far- 
benprächtige Kulisse und origi- 
nelle Kostüme rundeten die Dar- 
bietung in der Kirche ab. 

Zum Auftakt des Festes gab es 
einen Familiengottesdienst, der 
vom Kirchenchor und einer Kon- 
firmandengruppe mitgestaltet 
wurde. Anschließend ging's auf 
dem Gemeindeglände weiter. 
Trotz etlicher Regenschauer geriet 

v^tccbhchc HcLcfjuc^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Juli 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Während der Sommerferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Donnerstag, 28. Juli 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Krebs) 

der Ablauf tadellos. Immerhin 
hatte sich eine sechsköpfige Vor- 
bereitungsgruppe seit Februar mit 
der Organisation des Festes be- 
schäftigt. 

Für die Kinder hatten die Veran- 
stalter ein Zelt auf dem Kirchplatz 
aufgebaut. Die Jugendgruppe 
zeigte dort ein Puppenspiel. Zu- 
gleich gab es vor der Kirche einen 
regelrechten Flohmarkt. Die 
Stände zogen allerdings bei einset- 
zendem Regen ins Gemeindehaus 
um. 

Dort wurden die Besucher von 
Drehorgelmusik empfangen. Mit- 
glieder des Kirchenvorstandes hat- 
ten für das Fest einen Leierkasten 
gezimmert, der allerdings durch ei- 
nen Cassettenrecorder „betrieben" 
wurde. Ein weiterer Beitrag, der 
großen Anklang fand, waren die 
von Ingeborg Schumann vorgetra- 
genen „Egelsbacher Anekdoten". 

Kindertage in 

der Kirche 
In der evangelischen Kirchenge- 

meinde Egelsbach sind in der 
nächsten Woche Kindertage. In der 
Zeit von Montag, 25. Juli, bis Frei- 
tag, 29. Juli, immer von 9 bis 12 
Uhr, können Kinder im Alter zwi- 
schen sechs und zwölf Jahren un- 
ter dem Motto „Wir machen Zir- 
kus" die ersten Ferientage verbrin- 
gen. Das Ganze findet statt im 
evangelischen Gemeindehaus, 
Ernst-Ludwig-Straße 56. 

Wir danken herzlich allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Christian Bareuther 
• 4.1.1905 t 11-7.1988 

ihre Zuneigung und Verbundenheit durch Beieidsbekundungen in Wort und Schrift sowie 
durch Blumen, Kränze und Zuwendungen für Grabschmuck zum Ausdruck brachten und 
unserem lieben Entschlafenen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen alier Angehörigen: 
Gustav Bareuther und Frau Henni geb. Graf 

6073 Egeisbach, Wolfsgartenstraße 51, im Juli 1988 

Statt Karten 

Es ist ein Trost zu wissen, daß wir in unserem Schmerz nicht alleine waren. Allen, die 
uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zeigten, daß unsere 
Entschlafene 

Elsa Götz 
geb. Knöss 

auch in ihren Herzen weiterlebt, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, Herrn Dr. 
Krämer, der Straßengemeinschaft, den Schulkollegen 20/21 und den behandelnden 
Ärzten des Dreieich-Krankenhauses. Für die liebevolle Betreuung während ihrer 
Tage im Krankenhaus gilt unser tiefer Dank dem Pflegepersonal der Station 5 B. 

In stiller Trauer: 
Elvira Götz 
Wolfgang Schäfler 

Egelsbach, im Juli 1988 

Kommentar 

Vorbildlich 
\ 'on Roland S n r ge r 

Eines muß man dem scheiden- 
den F.gelsbachcr Bürgermeister 
Hans Ditrner zubilligen: Er hin- 
terlaßt seinem Nachfolger einen 
Schreibtisch, u-ie er aufgeräum- 
ter nicht sein konnte. Der Nacth 
trag zum aktuellen Haushalt 
88, der gestern vom Gemeinde- 

vorstand - Pürner ist dessen 
Vorsitzender - vorgelegt wurde, 
glänzt in nahezu allen Punkten. 

Man muß sich das einmal vor 
.Augen halten: Keine Kreditauf- 
nahme, Einnahmen bei der Ge- 
werbesteuer, die von sechs auf 
sieben Millionen Mark noch 
oben geklettert sind - und das bei 
einem Gesamtvolumen des 
Haushalts von 24 Millionen 
Mark. Das kann sich nicht nur 
sehen lassen, das ist vorbildlich. 

Ein solcher Gemeindehaiishalt 
entsteht nicht von heute auf mor- 
gen. Das Ganze ist ein komple- 
xes Gebilde, das von vielerlei 
Faktoren beeinflußt wird. Die 
Kunst dabei ist es, Entwicklun- 
gen vorauszusehen, zu beeinflus- 
sen und Kapital zum Wohle des 
Gemeinwesens daraus zu schla- 
gen. Bürgermeister Diirner hat 
etwas von dieser Kunst verstan- 
den. Die im Egelsbacher Rathaus 
so erfolgreich praktizierte Fi- 
nanzpolitik trägt entscheidend 
seine Handschrift - auch wenn 
Dürncr in anderen Punkten eine 
nicht immer so glückliche Hand 
bewies. 

Der Kinderchor der evangelischen Kirchengemeinde Egelsbach begeisterte beim Gemeindefest mit der 
AufTührung des Singspiels „Die Streiche des Till Eulenspielgel". Foto, sor 

Sorna der SGE in Langen ohne Glück 
Bei widrigen Witterungs- und 

Platzverhältnissen (strömender 
Regen während des ganzen Spiels) 
verlor die Sorna der SG Egelsbach 
beim 1. FC Langen mit 3:0 Toren. 

Auf dem schwer bespielbaren 
Hartplatz entwickelte sich von An- 
fang tn ein ausgeglichenes Spiel 
mit To.-chancen auf beiden Seiten. 
Bis zur Halbzeit konnte aber keiner 
der beiden Mannschaften ein Tor 

erzielen. So ging man mit 0:0 in die 
Pause. 

Innerhalb von fünf Minuten er- 
zielte der Club aus Langen gleich 
nach Wiederanpfiff alle drei Tore. 
Hierbei sah die Egelsbacher Hin- 
termannschaft einschließlich Tor- 
wart nicht gut aus, man kann von 
einem totalen Blackout reden. 

Danach fand die Soma der SGE 
wieder zu ihrem Spiel, aber ein 

Torerfolg wollte ihr nicht gelingen. 
Diese Niederlage war die erste 
nach zwei Jahren gegen den alten 
Widersacher aus Langen. 

.'^m Samstag, dem 22. Juli, steht 
ein weiteres Derby beim SV Erz- 
hausen auf dem Programm. Bleibt 
zu hoffen, daß in diesem Spiel die 
Soma zu ihrer alten Leistungs- 
stärke zurückfindet. Spielbeginn 
in Erzhausen ist 17 Uhr. 

Egelsbacher Rollsportler auf Erfolgskurs 

Drei erste, zwei zweite und zwei dritte Plätze in Heppenheim errungen 
Der REC Heppenheim trug am 

vergangenen Wochenende wieder 
seine offenen Clubmeisterchaften 
aus, an denen sich etwa 90 Aktive 
beteiligten. Die Rollsportabteilung 
der Sportgemeinschaft Egelsbach 
schickte dazu 19 Aktive nach Hep- 
penheim. 

In der Gruppe Nachwuchsklasse 
startete Andrea Gernandt. Sie lag 
in der Pflicht auf dem dritten Platz 
und verbesserte sich nach der Kür 
um einen Platz nach vorn. 

In der Anfängerklasse B II be- 
legte Petra Lang nach einem ge- 
lungenen Pflichtvortrag den ersten 
Platz. Im Endergebnis erzielte .sie 

den dritten Platz. 
In der Gruppe Neulinge lieferten 

Melanie Wagner und Alexandra 
Lucas mit dem ersten und zweiten 
Platz das beste Pflichtergebnis. 
Alexandra Luca.<; kam mit einem 
sehr guten Kürvortrag im Ender- 
gebnis auf den ersten Platz und 
somit auch auf das Treppchen. Me- 
lanie Wagner erreichte den vierten 
Platz. 

In der (Jruppe Junioren setzte 
Daniela Welz die Erfolgsserie fort. 
Sie lag nach ihrem gelungenen 
Pflichtvortras auf dem ersten 
Platz. Mit ihrem tollen Kürvortrag 
konnte ihr dieser Platz auch im 

Endergebnis nicht mehr streitig 
gemacht werden. 

In der Gruppe Anfänger C II be- 
legte den dritten Platz Nicole 
Heck, den fünften Platz Sabrina 
Kinkel und den sechsten Platz Na- 
dine Welz. In der Gruppe Anfänger 
B I erreichte Simone Rüster den 
sechsten Platz, nachdem sie durch 
ihren kleinen Sturz etwas verunsi- 
chert schien. Michael Schmuck 
kaum auf den siebten Platz. 

Claudia Heck konnte sich in der 
Gruppe Anfänger A nicht mehr 
verbessern und lag im Endergeb- 
nis auf dem neunten Platz. 

In der Gruppe Häschen zeigten 

die Kleinsten der Egelsbacher Ak- 
tiven ihr Können. Den ersten Platz 
belegte Cecile Bechmann, gefolgt 
von Britta Sanft auf dem zweiten 
Platz und Diana Fächert auf dem 
fünften. Für einige Egelsbacher 
war dies der erste Auswärtsstart, 
der dann mit solch glänzenden 
Leistungen belohnt wurde. 

Die Gruppe Anfanger C I war 
mit Katrin Schöw (achter Platz) 
und Tina Becker (neunter Platz) 
vertreten. Gesamt gesehen war 
dies wieder einmal ein erfolgrei- 
ches Wochenende für die Egelsba- 
cher Rollsportler. 

Läuferinnen 

bei deutschen 

Meisterschaften 
Die deutschen Jugendmei- 

stei-schaften im Rollkunstlau- 
fen haben gestern in Bremerha- 
ven begonnen. Innerhalb des 
Länderpokals gehen auch die 
Egelsbacher Läuferinnen Sa- 
bine Steininger,. Judith Wetzl, 
Andrea Gernandt, Melanie 
Wagner und Alexandra Lucas 
an den Start. 

Für die Rollsport-Abteilung 
der Sportgemeinschaft Egels- 
bach ist es damit seit 1980 das 
erste Mal, daß aus ihren Reihen 
wieder Läuferinnen bei einer 
solchen Meisterschaft dabei 
sind. Begleitet werden die Akti- 
ven von ihren Eltern, ihrem 
Trainer sowie der Vorsitzenden 
der Abteilung. Eifrig zugeprostet haben sich die Besucher des vom Gewerbeverein 

Egelsbach veranstalteten Sommerfestes. Foto: sor 

Kein Regentropfen 

trübte die Stimmung 

Gelungenes Fest der Kirchengemeinde 

 Anzeige-! 

Maßeinheit für Frohsinn 

50 Jahre alt! 
Vor mehr als .^0 Jahren hatten 
die Eheleute Anna und Chri- 
stian Wurm eine Idee, welche 
sie sofort in die Tat umsetzten. 
Zunächst blieb ihr Entschluß 
ein Geheimnis. 
Nach ca. 9 Monaten liebevoller 
Entwicklung - wie Zeitzeugen 
glaubhaft bestätigen - wurde 
dann am 22. 7. 38 das Ergebnis 
vorgestellt. 
Die Maßeinheit für Frohsinn 
„Rd" (sprich Raimund) war ge- 
boren. 
Zunächst war die Bedeutung 

von Rd nicht erkennbar. Ver- 
einsfähig geworden, entwik- 
kelte sie sich jedoch zu einem 
Begriff. Ob bei dem Kerbbur- 
schen, in der KGE, beim TSC 
und auch anderswo, überall 
wurde Rd eine Maßeinheit für 
frohe Stunden. 
Rd möge noch viele Jahre Gel- 
tung behalten! 
Gertie, Gudrun + Karlheinz, 
Gerda + Günter, Traudel + 
Manfred, Resi -H Edi, Inge + 
Reinhold, Romi -i- Edi, Edith + 
Helmut, Renate -H Hans, Ewa + 
Gerhard, Ischa + Peter 

Ausgezeichnet war die Stimmung beim Sommerfest des Egelsbacher Gewerbevereins auf dem Gelände der 
Hundefreunde. Bei Musik, Speis und Trank feierten die Geschäftsleute bis spät in die Nacht hinein. Unser 
Bild zeigt Vorstandsmitglied Walter Kühn (rechts) neben dem Ehepaar Rolf und Erika Diefenbach. Poto: sor 

MittwöchMjotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

5- 16-27-32-44-45 
Zusatzzahl: 13 
Ziehung „B" 

17 - 33 - 34 - 40 - 44 - 48 
Zusatzzahl: 2 

„Spiel 77" 
6 8 5 6 2 2 5 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klasse 1: 4> 464 849,40 Martc 
Klasse 2: 23 x 20 246,20 Mark 
Klasse 3: 554 x 2 521,60 Mark 
Klasse 4: 26 476 x 52,70 Mark 
Klasse 5: 441 709 x 4,50 Mark 

 •   Freitag, 22. Juli 1988 
Ziehung B 

Klasse 1: 3 x 310 442,10 Mark 
Klasse 2: 8 x 58 207,80 Mark 
Klasse 3: 419 x 3 334,10 Mark 
Klasse 4: 23 887 x 58,40 Mark 
Klasse 5: 432 573 x 4,60 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: unbesetzt 
Jackpot 911 487,70 Mark 
Klasse 2: Ix 155555,40Mark 
Klasse 3: 14 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 188 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 1 791 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 17 393 x 15,40 Mark 

(Alle Angeben ohne Gewähr) 

Turnierzweiter 

in Sulzbach 

SSG-Fiißballer haben 

Training aufgenommen 
(rt) Im SSG-Freizeit-Center rü- 

sten sich die Fußballer für die neue 
Saison, die am Sonntag, dem 21. 
August mit der Jagd auf die be- 
gehrten Punkte beginnt. Der neue 
Trainer Dieter Dickmann, Vor- 
stand und Spieler haben sich eini- 
ges vorgenommen und wollen 
diesmal um die Meisterschaft und 
den Aufstieg in die Bezirksliga ein 
ernstes Wort mitsprechen. Ob es 
ihnen gelingen wird, muß die Zu- 
kunft zeigen. Der Wille jedenfalls 
ist vorhanden. 

Mit dem Training wurde am ver- 
gangenen Freitag begonnen, und 
am Sonntag fand bereits ein Spiel 
statt, das die erste gegen die zweite 
Mannschaft auf dem Rasen sah 
und dem Trainer erste Aufschlüsse 
über die Stärke der einzelnen Ak- 
teure gab. Ein weiteres Trainings- 
spiel fand am Mittwoch beim TV 
Rembrücken statt, und am Sonn- 
tag wird man die Mannschaft beim 
Wochenturnier der SG Egelsbach 
sehen können. 

Um 13.30 Uhr steht die SSG dem 
SV Erzhausen gegenüber und wird 
bei diesem Nachbarderby zum er- 
sten Mal Farbe bekennen müssen. 
Eine gute Plazierung bei diesem 
Turnier wird angestrebt, um der 
Mannschaft Selbstvertrauen und 
Motivation zu geben. Aus diesem 
Grund dürfte die Einstellung der 
Spieler etwas über Freundschafts- 

spielniveau liegen, was auch dem 
Spielverlauf zugute kommen 
dürfte. 

Bereits am Montag um 19.10 Uhr 
steht man dann der SGE II gegen- 
über, die nach der letzten Runde in 
die B-Klasse aufgestiegen ist und 
zeigen will, daß mit ihr auch in der 
höheren Klasse zu rechnen ist. Au- 
ßerdem haben die Spiele zwischen 
langen und Egelsbach seit jeher 
eine besondere Note. Am Mitt- 
woch um 18 Uhr trifft man dann 
auf die SKG Mörfelden II, womit 
die SSG ihr letztes Vorrundenspiel 
bestreitet. Die Spiele um die Plätze 
finden dann am Samstag statt. 

Am Sonntag, dem 31. Juli geht 
das Vorbereitungsprogramm der 
SSG weiter. Im SSG-Freizeit-Cen- 
ter wird der TV Dreieichenhain er- 
wartet. Um 14 Uhr beginnt das 
Spiel der Reserven, und um 16 Uhr 
wird die Begegnung der ersten 
Garnituren angepfiffen. 

Ein weiteres Voibereitungsspiel 
der beiden SSG-Teams findet am 
Samstag, dem 6. Augfust bei SV 
Geinsheim statt. Spielbeginn für 
die Reserven ist um 15 Uhr, für die 
ersten Mannschaften um 17 Uhr. 

Das letzte Freundschaftsspiel 
vor Beginn der Verbandsruncle 
steigt am 16. August in Langen, wo 
sich um 19 Uhr die SG Praunheim 
mit ersten und zweiter Mannschaft 
vorstellt. 

Uwe Seeler Elf kommt 

Superstars spielen für guten Zweck 
Ein fußballerischer Leckerbis- 

sen kann für Montag, den 8. Au- 
gust auf dem Sportplatz an der Ko- 
berstädter Straße in Dreieichen- 
hain angekündigt werden. Die 
Volksbank Dreieich hat es möglich 
gemacht. 

An dem besagten Tag um 19 Uhr 
wird ein Fußballspiel angepfiffen, 
das ein Wiedersehen mit bekann- 
ten Fußballstars verheißt. Die Uwe 
Seeler Elf mit dem Ehrenspielfüh- 
rer der Deutschen Nationalmann- 
schaft kommt, und in ihr spielen so 
bekannte Fußballer wie Weltmei- 
ster Bernd Hölzenbein, „Mr. Ham- 
mer" Bernd Nickel, ,,Emma" Em- 
merich mit seiner berühmten „lin- 
ken Klebe", ,,Buffy" Ettmeyer, der 
österreichische Nationalspieler mit 
den vielen Tricks und der holländi- 
sche Nationalspieler und Bundesli- 
galiebling „Ente" Lippens, der un- 
zählige Male mit seinen Kabinett- 
stückchen die Zuschauer in den 
Stadien zur Verzückung brachte. 

Trübes Wetter und Regen waren die unangenehmen Begleiterscheinungen am vergangenen Samstag beim 
Sporttag der Jugend des FC Langen im Waldstadion. Dennoch konnte man sich über gute Leistungen auf 
dem Rasen freuen. Unser Foto stammt vom Spiel der C-Jugend gegen die SG Egelsbach. Hier rührt der 
Langener Efrem Mebrahtu einen Freistoß aus, der zum 1:0 führt. Am Ende hatte die Langener C-Jugend 

Foto: rt gegen ihre Nachbarn mit 6:0 Toren gewonnen. 

Morgen erster Test 

gegen den FC Erbach 

Das sind nur einige der Spieler, mit 
denen man am 8. August ein Wie- 
dersehen feiern kann. 

Gegner ist die Soma des SV Drei- 
»^ichenhain, in deren Reihen exzel- 
lente Spieler stehen und die sicher 
alles daransetzen wird, der „Star- 
truppe" ein gutes Spiel zu liefern. 
Freunde ^ten Fußballs können 
sich auf diese Begegnung freuen. 

Das Spiel steht unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (Dreieich) und 
soll einem guten Zweck dienen. 
Der Erlös wird einer caritativen 
Einrichtung zur Verfügung ge- 
stellt. Eintrittskarten zum Preis 
von fünf Mark (Erwachsene), drei 
Mark (Rentner) und zwei Mark 
(Jugendliche bis zu 18 Jahren) gibt 
es bei allen Geschäftsstellen der 
Volksbank Dreieich, im Sporthaus 
Dieter in der Frankfurter Straße in 
Sprendlingen und im Sporthaus 
Bienefeld im Neu-Isenburg-Zen- 
trum. 

(geo) Vierzehn Tage vor dem 
Start in die neue Runde hat die 
SGE in der Vorbereitung praktisch 
die ernste Phase erreicht, denn sie 
erwartet morgen um 16 Uhr mit 
dem FC Erbach/Odenwald einen 
Oberligisten am Berliner Platz. 
Nach dem Trainingslager in Krum- 
bach hat Trainer Dieter Rudolf mit 
Michael Göbel, dem Neuzugang, 
bereits den ersten Verletzten zu 
beklagen, der sich dort eine Bän- 
derdehnung zuzog. Dennoch kann 
man für morgen hoffen, daß einige 
der Neuzugänge bereits in diesem 
Freundschaftsspiel eingesetzt wer- 
den können. Die Odenwälder, die 
sich erst im letzten Abschnitt der 
vergangenen Oberligasaison aus 
der Abstiegsgefahr befreiten, sind 
sicherlich für die SGE ein echter 
Prüfstein und dienen in jedem 
Falle der Standortbestimmung. 
Auch bei den Gästen werden wahr- 
scheinlich einige neue Gesichter 
auftauchen, so daß für beide 
Teams und ihre Trainer der Zweck 
des Freundschaftsspiels erfüllt 
werden dürfte. 

Die kommende Woche wird es 
dann für die SGE „englisch", aller- 
dings nur in Freundschaft, doch 
auch hier ist die ernste Phase vor 
dem Start in die neue Runde nicht 
zu übersehen. Zunächst fährt die 
SGE am Dienstag, dem 26. Juli, um 

19 Uhr zum Bezirksligaspitzen- 
team Hassia Dieburg. Um die 
gleiche Uhrzeit beginnt dann am 
Freitag, dem, 29. Juli, das Spiel 
beim Landesligisten aus der Nord- 
liga Borussia Fulda. Bis zu seiner 
beruflichen Veränderung in das 
Rhein-Main-Gebiet spielte dort 
Egelsbachs Vorstopper Oliver Mi- 
chel. 

Am Sonntag, dem 31. .luli, er- 
wartet die SGE am Berliner Platz 
mit dem FSV Frankfurt eine Spit- 
zenmannschaft aus der Oberliga 
Hessen, die sich unter Trainer 
Wolfgang Solz für die neue Runde 
einiges in Richtung zweite Bundes- 
liga vorgenommen hat. Dieser 
letzte Test in Freundschaft been- 
det dann das Vorbereitungspro- 
gramm der SGE auf die neue 
Runde, die dann am 7. August um 
15 Uhr am Berliner Platz mit dem 
Nachbarderby gegen den alten Ri- 
valen und Neuling - Aufsteiger in 
die Landesliga - Spielvereinigung 
03 Neu-Isenburg beginnt. 

Turnier bei der SGE 

Die F-II-Ju^i^ des FC Langen (stehend von links) Erwin Rewald, Darko Juijevic, Christoph Hässig, Markus 
itehwald, Martm Rosenkranz, Kai Decker, Hans-Jürgen Reinwarth (unten von links) Benjamin Kampia 
Uennis Stern, Sascha Aschberger, Marius Eckstein, Michael Reinwarth. Auf dem Bild fehlen Sebastian 
Wenz, Ulf-Michael Küpper und Matthias Groh. poto p 

(geo) Zweimal bereits gewann 
die Susgo aus Offenthal dieses Tur- 
nier um den Wanderpokal der 
Volksbank Egelsbach, das am 
kommenden Sonntag am Berliner 
Platz in Egelsbach beginnt. 

Hier der komplette Spielplan 
dieses Wochenturnieres: 
Sonntag, 24. Juli 
13.30 bis 14.40 Uhr SV Erzhausen - 
SSG Langen 
14.40 bis 15.50 Uhr TG 75 Darm- 
stadt - SG Dietzenbach 
14.40 bis 17 Uhr Susgo Offenthal - 
Rot-Weiß Walldorf II 
17 bis 18.10 Uhr SKV Mörfelden II 
- SG Egelsbach II 
Montag, 25. Juli 
18 bis 19.10 Uhr SV Erzhausen - 
SKV Mörfelden II 
19.10 bis 20.20 Uhr SSG Langen - 
SG Egelsbach II 
Dienstag, 26. Juli 
18 bis 19.10 Uhr TG 75 Darmstadt - 
Susgo Ofenihal 
19.10 bis 20.20 Uhr SG Dietzen- 
bach - Rot-Weiß Walldorf II 
Mittwoch, 27. Juli 
18 bis 19.10 Uhr SSG Langen - 
SKV Mörfelden II 
19.10 bis 20.20 Uhr SV Erzhausen - 
SG Egelsbach II 
Donnerstag, 28. Juli 
18 bis 19.10 Uhr Susgo Offenthal - 
SG Dietzenbach 
19.10 bis 20.20 Uhr Rot-Weiß Wall- 
dorf II - TG 75 Darmstadt 

Am Samstag, dem 30. Juli, sind 
dann die drei Plazierungsspiele 
und das Endspiel. Sie beginnen um 

13.30 Uhr mit dem bpiel um Platz 
sieben. Es folgt anschließend um 
14.40 Uhr das Spiel um Platz fünf. 
Das Spiel um Platz drei wird um 
15.50 Uhr angepfiffen. Das End- 
spiel geht über die volle Spielzeit 
von zwei mal 45 Minuten und be- 
ginnt um 17 Uhr. Die Abteilung 
Fußball der SGE erwartet wegen 
der zahlreichen Derbys in diesem 
Wochenturnier einen guten Be- 
such der Fußballfreunde aus der 
Nachbarschaft. 

In Kürze ist zwar mit der Fertig- 
stellung der neuen Laufbahn und 
der leichtathletischen Segmente 
zu rechnen, da aber das Geländer 
im Augenblick noch nicht ange- 
bracht ist, bittet die SGE die Zu- 
schauer, den Innenraum mit der 
Laufbahn nicht zu betreten. 

Basketballer: 

F erientraining 
Die Basketballabteilung im TV 

Langen beginnt am 15. August mit 
ihrem Ferientraining für Daheim- 
gebliebene. Hier kann jeder, der 
Lust und Laune hat, täglich ab 18 
Uhr auf dem Freiplatz hinter der 
Georg-Sehring-Halle sich dem 
Basketballspielen mit Gleichge- 
sinnten hingeben. Außerdem wer- 
den auch andere Spielsportarten 
angeboten. „Also kommt zahl- 
reich, damit Jens, Kevin und Axel 
nicht umsonst Ferienspaß geplant 
haben", meinen die „Giraffen". 

Gewichtheber-Turnier 
Am Samstag, dem 23. Juli, findet 

im städtischen Kraftsportzentrum 
in Langen, in der Zimmerstraße, 
ein Jugend- und Junioren-Turnier 

für die Nachwuchs-Gewichtheber 
von Südhessen statt. Die einzelnen 
Altersklassen gliedern sich wie 
folgt: D-Jugend (Jahrgänge 1976 
und jünger), C-Jugend (1974/75), 
B-Jugend (1972'73), A-Jugend 
(1970/71) und Junioren (1968/69). 
Die Gewichtsklassen oder Katego- 
rien liegen von 48,0 kg bis über 90,0 
kg bei den Jugendklassen und von 
52,0 bis über 110,0 kg bei den Ju- 
nioren. 

Das Teilnehmerfeld wird ca. 30 
Athleten umfassen, wovon der 
Kraftsportverein 1959 Langen e.V. 
die Hälfte aller Athleten stellt. 
Wenn also alle aktiven Nach- 
wuchsheber des KSV gesund sind, 
wird die Vereinswertung ganz si- 
cher wieder einmal vom Langener 
Nachwuchs gewonnen. 

Folgende Athleten sind vom 
KSV Langen gemeldet: Junioren: 
Helmut Seibert, Karsten Maus und 
Manfred Ehlert, A-Jugend: Sascha 
Stibbe, Artur Janocha, Christoph 
Schyschka und Marco Falcini; B- 
Jugend: Rudolf Terschanski und 
Markus Seidel; C-Jugend: Günter 
Terschanski, Eric und Adrian We- 
gel; D-Jugend: Thomas Böhler, 
Moritz Bartke und Fikret Smsyie;. 

Das Turnier beginnt um 12 Uhr 
und wird gegen 16 Uhr zu Ende 
gehen. Nach dem Turnier fahren 
die Jugendlichen ab der B-Jugend 
nach Affbllerbach in eine Jugend- 
freizeit, die vom Bezirk Südhessen 
ausgerichtet wird. Alle interessier- 
ten Jugendlichen und auch Eltern 
sind recht herzlich zu diesem Tur- 
nier als Zuschauer willkommen. 
Eintritt wii-d nicht erhoben. Es 
werden ganz sicher gute und be- 
achtliche Leistungen von den 
Nachwuchs-Gewichthebern zu se- 
hen sein, die einen Applaus verdie- 
nen. 

SVD macht Test 

in Zellhausen 
(rt) Nach ihrer Rückkehr von ei- 

nem Kurzurlaub in Ungarn geht 
für die Aktiven der SVD-Fußballer 
das Trainingsprogramm zur Vor- 
bereitung auf die Punktrunde am 
kommenden Mittwoch, dem 27. 
Juli um 19 Uhr mit einem Freund- 
schaftsspiel in Zellhausen weiter. 
Der gastgebende SV Zellhausen 
wurde in der vergangenen Runde 
Meister der Kreisliga A Offenbach 
und spielt in der neuen Saison in 
der Bezirksliga Ost. Er wird ein 
guter Prüfstein für die Hainer sein. 

Am Sonntag, dem 31. Juli hat 
der SVD dann um 17 Uhr den Lan- 
desligisten FV 02 Biebrich zu Gast, 
und am Sonntag, dem 7. August 
beginnt dann der Kampf um die 
Punkte beim I. FC Rödelheim. 

Am vergangenen Wochenende 
nahmen die D-Jungen der TV-Bas- 
ketballer an einem Freundschaft- 
sturnier der TSG Sulzbach teil, das 
zum 100jährigen Bestehen des 
Hauptvereins ausgerichtet wurde. 
Neben der Mannschaft des Veran- 
stalters waren die FTG Frankfurt, 
der VfR Limburg und der TV Lan- 
gen dabei. Die Langener hatten 
nur zwei Spieler des Jahrgangs 
1975 und stellten die mit Abstand 
jüngste Mannschaft des Turniers, 
konnten jedoch spielerisch mit al- 
len Gegnern mithalten. 

In einer sehr spannenden Begeg- 
nung besiegten sie Limburg knapp 
mit 37:31. Kurz darauf wareen die 
körperlich klar überlegenen Jun- 
gen von der FTG Frankfurt der 
Gegner. Hier hatten die Langener 
vor allem im Rebound keine Chan- 
cen. Mit 48:22 setzten sich die 
Frankfurter klar durch. 

Am nächsten Morgen waren die 
Langener trotz viel Jubel bei de« 
Übernachtung in dei Sporthalle 
hellwach und besiegten die Mann- 
schaft des Gastgebers überra- 
schend klar mit 79:24. Besonders 
in der 2. Halbzeit (52:11) klappte 
beinahe alles. 

Bei der Siegerehrung durften die 
Langener neben der Urkunde 
noch ein Maskottchen für das 
kommende Spieljahr entgegen- 
nehmen 

Es spielten: Jens Weichelt, Ste- 
fan Emmerich, Daniel Arons, Fa- 
bian Krumbholz, Adil Talbi, Denis 
Dietrich, Veronika Tomasevic, Pe- 
ter Lauterbach, Claudio Vargin, 
Derek Hughes unbd Mizele Riley. 
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Sportabzeichen 
Aktion 1988 

Der Deutsche Sportbund hat 
anläßlich seines Bundestages in 
Würzburg die Bedeutung des 
Sportabzeichens im Rahmen 
des Breiten- und Freitzeitspor- 
tes besonders herausgestellt. 
Neben einer Festveranstaltung 
mit vielen prominenten Sport- 
abzeichenträgern aus Politik, 
Wirtschaft und Sport, gab es 
eine große Sportabzeichen-Ak- 
tion für die Bevölkerung. 

Auch im Dreieich-Gebiet gibt 
es die Möglichkeit, durch ent- 
sprechendes vorbereitendes 
Training am Jahresende zu den 
nahezu einer Million Bundes- 
bürgern zu zählen, die die fünf 
geforderten Leistungen erbrin- 
gen konnten: 

1. 200 Meter Schwimmen, 
Schüler 50 Meter, 

2. Hoch- oder Weitsprung, ab 
45 Jahre auch Standweit- 
spnmg, 

3. 50 bis 400 Meter Sprint, ab 
45 Jahre 1000 Meter, 

4. Kugelstoßen oder Ballweit- 
wurf oder 100 Meter auf Zeit 
schwimmen, 

5. Ausdauerlauf, bis 10 Jahre 
800 Meter, Frauen 2000 Meter, 
Männer 3000 oder 5000 Meter, 
wahlweise 1000 Meter Schwim- 
men oder 20 Kilometer Radfah- 
ren. 

Übungsstunden für diese 
fünf Disziplinen (Schwimmen, 
Springen, Sprint, Kraft und 
Ausdauer) werden unter ande- 
ren von der LG Dreieichenhain 
freitags ab 18 Uhr auf dem 
Sportplatz des TVD an der Ko- 
berstädter Straße und samstags 
von der SSG l.,angen ab 14.15 
Uhr im SSC-Center, An dre 
Rechten Wiese, angeboten. 

Ferienspaß im Sattel 
Der Pferdesportverein Dreieirh 

in Dreieichenhain macht während 
der Ferien allen Daheimbleiben- 
den ein besonderes Angebot. Un- 
ter dem Motto „Beim Reiten er- 
fährst du Partnerschaft" werden 
Kinder und Erwachsene unter 
sachkundiger Anleitung an den 
Pferdesport herangeführt. Dabei 
können sie ihre Liebe zu den Pfer- 
den entdecken. 

Auf dem Programm steht ein 
Reitkurs für Anfänger. Dieser geht 
vom 25. Juli bis zum 5. August 
täglich außer samstags und sonn- 
tags von 9 bis 12.30 Uhr. Er kostet 
.150 Mark für Jugendliche und 180 
Mark für Erwachsene. In diesem 
Lehrgang werden die Grundbe- 
gri.Te des Reitens und der Umgang 
mit Pferden in Theorie und Praxis 
vermittelt. 

Dressur- und Geländereiten für 
Jugendliche gibt es vom 22. Au 
gust bis zum 2. September zu den 

gleichen Zeiten für 1,50 Mark, und 
Erwachsene können sich in diesen 
Disziplinen vom 8. bis zum 19. Au- 
gust zum Preis von 180 Mark er- 
proben. 

Ein Voltigierlehrgang für Anfan- 
ger und Fortgeschrittene wird in 
der Zeit vom 8. bis zum 19. August 
in Theorie und Praxis durchge- 
führt. Die beiden Wochen kosten 
75 Mark. 

Krönender Abschluß für alle 
Teilnehmer ist ein internes Turnier 
im Rahmen eines Reiterwettbe- 
werbs in der Kategorie E-Dressur, 
Springen und kleinen Überra- 
schungen. 

Anmeldungen zu allen Lehrgän- 
gen werden beim Pferdewirt- 
schaftsmeister des Pferdespprtver- 
eins Dreieich, Christian Gehrhard, 
wochentags von 17 bis 18.30 Uhr 
unter der Nummer 06103-86522 
angenommen. 

Fußballspiel für 

einen guten Zweck 
Zwölf Mannschaften kickten auf 

Einladung der Muskelkater-Kik- 
kers 1970 aus Langen für einen gu- 
ten Zweck: der gesamte Erlös von 
annähernd 2000 Mark ging an den 
Förderverain der Erich-Kästner- 
Schule. In dieser Schule werden 
zur Zeit 80 körperbehinderte Schü- 
lerinnen und Schüler aus den Krei- 
sen Offenbach, Darmstadt-Die- 
burg, Groß-Gerau, Odenwaldkreis 
und aus der Stadt Offenbach selbst 
betreut. 

Der Förderverein möchte einen 
Bus für diese Kinder anschaffen 
und ist für den „warmen Regen" 
natürlich ganz besonders dankbar; 
immerhin müssen 20 Prozent An- 

TVD-Kegler hatten Turnier 

Das Kegelturnier anläßlich des 
15jährigen Bestehens der Kegelab- 
teilung des TVD nahm am Sonn- 
tag. dem 17. Juli, nach manch 
knappen Entscheidungen mit der 
Siegerehrung sein Ende, Die Betei- 
ligung seitens der Vereinsmitglie- 
der lag leider sehr stark hinter den 
Erwartungen zurück. 

Durch die rege Teilnahme von 
Hobby- und befreundeten Sport- 
kegelclubs konnte man dennoch 
115 Teilnehmer verzeichnen. 
Diese waren in acht Klassen unter- 
teilt, von denen jeweils die drei 
besten ausgezeichnet wurden. 

Bei den Jugendlichen konnte Bi- 
anca Streng (94) vor Markus Schä- 
fer (92) und Silke Rudolf (86) den 
ersten Platz erringen. Hobbykegler 
Seniorinnen 1. Gisela Starke (218), 
2. Ellen Budäus (215) und 3. Uschi 
Tilgner (213). Hobbykegler Da- 
men: 1. Margot Leiser (274), 2. 
Hanne Himpel (259) und 3. Birgit 
Fenchel (2.')n) 

Bei den Hobbykeglern Senioren 
ging es sehr eng zu. Erster wurde 
Franz Schwanzer (273) vor Gün- 
ther Grohmann (272) sowie 3. 
Wolfgang Schupp (267). Deutli- 
cher ging es bei den Hobby keglern 
aus. Lothar Leiser (290) siegte vor 
Rudi Spiel? (270) und Wolfgang 
Fenchel (266). 

Ilse Heimerl gewann bei den 
Sportkeglerinnen mit 389 Holz vor 
Kornelia Schäfer (377) und Evi 
Schramm i367). 

Die Sportkegler Senioren mach- 
ten die Sache etwas spannender. 
Es gewann Georg Haimerl (406) 
vor Oska.- Menzel (404) und Walter 
Klug (395). Dieter Rudolf gewann 
bei den Sportkeglern Männer, Hel- 
mut Engel (416) wurde zweiter vor 
Udo Rathmann (384). 

Dieses Turnier mochte die Ke- 
gelabteilung des TVD zu einem fe- 
sten Bestandteil des Sportgesche- 
hens im Dreieichgebiet werden 
lassen. 

schaffungskosten aus eigenen Mit- 
teln aufgebracht werden. 

Der unerwartet hohe Erlös, so 
war sinem Gespräch mit dem 
Team-Chef der Muskelkater-Kik- 
kers, Hans-Jürgen Strehmel, zu 
entnehmen, ist zum einen auf die 
tatkräftige Unterstützung aller 
Mitglieder der Freizeitgruppe, zum 
anderen aber auch auf die Großzü- 
gigkeit anderer Beteiligter zurück- 
zuführen: die BSG Eisenwaren hat 
vier Pokale gestiftet, die beiden 
Schiedsrichter Rudi Rühl und 
Hans Nickmann haben auf ihre 

-Aufwandsentschädigung verzich- 
tet, und der Pokallieferant Gelbo- 
witz hat den Preis stark reduziert, 
als er hörte, daß es um einen wohl- 
tätigen Zweck geht. 

Für den Förderverein der Kör- 
perbehindertenschule war das eine 
freudige- Überraschung. Der An- 
schaffung des dringend notwendi- 
gen Busses steht jetzt nichts mehr 
im Wege. 

Studenten müssen 

versichert sein 
Wer an einer Uni oder Hoch- 

schule studieren möchte, müß 
krankenversichert sein. Als Schu- 
ler, daran erinnert Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen, 
waren die meisten angehenden 
Studenten über die Familienhilfe 
kostenfrei in der Krankenkasse der 
Eltern mitversichert. Den Nach- 
weis von der Krankenkasse über 
das Fortbestehen oder die eigene 
Versicherung braucht die Uni, 
ohne muß sie abweisen. Diese Be- 
scheinigung benötigen die Studen- 
ten für jedes neue Semester er- 
neut. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 23. bis 29. Juli 1988 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

Ä 
21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. 8. 

Strapazieren Sie Ihr Glück nicht 
zu arg. Tun Sie lieber ernsthaft 
etwas für Ihre Karriere. Ihre Aus- 
sichten sind zur Zeit bestimmt 
günstig, aber nur, wenn Sie fest 
zupacken. 

Halten Sie an dem einmal gefaß- 
ten Beschluß fest, auch wenn es 
jetzt zunächst etwas trübe aus- 
sieht. Die Wende zum Besseren 
steht schon ganz dicht vor Ihrer 
Tür. 

Lassen Sie sich nicht so gehen, 
sorgen Sie besser für Ihren äuße- 
ren Menschen. Das könnte gera- 
de in der nächsten Zeit .sehr 
wichtig sein, und zwar nicht nur 
beruflich. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und erfüllen Sie die Bitte 
eines lieben Mitmenschen. Ein 
Vorurteil sollten Sie gründlich 
überprüfen, sonst treffen Sie eine 
falsche Entscheidung. 

Bei ruhiger Überlegung müssen 
Sie selbst sagen, daß Sie zu rasch 
vorgegangen sind. Aber Sie wer- 
den in nächster Zeit Gelegenheit 
haben, die kleine Scharte wieder 
auszuwetzen. 

Jungfrau Diesmal müssen Sie sich anstren- 
gen, um glatt über die Runden zu 
kommen. Nehmen Sie sich künf- 
tig nicht soviel auf einmal vor. 
Sorgen Sie besser für einen ge- 

24.8.-23.9. sunden Ausgleich. 

Verlangen Sie nicht von anderen 
etwas, zu dem Sie selbst nicht be- 
reit wären. Vergessen Sie einen 
wichtigen Termin nicht. Man wird 
Ihnen eine sehr schöne Möglich- 
keit bieten. 

Bleiben Sie auf dem Boden der 
Tatsachen und stellen Sie sich in 
der nächsten Zeit besser auf Ih- 
ren Partner ein. Er meint es wirk- 
lich nur gut mit Ihnen. Vorsicht 
vor „lieben" Nachbarn. 

Mit Talent allein ist es bei der Sa- 
che nicht getan. Das Glück aber 
läßt sich nicht zwingen. Halten 
Sie sich noch einen anderen Aus- 
weg offen. Das könnte wertvoll 
werden. 

Lassen Sie sich nicht vom rech- 
ten V/eg abbringen. Mit Geduld 
und Beharrlichkeit werden Sie 
schneller weiterkommen, als Sie 
jetzt wissen können. Nutzen Sie 
Ihre Fähigkeiten. 

Geben Sie in einer unwichtigen 
Sache nach, dann haben Sie in der 
bewußten Angelegenheit ein leich- 
teres Spiel. Ihre spitze Zunge soll- 
ten Sie in nächster Zeit im Zaum 
halten. 

Selbst ist der Mann. Auch Sie soll- 
ten sich auf Ihre eigene Tatkraft 
verlassen. Die Veränderung bringt 
Ihnen eine wertvolle Bekannt- 
schaft, die Sie nicht verärgern 
dürfen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

•%: 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

I Lederbekleidung 

Bernhard Stojanik 
Justus-von-Liebig-Straße 3 
6054 Rodgau-Jügesheim 
(Industriegebiet) 
Telefon: 06106/50 37 

Wir haben erheblich reduziert! Z. B. 

Da.-Röcke u. -Hosen ab 149. 
Da.-Parkermäntel ab 498. 

He.-Blousons 
He.-Mäntel 

Modische Da.-Longblousons ab 298.- 
Alles I. Wahl und beste Qualitäten! 

ab 249.- 
ab 598.- 

öflnungszelten; 
Montag-Freitag  9.00-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14.00 Uhr 

Wir machen Betriebsferien 
vom 1.8. bis einschl. 13.8.1988 

Ab Montag, 15. 8., sind wir wieder für Sie da. 

Das höchste Glück der Erde lie^ auf dem Rücken der Pferde, für viele jedenfalls, die sich dem Pferdesport 
verschrieben haben. Manche wissen es auch nicht, welches Talent sie zum Reiten haben. Der Pferdesport- 
verein Dreieich möchte das Interesse wecken. Unser Foto zeigt eine Gruppe beim Voltigieren. Foto: P 
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Langer Samstag 9—18 Uhr Sonn- und Feiertags geschlossen. 

Langener Sprintstaffel 

auch 1988 erfolgreich 
Große Polizeischau 

Die Programmpunkte im Überlick 
Die Polizei aus Stadt und 

Kreis Offenbach veranstaltet 
am Samstag. 23. Juli, auf dem 
Egelsbacher Flugplatz eine 
große Polizeischau (wir berich-' 
teten). Hier noch einmal die ori- 
ginellsten Programmpunkte: 

10 Uhr: Die Besucher können 
an Tests im Rettungssimulator 
teilnehmen. 

10.45 Uhr: Formationsreiten 
der Reiterstaffel der Frankfur- 
ter Polizei. 

11.30 Uhr: Polizeipferde spie- 
len Fußball. 

12.30 Uhr: Der Polizeihub- 

schrauber landet. 
10 Uhr: Das Hessische Poli- 

zeiorchester gibt ein Kozert. 
12 Uhr: Kinder können auf 

Polizeipferden reiten. 
13 Uhr: Polizeihunde zeigen 

ihr Können. 
13.30 Uhr: Chrash-Tests - 

Bremsen quietschen, Blech 
knirscht, Scheiben zersplittern, 
wenn Fachgleute Tips zur Un- 
fallverhütung geben. 

14.30 Uhr: Die Egelsbacher 
Feuerwehr zeigt den Einsatz 
der Rettungsschere. 

15 Uhr: Gemütliches Beisam- 
mensein. 

Qualifikation zur „E 
(rt) Die Sprinter der l,eichtathle- 

tikgemeinschaft Langen in der Al- 
tersklasse sind auch in diesem Jahr 
gut in Form. Dies bewiesen sie bei 
den Hessischen Seniorenmeister- 
schaflen, die am Wochenende des 
9. und 10. Juli auf der Sportanlage 
Gießen-West ausgetragen wurden. 
Vier Mannschaften gingen in der 
4x100 Meter-Staffel an den Start, 
in der Altersklasse M 50 die SZ 
Wiesbaden und der TV Eschborn, 
in der Altersklasse M 55 die SZ 
Wiesbaden und die LG Langen. 

Die Wettkämpfe fanden bei 
strahlendem Sonnenschein statt, 
und es herrschten ideale Bedin- 
gungen. Fritz Koob befand sich auf 
der Startposition und lieferte ein 
beherztes, spurtstarkes Rennen. 
Gleichauf mit dem Konkurrenz- 
läufer konnte er den Stab überge- 
ben, und Hans Sallwey lieferte auf 
der Geraden einen überzeugenden 

Kutschen" geschafft 
Sprint. Mit einigen Metern Vor- 
sprung übergab er das Staffelholz 
an Wolfgang Freyermuth, der den 
beruhigenden Vorsprung in der 
Kurve noch ausdehnen konnte. 

Die Mannschaft von Eschborn 
war zu diesem Zeitpunkt bereits 
ausgeschieden, weil der Läufer 
beim zweiten Wechsel den Wech- 
selraum überschritten hatte. Das 
„Aus" für die Konkurrenz aus 
Wiesbaden kam kurz vor dem drit- 
ten Wechsel, als sich der Läufer 
einen Muskelfaserriß zuzog. Lan- 
gens letzter Wechsel zu Walter 
Böhler klappte wie die vorange- 
gangenen mustergültig, und mit 
Bravour wurde der Sieg erlaufen. 
Das Ergebnis von 52,7 Sekunden 
bedeutete gleichzeitig die Qualifi- 
kation für die Deutschen Senioren- 
meisterschaften, die vom 29. bis 31. 
Juli in Bruchköbel ausgetragen 
werden. 

Die erfolgreiche 4x100 Meter-Staffel der Leichtathletik-Gemeinschaft 
Langen, die sich für die Deutschen Meisterschaften qualifiziert hat ' 
(v.l.): Walter Böhler, Wolfgang Freyermuth, Hans Sallwey und Fritz 
Koob. _ Foto- p 

Endler/Endler siebte 

SSG-Damen gehen in 

die Sommerpause 
Nicht geschont hat der neue 

Trainer Norbert Roth die SSG- 
Handballerinnen in den letzten 
drei Monaten. Er legte gleich ein 
großes Programm vor, das jetzt 
durch eine vierwöchige Sommer- 
pause unterbrochen wird. 

Eine Trainigseinheit jagte die an- 
dere, fünf Turniere und eine Reihe 
von Freundschaftsspielen gingen 
an die Substanz. Doch der Trainer 
weiß, warum er das tut. Die eigent- 
liche Vorbereitungsperiode ist we- 
gen der späten Sommerferien sehr 
kurz, und es gilt, möglichst schnell 
die Mannschaft zu finden, der er 
sein Vertrauen schenken kann. Die 
Spielerinnen akzeptieren das und 
arbeiten engagiert mit, beginnt 
man doch jetzt schon, um die 
Stammplätze zu kämpfen. 

Dementsprechend erfolgreich 
war man auch in den Turnieren. 
Drei Siege in Holzheim, Bremthal 
und Rüsselsheim stehen zu Buche. 
Besonders spannend ging es dabei 
in Bremthal zu, als Lokalrivale und 
Oberliga-Aufsteiger Dreieichen- 
hain mit seiner hoffnungsvollen 
Mannschaft erst im Siebenmeter- 
werfen bezwungen wurde. In 

Groß-Zimmern und Nieder-Mör- 
len reichte es gegen teilweise 
starke Konkurrenz nur zum jeweils 
2. Platz. 

Die Freundschaftsspiele, nach 
harten Trainingseinheiten absol- 
viert, gaben den besten Aufschluß 
über das momentane Leistungs- 
vermögen. Konditioneil ist die 
SSG bereits gut vorbereitet, tech- 
nisch ist noch manches zu verbes- 
sern. Das größte Problem ist die 
Abstimmung in Abwehr und An- 
griff. Neue Spielerinnen werden 
eingebaut, altbewährte müssen 
sich an neue Positionen gewöhnen. 
Der Handlungsbedarf liegt hier am 
ehesten im Rückraum, denn dort 
ist das Angebot an Spielerinnen 
am größten, entsprechend auch die 
Experimentierfreudigkeit des 
Trainers. 

Alles in allem ist die Entwick- 
lung positiv, dje Verantwortlichen 
der SSG sind rhit der bisher gelei- 
steten Arbeit zufrieden. Gespannt 
darf man jetzt schon sein, welche 
Mannschaft sich in den verblei- 
benden Wochen bis zum Runden- 
beginn präsentieren wird. 

bei den „Deutschen" 
Eine hervorragende Leistung 

zeigten Andreas und Markus End- 
ler vom Wassersportverein in der 
SSG I.angen bei den Deutschen 
Meisterschaften der 420er-Klasse 
vom n. bis 15. Juli in Berlin. Im 
Kampf der 7. Mannschaften, dar- 
unter neben der deutschen Elite 
auch vier französische Teams, hat- 
ten die beiden ihre Bugspitze weit 
vorn und ersegelten sich in der 
Endabrechnung den siebten Platz. 

Insgesamt wurden sechs Wett- 
fahrten bei schwierigen Windbe- 
dingungen ausgetragen. Der Wind 
war mit zwei bis drei Beaufort 
nicht allzu stark, nur am letzten 
Tag frischte er auf fünf Beaufort 
auf, doch sehr viele Winddrehun- 
gen stellte an alle, die sich im Vor- 
derfeld plazieren wollten, hohe 
taktische Anforderungen. 

Die Endler-Brüder überzeugten 
dabei vor allem durch ihre kon- 
stante Leistung. Beste Wettfahrter- 
gebnisse waren ein achter und ein 
neunter Platz, doch auch in den 
anderen Wettfahrten segelten sie 
Plazierungen um zehn heraus. Nur 
einmal mußten sie mit Platz 28 vor- 
lieb nehmen, doch das war am 
Ende ihr Streichergebnis, 

Klar, daß die beiden damit auch 
bestes hessisches Boot waren und 
so ihren etwas glücklichen Sie bei 
den diesjährigen Hessenmeister- 
schaften eindrucksvoll bestätigten. 

Bei der Jugend von Andreas 
Endler läßt dieses Abschneiden für 
die nächsten Jahre einiges erhof- 
fen. In jedem Fall machteer sich so 
wenige Tage vor seinem 16. Ge- 
burtstag ein schönes, wenn auch 
leicht verfrühtes Geburtstagsge- 
schenk. 

Ursula Hinz wurde 

hessische Meisterin 

SGE-Erfolge bei Seniorenwettbewerb 
Bei den hessischen Senioren- 

meisterschaften in Gießen 
schnitten die Egelsbacher 
Leichtathleten hei-vorragend 
ab. Herrliches Wetter begleitete 
die Asse vergangener Tage, die 
in ausgezeichneter Stimmung 
ihren Wettkampf absolvierten. 

Ursula Hinz, bekannter unter 
ihrem Mädchennamen Wanne- 
macher, wurde in der Alters- 
klasse W 35 im Diskuswerfen 
hessische Meisterin. Mit 32,50 
Metern sicherte sie sich den Ti- 
tel, obwohl die Egelsbacher zur 
Zeit wegen der Sanierung der 
Sportanlagen ohne Trainings- 
möglichkeiten sind. 

In der gleichen Altersklasse 
gelang es Karin Erd, mit 10,11 
Metern im Kugelstoßen den Vi- 

zemeistertitel zu erringen. 
Auch im 100-Meter-Sprint pla- 
zierte sie sich mit 14,3 Sekun- 
den unter den schnellsten Sie- 
ben. 

Der frühere Hürdensprinter 
Hans Jürgen Gleichmann lief 
sich in der Altersklasse M 35 
über 200 Meter mit 24,9 Sekun- 
den unter die schnellsten 
Sechs. 

Mit 40 Meter im Speerwerfen 
gelang es Siegwald Erd in der 
Altersklasse M 45 trotz einer 
schmerzhaften Fersenprellung, 
den vierten Platz zu erringen. 

Nach Fertigstellung der 
Egelsbacher Leichtathletikan- 
lage werden die Seniorensport- 
ler jeden Dienstag ab 18 Uhr 
regelmäßig trainieren. 



V', * 
i 

^»''' ä£^E^^isÜ^' JS: la 

:.-: A 

• ■• ..i ■ .i* '■::V^ 
kJ 

:;1 

N 

* 
I 

.'■ I 

■ I 

•'S . I 

>-. 
i 

'j.,^ I, 

'1 

■ i.'i 

.'5 I 

Kaufen und 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Couchgarnitur. 48itzig und 2 Ses 
sei, Klapprad. 20". Tel. 06104 
6 22 93 
4 neue Michelln MXL Reifen, 
185 70 SR 13, montiert auf Ronal- 
Alufelgen 5'feJX13H2 mit ABE, 
z.B. für Opel Ascona C. Tel. 06104 / 
4 44 84 ab 13 Uhr 

Kinderbettchen, weiß, mit Matratze 
zu verk. 80,-. Tel. 069 / 88 47 30 
Stereoanlage Watson, Doppelkas- 
sette, Plattenspieler, Boxen (40 
Watt), 150.-, Akustik-Gitarre mit 
Hülle, DM 80.-. 2 Paar Lederschlitt- 
schuhe, Gr. 33 u. 35. je DM 20 - 
Tel. 06074 / 2 71 36 

Intaraienkommode, 2 Schubladen u. 
Schreibklappe, Nußbaum. DM 230.*, 
Maxi Cosi (0-9 Mon.). DM 80 -, Ba- 
dewannenaufsatz plus Wanne. DM 
25.-. Boutique-Umstandskleid, DM 
65. -. Bermuda, DM 40.-, Badeanzug, 
DM 40.-. alles Gr. 38. 6auer-Super-8> 
Kamera plus Leinwand, kompl. DM 
200.-. Tel. 06182/ 1018 
Sitzgruppe, Leder. 
1.2.3sitzer. VB 350.- 
65 49 29 

Gestell Eiche. 
DM. Tel. 069/ 

Dunkelbrauner Kinderwagen mit 
Zubehör für DM 200,- zu verk., Tel 
069/81 70 30 
Pentax ME Super-Objektiv 1: 
7WW28, Telezoom (70-210), wie 
neu. kompl.. DM 500.-, 2-Sitzer- 
Schlafcouch. neu. DM 150.-. Boden- 
staubsauger. DM 90.-. Tel. 06108/ 
7 59 73 

Gelegenheit: Video-8-Cam6rarecor 
der. Bauer-Bosch, neuw.. mit Zube- 
hör u. Garantie (NP ca. DM 4200,-) 
zu verk-, Preis VB. Tel. 06182/ 
2 31 00 

Waachmatchlne Siemens, DM 350, 
Schlafzimmer. Eiche. Schrank 5tg 
neuw., DM 2200,-. Motorradhelm, 
DM 50, . Standuhr, Eiche, Westmin 
ster. DM 2200,-, franz. Standuhr, 
2,45 m. dunkel Nußbaum m. Spindel- 
werk, VB DM 3400.-! div. Kleider, Gr. 
38/40 billig abzugeben, Wildschwein 
feil, sehr groß. DM 390.-. 3 K-Kleider 
schrank. Br. 1.90 m. VB. Saroug 
Brücke, sehr fein geknüpft, 2 x 1,28, 
DM 4500.', Tel. 06182 / 2 55 96 
Surfbrett ,.Ten Gate", ideal f. die 
ganze Fam.. reichl. Zubeh., Normal- 
u. Kindersegel, m. Transportwg 
usw., 650.-. Tel. 06106 / 2 41 51 
EBK Unter- u. Hängeschränke, hell 
grün, einschl. E-Geräten.Ceran-Kcch- 
mulde, D,-Spüle, kompl. 2400.- VB, 
Tel. 069/84 24 40 

verkaufen im 

Einbauschränke, Nußb.. 4-5 m x 
2,35 m, 600.-. Pelznähmaschine. 
100 -. Hutformen, Holz, ä 20.-. Tel. 
06074 ' 2 91 59 (8-9 u. ab 18 Uhr) 

Kaufen und i 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen-oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim. Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

KIV 

^ beVtellschein ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST» Anzeigenabteilung, 
QroBe Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

, Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich- nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

I 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Sehr schönes rosa Brautkleid, Gr 
38. mit Zubehör, zu verk.. DM 400,-, 
Tel. 069/84 15 02 
Schwebetürenschrank mit Bastge 
ftecht. 1 Spiegeltür und Lichtleiste, 
für DM 600.-. zu verk.. Tel. 069 
84 32 12 ab 18 Uhr 
Brautkleid, Gr. 36/38. Schweizer 
Modell, für DM 120.- zu verk., Tel 
06102/5 37 60 
Stubenwagen, DM 95.-. Chicco-Lie 
gebuggy, DM 85.-. Buggy (neu), DM 
90.-. Triset-Kinderwagen pl. Zub. 
DM 250.-. Zwillingssportwagen pl 
Wintersäcke. DM 250.-. Tel. 06103/ 
6 37 57 (ab Do. 10 Uhr) 
Qefrierkomblnation, DM 395.-, 
Schaukelstuhl. DM 190.-, beides 
neuw.. Tel. 069/8 00 42 97 (ab 17 
Uhr) 
Mod. Polsterbett, 180 x 200. 
Matr., Sprungr. u. Tagesdecke, grün' 
rot, VB 450.-. Brautkleid, Gr. 38. mit 
Reifrock u. Schleier, frisch gereinigt, 
VB 400.-. Tel. 06104 / 6 53 39 

Princess-Kombi-Kinderwagen, blau 
grau, sehr gut erhalten, Preis DM 
200.-. Tel. 06104/618 81 
Teutonia-Triset-Zwillingskinderwa 
gen mit vielen Extras, blau-grau 
Preis nach Vereinbarung, Tel. 061821 
6 86 65 
Verkaufe elektronische Schreibma 
schlne Carrera Olympia, neuw., NP 
DM 598.-, jetzt DM 500.-, Tel. ab 
Mo, 8-17 Uhr 069/8 06 33 66 od. 
ab 18 Uhr 069/81 25 57 
Wegen Umbau alles für DM 300.-1 
Doppelbettcouch. Sessel (Liege), Bett 
mit Kasten u. Matratze, alles dunkel- 
brauner Breitcord. Couchtisch. Tel 
069/86 18 16 
Sanyo-Anlage, Verstärker: 100 Watt, 
Tapedeck. Tuner. Plattenspieler, 
Rack. NP DM 1300. , jetzt DM 650 
Tel. 06182/6 83 24 
Ab 22. 7. 88 zu verk.: kompl. ALNO- 
EBK mit allen E-Geräten. DM 3900. 
Garderobenschrank, eicheartig, rusti- 
kal, DM 350.-, Schlafzimmerschrank 
mit 6 Spiogeltüren, DM 350.-, Tel, 
06108/671 16 
Franz. Bett, 2x1,80 m, 2 pass. 
Nachtschränkchen u. 2 Lamperi für 
DM 450,- zu verk., Tel. C6108/ 
6 61 45 

Harmonium, antik. Fußbetr, 
600.-. Tel. 069/89 29 41 

Dl>1 

Verkaufe günstig kompl. Tauchaus 
rüstung, Tel. 06104 / 7 44 32 
Zu verk.: 2 Liegen, 1 x 2 m. brauner 
Velour, mit Bettkasten, je DM 100, 
Tel. 069 / 83 24 32 
Wohnzimmerbüfett, Nußbaum, Fa- 
cettenschliff. V. 1900. 1400.-, Side- 
board, Nußbaum. 1,60 m, 190.-, we^ 
gen Umzug. 06181 / 69 01 08 
Wohnwand, Rio-Palisander, Marken- 
fabrikat, 4,20 m, beleuchtete Bar, 
Fernsehfach, -für nur DM 998.- zu 
verk., Tel. ab 18 Uhr 06108/7 38 51 
Wohnwagenvorzelt „Piz Nair-PVC", 
240 cm breit x 200 cm tief, neu, VB 
DM 400.-, Tel. 06073 / 37 63 
Gefrierachrank „Liebherr Electro- 
nic", 1.90 m hoch. 9 Schubladen, 
DM 350.-, Tel. 069 / 86 93 54 
Raum-Klimagerät zum Einbau, 590 x 
400 x 250 cm, DM 150.-, Tel. 069/ 
86 93 54 
Kühlschrank auch f. Camping. 2 
Sessel m. Couch, 2 Wohnzimmer 
schränke (zerlegt), und Flurgardero- 
be, Tel. 069/85 93 27 
E-Rasenmäher Wolf, 1,1 kW, 45 cm 
Schnittbreite. Grasfangsack, DM 130 
51 Heißwasserspeicher Siemens, 220 
V, 2 kW. DM 40.-, Hoover Klopfsau- 
ger, DM 40.-, MEPA Brausewannen- 
box, 90 x 90 cm, DM 40.-, s/w-TV 
tragbar. 220 V/+ 12 V, 31 cm Bild, 
DM 50.-, Tel. 06104/6 31 24 
Herlag-Sportwagen, Softy, blau- 
pinguin mit Sommerfußsack u. Korb 
evtl. Winterfußsack für 130,- zu verk. 
Tel. 069 / 84 29 29 
Verkaufe: Elektro-Rasenmäher 60 I. 
DM 120,-, Handrasenmäher DM 50,-, 
Suche: Jet-Bag, Tel. 06108/7 51 00 
ab 17 Uhr 

Mädchenfahrrad, 24", 130.-, Um- 
Standskleidung, Gr.38/40, kompl. 
Sommer u. Winter, VB, 16er Bow- 
lingkugel, 30.-, Tel. 06104 / 7 28 59 
1 Alu-Öltank-Neu-Außenaufstellung 
mit innenfolie, 1000 I, VB DM 380.-, 
Tel. 06102/ 2 31 88 (9-14 Uhr) 
Kompl. Badeeinrichtung: Wanne, 2 
Waschbecken, Spiegelschrank und 
Brausewanne mit Armaturen für DM 
400.- zu verk., Tel. 06104 / 7 15 20 
Spüle, 100,- Kühlschr. 120,-, Kühl- u. 
Gefrierschr. 220,-, 2 E-Ölgenerato- 
ren 100,-, Kohlebeistellherd 140,-, 
ölbeistellherd 130,-, Öfen a. Art, VB, 
Tel. 069 / 85 49 53 

2 platzsparende Gästebetten mit 
neuwertigen Matratzen (je 1x2 m) VB 
130.-. 06106 / 34 80 abends ab 17 Uhr 
Hometrainer 120.-, Bohner 40.-, Zei 
chenmasch. DIN AG kpl. 140.-, Eßzi.- 
Lampe 100.-, Teppichreiniger (Vor- 
werk) 100.-. Tel. 06181 / 6 54 56 
Französisches Bett 140x200 cm, 
Preis DM 250.-. Tel. 06074 / 3 34 90 
Wegen Umbau günstig abzugeben: 2 
Braas Atelierfenster m. Eindeckrah- 
men u. 2 Dachfenster, verzinkt. VB. 
Tel. 06074/2 78 75 
Atari-Telespiel mit 15 Spielen; Hoh- 
ner-Akkordeon, 96 Bässe, zu verkau- 
fen. Tel. 06074 / 9 04 31 
Triset-Kinderwagen, neuwertig. 
Farbe Savenna, mit sämtlichem Zube- 
hör und Extras. NP 520.-; VP 280.-. 
Tel. 06074 / 2 45 53 
Heckenschere, Black & Decker, DM 
85.-, 2 Wein-Flaschen ä 25 Ltr. ä DM 
20 -, Kofter-Grammophon DM 360.-, 
Tel. 06103/48 08 

Mehrere gut erh. Anzüge, 1 Smoking, 
1 Trachtenanzug, Gr. 54, zu verk 
Preis VB. Tel.: 06182 / 2 22 95 
Farfisa Orgel 2 Manuale, Hocker u 
Noten, Kopfhörer, ca. 6 Std. gespielt 
NP 2400.- VB; V 2 A Stahlrohre 
versch. Stärken lfd. m 3.-/5.- DM 
Dunstabzugshaube m. Schränkchen 
15.-; weißes Belstellschränkchen 
25.-. Tel. 06182 / 6 79 45 nach 18 Uhr 
Wohnzimmerschrank, Tisch, 
Stühle, dunkel, Chippendale-Stil. VB 
1500.-. Tel 06103/3 20 43 
Das praktische Pflanzen-ABC Blu 
men u. Garten in 8 Sammelbänden 
farbig illustriert. Kunstdruck zu verk., 
100.-, Tel. 06103/4 45 25 
Zwillingsportwagen, dunkelbrauner 
Cord, Sommersäcke. Wintersäcke, 
Regenabdeckung, 350.- DM. Tel. 
06103/6 79 86 od. 7 95 42 
1 Kombischrank, Schlafcouch und 2 
gut erhalt. Sessel günst. zu verkau- 
fen, Tel. 06182 / 2 25 79 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßle, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatjer, der für das 
gute Stück ncx:h etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichsl genau, was^ 
Sie anzubieten hatten und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetx)! und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZEiGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Videokamera u. tragb. Videorecor- 
der Teiefunicen VHS C, m. Aufnah 
me u. Wiedergabe, 2 Al(l<us, Tasche 
usw., VB 1300,-. 069 / 86 84 82 

Schlafzimmer, mit Matratzen u 
Sprungrahmen, Musllischrank m. Ra- 
dio u. Plattenspieler; Schwarzweiß- 
fornseher. Tel. 06103/6 14 19 

Sehr gut erh. Scout-Schulranzen 
rosa, m. pass. Turnbeutel, Tobby- 
Auto-Klndersitz, günstig abzugeb. 
Tel. 06106/94 94 
EBzimmertisch, 85x180, Eiche heil, 8 
Stuhle, Hochiehner, umsth. für DM 
950.- zu verK., NP 2450 -, 2 BOSS- 
SaKkoa, neuwert., Gr. 48, je 60 - DM 
Tel. 06106/52 55 

KUchenzeile u. div. KUchenmöbel, 
anbaufähig, billig abzugeben, Tel. 
06106/ 1 64 47 
Wohnzi.-Schrankwand, 3teiiig, Eicha 
furniert, 150.-, Tel. 06182 / 6 67 04 
Paidl Ki.-Bett (70x140), oliv mit beige, 

Schlupfsprossen, umbaub., DM 
150 -, Paidi Kokoskernmatratze, DM 
50.-, Tel. 06182/ 15 46 

Bordeauxroter Kl.-Sportwagen, 
kompl. mit Sommer-ZWinterfußsack, 
Schirm, RegencapÄ, Korb für DM 
150. zu verkaufen, Tel. 06182 /15 37 

Kummet zu verkaufen, alt, Leder + 
Beschläge gut erhalten, 06182/ 
6 83 33 ab 20 Uhr 

Jugendzimmer Anbauprogramm, wie 
neu. Eiche, Bettkasten, Musik/Eck- 
und Schubladenschrank, NP DM 
2000.-, VB DM 900.-, Einbauküche m, 
Kü.-Schrank B 200, H. 247, T 37 bzw. 
53 cm, 2 Lautsprecherboxen, Palisan- 
der, 50x30 i DM 15,-, Tel. 06074/ 
4 23 29 
SIdeboard, Chippend., elfenb., 2,75 m 
L, m. Besteckschubl., sehr schön, DM 
350.-, Tel. 06103/8 12 00 

„Kolbe"-Mädchenfahrrad 24", Mu 
sikschrank, Couch + 1 Sessel, je 50.- 
Staubsauger 20.-; Tel. 06074 / 
2 68 14 ab 13 Uhr 

Wohnzlmmerschrank, 3 m, Nuß- 
baum, zu verschenken! Tel. 06108/ 
64 52 
Halbrunde Hausbar mit Kühlschrank 
+ 2 Barhocker, für DM 300.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06108/64 52 
Couchgarnitur, dunkel, 4-sitzig, 2 
Sessel, mit Glaslisch, für DM 300.- zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 64 52 
Neuwertiges, helles Schlafzimmer, 
6tUr., Schrank, Betten überbaut, mit 
Sprungrahmen Matratzen, für DM 
400.- zu verkaufen. Tel. 06108 / 64 52 
□amenfahrrad Marke Kolbe, sehr gut 
erhalten, preiswert zu verkaufen, Tel. 
06104/31 59 
Modellbrautkleid, Reilrock u. Zube- 
hör, Gr. 38-40, NP DM 1800.-, für 
DM 800 - VB, Tel. 06074 / 9 03 84 
2 original US-Army-Daunenschlat- 
säcke zu verk., ä DM 30.-, Tel. 
06106/1 62 63 (ab 18 Uhr) 
3,2 Sitzelemente und Sessel, ca ^4 
Jahre* alt, NP 2400,- wegen Platz- 
mangel abzugeben, Tel. 069/ 
89 8215 

25 Umzugskartons, 1,-, 1 s. g. er- 
haltene Liege m. Bettkasten u. Rollen 
2 X 1 m, 75,-, Campingkocher m. 
Grill 30,-, Tel. 069 / 85 77 78 
2 Paldi-Kl.-Betten mit Matr., Gr. 70 
X 140 cm, ä DM 160.-, Ki.-Stahl- 
wand-Schwimmbecken, rund, 2,10 m, 
DM 100.-, Tel. 06106/ 1 48 17 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
3,50 m, mit Wohnzi.-Tisch, Nuß- 
baum, Eckcouch u. 1 Sessel gU. zu 
verk., Tel. 06182/211 49 
Langhantel, 25 kg, DM 65 -, Stereo- 
Decotar, für Mono-Fernsehgerät 
(Anschl. an Stereo-Anl.), neuwert., 
DM 95.-, Tel. 06182/2 64 94 

Rennrad Agusta, 12-Gang, mit Ta 
chometer u. Gepäckträger, NP DM 
600.-, für DM 500.-, 3 Wo. alt; Mi 
krowelienherd, für DM 200-, Tel. 
06184/5 48 61 
Sony Gass-Deck TC K 700 ES, 3 
Mon. alt. 850,- DM. (Spitzenklasse) 
Tel. 069 / 81 68 90 
Verkaufe kompl. Schlafzimmer, Ei- 
che maron, 3 m Schiebetürenschrank 
mit 2 Frontspiegeln, franz. Doppel- 
bett, mit Federkernmatratzen u. Lat 
tenrosten, 2 Wäscheschränke, 1 
hoch, 1,60 m breit, UP DM 5600 
VB DM 2000.-, evtl. auch einzeln, 
Tel. 06104/7 34 56 ab 18 Uhr 
100 Jahre alter Mahagoni Schlaf- 
zimmerschrank, mit vielen Schnitze- 
reien und Profil zu verk. 1980,-Tel 
069/81 18 70 
Umständehl. Minoltafotoausrüstung 
( 4 OBJ), Fleischmannaniage HO, 
Stereoanlage, 2x 40 Watt, Preis VB. 
Müllergross, Senefelderstr. 45, OF 

Wohnzimmerschrank aus d. 50er 
Jahren, Birke/Nußbaum, Br. 2,40 m, 
H. 1,45 m, DM 250.-, Tel. 069 
86 25 51 
Preiswert abzugeben: Baby- u. Mä.- 
Kleidung, bis 3 J.. Laufstall, Gehfrei. 
Schaukelpferd usw., Tel. 069 
85 25 21 
Splegelschr. Alllbert, 80x65, 60 -, Ei. 
U.Tisch-Speicher, 10 I, 45,-, WC- 
Spülkasten, 5.-. Badezi.-Decken- 
leuchte, 5 -, evtl. Badezi.-Armaturen, 
Tel. 06103/6 32 87 
Damen-Sporlrad, 5-Gang-Schaltung 
28 Zoll, neuwertig, zu verk., VB, Tel 
06103/8 19 21 
Polstergarnitur, grün + 2 Tische, VB 
700.-, E-Herd, 200.-, Hoch-Küi^l- 
schrank, 100.-, Unter- u. Hänge- 
schränke. VB. 2 Spülen, Gasherd u. 
Stehlampe je 50-, 06074/2 57 58: 
oder Schweizer, Dietzenbach, Au 
estraße 49 
Herlag-Relsebett, fast neu (Oma) 
Buggy, Rückentrage günstig zu ver 
kaufen, Tel. 06074 / 2 85 86 
Sehr schöner, alter, kleiner Damen 
Schreibtisch, massiv Mahagoni in 
sehr gutem Zustand für DM 950.-. 
06074 / 2 99 86 
Hausbar, 2,10x0.75, m. 5 Barhockern 
u. Kühlschrank für Zapfanl., zus. für 
320.- DM, Tel. 06106/1 41 14 
Neuwert., kaum benutzter IBM kom- 
patibler PC, m. ges. Zubehör, günstig 
zu verk., Preis VB. Tel. 06106/1 
2 15 95 ' 
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Altester war wieder der Beste 

Surfer trotzten Regen bei Surferfete und Oldie-Cup 
Petras hatte am vergangenen 

Wochenende etwas gegen Surfer. 
Ausgerechnet bei der Surferfete 
zum zehnjährigen Bestehen der 
Surfabteilung des Wassersportver- 
eins in der SSG Langen öffnete er 
die Himmelsschleusen und ließ 
dazu die Temperaturen kräftig in 
den Keller sinken. 

Das konnte zwar die Besucher 
des Surf- und Skiflohmarktes ab- 
schrecken, nicht jedoch den harten 
Kern der Surf-Senioren des Ver- 
eins und einige ihrer Stammgäste 
beim „5. Ladies- und Oldies-Cup". 
Von 24 Gemeldeten traten ledig- 
lich zwei nicht an. Gewertet wur- 
den 21 Teilnehmer-darunter auch 
zwei Damen. Einer hatte das vor- 
geschriebene Mindestalter von 40 
Jahren nicht erreicht und mußte so 
außer Konkurrenz mitfahren. 

Am Abend waren es dann 90 bis 
100 Unentwegte aller Altersgrap- 
pen, die sich durch die naßkalte 
Witterung nicht von der Jubi- 
läums-Surferfete abhalten ließen. 
Man ist ja schließlich Wassersport- 
l'.-r. Als es dann mit dem fortschrei- 
tenden Abend noch kühler wurde, 
wanderten dann doch viele ab. An- 
dere zogen sich in das trockene 
und warme Clubhaus zurück und 
feierten bis in die frühen Morgen- 
stunden weiter. 

Die nachmittägliche Regatta 
hatte bei drei bis vier Beaufort be- 
gonnen, doch in der zweiten Wett- 
fahrt flaute der Wind bei strömen- 
dem Regen immer mehr ab. So 
mußte Jugendwart Gunnar Stroh- 
feldt, der den „Oldies" ein ausge- 
zeichneter Regattaleiter war, dem 
nassen Spiel ein Ende machen und 
die ursprünglich vorgesehene 
dritte Wettfahrt fiel aus. 

In beiden Wettfahrten setzte sich 
vom Start weg ein halbes Dutzend 
mehr oder weniger Regattaerfah- 
rener vom Rest des Feldes ab. Dar- 
unter der älteste Teilnehmer, der 
86jährige Karlo Priedel, der in dem 
ständig drehenden, böigen Wind 
seine ganze taktische Erfahrung 
ausspielte und den ersten Lauf vor 
Willi Knöchel gewann. Im zweiten 
Lauf belegte Priedel hinter Man- 

fred Blohberger Platz zwei und ge- 
wann damit vor diesem die Re- 
gatta. 

Hinter diesen beiden wurde es 
spannend. Dabei halte Edgar Sulz- 
mann wieder einmal Pech. Vor 
zwei .lahren durch einen Schwer- 
tbruch um den Sieg gebracht, 
wurde er diesmal im ersten Lauf in 
Führung liegend von einer tücki- 
schen Boe ins Wasser gedrückt. Im 
zweiten I^auf schien er beim Zie- 
leinlauf bereits sicherer Dritter, 
denn sein Konkurrent um diesen 
Platz, Willi Knöchel, lag aussichts- 
los zwei Plätze zurück. Doch Wer- 
ner Scheuermann, völlig unbe- 
drängt auf Platz vier und damit 
sicherer fünfter der Gesamtwer- 
tung, riskierte so in der Hoffnung 
auf eine Winddrehung einen takti- 
schen Schlag. Und seine Spekula- 

tion ging auf. Mit einer Boe schob 
er sich auf den letzten Metern noch 
vor Sulzmann, der dadurch Platz 
drei um ganze 0,3 Punkte hinter 
Knöchel verpaßte. 

Den Pokal für die beste Dame 
gewann Ingeborg Hanke, bester 
Segler - der nur nebenbei surft - 
war zum dritten Mal Sepp Oswald. 
Kailo P'iiedel konnte neben dem 
Siegespokal auch den Preis für den 
Super-Oldie, den ältesten Teilneh- 
mer, mit nach Hause nehmen. 

Hier die Ergebnisse (1. Drittel): 
1. Karlo Friede! 1,6 Punkte, 2. 
Manfred Blohberger 4, 3. Willi 
Knöchel 6,6, 4. Edgar Sulzmann 
6,9, 5. Werner Scheuermann 8,9 
(alle WSVL), 6. Otto Olma 12, 7. 
Horst Zimke 15 (Gäste), 8. Wolf- 
gang Arnold (WSVL) 16. 

Drei Bezirksmeistertitel geholt 

Andrea Dick und Markus Schmitt waren erfolgreich 

Beim fünften „Ladies- und Oldies-Cup" des Wassersportvereins Lan- 
gen iioite sich Ingeborg Hanke (r) den Pokal für die beste Dame. 

Foto; P 

Am 16. und 17. Juli fanden in 
Kelsterbach die diesjährigen Be- 
zirks-Einzelmeisterschaflen in der 
I.,eichtathletik für Männer, Frauen 
und A-.Iugend statt. Eine gute Or- 
ganisation sorgte dafür, daß die 
Veranstaltung an beiden Tagen 
reibungslos über die Bühne ^ng. 
I^eider waren die äußeren Bedin- 
gungen am Samstag nicht ideal. Es 
herrschte leichter Nieselregen, 
und wegen eines heftigen Regen- 
schauers mußte der Wettkampf so- 
gar für eine halbe Stunde unterbro- 
chen werden. Aus 53 Vereinen la- 
gen insgesamt 412 Meldungen vor. 

Von der Leichtathletikgemein- 
schaft SSG/TV Langen nahmen 
zwei Frauen und vier Männer recht 
erfolgreich an dieser Meisterschaft 
teil. Die I^angener Athletinnen und 
Athleten waren insgesamt zehn- 
mal auf den Plätzen 1 bis 8 zu fin- 
den und gewannen dabei drei Mei- 
ster- und zwei Vizemeistertitel. 

Erfolgreichste Athletin war An- 
drea Dick mit zwei Titeln, die bei 
den Frauen für schnelle Zeiten auf 
der Mittelstrecke sorgte. Sie sah 
diese Meisterschaft als Vorberei- 
tung auf die an diesem Wochen- 
ende in Frankfurt stattfindenden 
deutschen Meisterschaften. Am 
Samstag lief sie die 800 m und 
siegte ohne gefordert zu werden 
unangefochten in 2:11.6 Min. Ihren 
zweiten Meistertitel holte sie sich 
am Sonntag über 1500 m. Auch 
hier beherrschte sie die Konkur- 
renz klar und gewann in guten 4:33 
Min. Bei den nationalen Titel- 
kämpfen wird sie über 1500 Meter 
an den Start gehen. 

Den dritten Titel für die LG Lan- 
gen holte Markus Schmitt im 400- 
m-Hürdenlauf Er, der sich eben- 
falls für die „Deutsche" qualifiziert 
hat und in Frankfurt über die lange 
Hürdenstrecke an den Start gehen 
wird, siegte überlegen in 53,3 Sek. 

Im 5000-m-Lauf der Männer 
zeigte der schon der Senioren- 
klasse angehörende Berthold 
Kauer ein hervorragendes Rennen 
und belegte in neuer Bestzeit von 
15:52,3 Min., nur um 1,7 Sekunden 
geschlagen, den 2. Platz. 

Kbentälls einen zweiten Platz 
konnte Gaby Jeromin im Speer- 
werfen der Frauen mit 28,50 m er- 
ringen. Im Diskuswurf wurde sie 
mit 31.04 m Dritte, und beim Ku- 
gelstoßen belegte sie mit 9,32 m 
Platz 5. Thomas Kerz kam bei den 
Männern im 200-m-Lauf in 23.2 
Sek. auf Platz 5. Über 100 m ge- 

wann er seinen Vorlauf in 11.4 
Sek., konnte sich aber im Zwi 
schenlauf nicht mehr steigern, 
wurde in 11,4 Sek. Fünfter und 
schied aus. 

Harry Müller erreichte in der 
Männerklasse im Kugelstoßen mit 
11,84 m Platz 7 und belegte im 
Diskuswurf mit 32,18 m Platz 8. 

Stau-Prognose für 22.-24. Juli 1988 

Nummer drr Autobahn 
^ Richtung Südrn 
♦ Richtung Nordrn 

STAU große Staugffahr 

HÜH 

O i Fr/Sa 
STAU fSo 
abschnittweise 
zw. München 

IundSalibur^ 

[f Inntal- ll^Orelecli > 
-"-fr 
Kufstein 

Altdeutscher Wohnzl.-Schrank, 3 m. 
m. Jagdmotiven, altd. Couch pl. 2 
Sessel, neuw., wegen Umbau, VB, 
auch einzeln, Tel. 06106 / 1 71 57 

Ihre PRIVATANZEfGE: 
4 Zeilen für 
nurDi\/l 12.- 

Kaufen und 

FLOH 
Triset-Kinderwagen, braun Cord, mit 
Winterfußsack, 120.- DM, Kinderbett, 
50.- DM. Tel. 06106/ 1 61 87 
Offene Schrankwand, 3,90 m, DU 
350.-, Sideboard, 2 m, DM 100.-, alles 
Nußbaum, Tel. 06106152 02 

VERKAUF 

Farbfernseher, 67er Bild, mit Infrarot- 
Fernbedienung, sehr gut erh., für DM 
350.-, Tel. 06106/7 42 33 
Günstig abzugeben. kompl. 
Schlafzi. (franz. Bett, Spiegelschrank. 
Kommode, Lampe. Gardinen). Tisch' 
tennispi., Jugendmatratze, 90x200, 
mech. Schranknähmaschine, Surf- 
breti f. Anfänger. VB 400.-, Tel 
06106/26 66 ab 14 Uhr 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rutirik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

nstotto-Erstklässler-Schrelbtlsch, 
irange, DM 70,-, Tel. 06106/37 00 
it) 17 Uhr 
lonlca-Spiegelreflexkamera mit 
'ersch. Objektiven (Zoom) u. Zub, 
ibzugeben, Tel. 06104 / 53 97 
lanengeräte Inkl. Handrasenmäher 

Kantenschneider, 150,-, Polster- 
leii m. Bettkasten 110x 200 m 
50,-, Tel. 06104/51 30 

Anbauwand, Eiche, rustikal, 370 cm 
:u verk., Preis DM 250.-, Tel. 06074 / 
26 75 (ab 12 Uhr) 

Gardena-Gartenpumpe Typ 1000, 
'it Zubehör, neu, umständehalber zu 
Ork , NP DM 420,- für DM 300 

06106/7 44 78 
iland-Qefrierschrank Bauknecht, 
50 I, DM 200.-, div. Möbel billig ab- 
ugeben, Tel. 06073/25 56 (ab 18 
hr) 
kushaltsauflösung: Verkaufe 
nmpl. Schlafzimmer m. Matr., hell, 
8UW., DM 1100,- u. div. Schränke, 
B. Tel. 06108 / 6 87 76 od. 6 65 59 

Kinderwagen Teutonia-Quadro 
lau/grün kariert und Zubehör DM 
50,-, 1 Kleinkindaufsatz f. Kinderw. 
M 30,-, Tel. 069 / 86 55 41 
[erkaufe EBzimmer-Gruppe, ovaler 
isch, ausziehb. und 4 hochgepol- 
'erte Stühle, dunkles Holz, VB DM 
y,-, Tel. 069/8916 64 
'8ago, Kasse, Fleischwolf, Gemüse- 
chneider, TheKe, Regale, Kühltheke 
"106104/ 15 62 

Technics-Profi Orgel SX-U 90, leicht 
transportierbar, geteiltes Ober-Unter- 
teil, NP 17 500,-, Tel. 069/86 11 85 
bzw. 89 34 25 
Neues Markenrad Diskus preiswert 
abzugeben, Tel. 06104 / 6 19 23 
Schlafcouch, Zsitzig, 160 x 65 x 60, 
SchUlerschrelbt., verstellbar, kie 
fernf. Dachgepäckträger, neuw. 
Wandteppich, handgekn., 45 x 95 
cm, Tel. 06104/4 24 19 von 8-12 
ab 14 Uhr 
Polstergarnitur, Federkern, Couch 
4sitzig u. 2 Sessel, für DM 300,- 
verk., Tel. 069 / 83 63 00 
Gelegenheit! Echter persischer 
Teppich „Esfahan", Gr. 2,60 
1,58 m, 1 Mill. Knoten/m^, sehr 
günstig, Tel. 069/88 68 17 

Herrenfahrrad, 3-Gang, 26", DM 
170 -, Oamenfahrrad, 26", DM 120 
Tel. 069/86 13 55 
Neuw. Messingbett u 
Kleiderschrank, 5trg., 
Tel. 06074 / 2 49 71 

Mahagoni- 
DM 2000- 

Schrankwand, Eiche, 2,70 m lang, 
für DM 1600.- (Neuwert DM 6500,-) 
zu verkaufen, Tel. 069 / 88 04 97 
2 Betten, Sprungrahmen u. Matrat- 
zen, 2 Nachtschränkchen, DM 100.- 
Tel. 06108/6 91 10 

Itzgamitur, 8teilig, Glastisch rund, 
'oiswert zu verkaufen, Tel. 069/ 
Mo 46 
'°hnziminerachrank, 2,20 m breit, 
" verk., Tel. 06074 / 63 68 (nach 16 
tir) 
'ohnwagenvorielt „Kaiserslautern 

Uml.-MaB 931-955 cm, Aufbau- 
"Qe 541-565 cm, NP 2095 -, für 
100.- zu verk., 06103 / 8 21 05 

Bd. Deutsches Tleichsgesetz- 
buch, f. Industrie Handel u. Gewerbe 
v. 1906, 3 Bd. Maier-Rothschild, 
Handbuch der gesamten Handelswis- 
senschaft v. 1914 gegen Gebot zu 
verk., Tel. 069/89 19 29 
GuBbllder, versch. Motive, zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 81 70 49 
4er Satz Sportbereitung, Alu, 
185 X 70 HR 13, 4-Loch, VB DM 
550 -, Tel. 06106/46 85 
Miele-Waschmaschine u. Tompson- 
Waschmaschine, Bestzustand, 
günstig zu verk., Tel. 06108/ 
7 47 98 

verkaufen in^l 

r"Y~i n c 

lAXJ 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Alte Köhler-NShmaschlne mit Holz- 
tisch abzugeben, DM 200.-, 2 Winter- 
mäntel, neuwertig, ä DM 100.- Tel 
06073/93 84 (ab 16 Uhr) 

Waschm., AEG, Lavamat de Lux 
150,-, Badeofen 100 I, elektr. bzw. 
Brikett 100,-, elektr. 5 I Boiler 40,V, 
Stehlampe 50,-, Tel. 069 / 83 46 35 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und W/otinungs-Anzeigen) 
E-Herd m. Cerankochfeld 130,-, Ge- 
schirrspülmaschine 150,-, Kunststoff- 
fenster,neuwertig. 129 x 137. 100,-, 
Kinderfahrrad 50,-, Tel. 06108/ 
6 88 28 nach 13 Uhr 

Elektro-Herd, Küchenmöbel, neuwer- 
tig, wegen Umzug zu verkaufen, Tel. 
069 / 8 00 49 40, zw. 19-21 Uhr 

Kaum^etragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßle, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KlflNANZEKE 
DffiEKT&PREISWERr 

-ZUM ERFOLG. 

Goretex-Anorak, Gr. 38, 100- 
Steigeisen, 50.-, Bundhosen, Gr. 34, 
ä 10.-, Schlauchboot, 3,30 m, pl. 
Extras, 70.-, Tel. 06074 / 2 91 59 
(8-9 Uhr u. ab 18 Uhr) 
Neuwertiges Schlagzeug, 5tlg., 
kompl. mit Ständer u. Stativ, 5 Peiste 
Becken, DM 600.-, Tel. 069/ 
89 25 83 
Lindgrüne ElnkaukUche, U-Form, 
gegen Gebot zu verk., Länge ca 
4 m, AEG-Kühlschr., Froster u. Herd 
Miele-Geschirrspüler. Tel. 06074 / 
3 34 48 
Franz.-Bett, 100 x 200, m. Bettka- 
sten, antiker Kerzenleuchter, Nuß- 
baum-Wandgarder., Holzbilderr. 90 x 
50, VB, Tel. 06108/7 37 34 
PKW-Anhänger m. Deckel, Westfa- 
lia, Stahltür für Tankraum, 1 x 1 m, 
Nähmaschine, all, mit Eisen-/GuBga- 
stell, 10-Plattenspieler-Schrank, 
Couchtisch, dunkel. Steinguttopf, 
30 I, Tel. 069 / 86 48 80 
Couchgarnitur mit runder Ecke, DM 
200.-, Stereo-Kompaktanlage mit 
Boxen, DM 200.-, Vorwerk-Staubsau- 
ger „Tiger", 6 Mon. all, NP DM 
1100.-, für nur DM 750.-, Tel. 069/ 
8 00 24 31 

Couch, 3sitzer, 2 Sessel, Cordbezug, 
beige, lose Kissen, Fernseh-Muslk- 
schrank, Nußbaum, für Bastler, preis- 
wert zu verk. Tel. 06108 / 7 53 42 

Tonfllmkamera Porst Sound M 8, 
Objektiv 1:1,7/7.5-60, Projektor Porst 
Sound 150 D, 1000 Watt Lampe, zu- 
sammen VB 600,-, 2ife Mann- 
Schlauchboot, 50,-, Kleinlederwaren 
alles VB, Handi-asenmäher 20,-, Tel. 
06104/7 11 98 

Verkaufe in Nleder-Roden Wohn- 
zimmerschrankwand. Eiche rustikal, 
DM 400,-, Schlafzimmerschrank, DM 
150,-, alles Büffel, DM 200,-, Kühl- 
schrank, neuw., DM 200,-, Stereoan- 
lage TEAC, DM 400,-, Stereoanlage 
DUAL DM 50,-, Doppelbett, DM 70,-. 
Tische, versch. Größen, ab DM 30,- 
Gefriertruhe, DM 50,-, Tel. 069 / 
51 7415 

Wegen Haushallsauflösung zu ver- 
kaufen: E-Herd, Spüle, Gardinen 
4.25 X 2.50 m, Second-hand-Bouti- 
que-Kleldung, Gr. 36/38, aus Omas 
Zeiten: Lampen, Stühle, Wasch- 
schüsselgestell, Tel. 06182 / 2 40 58 
3 neue Polslersessel, ausziehbarer 
Tisch, Stehlmape u. kompl. Schlaf- 
zimmer zu verk. Tel. 069 / 8 00 28 73 
2 Farbfern8eher,mit Fernbed., 63 er 
Bild, 280,-/230,- Umbauliege, 
90x200, kompl. mit Bettkasten, 500,- 
2 Ausziehsessel-Elemente, Liegefl 
100x200, Armlohne, links bzw 
rechts, 800,- Tel. 069 / 89 12 51 

Gasherd, Dunstabzugshaube, Regu- 
lator, Puppenwagen, Konsole mit 
Onyx-Marmor, elktr. Mercedes 
Schreibm,, Porzellanwaschgarnilur, 
Tel. 06104/4 41 24 
2 Kunststoff-Batterietanks, i 2000 
I, für DM 550,- zu verk., Tel. 06182/ 
2 43 41 
Wegen Umzugs: Einbauspüle 
85x43, DM 50,-, U-Herd, mit Gas, 
DM 700,-, Bosch Kühl-Gefrierkombi, 
280 1, DM 600,-, Fliesen 25 m' i 
18,- DM, Tel. 069/83 79 40 
Couchgarnitur, Tisch u. Flurgardero- 
be, Eiche, rustikal, Strahler, 3flammig 
u. 2flammig, zu verk., Preis VB, Tel 
06104/7 33 01 

KAUFGESUCHE 
Suche VHS-Videogerät und Color- 
TV. 51er-Bild. Auch leicht defekt. Tel. 
06074/ 12 79 ab 17 Uhr 
HO-Mftrklin Elsenbahn Sie möchten 
Ihre Modellbahnanlage kompl. ver- 
kaufen? Wenn ja, bitte Ich um Ihr 
Angebot mit Preisang. unter L 751 
Farbfemsehgerät u. 
defekt zu kaufen 
06181 / 4 65 74 

Videorecorder 
gesucht. Tel. 

Suche gegen sofortige Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, altes Zinn, al- 
te weiße Wäsche. Bestecke. Bilder 
(Rahmen) usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit, Tel. 06074 / 2 58 90 

Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche alles über Norwegen! Doku* 
mentationen in Bildern. Filme. Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069/88 20 72 
ab 19 Uhr 06073/51 44 
Privat kauft alte Sachen gegen gute 
Bezahlung! Möbel. Glas. Porzellan. 
Bücher. Uhren u.v.a. vor 1940. 
auch Nachlässe, Tel. 06073 / 6 12 88 
Alte Geldscheine, Ansichtskarten u, 
Reklamemarken-Vignetten zu kaufen 
ges., Tel, 06182/ 15 22 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (06151) 858-0 
' 6360 Frledbierg .1 

(InduslriegebieT^üd) ■ Mieiesti'.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß, 
Weichh., eig. Importe, lel, 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Werkstattgeprüfte 
Videorecorder 

(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie, Teilzahl, bis 6 Monate, Tel. 
069/61 67 71, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

Bundesweiter VERMITTLUNGSSERVICEllll 
 ■ BARANKAUF (Mch defektllBiy 

vi9n:uiijrii.'k>.i:iiii!rii7rT!lT!^l 
^tpha~k cam 

.24 Std. Info: 069/44 30 00 
FPMJngoUtädter Str. 27, NäKe Berger Str. 
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Schmunzel-ECKE 

Alles für den Swimmingpool 

Schon gehört? 

„Ich bin echt sauer auf die Bun- 
desbahn", schimpft Georg, „seit 
meine Schwiegermutter zum hal- 
ben Preis fahren darf, kommt sie 
doppelt so oft!" 

„Was macht eigentlich der 
Plümmer?" - „Der sitzt im Ge- 
fängnis." - „Und was macht sein 
Sohn?" - „Der besucht ihn ab und 
zu für ein paar Monate!" 

Unterhalten sich zv/ei Freun- 
dinnen: „Dein Mann sieht ja 
schrecklich aus." - „Tja, er arbei- 
tet jetzt für eine Fertighausfirma. 
Jeden zweiten Täg hat er Richt- 
fest!" 

„Meint der zukünftige Schwie- 
gervater: „Also gut, ich gebe Ihnen 
meine Tbchter zur Frau. Aber erst 
beantworten Sie mir ehrlich eine 
ft"age: Können Sie auch eine 
Familie ernähren?" - Erwidert der 
junge Mann nach einer Weile 
zögernd: „Wieviel sma es denn?" 

„Was machen denn deme Gym- 
nastikübungen?" fragt Dieter sei- 
nen Freund Karl-Heinz: „Kannst 
du schon deine Zehenspitzen 
berühren?" - „Nein, das nicht", 
grinst der, „aber ich fange an, sie 
zu sehen!" 

Der Herr General fährt vor. Der 
junge Rekrut fragt: „Bist du aer 
General?" - „Ja!" - „Dann hau 
bloß wieder ab. Der Spieß hat 
schon fünfmal nach dir gefragt!" 

„Ein Freund zum anderen: „Ich 
dachte, du hättest bei der Zahn- 
arzttochter ernste Absichten. 
Warum hast du denn nicht um 
ihre Hand angehalten?" - „Habe 
ich ja versucht. Aber jedesmal, 
wenn ich den Mund aufmachte, 
hat der Vater mir einen Zahn 
plombiert!" 

„Ich möchte wissen, wo Ihr 

hat?", sagt der Lehrer Die Mut- 
ter' „Das Wissen hat er von mir, 
den Durst von seinem Vater!" 

„Das geht ja sehr schnell bei 
Ihnen", sagt die junge Dame zum 
Bankangestellten. „Sie kennen 
mich genau vier läge und wollen 
mich schon heiraten?" - „Das 
stimmt", erwidert der junge Mann, 
„ich arbeite seit zwei Jahren bei 
der Bank, bei der Ihr Vater seine 
Konten hat!" 

„So, jetzt sind wir unsere Geld- 
sorgen los!" - „Ach ja?" - „Ja, wir 
sind total pleite!" 

„Warum haben Sie denn Ihre 
kluge und hübsche Sekretärin in 
eine andere Abteilung versetzt 
und eine neue eingestellt?" - „Weil 
ich es satt hatte, mich ständig wie 
ein Gentleman benehmen zu 
müssen!" 

Hein zu Alfons: „Stell dir vor, 
ich habe ein Telefonbuch gelesen, 
in dem ein gewisser Maier345 An- 
schlüsse hat!" 

„Weshalb haben Sie eigentlich 
nie geheiratet? Hat Sie keiner 
gewollt?" - „Daran lag es nicht. 
Ich hätte hundert Männer haben 
können. An jedem Finger zehn! 
Aber dann ist dieser Kerl nach 
Ai .stralien abgehauen und hat nie 
wieder etwas von sich hören 
lassen!" 

Zwei Mütter, die zur selben Zeit 
entbunden haben, treffen sich mit 
den Kinderwagen im Park. Voller 
Stolz sagt die eine Mutter; „Mein 
Kleiner hat heute sein erstes Wort 
gesprochen!" - Da richtet sich das 
Baby im anderen Wagen auf und 
fragt: „So? Was hat es denn 

Schachaufgabe Nr. 30 
Weiß zieht an und setzt 
in drei Zügen matt. 

Kontrollsteltung: 
Weiß: Ka5, Dd3, Te8, La6, 
Sr/, Bh6, c4 (7) 
Schwarz: Kc6, Dd7, Te6, 
Sb4, c5 (5) 

^'abcdefgh 

Von Mia Jertz 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Die schönsten Wochen • 

Frau Strahlenkuß wäre nicht Frau 
Strahlenkuß, wenn sie den Sommer- 
schlußverkauf nicht bis zum letzten 
Angebot ausgenutzt hätte. Schon am 
ersten Tag kam sie mit Paketen voll- 
bepackt heim wie ein Einkaufscon- 
tainer. 

„Was soll denn das sein?" fragte ihr 
Gatte geschockt. 

Zu mehr kam er nicht, denn seine 
Gattin packte bereits ihre unerhört 
günstigen Konsumgüter aus. „Natür- 
lich habe ich eine Menge Geld ausge- 
geben", plauderte sie, „aber die 
Sachen smd im Sommerschlußver- 
kauf so atemberaubend billig, daß ich 
als preisbewußte Hausfrau einfach 
nicht widerstehen konnte. Sieh mal, 
was ich alles für den Swimmingpool 
gekauft habe. Eine Luftmatratze. Ein- 
fach geschenkt. Vorher 55,90. Jetzt 
23,70." 

„Aber..." 
„Laß mich erst weiter auspacken, 

Liebling! Hier. Ebenfalls für den 
Swimmingpool. Ein Bikini. Vorher 
78,90. Jetzt 56,60." 

„Darf ich auch mal was sagen?" 
„Später, Liebling, später. Und das 

nächste für den Swimmingpool: zehn 
Strandtücher. Vorher 48,90. Jetzt 
23,50." 

„Aber das ist doch..." 
„Unvorstellbar preisgünstig! Da 

hast du recht. Dann habe ich noch 
gekauft - aber das wird erst heute 
mittag geliefert: einen Sprungturm. 
Vorher 450,90. Jetzt 370,40." 

„Bist du wahnsinnig?" 
„Eine Hollywood-schaukel, Vorher 

370,-. Jetzt 256,70." 
„Frau!" 
„Und vielleicht noch zehn bis neun- 

zehn andere Sachen für den Swim- 
mingpool, die alle so fabelhaft billig 
waren, daß ich einfach zugreifen 
mußte." 

Dann wurde Frau Strahlenkuß eine 
Sekunde lang nachdenklich und mur- 
melte: „Da fällt mir ein - weißt du, 
was uns jetzt nur noch fehlt?" 

„?...?...?" 
„Ein Swimmingpool." 

Zu gut 

„Hast du etwas Hübsches gefunden 
"fOr unseren Swimmingpool?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: a - bu - can - cho - 

dan - den - e - e - heil - hein - le - me - 
me - ne - pe - pel - rau - rieh - ro - ry - 
se - sei - sü - ta - te - tee - ter - ter - ul - 
un - ve - sind 12 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Geschwindigskeitsmesser, 2 
Unglück, 3 Zögling, 4 Schmetter- 
lingslarve, 5 Lasttier, 6 Stadt in Eng- 
land, 7 männl. Vorname, 8 Blume, 9 
Laubbaum, 10 Stadt in Italien, II ital. 
Dichter, 12 Himmelsrichtung. 

Die ersten -und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Sinnspruch. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Wüste 
in Innerasien. 
ROM + GASTON = Speisewirt 
TOR + NIE 

SELB + ALBA 

DIA + RINNE 

= Gegenteil v. 
Okzident 

= amerikan. 
Feldspiel 

= Ureinwohn. 
Amerikas 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Lortzing. 
Ruh - Truhe - Ära - Oma - Ei - Seil. 

Schüttelrätsel 
Insel - Tor - Urne - Kant - 
Reiz - Seil - Amen - legal 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen deut- 
schen Komponisten, 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ber - ehe - dung - 

ein - ent - fen - fer - gen - grei - hal - 
her - heu - ken - kie - me - mer - mi - 
neh - o - re - rei - schei - schrek - se - 
stamm - ster - tan - te - teil - ter - ton - 
ul - zu - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Wasservogel, der von Meeresal- 
gen lebt, 2 Krone eines Nadelbau- 
mes, 3 Unentschieden/Mz,, 4 Pfahl, 
an den man einen jungen Baum 
bindet, 5 von einem englischen Käse 
hervorgerufener Laut, 6 trockenes 
Gras ängstigen, 7 Stadt an der 
Donau/Mz., 8 Rangierer, 9 jemand, 
der sich Bruchstücke aneignet, 10 
Teil des Waggonrades, II Ziehen des 
Säbels. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Soldaten im Straßenkampf. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Bestandteil der Sprache. 

bau - feld - koch - kunst 
- spiel - stein - werk - wort, . 

Bedec- 
kung d. 
Him- 
mels 

bibl. 
Prophet. 
Hesekiel 

Frage- 
wort 
{3. Fall) 

liegel- 
form.Ma- 
schinen, 
teil 

Stadt 
in Süd- 
finnland 

Schlan- 
^im 
iDschun- 
gelbuch' 

Kehle Meer- 
busen 

Saug- 
strö- 
mung 

Bambus- 
bar 

Schreib- 
stift- 
einlage 

FluB 
durch 
Gerona 
(Spanien) 

L 
T ? T T T opium- 

haltige 
Arznei 

► 
T 

ispan. 
Form d. 
Bud- 
dhismus 

► Wappen- 
vogel ► 

Funk- 
tions- 
träger 

► 
Berg- 
sto» 
bei St. 
Moritz 

austra- 
lischer 
Lauf- 
vogel 

► 
gefro- 
rener 
Regen 

► Schande hell. 
Maler ► 

T 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

Satz zu- 
sammen- 
aehör. 
(jinge 

► 
Dramen- 
gestalt 
bei 
Goethe 

kleines 
Kriegs- 
schiff/ 
Kurzw. r 

▼ 
Vogel- 
dünger 

Stadt 
in der 
Türkei 

T  Gerücht 
(tianz.) 

Schnee- 
hütte 
der Es- 
kimos 

► 
T T Ent- 

deckung. 
Aus- 
grabung 

Groß- 
stadt in 
Indien 

► 
T T 

alt- 
peruan, 
Herr- 
scher 

► 
Ind. 
Wasser- 
büffel 

dick- 
flüssige 
Masse 

► 
Elbe- 
Zufluß 
(CSSR) 

Erb- 
gut- 
träger 

turk. 
Name f. 
Adria- 
r^opel 

► 
Figur i. 
.Der Ro- 
senkava- 
lier' 

► 
früh, 
türk. 
Titel 

► 
T 

rein, 
nach 
Abzug 

► 
Sport- 
wett- 
bewerb 

► 
■ -1® 

orienta- 
lischer 
Männer- 
name 

latei- 
nische 
Vorsil- 
be;drei 

► 
Zupf- 
instru- 
ment ► 

ausge- 
storo. 
Feuer- 
länder 

► 
t 

.v ,4; 
„Hör, was die Muschel sagt: 
Du bist verheiratet, Egon - 
du bist verheiratet, Egon...!" 

„Liebling", sagte er und sah zu ihr 
auf wie ein treuer Hund, „bin ich auch 
gut genug für dich?" 

„Nein", sagte sie, „das bist du nicht, 
doch du bist zu gut für eine andere 
Frau." 

Bissiger Kerr 
Eine bekannte Pariser Schauspie- 

lerin sollte in Berlin ein Gastspiel 
geben. Auf einer ihr zu Ehren gege- 
benen kloinen Gesellschaft wurde ihr 
der bekannte Berliner Kritiker Alfred 
Kerr vorgestellt. Kerr machte ein 
ziemlich betroffenes Gesicht, als er 
die Schauspielerin sah. 

Lächelnd meinte die nicht mehr 
ganz junge Schauspielerin: „Sie mein- 
ten wohl, ich sei klein, dick und alt?" 

„Nein", erwiderte Kerr mit seinem 
berüchtigten süffisanten Lächeln, „ich 
meinte, Sie seien groß, schlank und 
jung." 

Keine Freizeit 
Die Frau eines Beamten erzält: 

„Seit sie im Amt meines Mannes die 
Vier-Tage-Woche eingeführt haben, 
hat er keine Freizeit mehr." 

„Wieso denn das?" 
„Nun, früher konnte er sich immer 

mal wieder einige Stunden freima- 
chen, jetzt braucht er seine Bürostun- 
den fast ganz." 

Gleiche Sorte 
Amalie will zum Geburtstag ihres 

Mannes noch Zigarren besorgen. 
„Welche Sorte?" fragt der Verkäu- 

fer. 
„Ach", meint da Amalie, „er ist die 

gleiche Sorte wie alle Männer." 

„Ganz egal, wie die alten • 
Ägypter ihre Könige begra- • 
ben haben, du buddelst Vati S 
sofort wieder aus!" • 

„Mutti, ich möchte auch so • 
einen Papa als Trampolin!" * 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat 
von Eugen Roth ergeben. 

Dieb - halt - Vers - gar - Lenz - 
er - Rübe - Ar - Schrein - Test - 

Oma - Neo - Ahne - bei - Sonden - 
REFA - Norm - Bali - Täter - an. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: e e i o o 
sind den folgenden Mitlauten: 

d m n 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Mozart ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Ke6 - e7!, La2 - b3; 
2. Ke7 - f8!!, Lb3 - c4; 
3. Dc6 - e8!!!, beliebig; 
4. Tf7 - f4 matt. 
Ein schwieriges Schachrätsel, schon 
100 Jahre alt, doch immer noch ver- 
blüffend in seinem Ablauf. 

Silbenrätsel: I Donner, 2 Engel, 3 Ret- 
ter, 4 Zeiger, 5 Ochse, 6 Pampelmuse, 7 
Fahrer, 8 Deichsel, 9 Einstem, 10 Rott- 
weiler, 11 Hiesige, 12 Ännchen. — Der 
Zopf, der hängt ihm hinten. 

Mixrätsel: Salomon, Anlasser, Ei- 
chel, Untreue, Gehrock, langsam, 
Inkasso, Nuernberg, geheim = Saeug- 
ling. 

S^chüttelrätsel; Palme - Arsen -Regen 
- Hier - Sage = Paris. 

Kombinationsrätsel: Jonny spielt 
auf. 

Silbendomino: Statthaft - Haftraum 
-Raumschmuck - Schmuckblatt - 
Blattgold - Goldstück - Stückgut - Gut- 
schrift - Schriftsatz - Satzbild - Bild- 
schirm -Schirmherr - Herrmann - 
Mannheim = Heimstatt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Elfenbein, 2 
Niedergang, 3 Torschütze, 4 Schlafge- 
mach, 5 Pudelmütze, 6 Athene, 7 
Nagelbett, 8 Nachbarschaft, 9 Unter- 
kiefer, 10 Nildelta, 11 Geistesgegen- 
wart, — Entspannung, 

Wortfragmente: Was nicht verboten, 
ist erlaubt, 

Schwedenrätsel 

■ J 
■ A 
■ H 
■ R 
■ Z 
R E 
■ H 
■ N 
E T 

■ ■■ua FBBZMPBBa 
GENT U RBSWEA T E R 
E LIALASKAIBaVE 
I S TIMMH E RA L D I K 
■ E UG E NBPBGOAai 
DHEHIUDSSRaUDO 
ORRENDBIHABERa 
URM I■ I L S EBIRAB 
AIERBSEBILONKA 
IMR EBTWE NBOD E R 
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LANGENER ZEITUNG 

Unsere 

Umwelt 
Hier lesen Sie, 

was Sie zu ihrem 
Schutz tun 

können 

ein Verdaiht trifft alle Autofahrer 

Die Altölverordnung schafft Abhilfe 
stp - „Dieses öl gehör« nach Gebrauch in eine Altölannahme- 

stellc. Unsachgemäße Beseitigung von AUöl gefährdet die Um- 
welt. Jede Beimischung von FremdslofTen wie Lösemitteln, 
Brems- und Kühiflüssigkeil ist verboten." Seit dem I. November 
vergangenen Jahres dürfen Verbrennungsmotor- und Getriebeöle 
nur noch in Verpackungen verkauft werden, die eben diese Auf- 
schrift tragen. So sieht es in der neuen Altölverordnung. — Wird 
eine Minderheit verantwortungsloser Autofahrer dadurch endlich 
zur Vernunft gebracht? 

Begriffe 

Im GespHi€h 

stp — Die Altölverordnung, 
seit 1. 11. 1987 in Kraft, er- 
gänzt die Bestimmungen des 
Abfallgesetzes zur Altölcntsor- 
gung, Ihre Ziele: 
1. das Recycling von Altöl zu 
gewährleisten; bisher wurden 
nur 55 Prozent aller Altöle zu 
Spezialprodukten weiterverar- 
beitet. 
2. die umweltgerechte Entsor- 
gung von Restölen und Ölab- 
fiillen, die nicht aufgearbeitet 
werden können, sicherzustel- 
len. 

Die Altölverordnung verbie- 
tet jedes Vermischen von Altöl 
mit anderen gefährlichen Ab- 
fällen. Bei einer Übertretung 
dieses Verbots muß der Verur- 
sacher die vermischten Stoffe 
beseitigen. Darüber hinaus 
muß der Handel von jedem, der 
Motor- oder Getriebeöl kauft, 
gleiche Menge Altöl zurück- 
nehmen. 

Eines rechne ich meinem 
Tankwart hoch an: Er läßt es 
sich nicht anmerken, daß ich 
eigentlich nicht zu seinen Lieb- 
lingskunden zähle. Denn ich 
gehöre zu der Gruppe von 
„Selbstwechslern", das heißt, 
ich bin einer von den gut fünf 
Millionen bundesdeutschen 
Autofahrern, die Motoröl ei- 
genhändig wechseln. 

Ich tue das aus Kostengrün- 
den, Ich kaufe mein Motoröl 
billig im Supermarkt, und das 
Altöl kann ich umsonst an 
einer der städtischen Sammel- 
stellen für Sondermüll loswer- 
den, Womit wir beim Thema 

sind: Denn Gefahr entsteht, 
weil offensichtlich nicht alle 
Selbstwechslcr mit ihrem Altöl 
so verfahren, 

Sie glauben gar nicht, auf 
welch abenteuerlichen Wegen 
Altöl aus Privathaushalten ver- 
schwinden kann. Natürlich ist 
mir bewußt, daß wir Selbst- 
wechsler ständig einem be- 
drückenden Verdacht ausge- 
setzt sind: Denn von den 
500 000 Tonnen Altöl, die jähr- 
lich in der Bundesrepublik an- 
fallen, werden mindestens 
5 000 Tonnen das sind im- 
merhin 5 Millionen Liter - 
nicht zurückgebracht. Man 

argwöhnt, daß viele von uns 
Selbstwechslern Ölabfälle im 
Haushaltsmüll verstecken, im 
Garten vergraben oder gar in 
die Kanalisation schütten. Ich 
wehre mich zwar dagegen, mir 
ernsthaft vorzustellen, daß .so 
etwas geschieht: denn die Fol- 
gen für unser Grundwasser wä- 
ren verheerend. - Atjer der 
Verdacht freilich ist damit 
noch nicht aus der Welt, 

Neuerdings steht die Mei- 
nung meines Tankwarts über 
die Selbst Wechsler unter einem 
günstigeren Stern, Dazu hat 
die neue Altölverordnung ih- 
ren Teil beigetragen. Denn 
jetzt kann überall dort, wo Mo- 
toröl verkauft wird in Tank- 
stellen, Warenhäusern und Su- 
permärkten die gleiche Men- 
ge Altöl abgegeben werden. Al- 
lerdings in getrennten Behäl- 
tern für Motor- und für Getrie- 
beöl, Jetzt gibt es viele Annah- 
mestellen, daß - so hoffe ich - 
der alte Verdacht gegenüber 
den Selbstwechslern in sich zu- 
sammenfallen wird. 

Altölverordnung vom November 1987 : Entsorgungswege für Altöle 

Bun<J«minirierium lur Umwell. Nitunchut* und flejklqrjicherhen Referat Offentl.chkeitsarbeil 

Bei H'ahhirhcileit aber auch beim Heimw erken kann im) neue 
unnveirfreunillielte Keltcnschmiermittel zuriiek^i'^riffen werden. 
Hier sollte man auj das Vmwehzeieben „Blauer Kn^el" achlen. 

I f 'oin: Slihlj 

Gefahr^ die keiner vermutet 

Umweltfreundliches Schmiermittel für Kettensägen 
stp - Da geschieht etwas na- 

hezu Alltägliches und hat doch 
weitreichende Auswirkungen, 
über die man bislang wenig 
nachgedacht hal. In der Forst- 
wirtschaft werden bei Waldar- 
beiten jährlich fast 7 000 Ton- 
nen herkömmliche Ketten- 
schmiermittel verbraucht. Die- 
se Chemikalien lösen sich aber 
nicht in Luft auf, sondern ge- 
langen größtenteils als „nor- 
maler" Schwund in den Wald- 
boden, 

Nun besitzen diese Schmier- 
mittel ähnliche chemische Ei- 
genschaften wie Mineralöl: Sie 
lassen sich biologisch nur sehr 
langsam abbauen. Durch Nie- 
derschläge werden sie aus dem 
Boden herausgewaschen und 
sickern in benachbarte Gewäs- 
ser oder ins Grundwasser, Das 

bedeutet, sie schädigen zu- 
nächst die Wälder und verun- 
reinigen dann schlimmstenfalls 
auch noch den Trinkwasser- 
vorrat. 

Das Umweltbundesamt hat 
sich seit Jahren bemüht, die 
Entwicklung umweltfreundli- 
cher Mittel voranzutreiben. 
Seit einiger Zeit gibt es neue 
Schmiermittel, die auf pflanz- 
lichen Ölen z, B. Raps-Öl 
oder auf Wasser-Glykol- 
Gemischen aufgebaut sind. 
Gegenüber herkömmlichen 
Produkten können sie leicht 
und schnell abgebaut werden. 
Auch ihre Gebrauchstauglich- 
keit wird von den Forstleuten 
anerkannt. Die neuen umwelt- 
freundlichen Schmiermittel 
sij^ mit dem Umweltzeichcn, 
dem „Blauen Engel", versehen. 

Hüften 

Sie^r mifgKih 
gehalten, •. 

,,, daß von den rund acht 
Millionen Starterbatterien, die 
bei uns jährlich durch neue er- 
setzt werden müssen, bereits 90 
Prozent einem Recycling zuge- 
führt werden? Dadurch weiden 
nahezu 110000 Tonnen Blei 
zurückgewonnen, was rund .10 
Pro^nt der Bleigewinnung in 
der Bundesrepublik entspricht. 

, , , daß die Zahl der Zivil- 
dienstleistenden im Umwelt- 
schutz in den letzten Jahren 
stark zugenommen hat und 
daß immer noch nicht alle zur 
Verfügung stehenden Ersatz- 
dienstplätze besetzt werden 
können? 1987 standen 1423 
Plätze, dreimal soviel wie 1984. 
zur Verfügung. Davon bleiben 
knapp 200 unbesetzt, 

, . , daß durch Altöl verur- 
sachte Umweltschäden mit ho- 
hen Strafen belegt werden? 
Wer beispielsweise große Men- 
gen Altöl in den Müll wirft, 
kann mit einer Geldbuße bis zu 
100000 Mark bestraft werden. 
Wird Altöl in ein Gewässer ge- 
schüttet, können sogar Frei- 
heitsstrafen bis zu fünf Jahren 
verhängt werden, 

, , , daß die Hälfte der Bun- 
desbürger tagsüber unter star- 
kem Lärm zu leiden hat? Für 
ein Viertel gilt dies auch nachts 
und für 17 Prozent sogar Tag 
und Nacht, Tip: Immer mehr 
Menschen sollten zu aktiven 
Lärmbekämpfern werden, in- 
dem sie Radio und Hernseher 
auf Zimmerlautstärke halten, 
die Mittags- und Nachtruhe re- 
spektieren, lärmarme Haus- 
haltsgeräte benutzen, als Auto- 
fahrer wirklich nur in Notfäl- 
len hupen, auf einen intakten 
Auspuff achten, nicht mit den 
Autotüren knallen. 

EINEN KADETT LEASEN. 

UND SOFORT STARTEN. 

Warum noch länger warten, wenn's auch cleverer geht? 
Privat-Leasing heißt die Zauberformel, die Sie schneller 
mobil macht. In Ihrem Wunsch-Kadett, Wie einfach das 
geht, sagen wir Ihnen gerne In einem persönlichen Bera- 
tungs-Gespräch, Wie günstig es ist, zeigen Ihnen schon 
heute unsere aktuellen Leasing-Beispiele der OPEL 

^REDIT BANK, Sind das nicht gute Nachrichten? 

Ein Angebot der 
OPEL KREDITBANK 

Kadett 1,6iKat . 

Einmalige 
Mici-St)iulcrzahlimg DM* 7500.- 

Ma.xitiinlc 
l.auUcisiung km 30 000 

23 monailichc 
Lcnsingratcn a DM 150.- 

|TEPP^H| 

CRICK 

ihr fachmarkt 

TEPPICHBODEN ndOol nJuiM 
Sommer-SchluB-Verkauf vom 25. 7. bis 6. 8. 88 

"incl. Ubcrtulirimy iiml /uliissung 

IHR FREUNDLICHER OPEL-HÄNDLER 

AUTOHAUS OIO 

^odgau-Hainhausen • Aifred-Delp-Straße 46 • 06106/4047 

Kurzvelours-Tepplchboden C 
dichte Qualität SSV-Preis m'nur ö? 
Tepplchboden, bedruckt 
jung, modern, 400 cm breit, O 

SSV-Preis m' nur O" 
Stehvelours-Teppichboden lO 
400 cm breit, SSV-Preis m'nur IbS* 

Felnschllngen-Tepplchboden 
unempfindlich, leicht meliert, j A 
400cm breit, SSV-Preis m'nur II" 
Wollberber-Teppichboden 
rustikale Optik, 400 cm breit, IQ 

SSV-Preis m'nur lü" 
Woll-Veiours-Teppich 
durchgewebt, orientgemustert, 1QD 
ca.2x3m, SSV-Preis m'nur I90r 

Berber-Sehlingen- 
Teppichboden 
400 cm breit 
SSV-Preis nur 

Egelsbach 
an der B3 

gegenüber Aldi-Markt 
Telefon 06103/42409 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen •>S" 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr   

bei der      
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Unterschrift 

c — rr •— Ii I ^ 

1000 LUFTBALLONS incl. fünt Wönern WERBEAUFDRUCK schon ab 145,—DM 
300 EINWEGFEUERZEUGE incl. eins. eint. Werb^ruck schon *b 175j— DU Preise iu/üglich MwSl. * NN-Pono Fordein Sie unseren Katalog anf U. KIrech, Bisniarckslr. 108 6050 Offenbich, "fei. (0 69) 81 40 01 

Teppichboden»Bodenbeläge • TeppSche •Tapeten 

IMMOBILIEN 
in den Baumgärten, in Langen, seit- 
lich der FrankTurter Str. 58, bauen wir | 
für Sie attraktive Häuser In verschie- 
denen Größen und Gestaltungsvari-1 
anten. Ausbauwünsche noch möglich. 
Information und Beratuna am Sams- 
tag und Sonntag von 15-17 Uhr Im 
OfB-Beratungsbüro Langen, Frank- 
furter Str. 54, Tel. 06103/2 01 56. 
oder vereinbaren Sie einen persönli- 
chen Termin. OfB, Hans-Thoma-Str. 
24, 6 Ffm. 70, Tel. 069 / 6 05 50 

Qualität zum kleinen Preis 
Reiheneckhaus Langen 

110 m Wohnfläciie, Baujaiir 
1986,3 Schlafzimmer, Sauna, 
Garage, gute Ausstattung, 
DM 339 000.- 

Hornivlus Immobilien 
Tel. 06105 / 7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

TERRASSE UNDICHT? 
(Mauernässe? Schimmelbefall? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
MttuiUiscfSti.S. 6074Rö<lermwk 

TeJefon; 0 60 74 / 7 06 90 

Schornstein 
isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edei- 
stahlrohren und - 
Wärmedämmung 
Meter ab U 
Kein Heuausfall # Meistefberalung 

FISCHER 
Schornsteln-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postlach 1305 
Tel. Q 61 «/74 31 v.8-22Uhr 

TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
PERGOLEN TRENNWÄNDE 

r NACH MASS '<u''"Rvordacher 
^t^^Farbprospekte und 

Infovon; Schogson 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

m eihfe-teismik 

Prüzlslon 
auf Rüdern Wohnmobil- Einrichtungen Anhinotrfcupphiog Pkw- Anhknfl«r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Elchmann , ^ ^ Anhingör- u. Camplng-Sp«lilhi. CMP^n^dilurM, Wwkn. " Ztibth., T()V-u. OM^nchm«, a. S«. et«ffntt 

Q«br. VW'CampIng'BusM, DltMl und B«ntintr, Top-ZusUnd Marktnquftlitil lum Suptrpftis, Aufbau 1.41/1,11 m, 596.- 
AnhAngerkupplung ml Enbau ci. 2 Stunden 

8k kftnnen darauf «arttnt 
IZ. B. VW Golf 399.-, Marcades 123 ab 9/81 679.-, Opal Manta, AKona B 427.- DM IB 

<5? 
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4. Mannschaft zufrieden 

Gute Bilanz beim TV-Tischtennis 
Nach einem Jahr Unterbre- 

chung konnte die Tischtennisab- 
teilung des TV Dreieichenhain 
wieder eine vierte Herrenmann- 
schaft stellen, die in der abgelaufe- 
nen Saison 87/88 in der 3. Kreis- 
klasse Gruppe 1 spielte. Das Gerüst 
dieser Mannschaft stellen die ehe- 
maligen Nachwuchsspieler der 
zweiten und dritten Jugendmann- 
scliaft. Diese Akteure erreichten in 
ihrem ersten Aktiveryahr auf An- 
hieb eine gute Plazierung in dieser 
spielstarken Gruppe. Mit 21:19 

Punkten und einem Spielverhält- 
nis von 130:117 nehmen die Spieler 
von Mannschaflsführer Michael 
Gietler den 6. Platz ein. Auch in 
der Pokalrunde konnten die jun- 
gen Spieler gefallen und schiieden 
nur unglücklich mit 3:5 in der 
zweiten Runde gegen den späteren 
Kreispokalsieger TSG Mainflingen 
I aus. 

In den Einzelspielergebnissen 
weisen sämtliche Stammspieler 
positive LiCistungszahlen auf, was 
die Ausgeglichenheit unter- 

streicht. Für das beste Resultat 
sorgte Stefan Auth, der sowohl im 
mittleren Paarkreuz (3:1), als auch 
im vorderen Paarkreuz (6:1) auf 
eine hervorragende Leistungszahl 
von +22 kommt. Grund für die 
häufigen Einsätze im vorderen 
Paarkreuz war die Tatsache, daß 
Bundeswehrsoldat Andreas Eh- 
nert bei 1:3 (0) Spielen im vorderen 
Paarkreuz nur selten zum Einsatz 
kam. Spitzenspieler Frank Aust 
verdaute seine Hochstufung nach 
der Vorrunde problemlos, wie 8:9 
(-1-15) Siege unter Beweis stellen. 

Der für ihn in das mittlere Paar- 
kreuz wechselnde Detlef Wein- 
reich spielte mit 6:3 Siegen und 
einer Leistungszahl von -k9 doch 

wesentlich effektiver. In allen drei 
Paarkreuzen wurde Michael Giet- 
ler als reguläre Nr. 5 eingesetzt, 
was auf die teilweise recht gioiJen 
Aufstellungssorgen zurückzufüh- 
ren ist. Auf seiner Stammposition 
erspielte er sich ein Verhältnis von 
2:2 (0), während kurioserweise im 
mittleren Paarkreuz bei 5:3 Siegen 
und einer Leistungszahl vo.i +7 ein 
besseres Ergebnis zu Buche steht. 
Im vorderen Paarkreuz blieb er 
hingegen mit 0:3 (-3) Punkten sieg- 
los. Am besten besetzt war die 
vierte Herrenmannschaft wohl im 
hinteren Paarkreuz, denn Jörg 
Stelzenmüller war mit 11:2 (-1-9) 
Siegen zweitbester Spieler dieser 
Klasse. Im mittleren Paarkreuz 

kann er auf 1:3 (-1) verweisen. 
Als Ersatzspieler setzte man vier 

Spieler ein. die mit ihren Ergebnis- 
sen durchaus zufrieden sein dür- 
fen. Dabei wurde mit Wolfgang 
Hirschmüller sogar ein Spieler im 
mittleren Paarkreuz eingesetzt, wo 
er mit 1:0 (+2) Siegen unbesiegt 
blieb. Auch Oldtimer Hans Schön 
kann dieses Privileg für sich in An- 
spruch nehmen, wie 2:0 (+2) Siege 
im hinteren Paarkreuz unterstrei- 
chen. Ferner spielten Bernd Krys- 
zat (1:5) und Jens Erdmann (1:9). 

Aufgrund der erfolgten Umstel- 
lungen zur Hälfte der Rückrunde 
wurden nicht weniger als 13 ver-- 
schiedene Doppel eingesetzt. Hier- 
bei kam die Formation F. Aust/ 

Gietler auf 6:1 Siege und liegt da- 
mit auf dem 3. Platz der Doppel- 
rangliste. Sogar ungeschlagen 
überstanden Auth/Weinreich die 
Rückrunde und spielten 4:0. Mit 
Ausnahme von Ehnert/Stelzen- 
müller (1:0) und Ehnert/Weinreich 
(1:1), erreichten die restlichen For- 
mationen negative Spielergeb- 
nisse. 

Jugendfußball 

SSG Langen 

F; SSG - SG Balsbach 4:0 (0:0) 
Im ersten Spiel der neuformier- 

ten F-Jugend (es wechselten sechs 
Stammspieler in die E-Jugend), 
konnte man sich gut aus der Affäre 
ziehen. Vieles war noch Stück- 
werk, doch 80 Prozent der Buben 
müssen erst einmal Spielpraxis ha- 
ben, um ähnlich erfolgreich wie 
die Vorgänger agieren zu können. 
In punkto Einsatzbereitschaft und 
Lauffreude konnten sie überzeu- 
gen. 

So kam man schon in der 1. 
Halbzeit zu mehreren Torchancen, 
welche aber im Übereifer vergeben » 
wurden. Gelegentliche Gegenan- 
griffe der Egelsbacher waren eine 
leichte Beute des guten letzten 
Mannes Gregor Michalla. Was an 
ihm dann noch vorbeikam, wurde 
glänzend vom Torhüter gemei- 
stert. 

Mit Feuereifer gingen erneut die 
SSG-Youngster die zweite Halb- 
zeit an und konnten schon bald in 
einer unübersichtlichen Situation 
durch Patrick Arnold mit 1:0 in 
Führung gehen. Der beste Spieler 
auf dem Platz Andreas Becker, er- 
zielte die Treffer 2 und 4. Dazwi- 
schen konnte Timo Löffel nach ei- 
nem schönen Dribbling im Straf- 
raum des Gegners Tor Nr. 3 mar- 
kieren. 

Geduld und vielleicht auch et- 
was mehr Engagement verschiede- 
ner Elternteile bei der Arbeit mit 
den Jugendlichen und Trainer 
Wolfgang Duft werden möglicher- 
weise ähnliche Erfolge bringen 
(Kreishallenmeister, Kreismeister, 
Pokal-Halbfinalist und sieben Tur- 
niersiege) wie sie die Truppe der 
Saison 1987/88 erzielen konnte. 

SG Egelsbach 
Am vergangenen Sonntag nahm 

die neuformierte A-Jugend an ei- 
nem Turnier bei Eintracht Rüssels- 
heim teil. Das Turnier wurde auf 
Kunstrasenplätzen ausgetragen, 
und bei dem Regen war es nicht 
einfach, sich an diesen ungewohn- 
ten Belag zu gewöhnen. 

Im ersten Spiel gegen den FV 
Kastell kam Egelsbach zu einem 
klaren 3:0 Erfolg, Dagegen fand 
man in der nächsten Begegnung 
gegen den Gastgeber, den späteren 
Finalteilnehmer, kein Mittel und 
verlor 0:3. Das letzte Gruppen- 
spoiel gegen die TG 75 Darmstadt 
wurde dann wieder mit 4:2 gewon- 
nen, was den 2. Platz der Gruppe 
bedeutete. 

Im Spiel um Platz 3 traf man auf 
den FC Langen. Nch Ablauf der 
regulären Spielzeit stand es 1:1, so 
daß ein Elfmeterschießen entschei- 
den mußte. Dieses endete zu Gun- 
sten der SGE, die damit auf den 
dritten Platz kam. Turniersieger 
wurde Rotweiß Walldorf nach ei- 
nem 3:1 Sieg gegen die Gastgeber. 

Jugendhandball 

SSG - Langen 
D: TV Langen - SSG 6:13 (2:8) 

Mit zwei schönen Erfolgen been- 
dete die D-Jugend die Sommer- 
runde. Gegen den TV feierte man 
den fünften Sieg hintereinander 
Nach einem nervösen Beginn ohne 
Tore hatte man den Gegner bald 
im Griff, war spielerisch und tech- 
nisch klar überlegen und führte 
zur Halbzeit mit sechs Toren. In 
der zweiten Hälfte verloren die 
SSG-Jungen etwas den Faden, 
weil der Schiedsrichter eine über- 
harte Spielweise zuließ. Doch weil 
der gesamte Rückraum weiter traf, 
kam es zum ungefährdeten 13:6 
Erfolg, 

Am Sonntag errang man dann 
den zweiten Platz auf einem Tur- 
nier der TG Sachsenhausen. Wenn 
im entscheidenden Spiel gegen die 
Gastgeber nicht so eigensinnig ge- 
spielt und 4:5 verloren worden 
wäre, hätte die Mannschaft sogar 
Turniersieger werden können. 
Aber auch so lassen die Ergebnisse 
für die Winterru'.ide hoffen, die mit 
einem Trainingslager im Septem- 
ber beginnen soll. 

Es spielten: M. Milla, G. Aron, K. 
Aust, D. Buschmann, M. Cacic, T. 
Knapp, T, Passmann, S. Pages, A. 
Rankovic, F. Stochniol, S. Zimmer. 

Eckgruppe komplett (mit Bettauszug) DM 4298,- 

Wohnlandschaft (ohneBettat^ä{0 komplett DM 

vJIOCO von Young Design Erbe, (das ist Gestaltung unci Ausstattung nach Wahl und ohne Gren- 
zen. Beliebige Breite, mit und ohne „open end", mit und ohne Bettsofa. Ihre Gäste werden gut 
schlafen, denn das Sofabett ist bequem mit Polyätherschaum gepolstert und hat als Unterlage 
einen Lattenrost, der nicht durchhängt. Bezüge aus reiner Baumwolle mit Reckschutz durch 
Scotchgard-Imprägnierung und das in 13 munteren Unifarben und in 50 weiteren Mustern. Mehr 
als 800 Sofas warten insgesamt auf Sie. 

WOiHffWElli 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

hanau-steimheim 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 

Verkauf; Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 
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T0SIC4NK 

N FR/\NKFURT'88 

Sonderausstellung 

EmUSKER 

IIOSK4Ntk. 
700 Exponate der 
antiken Hoctikultur 

Im Dormitorium des 
Karmeliterklosters 

Vom 27.rv1ai bis 24. Juli 

Öffnungszeiten: 
Täglicti 10-17 ti 
Mittwoctis 10-20 ti 
Montags geschilossen 

Jalousien • Lamellenstores 
OttuabaBe 16 6056 Heuaenstamm 

Tetefon 06104/37 74 

STELLENANGEBOTE 

Wer bewältigt seine öärtehiTbert 
nicht mehr? Langener Ehepaar über- 
n;mmt Kleingarten in Pacht. Tel. 
2 45 04 nach 19 Uhr 

Wenn Ihnen die tägliche Fahrt nach Frankfurt zu weit wird - 
Wenn Ihnen ein Arbeitstag von 8 Stunden zu lang Ist - 
Wenn Ihnen „Haushalt allein" zu langweilig geworden ist - kommen 
Sie als 

Halbtagssekretärin 
(B.30-13.00 Uhr) zu uns. Wir sind eine kleine, aber aktive und 
erfolgreiche Werbeagentur in Dietzenbach. Wenn Sie ein freundlich- 
fröhliches Betriebsklima, abwechslungsreiche Aufgaben und ein 
gutes Gehalt suchen, sind Sie uns herzlich willkommen. (Möglichst 
ab 1.10. 88). 
Übrigens: Gerade ältere, erfahrene Sekretärinnen haben gute Chan- 
cen. 
WERBEAGENTUR RÜDIGER HORN 
TALSTR. 9 . 6057 DIETZENBACH • TEL. 06074 / 2 58 47 

Möbliertes Zimmer od. preiswertes 
Apartment sofort gesucht, Tel. 
06105/2 48 96 

'Patitifife, wö. Imal 3- bis 4 Std. ge- 
sucht. Tel. 06103 / 4 91 69 ab 18 Ühr 
Selbständige Heimarbeit für jeden 
geeignet vergibt Tel. 02262123 85. 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesuctit. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103 / 2 10 11 

MIET6ESUGHE 

Vier Beamte suchen Wohnungen In 
Langen und näherer Umgebuno, ca. 
90-100 m , 650.- bis 900.- DM Kalt- 
miete. Tel. 70 74 00 
Suche in Langen, Stadtmitte, Büro 
oder Ladenlokal bis ca. 50 m . Ange 
böte unter Tel. 06105159 52 

Studienrat, alleinstehend, sucht Woh^ 
nung in Langen. Tel. 02366 / 8 58 62 
od. 06102/3 67 98. 
Paar, beide berufstätig, sucht dring 
3-4-Zi.-Wohng. in Langen oder Um- 
gebung, Tel. 0/158 / 6 16 24 
Bankmitarbeiter sucht 2-3-Zi. Whg. 
ab 70 m . Küche. Bad. Zhzg. Raum 
Langen/Egelsbach, ab Herbst 88 zu 
mieten. Telefon (06103) 20 42 24 u 
20 42 26 
Junge Familie sucht erschwingli- 
ches Haus mit Garten. Tel. 061(53/ 
2 67 11, 

• Kachelöfen 
• Kamine 
§ Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
in 8768 Bürgstadt 
Miltenberger Stra8e 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEiBFRIED 
seit 100 Jahren 

erreicht, freut sich Frau Svenja 
Kahlert aus Mörlenbach/Odw., Am 
Hebsberg. Tel. 06209/89 26 ab 
18.00 Uhr 
Obwohl ich schon darauf achtete, 
eine qute Figur durch Sport und 
bewußtere Ernährung zu erhalten, 
blieben doch immer einige PÖlster- 
chen in der Oberschenkel-, Po-, 
Hüft- und Bauchregion. Neugierig 
durch die Anzeigen von Medicare 
Reducing geworden, die eine Ab- 
nahme genau an diesen Stellen 
versprecnen. beschloß ich nach ei- 
nem kostenlosen Beratungsge- 
sprach, es einmal zu versuchen. 
Es hat sich gelohnt. Ich nahm in 16 
Tagen 8 Pfund und an Umfang an 
den bestimmten Stellen insgesamt 
26 cm ab. Daß ich dabei auch noch 
optimal betreut wurde, macht 3ine 
Abnahmekur bei Medicare Redu- 
cing noch empfehlenswerter. 
Es grüßt Sie Svenja Kahlert 
Rufen Sie deshalb an und vereinbaren Sie einen Termin für e 
kostenloses BeratungsgesprSch. 

Medicare- REDUCING 
Gewichtsreduzierung ^ Inh. Schneidar-Hachlar 

Unter ärztlicher Aufsicht 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 
DARfVlSTADT • MAINZ • HEPPENHEIM 

Für Frauen und Männer 
Tel. 069/800 33 88 
OFFENBACH 
Frankfurter Straße 50 
(neben Spielzeug Behle) 

MANNHEIM 

Neu- Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Rrma Nezhoda, T. 069 /N 04141 

COMMERZBANK ^ 

Filiale Frankfurt 

Aktuelle Chancen im gesamten Großraum Rhein-Main 

I 
mmer mehr Kunden nehmen die 
breite Palette der Beratungsmöglich- 

keiten und Dienste in Anspruch, die 
wir als die ,Bank an Ihrer Seite" für 
praktisch alle Geld- und Kreditfragen 
anbieten. Das gilt auch für den 
Bereich .Baufinanzierung" wo wir mit 
attraktiven, individuell ausgerichteten 

Konzepten auf die Bedürfnisse und 
Wünsche unserer Kunden antworten. 
Grund genug, unsere Teams durch 
weitere tüchtige Kräfte zu verstärken - 
insbesondere im Stadtgebiet Frankfurt, 
irn Vordertaunus, in Offenbach, Hanau 
und Aschaffenburg. Wir suchen zum 
nächstmöglichen Termin: 

Bankfachkräfte mit Spezialistenquaiifikation als 

Baufinanzierungsreferenten/innen 

Wir wenden uns an Fachkräfte, die - 
auf dem Boden einer fundierten 

Bankausbildung und -praxis - sich in der 
Baufinanzierung mit Erfolg spezialisiert 
haben und die nun die bessere Basis für 
ihre berufliche Weiterentwicklung suchen. 
Neben sehr guten Arbeitsbedingungen 
bieten Ihnen unsere internen Schulungs- 
und Weiterbildungsprogramme viele 
Möglichkeiten, sich zu einer immer 
qualifizierteren Fachkraft mit noch breite- 
rem Bankhorizont und wachsender 
Verantwortung zu entwickeln. 
Kundenorientierung, Engagement und 
Offenheit für neue Konzepte betrachten 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

wir als wesentliche Voraussetzungen für den 
gemeinsamen Erfolg. Gute Arbeit findet bei 
der Commerzbank stets ihre Anerkennung. 
Wenn Sie an diesem auch längerfristig 
lohnenden Angebot interessiert sind, dann 
senden Sie uns bitte eine informative 
Bewerbung (Ausbildungs- und Berufsweg, 
Zeugniskopien, Foto, Schilderung Ihrer 
beruflichen Zieivorstellung). 
Adresse: 
Commerzbank AG, Filiale Frankfurt, 
z. H. Herrn Ewald, 
Neue Mainzer Straße 32-36, 
Postfach 100505, 
6000 Frankfurt am Main 1. 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

Autoglasschäden 
über Versicherungen 

Bei Köstenubernahm.eer^larung' Ihrer 
Versicherung oder.Äblrelung'ser- 

- klarung rechnen wir airekt mit Ihrer 
' Versicherung ab. . . . ' 

Sie.brauchen für den Versicherungs- 
€rsiattungsbeirag nichljn Vorlage zu 

irelen. 

Aucfi Samqtags,von 8-12 Uhr, 
"• geoflnei. 

Uteglas 
damnstadt 
Sprehdiinger Landstraße 114 

6050 Offenbacti 
Tel 0 69/8310 74-75 

,cw 

eo9 

pO' &0 

__ A' 

FFrPn 

MioDnef 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,5 t 
• Versch. ümzugswagan 
• Ersatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22280-22020 
UNFALL-SERVICE; 861 unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten dIreKt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

P^HU^EN ÄÄ* Wintergärten. 
Beste Hcndwerksorbeit. 

Farbprospekt von: 
Sohogson 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

Wir haben die Kuns.t$toff-Fenster, die sie suchen 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen. 

Jedes Angebot'enthält ehe ausführliche Beschreibung und 
ßänritllche technisctien Daten über die von uns tiergesteilten 
Kunststoff-Fenster und Türen - einmalig in der Branche. 

VVir spielen mit offenen Karten. V 
Jede Anfrage wird innerna'ib ^■6n 24 Stunden Dearoeitei. 
durch ieigene Herstelltiij ^^it computergesteuerten Ferti- 
gungsmaschihen. 
Fenster in Spitzenqualität fu :r; oen neuesien Errungenschaf- 
ten der Fenstertechnik. 
tiis zu 30 Fenster in 8-10 Tagen, oei größeren Autträgen in 14 
Tagen bis drei Wochen nrich Aufmaß. 
Auch bei kleinen Häusern bis 8 m + 20 m EinDauhöhe lielern 
wir Fenster der Beansprücnurigsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensicherhf-if bis 100 tn Einbauhöhe.- 
mit eigenen Monteuren - keine Fremdkolonne. 
üt>er 22jährige Erfahrung in ler Altbausanierung. 
Unsere Montage ist d.ndijrch so, ausgereift, daß wir zu 98% 
ohne Bescfiädigung vo:. Wand und Tapete arbeiten, Sie haben 
keine zusätzlichen Koston fO' Verputz und Tapete, 

W^r sind spezialisiert: 

Wir liefern; 

Wir liefern: 

Wir garanUereii innen: 

Wir arbeiten: 
Wir verfügen: 

RICHARD SCHUM GmbH 
Dieselstraße 49 6052 IVühllieim am Main • Tel. 06108 / 63 43 
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PUNKT FÜR PUNKT 

IHR PREISVORTEIL; Ein Angebot der 
OPEL KREDITBANK 

Ascona 

Einmjiligc 
Mict-Sünilcr/ahlimg DM' 7500.- 

Maximale 
Liuiflcisuing km 30 000 

23 monjitlichc 
LcJisinüraicn a DM 150.- 

'inci UbiTliihruny uml ZuUissung 

IHR FREUNDLICHER OPEL-HÄNDLER 

AUTOHAUS 0¥0 

Rodgau-Hainhausen • Alfred-Delp-Straße 46 • 06106/4047 

UNTERRICHT 

Hierse-Schul« GmbH 
Staatlich anerkannte 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. ® (069) 23 35 

Jetzt anmeldenl 
• 2|8hrige kaufm. Berufslactischule (9./10. Schuljahr) Ganztagsunterricht ohne schriftl. Hausautg. Ziel: MMtl 

• 1 jährige Höhere Handelsachule (11. Klasse) 
I Ober 30 Jahr* AinUldung zum kaufmBonif 

23 35 23 I 

^Mm. Reife I 

mif 

IMMOBILIEN 

DUTiNE^ Immobilien 
<©06104/61158 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Exklusive Maisonettewohnung 
Wenn Sie... 

... auf ca. 140 m' Wohn-/NutrflÄcheHhf»-persönlichen 
Wohnwünsche erfüllen möchten,.. , 

... eine kleine Wohneinheit lieben,... 

... die ruhige Lage in Rodgau-Jügesheim zu schätzen wis- 
sen. und doch auf gute Infrastruktur n-cht verzichten 
möchten... . 

dann rufen Sie uns an. 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Lange Str. 105. Telefon 06106 /1 20 05. auch Sa. v. 9-13 Uhr 

1-Fam.-Haus, ruhige Lage, im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch f^ietkauf. Rentenbasis. Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 

Kapitalanleger 
aufgepaßt! 

Im Januar 1989 ist es zu spät. 
Jetzt heißt es 

Steuervorteile 
für 1988 sichern. 

Informieren Sie sich über die Vor- 
teile einer 

2-Zi.-Studio-Wohnung 
als Kapitalanlage. 

Unser Herr Engenweiler berät Sie 
gern. 

S & P Wohnungsbau GmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Lange Straße 105 
Tel. 06106/ 1 20 05 

auch Sa. v. 9-13 Uhr 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke in 

Babenhausen 
Bauplätze in Größe von 268 m' 
bis 489 m* für 229,23 DM/ m' 
z.B. 288 m' 66 018,24 DM 
489 m' 112 093,47 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen 
von ca. 400 m für 25.- DM' m , 
z. B. 10 000.- DM 
DSK 
Deutsche Stadtentwicklungsge- 
sellscfiaft mbH, Organ der staatli- 
chen Wohnungspolitik, 6000 
Frankfurt am l/ain 90, Telefon 
069 / 79 30 4G4 

MIETGESUCHE 

« Ideale Mieter: 
zahlungskräftig, seriös, empfehlens- 
wert! Wir haben sie in unserer Kartei 
und suchen dringend: 2-, 3-, 4-, 5-Zim- 
mer-Wohnungen oder Hiuser! Rufen 
Sie uns schnell an, wenn Ihnen der 
passende Mieter fehlt! Wir beraten 
geme, kostenlos u. unverfoindlichl Wir 
ertediaen s'les kostenlos für Sie bis 
zum Mietvertrag! 
-JUnHBT 'S? (0 61 06) 1 20 20* 17 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Wir sind ein .'önommiertes Luttfahrtunter- 
nehmen und suchen für FlugkapHlne, Flug 
Ingenieure, Stewardeutn und MItartieiter 
der OeachlftileituiHI iUndig Wotinunmn 
und Hluier jeder GröBe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keineital Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImtnobillenbOro Franz, Tel. 06111 / 
6 Mit 

• Obertshausen-Hausen • 
helle 2-Zi.-ETW. 64 m' (14 m' Sonnen- 
terrassel. sof. beziehb. Pkw.-Platz 
DM 129 000.-. 
EIGENHEIM-ZENTRALE, T 1)69/ 

2 04 21 

FAHRZEUGE 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer Straße 77 

« 069 / B1 26 17 und 81 58 17 

Honda, Accord, 102 PS, Mai 
1986, 26 000 km, 3-Weqe-gere- 
gelter Kat., Servo, GSD., ZV., 
GR., höhenverst. Lenkr., Ve- 
loursbez., beige/metalilc, 
scheckheftgepflegt, Garagenwa- 
gen, sehr guter Zustand zu ver- 
kaufen DM 17.800.- VB. Tel. 069/ 
83 48 24. 

TiEftMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Telefongespräctispartnerm. 

02842 MS 53 . 

XAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemölde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
AnkauftprcUc (0 24 Uhr) 069 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen(0'24Uhr)069 287905 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin Szonyi. 6000 Frankfurt.'M. I 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) . 

VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer, San^ler. 
Digital-Pianos, Software, Midi-tqui- 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln. Kirchenorgeln. Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7. 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 061 Oo / 43 03 

Singer Super Sparprogramm 
Preissensation: Echte Singer 
Nähmaschiner iet:t schon ab 
DM 299.-. 4 tolle Sparmodelle 
stehen zur Wahl. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069181 45 80 

• Klaviere, r,eu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Tel. 069 / 81 3812 

GESCHÄFTLICHES 

Offenbach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

Sonnenbanlc 
fUr privat und gewerlHich 
Bariiauf/Mletkauf/Leaslnfl 
  Z..B.' Mietkaul 
ab nill. -DM ' 118,-' 

Prospekte gratis Fa -Sonnenmuschel _ Euskirchen 
Sauna 

hebGbcn 

KÜCHEN 

Jetzt |ki|i t unter 

die NU. I den 

Küchenfachgeschäften 

im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Aussteilung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(l<ein Verlauf, l<eine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Preisknüller 
sind unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

.Rufen Sie an, es lohnt sich! 
Jung Bedachun^k GiiibH 
6457 Malnlal 1, Poslfacti WS 
061 81/49 3598. bis 20.00 J>r 

CHEF KOMMT SELBSB 
• Wochenend service 

Ausf.Jm ges. Rheln-Maln-Geb. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristiq und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ. 06181/7 81 10 

ISOLIERGLAS • 
beschlagen? • 

Ohne Glasaustausch wieder * 
Durchbllckl * 

• REKLAR c oeioe / as oo ; •••••••••••••••••••••••••••••••• 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalousien, Marklaan 
Qoethering 2S 

OF, 069 / es 75 72 

0 l £ A Jf T U £ l l £ I N F 0 R M A T I 0 N 

Null Anzahlung 
bis 46 Monate Laufzelt. 1,9% effektiver Jahreszins IQr 
Uno. 3.9% effektiver Jattreszins für alle übrigen VorfOhr- 
wagen. Finanzierungsangebot der FIAT Kredit Bank. 

Moden km PnM DM 
Nur 

AnraN. 
126 
Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Uno 45,3trg. 
Uno 45,5trg. 
Uno 45 Elba 
Uno 75,3trg. 
Uno 75,5trg. 
Uno 75 Super 
Uno 75 Elba 
Regata 75 Adria 

50 ab 7 250 
50 ab 9 500 
50 ab 10 400 
50 ab 11 300 
50 ab 12 200 
50 ab 13 500 
50 ab 11 850 
50 ab 13800 
50 ab 14 250 
50 ab 15 400 
50 ab 14 750 
50 ab 18 850 

1. 45 Finanzienings- 
Riie Raten k Endpreto 
147 169 
194 223 
218 244 
224 265 
235 276 
279 305 
225 267 
275 312 
285 321 
315 348 
308 322 
397 441 

7 802 
10 229 
11198 
12167 
12 655 
14 004 
12 290 
14 315 
14 780 
15 975 
15 298 
20 292 

Nach der Werksgarantie ein weiteres Jahr Anschlu6garantie, dadurch 
Sicherheit vor Reparaturkosten. GemäS Bedingungen der CG-CAR-GA- 
RANTIE Versicherungs AG, 7800 Freiburg. 

Testen Sie den neuen Tlpol 
- Täglich Probefahrten-  

iSMM^nf-Mueller 
'\ Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach, Tel, 069/83 20 02 ' 

Gebrauchtwagen- 
'Zentrum 

Friedhofstraße 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 
OHInäLAiYE? NOBEL 
CLINIC llohtes-Haar7 Auen Sie konrten wieder a« 
Surfey Engim] marmltche Zierde iurockertangen ■ »ger>es, r\aturlicti wachsertdes Hm/ ■ scrirTtarzk>M Beh«ndlur>o ■ kurze BehandKingsdauer (2 Tage) ■ ärztliche Leitung und Aufsicht 
Kosten). Info: NOBEL-CLINIC - Bera- 
tungsbüro. 6078 Neu-Isenburg, Tel. 

^,06102/3 71 33 oder 06066/384 

Recke u. Köpping GfnbH \ 
Dachdecker-Meisterbetrieb 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und oreiswert 

KAAmO RUND' 
Sckonuttinawklalduiig - wahlweise: ScIlliilil-SlHianiotlaroliri 
• Edalttahlnlira • mit Wärmedämmung • Lelchttwlon mit Kall- 
giasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emauem von 
SckonulalnUDlan mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Schomsteinlechnik ■ M50 Hanau 7 (SIeinheim) ■ Maybachsir. 17 • Postl. 700180 

Verbundsteinpflaster 
für lliren Hof oder.lhire Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

/sroeisa / 44 95 

^'^rrr.-.rvini 

Philips VKR 6S30 
VHS, C-Movie, 
6-fach Zoom, 
Autofocus, 15 Lux, 
Aufnahme + Wiedergabe, 
inkl. Akku und 
Ladegerät 
PonosonicNVMT 
EG, VHS, Movie, 
CCD Sensor, Autofocus, 
10 Lux, inkl. Akku, 
Ladegerät und ää* 
Schultergurt 3«395/" 
JVC GRC 45 VHS, 
C-Movie,'8 Videoköpfe, CCD 
Chio, HQ-Bild, 6-fach 
Zoom, 1,2 kg, 
inkl. Zubehör 3*295/" 

Iktigbarer Farbfernseher 
37 cm, mit Kabeltuner 

Radio Recorder: ■ Wollonan: 

PcmasoiikVHS 
KasscHe E195 
Mcax»IIXLIlC90. 
lOer-Pack 

9,95 

39,- 

Grwndig Celer70-340 
70 cm, Monitor, 
Fernbedienung, 
Kabeltuner, —ä« 
2-Kanal-Ton 

S1 an Celor mit 
Fernbedienung u. 
Kabeltuner 

'Stereo, UKW/MW, 
eing. MIkro, 4 Lautsp., 
Netz-Balterie 
SImii>WQT352L 
Extra Boss System, 
40 Watt, Doppel-Tape- 
Deck, Equalizer, 
UKW, MW, LW, KW 29S,-. 

Autoradio 

EHa Stereo mit 
Kassette, 2 x 10 Watt 59/" 
PioAMr KKH 5080 SDK 
PLL-Tuner, 24 Stations- 
tasten, Auto Reverse, 
2 X 20 Watt, Secret 
Code Diebstahl- >iä— 
Sicherung 495/" 
(unverblndl. Preisempf. 648,-) 

ScriM IIP 60 mit 
Vor- u. Rücklauf, Bandstop, 
Radio UKW/MW, 
inkl. Kopfhörer 49/95 
SonyWMBM mit Dolby, 
Bandsortenwahl- 
schaltet q9/" 

PhnipsCD471 399,- 
2 X 16Bil,4-fach 
Oversampling 

 1 2x20WaH,Secrel v<C 
Code Diebstahl- —ä— Si'P vv 
Sicherung 495,- yO 
(unverbindl. Preisempf. 648,-) ^0» tJJP ^ 

isäl/Uarkt 

Benahaim Darmstadt Neuwied t>Henbath 
Fehlheimer Str. )00 Rheinstraße 97-99 Distelfeld l Waldstraße-14-48 
(vorm. Elektro-Marh) Nähe H.-Bahnhpf (Im altery Toom-Markl) (Ecke Bismarckstraße) 
0 62 51 40 95 _ 0 6151-'8 76 40 _02631-5136 0 69.-8 00.19 19: 
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STELLENANGEBOTE 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Wir sind Europas größter Hersteller von Gleichlaufgelenkwellen für die 
Pkw-Industrie und den Maschinenbau. Zu unseren Kunden gehören die 
bedeutendsten Automobilhersteller in der Bundesrepublik Deutschland 
und im westlichen Ausland. 
Für unsere Ausbildungswerkstatt suchen wir einen 

- Elektrotechnik - 
Wenn Sie über eine Elektrofachausbildung mit Weiterbildung zum Hand- 
werks-/lndustriemeister verfügen und darüber hinaus umfassende Elek- 
tronikkenntnisse nachweisen können, dann sollten Sie sich auf jeden Fall 
mit uns in Verbindung setzen. 
Neben einer Aufgabenstellung, die Sie als Fachmann fordert, werden 
Ihnen berufliche Entwicklungsmöglichkeiten, leistungsorientierte Vergü- 
tung sowie die Sozialleistungen eines modernen Industriebetriebes gebo- 
ten. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Tel.-Nr. 069 / 89 04268 zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an folgende Adresse: 

Lohr & Bromkamp GmbH 

Carl-Legien-Straße 10 
6050 Offenbach 

Sich ins gemachte Nest setzen möchte jeder! 

Einiges davon können wir Ihnen bieten: 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern In Frankfurt/Main und Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug. Dalmler;6en2. 6 Tonnen, mit Qetränkeaufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie dazu noch in 
der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 

bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. Sprechen Sie mit uns. Sie errreichen 
uns auch am Samstag, dem 16. Juli 1986. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quelle 
Karl-Benz-Straße 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

Unsere Techriik und Entwicklung befindet sich in Heusenstamm bei Offenbach. In 
den mit modernen Geräten ausgestatteten Abteilungen Produktentwicklung und 
Labor entwickeln und testen wir neue Produkte. Wir suchen eine/n 

Ch emielaboran t/in 

Unsere/r neue/r Mitarbeiter/in soll in der Analytik eingesetzt werden und beschäf- 
tigt sich mit Gaschromatographie, IR-Spektroskople und Thermograrmetrie. Wir 
denken an einen Herrn oder eine Dame, der/die nach der Ausbildung zum 
Chemielaborant/in Kenntnisse über analytische undpräparative Chemie erworben 
hat. 
Wir bieten selbständige Arbelt In einem kleinen Team, ein leistungsgerechtes 
Gehalt und die Sozialleistungen eines zukunftsorientierten Industrieunterneh- 
mens. 
Sendet} Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die PersoQalabtellung. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker Str. 50 
6058 Heusenstamm 
Telefon 06104/6 02-3 36 

In unserem Werk Heusenstamm bei Offenbach betreiben 
wir eine moderne Aluminium-Druck- und KokillengieBerei 
mit 3000 Jahrestonnen Durchsatz und anschließender Be- 
arbeitung. 
Für unsere Instandhaltung suchen wir einen 

Schlosser 
Sie sollen eine abgeschlossene Berufsausbildung als Ma- 
schinen- oder Betriebsschlosser besitzen und einige Jahre 
Berufserfahrung in der Instandhaltung. 
Wir sind ein modern geführtes Unternehmen. Über die at- 
traktiven Arbeits- und Sozialleistungen sollten wir uns in 
einem persönlichen Gespräch unterhalten. 
Bewerber melden sich bitte in der Personalabteilung. 

yv /V r—> BRAAS & CO GIVIBH 
L M 1 Rembrücker Str. 50 

6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 6 02-3 36 

Helm- u. NebentStIgk. ab soforti ge- 
werbl. Inform. 07232 / 8 17 65 

w 
Für unser Center 
suchen wir 
per sofort 

St:aplßrfcdirer 
Rufen Sie uns an 

WERTKAÜP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Sfr. 15 
Telefon 06103/39 98-0 

ZEITUnCSlESER 

MANNESMANN 
Hurliiiunn & Braun Hartmann & Braun AG 

In der Meß-, Steuerungs- und Automatisierungstechnik gehört 
Hartmann & Braun zu den maßgebenden europäischen Her- 
stellern. Seit Jahrzehnten wird der Fortschritt auf diesen Ge- 
bieten von uns mitgestaltet. Wir entwickeln heute die Prozeß- 
automatisierung der Zukunft. 
In unserem Werk in Münster Krs. Darmstadt-Dieburg entwik- 
keln und produzieren wir elektrische Meß- und Prüfgeräte in 
Analog- und Digitaltechnik. 
Für unseren Betriebsmittelbau suchen wir einen 

Elektro-Ingenleur/ 

Elektronik-T echniker 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, fertigt 
Investitionsgüter der Elel<tro- 
technil< und Elel^ronik, 
produziert Komponenten für 
die Kraftfahrzeugindustrie, 
steilt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technohgie 

Ihr Aufgabengebiet ist die 
Planung, Erstellung und Ab- 
nahme von elektronischen 
Prüfmitteln. 

Kenntnisse der Digital- und 
Analogtechnik sind erforder- 
lich. Für die Prüfprogrammer- 
stellung sind Programmier- 
kenntnisse in Basic notwen- 
dig. Erfahrung in der Indu- 
strie-Elektronik erleichtert die 
Einarbeitung. 

Auch Berufsanfänger können 
sich bewerben. 
Sollten Sie an der geschilder- 
ten Tätigkeit Interessiert sein, 
dann bitten 'vir um Ihre 
schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen 

Hartmann & Braun AG 
Werk ELIMA 
z. Hd. Herrn Häring 
6115 Münster b. Dieburg 
Tel. 06071 / 301-222 

Für unseren Supermarkt suchen wir 

I^borvsinittelkaufleute 
in den Bereichen (Molkerei und Spirituosen für 
Verkauf und Disposition. 
Auch ungelernte Kräfte mit Berufserfahrung ha- 
ben eir^elChancs.    
Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen Unterla- 
gen oder rufen Sie uns an und vereinbaren einen 
Vorstellungstermin. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 /39 98-0 

New Brunswick Scientlflc GmbH, die deutsche Niederlas- 
sung von NBS Inc., ist ein schnell expandierendes dynami- 
sches Unternehmen für den Vertrieb und Service modern- 
ster Geräte für die Gen- und Biotechnologie. 
Zum schnellstmöglichen Eintrittstermin suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für die Telefonzentrale 

die außer der Bedienung von Telefonzentrale, Telex und 
Telefax auch Aufgaben der allgemeinen kaufmännischen 
Verwaltung übernimmt. 
Grundkenntnisse in Englisch und Erfahrung im Umgang mit 
PC-Computern für das Absetzen von Angeboten, Standard- 
schreiben etc., werden unserer neuen Xollegin hilfreich 
sein. 
Wir bitten um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Gehaltswunsch) an: 

NEW BRUNSWICK SCIENTIFIC GMBH 
Biosearch 
IndustriestraBe 17 ■ 6056 Heusenstamm 
Telefon (0 61 04) SO 36 

Möchten Sie den Beruf der 
Fleischerei-Fachverkäuferin 
über ein Praktikum kennenlernen? 

Wir haben noch Ausbildungsplätze 
zum 1.8.1988 

Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 46 23 

HARTLEB Hiclzgcfci 

Hoflkb 
Offenbach, Kleiner Biergrund 8 

Nähe Markt 

Wenn Sie aus dem Verkäufer- oder 
Handwerkerfach kommen oder als 
ambitionlerter Heimwerker Ihr Hobby 
zum Beruf machen wollen, können 
Sie in unserer Abteilung 

Heimwerkerbedarf 
beginnen. 
Je nach Qualifikation ist die Aufstiegsmög- 
lichkeit zum 

Substdtuben 
möglich. 
Sie erreichen uns unter der Rufnummer 
06103/39 98-0. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Für das Auto-Center in unserem Hause 
stellen wir zum nächstmöglichen Ter- 
min einen Mitarbeiter ein, der als 

Tankwart 
sowie 

Reifönmonteur 
unser Team tatkräftig unterstützt. 
Wenn Sie interessiert sind, vereinbaren Sie bitte 
einen Vorstellungstermin mit unserem Personal- 
büro unter der Rufnummer 06103 / 39 96-0 oder 
kommen Sie einfach vorbei. 

IVERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Ihr neuer Start 

FOr Otfanbaeh 8t«tt und Land 
tucfmi wir 
8«krstili1nmm 
Datsntyplsttnnen 
Schreibkrifte mit Textv«r«rb. 
wir t)l0t«n   
TMgkeflwi, gute Soil  
osn und ein gutes Qehatt. Auch 
Beruftanflb)^ twban 
Chance. ahMi 

Ruf«n8i»bM« ' 
Frau K(toactmer 
«Iii 

Ihi^ neuer Start 

WlTMicfwn 
zu bMtwi Badln^inaan; 
Staptorfahrer 
Lagdrarbeiter 
MaaehlnenarbaKar 
Dreher und Friser 
CNC-Bedlener, 
Maschinentcraosaer 

t Kutan St» im» 
bm»*ni 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Profilholz 

Im Innenausbau 

bringt Freude 

auf Dauer. 
OberflächenvergUtetes Profilholz ist 
schmutz- und wasserabweisend, licht- 
echt und atmungsaktiv. 
Die große Auswahl an Holzprofilen ist 
unsere Stärkel z. B.: 
- Fichte A - Rodpine 
- Fichte B - Oregon 
- Fichte Vario - Ramin 
- Fichte A Landhausprolil - Kiefer 
- Fichte A Rundprofil - Kiefer Landhausprofil 
- Redzeder - Kiefer Rundprofil 
- Hemlock - Eiche 
- Hemlock Rundprofil - Sitka-Fichle 
- Hemlock weiß Struktur. - Zypresse 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und 

Plottenmarkt 

6050 Offenbach/M-Waldhof • Heinr.-Krumm-Str. 15418 - Tel. 069/89 20 61-821 
6453 Seligenstadt-Klein-Weizheim • Dieselstraße 9-11 • Tel. 06182/3066-671 

Besuchen Sie die großen 

HARK Kamin-Kachelofen- 
Ausstellungen in: 

6082 Mörfelden. SiarkentHjrg- sir. lOa. (Industnegebiei Mörfel- den), Tel. (06105)25057* 6204 Taunusstein 1 (Hahn), Hoim- u Bau-Cenier. bei Wiesbaden. Ei>ch-Kastnef-Slr. 3, Tel.' (06128) 3041 • 6368 Bad Vilbel (Hellsb«rg), Ferlighaus- cenler. Am Seckbacher Busch, Haus 6, T« (06101)87021, Mo-Fr 10-18, Su 10-14. lang. Sa 10-18 Uhr Freie BesichtIgMng! Mo-Fr 9-18 30, Sa 9-14 00. langer Sa 9-18 00 Uhr 

Reprasentaiive Marmorfassade m Kachel-Olen-Eck. m. Gußeinsatz u. Nachheizregister Radiante-Gußemsatz 840 « AAB o Zierkacheln Bau:au-Angebot m jrtmm Bausall Angebo! UM 5.W5,F Der BausaL-unlaf)! al^ DM *.071,P 
GmDH * Cc KG ^ \ K Zum lechr^scher^ Aytbau erlordenichen Maienahen, ohrv Schürzenmaienai 
I I ▲ } Deutsclilands größte Firma für Heiz- 

Kamine • Kachelltamine • Kachelöfen 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
y.—SSr-rT? Kundendienst 

"1 BMB Ersatzteildienst 
I I 088 38 87 Mr^en 
1,^""" I Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

möbel 
direkt ab Fabrik 

und 1*' .3 uf»' 
" ^ise" iKP.T'*. 

:nS.elh^„SRr«e- 
_ Ti«! KUC"® 

-»r,aus pp,n,en. 

Ma" .1 •e»»üS 

610>»". an Kf«uiuft9. L«u«chnerttrincVCbert»traB«' Richtung Feucr>«cbr. 3 Straß« rvchls 

Dachreparatur-Schneitdienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH| Tel 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-16 Uhr oder 
von 19-21 Uhr. Tel. 069 / 89 79 89 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
mit Plewa-Schamotte-Rohren 
mK k«rafnisch*r Innanglasur, 
besonders für moderne Heizkessel 
rT\it niedrigen Abgastethperaturen,>- 
oder mit Chromnickelstahl-Rohren. 
f».4aterialtransport mit Außehaufzug. 
/Ausführung sofort. _ 
Angetwf anfordern. r \M 

Ijahre Union-Bau GnnbH 
Lämnnerspieier 

Straße 106 
6052 fvlühlheim , 
bei Offenbach 
nL.06108 6137 I 

Einbrennlacklerung ab 235,- inkl. 
Lack, T. 069 / 39 92 92 gew. 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

Daclideckermelsterbetriel) 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe lndustr^eba^n 
Sprend'inger Landstraße 
Telefon 069 / 33 10 53-54 

Dacharfaeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamintiau und 
Sanierungen 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, H^aschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Finna Nezhoda.T. 069 / 8 00 41 41 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 

DER CLEVERE WEG 

ZUR OMEGA-KLASSE 

Bei uns gilt: Wer least, fährt clever. Wir zeigen Ihnen, wie 
Sie mit unserem attraktiven Leasing zum attraktiven 
Omega kommen. Nach Maß und Wunsch. Auch wenn Ihr 
jetziger kein Opel ist, lohnt sich der Wechsel in die 
Omega-Klasse. Mit uns. 

Ein Angebot der 
OPEL KREDITBANK 

Omega GL 2,0i Kat. 

Einmnlipc 
Miel-St>ntlcr7;ihhinp DM' 10 000.- 

Maximale 
l.auflciMung km 45 000 

35 monatliche 
Leasingraten ä DM 250.- 

*ir^cl. Uhorliilinmj; iiml /iil;tssung 
IHR FREUNDLICHER OPEL-HÄNDLER 

AUTOHAUS OIO 

Jodgau-Hainhausen • Alfred-Delp-Straße 48 • 06106/4047 

Ein völlig anderes Renovierungs* 
System als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeitsplatten 
etc.) werden entfernt. Wir fertigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

Wir geben Ihrer Wohnung in einem 
Tag ein neues Gesicht. 
Rufen Sie uns an oder besu- 
chten Sie unsere Ausstellung. 

® 06074/4041 27 
PORTAS Deutschland GmbH 
DieselstraBe 1 - 3 
6057 Dietzenbach-Steinberg 

njKiM 

PORTtkS . Der Renevierer Nr. 1 
Kon^men Sie zum 

I lU der offenen Tür' 
I Sa, 23.7. + So, 24.7. '81 
I 10-17 Uhr I 
I Produktlnformalion-Betrlebtfühiung, 
I Bewirtung, UnterhaltunB, Gminniplel 
I Schneiden Sie diese Anzeige aus. 
I Sie nehmen damit teil an der Ver- 
I losuny einer Schlsrnmerklste. .XII 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 
Coca-Cola, Cola light, Fanta 
frischa troplc mix 
Rapps No. 1, Rapps Meisterschoppen naturtrüb 

GETRÄNKE 

AiSiHil 
12/0.7-l-Kasten 
20/0.5-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 

12-l-Kaslen 

12.95 
16.95 
16.95 

CInzano 
ro^ weiß, dry 
Hardenb. Kom 
32 Voi.% 
Abiolut Wodka 
40 Vol.^ 

6,99 
14.98 
21.00 

Campari 
25 Vol.% 
Barcardi Rum 
38 Vol.% 
Balleys irish 
cr«8in 17 Vol.% 

18.98 
21.00 
21.95 

Eder Pils, Export, Malz 20/0,5-l-Kasten 
Becks Bier, Remmer „Hgth" 24/0,33-l-Kasten 
Jever Pilsener 24/0,33-l-Kasten 
Krombacher Pils 24/0.33-l-Kasten 

20/0,5-l-Kasten 
Henninger Kaiser Pilsner, Kaiser Export 

0,33-l-Dose -.49 im 24er-Karton 

12.95 
18.95 
18.95 
19.95 
20.95 

11.76 
Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 
Tel. 069 / 83 20 82 Hausen Seligenstädter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 1 9 73 Obertshausert Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Heinhausen) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisen^jahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm Seligenstädter Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwatdstr 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 2813 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Klein-Krot2enburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/252 17 

Profi-T«nk SmfeWerstr. 170 
Diesel Super 
0,83» 0,979 

Wündersdiöne 

Beider 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten Im 
Komplett-Senrice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

MARENA informiert 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT! 

Eine Topleistung aus dem Hause MARENA 
Hochwertige Küchen, z. B. Poggenpohl 

dazu passende E.-Qerfite - Siemens, Qaggenau, Nefl 
aus dem Fachgesctiait vor Ihrer Haustür 

Beratung - Planung - Lieferung - Montage 
SOFORT UEFERBAR: 

Musterküche Rose 280 x zso cm, ^iir A OflA . 
weiß/Buche, mit hocbw. QerSton  Hill "1 UUUi 

nur 4998.- 
KUchenzelle 270 cm, Esche/weis, m.. 1 QfiO . 
mit Constructa-Qeräten  HUI I w30t 

UNSER HIT: 
Küchenzeile Holz/Kunststoff, 330 cm, mit 2 Hoch- . 
schrSnken mit NeffgerStan - 160-IJter-KUhl8Chrank, HochtMlu- 
backofen/HelSluft, Schaltkasten. 
zuschaltliares Ceranfekl, integr. Dunst- m» J QQC ' 
abzugshaulje, - nachllsfarbar  HUI "I «HWt 
Miniküche 100 cm, 2 Kochplatten, Hill, Q4R- 
Kühlschrank, Spüle  HUI vtvi 

Elektrogeräte zu Sonderpreisen - ElnzelstOcke - 
Auslaufmodelle 

Außerdem 10 Polstergarnituren 30 995.- 
MARENA, das kundenfreundlictie Familienuntemetimen 

Musterküche Eggersmann 
25x210 cm, 
Holz/Kunststoff, mit Geräten  

m 
MARENA EtnhcMungt GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
egelstraBo 1, am toom-Baumait 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet 9 l)l9 18.30, Samstag 9 bis 14 Uhr 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besücfi kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-Innenausbaü. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

paiin 
Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke WaldstrafJe Telefon 069 / 83 30 72 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für MaleT-, Ta- 
pezierarbeilen, Fassadenansthch, 
Verputzarbeiten und FuQbodenverle- 
gung. Fa. Herih + Braun, Tel. 06103 I 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 

PARTNER RUND UM DEN 

lliSCHORNSTEIN 
9 I bietet; • Mauern m. Klinkern • Isolieren b. Versottung 

/ od. Keizungsumslellg. • m. Leichtbeton • Schamotte- 
S&i i/ u. V4A'Edelstahl-Rohren • m. Materialaufzug ü. Dach 

; J zum absoluten • TOP-PREIS • bis 31,10.1966 
gg j R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

. 6457 Maintal 1, Pf. 1363.06181/4951 93.b 20Uhr<Wochenendservice> 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIM ATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Schreckliches Familiendrama: Mann (84) 

tötet Schwiegersohn - dann Selbstmord 

Tragödie auf der Flachsbachstraße / Rentner schoß aus nächster Nähe 
(sor) Ein schreckliches Famili- 

endrama hat sich am Sonntag 
abend auf der Langener Flachs- 
bachstraI5e abgespielt: Vor seinem 
Haus streckte der 84jährige Max K. 
seinen Schwiegersohn Heinz H. 
mit vier Schüssen aus einer alten 
Armeepistole nieder. Der 48jährige 
Elektroingenieur aus Sprendlin- 
gen war auf der Stelle tot. Die 
Tochter des 84jährigen mußte hilf- 
los zusehen. Kurze Zeit später rich- 
tete sich der Rentner mit einem 
Schuß in den Kopf selbst. 

Die tödlichen Schüsse beende- 
ten einen Familienstreit, der mehr 
als 20 Jahre angedauert haben soll. 
Der alte Mann habe sich, so berich- 
teten nach der Tat Nachbarn, noch 
nie mit seinem Schwiegersohn ver- 

standen. Offensichtlich hat es der 
S4jährige nie überwunden, daß 
seine Tochter geheiratet hat und 
ausgezogen ist. Immer wieder be- 
hauptete er, sein Schwiegersohn 
würde seine Tochter schlecht be- 
handeln, Angeblich soll Max H. 
auch davor Angst gehabt haben, 
daß er ins Altersheim abgeschoben 
und sein Haus verkauft wird. Vor 
drei Jahren war die Frau des Rent- 
ners an einem Herzschlag gestor- 
ben. Seit dieser Zeit lebte er allein 
in dem zweigeschossigen Haus an 
der Flachsbachstraße 20. 

Am Sonntag wollte die Tochter 
ihren Vater wie schon so oft dazu 
bewegen, sich mit ihrem Mann zu 
vertragen. Zuvor hatte der sie vor 
ihrem Ehernhaus abgesetzt. Als 

Bücherwürmer stehen 

vor verschlossener Tür 

Langener Stadtbücherei wird renoviert 
(cho) - Von heute an bis zum 19. 

August stehen Langener Bücher- 
würmer vor verschlossenen Türen. 
In der Stadtbücherei sind Renovie- 
rungsarbeiten angesagt. Anlaß ist 
der schlechte Zustand des Tep- 
pichbodens, der jetzt gegen einen 
neuen, hellbraun-meiierten ausge- 
tauscht wird. 

Mit dem neuen Teppich, der ein- 
schließlich Verlegung rund 2000 
Mark kosten soll, erweist sich die 
Langener Stadtbücherei einmal 
mehr als gewaltiges Zuschußob- 
jekt, das danach mit 446 900 Mark 
im städtischen Haushalt zu Buche 
schlägt. 72 000 Mark stehen nach 
Angaben von Bürgermeister Krei- 
ling für die Anschaffung von Me- 
dieneinheiten zur Verfügung. Wei- 
terhin werde das Sortiment an Ge- 
sellschaftsspielen verbessert, um 
dem entsprechenden Bedarf Rech- 
nung tragen zu können. Seit dem 
vergangenen Jahr hat die Lange- 
ner Stadtbücherei mehr als 6000 
eingetragene Leser. Bücher, Vi- 
deos und Spiele wandern zwischen 
ihnen mittlerweile bis zu 
IG OOOmal pro Jahr. 

Die Zahl der „Kunden" wird sich 
womöglich nach Aufbau der neuen 
CD-Schallplattenabteilung, der 
auch ein Abspielgerät zur Verfü- 
gung stehen soll, beträchtlich er- 
höhen. 

Doch bis das soweit ist, gibt es 
für die Mitarbeiter der Bücherei 
noch einiges zu tun. Der obere Teil 
der Bibliothek muß nun ausge- 
räumt werden, damit der Teppich 
verlegt werden kann. Das heißt: 
Sämtliche 42 525 Bücher, Spiele, 
Ton- und Videokassetten müssen 
in Kisten gepackt und vorüberge- 
hend in anderen Räumen unterge- 
bracht werden. 

Spätestens Dienstag, 16. August, 
wird wieder alles an Ort und Stelle 
sein, da die Stadtbücherei an die- 
sem Tag nach über dreiwöchiger 
Zwangspause wieder Türen und 
Tore öffnet. Die Möglichkeit, die 
„neue" Bücherei an diesem Tag in 
Augenschein zu nehmen, besteht 
von 14 bis 19 Uhr. An den drei 
darauffolgenden Samstagen ist je- 
doch wegen der Sommerferien ge- 
schlossen. 

Heinz H. sie kurz nach 19 Uhr wie- 
der abholen wollte, geschah die 
schreckliche Tat. Max K. begleit- 
ete seine Tochter bis auf den Bür- 
gersteig. Dort, direkt vor dem 
Haus, hatte der Schwiegersohn 
seine Alfa-Romeo-Limousine ge- 
parkt und zwisclienzeitlich auf 
dem Beifahrersitz Platz genom- 
men. Als er die Wagentür öffnete, 
um Schiegervater und Frau .',u be- 
grüßen, zog Max K. blitzschnell 
seine Armeepistole und feuerte aus 
nächster Nähe vier Schüsse auf 
den 48Jährigen ab. Heinz H. sank 
blutüberströmt auf dem Wagensitz 
zusammen. Zwei Kugeln hatten 
ihn in den Bauch getroffen, eine 
steckte in der recliten Schulter und 
eine im Kopf. Der Elektroinge- 

Pkw-Lenker hatte 

Schutzengel 
Einen Schutzengel hat ein 47jäh- 

riger Pkw-Lenker am vergangenen 
Mittwoch abend offensichtlich ge- 
habt. Der Autofahrer wollte den 
unbeschrankten Bahnübergang in 
der verlängerten Rheinstraße in 
Götzenhain passieren. Dabei 
wurde das Fahrzeug von einem 
Nahverkehrszug erfaßt, der von 
Götzenhain in Richtung Offenthal 
unterwegs war. Das Auto wurde 
von den Gleisen geschleudert. Der 
Pkw hatte nur noch Schrottwert. 

nieur war auf der Stelle tot. 
Während Nachbarn, durch die 

Schüsse aufgeschreckt, sofort die 
Polizei und den Notarzt alarmier- 
ten, eilte der 84jährige ins Haus 
zurück. Die sofort eingetroffenen 
Polizisten mußten damit rechnen, 
daß der Rentner bei seiner Fest- 
nahme erneut von der Schußwaffe 
Gebrauch machen würde. Sie 
drangen deshalb nicht sofort in das 
Haus ein, sondern besorgten sich 
erst mal kugelsichere Westen. In- 
zwischen waren etwa 15 Minuten 
vergangenen. Da fiel im Haus ein 
fünfter Schuß: Max K. hatte 
Selbstmord begangen, sich eine 
Kugel in den Kopf gejagt. Die Be- 
amten fanden den leblosen Körper 
auf dem Bett liegend. 

Kradfahrerin 

schwer verletzt 
Schwere Verletzungen erlitt eine 

21jährige Kradfahrerin bei einem 
Verkehrsunfall in Langen am ver- . 
gangenen Mittwoch nachmittag. 
Der Unfall ereignete sich im Be- 
reich Taunusstraße / Langestraße. 
Die junge Frau war auf der Tau- 
nusstraße gefahren. Laut Polizei- 
bericht hat sie an der Kreuzung 
nicht auf die Vorfahrt eines Pkws 
geachtet. Es entstand außerdem 
ein Schaden in Höhe von etwa 
9 500 Mark. 

Nach der Bluttat: 

Nachbarn sind ratlos 

„Wie konnte das nur passieren?" 
(sor) Flachsbachstraße 20 in 

Langen, Sonntag abend, kurz 
nach 19 Uhr: Schüsse fallen, 
Menschen eilen auf die Straße. 
Martinshörner erklingen. Ein 
vermeintlich ruhiger Abend hat 
ein abruptes Ende gefunden. 
Die Bilanz: zwei Tote und 
schockierte Gesichter. Der 
84jährigo Max K. hat seinen 
Schwiegersolln erscliossen und 
wenig später Selbstmord be- 
gangen. 

Die Tochter des Rentners, die 
durch die Bluttat ihren Vater 
und ihren Mann verloren hat. 
steht noch hilflos auf der 
Straße. Sie kann das Ganze ein- 
fach nicht fassen. Eine Nacliba- 
rin bringt die Frau in ihr Wohn- 
zimmer, versucht Trost zu 
spenden. Andere Nachbarn sa- 
gen Pfarrerin Helga Trösken 
Bescheid. Sie macht sich sofort 
auf den Weg, um sicli um die 
Tochter zu kümmern, hört zu 
und spendet Beistand. Dann 
kommt auch der Sohn des 
Sprendlinger Ehepaares. Der 
21jährige muß noch mit anse- 
hen, wie sein Vater, mit einer 
Plane abgedeckt, tot im Auto 
liegt. Dann geht er ins Haus zu 
seiner Mutter. 

Unterdessen hat die Polizei 
die Flachsbachstraße abgerie- 

gelt. Zwei Streifenwagen sind 
quer zur Fahrbahn postiert. So- 
wohl von der Wolfsgartenstraße 
als aucli von der Bahnstraße aus 
ist kein Durchkommen mehr. 
Am Bürgersteig steht der Alfa 
Romeo mit dem toten Elektro- 
ingenieur auf dem Beifahrer- 
sitz. Die Autotür ist offen, Blut 
tropft auf den Bürgersteig. 
Etwa ein halbes Dutzend Polizi- 
sten stehen um den Wagen 
herum, einige in Zivil mit Pisto- 
lengurt um die Schulter. 

Im Abstand von etwa zehn 
bis fünfzehn Metern behalten 
die Nachbarn das Gescliehen 
im Auge. Von Kriminalbeam- 
ten werden sie nach dem Ta- 
thergang befragt. Viele Men- 
schen sind verstört, können 
nicht begreifen, was geschelien 
ist. Der 84jährige habe sich mit 
seinem Schwiegersohn noch 
nie verstanden, sagt eine Frau. 
Doch daß der Rentner so etwa 
tun könne: „Daran hat niemand 
gedacht." 

Stunden vergehen, bis die 
Polizei den Tatort verläßt. Zu- 
vor haben Kriminalbeamte 
Spuren gesichert und das Haus 
des 84jälirigen versiegelt. Erst 
gegen 10 Uhr bringt ein Lei- 
chenwagen die beiden Toten 
weg. 

Bremsen quietschten, Scheiben zersplitterten und Blech knirschte, als die Polizei am Samstag auf dem Egelsbacher Flugplatz eine große Schau 
veranstaltete - hier ein Crash-Test. Den zahlreichen Zuschauern wurde ein buntes und lehrreiches Programm gel>oten, über das wir in unserer 
nächsten Ausgabe ausführlich berichten. Foto: sor 
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Heute in der LZ: 

Happy Birthday 
Georg Sehring wird 80 

Sozialer Brennpunict 
Spiel- und Lernstubo eröffnet 

Untere Bahnstraße 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis -.55 DM 
•y        

In diesem viertürigen Alfa Romeo starb der 48jährige Heinz H. Nach dem Mord an dem Elektroingenieur 
riegeln Polizisten den Tatort ab. Die Leiche ist mit einer Plastikplane bedeckt, deren Ende auf dem 
Bürgersteig an der Flachsbachstraße liegt. Foto: sor 

In diesem Haus an der Flachsbachstraße lebte der 84jährige Max K. Am Sonntag abend erschoß er seinen 
Schwiegersohn in dessen Wagen (vor dem Hoflor) und richtete sich kurze Zeit darauf selbst. Die Polizei fand 
den Rentner tot auf seinem Bett liegend. Foto: sor 
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„Happy Birthday" für großen Langener 

Vereinsmäzen Georg Sehring wird am Freitag 80 Jahre alt 

Georg Sehring Foto: rt 

AW fährt nach Ungarn 

In vier Wochen ist Anmeldeschluß 

(rt) Die Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen hat auf Wunsch vieler Mitglie- 
der kurzfristig eine Reise nach Un- 
garn arrangiert, die vom 24. Sep- 
tember bis zum 5. Oktober durch- 
geführt werden soll. Sie kostet 
1150 Mark und sollte bis zum 26. 
August angemeldet werden. Die 
Geschäftsstelle der AW im alten 
Feuerwehrhaus am Wilhelm-I^eu- 
schner-Platz gibt gern weitere Aus- 
künfte. 

Die Fahrt wird mit einem moder- 
nen Reisebus unternommen und 
führt über Sopron (dort ist die erste 
Übernachtung) nach Budapest, wo 
für einige tage Station gemacht 
wird. Von dort aus gibt es neben 
Stadtrundfahrten und Besichti- 
gungen von Schlössern, Kirchen 
und vielen Sehenswürdigkeiten 
auch Ausflugsfahrten in die nähere 
und weitere Umgebung, beispiels- 
weise ans Donauknie, nach Eger 
(mit dortiger Übernachtung), in 

die Puszta und nach Debrecen, wo 
ebenfalls übernachtet wird, und an 
den Plattensee. 

Zwischen diesen vielen interes- 
santen Fahrten und Besichtigun- 
gen besteht stets die Möglichkeit, 
etwas auf eigene Faust zu unter- 
nehmen, etwa im Thermalsee zu 
baden, Weinproben zu machen 
oder die ungarische Küche noch 
näher kennenzulernen. 

Der letzte Tag der Reise sieht die 
Gesellschaft in Österreich, wo in 
Linz übernachtet wird, ehe dann 
die Rückfahrt nach Langen be- 
ginnt. Während er ganzen Zeit ist 
eine deutschsprachige Reiselei- 
tung zur Stelle. 

Bei der Anmeldung wird neben 
einer Anzahlung von 200 Mark die 
Vorlage eines mindestens drei Mo- 
nate gültigen Reisepasses ge- 
wünscht. Außerdem müssen zwei 
Paßfotos für die Visabeschaffung 
abgegeben werden. 

Von Hans H o f f a r t 
Einer der bekanntesten I^ange- 

ner Bürger, der Unternehmer Ge 
org Sehring, hat am kommenden 
Freitag, dem 29. Juli 1988, seinen 
80. Geburtstag. Diesen besonderen 
Tag in seinem Leben wird der Ur- 
Langener jedoch ausnahmsweise 
nicht in seiner gewohnten Umge- 
bung in Langen feiern, sondern auf 
..hoher See". Er erfüllt sich einen 
langgehegten Wunsch, die Stati- 
onen seiner Kriegserlebnisse ein- 
mal im Frieden wiederzusehen, 
und so ist er mit seiner Gattin zu 
einer Oslseerundfahrt aufgebro- 
chen. 

Georg Sehring entslafnnU einer 
alteingesessenen Langener F"ami- 
lie. Diese Familientraditiori blieb 
ihm stets ans Herz gewachsen, 
denn er fühlt sich seiner Heimat- 
stadt aufs Innigste verbunden. 
Hier sind der Grundstock und das 
Zentrum seines Unternehmens, 
der Firma Adam Sehring und 
Söhne, hier hat er seine vielen 
Freunde und Bekannten, hier ist er 
mit den Vereinen verbunden, die 
er fördert wie kaum ein anderer. 

Der Name Georg Sehring hat in 
Fachkreisen einen guten Ruf. Er ist 
gleichbedeutend mit einem gut- 
fundierten Fachwissen, unterneh- 
merischem Weitblick, Mut zu zu- 
kunftsweisenden Aktionen, soli- 
dem Wirtschaften, nimmermüdem 
Einsatzwillen und dynamischer 
Durchsetzungskraft. Dabei ist Ge- 
org SehrIng durcha.is niclit das, 
was man einen abgebrühten Ge- 
schäftsmann nennt, der sein Ziel 
um jeden Preis zu erreichen sucht. 
Nach dem Prinzip „leben und auch 
andere leben lassen" vertraut er 
seinem Ideenreichtum und .meinem 
Verhandlungsgeschick, .seiner 
Überzeugungskraft durch Argu- 
mente, seinem Blick für das Reali- 
stische, seiner Verständnisbereit- 
schaft auch für die Meinungen und 
Standpunkte anderer. Die Ethik 
soliden Kaufmannstums, Anstand 
und Fairneß kennzeichnen sein 
Tun und Handeln. 

Schon 10 000 Anträge auf 

Lohnsteuer-Jahresausgleich 

Finanzamt Langen auch für „Nachbarn" zuständig 
(hki) - Das Finanzamt Langen 

wird in Kürze den 10 000. Antrag 
auf Lohnsteuer-Jahresausgleich 
(Loja) für das Jahr 1987 bearbei- 
ten, Der Jubiläumsantragsteller 
wird allerdings nicht gefeiert. 
Blumen oder Champagner hat 
der Jubilar nicht zu erwarten. 
Schließlich ist eine Antragszahl 
jenseits der Vierstelligkeit nichts 
Neues für Amtsvorsteher Peter 
Heine und seine Crew von rund 
230 Mitarbeitern. Für das Steuer- 
jahr 1986 wurden immerhin be- 
reits 13 240 Anträge bearbeitet. 

Der Grund für die hohe Zahl 
liegt in der Zuständigkeit des 
Langener Finanzamtes. So fallen 
nicht nur die Bürger der Sterz- 
bachstadt, sondern auch die 
Steuerpflichtigen aus Dreieich, 
Egelsbach, Dietzenbach, Ober- 
Roden und Urberach unter die 
Langener „Steuerhoheit". 

Im laufenden Jahr liegt die 

Zahl der Eingänge bei 9790. 8630 
sind nach den Worten von Peter 
Heine bereits bearbeitet. Dies 
entspricht einer Quote von 88 
Prozent, 

Die Bearbeitungszeit beträgt 
laut dem Langener Amt zwi- 
schen sechs und acht Wochen, 
„Diese Zeitspanne könnte kür- 
zer sein, wenn alie Anträge sorg- 
fältig und vollständig ausgefüllt 
wären", sagt Heins, Die Finanz- 
ämter seien zwar verpflichtet, 
derr. Steuerzahler beim Ausfül- 
len der Erstattungsformulare im 
angemessenen Rahmen behilf- 
lich zu sein. Bei Anträgen, die 
mit der Post eingehen, helfe 
diese Mitwirkungspflicht jedoch 
wenig, 

Peter Heine nennt als Haupt- 
hindernisse für eine zügigere Be- 
arbeitung vergessene Lohnsteu- 
erkarten, fehlende Unterschrif- 
ten sowie die Nichtangabe einer 

Bankverbindung, Letztere ist 
wichtig, weil die Rückerstattung 
im „Erfolgsfall" unbar erfolgt. 
Der durchschnittliche Erstat- 
tungsbetrag liegt im Augenblick 
bei 873 Mark, 

Zufrieden zeigte sich der Be- 
hördenleiter mit der Arbeits- 
weise seiner Beschäftigten, 'Die 
Zahl der Einsprüche gegen einen 
Loja-Bescheid sei vergleichs- 
weise gering und liege bei knapp 
drei Prozent. Von diesen etwa 
350 Einwendungen würden 
dann ganze 5 Prozent vor dem 
Finanzgericht enden. 

Die Frist zur Einreichung ei- 
nes Loja-Antrags beträgt zwei 
■Jahre. Für alle, die ihren Antrag 
für 1986 noch nicht beantragt ha- 
ben, heißt es also, langsam zum 
Endspurt anzusetzen. Denn ab 1, 
Januar 1989 ist der Zug abgefah- 
ren. 

Durch diese Tugenden ist.es ihm 
gelungen, aus dem kleinen' Fuhr- 
geschäft seiner Eltern ein Unter- 
nehmen zu entwickeln und zu ge- 
stalten, das heute mehreren hun- 
dert Menschen sichere Arbeits- 
plätze gewährleistet, ein bedeuten- 
der Wirtschaftsfaktor der Stadt 
l,.angen ist und bundesweit höch- 
stes Ansehen genießt. Großbau- 
stellen im Autobahn- und Fern- 
straßenbau. Flußregulierungen 
und Talsperrenbau trugen und tra- 
gen das Firmenschild seines Un- 
ternehmens. 

Bei allen Erfolgen ist Georg Seh- 
ring stets ein „Mensch" geblieben, 
hat seine Herkunft aus einfachen 
Verhältnissen nie verleugnet und 
sich nie abgekapselt. Im CJegenteil: 
er geht immer auf die Menschen 
zu. sucht und findet ihren Kontakt, 
und er ist als humorvoller, unkom- 
plizierter und hilfsbereiter Gesell- 
schafter immer und überall gern 
gesehen, bei allen geachtet und be- 
liebt. 

Besondere Wertschätzung ge- 
nießt Georg Sehring bei den Lan- 
gener Vereinen, Wann immer es 
seine Zeit erlaubt, taucht er bei ih- 
ren Veranstaltungen auf. hat ein 
Ohr für ihre Nöte und Probleme 
und eine offene Hand, um sie zu 
unterstützen. Dabei liegt ihm be- 
sonders die Förderung der Jugend 
am Herzen. Georg Sehring ist ein 
großen Mäzen des Vereinslebens, 
ob auf sportlicher, kultureller oder 
geselliger Hinsicht, und er dient 
somit seiner Heimatstadt Langen 
und ihren Menschen auf beson- 
dere Weise. Eigentlich wäre er 
dazu nicht verpflichtet, und er hat 
auch keinen persönlichen Nutzen 
oder Vorteil davon. Er tut es aus 
innerer Überzeugung, 

Ein besonderes Beispiel für sein 
heimatliches Engagement lieferte 
er beim Bau der Sporthalle in 
Oberlinden, An ihrer Vollendung 
hatte er maßgeblichen Anteil. Als 
kleines Zeichen des Dankes gab es 
damals den einstimmigen Be- 
schluß, dieser Halle seinen Namen 

ff 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1905/06 trifft sich 

am Donnerstag, 28. Juli, um 17 Uhr 
in der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 
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zu geben, sie „Georg-Sehring- 
Halle" zu nennen. Darüber hinaus 
dankten ihm viele Vereine im ein- 
zelnen durch vielerlei Auszeich- 
nungen, Solche erhielt er auch von 
Berufsverbänden, und auch die 
Stadt Langen würdigte sein großes 
Engagement durch die Verleihung 
der Ehrenplakette der Stadt l,,an- 
gen in Silber. 

Bei aller Großzügigkeit ist Georg 
Sehring sich selbst und seiner Fa- 
milie gegenüber ein einfacher und 
sparsamer Mensch geblieben. Er, 
der sich eine Teilnahme am „Jet- 
Set" durchaus leisten könnte, be- 
vorzugt die ,,Linsensuppe mit 
Würstchen, die meine Frau beson- 
ders gut kocht". Im Gegensatz zu 
anderen, die ihre Finanzen ins 
Ausland brachten und sich dort 
Villen bauten, blieb (Jeorg Sehring 
seiner Heimatstadt ein ganzes Le- 
ben lang treu und hat auch nicht 
die Absicht, dies zu ändern. „Dazu 
ist meine Bindung zu I,«ingen und 

Wandervogel" 

auf Spielfahrt 
„Basileos und das Räuberglück - 

Komödie um eine Entführung' 
heißt das neue Stück, mit dem der 
Wandervogel, deutscher Bund 
Langen, am Freitag, 29, Juli, für 
zwölf Tage zu seiner dritten Thea- 
ter-Spielfahrt aufbricht. 

Etwa 20 Mädchen und Jungen, 
vorwiegend aus Langen, haben das 
spannende Stück selbst geschrie- 
ben und ziehen nun mit mit Pfer- 
den und Wagen (vier Gespanne) 
durch die Rundlingsdörfer des 
Wendlandes bis zum Höhbeck an 
der Elbe, schlagen abends ihre 
Zelte auf und wollen die Bevölke- 
rung mit ihrer Vorführung er- 
freuen. Die Leitung hat wieder 
Gerhard Neudorf aus Egelsbach 
übernommen. 

Forstdirektor 

hält Dia-Vortrag 
Einen Lichtbildervortrag über 

den Umweltschutz hält Forstdirek- 
tor Joachim Lütkemann am Don- 
nerstag, 11. August, 20 Uhr, im 
Langener Naturfreundehaus am 
Steinberg. 

meinen Mitbürgern viel zu groß. 
Ich bin und bleibe ein Langener", 
erklärte er vor kurzem in einem 
Gespräch. 

Alle seine vielen Freunde und 
Bekannten gratulieren ihm herz- 
lich zu seinem 80, Geburtstag und 
wünschen ihm und sich selbst, daß 
sie den „lieben Schorsch und seine 
Marie" noch recht lange bei vielen 
Gelegenheiten in ihrer Mille haben 
werden. Diese Wünsche werden 
von der Hoffnung begleitet, daß 
sich sein Gesundheitszustand 
nicht verschlechtern möge und 
ihm seine Vitalität und sein Humor 
erhalten bleibt. 

Übrigens: Wer Georg Sehring zu 
seinem Geburtstag etwas schen- 
ken möchte, den bittet das Ge- 
burtstagskind, statt dessen eine 
Spende für die DRK-Sonderkin- 
dertagesstätte im Schloß Wolfsgar- 
ten zu machen. Die Kontonummer 
bei der Langener Volksbank lau- 
tet: 1000.54 801 

Karl Brehm, Ältestenratsvorsitzender der Sport- und Sangergemeinschaft Langen (rechts), hat im SSG- 
Ciubhaus seinen 60. Geburtstag gefeiert. Zahlreicne Graiuianien uoerbrachten - wie auf unserem Bild der 
SSO-Vorsitzende Herbert Kunz - ihre Glückwünsche. Kunz würdigte seinen Vorgänger als einen Mann, der 
"sich in Langen im Bereich des Sports vielfache Verdienste erworbien habe. Foto: sor 

Baupionier wird 80 
Sein Lebenswerk spiegelt Zeitgeschichte 

(rt) Kurz vor seinem 80. Ge- 
burtstag unterhielten wir uns 
mit Georg Sehring über seinen 
beruflichen Werdegang und 
stellten dabei fest, daß damit 
gleichzeitig ein Stück Zeitge- 
schichte verbunden ist, 

Frage: „Ihr Unternehmen ist 
nicht nur für Langen von gro- 
ßer Bedeutung, Wie hat es ein- 
mal angefangen?" 

Georg Sehring; „ Mein Vater 
Adam Sehring gründete 1927 
ein Fuhrgeschäft und stieg vom 
Pferdefuhrwerk auf einen Last- 
wagen um. Trotz Wirtschafts- 
krise und Notzeiten wurden mit, 
Fleiß, harter Arbeit und Spar- 
samkeit die ersten schweren 
Jahre bewältigt. Schon bald be- 
saßen wir mehrere Lastwagen 
und Zugmaschinen." 

Frage: „Wie aber kamen Sie 
zum Kiesabbau?" 

Georg Sehring: „Damit be- 
gann es im Jahre 1938, als wir 
die Abbaurechte für ein knapp 
ein Hektar großes Stück im 
Stadtwald erhielten. Dazu müß- 
ten ein Eimerkettenbagger und 
ein Verladekran angeschafft 
werden, was damals eine unge- 
heure Investition war, über die 
ich im Nachhinein noch Bauch- 
schmerzen bekommen 
könnte." 

Frage: „Wie man sieht, hat es 
aber geklappt. Waren denn da 
nicht Spezialkenntnisse erfor- 
derlich?" 

Georg Sehring: „Diese hatte 
ich mir vorher erworben, denn 
ich habe 1922 bei der Philipp 
Holzmann AG eine technisch- 
kaufmännische Lehre absol- 
viert und war bis 1938 Betriebs- 
leiter einer Ziegelei und eines 
Kieswerks, Dadurch konnte ich 
auch die umfangreichen Bo- 
denuntersuchungen durchfüh- 
ren," 

Frage: „Dann kam der 2. 
Weltkrieg, Welche Auswirkun- 
gen hatte dieser auf das junge 
Unternehmen?" 

Georg Sehring; „Leider keine 
guten. Unser Fuhrpark und der 
Gerätebestand wurden für 
Kriegszwecke requiriert. Das 
bedeutete, daß wir nach Kriegs- 
ende völlig neu beginnen muß- 
ten, mein Vater, mein Bruder 
Hans und ich. Zum Glück hat- 
ten wir gute Mitarbeiter, die uns 
zum Teil jahrzehntelang die 
Treue hielten." 

Frage: „Durch den Krieg war 
vieles zerstört und mußte wie- 
der aufgebaut werden. Dies hat 
doch ohne Zweifel die Entwick- 
lung begünstigt." 

Georg Sehring; „Das ist rich- 
tig, aber zunächst mußten wir 
zur Schaufel und zum Spaten 
greifen und unter schwierigsten 
Bedingungen mit flottgemach- 
ten Schrottfahrzeugen arbeiten. 
Der Bedarf an Baustoffen stieg 
ins Unermeßliche, die Kies- 
grube wurde erweitert, und eine 
in Egelsbach kam hinzu. Wir 
wurden damals zum größten 
Versorgungsunternehmen der 
Bauwirtschaft im Rhein-Main- 
Gebiet," 

Frage: „Konnten Sie denn 
alle Wünsche der Bauwirtschaft 
erfüllen?" 

Georg Sehring; „Das war nur 
durch Expansion möglich. Im 
Jahre 1954 eröffneten wir in 
Lichtenau am Oberrhein ein 
weiteres Kieswerk mit eigenem 
Rheinhafen und modernsten 
technischen Anlagen. Dort för- 

derten wir das geologisch im 
Rhein-Main-Gebiet nicht vor- 
kommende grobkörnige Kies- 
material und transportierten es 
auf eigenen Schiffen." 

Frage; „Sie sind also stets mit 
der Zeit und mit den steigenden 
Anforderungen gegangen?" 

Georg Sehring; „Anders ging 
es nicht, wenn wir das Geschaf- 
fene nicht gefährden wollten. 
Aber Sie können mir glauben, 
daß mir die ungeheuren Investi- 
tionen manche schlaflose 
Nacht bereitet haben." 

Frage: „Soweit uns bekannt 
ist, liefert Ihr Unternehmen 
nicht nur Kies. Was haben Sie 
sonst noch zu bieten?" 

Georg Sehring; ,,Seit den frü- 
hen 50er .lahren sind wir im 
Tiefbau tätig und haben in die- 
sem Bereich bedeutende Auf- 
träge erhalten und durchge- 
führt. Unter anderem die Gra- 
netalsperre im Harz, aber auch 
Autobahnen und Fernstraßen. 
Als Ende der 60er Jahre der 
Trend zum Transportbeton im- 
mer stärker wurde, haben wir 
Betonwerke errichtet, insge- 
samt sind es heute vier. Auf die- 
sem Sektor hat sich mein Sohn 
Rudolf große Verdienste erwor- 
ben, Wir liefern viele Sonderbe- 
tone für spezielle Bauvorhaben, 
Rund 250 speziell zugelassene 
Rezepturen stehen heute com- 
putergesteuert in unserem Pro- 
gramm. Ein weiterer Betriebs- 
zweig sind die Herstellung und 
der Vertrieb von Steinen, die 
zum Bau umweltfreundlicher 
Straßen und Anlagen benötigt 
werden," 

Frage: „Apropos Umwelt. Sie 
sind in den letzten Jahren ver- 
schiedentlich angefeindet wor- 
den. Treiben Sie wirklich 
.Raubbau an der Natur'?" 

Georg Sehring; ,,Wir haben 
noch niemals etwas getan, was 
nicht rechtlich begründet, ver- 
traglich festgelegt und von den 
Aufsichtsbehörden genehmigt 
worden ist. Darüber hinaus ha- 
ben wir aus eigenem Antrieb 
-ohne dazu verpflichtet gewe- 
sen zu sein- erhebliche An- 
strengungen und Aufwendun- 
gen für den Umweltschutz ge- 
macht. So zum Beispiel haben 
wir enorme Flächen wieder auf- 
geforstet, haben zum Teil auf 
genehmigte Abholzungen ver- 
zichtet, unterstützen jedwede 
Anstrengungen der Waldsee- 
vereine zur Sauberhaltung des 
Areals und zur Verbesserung 
der Begrünung, und tragen mit 
Sorge, daß der Freizeitwert der 
Kiesgrube ein hoher bleibt. 
Schließlich gehören auch die 
Menschen zur Umwelt." 

Frage: „Weil Sie gerade von 
Menschen sprechen. Wie vielen 
Leuten geben Sie .Arbeit und 
Brot?" 

Georg Sehring; „Zur Zeit be- 
schäftigen wir rund 400 Perso- 
nen, davon allein 300 Maschini- 
sten und Fachkräfte für die 
Wartung. Dazu die Verwal- 
tungsmitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter. Hilfskräfte haben wir 
kaum." 

Frage: „Sehr geehrter Herr 
Sehring. Wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch und wünschen 
Ihrem traditionsreichen Unter- 
nehmen auch für die Zukunft 
eine sorgfältig und verantwor- 
tungsbewußt den Bedürfnissen 
angepaßte Entwicklung." 
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Sozialer Brennpunkt Leukertsweg: 

Spiel- und Lemstube offiziell eröffnet 

Sozialpädagogen betreuen Kinder / Perspektivlosigkeit und Aggi*essionen 
(fül) - Das vom Deutschen Kin- 

derschutzbund des Westkreises Of- 
fenbach seit mehr als einem Jahr 
verfolgte Projekt der Einrichtung 
einer Spiel- und Lernstube in ei- 
nem sozialen Langener Problem- 
gebiet wurde in diesem Frühjahr 
dank der nunmehr gesicherten fi- 
nanziellen Unterstützung und den 
damit geschaffenen personellen 
und materiellen Voraussetzungen 
verwirklicht. Seit Ende März ha- 
ben zwei Mitarbeiter - die Diplom- 
Pädagogen Tania Vontz und Wal- 
ter Tarnow - ihre Arbeit aufge- 
nommen (die LZ berichtete dar- 
über). Ort ihrer vielfaltigen Aktivi- 
täten - neben der reinen Freizeit- 
betreuung gibt es auch Hilfestel- 
lung bei den täglichen Hausaufga- 
ben - ist ein Komplex auf dem 
städtischen Anwesen Leukertsweg 
68-70, Dort hat die Stadt Men- 
schen einquartiert, die auf dem 
freien Wohnungsmarkt keine 
Bleibe mehr gefunden haben. 

Während die beiden Pädagogen 
ihre Feuertaufe seit mehr als ei- 
nem Vierteljahr hinter sich haben, 
stand eine offizielle Eröffnung 
noch aus. Dies wurde nun nachge- 
holt. In Anwesenheit von Sozial- 
amtsleiter Erich Dörge sowie Lan- 
gener Stadtverordneten und Ver- 
tretern des Magistrats nahm Diana 
Forster, Ortsverbandsvorsitzende 

des Deutschen Kinderschutzbun- 
des im Westkreis Offenbach, die 
Eröffnung vor. 

Die Gäste konnten sich dabei in 
den insgesamt etwa 63 Quadratme- 
ter groISen Räumen umschauen 
und Kinder sowie Betreuer in Ak- 
tion erleben. Gebildet werden 
diese Räumlichkeiten aus zwei 
Kleinstwohnungen, die durch ei- 
nen Wanddurchbruch verbunden 
wurden. Nunmehr umfaßt der 
ganze Komplex einen großen Ge- 
meinschaftsraum. einen Werk- 
stattraum, ein Hausaufgabenzim- 
mer, ein Büro, das auch als Bera- 
tungszimmer benutzt werden kann 
sowie eine Küche. 

Trotz allem Optimismus bei der 
Einweihungsfeier bestätigte Diana 
Förster, daß Tanja Vontz und Wal- 
ter Tarnow einen ,,unbewältigten 
Berg an Problemen und Aufga- 
ben" vor sich haben. Allein die So- 
zialstruktur des Wohngebietes 
Leukertsweg sei ein Problem für 
sich und berge den Ansatz für den 
größten Teil der weiter auftreten- 
den Probleme in sich. Die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen aus 
und in einem Gebiet sozial Schwa- 
cher sei allein im Hinblick auf die 
höhere Aggressionsrate weitaus 
schwieriger als die Arbeit mit „nor 
malen" Jugendlichen, 

In ihrem Lebensumfeld inmit- 

ten der heruntergekommenen 
Wohnungen am Leukertsweg 
bleibt den Kindern und Jugendli- 
chen wenig Raum für eine eigen- 
ständige Entwicklung, Eine per- 
manente Konfrontation mit den 
Problemen der Erwachsenen, er- 
hebliche Spannungen innerhalb 
der Familien, die Beengtheit der 
räumlichen Verhältnisse. Pro- 
bleme in der Schul- und Arbeits- 
welt sowie mit den Behörden füh- 
ren zu Depressionen. ,,Perspektiv- 
losigkeit und ein tiefes Minderwer- 
tigkeitsgefühl, das sich nicht selten 
in aggressivem Verhalten äußert, 
was wiederum zu Vorurteilen und 
Diskriminierung durch Nachbarn 
und Mitschülern führt, sind die 
Hauptproblemesagt Sozial-Päd- 
agogin Tania Vontz. 

In einem darüber hinaus äußerst 
reizarmen Umfeld, das den Kin- 
dern und Jugendlichen wenig An 
regungen und Impulse vermitteln, 
könne, sei eine ,,Intensivierung der 
negativen Erscheinungen kaum 
verwunderlich", so die Sozial-Päd- 
agogin. Das Ganze führe in der Re- 
gel zu verstärktem Fernseh- und 
Videokonsum, was aber auch kein 
Lösungsweg sei. 

Die in dieser Situation auftreten- 
den Verhaltensstörungen - ver- 
stärkte Aggression und Überan- 
passung - sind bei ausländischen 

Kindern und Jugendlichen durch 
den permanenten Wechsel zwi- 
schen unterschiedlichen Kulturen 
und den Diskrepanzen zwischen 
differierenden Erwartungen von 
Seiten der Familien und der Gesell- 
schaft naturgemäß noch wesent- 
lich ausgeprägter. 

Dementsprechend schwierig ist 
es für die beiden Sozial-Pädago- 
gen. das Arbeitspensum zu bewäl- 
tigen. Dazu meint Waller Tarnow: 
„Oft genug ist die Woche, verganr 
gen, ohne daß wir eigentlich auf- 
Anhieb sagen könnten, was wir in 
der Arbeitszeit gemacht haben. 
Erst wenn wir dann unsere Auf- 
zeichnungen anschauen, fallt uns 
auf, wie viel wirklich zu tun war," 

Gesprächsforum 

der Stadtwerke 
Die Langener Stadtwerke berei- 

ten ein Gesprächsforum „Wirt- 
schaft - Politik" vor. Es findet statt 
am Freitag, 23. September, 18 Uhr, 
im Bürgerhaus Egelsbach, Inner- 
halb der Veranstaltung wird Bern- 
hard Paeslack, Direktor der Spar- 
kasse Langen, über „Aktuelle Fra- 
gen und Entwicklungstendenzen 
der Sparkassenorganisation" refe- 
rieren. 

Auf Spenden 

angewiesen 
(fül) - Die Sektion des West- 

kreises Offenbach des Deut- 
schen Kinderschutzbundes, 
von der die Spiel- und Lern- 
stube Leukertsweg getragen 
wird, bittet die Langener Bevöl- 
kerung um Sachspenden, um 
sowohl die Freizeit- als auch die 
Lernaktivitäten zu gewährlei- 
sten. 

Benötigt werden vor allem 
Kinderfahrräder, ein Staubsau- 
ger, ein oder mehrere Plansch- 
becken, ein Kassettenrecorder, 
ein oder mehrere Bügeleisen, 
Taschenlampen, Legosteine, 
Lego-Duplo, Dinge aus dem 
Playmobil-Bereich, ein Mikro- 
skop, ein Globus, Kinderbü- 
cher, Bastelmaterial, eine 
Schreibmaschine, eine Holze- 
isenbahn mit Schienen, Stel- 
zen, Dinge, die zum Verkleiden 
geeignet sind, Stoff- und Woll- 
reste sowie Spielzeugautos. 

Unter 600 Mark 

keine Beiträge 
„Azubis", die 1988 weniger als 

600 Mark im Monat verdienen, 
brauchen selbst keine Beiträge zur 
Sozialversicherung zu bezahlen. 
Für sie zahlt der Arbeitgeber allein 
die Kranken-, Renten- und Ar- 
beitslosenversicherung, erinnert 
Johanna Rothmann, Fachberate- 
rin der Barmer Ersatzkasse (BEK) 
in Langen, alle Berufsanfanger, 

Fahrradweg 

zwischen Blech 

(rt) Im oberen Teil der Südli- 
chen Ringstraße, östlich der B3, 
sind seit Tagen Maler am Werk, 
um die frischgemachte Fahr- 
bahndecke mit Leitlinien, Ze- 
brastreifen und Abbiegemarkie- 
rungen zu versehen. Solche „Ma- 
lereien" dienen der Sicherheit 
und lenken den Verkehr. 

Radfahrer werden mit Freu- 
den entdeckt haben, daß auch 
eine Radwegemarkieriing er- 
folgt. Man sieht sie bereits hinter 
dicken weißen Strichen, und an 
den F.inmtindungen der Seiten- 
straßen wurde nicht mit roter 
Farbe gespart, um den neuen 
Verkehrsweg für die schwäche- 
ren Verkehrsteilnehmer recht 
deutlich zu machen. 

Ob die Lösung allerdings so 
glücklich ist, muß bezweifelt 
werden. Für die stadteinwärts 
Radelnden ist es einfach. Sie fin- 
den ihren Radweg unmittelbar 
neben dem Bürgersteig und kön- 
nen ungehindert rollen. 

Ganz anders sieht es für dieje- 
nigen aus, die von der Stadt 
kommen und in östlicher Rich- 
tung strampeln. Dort ist der 
Fahrradweg nämlich nicht ne- 
ben dem Bürgersteig, sondern 
mehr zur Fahrbahn zu, weil ne- 
ben dem Bürgersteig der Park- 
streifen für Autos markiert ist. 
Die Radler bewegen sich also 
zwischen zwei Blechlawinen, ei- 
ner ruhenden und einer rollen- 
den. Zum einen können sie durch 
ein parkenwollendes Auto behin- 
dert werden, wenn dessen Fahrer 
riicksichtlos ist (eigentlich müßte 
er warten, bis der Radfahrer 
vorbei ist), zum anderen aber - 
und dies scheint gefährlicher zu 
sein - kann eine sich plötzlich 
öffnende Autotür zu erheblichen 
Unfällen führen. Glücklicher- 
weise haben die Radfahrer berg- 
auf eine geringere Geschwindig- 
keit, so daß der Aufprall nicht so 
heftig wird. Wenn allerdings ei- 
ner vor Schreck nach links aus- 
weicht, befindet er sich auf der 
Fahrbahn, die ja - wie jeder 
weiß - erheblich frequentiert 
wird. 

Wer auch immer diese Lösung 
ausgeknobelt hat - verantwort- 
lich für Maßnahmen auf einer 
Bundesstraße ist man in Bonn -, 
hat sicher noch nie ein Fahrrad 
benutzt. Auch Bürgermeister 
Hans Kreiling wundert sich 
schon seit Tagen, was dort ge- 
schieht, und will sich einmal er- 
kundigen, erklärte er in der Fra- 
gesti^nde der Stadtverordneten. 

,Geschäftsentwicklung in der 

Bahnstraße ist zu fördern' 
Bebauungsplan „Untere Bahnstraße" wurde jetzt beschlossen 

(rt) Die langjährigen Diskussio- 
nen um die Zukunft der unteren 
Bahnstraße nahmen am vergange- 
nen Donnerstag in der Stadtver- 
ordnetensitzung ein vorläufiges 
Ende. Mit den Stimmen von CDU, 
SPD und FDP gegen die Stimmen 
von NEV und Grünen wurde dem 
Bebauungsplanentwurf zuge- 
stimmt und das Genehmigungs- 
verfahren eingeleitet. Beim Um- 
landverband wird eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes ent- 
sprechend den Ausweisungen des 
Bebauungsplanentwurfes bean- 
tragt. 

Erstmals wurde im Jahre 1975 
über einen Bebauungsplan für das 
genannte Gebiet gesprochen. In 
den folgenden Jahren wurde ge- 
plant, wieder verworfen, diskutiert 
und geändert, wurden Gespräche 
mit Anliegern geführt, bildeten 
sich Initiativen pro und contra. Es 
war ein langer Weg bis zum ver- 
gangenen Donnerstag, und das „Ei 
des Kolumbus" ist keineswegs ge- 
funden worden. 

Noch vor wenigen Wochen hatte 
es so ausgesehen, als ob größtmög- 
liche Einigung zwischen Planern 
und Anliegern erzielt werden 
könne, denn in der abgeänderten 
Form des Entwurfs war das Gebiet 
auf der Nordseite der Bahnstraße 
zwischen Friedrich- und Elisabe- 

thenstraße als Mischgebiet vorge-, 
sehen. Diese Lösung kam dem Wil- 
len der Anlieger entgegen. Inzwi- 
schen aber ist der Bereich wieder 
als Kerngebiet ausgewiesen, was 
den Anliegern überhaupt nicht 
schmeckt. 

Die CDU ließ durch ihren Spre- 
cher Klaus-Dieter Schneider wis- 
sen, daß sie von jeher für eine Ent- 
wicklung der Bahnstraße zur Ein- 
kaufsstraße eingetreten sei. Diese 
Geschäftsentwicklung werde 
durch den Bebauungsplan gege- 
ben. Man sei sich klar darüber, daß 
diese Lösung nicht jedem recht sei, 
doch habe man die Interessen aller 
Bürger zu vertreten. Wenn man 
eine Urbane Stadt wolle, Groß- 
märkte auf der grünen Wiese ab- 
lehne und einen Einkauf in der 
Stadt bevorzuge, dann müsse man 
solche Lösungen respektieren. Bei 
allen Vorhaben würden irgendwo 
Anlieger belästigt. Schneider rügte 
das Verhalten des Magistrats, der 
hatte prüfen sollen, ob ein Misch- 
gebiet möglich sei. Zunächst sei 
auch ein solches auf der Bürger- 
versammlung zugesagt worden, 
später hätten sich neue rechtliche 
Gesichtspunkte dagegen ergeben. 
„Prüfen Sie bitte nächstens sorg- 
fältiger, damit den Bürgern nichts 
vorgegaukelt werden muß" 
wandte sich Schneider an den Ma- 

gistrat, 
Horst Adamitz von den Grünen 

räumte die Notwendigkeit eines 
Bebauungsplanes ein, wogegen 
sich seine Fraktion auch nicht 
wehre. Allerdings könne man sich 
mit dem, was jetzt vorgelegt werde, 
nicht abfinden. Die Anlieger seien 
auf der letzten Bürgerversamm- 
lung hinters Licht geführt worden, 
als man ein Mischgebiet ausgewie- 
sen habe, das inzwischen als Kern- 
gebiet festgeschrieben werden 
solle. Das ganze sei ein „Schmie- 
rentheater' und „rücksichtsloser 
Erweiterungswahn" und führe 
nicht zur Stadtgestaltung, sondern 
zur Stadtzerstörung. Nach der Ge- 
nehmigung des Bebauungsplans 
seien weitergehende Veränderun- 
gen zu befürchten. 

Die NEV ließ durch Egon Hoff- 
mann darauf hinweisen, daß sie 
sich nicht über den Willen der Bür- 
ger hinwegsetzen wolle und daß es 
fraglich sei, ob ein Kerngebiet im 
Anschluß an ein reines Wohnge- 
biet passe. 

Walter Meyer (SPD) bedauerte 
die Verhaltensweise des Magi- 
strats, der zu einem Prüfungsan- 
trag „Kerngebiet oder Mischge- 
biet" erst ja und dann wieder nein 
gesagt habe. Dies sei kein guter Stil. 
und habe die Anlieger verärgert. 
Trotz der bevorstehenden Kom- 

Schülerinnen und Schüler der Adolf-Reichwein-Schule haben der Spiel- und Lernstube des Kinderschutz- 
bundes am Leukertsweg 250 Mark gespendet. Das Geld kam zusammen durch den Verkauf von Speisen und 
Getränken während der Projektwoche in der Schule. Unser Bild zeigt (von links): Diplom-Pädagogin Tania 
Vontz von der Spiel- und Lernstube mit „ihren" Kindern sowie die beiden Lehrerinnen Gertrud Schürrlein 
und Heidi Mühlbach, die das „Projektwochen-Caf£" leiteten. Die Spiel- und Lernstube ist nun auch ofTiziell 
eröffnet. Foto: sor 

r 

Reichhaltiges Programm 

der Spiel-und Lernstube 

Keine Langeweile in den Sommerferien 
(fül) Auch in den Sommrferien 

bietet der Deutsche Kinderschutz- 
bund in seiner Spiel- und Lern- 
stube arn Leukertsweg ein reich- 
haltiges Programm, das den Kin- 
dern und Jugendlichen, die nicht 
in den Urlaub fahren, das Daheim- 
bleiben versüßen soll. Das Ferien- 
progrmm, das seit gestern läuft, 
bietet ein buntes Spektrum von 
unterhaltsamen, aber auch zum 
Wissenserwerb geeigneten Veran- 
staltungen, 

So ist für morgen, Mittwoch, ab 
12 Uhr ein Stadterkundungsspiel 
geplant. Am Donnerstag findet ab 
8.30 Uhr ein Tagesausllug zum 
Straßenbahnmuseum und Wald- 
spielpark Frankfurt statt. Am Frei- 
tag (12 Uhr) geht es zur Minigol- 
fanlage in Dreieichenhain und an- 
schließend zur Burgruine, Treff- 
punkt für die geplanten Aktionen 
ist jeweils die Spiel- und Lernstube 
am 1^'ukertsweg, die bei schlech- 
tem Wetter die verhinderten Aus- 
flügler zum Basteln beherbergt. 

Am Montg, 1. August, wird das 
Programm mit Obstsammeln und 
Picknicken fortge.setzt. Das Obst 
wird am nächsten Dienstag verar- 
beitet. Zugleich sollen T-Sliirts be- 

malt und gebatikt werden. Beide 
Aktionstage beginnen jeweils um 
12 Uhr, Am Mittwoch, 5, August, 
ist um 7.30 Uhr Aufbruch zu einem 
Tagesausflug. Besichtigt wird eine 
Molkerei, Am Donnerstag und 
Freitag nächster Woche ist jeweils 
um 12 Uhr Treffpunkt in der Spiel- 
stube zum Basteln und Werken. Es 
sind Tonarbeiten und das Werkeln 
mit Ytong Steinen vorgesehen. 

Am Samstag, 6, August, findet 
ab 13,30 Uhr ein Sommerfest im 
Leukertsweg statt. Hierzu ist die 
ganze Bevölkerung herzlich einge- 
laden. Von 13,30 bis 15 Uhr gibt es 
Kinderspiele sowie Kaffee und Ku- 
chen, Von 15 bis 16 Uhr sorgen 
Clowns für gute Laune, Um 16 Uhr 
wird der Grill angeworfen. Danach 
wollen die Veranstalter noch eine 
Überraschung bieten. 

Sollten die Wetterverhältnisse 
sehr günstig sein, werden die ein- 
zelnen Programmpunkte jeweils 
zugunsten eines Schwimmbadbe- 
suches abgeändert. Dementspre- 
chend sollten die Kinder und Ju- 
gendlichen mit Badesachen gerü 
stet sein. Gleiches gilt für die Ver- 
sorgung mit Proviant und gegebe- 
nenfalls Regensachen, 

Dieses tiaus ist ein Schmuckstück an der unteren BahnstraOe. Als die Diskussionen um den Bebauungsplan 
aufflammten, war von einem möglichen Abriß die Rede. Inzwischen ist das Gebäude jedoch renoviert und 
strahlt in frischem Glanz. Foto: sor 
munalwahl stehe die SPD zu die- 
sem Bebauungsplan, erklärte 
Meyer und forderte vor allem die 
Grünen auf, weniger Polemik und 
dafür mehr Toleranz zu üben. 

Nur ein Bebauungsplan mache 
eine Einflußnahme auf die Stadt- 
gestaltung durch die Bürger und 
das Parlament überhaupt möglich, 
gab Meyer zu bedenken. Diese 
wolle man sich auch nicht aus der 
Hand nehmen lassen. Der Bebau- 

ungsplan steuere eine Entwick- 
lung im Sinne einer Einkaufs- 
straße, erhalte Wohnkultur und 
Grünflächen und schütze den 
Baumbestand. 

Zustimmung signalisierte Dieter 
Bahr für die FDP. Man habe erheb- 
liche Mittel für die äußere Gestal- 
tung der Bahnstraße aufgewendet 
und damit zum Ausdruck ge- 
bracht, daß man sie als attraktive 

Flanier- und Einkaufsstraße wolle. 
Deshalb müsse man konsequen- 
terweise auch die weiteren not- 
wendigen Schritte gehen. Seit An- 
fang der 70er Jahre erteite man 
Großmärkten auf der grünen 
Wiese eine Absage. Deshalb trage 
das Parlament auch eine Gesamt- 
verantwortung dafür, daß man in 
Langen gut einkaufen könne und 
den Bürgern ein umfassendes An- 
gebot unterbreitet weixie. 



FDP pocht auf zwei 

Gleise für S-Bahn 

Vorschlag der SPD Abfuhr erteilt 

(sor) „Wer auf den zweigleisigen 
S-Bahnsteig in Egelsbach verzich- 
ten will, muß damit rechnen, daU 
im Berufsverkehr jeden Tag 
durchschnittlich zwei S-Bahn- 
Züge bis zu acht Minuten in Lan- 
gen warten müssen, um dann mit 
zehn Minuten Verspätung in 
Egelsbach einzutreffen." Mit die- 
sen Worten hat jetzt die Egelsba- 
cher FDP auf eine Forderung der 
örtlichen Sozialdemokraten rea- 
giert, wonach der künftige S Bahn- 
hof nur einen Bahnsteig und somit 
auch nur ein S-Bahngleis erhalten 
soll. Die SPD sieht darin eine 
Chance, den alten, unter Denkmal- 
schutz stehenden Egelsbacher 
Bahnhof vor dem Abriß zu bewah- 
ren. Die Bundesbahn will unter- 
dessen im Bereich Egelsbach die 
S-Bahn zweigleisig anlegen. Den 
zwei neuen Gleisen steht aber das 
alte Empfangsgebäude im Wege. 

Die Liberalen meinen nun, die 
SPD mache es sich zu einfach, 
wenn sie glaube, durch einen nur 
eingleisigen S-Bahn-Verkehr das 
Bahnhofsgebäude retten zu kön- 
nen. „Sollte der SPD-Antrag im 
Parlament eine Mehrheit finden, 
hat er nicht die geringste Chance, 
im Planfeststellungsverfahren als 
Einspruch gegen die DB-Pläne 
ernst genommen zu werden", be- 
hauptet der Egelsbacher FDP-Ver- 
kehrspolitiker Dieter Schroeder. 
Er begründet dies damit, daß dann 
.jeder aus Frankfurt kommende S- 
Bahnzug, der nur zwei Minuten 
Verspätung hätte, in Langen acht 
Minuten auf den Gegenzug warten 
müßte, um dann mit zehn Minuten 
Verspätung in Egelsbach einzu- 
treffen". 

Statistisch sei damit zu rechnen, 
so Schroeder, daß etwa fünf Pro- 
zent aller Züge - zwei von insge- 

samt etwa 40 in jeder Richtung - 
von dieser Verspätung betroffen 
wären. Diese Verspätung habe, wie 
der FDP-Politiker ausdrücklich 
betont, nichts mit den Problemen 
der S 6 nach Friedberg zu tun. Die 
Ursachen lägen vielmehr in „meist 
kleinen technischen Störungen", 
die während des Betriebes „immer 
mal vorkommen". Durch das Na- 
delöhr des Zeil-Tunnels wirkten 
sich diese Störungen nach dem Do- 
minoprinzip auf alle Linien aus. 

Bei einem zweigleisigen Ausbau 
des neuen Egelsbacher S-Bahn- 
hofs hingegen könnten nach den 
Worten Schroeders bis zu vier Mi- 
nuten Verspätung problemlos ver- 
kraflet werden. Erst bei längeren 
Verspätungszeiten müßten die 
Züge in Langen dann maximal 
sechs Minuten zusätzlich warten. 
Statistisch sei hiervon jedoch nur 
noch jeder hundertste Zug betrof- 
fen. 

Pläne für den Erhalt des Egels- 
bacher Bahnhofs müßten, wenn 
sie durchsetzbar sein sollten, im- 
mer von der „Tatsache der Not- 
wendigkeit eines zweigleisigen 
Bahnsteigs in Egelsbach" ausge- 
hen, sagt der FDP-Verkehrspoliti- 
ker. „Wenn sich die zuständigen 
Denkmalbehörden hier entspre- 
chend engagieren und wenn er- 
kennbar wird, daß ein Großteil der 
Egelsbacher Bevölkerung bereit 
ist, für den Erhalt des Bahnhofs 
auch erhebliche gemeindliche Mit- 
tel aus dem Haushalt einzusetzen, 
will sich die Egelsbacher FDP im 
Parlament auch weiterhin für eine 
Lösung zum Erhalt des Bahnhofs 
einsetjien", so Schroeder. Priorität 
habe jdoch für die Liberalen ein 
attraktives S-Bahn-Angebot mit 
höchstmöglicher Pünktlichkeit. 

Auf den neuen Laufbahnen des Sportgelandcs am Berhner Platz wird ui diesen Tagen letzte Hand angelegt. 
Ende vergangener Woche wurde der Kunststoffbelag aufgebracht. Anschließend rechten und .schaufelten die 
Arbeiter überschüssiges Granulat beiseite. In Kürze wollen die Leichtathleten der Sportgemeinschaft 
Egelsbach ihre neue Anlage in Betrieb nehmen. Foto, sor 

Bahnleiche 

identifiziert 
Der unbekannte Mann, der 

sich am vergangenen Mittwoch 
in der Nähe des Egelsbacher 
Bahnhofs vermutlich in Selbst- 
mordabsicht vor einen Güter- 
zug geworfen hatte und bis zur 
Unkenntlichkeit zerstückelt 
worden war, konnte nun identi- 
fiziert werden. Seine Fingerab- 
drücke waren beim Bundeskri- 
minalamt gespeichert, wie die 
Polizei mitteilt. 

Bei dem Toten soll es sich um 
einen 38jährigen Mann aus 
Südhessen handeln, der angeb- 
lich erst im April dieses Jahres 
nach einem fünfjährigen Auf- 
enthalt aus Kenia in die Bun- 
desrepublik zurückgekehrt ist. 

Friedrichs lobte Politik 

der Gewerbeansiedlung 

Den Nachtrags-Haushalt '88 eingebracht 

SPD „wagt mehr Demokratie" 

Bürger zur Mitarbeit am Parteiprogramm aufgerufen 

(sor) Einem Motto der deutschen 
Sozialdemokratie huldigen will die 
Egelsbacher SPD, Inden. sie 
„mehr Demokratie wagt", wie es in 
einer jetzt herausgegebenen Mit- 
teilung heißt. Demnach hat der 
SPD-Vorstand beschlossen, bei 
der Erarbeitung des kommunalpo- 
litischen Programms für die Jahre 
1989 bis 1992 nicht im stillen Käm- 
merlein zu bleiben, sondern bereits 
den Vorentwurf des Programms in 
der Öffentlichkeit zur Diskussion 
zu stellen. 

Alle Egelsbacher sollen nach 

den Worten von SPD-Sprecher 
Jörg Hopfe umbhängig von ihrer 
Parteizugehörijjkeit die Gelegen- 
heit haben,ihre Vorstellungen in 
die Programmdiskussion einzu- 
bringen. Wem es nicht ausreiche, 
alle vier Jahre in der Wahlkabine 
ein Kreuz zu machen, sei zum Mit- 
denken, Mitdiskutieren und Mitge- 
stalten aufgerufen, so Hopfe. 

Durchgeführt werden soll die 
Programmarbeit zu Stichpunkten 
wie Bauen, Wohnen, Umwelt, Na- 
turschutz, Verkehr, Senioren- und 
Jugendarbeit, Sozialpolitik, Kul- 

tur, Sport, Freizeit, Wirtschaft und 
Finanzen. Insgesamt werden sich 
fünf Arbeitskreise konstituieren. 

Die ersten beiden Arbeitskrei- 
streffen finden statt am Mittwoch, 
27. Juli, und am Donnerstag, 28. 
Juli, jeweils ab 20 Uhr im Kolleg 
des Lokals „Zum Elias" an der 
Ernst-Ludwig-Straße. Am Mitt- 
woch stehen die Themen Bauen, 
Wohnen, Umwelt, Naturschutz 
und am Donnerstag die Themen 
Kultur, Sport, Freizeit zur Diskus- 
sion an. 

(soi) Die Haushaltsstelle mit der 
Kennziffer 900 361 hat es in sich. 
Unter ihr werden im aktuellen Etat 
der Gemeinde Egelsbach die Ein- 
nahmen für die Gewerbesteuer 
verbucht. Und die liegen jetzt um 
eine Million Mark höher als ur- 
sprünglich veranschlagt, betragen 
insgesamt rund sieben Millionen 
Mark, Bei der Einbringung des 
Nachtrags-Haushalts '88 in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter am 
Donnerstag abend hat Erster Bei- 
geordneter Peter Friedrichs diesen 
Erfolg auf „unsere langfristig ange 
legte Politik der Gewerbeansied- 
lung" zurückgeführt. 

„Die günstige Finanzlage der 
Gemeinde Egelsbach, die sich aus 
einer langfristigen Gewerbeansied- 
lungspolitik begründet, stärkt die 
grundgesetzlich gesicherte Auto- 
nomie der Gemeinden, und ich 
halte es für schlimm, wenn disku- 
tiert wird, die Gewerbesteuer abzu- 
schaffen und durch irgendeine Zu- 
weisung zu ersetzen", meinte 
Friedrichs bei der Einbringung des 
Nachtrags weiter. 

Veränderungen gibt es laut die- 
sem Nachtrag aber nicht nur auf 
der Einnahmenseite. Bei den Aus- 
gaben schlägt unter anderem der 
Rechtsstreit zwischen der Ge- 
meinde und der Hessischen Flug- 
platz GmbH (HFG) zu Buche. Wie 
mehrfach berichtet, fordert die Ge- 
meinde von der HFG Kanalbei- 

träge in Höhe von knapp einer Mil- 
lion Mark. Inzwischen sind 
Rechtsanwalts-, Gutachter- und 
Gerichtskosten entstanden, die im 
Nachtrag mit 100 000 Mark ange- 
geben werden. Ursprünglich ein- 
kalkuliert waren hier Ausgaben 
von gerade 8 000 Mark. 

Nachdem der Rechtsstreit nun 
in letzter Instanz vor dem Bundes- 
gerichtshof in Karlsruhe ausge- 
fochten wird, meinte Friedrichs 
am Donnerstag abend: „Wir haben 
uns alle zusammen bei diesem 
Problem einen langen Atem zuzu- 
legen und abzuwarten und zu hof- 
fen, daß Karlsruhe unseren Stand- 
punkt teilt. Aber Sie kennen ja den 
Spruch: Vor Gericht und auf hoher 
See bist du in Gottes Hand." 

Insgesamt bezeichnete Fried- 
richs die Haushaltslage der Ge- 
meinde Egelsbach als „gesund" 
und „stabil". Ein vorsorglich im 
Haushaltsplan ausgewiesener Kre- 
dit in Höhe von 460 000 Mark brau- 
che nicht aufgenommen zu wer- 
den, da er für eine konkrete Maß- 
nahme nicht benötigt werde. 

Die Gemeindevertreter können 
sich nun die ganze parlamentari- 
sche Sommerpause Zeit lassen, um 
über die Korrekturen nachzuden- 
ken. Erst dann werden sie über den 
Nachtragshaushalt abstimmen 
und zuvor möglicherweise noch 
Wünsche anmelden. 

sen: 
• Kindergärten: Die vom Gemein- 
devorstand erarbeitete Satzung für 
die Benutzung der Egelsbacher 
Kindergärten und des neuen Kin- 
derhorts wird in der vorliegenden 
Form erlassen. Das gleiche gilt für 
die Gebührensatzung. Durch die 
Einrichtung des Kinderhortes im 
Kindergarten Bürgerhaus mußte 
die rechtliche Grundlage durch 
den Erlaß einer Satzung geschaf 
fen werden. 
• Neuer Standort; Den Wunsch 
des Egelsbacher Müllentsorgungs- 
Unternehmens Knöß & Anthes, 
den Betrieb von der Woogstraße an 
die Hans-Fleissner-Straße (west- 
lich der Bahnlinie) zu verlegen, hat 
das Parlament grundsätzlich be- 
fürwortet. Anträge an den Um- 
landverband Frankfurt zur Ände- 
rung des Flächennutzungsplanes 
sowie an die Regionale Planungs- 
gemeinschaft zur Änderung des 
Regionalen Raumordnungsplanes 
sollen nun gestellt werden. 
• Heimatbuch: Karl Knöß, Autor 
des Egelsbacher Heimatbuches, ist 
auch dessen Herausgeber. Herstel- 
ler und Verleger ist die Langener 
Buchdruckerei Kühn. Die Erstauf- 
lage beträgt 1 200 Bücher. Das fi- 
nanzielle Risiko trägt die Ge- 
meinde. Zuschüsse und Spenden 
für das Buch muß Knöß an die 
Gemeinde weiterleiten. 
• Forschungsprojekt: Den Tätig- 
keitsbericht von Dr. Christine Witt 
rock zum Forschungsprojekt „Jün 
gere Geschichte Egelsbach" haben 
die Gemeinde Vertreter zur Kennt- 
nis genommen. Die Arbeitsbe 
schaffungsmaßnahme wird nun 
um ein weiteres Jahr verlängert. 
• Pritschenwagen: Für ihren Bau 
hof kauft die Gemeinde einen Prit 
schenwagen. Die Gemeindevertre 
ter haben dafür 32 000 Mark bewil- 
ligt. 
• Sportgeräte: Die Sportgemein 
Schaft erhält zur Anschaffung von 
neuen Sportgeräten einen Zuschuß 
bis in Höhe von 40 000 Mark. 
• Offene Altenpflege: Durch ein 

neues Konzept soll die offene Al- 
tenpflege reformiert werden. Dem- 
nach übernehmen künftig die Mit- 
arbeiter des Mobilen Sozialen Die- 
stes der Arbeiterwohlfahrt Langen 
(alternativ DRK) Hilfsdienste. Die 
Grundpflege und medizinische 
Betreuung der Egelsbacher Senio- 
ren sollen wie bisher die beiden 
Gemeindeschwestern wahrneh- 
men. Weiterhin soll die Stelle einer 
Altenpflegerin besetzt, den Senio- 
ren ein Notrufsystem angeboten 
und Zuschüsse für den Umbau be- 
stehender Wohnungen in solche 
mit altengerechter Ausstattung ge- 
geben werden. 
• Ernst-Ludwig-Strafle: Der Ge- 
meindevorstand wurde aufgefor- 
dert, die Arbeiten zur Änderung 
des Bebauungsplanes für die 
Ernst-Ludwig-Straße umgehend 
fortzuführen. 
• Konzertflügel: Prüfen soll der 
Gemeindevorstand, wo ein Kon- 
zertflügel aufgestellt werden kann. 
Ist diese Frage geklärt, will die CJe- 
meinde einen Flügel finanzieren 
und Ihn den Vereinen für Konzerte 
zur Verfügung stellen. 
• Seniorenprogramm: Ebenfalls 
prüfen soll der Gemeindevorstand, 
welche finanziellen Mehrbelastun- 
gen auf die Gemeinde zukommen, 
wenn die Egelsbacher ab dem 65. 
Lebensjahr an Seniorenveranstal- 
tungen teilnehmen dürfen. Bisher 
liegt die Altersuntergrenze bei 70 
Jahren. 

Die Beschlüsse 

im Egelsbacher 

Parlament 
(sor) Zu ihrer letzten Sitzung vor 

der Sommerpause traten die Egels- 
bacher Gemeindevertreter am 
Donnerstag abend zusammen. 
Und das alles haben sie beschlos- 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF / 30 Wo. 

Persil 
vollwasdimittel _ 
phosphatfrei 

3 kg-Tragepackung 

itaL/Span. Pfirsiche 
ven« 

199 

Hdlkl. I, Sorte: »Red Heaven« 

lÜOOg -Schale 

SdiMNine-Kotelett 

Kamm 6.90 

»Reinerfs« 
Leiditkost-Aiifsdinitt 
mageres in köstlicher VieUalt. Fettgehaltstufe 5% +/—, 
Schinken-, Puter-, 
Kalbfleisch und Hähnchenfleisch 
in Weinaspik ^QQ g 

Kalt, 

199 

Gervais 

Dany+Sidine 
Schoko oder Frucht 

200 g-Becher  

airysanthemen 
verschiedene Farben 
Strauß 

VBrschiedene Sorten, 100 Q'LsriQtsfGl od. 
»für unterwegs" jm 
verschiedene Sorten I 
lOOg-Tafel 

Palmolive 

199 

Cesdiirrspülmlttel 
Limone oder Zitrone 

1 Uter-Flasche 

Anzeige 

" 6100DA.-WIXHAUSEN 
LORTZINGSTR 69 

V-W IliM?-' TEL.06150/82'59& 

Atmosphäre in Stilvollen Räumen. HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

?Äts'?artyservice außer Haus^ 
Wir verleihen; Partyzette, Zapfanlagen. 
Grills, Geschirr, Glaser usw. Sie feiern, 
wir organisieren und betreuen Ihre 
ganze Party. Lassen Sie sich von uns 
beraten. Rufen Sie an. wir beraten Sie 

gerne auch bei Ihnen zu Hause. w Familien Dütsch und Mahlmann 
Darmslädler Str. 23 • D-6070 Langen 

^ Telefon 0 6103/22051 

Unsere Empfehlung... 
Amerikanisches Rindfleisch, 

besonders zart, saftig und herzhaft im Geschmack. 
Striploinsteak (Rumpsteak). 300 g  DM 28.50 
Tenderloinsteak (Filetsteak), 200 g DM 27.00 

Dazu servieren wir wahlweise: 
Bratkartoffeln, Kroketten. Pommes frites 

oder einen Maiskolben in Butter gebraten. 
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 

Samstag Ruhetag 
(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Besuchen Sie unser gemütliches 
GARTENLOKAL 

Kegeltermlne frei: 
Mi. 20 Uhr. Mo., Fr., Sa. 17-20 Uhr 

HOTEL 

DREIEICH 
RESTAURANT 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette 
heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen 
Aufenthalt gehört. 

Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch 
ausgefallene kulinarische Wünsche und jede 
Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen eiyien angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

6070 Langen 
Frankfurter Straße 49 

Telefon 0 61 03/2 10 01-2 

Das schiöne Haus mit den 
zivielen Preisen. 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen. 

Pilsbar und Rendezvous 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache 

I Restaurant 

I Saugen^ J 
^4:    ^ 

Inh.; D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

lidiigener 0tiibb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

SPEISERESTAURANT 

^atah 's 

Wo die Großstädte Frankfurt, Offenbach und Darmstadt fast gleich weit 
entfernt sind (ca. 15 km) liegt inmitten herrlicher erholsamer Wälder ein 
historisches Kleinod. ÜREIEICHENHAIN. - 

Romantische, geruhsame Atmosphäre in stilvollen Räu- 
men - Spezielles für den anspruchsvollen Gaumen - Un- 
ser vielseitiges wohlausgewogenes Angebot ist Ausdruck 
echter Gastliclikeit - Räume für jede Gelegenheit; Fir- 
men- und Familienfeiern - Hochzeiten - Büfettservice. 
Man muß weit fahren, um so köstlich zu speisen! 
Weil hier Küche und Ser\'ice wetteifern, werden auch dem 
verwöhnten Gast Wünsche und Erwartungen erfüllt. 

Eine wechselnde Spezialkarte der jeweiligen Saison-Spezialitäten er- 
möglicht allen Freunden des Hauses immer wieder neues in unserem 
Speiseangebot zu entdecken. 
Die Tageskarte mit ständig wechselnden bürgerlichen Gerichten für 
jedermann sollte Sie ebenlalls zu einem Besuch unserer gemütlichen 
Räume animieren. Soweit es der Wettergott gut mit Ihnen meint, können 
Sie sich auf der gemütlichen Gartenterrasse verwöhnen lassen. 
Attraktion des Hauses das weit über die Grenzen hinaus bekannte 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 11.30-14.30 Uhr 
und 17.30 - 23.30 Uhr. — Mittagstisch — 

Samstags Küche geschlossen, Lokal offen. 
Sonntag ä la carte - Internationale Küche. 

- Bier vom Faß. 

LANGENER TENNISHALLE u. GASTSTUBEN GMBH 
Telefon 0 61 03 / 7 43 49 / 7 46 26 

6070 Langen ■ Robert-Bosch-Straße 17 

Restaurant ■ Pizieria ■ Saal ■ Kegelbahn 
An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen • Tel.: 0 6103 / 2 34 37 

Im Sommer auf unserer Freilerrasse 
bieten wir diverse Spezialitäten vom 

Holzkohlengrill . 
Wir bieten: Spezialitäten von ital.-griech. Speisen, 

sowie eine gutbürgerliche Küche. 
Wir sind für Ihre Feierlichkeiten (Saal bis 150. Kolleg 

bis 60 Personen) bestens gerüstet 
2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei). • 

Öffnungszeiten' Täglich ab 16.00 Uhr. Sonntag ab 11.00 Uhr, Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet). In den Sommermonaten auch am Montag geöffnet. 

^pciöepötötätte   

   Hur l^eöteni)f)alle 
Inh. Marlin Rüther 

. . . M 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14,30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

.Essen wie im Mittelalter' 
findet in der viele hundert Jahre 
alten Mühlenstube der alten Berg- 
mühle an allen Werktagen statt. 
Voranmeldung erwünscht. 

RESTAURANT 

Ti^itlk€jUK4/UiA' 
i$ter^enmüf)le Inh.: Marlies Loch \ 

WilhalmstraBe 2 ■ 6070 Langen T fHn%j£ 
Telefon: 06103/2 72 72 \ 
★ Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ai> 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialität 'i Hähnchen (auch außer Haus) 

Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

Öffnungszelten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 

t\^ontag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

italienische Spezialitäten 
■» Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 
Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Balinhof) 

Telefon 061 03/215 56 
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Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5; 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

11x 641 520,40 Mafk 
1221 28 921,00 Mark 

2 430 « 4 356,00 Mark 
120 007 X 18,20 Mark 

1 960 027 1 7,80 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
1 925 016,95 Mark 

4x 19 664,70 Mark 
74 X 3 188,80 Mark 

5 763 X 54,50 Mark 
92 480 1 5,90 Mark 

Elferwette 
5i 89 516,50 Mark 

207 X 2162,20 Mark 
3352X 133,50 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

40 X 235,30 Mark 
413 X 22,70 Mark 

Gelungener Test 

gegen Oberligisten 

SG Egelsbach - FC Erbach 1:1 (0:0) 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Komblnatlonsgew. 
Jackpot: 

(geo) Vom Ergebnis her mußte 
eigentlich der Oberligist mehr zu- 
frieden sein als die SGE, die beson- 
ders gegen Schluß die Partie hätte 
für sich entscheiden können. Trai- 
ner Dieter Rudolf hatte folgende 
Mannschaft für dieses echte erste 
Testspiel aufgeboten: Pundmann, 
Becker, Michel, Luckhaupt, 
Komma, (60. Minute Butsch), E. 
Dietrich. Kleinsorge, Elmas, (65. 
Minute Traba), Erk, Wagner, (55. 
Minute Junak) und Appel. 

Zwei der Neuzugänge konnten 
wegen Verletzung nicht eingesetzt 
werden: Michael Göbel und Jür- 
gen Bellersheim. Auch Mike 
Schmidt war wegen eines Trai- 
ningsrückstandes nach einer Er- 
krankung nicht dabei. So fehlte 
von den „Neuen" nur noch der 
zweite Torhüter Thomas Kraus, 
der nur auf der Bank saß, sowie 
Werner Dietrich, der nach seiner 
Reamateurisierung bis zum 1. Ok- 
tober warten muß. 

Bereits in der zehnten Minute 
hatte die SGE ihre erste gute 
Chance, als Erbachs Schlußmann 
zuerst den Schuß von Stefan Erk 
und auch danach den Schuß von 
Riza Elmas glänzend parieren 
konnte. Im Gegenzug fiel aber fast 
schon das 0:1 nach einem Kopfball 
durch Plagge, einem Erbacher 
Neuzugang, der knapp über Pund- 
manns Gehäuse strich. 

Die erste gelbe Karte erhielt 
dann Frank Wagner in der 28. Mi- 
nute nach einem eher harmlosen 
Foul im Mittelfeld. Nur wenig spä- 
ter mußte Jörg Pundmann Kopf 
und Kragen riskieren um vor Er- 
bachs Nummer 8 zu retten. Ein 
böses Foul von Plagge an Riza El- 
mas brachte dem Erbacher zu 
Recht „Gelb". 

Dietmar Becker war der nächste 
auf Egelsbacher Seite. Nachdem 
das Spiel zusehends härter wurde, 
foulte er kurz vor dem Strafraum. 
Den fälligen Freistoß lenkte Jörg 
Pundmann mit Glanz an die Latte: 

Die Gefährt war beseitigt. Kurz vor 
der Pause handelte sich Erbachs 
Nummer 6 sogar eine Zeitstrafe 
ein. 

Im zweiten Abschnitt ging der 
Oberligist dann in der 52. Minute 
mit 0:1 in Führung, als der abge- 
fälschte Schuß von Schandin im 
Egelsbacher Netz landete. Die 
SGE blieb unbeeindruckt, denn 
bereits in der 63. Minute war es die 
gute Vorarbeit von Jens Junak und 
ein Paß von Dietmar Becker, der 
durch Helmut Appel, den Neuzu- 
gang von den Kickers Amateuren, 
den verdienten Ausgleich brachte. 
Beim nächsten SGE-Angriff 
mußte Stefan Erk die Führung ma- 
chen, doch in letzter Sekunde ret- 
tete Erbachs guter Schlußmann 
auf der Linie. 

In der 73. Minute, wieder hatte 
Jens Junak für Stefan Erk vorbe- 
reitet (diesmal gut), schoß Egels- 
bachs Sturmspitze äußerst knapp 
daneben. Es folgten fünf Minuten 
später, nach einem beidseitigen 
Gerangel ohne Ball, zwei weitere 
Zeitstrafen: für Egelsbachs Ralf 
Butsch und Erbachs Nummer 11. 

Als in der 82. Minute ein ver- 
deckter Schuß aus spitzem Winkel 
aufs SGE Gehäuse kam, konnte er- 
neut Pundmann zur Ecke retten. 
Drei Minuten vor dem Ende hätten 
dann Erk, Appel und Oliver Mi- 
chel alles für die SGE klarmachen 
müssen. Ihre Chancen blieben 
aber er'blglos. So mußte man sich 
letztlich bei dem eigenen Schluß- 
mann Jörg Pundmann bedanken, 
der nach einem Fehler von Diet- 
mar Becker im Mittelfeld die Erba- 
cher Chance in der 88. Minute zu- 
nichte machte. Trainer Dieter Ru- 
dolf konnte jedoch sicherlich recht 
zufriedt'n sein, denn die Mann- 
schaft bewies über lange Zeit, daß 
sie auch gegen klassehöhere Geg- 
ner durchaus m.tzuhalten versteht. 
Am heutigen Dienstag, um 19 Uhr, 
spielt die SGE bei Hassia Dieburg 
am Wolfgang. 

(fm) - In aller Frühe machten 
sich 14 junge Mädchen der SG 
Egelsbach, alle im Alter von zehn 
bis zwölf Jahren, teils mit Eltern 
auf den Weg nach Büttelborn. Sie 
nahmen dort am Gaukinderturn- 
fest bei den Wettkämpfen in der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
teil. Mehr als 60 Turnerinnen stell- 
ten sich dem Kampfgericht, das an 
diesem Tag hervorragende Arbeit 
leistete, denn durch das schlechte 
Wetter war man gezwungen, in 
eine sehr kleine Halle umzuziehen. 
Dort konnte immer nur eine Wett- 
kämpferin ihre Pflicht turnen. 
Trotzdem wurde die Veranstaltung 
zügig abgewickelt. 

Die Egelsbacher Mädchen über- 
raschten mit guten Leistungen und 
brachten stolz die Siegerschleifen 
für je zwei erste, zweite und dritte 
Plätze mit nach Hause. Hier die 
Ergebnisse im einzelnen: Im Drei- 
kampf der Jüngsten (Band, Seil, 
Ball): 3. Laura Worschel, 8. Julia 
Brill, 9. Caroline Werner, 14. Julia 
Hofmann, 15. Nicole Hinz. 

Dreikampf der Klasse M5: 1. Su- 
sanne Ferenz, 2. Jasmina Stankov, 
7, Sonja Kröselberg, 8. Silke L,eh- 
mann. 

Zweikampf Klasse M5 (Seil, 
Band): 1. Christiane Breidert, 2. 
Susanne Riener, 3. Meike Reckten- 
wald, 9. Jennifer Mainusch, 15. Su- 
sanne Kreft. 

Im Lager der SG Egelsbach war 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

Rennen B 
42 X 224,10 Mark 
98 x 96,00 Mark 

unbesetzt 
28 656,00 Mark 

Spiel 77" 
3x 

6x 
74 X 

678 X 
6 380X 

63 202 X 

355 555,40 Mark 
203 652,90 Mark 
155 555,40 Mark 

15 555,40 Mark 
1 555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Lotto 
3-7-12-27-42 

Zusatzzahl: 19 
Spiel 77 

5378407 

- 46 

12 - 
Aus dem ersien echten Tcsi der SGE-Landesliga-Elf: Dietmar Becker (links) im Zweikampf mit Erbachs 
Angreifer. Die SGE {rennte sich vom Oberligisten FC Erbach 1:1. Foto: sor 

6 aus 45 
IS-35-38-41 
Zusatzspiel: 31 
(Ohne Gewähr) 
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Acht Fußball-Mannschaften kämpfen 

in Egelsbach um den Wanderpokal 

Spannendes Wochenturnier am Berliner Platz/Die ersten Spiele 

Zwei erste Plätze für 

die Mädchen der SGE 

Gymnastinnen in Büttelborn erfolgreich 
die Freude über diese Erfolge na- 
türlich riesengroß. Die Nach- 
wuchs-Gymnastinnen haben aller- 
dings schon das nächste Ziel vor 
Augen. Mit ihrer Trainerin Mi- 
chaela Schlapp fahren die Mäd- 
chen zum Hessenpokal. Dort 
möchte man ebenso gut abschnei- 
den. • 

(geo) Acht Mannschaften be- 
streiten das dritte Wochenturnier 
der SGE Um den Wanderpokal der 
Volksbank Egelsbach, das am 
Sonntg nachmittag begann und zu- 
nächst in zwei Vierergruppen aus- 
gespielt wird. Alle Mannschaften 
mußten dabei ihr erstes Gruppen- 
spiel absolvieren, so daß man sich 
nach den Ergebnissen des Sonn- 
tags schon ein etwaiges Bild über 
die Spielstärke der einzelnen 
Teams machen konnte. Hier die 
Kurzberichte der vier Spiele vom 
Son itag: 
SV Erzhausen - SSG Langen 1:1 
(1:0) 

Im ersten Turnierspiel der 
Gruppe 1 kam der 
B-Liga-Nachbar aus Erzhausen 
gegen den A-Liga-Vertreter aus 
Langen zu einem beachtlichen Un- 
entschieden, Schon nach einer Mi- 
nute gelang dem SVE die Führung 
zuum 1:0, als Thomas Betz'nach 
einem mißglückten Befreiungs- 
schlag den Ball über seinen Tor- 
wart ins eigene Netz lenkte. Ein 
Freistoß, der aber von der Mauer 
abgefälscht wurde, hätte schon 
nach sieben Minuten den Aus- 
gleich bringen können, doch der 
Ball flog ganz knapp vorbei. 

In der 18. Minute war Arnd 
Schneider vom SVE an der Reihe, 
hatte dabei schon Langens Schluß- 
mann Lohr ausgespielt, doch für 
ihn rettete sein Mannschaftskame- 
rad auf der Linie. Auf der Gegen- 
seite scheiterte auch Golletz mit 
seinem Kopfball aus acht Metern 
an SVE Schlußmann Stachetzki. 
Beim Seitenwechsel -nach dreißig 
Minuten- also knappe Führung 
von Erzhausen. 

Der erste Wechsel bei der SSG 
erfolgte in der 40. Minute. Für Jür- 

gen Bott kam Rainer Karl. Als 
dann Thomas Betz im Strafraum 
regelwidrig zu Fall kam, blieb der 
Strafstoß aus. Erzhausens Hubert 
Bott traf in der gleichen Minute 
nur den Pfosten (48. Minute). In 
der 50. Minute erzielte Langen 
doch noch den Ausgleich. Aus ei- 
ner unübersichtlichen Situation 
und nach einem Fehler von SVE 
Schlußmann Stachetzki fiel das 
Tor. Unscliön zum Abschluß die 
rote Karte für Bott (SVE). der eine 
Abseitsentscheidung des Unpar- 
teiischen lautstark reklamierte. 
(55.Minute). 
TG 75 Darmstadt - SG Dietzen- 
bach 3:0 (0:0 

Im ersten Gruppenspiel der 
Gruppe 2 traf der 
A-Klassenvertreter aus Darmstadt 
auf die SG aus Dietzenbach, die in 
der gleichen Klasse in Offenbach 
spielt. Für die TG 75 gab es nach 
genau einer Viertelstunde einen 
Strafstoß, den aber Möller am 
SGD-Tor vorbeischoß. Dann war 
es Cezane (TG 75), der in der 22. 
Minute, nach einer Ecke, aus etwa 
sechs Metern an Dietzenbachs 
Schlußmann Plank scheiterte. Im 
zweiten Abschnitt (40. Minute) 
führte ein abgefälschter 20-Meter- 
schuß von Fesser zur 1:0 Führung 
für die Darmstädter. 

Die Überlegenheit der TG 75 
führte durch Möller in der 49. und 
57. Minute noch zu zwei weiteren 
Toren, wobei das 3:0 zum End- 
stand aus genau elf Metern mit ei- 
nem satten Schuß zustande kam. 
SUSGO OfTentha! - Kotweiß Wall- 
dorf II 1:1 (0:1) 

Das zweite Spiel der Gruppe 1 
sah den zweifachen Turniersieger 
SUSGO gegen die Junioren des 
Oberliganeulings aus Walldorf 

Nach elf Minuten gingen die 
Youngsters aus Walldorf durch 
Markus Ladebeck mit einem 
18-Meterschuß in Führung, die 
fünf Minuten später Seefeldt fast 
auf 0:2 ausbauen konnte. Er schei- 
terte aber an SUSGO-Schlußmann 
Franko Marzano. 

Zwei Minuten vor dem Wechsel 
traf die SUSGO mit einem 20-Me- 
terfreistoß nur die Latte. Dennoch 
fiel kurz nach Seitenwechsel der 
verdiente Ausgleich durch Jürgen 
Schnürer. In der 45. Minute ver- 
hinderte Walldorfs Hüter Dirk 
Balkmann mit einer Glanzparade 
den 2:1-Siegtreffer der SUSGO, 
die im zweiten Abschnitt eindeutig 
das Spiel diktierte. 
SKV Mörfelden II - SG Egcisbach 
II 2:1 (2:0) 

Im Duell der beiden Landesliga- 
reserven, die beide im kommen- 
den Spieljahr in der B-Liga Groß- 
Gerau und Darmstadt spielen, kam 
die Mannschaft von Willi Dohmen 
nicht um die knappe Niederlage 
herum, weil man von insgesamt 
drei Strafstößen am Ende nur ei- 
nen einzigen zum 2:1 verwandeln 
konnte. Die Mannschaft war wie 
folgt zu ihrem ersten Turnierspiel 
angetreten: Praag, Butsch. Höpf- 
ner, (41. Minute Kurz), Bialon, M. 
Rühl, (53. Minute G. Heck), 
Schweinhardt, Schwanzer, Traba. 
Junak, W. Heck und Urstadt. 

Nach nur fünf Spielminuten la- 
gen die SKVler durch Hirschl in 
Front, und auch das 2:0 in der elf- 
ten Minute hatte den gleichen Tor- 
schützen, der einmal aus 22 Metern 
und dann von der Strafraumgrenze 
mit seinen Schüssen Rene Praag 
keine Chance zum Eingreifen ließ. 
Mit diesem Vorsprung im Rücken 
kam der SKV vor Seitenwechsel 

noch zu einer weiteren Groß- 
chance: Nach einem Schuß aus 
halbrechter Position klärte Praag 
aber mit der Faust und verhinderte 
das 3:0. 

In der zweiten Hälfte mußte die 
SGE in die Offensive und kam 
prompt zu einigen guten Möglich- 
keiten. Zunächst flog Erwin Ur- 
stadts Flachschuß (34. Minute) 
knapp neben den Pfosten. Vier Mi 
nuten später scheiterte Jens Junak 
nach einem indirekten Freistoß an 
Mörfeldens Schlußmann Ralf Mi- 
lius. In der 40. Minute brachte Willi 
Heck den ersten Strafstoß gerade 
noch zum 2:1-Schlußtreffer unter 
Jetzt schien eine Wende möglich. 
.'^Is Jens Junak aber nach einer 
verunglückten Rückgabe an Mör- 
feldens Milius erneut scheiterte 
und auch Erwin Urstadt (49. Mi- 
nute) nur das Außennetz traf, war 
der Ausgleich vertan. 

Sechs Minuten vor dem Abpfiff 
wurde es nochmals turbulent. Zu- 
erst bügelte Rene Praag einen Feh- 
ler von Robert Schwanzer gegen 
Mörfeldens Angreifer aus, und als 
im Gegenzug Toni Traba gefoult 
wurde, trat erneut Willi Heck zum 
Strafstoß an, scheiterte aber an Mi- 
lius. Drei Minuten waren noch zu 
spielen als es erneut einen Straf- 
stoß für die SGE gab. Zuvor war 
Erwin Urstadt gefoult werden. Die 
einmalige Chance, doch noch zum 
Unentschieden zu gelangen, ver- 
gab Hennes Bialon: Er jagte den 
Ball über das SKV-Tor. 

Über die Gruppenspiele des Wo- 
chenturniers von Montag bis Mitt- 
woch werden wir in der Freitagaus- 
gabe berichten. Bis dahin werden 
zumindest aus der Gruppe 1 die 
Mannschaften für die Plazierungs- 
spiele feststehen. 

Landesliga-Reserven im Duell beim Wochenturnien Erwin Urstadt 
(SGE) bei einer Linksflanke gegen Mörfeldens Abwehr. Foto: sor 

Turbulenz vor Erzhausens Gehäuse: Aus dem Spiel des SGE-Wochenturniers SSG Langen - SV Erzhausen. 
Endstand 1:1. Foto: sor 
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SSG-Angriff bereits 

in bester Schußlaune 

TV Rembrücken-SSG Langen 2:4 (1:2) 
Die SSG-Fußballer beendeten 

am 15. Juli ihre Sommerpause. 
Nach zwei Trainingstagen fand 
dann am vergangenen Mittwoch 
das erste Vorbereitungsspiel auf 
dem Sportgelände Martinsee in 
Heusenstamm gegen TV Rem- 
brücken statt.Leider hatte der neu 
verpflichtete Trainer Dieter Dick- 
mann nicht alle Spieler an Bord. 

Es fehlten die Urlauber Jürgen 
Valloz, Alexander Mandic, Wolf- 
gang Luther sowie die Verletzten 
Matthias Benz und Stefano Mar- 
zano. Von den Neuzugängen 
konnte nur Donald Bohländer von 
Niederrad eingesetzt wer-den- 

Die SSG bestimmte gleich vom 
Anpfiff ab das Spielgeschehen und 
drängte die Rembrücker in ihre 
Spielhälfte. In der 19. Minute zog 
Linksaußen Waldemar Fink am 
linken Flügel auf und davon und 
erzielte durch eine feine Einzellei- 
stungdas 1:0 für die Langener. Der 
gleiche Spieler war in der 31. Mi- 
nute am rechten Flügel durchge- 
brochen und seine flache Eingabe 
verwandelte Andreas Haffner zum 
2:0. Wer glaubte, das Spiel sei 
schon gewonnen, hatte die Rech: 
nung ohne den Gastgeber ge- 
macht. 

In der 38. Minute verkürzte der 
TV auf 2:1. Hier sah die 
SSG-Hintermannschaft nicht gut 
aus. Mit diesem Ergebnis ging es in 
die Pause. 

Als der Gastgeber merkte, die 
SSG-Abwehr ist aus den Angeln 
zu heben, hieß es in der 55. Minute 
durch einen Kopfball 2:2. Endlich 
wurde dann bei der SSG wieder so 
gespielt, wie man das Spiel begon- 
nen hatte und es gab einige Tor- 
möglichkeiten. In der 65. Minute 
spielte Thomas Betz Thomas Schä- 
fer wunderbar frei. Gegen dessen 
Flachschuß war Torhüter Bobrow 
machtlos, und die SSG ging mit 3:2 
in Führung. 

Drei Minuten später erzielte 
Thomas Schäfer das schönste Tor 
des Abends, als er eine halbhohe 
Maßvorlage von Neuzugang Do- 
nald Bohländer aus der Lufl zum 
4:2 ins Netz schmetterte. 

Schiedsrichter Hain aus Offen- 
bach hatte wenig Mühe mit beiden 

Mannschaften. Trainer Dieter 
Dickmann hat als Erkenntnis aus 
dem Spiel folgendes Fazit gezo- 
gen:„Die Abwehr muß sattelfester 
werden, und das Mittelfeld muß 
zur Unterstützung der Abwehr 
eine bessere defensive Arbeit lei- 
sten. Im Spiel nach vorn war Posi- 
tives zu sehen." 

Für die SSG spielten: M. Fenzl, 
R. Karl, U. Reimer, W. Fischer, J. 
Bott, J. Golletz, Th. Schäfer (2), 
Th. Betz, D. Bohländer, A. Haffner 
(1), W. Fink (1), W. Golletz. A. 
Hartmann. 

Dauerregen lag über dem vom 1. 
wenigstens einen „Schirmherren" 

FC Langen veranstalteten „Tng des JugendfuOalls" 
gab. 

Wie gut. daß es da 
roio: n 

Nach Slalomfahrt 

Führerschein weg 

Ihren Augen nicht trauen woll- 
ten zwei Frauen, die am vergange- 
nen Mittwoch morgen von Buch- 
schlag in Richtung Sprendlingen 
hinter einem Pkw-Lenker fuhren. 
Dem Mann gelang es nur knapp, 
den parkenden Fahrzeugen auszu- 
weichen. Der 26jährige „kippte" 
während der Fahrt wiederholt zur 
Seite, konnte sich jedoch immer 
wieder aufrappeln. Auf der Hainer 
Chaussee blieb der Fahrer am Stra- 
ßenrand stehen und schlief ein. Die 
beiden Zeuginnen alarmierten die 
Polizei. Die Beamten weckten den 
I-ahrer und nahmen ihn zur Blut- 
probe mit. Der Führerschein 
wurde daraufliin sichergestellt. 

99 Tag des Jugendfußballs 

von Regen beeinträchtigt 

FC Langen hatte kein Glück mit Wetter 
(fm) - Der Wettergott stand den 

Jugendfußballern des FC Langen 
nicht zur Seite. Beim „Tag des Ju- 
gendfußballs" verdarben anhal- 
tende Regenfalle den Beteiligten 
die Stimmung. Die Planungen 
wurden förmlich über den Haufen 
geworfen. So fielen beide F-Ju- 
gendturniere dem Dauerregen 
zum Opfer. Der geplante Floh- 
markt konnte ebenfalls nicht über 
die Bühne gehen. 

Statt der Turniere einigte man 
sich bei der F-Jugend auf zwei 
Freundschaftsspiele. Dabei be- 
siegte die F II des SV Darmstadt 98 
die F II des Gastgebers mit 2:1 To- 
ren. Die F I des FC Langen drehte 
den Spieß jedoch herum und wies 
die erste Garnitur der „Lilien" mit 
6:1 in die Schranken. 

Auch das Spiel der D-Jugend 
wurde bei strömendem Regen aus- 
getragen. Wie in der abgelaufenen 
Saison triumphierte der Spielwitz 
des Bezirksmeisters VfB Ginsheim 
über den schärfsten Rivalen der 
Runde 87/88. Die Langener unter- 
lagen mit 1:2. Die Elf vom Rhein 
bestätigte damit ihren Titelgewinn. 

Wenig Mühe hatte eine ver- 
stärkte C II der Platzherren, um die 
neuformierte Mannschaft der SG 
Egelsbach mit 6:0 zu bezwingen. 
Die Aktiven des FC gaben der eige- 

nen A Jugend klar mit 4:0 das 
Nachsehen. 

Dichtes Gedränge herrschte 
beim „Tag des Jugendfußballs" im 
neuen Jugendraum des FC Lan- 
gen. Der Raum war von den Mit- 
gliedern in Eigenleistung gebaut 
worden. Er wurde an diesem Tag 
seiner Bestimmung übergeben. 

Mit dieser Veranstaltung been- 
dete die Jugend des FC Langen die 
Saison 87/88, die wiederum einige 
schöne sportliche Erfolge brachte. 

Ausflug der 

Naturfreunde 
Die Langener Naturfreunde un- 

ternehmen am Sonntag. 7. August, 
einen Ausflug. Treffpunkt ist um 8 
Uhr am Bahnhof Langen. Erste 
Station ist Weinheim. Von dort 
geht es mit der Straßenbahn weiter 
nach Schriesheim und durch den 
südlichen Odenwald zum Natur- 
freundehaus Schriesheim. Für den 
Abschluß steht ein Abstecher nach 
Leutershausen auf dem Pro- 
gramm. 

Die Verpflegung erfolgt aus dem 
Rucksack. Der Fahrpreis beträgt 13 
Mark. Die Ankunft in Langen ist 
für 19 Uhr geplant. 

Trinkgelder - nicht zu knapp und nicht zu hoch 

Taxi Restaurant Zimmermädchen Kofferträger Friseur 

Frankreich Betrag runden, 
M.10H 

5-10% 2-3ffs./Tag 5-10ffs/StUcl( 5-10 ff s. 

Griechenland Betrag runden, 
ca. 10% 

5-10% 100-500 Drachmen 100-200 Drachmen 10% 

Italien uniiblich 5% 5000-10000 Ure 
bei längerem Aufenth. 

2000-4000 Ure 5% 

Jugoslawien Betrag runden, 
ca.lOH 

5-10% pro Woche 5-10 DM 2000 Dinar 
pro Koffer 

ca. 1000 Dinar 

Österreich Betrag runden, 
ca-lOi!« 

10% 5% vom Über- 
nachtungs-Tagessatz 

10 ÖS pro Koffer 5-10% 

Schweiz aulrunden aufrunden ca. 1 Franken pro Tag 1 Franken/Koffer ca. 3 Franken 

rnmmm aufrunden 5-10% 200-500 Ptas. 100-200 Pias. 100-200 Ptas. 

Andre Länder, andre Trinkgelder 

Der ADAC empfiehlt: Gute Leistungen richtig honorieren 

Auslandsurlauber sind sich oft . 
unsicher, wieviel Trinkgeld sie bei 
verschiedenen Anlässen bezahlen 
sollen. Der ADAC hat deshalb die 
Mitarbeiter seiner 19 Auslands- 
Notrufstationen befragt, welches 
Trinkgeld derzeit im Restaurant, 
beim Taxifahren, für den Koffer- 
träger und das Zimmermädchen 
sowie beim Friseur üblich ist. Die 
Tabelle auf dieser Seite zeigt den 
aktuellen, Stand für sieben der 
wichtigsten europäischen Reise- 
länder. 

Daß man für gute Leistungen das 
landesübliche Trinkgeld geben 
sollte, hat zwei Gründe. Zum einen 
ist ein solcher Obolus oft in die 
Verdienstkalkulation eingerech- 
net, das heißt, die Arbeitnehmer 
sind auf ihn in gewissem Grade 
angewiesen. Zum anderen sollten 
Trinkgelder aber auch nicht unan- 
gemessen hoch sein, damit der 
Nepp nicht gefördert wird und 
nachfolgende Urlauber nicht dar- 
unter zu leiden haben. Dies verbie- 
tet es natürlich niemanden, auch 

noch ein wenig großzügiger zu sein 
als es die ADAC-Tabelle emp- 
fiehlt. 

Für Urlauber, die längere Zeit im 
selben Hotel bleiben, hat der ■ 
ADAC noch einen weiteren Rat- 
schlag: Wer sich einen aufmerksa- 
men Service durch das Zimmer- 
mädchen von vornherein sichern 
möchte, sollte diesem gleich bei 
der Anreise einen größeren Teil 
des insgesamt in Frage kommen- 
den Trinkgeldes persönlich über- 
geben - den Rest bei der Abreise. 

Ajax 
Allzweckreiniger 
750 ml. verseil. Sorten je 
Palmolive 
Spulmittel 
1 I, versch. Sorten. 

Tempo 
Küchentücher 
4ef 
Bess Toilettenpa- fnfl 
pier 3-lagig-plus ^9«! 
8 X 200 Blall V ■ 

Calgonit 
Reiniger 
3 kg 

n=is ^ 

Foaes 
^tHAß 

Das Beste aus dvr .\atur für Babys (t'esunJhvif 
Hipp Säfte 
200 ml. versch. Sort., je 

Strampelpeter 
Fixies Ultra 
Höschenwindeln, 
Jumbo Pack. 
verschiedene Sorten, je I 

Lux-Selfe ^ 
125 g I 
Blend-a-med 
Zahncreme 
75 ml. 
versch. Sorten je 

Gillette BlueU 
Einwegrasierer. 5er, 

-J 
Gillette 
Rasierschaum 
200 ml. 
normal oder lemon 
Impulse 
Deospray 
100 ml, 
versch. Sorten je 
Drei Wetter Taft 
200 ml. 
mit Pumpzerstäuber, 
versch. Sorten, je 
Nescafe 
Unser Bester 
100 g Glas 

Herren-Socken 
in klassischen Farben 

Damen- und 
Mädchen-Slip 
reine Baumwolle, bunt sortiert 

-Feinkniestrümpfe 
in aktuellen Farben 

Damen- 

Tanga-Slip 
in Baumwolle, 
aktuelle Farben 
und Fornnen 

Baby 
Frottee-Slip 
in hübschen 
Farben 

Textilien im 

vom 25.7.-6.8.1988 

Damen- 

Feinstrumpf- 

hosen 

I.Wahl, Gr 1,2u.3 

Baby- 
Unterhemdchen 
Baumwolle weiß, 
verschiedene 
Formen 

Frottee- 

Strampleri 

in Pastellfarben 

Kinder- 

Schlaf- 

anzüge 

Baumwoll-Trikot, 
flotte Motive 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 



Nr. 59, Dienstae, 26. Juli 1988 LANGENER ZEITUNG 

P: I 

* 

I 

I 

I 

*--•. ' 

:S4 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

Hans Richnow 

* 6.2.1908 t24. 7. 1988 

Marie-Luise Richnow 
Hans-Joachim Richnow 
Angela Richnow geb. Roth 
Alexander und Julia 

Langen und Frankfurt am Main 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Juli 1988, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Weinet nicht, ich hab es überstanden. 
Was ich getan in meinem Leben, 
ich tat es für euch, 
was ich gekonnt, hab' ich gegeben, 
als Dank seid einig unter euch. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben, guten Mann 

Oskar Schank 

der im Alter von 68 Jc.ren verschieden ist. 

In stiller Trauer; 
Marion Schank geb. Friesecke 
Geschwister 
Kinder und Enkelkinder 

Turmgasse 1 
6070 Langen, den 23. Juli 1988 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Juli 1988, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten » Umbettungen — Sflrge, Wasche, Urnon tn vie- 
len AusfOhrungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen Drucksachen — Tetegram- 
me — Blumendekorationen — Qrabmalangelegentieiten — Alle Forma- lltaten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit ~ auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum ■ 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

1 Dach' 
Neu- -1- UmdecKung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgesQllschaft mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen m Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Kontakiaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalslr. 8, Ot- 
tenbach, Tel, 069 / 31 38 12 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Wlderrut 
dienstags und treitags die 
langener ZEITUNG mit den EGELSBACHER NAChiRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

■>g' 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

be» der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 
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Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 
Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

ommefware zum '/a 

Langer Samstag 
bis 18 Uhr 
geöffnet. 

b072 

\ 0610-86808 

Einbrennlackierung 
nkl, Lack aü PM 235.-. Tel. 069 39,92'92. K 

DER MEISTER 

SEINES FACHS 

IN IHRER NÄHE 

[}^sn4[UISs(S&(sa> 
Raumausstallef-Meisler 

Raumausstattung 
• FuSbodenbeldge 
• Polslerarbeiten 
• Jalousien 
• Gardinen 
• Tapeten 
Bettenfachabteilung 
Tisch- und FrottierwAsche 

i J ( 
■.{ Rheinstrafle 15 • 60/0 Langen - - ^ 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

IM SOMMERSCHLUSSVERKAUF vom 25. 7. — 6. 
totaler PREISSTURZ bei Teppichböden 

(über 10OO Rollen) 
• alle Teppichfliesen • alle Teppichläufer 

Wir haben unseren großen Lagerbestand 
radikal reduziert 

Nutzen Sie diese Chance! Kommen Sie und überzeugen Sie sich selbst! 

6073 Egelsbach kurl-Schumacher-Rtng 1 Unterhalb vom toom-Markt. neben .Vogel-Bekleidung 
Tel 0 61 03 /. 4 25 16 GeschaMszeiten Mo-Fr 9 00-18 30. Sa 9 00-14 00 Uhr, Ig. Sa 9.00-18 00 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

MINFPREIS 

MÄRKTE 

Wir sind ein expandierendes Großunternehmen mit 
jahrzehntelanger Erfahrung in der Textilbranche. 
Zufriedene Kunden genießen bundesweit in über 375 
NKD MINI-MINT-PREIS-IVIÄRKTEN und 18 Kaufhäu- 
sern unglaubliche Preisvorteile - ein Frgebnis des 
zentralen Grof)einkaufs und des kostensparenden 
Vertrlebssystems. 
Für unsere neueröffnete Filiale in Langen suchen wir 

Textll-Verkäuferinnen 
sowie eine 

Erstverkäuferin 
die anhand ihrer Branchenerfahrung die Aufsicht in 
unserer Filiale übernehmen kann. Abgeschlossene 
Lehre im Textileinzelhandel ist erforderlich. 
Wir bieten krisensichere Ganz- oder Teilzeitar- 
beitsplätze. 
Bei uns verdienen Sie gut - entsprechende Soziallei- 
stungen sind selbstverständlich. 
Persönliche Vorstellung möglich am Mittwoch, 27. 7. 
1988, ab 14.00 Uhr in unserer neuen Filiale in Langen. 
Bahnstraße 61. Bitte melden Sie sich bei Frau G. Mell. 
Oder schicken Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 

NKD Vertriebs-GmbH 
Bühlstr.5,8589 Bindlach 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Selbständige Heimarbeit für jeden 
geeignet vergibt Tel. 02262 / 23 85 

Heim- u. Nebentätigk. ab sofort! ge 
werbl. Inform. 07232/8 17 65 

ZEITUnCSIESER 

Limmer mann 

Anzüge der Superklasse 
weich, wc^lvoll und angGaihm 
VVic immer 4n gnranl'ierter Woll- 
Siegel.Oualilal 900 lül < 

bei uns nur ikwOyvU 

Moöe lur den gut gekleideten Herrn. Der f?lf?q,-fnle 3lo»li^(> An/uy im briti- 
schen .-Tnilof Look auS-lcnstor Schur- 
AOtie <n WoMs.eflei Oijai<l.it jn'rt Schat- 4enst'0ifpn ■ ■ OQÄ 

ab sofort r^ut 

SommeftiosefhZett für uns alle... 

... wir haben die Preise reduzleit! 

Die superleichte 
He.-Hose 
vollwaschbar 
Koratron permanent press 
(Bügelfaltenfest) 
von Tausenden schon gekauft. 

Auch kurze Herrenhosen 
vorrAtig 

Herren- 
Blouson aus Ololen/Baum- 

wolle. FQr Herren von 
Gr. 46-63 und für Damen 

von Gr. 36-50 
Tonangebende Kleideinioile 

liir Sommer und Uilaub! 
Kleider ■ Kleider • Kleider 

Kofferkleliler 
pflegeletohtes Material 

schon ab i 

Kleider • Kleider - Kleider 

Rto-Modelle 
In Interessanten Dessins 

ab 

Kleider • Kleider • Kleider 

Rlo-Moilelle 
chice, sportliche Formen, 
Hemdblusen-Stil 

Kleider • Kleider • Kleider 

RIo-IVloileihKleliier 
BHitisr/ 

In komfoitabler Eleganz, 
modische Partien, 
versch. Modelle ab 129: 

Wir führen Zwischen- und Ubergrößen 

L 

LANGEN j 
Garlenstr. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 ^ 
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1,4 Millionen Mark 

für die Vereine 

Stadt unterstützt ehrenamtliche Arbeit 
Mit mehr als 1,4 Millionen Mark 

hat die Stadt Langen im vergange- 
nen Jahr die örtlichen Vereine bei 
ihrer Arbeit unterstützt. Bürger- 
meister Hans Kreiling wertete 
diese Zahl gestern als Beleg dafür, 
daß'die Stadt ihrer Verantwortung 
als Partner der Vereine gerecht 
wird. Die Stadt habe mit ihrem En- 
gagement sicherlich dazu beigetra- 
gen, die Rahmenbedingungen für 
die Arbeit der Vereine zu verbes- 
sern und die kontinuierliche Wei- 
terentwicklung ihrer Aktivitäten 
zu ermöglichen, sagte Kreiling. 

Zuschüsse erhielten die Lange- 
ner Vereine im vergangenen Jahr 
in einer Höhe von 986 472,95 Mark. 
Davon gingen 599 915,71 Mark an 
die Sportvereine. Die kulturellen 
Vereine wurden mit 140 925,80 
Mark bezuschußt und die Vereine 
und Organisationen, die sich im so- 
zialen Bereich engagieren, erhiel- 
ten 203 823,08 Mark. In der 
Summe sind außerdem Mitglieds- 
beiträge der Stadt enthalten,, die 
sich 1987 auf 41 808,36 Mark belie- 
fen. 

Bürgermeister Kreiling wies fer- 
ner daraufhin, daß den Sportverei- 
nen noch weitere 239 400 Mark zu- 

gute kamen, die die Stadt Langen 
für die Unterhaltung der vielfälti- 
gen Sportanlagen aufgewendet 
hat. 

Darüber hinaus weist die Bilanz 
des Magistrat.s rund 68 000 Mark 
aus, die für die Gebäude aufge- 
wandt wurden, die von Vereinen 
und Organisationen genutzt wer- 
den. In diesem Betrag sind die 
Kosten für die Bauunterhaltung 
noch nicht ausgewiesen. 

Den Vereinen und Organisatio- 
nen werden auch bei der Stadt- 
halle Langen Sonderkonditionen 
eingeräumt: insbesondere die er- 
mäßigte oder kostenlose Überlas- 
sung der Räume und der Saaldeko- 
ration. Diese Vergünstigungen 
schlugen 1987 mit rund 51000 
Mark zu Buche. Weitere 5 400 
Mark steuerte die Stadt als Zu- 
schuß für die Überlassung von Pri- 
vaträumen für Vereinsaktivitäten 
und Veranstaltungen bei. 

Schließlich erhielt der Deutsche 
Kinderschutzbund einen Zuschuß 
in Höhe von 55 000 Mark, wovon 
20 000 Mark dem Betrieb der Ge- 
schäftsstelle an der Fahrgasse und 
35 000 Mark dem Betrieb einer 
Spiel- und Lernstube im Leukerts- 
weg dienten. Blick auf Langen vom Balkon eines Hochhauses an der Dieburger Straße. Aus dem Häusermeer ragt der Turm der Stadtkirchc empor. 

Foto: sor 

Die meisten Langener verbringen in 

diesem Jahr ihren Urlaub in der Türkei 

Ferien im Club und Reisen durch Amerika werden immer populärer 
(mag) - Pünktlich zum Ferienbe- 

ginn haben viele Langener ihre 
Koffer gepackt und fahren in den 
langersehnten Urlaub. Wo sie ihre 
Ferien verbringen, stand für die 
meisten schon lange fest. Verrei- 
sen die Leute nicht auf eigene 
Faust, so lassen sie sich von fach- 
kundigen Angestellten im Reise- 
büro beraten und vertrauen einem 
Reiseveranstalter ihren Urlaub an. 

Jedes Jahr von Januar bis März 
und noch kurz vor und nach Be- 
ginn der Sommerferien herrscht in 
den Reisebüros Hochkonjunktur. 
Die Palette der angebotenen Pau- 
schalreisen ist riesig. Jede Reisege- 
sellschaft wirbt mit ihren von Jahr 
zu Jahr aufwendiger gestalteten 
Katalogen und Plakaten um die 
Gunst der Touristen. Da ist für je- 
den Geschmack etwas dabei: Wan- 
derurlaub in Südtirol, eine Rund- 
reise durch Griechenland, ein Sa- 
faritrip durch Kenia oder einfach 
nur ein fcadeurlaub in Spanien. 

Doch wohin verreisen die Lan- 
gener dieses Jahr am liebsten? 
Eine Umfrage in den Reisebüros 
Becker (Bahnstraße), Langen, und 
Seipel (Südliche Ringstraße) er- 
gab: Die meisten Langener fahren 

in die Türkei. Danach folgen Spa- 
nien (mit Balearen), Jugoslawien 
und Österreich. 

Der Trend, seinen Urlaub in der 
Türkei zu verbringen, zeichnete 
sich schon im vergangenen Jahr 
ab. „Die Urlauber schätzen die 
Gastfreundlichkeit, die Kultur, die 
reizvolle Landschaft und vor allem 
die geringen Nebenkosten", er- 
klärt sich eine Angestellte des Rei- 
sebüros Langen die Vorliebe für 
die Türkei. 

Immer mehr Langener erfüllen 
sich aber auch ihren Traum, ein- 
mal nach Amerika zu reisen. Die 
Reisebüros verkauften in den ver- 
gangenen Jahren allerdings über- 
wiegend Flugtickets in die USA. 
Doch seit zwei Jahren buchen im- 
mer mehr Bürger Rundreisen quer 
durch Amerika. 

Immer populärer wird auch der 
Cluburlaub. Die Veranstalter ha- 
ben sich längst darauf eingestellt 
und bieten in den Clubs eine Viel- 
zahl von Freizeitmöglichkeiten, 
die meist auf die ganze Familie ab- 
gestimmt sind. 

Obwohl die Langener nach An- 
gaben der Reisebüros darauf be- 
dacht sind, so preisgünstig wie 

Im Reisebüro Becker beraten Georg-Heinz Mühlhause und seine Mitar- 
beiterin Edith Koch die Langener in Sachen Urlaub. Foto: sor 

möglich zu verreisen, geben sie für 
ihren durchschnittlichen 14-Tage- 
Urlaub zwischen 1500 und 3000 
Mark aus. Gewohnt wird haupt- 
sächlich in Mittelklassehotels. Und 
es wird auf Nummer Sicher gegan- 
gen: Viele Urlauber schließen Rei- 
seversicherungen ab, wie etwa eine 
Reiserücktritt-Versicherung, eine 
Reiseunfall-Versicherung, eine 
Reisehaflpflicht-Versicherung 
oder eine Reisegepäck-Versiche- 
rung, und manchmal auch alles zu- 
sammen. 

Wer noch eine preiswerte Reise- 
möglichkeit sucht, sollte nicht 
mehr allzu lange mit dem Buchen 
warten. Das meiste ist längst verge- 
ben. Für variable Urlauber haben 
die Reiseveranstalter und Reisebü- 
ros noch eine Menge zu bieten. Der 
Urlauber legt sich in diesem Fall 
auf einen Zielort fest, bucht drei 
Wochen vor Abreise und erfahrt 
dann an Ort und Stelle, in wel- 
chem Hotel er wohnt. Manchmal 
muß man für einen verbilligten Ur- 
laub auch in Kauf nehmen, daß die 
Reise nicht am Heimatflughafen 
losgeht. 

Diese Sparangebote sind in Lan- 
gener Reisebüros unter anderem 

Die Polizei 

sucht Lastzug 
Die Langener Polizei sucht einen 

MAN-Lastzug mit roter Plane. Der 
Fahrer dieses Lastzugs befuhr am 
Montagnachmittag, gegen 15.30 
Uhr, die Südliche Ringstraße. In 
Höhe Haus Nr. 119 überholte der 
Lastzug einen Bagger. Dabei 
streifte er nach Angaben der Poli- 
zei den linken Außenspiegel des 
Baggers. Der Baggerfahrer zog sein 
Fahrzeug nach rechts, um eine 
weitere Berührung zu verhindern. 
Dabei prallte er gegen einen ge- 
parkten Wagen. Es entstand Sach- 
schaden in Höhe von mehreren 
tausend Mark. Der Lastzugfahrer 
fuhr weiter. 

Wer kann Hinweise auf den Last- 
zug mit der roten Plane geben? Sie 
werden von der Langener Polizei - 
Telefon 2 30 45 - entgegengenom- 
men. 

noch zu haben: Cylon: 14 Tage 
Vollpension, Flug ab München für 
1949 Mark (Reisetermin: 1. 9. bis 
16.9.), Sizilien: 14 Tage, Unter- 
kunft im Mittelklassehotel, Flug ab 
Düsseldorf für 2039 Mark (Reise- 
termin: 10. 8. bis 24. 8.) 

Eine Party im 

Schwimmbad 
strandleben wie unter südlicher 

Sonne verspricht eine Freibad- 
Party am morgigen Samstag im 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße. Die vom Stadtjugendring 
und der städtischen Jugendpflege 
auf die Beine gestellte Aktion be- 
ginnt um 10 Uhr. Auf dem Pro- 
gramm stehen zahlreiche Spiele 
für Kinder, Jugendliche und Er- 
wachsene. 

Spaziergang 

durch den Wald 
Eine Waldbegehung unter der 

Führung des Botanik-Experten 
Erich Hilbert veranstaltet die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egels- 
bach, am Samstag, 6. August. Ziel 
ist der Dreieichwald („Am Hun- 
nenbrunnen"). Die Teilnehmer 
treffen sich um 14.30 Uhr an der 
Bushaltestelle vor dem Dreieich- 
krankenhaus. 

Die Vorfahrt 

nicht beachtet 
Einen Leichtverletzten und ei- 

nen Sachschaden in Höhe von 
rund 17 000 Mark forderte nach 
Angaben der Polizei ein Verkehrs- 
unfall in der Nacht zum Mittwoch 
im Bereich Gartenstraße/Sophien- 
straße. Ein auf der Sophienstraße 
fahrender Pkw-Lenker achtete an 
der Kreuzung mit der Gartenstraße 
nicht auf die Vorfahrt eines ande- 
ren Wagens, dessen Fahrer bei 
dem Zusammenstoß der beiden 
Fahrzeuge leicht verletzt wurde. 

Freizeit in Mittenwald \ 

Es gibt noch Plätze 

Urlaub für Kinder und Jugendliche 
Einmal Frankreich, einmal 

Deutschland: Zwei Ferienfrei- 
zeiten für Kinder und Jugendli- 
che hat die Stadt Langen in die- 
sem Sommer zu bieten. Eine 
Fahrt ist allerdingst schon aus- 
gebucht: die Tour in die franzö- 
sische Partnerstadt Romoran- 
tin-Lanthenay. Für die Ferien- 
freizeit Mittenwald werden 
aber noch Anmeldungen ange- 
nommen. Nach Mittenwald 
geht es in der Zeit vom 7. Au- 
gust bis einschließlich 20. Au- 
gust. „Alpin-Spezial", so lautet 
das Motto dieser Freizeit, kör- 
perliche Betätigung steht im 
Mittelpunkt. 

In Zusammenarbeit mit der 
Wildwasserschule Garmisch- 
Partenkirchen hat das städti- 
sche Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport einen Grund- 
kurs im K^jakfahren organisiert 
und zwar auf dem nahegelege- 
nen Kochelsee. Nach der kur- 
zen Ausbildung schließt sich 
eine K^aktour auf der Loisach 
oder der Isar an. 

In Sachen Wassersport gibt es 
bei der Freizeit bestimmt noch 
ein weiteres tollen Erlebnis: 

eine Schlauchbootfahrt. Mit 
dem Boot geht's 60 Kilometer 
die Inn hinab. 

Im weiteren Verlauf der Tour 
wird umgesattelt, das K:yak ge- 
gen Mountain-Bikes getauscht, 
und mit dem Spezialfahrrad 
führt die Reise über Stock und 
Stein, auf Wegen, die normaler- 
weise für Autos und Fahrräder 
nicht zu befahren sind. 

Neben all diesen sportlichen 
Aktivitäten kommen natürlich 
das Faulenzen, Ausruhen, 
Schwimmengehen und äll die 
anderen Sachen, die man im 
Urlaub macht, nicht zu kurz. 

Die Freizeit kostet 294 Mark 
pro Teilnehmer, hinzu kommt 
eine einmalige Ausleihgebühr 
für Sportgeräte in Höhe von 90 
Mark. Im Preis enthalten sind 
Verpflegung, Unterkunft, Fahrt 
und Betreuung, 

Wie Bürgermeister Hans 
Kreiling gestern mitgeteilt hat, 
sind noch fünf Plätze für diese 
Freizeit zu vergeben. Anmel- 
dung nimmt das Amt für Sozia- 
les, Gesund und Sport, Rat- 
haus, Telefon 303 212, Zimmer 
5, entgegen. 

Kursus für Italienisch 

in der schönen Toskana 

Angebote der Kreisvolkshochschule 
Die Kreisvolkshochschule Of- 

fenbach bietet im Rahmen des 
Hessischen Bildungsurlaubsgeset- 
zes Weiterbildungsveranstaltun- 
gen an. Wer daran teilnehmen will, 
hat laut Gesetz Anspruch auf Frei- 
stellung von der Arbeit. 

Vom 3. bis 10. September 1988 
dauert ein Anfangerkurs für Italie- 
nisch in der Toskana. Ein Kurs für 
Wirtschaftsenglisch wird in der 
Woche vom 3. bis 7. Oktober in 
Sprendlingen angeboten. Der Un- 
terricht findet täglich von 9 bis 
16.30 Uhr statt. Ein Bildungsur- 
laub am Genfer See dauert vom 22. 

bis 29. Oktober. In der Nähe von 
Montreux wird Französisch in ei- 
nem Anfangerkurs gelehrt. 

In allen Kursen wird zu zwei 
Dritteln die Sprache vermittelt 
und zu einem Drittel Landeskunde 
und gesellschaftspolitische The- 
men. Alle Veranstaltungen haben 
einen Kursumfang von 30 Zeit- 
stunden pro Woche. 

In allen Kursen sind noch Plätze 
frei. Anmeldungen und weitere In- 
formationen bei der Kreisvolks- 
hochschule unter der Telefonnum- 
mer 069 / 8 06 85 62. 
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Parlament für höheren Personalbestand 

(rt) Eine Verbesserung der Kin- 
dergartensituation in den städti- 
schen Kindergärten und Horten 
zeichnet sich ab. Am Donnerstag 
beschloß die Stadtverordnetenver- 
saminhmg einstimmig, mit dem 
Stellenplan für das kommende 
Jahr das Kontingent des pädagogi- 
schen Personals von derzeit 39,5 
auf 49 Stellen aufzustocken. Mit 
dieser Erweiterung des Personal- 
bestands soll eine Änderung der 
Öffnungszeiten einhergehen. So 
sollen die Kindergärten und Horte 
schon ab 7.30 Uhr offen sein (bis 13 
Uhr) und dann von 14 bis um 17 
Uhr bereitstehen. 

Außerdem sollen neben den 
Teilzeitplätzen von 7,30 bis 13 und 
von 14 bis 17 Uhr auch Halbtags- 
plätze angeboten werden, wobei 
der Magistrat noch prüfen soll, ob 
die Halbtagsplätze von 7.30 bis 14 
Uhr angeboten werden können. 
Dabei ist vorgesehen, in zwei Kin- 
dergärten eine Mittagsversorgung 
anzubieten. 

Eine Erhöhung des Personalbe- 
standes über die vorgesehenen 49 
Stellen hinaus wird nicht ausge- 

schlossen. wenn ein Kindergarten- 
entwicklungs- und Berdarfsplan 
die Notwendigkeit hierfür erwei- 
sen sollte. Dieser Plan -auch dies 
beschloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung einstimmig- soll von ei- 
ner der Stadt nicht verbundenen 
neutralen Einrichtung erstellt wer- 
den und die damit verbundenen 
finanziellen Auswirkungen enthal- 
ten, Die CDU als Antragssteller 
hatte dazu ergänzend noch gefor- 
dert, daß dieser Plan rechtzeitig zu 
den Haushaltsplanberatungen vor- 
liegen soll, 
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V ereins-Chronik 
Die Vereins-Chronik, die anläß- 

lich des 125-jährigen Vereinsjubi- 
läums erschienen ist, steht allen 
Vereinsmitgliedern zu. Diese 
Übersicht über die Entwicklung 
des Vereins mit ihren Berichten, 
Erzählungen, Zahlen-Dokumen- 
ten und vielen Fotos wird von al- 
len, die sie schon in Händen hat- 
ten, als ein gelungenes Werk be- 
trachtet. Viele Stunden der Vorbe- 
reitung und eine ansprechende 
Aufmachung machen den Wert 
der Vereins-Chronik aus. 

Gegen einen Anerkennungsobo- 
lus in Höhe von fünf Mark wird 
dieses Werk an Mitglieder und 
Freunde des Vereins in der Ge- 
schäftsstelle am Jahnplatz wäh- 
rend der Öffnungszeiten (diens- 
tags von 9 bis 12 Uhr und donners- 
tags von 15.30 bis 19.30 Uhr) abge- 
geben. Die Abgabe erfolgt solange 
der Vorrat reicht. Eine weitere 
Neu-Auflage der Chronik kann 
nicht erfolgen. 

Zusammenstoß 

beim Wenden 
Ein Autofahrer war nach An- 

gaben der Polizei in der Nacht 
zum Sonntag auf der B 44 in 
Richtung Frankfurt unterwegs 
und wollte offensichtlich zur 
Kiesgrube Sehring. Da er die 
Abfahrt verpaßt hatte, ver- 
suchte er, sein Fahrzeug auf der 
Fahrbahn zu wenden. Es kam 
zum Zusammenstoß mit einem 
entgegenkommenden Auto, 
dessen ■ Fahrerin trotz einer 
Vollbremsung die Kollision 
nicht mehr verhindern konnte. 
Die Fahrerin wurde leicht ver- 
letzt, der Sachschaden wird auf 
etwa 12 000 Mark geschätzt. 

Dem 28jährigen Pkw-Lenker 
wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein von der 
Polizei sichergestellt. 

HgcttteiHwirgigcti« 

dtr Tift fSrAuttfakrtrl 

„Wasservögel der Roten Liste Hessen" ist die Bezeichnung der 3. Lehrtafel, die die Untere Naturschutzbe- 
hörde dem Ortsbeauftragten ftir Vogelschutz zur Verfügung gestellt hat. Der Langener Ortsbeauftragte, 
Horst Schaum (links) stellte die Lehrtafeln mit Hilfe von zwei Jugendlichen der Jugendgruppe des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz am Paddelteich auf. Leider zeigt die Lehrtafel nur Wasservögel, die an 
unseren Teichen nur sehr selten oder gar nicht vorkommen. Es wäre wünschenswert, wenn noch eine Tafel 
mit bekannten wassergebundenen Vogelarten dazukäme. toto: P 

Türkischer Moscheeverein umstritten 
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ÄncfcncrÄftung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Geschäftsstelle und Redaktion: Darm- 
städter StraBe 26,6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Llg ), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GfViBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 - 44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Ouartaisende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens lüestehen l<elne 
Ansprüche gegen den Verlag, 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
B«zu||tp^t (inclusive Mehrwertsteuer 
und Trigerlohn): 
Langener Zeitung t Egelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
5.50 DM; 
Hainer Wochenblatt: 3.50 DM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

(n) In der letzten Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
wurde ein Antrag der Grünen be- 
handelt (wir berichteten), der eine 
Ausnahme aus der bestehenden 
Veränderungssperre für das 
Grundstück Odenwaldstraße 8-12 
(ehemalige Druckerei Gächet) 
zum Inhalt hatte. Dort wollte der 
Türkische Moscheeverein Ulu 
Cami Gebetsräume einrichten, 
weil ihm seine derzeitigen Räume 
in der Westendstraße wegen bevor- 
stehender Neubaumaßnahmen 
zum 3I.August gekündigt worden 
sind. 

Während die CDU zwei Monate 
vor Ablauf der Veränderungs- 
sperre keine Ausnahme mehr ma- 
chen wollte („Das wäre ein Schlag 
gegen alle Anlieger, die zwei Jahre 
lang nichts verändern durften und 
sich damit abgefunden haben"), 
hatte d.e SPD Bedenken wegen 
der ohnehin schwierigen Parksi- 
tuation in der Odenwaldstraße, die 
sich durch den Besuch der Gebets- 
abende noch verschlimmern 
werde. 

Auch in der Stadtverordneten- 
sitzung am Donnerstag wurde der 
Antrag der Grünen mit den Stim- 
men von CDU, SPD und FDP bei 
Enthaltung der N.OT abgelehnt, 
Stadtverordneter Jörg Sandvoß 
(Grüne) warf den großen Parteien 
vor, i'i dieser A.ngelegenheit nur 
formal argumentiert zu haben, 
ohne an die menschliche Seite zu 
denken. Der Türkische Moschee- 
verein Ulu Cami habe rund 140 
Mitglieder, von denen regelmäßig 
etwa 20 zu den abendlichen Ge- 

Vorteil wird 

ausgeglichen 
Vorteil bleibt Vorteil, auch wenn 

er im Schadensfall zum Nachteil 
gereicht. Das mußte ein Unfallge- 
schädigter erfahren, dem zusätz- 
lich zur Sozialrente eine private 
Verdienstausfallrente zustand. 
Letztere wurde ihm gekürzt, be- 
richtet die Barmer Ersatzkasse 
(BEK), und zwar genau um den 
steuerlichen Vorteil, den seine So- 
zialrente ihm einbringt. Das geht 
aus einem Urteil des Bundesge- 
richtshofs (VI ZR 290/86) hervor. 
Danach ist die steuerliche Behand- 
lung der Sozialrente, bei der nur 
der sogenannte Ertragsanteil zu 
versteuern ist, für die Höhe der von 
der Versicherung zu zahlenden 
Verdienstausfallrente mitentschei- 
dend. 

betsstunden gingen; nur am Wo- 
chenende seien es mehr. Davon 
würde die Parksituation kaum be- 
rührt, zumal sich in dem Hof des 
Anwesens Möglichkeiten anböten, 

Sandvoß zitierte aus den Wahl- 
programmen von CDU und SPD, 
wo die Integration ausländischer 
Mitbürger ausdrücklich ge- 
wünscht werde. Jetzt bestehe die 
Möglichkeit, diese Aussagen in die 
Tat umzusetzen. Dazu hatten die 
Grünen den Antrag gestellt, daß 
der Magistrat nach Möglichkeiten 
suchen soll, dem Moscheeverein 
geeignete Gebetsraume nachzu- 
weisen. Sandvoß erinnerte noch an 
das Schicksal der spanischen Fa- 
milienvereinigung. die sich aufge- 
löst habe, nachdem sie ihre Räume 
verloren hatte. 

Es seien nicht allein formale 
Gründe, die die SPD zur Ableh- 
nung des Antrags bewegten, er- 
klärte Jürgen Eilers für seine Frak- 
tion. Der Türkische Moscheever- 
ein vertrete Positionen, die sich 
nicht mit der Auffassung der Sozi- 
aldemokraten und auch des 
Grundgesetzes in Einklang brin- 
gen ließen. Es sei höchst fraglich. 

ob man eine Organisation unter- 
stützen solle, die ihre Kinder zur 
Abkapselung von gleichaltrigen 
deutschen Kindern zwinge, die gar 
keine Integration wolle. Außerdem 
widerspreche es den Grundsätzen 
der SPD, daß beim Moscheeverein 
die Frau isoliert und zur völligen 
Unterordnung gezwungen werde. 

Die SPD stehe zu ihrem Grund- 
satzprogramm, wende sich gegen 
Ausländerfeindlichkeit und trete 
auch für Religionsfreiheit ein. Hier 
aber stehe die Religion im Gegen- 
satz zum Grundgesetz. Man wolle 
durch den Magistrat prüfen lassen 
(ein entsprechender Änderungsan- 
trag wurde vorgelegt), welche Hil- 
festellung der türkischen Famili- 
envereinigung bei der Suche nach 
geeigneten Räumlichkeiten gege- 
ben V erden könne. Dabei sei dar- 
auf zu achten, daß die gesellschaft- 
liche Integration der türkischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ge- 
fördert und nicht behindert werde. 

Die Argumente von Jürgen Ei- 
lers seien berechtigt, erklärte Dr. 
Werner Schneider (NEV), doch 
gelte es zu bedenken, ob durch 
eine Versagung der Unterstützung 

der Moscheeverein nicht noch 
mehr ins Abseits gestellt werde. 
Das könne die ganze Angelegen- 
heit noch schlimmer machen. 

Für den Änderungsantrag der 
SPD stimmten CDU, SPD, FDP 
und Teile der NEV, ein Grüner 
stimmte dagegen, seine Fraktions- 
kollegen und ein Mitglied der NEV 
enthielten sich der Stimme. 
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Zu der Diskussion im Stadtpar- 
lament über neue Räume für den 
türkischen Moscheeverein „Ulu 
Cami": 

I^etzten Donnerstag hat die 
Stadtverordnetenversammlung es 
abgelehnt, den türkischen Mo- 
scheeverein „Ulu Cami" bei der 
Suche nach neuen Räumlichkeiten 
zu unterstützen. Die Begründung, 
von der SPD vorgetragen, bewies 
nicht nur die Ignoranz, sondern 
auch die bornierte Überheblichkeit 
der Abgeordneten gegenüber an- 
deren Kulturen. 

Die Redebeiträge der Herren Ei- 
lers und Pithan kann man folgen- 
dermaßen zusammenfassen: Die 
meisten (Jläubigen des Islam sind 
rückständige Fundamentalisten, 
Khomeini vergleichbar. Tür kische 
Muslims sind konservativ bis 
rechtsradikal, die ihre Frauen un- 
terdrücken und ihren Kinder mög- 
lichst keinen Kontakt zu deut 
sehen Kindern gestatten. Zum Be- 
weis für die Richtigkeit ihrer Be- 
hauptungen zogen Eilers und Pi- 
than hauptsächlich zwei Vorfalle 
heran: Erstens das rechtsradikale 
Treiben eines Herrn Kaplan, der 
eine Koranschule in Köln leitet. 
Zweitens die Ermordung eines tür- 
kischen Vaters durch seine Toch- 
ter, die in Konflikt zwischen der 
hiesigen Ijcbensweise und der 
konservativen Lebensanschauung 
des Vaters geriet. 

Dazu ist zu sagen: Der Moschee- 
verein „Ulu Cami" in I^imgen hat 
nicht das ge' ingste mit diesen Vor- 
fallen zu tun. ebensowenig wie alle 
Christen Massenmörder sind, weil 
die Hexenprozesse, Inquisition, Ju- 
denpogrome und KrcHizzüge von 
gläubigen Christen durchgeführt 
wurden. 

Nach dieser Methode der Verall- 
gemeinerung sind folgende Be- 
hauptungen auch wahr: Die Junge 
Union ist eine Neo-Nazi Organisa- 
tion, wie mehrere schlimme Vor- 
falle in Berlin beweisen. Die Affä- 
ren der letzten Zeit, Flick, Partei- 
spenden, Neue Heimat, Nieder- 
sachsen, Diäten, usw., usw., bewei- 
.sen eindeutig, daß alle Abgeordne- 
ten der CDU, FDP und SPD kor- 
rupt sind. 

Warum hat sich die SPD nicht 
die Mühe gemacht, mit Mitglie- 
dern des Vereins zu sprechen? Wie 
mies die SPD taktiert, zeigen fol- 
gende Fakten: In den Auschüssen 
hat die Spd den Antrag des Vereins 
auf Benutzung eines Gebäudes in 
der Odenwaldstraße nur aus for- 
malen baurechtlichen Gründen 
abgelehnt, Wochen vor der letzten 
Stadtverordnetenversammlung 
rief Frau Hosemann (SPD) bei den 
Grünen an und erklärte, Nachfor 
Rehungen hätten ergeben, daß der 
Verein unbedenklich sei. Die Un- 
terstützung der SPD sei sicher. Am 
21,7. jedoch, wurde anders argu- 
mentiert, und der Verein wurde 
übel diffamiert. Klaus Arons 

Waltcr-Rietig-StraOe 20 
Langen 

90. Geburtstag 
In voller Rüstigkeit feiert am 

Samstag, 30 Juli, Frau Elisabeth 
Schäfer geborene Krämer, ihren 
90. Geburtstag, Sie steht ihrem 
Haushalt noch selbst vor, und 
nimmt rege am Zeitgeschehen teil. 
Frau Schäfer hat zwei Söhne, wel- 
che die Firma, von ihrem Ehe- 
mann Karl Schäfer gegründet, füh- 
ren. Ihren Ehrentag feiert sie bei 
ihrem Sohn Werner in Langen, 
Teichstfaße 43. 

Religion als letzte regelnde Instanz 

Moscheeverein: Keine politischen Absichten / Rechtsanwalt eingeschaltet 

(fülj Mehmet Günes versteht 
die Welt nicht mehr. Für Ihn ist 
die Ablehnung des Wunsches der 
türkischen Moscheegruppe, in 
Langen ein neues Domozil erlan- 
gen zu können, nicht zu begrei- 
fen. Am vergangenen Donners- 
tag hatte die Stadtverordneten- 
versammnlung diesem Anliegen 
ihre Zustimmung versagt. Die 
türkische Moscheegruppe, deren 
Vorsitzender Mehmet CJünes bis 
zu seiner Berufung in den Lange- 
ner Ausländerausschuß war, um- 
faßt etwa 140 Mitglieder. Vorsit- 
zender dieser Vereinigung ist 
jetzt Yilmaz Karakelle. Zur Zeit 
können die Angehörigen des Mo- 
scheevereins ihren Gottesdienst 
noch in einem Gebäude an der 
Westendstraße abhalten. Dafür 
müssen sie monatlich 700 Mark 
Miete bezahlen. Abends finden 
sich rund schzig Personen in den 
Räumen ein, am Wochenende 
sind es weit mehr. Nutzen kön- 
nen die Muslime ihre Moschee 
allerdings nur noch bis Septem- 
ber. Dann müssen sie das Ge- 
bäude endgültig räumen. 

Dies ist nun auch der Stein des 
Anstoßes. In ihrem Bemühen, 
ein neues Gebäude für ihre got- 
tesdienstlichen Verrichtungen zu 
finden, trafen die Angehörigen 
des Vereins bisher auf wenig Ge- 
genliebe. Der Versuch, ein Ge- 
bäude an der Bahnstraße für ihre 
Zwecke zu erwerben, scheit'irte 
ebenso wie der Plan, in den Sche- 
rer-Hallen unterzukommen. Dar- 
aufhin versuchte die Moschee- 
gruppe in den Räumlichkeiten ei- 
ner ehemaligen Druckerei an der 
Odenwaldstraße untcrzukom- 

men-eim Vorhaben, daß durch 
die Entscheidung der Langener 
Stadtverordneten nun offiziell 
gescheitert zu sein scheint. Daran 
ändert auch die Tatsache nichts, 
daß die 500 000 Mark, die als 
Kaufpreis im Gespräch waren, 
von der türkischen Moschee- 
gruppe selbst in Sammlungen 
aufgebracht werden könnten, 
also kein Zuschuß von außerhalb 
angestrebt wurde. 

Die einzigen Kosten, die der 
Moscheeverein der Stadt Langen 
verursacht, liegen nach Aussage 
von Mehmet Günes in der Ent- 
lohnung des Vorbeters, der, aus 
der Türkei kommend, alle vier 
Jahre wechselt, Günes verweist 
dabei auf die Religionsfreiheit. Es 
gehe ihm und seinen Freunden, 

so betont er, lediglich darum, is- 
lamische Gottesdienste abzuhal- 
ten. Ein Anliegen, daß für ihn 
legitim ist. Politische Absichten, 
so der ehemalige Vorsitzende der 
Moscheegruppe weiter, würden 
dabei keineswegs verfolgt. 

In diesem Zusammenhang ver- 
weist Mehmet Günes darauf, daß 
keinerlei Verbindungen zum isla- 
mischen Kulturzentrum in Köln 
und dessen „Mini-Ayatollah" Tü- 
ylü Oglu bestünden. Dies gelte 
auch für Kohtakte zum Iran, die 
es nicht gebe. Günes vermutet 
und versteht auch, daß solche 
Überlegungen zur Ablehnung 
des Antrags geführt haben könn- 
ten. Um sich in dieser Frage 
„reinzuwaschen", sei eine Bestä- 
tigung vom türkischen Konsulat 

Mehmet Günes Foto: (fii.l) 

über den Status des Moscheever- 
eins als nicht pelitisch oder ideo- 
logisch aktiver Gruppe angefor- 
dert und nach Erhalt den ent- 
sprechenden Stellen der Lange- 
ner Stadtverwaltung und des Ma- 
gistrats vorgelegt worden. Offen- 
sichtlich konnte diese Bescheini- 
gung jedoch vorhandene Zweifel 
nicht ausräumen. 

Mehmet Günes kann den 
Überlegungen von Seiten der 
Stadt nicht folgen. Er sieht in der 
Moschee eine Erziehungsanstalt, 
die in der Lage sei, Moral und 
Charakter zu stärken. Hier werde 
Toleranz gepredigt und auf nach- 
barschaftliches Miteinander ab- 
gezielt. Seit der Einrichtung des 
Gebetshauses habe es keinerlei 
Alkohol und Drogenmißbrauch 
mehr im Kreise der Moscheebe- 
sucher gegeben. Auch Kriminali- 
tät werde vorgebeugt, da diese 
den Geboten des Koran zuwider- 
laufe. Durch die religiöse Institu- 
tion einer Moschee werde das Le- 
ben besser geregelt alls durch 
Sanktionen seitens der Men- 
schen - die Religion als letzte re- 
gelnde Instanz , so zumindest 
empfindet Mehmet Günes und 
will aus diesen Gründen weiter 
für eine Moschee in Langen 
kämpfen. Zunächst soll ein Neu- 
isenburger Rechtsanwalt mit der 
Angelegenheit betraut werden. 
Sollte sich auf direktem Rechts- 
wege nichts ergeben, ist Mehmet 
Günes entschlossen, den Fall des 
Langener Moscheevereins weiter 
zu verfolgen und ihn gegebenen 
falls der Bundesregierung in 
Bonn vorzutragen. 

Leserbrief 

Moscheeverein 

Kindergärten der Stadt 

sollen länger offen sein 

Nr. 60, FVeilag, 29. Juli 1988 
LANGKNER ZEITUNG 

täglich durchgehend 
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JfV /O Mehr sparen 
• Teppichböden 
► PVC-Bodenbeläge 
► Tapeten, Zubehör 
►Teppiche 
► Orieht Berber -»■ Nepal Teppiche als zahlen I 

6050 Offenbach/M.ain 
Berliner Straße 312, direkt am Kaiserlei-Kreisel 
Telefon 069 / 81 28 96 
ZahlreiicHle Kundenparkplätze direkt am Haus 

laubsgäste aufzunehmen", erkärte 
Sozialminister Trageser. 

Wer sein Haustier während des 
Urlaubs in eine Tierpension gibt, 
sollte sich diese allerdings vorher 
genau anschauen, empfiehlt der 
Minister. Leider gebe es in diesem 
Gewerbe immer wieder schwarze 
Schafe, die auf diese Art und Weise 
schnelles Geld verdienen wollen 
und die Tiere nicht artgerecht un- 
terbringen könnten, beklagte Tra- 
geser. Wer sichergehen wolle, 
könne sich auch beim örtlichen 
Tierschutzverein nach guten Tier- 
pensionen erkundigen. 

Gerade Hundebesitzer sollten 
sich jedoch überlegen, so Trageser, 
ob sie das Tier nicht mit in den 
Urlaub nehmen könnten. Trage- 
ser. „Für die meisten europäischen 
Reiseländer genügt eine Tollwut- 
schutzimpfung, die mindestens 
vier Wochen alt, aber nicht älter als 
ein Jahr ist und die der Tierarzt im 
Impfpaß bestätigt hat, um den 
Hund mit über die Grenze nehmen 
zu dürfen." (^berdie genauen Ein- 
reisebestimmungen der verschie- 
denen Urlaubsländer informieren 
die Veterinärämter. 

Lottozahlen: 
O O O O O O o 

Wort mit vier Buchstaben: TEER 
Gewinner: Irene Helmann, Uhlandstraße 19, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: NOTAR 
Gewinner: Horst Roth, Robert-Koch-Straße 5, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: RENATE 
Gewinner: Woifgang Neuss, Eiisabethenstraße 24, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 290,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige. 

RUND UM DEN 
VierrShrMbrunnen 

Kalte Füße 
Endlich geht es ab in die schön- 

sten Wochen des Jahres: Der Ur- 
laub steht bevor. Der sonnige Sü- 
den ist das Ziel, und bekanntlich 
ist die Vorfreude die schönste 
Freude. Es gibt allerdings auch 
y.eitgenossen, die trotz all der 
sonnigen Aussichten im Vorfeld 
kalte Etifie bekommen. 

Warum? Zahllose Verbände 
und Vereinigungen, Institutio- 
nen und Interessengruppen geben 
haufenweise Ratschläge und 
I ips, Ermahnungen, Warnungen 
und Hinweise zum Thema 
„Start in die Eericn". Wie nur, 
fragt sich der genervte Durch- 
schnittsmensch, soll ich all das 
befügen und beherzigen? Mag 
auch alles gut gemeint sein und 
das meiste seine Berechtigung ha- 
ben. Wer sich zum Vorzeige-Ur- 
lauber mausern will, kommt mit 
einem Urlaub fast nicht aus. Er 
braucht vor dem Urlaub drin- 
gend Urlaub, um sich von den 
Urlaubsvorbereitungen zu erho- 
len. 

Pafi verlängern, Grüne Versi- 
chermigskarte, D-Schild, Inspek- 
tion des Pkw - das sind die Min- 
destvoraussetzungen, um heil bis 
zur Grenze und in das Urlaubs- 
land hineinzukommen. Der 
Nachwuchs muß präpariert wer- 
den, um die Ferien zu überleben: 
Also Impfschutz gegen Diphthe- 
rie, Tetanus, Kinderlähmung, 
Masern, Mumps und Röteln. 

Aber auch die eigene Gesund- 
heit ist Thema. Die Reiseapo- 
theke muß zusammengestellt 
oder aber auf den aktuellen 
Stand gebracht werden. Ftir den 
Fall der Fälle hilft der Auslands- 
krankenschein, wenn Kohleta- 
bletten oder die Salbe gegen 
Mückenstiche nicht reichen. Und 
was ist mit der Warnung vor 
Hepatitis A und Hepatitis Bf 
Impfung oder Immunglobuline 
lautet die Alternative. Der 
Mensch hat hier die Qual der 
Wahl. 

Verkehrsexperten geben über- 
dies heiße Tips zum Zeitpunkt 
des Reiseantritts. Keinesfalls am 
Wochenende starten. Hier droht 
ein Stau, dort stehen stunden- 
lange Wartezeiten am Grenz- 
übergang in Aussicht. Hier 
hemmt die Baustelle die Reise, 
und überraschend eingeführte 
Tempolimits können die Ur- 
laubskasse bereits vor Erreichen 

Lotto wird »Volkssport': 590Lösungen trudelten ein 

des Ziels schröpfen. 
Fazit: Wir fahren trotzdem 

und lassen uns die Vorfreude 
nicht vermiesen. Auch wer nur 
jeden zweiten der wohlwollen- 
den Tips beherzigt, kommt heil 
an sein Ferienziel und wohlbe- 
halten wieder, meint 

Ihr Tobias 

Trotz Ferien neue Rekordzahl an Einsendungen / Erstmals Wörter ndit sechs Buchstaben 

I -Anzeige 
Ihre HEIZOEL Partner 

MO^LER^(htNiM&r;T 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 ' 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

(seg) Die Leser der LANGENER 
ZEITUNG haben ein neues 
Hobby: Das wöchentlich in der 
Freitagausgabe veröffentlichte 
Lotto entwikkelt sich bei groß und 
klein augenscheinlich zu einer Art 
„Volkssport." Obgleich die Som- 
merferien angebrochen sind und 
mancher sicher bereits auf Reisen 
st, gab es einen neuen Rekord: 

Sage und schreibe 590 Einsendun- 
gen landeten bis zum Abgabe- 
schluQ am vergangenen Dienstag 
auf dem Schreibtisch der Redak- 
tion. 

Erstmals wurden diesmal nicht 
nur die Gewinnkategorien eins 

und zwei (Wort mit vier und fünf 
Buchstaben) geknackt, sondern es 
gab zahlreiche Leser, die auch ein 
Wort mit sechs Buchstaben anzu- 
bieten hatten. Allderings waren die 
meisten Lösungen falsch. 
„Traene" wurde nicht akzeptiert, 
da laut Spielregel Umlaute nur als 
ä, ö oder ü, jedoch nicht als ae, oe 
oder ue zugelassen sind. Auch wer 
sich beispielsweise mit ,,Tarent", 
„Reiten", „Ration" oder „Orient" 
beteiligte, hatte Pech. Diese Ein- 
sender haben unerlaubterweise die 
Buchstaben aus dem schwarzen 
und dem weißen Feld gemixt oder 
die Buchstaben für die Zusatzzahl 

aus dem schwarzen und dem wei- 
ßen Feld entnommen. Heißer Tip 
der Redaktion: Die Spielregeln ge- 
nau studieren! 

Richtig waren dagegen Lösun- 
gen wie ,,Eroten", „Renate" oder 
„Ratine". Wolfgang Neuss aus der 
Elisabethenstraße in Langen war 
schließlich der Glückliche. Seine 
„Renate" wurde von der Glücksfee 
gezogen. Die 30 Mark liegen in der 
Geschäftsstelle der LANGENER 
ZEITUNG an der Darmstädter 
Straße für in bereit. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Etwas enttäuscht dürften die I^e- 

ser sein, die glauben, ein Wort mit 
sieben Buchstaben gefunden und 
damit den Jackpot geknackt zu ha- 
ben. Es ist jedoch nicht zu ändern: 
Alle in dieser Kategorie eingegan- 

genen Lösungen konnten nicht ak- 
zeptiert werden. „Materie" ging 
nicht, weil der Buchstabe ,,M' 
diesmal garnicht dabei war. Wer 
sich mit „Arterie" beteiligte, hat 
zweimal ein „R" gebraucht, ob- 
gleich die Lottozahlen nur eines 
zuließen. Und ,,Teorane" als Be- 
wohner einer italienischen Stadt 
namens Teora sind durch die jüng- 
ste Ausgabe des Dudens nicht ab- 

gedeckt. 
So bleibt der Jackpot also (noch) 

unberührt. Er erhöht sich jetzt so- 
gar auf 290 Mark, und damit wird 
das Lotto in der LANGENER ZEI 
TUNG immer attraktiver. Jetzt 
geht es in die nächste Runde. Die 
Redaktion wünscht allen, die mit- 
machen, dsakerneut viel Glück. 

Der Bitte aus I.eserkreisen, doch 
in jeder Woche sämtliche richtigen 
Lösungen, die eingegangen sind, 
zu veröffentlichen, können wir lei- 
der nicht nachkommen. Bei fast 
600 I.,ösungen würde dies den Rah- 
men einfach sprengen. Wir bitten 
um Verständnis. 

t .-irr 

Dieser hübsche Pudel fühlt sich sehr wohl im Tierheini Dreieich, wo er 
liebevoll betreut wird, bis sein Frauchen wieder aus dem Urlaub zurück 
ist. Dafür ist die Tierpension da und steht allen Bürgern zur Verfügung. 

Foto: rt 

Ein Platz für Tiere | 

Herrchen und Frauchen machen Urlaub i 
Jedes .lahr schnellt im Sommer 

die Zahl der sogenannten Fund- 
tiere in die Höhe. Hund und Katze 
stehen zu Hause plötzlich vor ver- 
schlossener Tür oder werden gar 
ausgesetzt, manch einer läßt seinen 
Wellensittich oder den Kanarien 
vogel einfach fliegen, und nicht 
wenige überlassen Hamster, Meer- 
schweinchen und Schildkröte drei 
Urlaubswochen lang ihrem 
Schicksal in der leeren Wohnung. 

Der für Tierschutz zuständige 
Sozialminister Karl Heinz Trageser 
hat deshalb an alle Tierbesitzer ap- 
pelliert, sich frühzeitig darüber Ge- 
danken zu machen, wer den Haus- 
genossen während der Ferien ver- 
sorgt. 

„Bei kleineren Tieren genügt es 
oft schon, wenn sich Nachbarn 
oder Freunde bereit erklären, ein- 
mal täglich zu füttern. Ist dies nicht 
möglich, oder muß ein Hund ver- 
sorgt werden, sollten sich die Ur- 
lauber rechtzeitig um eine Tier- 
pension kümmern. Auch Tier- 
heime sind darauf eingerichtet, 
während der Sommermonate im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten Ur- 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Ix)tto7.ahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Ijjngener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatz7.ahl kann 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Wfx-he ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben ZO Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

S (iehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere nchtige I^osungen ein, entscheidet das I^os. Gewinn = 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
p Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 

Die I ..osungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der I^angener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I.angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 



Die Freiwilliee Feuerwehr Egelsbach demonstrierte bei der Polizeischau den Einsatz der Rettungsschere. Foto: sor 
Das Auto hat ein Motorrad mit zwei Dummies drauf umgefahren. Die Körper hegen leblos auf dem Asphalt. 
So enden auch viele wirklichen Unfälle. Foto: sor 

Heilsamer Schock 

Crash-Tests während der Polizeischau 
(sor) Das Ganze wirkt ge- 

spentisch: Aus dem Lautspre- 
cher weht das Lied vom Tod 
über den Platz, Dann ein dump- 
fer Schlag. Es ging blitzschnell. 
Das Auto hat das Motorrad er- 
faßt, Fahrer und Sozius durch 
die Luft geschleudert; die bei- 
den schlagen auf die Motor- 
haube und dann auf die Fahr- 
bahn auf. 

Doch zum Glück fließt kein 
Blut, und es gibt tatsächlich 
keine Verletzten oder gar Tote. 
Was sich da auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz abgespielt hat, 
war eine Demonstration zur 
Verkehrssicherheit, inszeniert 
von der Polizei unter der Feder- 
führung des Diplom-Ingenieurs 
Horst Christopher und einge- 
bettet in die große Schau, die 
von den Ordnungshütern am 
vergangenen Samstag insze- 
niert wurde. Das Ziel: Den Zu- 
schauern zu vermitteln, daß im 
Straßenverkehr Rücksicht 
oberstes Gebot sein muß. 

Bei seinen Crash-Tests hat 
Horst Christopher mit soge- 
nannten Dummies gearbeitet. 
Das sind dem menschlichen 
Körper nachgebaute Puppen, 
die pro Stück Tausende von 
Mark kosten und vorzugsweise 
von der Automobilindustrie für 
Sicherheitstests benutzt wur- 
den. In Egelsbach wurde der 

Einsatz mit den Dummies nun 
erstmals einer breiten Öffent- 
lichkeit gezeigt. 

Für viele Zuschauer war das 
wohl ein heilsamer Schock. So 
jedenfalls hat es Polizeipräsi- 
dent Löwer formuliert. Seinen 
Worten zufolge genügen Ap- 
pelle an die Bereitschaft der 
Verkehrsteilnehmer zur Rück- 
sicht auf der Straße allein nicht. 

Während seiner Demonstra- 
tionen hat Horst Christopher 
Dummies und Autos ganz 
schön maltretiert. Zum Ab- 
schluß ist er mit etwa 50 Sachen 
frontal in einen stehenden Wa- 
gen gerast. Danach machten 
sich die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach und die Sanitäter des 
Arbelter-Samariter-Bundes ans 
Werk Die Wehrmänner schnit- 
ten mit der Rettungsschere das 
Autodach auf. Dann holten die 
Sanitäter die Dummies aus dem 
Wrack. Bei dem Aufprall war 
ein Dummie-Kind, das nicht 
angegurtet auf dem Rücksitz 
saß, wie von einer riesigen 
Faust gepackt durch den Innen- 
raum geschleudert worden, 
während die Beifahrerpuppe 
die Windschutzscheibe split- 
tern ließ. Die meisten Zu- 
schauer, zuvor noch heiter über 
die Polizeihunde-Vorführung, 
gingen still auseinander. 

Bei den Crash-Tests während der Poiizeischau fuhr Diplom-Ingenieur Horst Christopher gleich eine Reihe von Autos zu Schrott. Ziel war es, den 
Besuchern ein rücksichtsvolles Verhalten im Straßenverkehr zu vermitteln. 

Toll, was die Polizei zu bieten hat 

Spektakuläre Schau auf dem Egelsbacher Flugplatz / Pausenlos Action 

Auch Landrat Karl Martin Rebel war bei der Polizeischau. Er absol- 
vierte den Test mit dem Gurtschlitten. Foto: sor 

Von Roland 8 o r g e r 
Die Polizei aus Stadt und Kreis 

Offenbach hat am vergangenen 
Wochenende in Egelsbach gezeigt, 
zu welchen Leistungen sie im- 
stande ist. Daß es dabei keineswegs 
steif und verbissen zuging, machte 
die beteiligten Beamten um so 
sympatischer. Schauplatz dieser 
originellen Polizeischau war der 
Egelsbacher Flugplatz. 

Für ihre Darbietungen hatten 
sich die Polizisten einen Tag ausge- 
sucht. wie er in hiesigen Breiten 
heißer kaum sein kann. Die Sonne 
knallte vom Himmel, daß sowohl 
den Akteuren als auch den Zu- 
schauern der Schweiß aus den Po- 
ren sprudelte. Die wenigsten ka- 
men ohne einen Sonnenbrand von 
der Veranstaltung nach Hause. 

Obwohl die Versuchung groß 
war, das schöne Wetter im PVeibad 
zu genießen, wohnten dennoch 
mehr als 3 000 Besucher aus der 
ganzen Region der Polizeischau 
bei. Und die bekamen dann auch 
allerhand geboten. 

Da spielten Pferde Fußball, jag- 
ten Hunde „Verbrechern" hinter- 
her und wurden Autos zu Schrott 
gefahren. Von 10 Uhr bis in den 
Nachmittag hinein dauerte das 
Programm, das von dem Offenba- 

cher Polizeihauptkommissar Karl- 
heinz Raupach gekonnt zusam- 
mengestel't worden war. 

Hoch zu Roß dem Fußball (in 
diesem Fall ein üppiger Medizin- 
ball) hinterher: Wer halte so etwa 
schon mal gesellen? Da kickte der 
FC Roßapfel gegen 08 Pferdefuß. 
Die Zuschauer hatten ihre wahre 
Freude. Wer allerdings glaubte, 
Pferdefußball gehört zur Dienst- 
ausbildung der hessischen Polizi- 
sten, mußte sich eines Besseren be- 
lehren lassen: Das Fußballspiel 
hatte die Reiterstaffel in ihrer Frei- 
zeit einstudiert, ebenso wie die 
Jagdhornmusik, die vor dem 
„Match" zu hören war. 

Zum Ausbildungsprogramm der 
Frankfurter Reiterstaffel unter der 
Leitung von Hauptkommissar 
Manfred Degner gehört es aller- 
dings, daß die Pferde keine Scheu 
vor den schrillen Tönen haben, die 
ein Martinshorn von sich gibt. 
Auch das demonstrierten die Rei- 
ter auf dem Egelsbacher Flugplatz 
eindrucksvoll. 

Gute Nerven müssen auch Poli- 
zeihunde haben. Die Zuschauer er- 
lebten, daß sie beim Verfolgen von 
vermeintlichen Bösewichtern 
auch nicht bei Schüssen aus der 
(Schreckschuß-) Pistole den 
Schwanz einziehen. Mehr noch: 
Ein Schäferhund begann sogar mit 

einem Sprung aus dem fliegenden 
Hubschrauber die Hätz auf einen 
Flüchtenden. Da mußten die Zu- 
schauer einfach Beifall klatschen. 

Während der Darbietungen 
machte der Seligenstädter Polizist 
Werner Wagner, Chef der Hunde- 
staffel, Hundebesitzern das Ange- 
bot, mit ihrem ein- bis dreijährigen 
Rüden bei der Diensthundeschule 
in Mühlheim vorstellig zu werden. 
Dort werden laufend Hunde ge- 
sucht. Voraussetzung: Die Tiere 
müssen kampffreudig, wesensfest 
und schußgleichgültig sein. 

Daß ein vierbeiniger Polizist 
nicht immer ein Schäferhund sein 
muß, demonstrierte dann der pen- 
sionierte Polizeibeamte Erwin 
Winter aus Neu-Isenburg. Sein 
kleiner Mischling „Wuschel" 
zeigte alles, was vorher die großen 
Polizeihunde vorführten. „Wu- 
schel" machte das nur ein bischen 
drolliger und eroberte im Nu die 
Herzen der Zuschauer. 

Begleitet wurde die Polizeischau 
von allerhand Informationen. Poli- 
zeiberater gaben Auskunft über 
den Dienstalltag und die Einstel- 
lungsvoraussetzungen, das Radar- 
Team warb um Verständnis für die 
Blitzerei, der ADAC war mit seiner 
rollenden Infothek vorgefahren 
und die Verkehrswacht organi- 
sierte für Kinder ein Fahrrad-Ge- 

schicklichkeitsturnier. 
Der Schwerpunkt der Schau lag 

auf der Verkehrssicherheit. Dafür 
hatte Karlheinz Raupach einen 
Fachmann gewinnen können, der 
es verstand, den Besuchern in 
Wort und Aktion das richtige Ver- 
halten hinter dem Lenkrad zu er- 
läutern. Der Diplom-Ingenieur 
und Kfz-Sachverständige Horst 
Chrislopher zog alle Register sei- 
nes Könnes. Mitgebracht hatte er 
ein „Auto am Spieß, einen Wagen, 
der sicii um seine Längsachse 
drehte. Die Besucher konnten so 
das Verlassen eines auf dem Kopf 
liegenden Autos üben. 

Genauso eindrucksvoll: Die von 
Ciiristopher und seiner Partnerin 
durchgeführten Brems-Tests. Da- 
bei wurde mit dem Vorurteil auf- 
geräumt, der Bremsweg eines Wa- 
gens mit ABS-System sei kürzer 
als der eines Wagens ohne dieses 
Anti-Blockiersystem. Dann der 
Höhepunkt: die Crash-Tests (siehe 
Kasten auf dieser Seite). 

Unter sengender Sonne klang 
die Schau schließlich aus. Das Hes- 
sische Polizeiorchester wurde da- 
be< von den „Hot-Hessen-Dixie- 
Dogs" und der farbigen Sängerin 
Jean Lions abgelöst. Die nächste 
Polizeischau soll im nächsten Jahr 
in Mühlheim stattfinden. 
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Auch das gab's während der Polizeischau auf dem Egelsbacher Flugplatz: ein Fußballspiel mit Pferden. Gar 
nicht so einfach für Roß und Reiter. 

In Egelsbach zeigte sich die Poli- 
zei von ihrer attraktivsten Seite. 

Die beiden wollen später mal Polizisten werden. Auf dem Motorrad 
sammelten sie erste Erfahrungen. Fotos (3): sor 
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18. Fortsetzung 
„Falls Sie einen Augenblick warten wollen, 

Sir, werde ich ihn von Ihrem Kommen in Kennt- 
nis setzen." 

Aleta konnte den Mann jetzt betrachten. Nach 
seinem Äußeren und seinem Akzent zu urteilen, 
mußte es sich wohl um einen Bauern oder Land- 
mann handeln. 

Sie wußte, daß Barlow ihn bereits abgeschätzt 
hatte, denn sonst hätte er ihn niemals in der 
Halle warten lassen, während er Mr. Wardolf 
Bescheid sagte. 

Einer der Diener fragte: 
„War es ein schlimmer Unfall, Sir?" 
Noch ganz aufgeregt durch das, was gesche- 

hen war, und nur zu begierig, sein Wissen an den 
Mann zu bringen, erwiderte der Bauer: 

„Die beiden fuhren viel zu schnell. Aber das 
machen die jungen Leute ja alle. Also rasten sie 
durch Marsh Lane und wären in der Kurve mit- 
ten im Ort todsicher mit einem Bauernkarren 
zu.sammengestoßen, wenn der Fahrer nicht das 
Steuer herumgerissen und das Automobil in ei- 
ne Hecke gesetzt hätte." 

„In eine Hecke?" stieß einer der Diener her- 
vor. 

„Ja, und das wäre auch einigermaßen glimpf- 
lich verlaufen, wenn er dabei nicht mit dem 
Kotflügel einen Baum gerammt hätte. Der Gentle- 
man auf dem Beifahrersitz verletzte sich den 
Kopf an der Windschutzscheibe. War natürlich 
kein Kraut dagegen gewachsen, mußte ja so 
kommen!" 

„Natürlich", stimmte der Diener zu. „Um was 
für einen Wagen handelte es sich?" 

„Was für einen Wagen?" wiederholte der Bauer 
und kratzte sich den Hinterkopf. „Eine von den 
neumodischen Kisten, die für mein Gefühl viel 
zu schnell sind. Ein Bentfey war's, glaube ich." 

„Ein Bentley also", sagte der Diener, sichtlich 
beeindruckt. 

Er setzte an, um dem Bauern weitere Fragen 
zu stellen, als Barlow mit Mr. Wardolf zurück- 
kehrte. 

„Was ist geschehen?" wollte der Amerikaner 
wissen. „Der Duke ist verunglückt? Wie konnte 
so etwas passieren?" 

Der Bauer wiederholte seine Geschichte, die 
Mr. Wardolf immer wieder durch knappe Fragen 
unterbrach. 

Schließlich erkundigte er sich: 
„Wo ist der Duke? Ist er schwer verletzt?" 
„Schon auf dem Weg hierher, Sir. Man hat ihn 

auf einen Heuwagen gelegt. Der Transport in 
meinem Lieferwagen erschien uns zu riskant." 

„Richtig, ganz richtig", sagte Mr. Wardolf. „Ein 
Arzt! Wir brauchen sofort einen Arzt!" 

„Doktor Godwin ist verreist, Sir. Aber da ist 
ein Fremder, der ihn bis zu seiner Rückkehr 
vertritt." 

„Ein Arzt?" 
„Ja, natürlich, Sir. Ich glaube wenigstens." 
„Dann holen Sie ihn scnon! Holen Sie ihn!" 
„Werde ich machen", erklärte der Bauer. 
Aber Mr Wardolf hörte bereits nicht mehr hin. 

Er hatte sich einem der Diener zugewandt und 
gab ihm seine Instruktionen. 

„Sagen Sie der Wirtschafterin, sie soll dafür 
sorgen, daß das Zimmer für den Duke in Ord- 
nung ist. Außerdem brauchen wir Verbandszeug 
und was sonst noch nötig ist. Haben Sie verstan- 
den?" 

„Ja, Sir." 
Der Diener eilte die Treppe hinauf. Oben im 

Korridor fing Aleta ihn ab. 
„Es ist gut, James", sagte sie. „Ich habe mitbe- 

kommen, was geschehen ist. Ich werde mich um 
alles Icümmem, Sehen Sie zu, daß Sir Harry-ich 
meine Mister Dunstan - von dem Vorfall erfährt, 
sobald er von seinem Ritt zurück ist. Am besten 
hinterlassen Sie ihm eine Nachricht in den Ställen." 

„Werde ich machen. Miß," 
Aleta eilte davon. Als sie die grüne Stofftür 

hinter sich schloß, hörte sie immer noch die 
dröhnende Stimme Mr, Wardolfs, der in der Halle 
seine Anordnungen gab. 

Das wird die Dinge für ihn erschweren, dachte 

Aber sie empfand kein Mitleid, weder mit dem 
Amerikaner noch mit dem Duke, der dessen 
Tbchter den Hof machte. 

Keinem Menschen blieben Sorgen und Schwie- 
rigkeiten erspart. Warum sollten die beiden eine 
Ausnahme machen? 

Aleta eilte den Gang entlang und betrat Mrs. 
Abbotts Zimmer, um der alten Wirtschafterin die 
neuesten Geschehnisse zu berichten. 

Der Duke hatte das Gefühl, sich in einem lan- 
gen dunklen Tunnel zu befinden. Zu sehen ver- 
mochte er nichts, aber Stimmen drangen an sein 
Ohr. 

Die Worte, die sie sprachen, ergaben keinen 
Sinn. Er verspürte emen gewissen Unwillen, 
weil offensichtlich sie es waren, die ihn aus dem 
Schlaf gerissen hatten. 

Doch dann kristallisierte sich eine Stimme her- 
aus, eine sanfte Stimme, deren Worte er deutlich 
vernahm, obwohl er ihren Sinn nur mühsam 
begriff. 

„Es ist gut, Abby, machen Sie sich keine Soi^ 
gen. Der Doktor hat gesagt, es sei unwahrschein- 
lich, daß er in den nächsten vierundzwanzig 
Stunden das Bewußtsein wiedererlangt. Und 
morgen früh wird eine Krankenschwester aus 
London hier eintreffen." 

„Es ist nicht richtig, daß Sie die ganze Nacht 
allein am Bett eines Gentleman verbringen. Miß, 
wie Sie sehr gut wissen", erklang die strenge 
Stimme einer älteren FVau. 

Ein kleines unterdrücktes Lachen ertönte, dann 
sagte die sanfte junge Stimme: 

„Falls Sie um meine Sittsamkeit fürchten und 
glauben, ich sei hier ohne Schutz, können Sie 
ganz beruhigt sein, Abby," 

„Ihre Lady-Mutter würde es niemals zugelas- 
sen haben. Miß, das wissen Sie sehr gut," 

Einen Moment lang herrschte Schweigen, dann 
meinte Aleta: 

„Ich bin doch hierin Mamas Zimmer. Ich fühle 
gleichsam ihre Nähe, und ich bin fest davon 
überzeugt, daß sie gut auf mich aufpassen wird. 
Bitte, gehen Sie jetzt schlafen, Abby, Liebe. Mor- 
gen früh, noch bevor jemand im Haus aufgestan- 
den ist, kommen Sie her und lösen mich ab." 

„Es gefällt mir nicht. Miß! Es gefällt mir ganz 
und gar nicht", antwortete Mrs, Abbott streng, 

„Aber, aber, Abby, es ist doch nur für eine 
Nacht", erwiderte Aleta geduldig, „Und der Dok- 
tor bestand darauf, daß jemand bei ihm bleibt. 
Keine Minute dürften wir ihn aus den Augen 
lassen, meinte er Sagen Sie doch selbst, wer 
sonst käme dafür in Frage? Sie wissen so mt wie 
ich, daß Ethel und Rose für eine Nachtwache viel 
zu alt sindi und die Mädchen sind noch zu jung 
dazu. Bleibe also nur ich, oder haben Sie einen 
anderen Vorschlag? Ich werde es in Mamas gro- 
ßem Lehnsessel sehr bequem haben, und wahr- 
scheinlich kann ich sogar ein wenig ruhen, Moi^ 
gen früh übernehmen Sie meinen Platz, urid ich 
werde dann schlafen, so lange Sie es für richtig 
halten," 

„Well, es ist nicht richtig, und davon kann 
mich niemand abbringen," entgegnete Mrs, Ab- 
bott hartnäckig. „Wenn Sie mich fragen, hat der 
neue Doktor keine Ahnung von seinem Job. Zu 
dumm, daß Doktor Godwin verreist ist. Ich bin 
sicher, er hätte jemanden gefunden für die Nacht- 
wache," 

„Ja, aber er ist nun einmal nicht da, und alle 
Wenn und Aber helfen uns jetzt nicht", sagte 
Aleta, „Gehen Sie also zu Bett, sonst werden 
Sie morgen zu nichts zu gebrauchen sein. 
Dabei wissen Sie, wie sehr wir auf Sie 
angewiesen sind, besonders Mister Wardolf, 
Er dreht ja noch durch wegen seines kostbaren 
Duke," 

„Da haben Sie recht. Miß, Er hätte keinen 
größeren Wirbel machen können, wenn der 
Gentleman der König persönlich wäre. Da fällt 
mir ein, als König Edward..." 

„Mrs. Abbott, es wird immer später für Sie, 
legen Sie sich endlich hin", unterbrach Aleta den 
\^rtschwall der Alten. Sie wußte nämlich, wie 
sehr Mrs. Abbott ausufern konnte, wenn sie 
einmal mit dem Gesehichtenerzählen angefan- 
gen hatte. 

„Sehr wohl. Miß, aber Sie versprechen mir, 
daß Sie mich holen werden, sobald sich der 
Zustand des Gentleman in irgendeiner Weise 
verändert." 

(Fortsetzung folgt) 
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Mit originellen Darbietungen begeisterte eine Kindergruppe die Besucher während des Sommerfestes in der 
St.-Albertus-Magnus-Gemeinde. 

llouhbetrieb herrschte beim Sommerfest im Pfarrsaal der St.-Albertus-Magnus-Kirche. Wegen des schlech- 
ten Wetters wurde drinnen gefeiert. Das tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch. Foto: sor 
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für unsere 

Leser 

Plötzlicher Reichtum 

Roman von Marie Louise Fischer 

Es ist nicht zu fassen, das junge Ehepaar Karsten, das seit 
sieben Jahren Lotto spielt, hat gewonnen. Sechs Richtige. 
Kaunn ist der Freudenschock überstanden, beginnen die 
beiden Pläne zu schmieden. Und bereits hier werden sie 
sich zum erstenmal nicht einig. Sie geben ihre Berufe auf 
und gehen auf Reisen, zum erstenmal getrennt. Schließlich 
finden sie wieder zusammen. Ihre 2,7 Millionen sind zwar 
erheblich geschrumpft, atier ihre Lebenserfahrung ist sehr 
gewachsen: Geld allein macht nicht glücklich. 

Atemlos 

Roman von Desmond Bagley 

Max Stafford Ist von der zähen Sorte. Nichtsahnend hat er 
seine Nase In eine gefährliche Sache gesteckt und ist dafür 
zusammengeschlagen worden. 
Es geht um eine alte Geschichte, die 1936 während der 
Flugrallye London-Kapstadt passierte. Peter Billson stürzte 
dabei in der nordafrikanischen Wüste ab. Er war mit 100 000 
Pfund versichert und wurde nie gefunden. Die Witwe kas- 
sierte. Eine Zeltung sprach von Betrug. 

Der Silberfalke 

Roman von E. Anthony 

Charles Schrlber, Besitzer eines renommierten Gestütes, 
hat sein ganzes Leben der Pferdezucht gewidmet. Nach 
vielen Jahren harter Arbeit sieht er sich nun am Ziel. Mit dem 
Silberfalken glaubt er, ein perfektes Pferd gezüchtet zu 
haben, das für ihn alle internationalen Derbys gewinnen 
wird. Doch die Verwirklichung seines Lebenstraumes, den 
ersten Start des Silberfalken, darf Charles Schriber nicht 
mehr erleben. Auf dem Sterbebett nimmt er seiner jungen 
Frau Isabel das Versprechen ab, den Hengst am nächsten 
großen Rennen teilnehmen und für ihn gewinnen zu lassen. 

Monsungewitter 

Roman von Rudolf Braunburg 

Mitten in der Wüste von Mauretanien begegnet Flugkapitän 
Brix dem jungen Mädchen Tonja. Ihre Begegnung gräbt sich 
unauslöschlich in sein Gedächtnis ein. Als er Tonja drei 
Wochen später In Bangkok wiedertrifft und sie danach auf 
seinen Zwischenlandungen in der thailändischen Metropole 
immer wieder besucht, entwickelt sich allmEhlich eine tiefe 
Beziehung zwischen den beiden. 
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Don Camillo 

und die Rothaarige 

.. .aber Don Camillo gibt nicht auf... 

Roman von Giovanni Guareschi 

Wer kennt sie nicht aus den beliebten Filmen: den unkon- 
ventionellen, listigen Landpfarrer Don Camillo und seinen 
Erzfeind, den schlitzohrigen, kommunistischen Bürgermei- 
ster Peppone. 
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Das Beste 

von Willy Breinholst 

Er steht als einziger humoristischer Schriftsteller der Welt 
im »Guinness Buch der Rekorde«. Im hier vorliegenden 
Auswahlband finden Sie rund 100 seiner besten, witzigsten, 
amüsantesten und vor allem humorigsten Geschichten. Er- 
kennt man erst einmal, daß es Im Leben selten einen Scha- 
den gibt, der nicht irgendwie seinen Nutzen hätte, fällt es 
nicht mehr so schwer, sich an das Motto, daß Lachen 
gesund ist, auch tatsächlich zu halten. So wird dieses 
köstliche Buch, bei dessen Lektüre Lachen über die ande- 
ren - und uns selbst nicht nur erlaubt, sondern geradezu 
Pflicht Ist, für jung und alt zur praktischen Lebenshilfe - und 
Anlaß zu manchem positiven Denkanstoß. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iangmerlatung! 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
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Seit Montag sind in Lang:en Ferienspiele. Die Wiese des künftigen Stadtparks ist das Domizil. Den Kindern 
bieten sich dort vielfaltige Möglichkeiten zum Spielen und Austoben. Foto: sor 

Kinder zimmern eifrig Hütten 

In Langen haben nun die Ferienspiele begonnen 

An der Rechten Wiese wird wie- 
der tüchtig gezimmert. 100 Kinder 
im Alter zwischen sieben und elf 
Jahren bauen dort auf dem Ge- 
lände des Stadtparks ihre kleinen 
Hütten auf: Vom 25. Juli bis 12. 
August ist Ferienspiel-Zeit. „Kin- 
der der Welt und ihre Spiele", un- 
ter dieses Motto hat die Stadt Lan- 
gen ihre diesjährigen Ferienspiele 
gestellt. 

Die Kinder sind in zehn Grup- 
pen mit jeweils einem Betreuer 
eingeteilt. Jede Gruppe beschäftigt 

Grillfest bei den 

Kleintierzüchtern 
Sein 17. Grillfest veranstaltet der 

Kleintierzuchtverein Langen am 
Samstag, 6. August, und Sonntag, 
7. August, auf der Zuchtanlage an 
der Bundesstraße 3. Faßanstich ist 
am Samstag um 17 Uhr. Ein Früh- 
schoppen mit dem Gesangverein 
Frohsinn beginnt am Sonntag um 
IG Uhr. 

sich mit einer Nation. Spezielle 
Aktivitäten sind dafür vorbereitet 
worden. 

Außerdem stehen auf dem Pro- 
gramm gruppenübergreifende Ak- 
tionen, Ausflüge zu Fuß und per 
Fahrrad, eine Nachtwanderung, 
ein Einweihungsfest für die selbst- 
gebauten Ferienspielhütten, ein 
Grillabend mit Übernachtung vor 
Ort, Schwimmbadbesuche, Film- 
vorführungen und schließlich ein 
großes Abschlußfest. 

Wie schon in den vergangenen 

Jahren wird für die Kinder, die et- 
was weiter von dem Stadtpark ent- 
fernt wohnen, ein Fahrdienst mit 
einem Bus eingerichtet. Für den 
Hunger der Teilnehmer sorgt eine 
Großküche 

Trotz steigender Preise, so Bür- 
germeister Hans Kreiling, habe die 
Stadt die Teilnehmerbeiträge kon- 
stant preiswert halten können. Die 
Gebühren betragen für das erste 
Kinder einer Familie 80 Mark und 
für das zweite Kind 40 Mark. Jedes 
weitere Kind ist kostenlos dabei. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 31. Juli 1988 (9. Sonn- 
tag nch Trinitatis): 

Johanneskapelle, Carl-Ullrich- 
StraBe: 10 Uhr Gottesdienst (Prä- 
dikant A. Kollbacher) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31: 10 Uhr Abendmahlsgot- 
tesdienst (Pfarrerin Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus BahnstraBe 46: 10 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst und Tau- 
fen (Pfarrer Kades) 

Stkdtkirche: 10 Uhr Abend- 
mahlsgottesdienst (Pfarrer Wächt- 
ler) 

Zum Auftakt der Ferienspiele haben die Kinder Hütten gebaut. Unsei 
Bild zeigt eine Gruppe, die von Monika Fendt betreut wird. Foto: soi 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 30. Juli bis 5. August 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Bleiben Sie auf dem Boden der 
Tatsachen; Wunschträumen soll- 
ten Sie nicht nachhängen, wenn 
Sie die täglichen Pflichten dar- 
über versäumen. Genießen Sie das 
nächste Wochenende. 

Stier Nehmen Sie Ihre momentanen 
Schwierigkeiten nicht so wichtig, 
die besseren Zeiten kommen be- 
stimmt. Ihre Lebensfreude soll- 
ten Sie sich durch Kleinigkeiten 

21.4. - 21.5. nicht trüben lassen. 

Zwillinge 

24.8.-23.9. 

Freuen Sie sich an dem Erreich- 
ten und trösten Sie die Familie, 
wenn es in der nächsten Zeit nicht 
mehr ganz so schnell vorwärts- 
geht wie bisher. Zufriedenheit ist 
eine große Tugend. 

Sparen Sie sich die Vorwürfe, hel- 
fen Sie lieber. Je schneller Sie die 
längst fällige Entscheidung tref- 
fen, um so eher werden Sie von 
dem Druck befreit, der Ihnen viel 
Lebensmut nimmt. 

Trotz und Eigensinn können Ih- 
nen nicht weiterhelfen. Sie müs- 
sen Ihre Lage jetzt einmal gariz 
klar sehen, dann erst können Sie 
daran arbeiten, die verfahrene Si- 
tuation zu verbessern. 

Lassen Sie sich Zeit mit größeren 
Plänen. Überstürzen Sie jetzt 
nichts, Sie könnten sonst für eine 
Veränderung zu spät kommen, auf 
die Sie schon lange gewartet ha- 
ben. Üben Sie VorsiAt. 

Machen Sie ruhig weiter so, in 
Ihrer beneidenswerten Lage muß 
sich der Erfolg einfach einstellen. 
Zeigen Sie sich Ihren Helfern ge- 
genüber tolerant, das ermutigt sie 
und hilft auch Ihnen. 

Ihre Chancen sind fast ohne Ihr 
Zutun entscheidend gestiegen. 
Jetzt aber wird es Zeit für Sie, 
einzugreifen. Mit Energie und Zu- 
vorkommenheit können Sie ei- 
nen großen Erfolg verbuchen. 

Eine getreuliche Pflichterfüllung 
schafft auch Zufriedenheit. Seien 
Sie ein guter Sachwalter von ande- 
ren Interessen, dann wird Ihnen 
Ihr Leben reicher vorkommen. 
Zeigen Sie mehr Herz. 

Mit Freundlichkeit erreichen Sie 
jetzt viel bei einem Menschen, an 
dessen Wohlwollen Ihnen sehr ge- 
legen ist. Lassen Sie die häusliche 
Unstimmigkeit nicht zu einem 
Streit ausarten. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 23.12.-20.1. 

Man muß nicht alles auf einmal Wassermann 
wollen, wenn man der Gefahr ent- 
gehen will, sich zu übernehmen. 
Sprechen Sie sich mit Ihrem Part- 
ner gründlich aus, dann verhüten 
Sie weiteres Unheil. 

Sorgen Sie für einen vemünfti- 
fen Ausgleich zwischen Arbeit und 

Irholung, dann werden die Be- 
schwerden schnell verschwinden. 
Halten Sie Maß mit Ihren über- 
mäßig großen Wünschen. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Schmunzel-ECKE 

Pech gehabt 

 Verzeihung, ich glaubte, 
ich hätte einen .barbus ruti- 
lus' vor mir!" 

„Oje, ich dachte, du wärst das 
Mädchen!" 

„Siehst du, das war doch kein S 
Maulwurf, es ist deine Frau!" t 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Logisch 

Ein paar Kilometer mehr? 

Urlaubs-Kurzgeschichten / Erzählt von Horst Bastian 

Die Hilfe 
Ein Mann stürzt in die Polizei- 

wache: „Bitte, kommen Sie mit mir 
nach Hause, ich habe meiner Frau 
mit einer Flasche auf den Kopf 
geschlagen." 

„Ist sie bewußtlos?" fragt der Poli- 
zist. 

„Nein, das ist es ja eben, deshalb 
brauche ich doch Ihre Hilfe!" 

Ehrlich währt 
am längsten 

Lehrer: „Peter, kannst du mir ein 
Beispiel für das schöne Sprichwort 
geben, daß ehrlich am längsten 
währt?" 

Peter: „Ja, Herr Lehrer! Wenn ich 
bei einer Klassenarbeit abschreibe, 
bin ich schnell fertig, wenn ich sie 
aber selber mache, dann dauert es 
viel länger." 

Natur 
Emil wandert mit Paula durch die 

schöne Landschaft. „Ach Paula", ruft 
er aus und legt seinen Arm um sie, 
„ich schwärme ja so für die Natur." 

„Aber Emil", haucht sie und errö- 
tet, „wir kennen uns doch erst seit ein 
paar T^gen! So weit dürfen wir jetzt 
noch nicht gehen." 

Beweis 
Richter zum angeklagt«;n Kraftfah- 

rer: „Wie wollen Sie denn dem Ge- 
richt beweisen, daß Sie nicht zu schnell 
gefahren sind?" 

Angeklagter: „Ich kann beweisen, 
daß ich zu meiner Schwiegermutter 
fuhr." 

Munsemann will mit der Bahn vei^ 
reisen. 

„Bitte, einmal nach Turmhausen", 
bestellt Munsemann. 

„Recht gern", lächelt der Aushilfs- 
beamte üDerfreundlich, „dürfen es 
nicht auch ein paar Kilometer mehr 
sein...?" 

Zwei Freundinnen liegen im hei- 
ßen Sand des Strandbades und be- 
trachten mit sichtlichem Interesse, 
was um sie herum so alles vor sich 
geht. 

Plötzlich sagt die eine: „Du - mem 
Dieter behauptet immer, ich trüge 
einen viel zu gewagten Badeanzug!" 

„Das finde ich auch", meint die 
andere. 

„Du auch? Das hätte ich nicht von 
dir gedacht. Ich meine, daß ich mir 
aus diesem Badeanzug mindestens 
noch ein Cocktailkleid machen könn- 
te ..." 

Frau Munsemann liegt am Meeres- 
strand. 

Kommt plötzlich eine Bikini-Dame 
vorüber, und Munsemann läßt es sich 
nicht nehmen, ihren Gang mit ein 
paar freundlichen und dankbaren 
Blicken zu begleiten. 

Das bemerkt Frau Munsemann, und 
sie fühlt sich zu dem Hinweis berech- 
tigt: „Was soll das? - Da ist doch nicht 
viel dran, das ist doch bereits Nach- 

Richter: „Sind Sie schon einmal we- 
gen Diebstahls vorbestraft?" 

Angeklagter: „Nein, Herr Richter, 
vorbestraft wurde ich nicht - immer 
erst hinterher." 

Referenzen 
„Sie zweifeln also an der Aufrich- 

tigkeit meiner Liebe, Ingeborg?" 
„Ja, das tue ich." 
„Schön, dann werde ich Referenzen 

von anderen Damen bringen." 

Familie Minsemann ist nun doch 
nach Athen gefahren. An einem Tag 
besucht man die Akropolis. 

Sagt Herr Minsemann zu seiner 
Frau: „Siehst du das Gras dort, das 
aus den Fenstern der Ruine wächst?" 

„Natürlich sehe ich das." 
Meint Minsemann: „So wird es bei 

uns aussehen, wenn du weiter so lie- 
derlich Staub an unserem Fenster- 
brett wischst!" 

Der alte Kapitän sitzt zum ersten- 
mal nach langer Zeit wieder am Steuer 
eines Autos. Nachdem er sich längere 
Zeit mit der Kontrolle der verscnie- 
denen Hebel und Knöpfe befaßt hat, 
entschließt er sich endlich, den Mo- 
tor anzulassen. 

Etwas hilflos schaut er jedoch zum 
Autovermieter und fragt: „Hm - kriege 
ich denn keinen Maschinisten 
mit?" 

Die kleine Susanne ist zum Onkel 
aufs Land gefahren. Gewissenhaft 
schaut sie sich alles an, was so ein 
Bauernhof zu bieten hat. So kommt 
sie auch in den Kuhstall und sieht, 
wie die Tiere - gerade wiederkäuend 
- das Maul unentwegt hin- und her- 
bewegen. 

„Du, Onkel Paul", fragt sie nach 
einer ganzen Weile, „wo bekommst 
du denn den vielen Kaugummi für 
deine Kühe her?" 

Als Familie Minsemann vom Ur- 
laub heimgekommen ist, erscheint so- 
gleich Herr Munsemann zu Besuch. 

Minsemann schwärmt: „Werm man 
das Land so in Wirklichkeit sieht - 
eigentlich hat man sich doch ein ganz 
anderes Bild davon gemacht." 

„Mag sein", meint Munsemann, 
„vielleicht hast du es nicht richtig ent- 
wickelt?" 

Ein Herr aus Norddeutschland 
kommt nach Süddeutschland und wrill 
das Volkstum studieren. Gleich am 
ersten Abend fragt er seine Wirtin: 
„Sie haben doch sicher auch Volks- 
poesie hier?" 

„Noi", antwortet die biedere Frau, 
„aber en guete Schwartemage..." 

„Hoffentlich bin ich bald erwachsen. 
Ich möchte endlich tun können, was 
ich will!" 

„Onkel Werner, heiratest du 
morgen?" - „Ja, mein Junge." - 
„Nicnt wahr, dann darfst du heute 
noch einmal alles essen, was du 
willst?" 

„Natürlich könnte ich mir eine Stelle 
suchen, aber ich finde, mit dem, 
was Trudchen verdient, kommen wir 
gut ausl" 

Das freie Land 
Ein bissiger amerikanischer Schrift- 

steller wunde gebeten, die amerika- 
nische Freiheit zu definieren. Er 
sagte: „Wir leben glücklicherweise in 
einem freien Land, in dem jeder Mann 
tun kann, was seiner Frau gefällt." 

Echt und unecht 
Sie standen vor einem Juweliei^e- 

schäft. Sie rief entzückt: „Oh, Lieb- 
ster, was für eine herrliche Kette! 
Wenn die echt ist, möchte ich sie ha- 
ben." 

Er hierauf: „Wenn sie unecht ist, 
werde ich sie kaufen." 

Der Vater stimrunzelnd: „Pe- 
ter, ich habe heute deinen Lehrer 

en. Daravi Peter: „Ko- 
nicht? T^hPTL t.iii. rfpr mischer Kerl, nicht!Loben tut der 

„Wie kommt es, daß alles, was schön 
bequem ist, ulkig aussieht?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

m m m. '6w6S£^ ^ 

m m. m. 
S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 31 
F. Karge, Kierspe, Mz.- 
Ztg. 1976 

Matt In zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: KgS, Df2, Td4, fS, Le7, 
Sb4, g5, Bf5 (8) 
Schwarz: Ke5, Tc3, Lb5, cl, 
Sg7, Bd5, e6, f4 (8) 
Weiß hat den I. Zug. 

Aus den Silben: bar - bäum - be - bu - 
crou - di - dreh - dürf - eß - exe - ge - 
höchst - in - ira - irr - kal - kie - kör - la - 
Ii - licht - Iis - list - lo - lo - luft - man - 
mar - neu - per - pier - ra - räum - re - 
rie - rim - ris - ro - rung -sa - satz - schiff 
- schrau - sch war - se - statt - ste - stra - 
straf - ße - ta - te - te - ter - tig - tor - tur - 
um - um - upp - wa - werk - wert - sind 
24 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 minderwertiges Buch, 2 Spiel- 
bankhalter, 3 Trumpf, 4 Weltraum- 
fahrzeug, 5 Restaurant, 6 Leuchter- 
scheinung im Moor, 7 Sperre, 8 Stadt in 
S-Englana, 9 Kennzeichnung, 10 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen Unantastba- 
res. 

-f MAT = 2sitzig. 
Fahrrad 

-I- SONST = Anfang b. 
Fußball 

-f- LEO = kurze Jacke 
-I- AGA = Republik 

i.Afrika 

DEN 

AS 

BOR 
UND 

Strom i. Birma, 11 Glücksbringer, 12 
Allee, 13 Propeller, 14 schwed. Univer- 
sitätsstadt, 15 Qual, Folter, 16 gesamter 

Silbendomino 

Verkaufserlös, 17 Nervenarzt, 18 
Rotor, 19 armselig, 20 Konturen, 21 
Arbeitsstätte, 22 vorläufige Regelung, 
23 Wortverdreher, 24 Sündenregister, 

Die ersten u. vorletzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen -erge- 
ben ein Zitat von Nietzsche. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
banktechnischen Vorgang, 

bahn - bau - fracht - gut - 
satz - Schrift - seil - stahl. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: auf - bar - cour - de 

- der - dresch - ei - en -er - fang - fen - 
fle - ge - ge - geb - gel - he - her - her - 
hoch - mer - nett - nis - nis - of - ru - 
schaf - se - se - see - sen - so - som - 
spros - stand - ta - te - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1 kurze Auf- 
forderung an ein Läuseei zu kapitu- 
lieren, 2 Verkaufstisch, an dem 
nichts los ist, 3 hemmungslos 
schmausender Rüpel, 4 jemand, der 
an einer Haftanstalt emporblickt, 5 
Falschmeldung von einem norddt. 
Fluß, 6 Kochgeräte, auf denen nur 
bestimmte Tiere zubereitet werden, 
7 Zeitpunkte, an denen man Frauen 
den Hof macht, 8 Gebirgsgewässer, 9 
nicht geschlossenes Lokal, 10 nur 
während e. Jahreszeit benutzte Lei- 
terteile, 11 derart freundlich. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine zu 
niedrig gezielte Granate. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: (a - b) -I- (c - d) -t- (e -f) 
-)-(g - h) + (i - k) = X. 

Es bedeuten: a) verdorren, b) 
iapan. Verwaltungsbezirk, c) russ. 
Staatsmann t. d) Verhältniswort, e) 
Moral, Brauchtum, f) Zeichen f. Tel- 
lur, g) asiat. Großliatze, h) german. 
Wurfspeer, i) Landstraße, k) Kurort 
in der Steiermark. 
X = ein Ziervogel. 

Drama 
von 
Schiller 

Erd- 
fsrbe, 
-braun 

Wein- 
geilt. 
Spiritus 

Sing- 
vogel 

Sache. 
Gegen- 
stand 

Hafen- 
Stadt in 
Brasilien 

Poly- 
gamie 

—T Figur 
der Qua- 
drille 

Weichtel- 
ZufluS 
In Polen 

von ein. 
Form Um 
schlos- 
senes 

► 
ungebun- 
dener 
Künst- 
ler 

► 
T T 

Zug- 
maschi- 
ne 

Baum- 
straße 

rufsi- 
scher 
Frauen- 
name 

► Gesund- 
macher 

y.Buch- 
stabed. 
gtch.AI- 
phabets 

L 
▼ 

Fer- 
mente 

verlass. 
Robben- 
junges 

T 
> 

r 

Acker- 
unkraut 

Flechte, 
Hautaus- 
schlag 

T 
> 

Roman 
von 
Fontane 

Streit- 
macht. 
Heeres- 
teil 

Republik 
in West- 
alrika 

engl.: 
Berg 

▼ 
Tauch- 
vogel 

engl.- 
irischer 
Dichter 
t19S0 

T T 

MiS- 
itand ► 

Stadt 
an der 
Saale 

Raben- 
vögel 

f 
> ver- 

wirrt 

Auto- 
Kannz. 
Bern 
(Schwaii 

> 
Ver- 
hält- 
nimort 

Fest-, 
Ub- 
gesang 

▼ 
► 

Zeichen 
für 
lonium 

Auto- 
kenni. 
Minden 

► 
T 

Währung 
Inder 
CSSR 

Mund- 
art 

f 
► Alko- 

holiker > 
T 

a® 

L Feier, 
Party > 

Schmier- 
vor- 
richtung 

> 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Komödie von Strauß. 

Hut - Atrmjpe - Rom - grau - 
Staub - Tal - Linse - Eid. 

Wortfragmente 
bin - ragi - elna - dgut - 

eden - wasf - ichz - chvi - 
chge - ufri - Idun - wenn 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie den 
Anfang eines bekannten Liedes 
ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. TeS - c8t, Dd7 x c8; 
2. Dd3 - d6t, Te6 x d6; 
3. Sf7 - e5 matt! 
Ablenkung der sD und Feldverbau 
durch den sT. Eine Schach-Bur- 
leske! 

Silbenrätsel: 1 Tachometer, 2 
Unheil, 3 Eleve, 4 Raupe, 5 Esel, 6 
Canterbury, 7 Heinrich, 8 Teerose, 9 
Ulme, 10 Neapel, 11 Dante, 12 Süden. 
— Tue recht und scheue niemand. 

Mixrätsel: Gastronom, Orient, 
Baseball, Indianer = Gobi. 

Schüttelrätsel: Linse - Ort - Rune 
-Tank - Zier - Ilse - Name - Galle = 
Lortzing. 

Kombinationsrätsel: Idomeneo. 
Lustiges Silbenrätsel: I Tangente, 2 

Oberkiefer, 3 Remise, 4 Stammhal- 
ter, 5 Chesterton, 6 Heuschrecken, 7 
Ulme, 8 Einreiher, 9 Teilnehmer, 10 
zugreifen, 11 Entscheidung. — Tor- 
schütze. 

Silbendomino: Wortspiel - Spiel- 
feld - Feldstein - Steinliau - Bauwerk 
- Werkkoch - Kochkunst = Kunst- 
wort. 

Hier darf gestohlen werden; Die 
Altersgrenze überschreitet man 
ohne besondere Formalitäten. 

Im Handumdrehen: Uhu - ruhen 
-Rad - Mai - in - Eile = Undine. 

Schwedenrätsel 
■■■KIIBGaaaSBMBH 
BEWOE LKUNGBOP IAT 
■ZENBAARBORGANME 
BEMUBHAGELBBNEER 
BCBS E TBEBF UNDBRB 
RHOBBIGLUBNBAGRA 
B I N KABOBB R E IBUBD 
BEDIRNEBOCHSBAGA 
ALIBNETTOBRCNNEN 
BBTRIBZITHERBONA 



Ein Service der 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 

. Bildhauer und Sleinrrietzm^ister 
Langen, Südl. Ringstr, 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 53 tT 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rasenmäher kauft man bei 
tnformationen und wichtige Rufnummern auf einen Bück 

FÜR UNQEN, EGELSBACH UND DfleEICHENHAIN 
Wallslraße 4-1 . 6070 Langen Telefon ? ?7 4?) 

LANGEN Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

ifiS) lieisten 
ganze 

JhJ Art)eit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendi'ensi Eisjai/teiifc 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppichie - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Zahnärzllicher Notfafldlenst 
für d«n Kreis Offenbach 

Wichtige Rufntimmern 

»Pietät« KARL DAUIVI 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung.kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

OREflEICH 

neuen , , 
II. profiwfl®"' 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«»chaft für Elektrotechnik Spaß am Kombinieren? 

Blazer, Röcke, Hosen, 
Blusen, Pullis 

zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Reptraturen 
Planung -f Montage von 
Nachttpe Icher-Helrg 
WIrma-Pumpen 
ISO-V«nellur>g«n 

Au»fQhrur>g von * 
Elektroanlagan allar Art 
Ltalarung + Montage von ^ ^ 
ElaMro-Qariian u. Lampan 
Kundend^ntt 'f lachn. Beratung 
6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgißchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

H. STEITZ Pietät SEHRiNG GMBH Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — IJberfOhrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

RBBE heim + 
HHMM* GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreiek;henhain, Tel. 82161 

Maiergeschaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr. 32. Tel 06103/22R42 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

Trockenbau 
( • Wämiedämmung 
\^Mmj • Fassadenrenovierung 

• Malet- und 
Tapezlerartielten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

Eisenwaren am Lutherplatz 

Apothekendienst 

29.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

30.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

31.7. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

1. 8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

2.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

3.8. Offenthai-Apotheke 
f^alnzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

4.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

5. 8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 30. Juli bis 31. Juli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 3. August 1988 

Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Sa., 30.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

So., 31.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 1.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Di., 2.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

MI., 3.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Dd., 4. 8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Fr., 5. 8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

iMl Tel. 06103/210 22 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 
L geöffnet I 

l%Sl moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

Heidrun Beuchert 
HeinrißhstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo —Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn - und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 30. bis 31. Jjli 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

30. Juli, 31. Juli u. 3. August 
Mittwoch, 3. August 1988 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel.: 4 92 31 
Dr. Spielmann, Sprendlingen 
Darmstädter Str. 50 
Tel. 06103/6 59 59 
priv.: 06131 / 36 53 12 

Aaetianar u. MOnetianar 
Varalcherungan 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103-22893 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH" 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 2.3468 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr , 

Fr., 29.7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

Sa., 30.7. Apotheke am Bahnhof 
So., 31.7. Spitzweg-Apoth. Langen 
Mo., 1.8. Egelsbach-Apotheke 
Di., 2. 8. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 
MI., 3. 8. Apotheke am Bahnhof 
Do., 4. 8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Fr., 5.8. Egelsbach-Apotheke 

Christa Moden 
Sie finden tiei mir in reicher Auswahl 
Damen-OberlMkleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMiyaM« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Neu-t-Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dreleich-Krankenhaus   

DRK-Krankentransport   
Polizei-Notruf   
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen ' 
Polizei Dreieich   
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreielch   
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich  

Rtieinstra/le 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

^usse bis 25 + 

für Reisen, Auaflttge und alle Galayanbaltan 
Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 30. Juli bis 31. Juli 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Wir haben eröffnet 

^ FAHRSCHULE ^ 

A. Böhmke u. Th. Justus 
Egelsbacti, Schulstraße 16 

Anmeldung: Di. und Fr. ab 18.00 Uhr 
Noch gelten unsere Eröffnungsangebote 

Slaall. anerkannt, u. gepr. 
Spezialist f. FuBbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
hlainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3,6 kW (3.1 bis 5,2 PS). Eiektronikzündung, Elnhebelbeditnung, Antivtbratlon»- 
System, ■ulomstische Kstten- 

* bremse. 12 Monate Oarsntie.— 
' * Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zeit ^ für eine neue STIHL Sige wMre. 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -i-MWSt. 

Qabr. SCHNEIDER 
Rolladantabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltort, RoHoltter, Scharangittar, Marklsan Fartloalnbau-Elamanta zum nachtrigllchan 

Einbau — Reparaturen 
\ Anerkannter Fachbatriab Im Bundasver- 
I band Deutscher Rolladanharstaliar e.V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. ^ 6070 Langan • Talafon 2 36 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

IHainer Wochenblatt 

@21011 

wir b«rat*n Siel Nr. 1 waltwalt. 

Fart>en — Lacke — Tapeten STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrMholitraB« 25 - TcKlon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Nr. 60, FVeitag, 29. Juli 1988 
T 

LANGENER ZEITUNG 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Schulkollegen 

Heinz Heim 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1938/39 

mann 

Trauerkleidung 
für Dameti und Herren -finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Längen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

>000 LUFTBALLONS iIKl tOnl Wönem WERBEAUFDRUCX schon ab 145, 
300 EIN WEGFEUERZEUGE incl. »ms. einl. Werbedruck schon «b 175j^ DM Preise ruiOfflich MwSt. * NN-Porto Fordern Sie unseren Katalog jn' U. KIrBCh, BIsmarckstr. 108 6QS0 Ottenbach. Tel. (0 69) 81 40 01 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

ihrgang 1913/14 trifft sich am 2 
um 17 Uhr im SV Dreieichenhain 

äfkan-Qrill (Haltestelle Waldhaus) 

Ihr Langener Taxlnif 

6 66 66 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

lTEPPtCH| 
FRiqC 

Egalsbach. an der B 3 
: gegnüber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409: 

Dachdeckermelsterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendiinger Landstraße 
Telefon 069/63 10 53-54 

Dacharlieiteii aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/223 21  

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Das neue, neutrale Schranksystem: multi- »M|||^i 
nova. Mit Drehtüren, Falttüren, Gleittüren. •■■UIU^liwVvl 
Und mit diesen Gleittüren, die in der Tiefe verformt sind. Dank eines 
von hülsta entwickelten, patentierten Beschlagsystems. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hülsta deslgn collection: 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelcti, Maieiifeldstr. 15 + 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh ', 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 

Nach einem erfüllten Leben ging mein lieber, treusorgender Mann, Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Pate und Onkel 

Joh. Georg Weber 

• 30. 8. 1912 t 26. 7^^988 

plötzlich und unerwartet für immer von uns. 

In Liebe und Dankbarl<eit nehmen wir Abschied: 
Anna Weber geb. Herzog 
Günter Keim und Frau Inge geb. Weber 
Volker und Andreas 
Dlna Herth geb. Weber 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 5 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Juli 1988, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Auguste Schneider 

geb. Willms 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Block und allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Antonette Thulke geb. Schneider 
und alle Angehörigen 

Langen, Borngasse 2, im Juli 1988 

Achtung liebe Mitbürger! 

500.- DM BELOHNUNG 

Für die Hinweise aus der Beyöll<erung zahle ich ihnen 500.- 
DM Belohnung für die Ergreifung des Täters, welcher in der 
Südl. Ringstr. am 26./27. 7. 88 in der Nacht gegen 3.15 Uhr 
unseren Ausstellungspiatz verwüstet?. 

Grabmal Kuhn - Tel. 2 2311 - Langen 

ÜBSä^AC^NGEN äSk 
Beste Handwerksarbeit. 

Farbprospekt von: 
KRAATZ-BERNT 
Wolf ramstraR* SO 
60S0 Offenbach 
Tel. 069 / 88 62 BO 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollildan und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 36 87 

Schornstein 
Isolieren •.Sauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und f 
Wärmedämmung 
Meter ab W ■ 
Kein Heizausfall • Meisterberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 130S 
Tel. 0 61 45/74 31 v. 8-22 Uhr 

I Freitag, 15. 7. 1988 
ir Hurra, unser echtes Lange- 
$ ner Fröschchen ist da. H •• ☆ Uber die Geburt unserer 
g Tochter 

t Christina 
§ freuen sich 
☆ Die Wahl-Froschhäuscr 
V Ilona, Sybille und 
§ Dieter Knechte! 
☆ und der Osborne-Club 
$ Steakhouse Knechte! 
§ Seligenstädter Straße 72 
if 6453 Seligenstadt 2 

Amtl. 
der Stactt Langan 

Ersatzberufung für den Stv. Udo Link 
(Die Grlinen) 

Stv. Udo Link (Die Grünen) hat mit 
Schreiben vom 13. 7.1988 mitgeteilt, 
daß er sein Mandat als Stadtverord- 
neter niederlegt. Gemäß § 34 Abs. 1 
KWG wäre nach dem Wahlvorschlag 
Die Grünen, eingegangen beim Ge- 
meindewahilelter am 8.1.1985, als 
nächster noch nicht berufener Bewer- 
ber 
Frau Hannelore Anthes, Studentin, 
geb. am 9.3.1961, wohnhaft in Darm- 
stadt, Erbacher Straße 57 
an seiner Stelle in die Stadtverordne- 
tenversammlung der Stadt Langen 
nachgerückt. 
Durch die Verlegung des Hauptwohn- 
sitzes von Langen nach Darmstadt Ist 
Frau Anthes gem. § 32 Abs. 1 der 
Hessischen Gemelndeordnung (HGO) 
i. V. m. § 22 Abs. 6 des Hessischen 
Kommunalwahlgesetzes (KWG) als 
Stadtverordnete für die Stadtverord- 
netenversammlung der Stadt Langen 
nicht mehr wählbar und bleibt daher 
unberücksichtigt. 
Somit rückt als nächster noch nicht 
berufener Bewerber des Wahlvor- 
schlages Die Grünen 
Herr Werner Wolfgang Schwarz, 
techn. Angestellter, geb. am 
6. 8.1946, wohnhaft in Langen, Grü- 
newaldstraße 5 
In die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen nach. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schlußfrist von 2 Wochen nach der 
Bekanntmachung Einspruch erheberv 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Wahlleiter, Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, einzureichen. 
Langen, den 25. 7.1988 

Der Gemeindewahlleiter 
Kreiling 

Bürgermeister 

Matthlas Kalbhenn freut sich, die Vermählung seiner Eltern 
bekanntzugeben. 

Martin Bien 

IriQe Bien 
geb. Kalbhenn 

6072 Dreieich-Offenthal, Hunsrückstraße 4 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Juli 
1988. um 14 Uhr in der St.-I\/Iartins-Kirche, Jossgrund- 
Oberndorf, statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Willi Schweinhardt und Frau Heike 
geb. Wannemacher 

Langen, Bahnstraße 38, Im Juli 1988 

Da kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nittilial oder gaiu moieni, 
ob In aktuallm Farben o4ar In 
edlen Hötzarn, bei Kficben-Welss 
findet Jeder seine Küche. 
Unzer Serrice; Planung end 
Einbiu mch Itafll  

Luttijßlr. 26-28 
6070 Lanqen 
Tel 06103/2 40 21 

IMöbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ■■ 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 3t»77 

frrm f^ßUTO¥WRUIM 

QlüDner 

• Pkw's In allen Messen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Preisloiiiller 
sind unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rulen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Malntai 1, Postlach 1558 
061 81/49 3598, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 
• Wooheriend Se.rvIce • 

Ausf. im ges. Rheln-Maln-Geb. 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue ElektrogefSte, zum Teil mit 
kleinen LackschMen. zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und ^bstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl> und Gefrier- 
Q^&te, Geschirrspüler. Staubsauger, 
Dügelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukOhltchrink« ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rödtmuiffc (WaldKker) L Kohl 

HauptstraBe 19, Tel. 0M74 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 
KFQ Mineralwasser und kohlensiurearm 
Apollinaris Mineralwasser und still 
frische Orangen-Zttronenllinonade 
BIzzI Orange-ZHrone, kalorienreduziert 
O>c8-Cola, Cola light, Fanta, Sprite u.a. 

m 

GETRÄNKE 

shc ff 
12/0,7-l-Ka5ten 6.98 
12/0,7-l-Kaston 848 
12/0,7-l-Kasten 8.98 
12/0.7-l-Kasten 7.95 
12-Llter-Kasten 13.95 

FInlandla Wodka 
40 Vol. % 0.5 I 
Ballantines Whisky 
40 Vol. % 0.7 I 
Pemod 
40 Vol. % Liter 

^ Motkowikai« Wodka ^ 
9.98 40VOI % 0.51 10.98 

Fomet Branca 
17.98 40 vol. % 0.7 1 18.98 
23.98 fe^voi'^ uter 14.98 

Blauer Bock Apfelwein, Speieriing, extra Apfelsaft 8-l-Kasten 11.98 
Qlaabsbriu Pilsener „Privat" 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Binding Rfimer Pilsener, Export 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/0.5-l-Kasten 18.95 
Henninger Kalserpllsner, Kaiser Export 

0,33-l-Einweg 6er 3.20, 24er 12.75 
Offenbach Lüdwigstraße 61 
Tel. 069 / 86 60 90 Senefelderstra6e 170 Tel. 069 / 63 20 62 Hauten Seligenstddter Str. 66 Tel 06104/7 19 73 ObertahauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd.*Roden) Einateinatrade Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-Oeip-Stra6e 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen Ei$enbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm Seligen&tädter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 36 Ot>er-Roden Odenwaldstr. 69   
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraOe 3 Tel.06103 / 5 26 13 Plttteratra6e 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kletn-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 
Tel. 06162/46 72 
Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06162/2 5217 

Profl-Ttnk SaneftMtretr. 170 

0,83» 0,98» 
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TÜREN & Rahmen 
itie mehr sfreuhen! 

Neuyon PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

vorher 

nachner 

Wir geben Ihrer Wohnung in einem j 
Tag ein neues Gesicht. 
Rufen Sie uns an oder besu- 
chen Sie unsere Aussteilung. 

PORTtkS . Der Renovierer Nr. 1 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenlsölierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhaoben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Arnd. Prütnummer 6387 

Tel. Annahme: 
069/58 76 08 0. 06181/1 40 38-39 

Hofmann Reisen, Telefon 06021 / 7 38 93 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag-Samstag 

7.00-9.00 Uhr 
fsg-Gebäudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

Pulzhüfe gesucht, H. Beckmann, Wil 
nelmslf. 9. Tel. 06103 / 5 27 30 

VERSCmEDEIIES 

XAUFQSSUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 0691 
55 59 96 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
Ank«uhpr«Uc (0^24 Uhr) 069 287604 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Inforrnatloncn (024 Uhr)069 2879 05 
Bevor Si« n billig verltaufen, hclen Sie 

bitte untere Angebote ein? 
Kaialin Stonyi. 60'JO Frankhirt/M. 1 

Sieinweg 2 (An der Hauptwache) relefongesprachspartnerin 
02842 / 18 53 

Das Haus im Haus 
in Langen 

ErstbezuQ, großzügige 4'^ZI.- 
ETW in 3-Fam.-Haus. uneinseh- 
barer Garten- und Terrassenbe- 
reich, Wfl. 118m, ca. 165 m Gar- 
ten, Garage, DM 399 000.- 

'CAtMERNß. 06105/6019 
^HAAuc iräi 

Langen, I-Zi.-App. m. Kochzeile, 
Bad, Toilette, Balkon, Keller, ca. 33 
rxv, Kaltmiete DM 380.-, Nebenk. DM 
120.- inkl. Heiz, ab 1.8. 88 zu vermie- 
ten, Joker Immobilien Darmstadt. Tel 
06151 / 2 16 08 

VERMISCHTES 

Berufstätige Mutter sucht ab Mitte 
Sept. liebevolle Betreuung für ihre 
vier Kinder, Tel. 06103 / ? 17 70 nach 
20 Uhr od. am Wochenende 
Suche für Gartenarbeit Hilfe, 14tägig 
ca. 2 Stunden. Tel. 06103/7 35 17 

UNTERRICHT 

Steinweo 9 
(U- und S-Bahn-AnschluB) 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 069/2912 44/28 41 13 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUTFOH 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
lür Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Lehrgangst^inn April/Oklotjer - Tages- und Abendklassen - Als Berufsfachschule 
anerkannt für staatliche AusbildungsDeihilfen (Arbeitsamt und BAföG) 

SPRACHAUSBILDUNG 
lür Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

i: i Wä: lieiBeÜ ametj iWs! i: 

injilSüdiirsTirtitShädiiÖöoiffc 

;tel. QeiBr72933 
i^REY-yachting-HANAU 

(SCHOLSi-BOQtSCKARTBR^OP i 

QESCHliFTUCHES 
Gönnen Sie sich zu einem Sommer- 
Nledrigprels eine Beltfeder-Roinl- 
gung von Heymann, T. 061811 
6 27 57 ab 14 Uhr 
Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069/86 90 01, Mo.-Fr., 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

Wir suchen 
TestuHaubier 
Osterreichische Hotelkette der 
4-5*-Kategorie bietet geeigneten 
Familien einen kostenlosen Test- 
aufenthalt in den KitzbUheler Al- 
pen. Logis (2 bzw. 3 Nächte) frei, 
Konsumation und Anreise indivi- 
duell. Buchung bei: Club Imperial 
AG, 06104/2(71 

Offsnbach 
Waldstr. 8 ■ Stadthof 1 

Bringen Sie uns Ihren 
,,alten Pelz'*' 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

- Die neue Kollektion 68/89 Ist da • 
PELZ-KARL 
Wilhelminenstraße 19 . 

6100 Darmstadt 

TERRASSE UNDICHT? 
Maucniisse? Schlmnieliielall? 
Wir berate* Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
llfTtnfciiiirltr.3 • ll74IIMinurfc 

Tetofon: 0 60 74 / 7 06 90 

Hainbuig Hainstaoi 
Tel (06162) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spengterarbeiien 
schnell und preiswert 

Und allerhöchste Zeit, in die 
tolle Kiste Panda einzusteigen! 

Vorfüfirwagen von Saqqfo 
Panda 750 L, EZ 88, versch Fb o «n 
Panda 750 L „Adria" EZ Hfl   « 
auf Wunsch mit FaifnLh    auf Wunsch mit Faltdach 
Panda 1000 „Garda" • 
met., 5-Gang serienm., EZ 88 
Panda 750 CL, EZ 88 
Extras auf Anfrage  
Uno 45, EZ 88, verscti. Farben 

Fa"rben 

Uno 75 ie, 3trg., EZ 88, schw  ««S 
EZ 88 r'Q"' ""ckbänlir 

EZßm^ f'S^a^elVAbbärth-ümbäu ^ EZ 6/88, elektr. Schiebedach 
elektr. Spiegel, 2100 km   

9 790.- t; 

. 10 500.- 

.. 10 200.- 
. 11 900.- 

12100.- K 

LANGENER ZEITUNG 
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LANCIA® 

LANCIA Y10 FILAUND 

LANCIA DELTA GRAN 

TURISMO: ZEITGEIST 

PLUS SPORTSGEIST! 

Wasserbetten 
Großauswahl, sehr preisgünstig, 
aqua-trend Wasserbett-Studio 

Berliner Str. 175,6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 
Hier liegen Sie richtigll! 

Balans-Zentrum - 
hier sitzen Sie richtlglll 

Aus alt wird neu in 
einem Tag! Wählen 
Ste aus über 100 
VariantenIhrenStil. 
Ob Holzdessins 
oder weiß und 
grau. holzgema- 
sert. Auch Hiustü- 
ren-flenovlefungl 

Ein völlig anderes Renovierungs- 
system als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren. Arbeitsplatten 
etc.) werden entfernt. Wir fertigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 

Entweder klein und fein; Lancia V 1 O FiLA, Sondermodell, 3,39 m 
kurz, schwarz oder weiß. Biaupunkt-Radio und Sondersitzbezüge FüJk 
serienmäßig. Oder größer und feiner: Lancia DeKa Qran Tu- 
rismo. exklusives Sondermodell mit Leichtmetallfelgen. Nebelschein- 
wertern, Scheinwerfer-Wisch/Waschanlage. Drei-Wege-Katalysator mit 
Lambdasonde und KVRS (Aktivkohlefilter) und. und, und. Alles Extras, die 
nichts extra kosten. Unser Preis inklusive Überführung: 

YIOFila DM 14 480.- 
Delta GT I.e. DM 23 790.- 

Auto-MilzettioHG 
Mainzer StraOe 46 • Telefon 06074 / 5 00 64 

Ferienzeit - jetzt 

wird ausgebaut! 

Nutzen Sie unser Angebot 
an Sonderposten, z. B. 

Hemlock-Lack 
Profilholz A 
11 X 144 mm 
Kurzlänge 213 cm  m' 

auch als Rundprofil In Kurzlängen 
lieferbar 

= m'' 39.80 

Dreieich-Qötzenhain Qewerbegebiet, Tel. 06103 / 8 50 61 
Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarf 

6072 Dreieich-Offenlhal 

Studio Dietzenbach 
Dieselstraße I - 3 
906074/404127 ' 
Orinungs^eiten Wonlag • FieiUg. 9 - 1B UtH. ■ Samslag. 9 -14 Utv j 

Neu- -I- Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen. Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Finna Nezhoda.T. 089 / B 00 41 41 

Containerdienst 
06182/ A 

RHENUS-WEICHELT AG 
In Langen oder Egelsbach 

gesucht, ca. 300 m' Büro-Produktlonsflächen. Objekte für 
gewerbllctie Nutzung. Zu mieten oder kaufen. 

Wir suchen noch zusätzlich 

selbstfahrende 

Repro Team GmbH 
Ohmstr. 11, 6070 Langen, Tel. 06103 / 7 30 88 

Balkongeiänder- 

Neuer Fachmarkt für Bodenbeläge, Lacke, Farben und 
Tapeten sucht zum sofortigen Eintritt den: 

' 1. Verkäufer sowie 

2 i-lalbtagskräfte 
Tel. 06100/7 18 61 
Hamsterkauf GmbH 
Dieburger Str. 1/Ecke Darmstädter Str. 
6070 Langen 

Pergolwi und HauMQr-Vofdicher 
direkt vom Herateller 
Infomileren Sie steh In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
lmErt)ig 12 
(am Ortaekigaiig, 1. Str. rachts) 
8752 Laufach b«l Aiehattanbwg 
Tatolon0 80 93 / 4S7 

Nahverkehrsunternehmer 
Erforderlich: Lkw mit Plane, Spriegel und La- 
debordwand - min. Nutzlast 4,5 t 
Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in 
Verbindung unter Tel. 069 / 42008-106. 

RHENUS-WEICHELT AG 
Abteilung Autoverkehre 
UhlfelderstraBe 3 
6000 Frankfurt-Fechenheim 

Wir suchen einen 

Packer 
zum Kontrollieren und Verpacken unserer Handelsware. 
Wenn Sie t>ereits Erfahrung aus gleicher Tätigkeit haben, selbstän- 
dig und verantwortungsbewußt arbeiten sind Sie für uns der geeig- 
nete Bewert>er. 
Wir bieten einen modernen Art>eit3ptatz in einem namhaften Unter- 
nehmen. leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistungen, die 
sich sehen lassen können. 
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie mit jns Kontakt auf! 

DANFOSS GMBH — Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8. 6050 Offenbach-Waldhof. T. 069 / 89 02-215 

 zsdnell*skher-ohneAlltogsstre8z  

Führerschein am Biggesee 
Sdineider ■ PctU 132t S9M0lpe ■ kl. 02771/35038 

Omnibusfahrer 
für Langen für sofort gesucht. 

Schichtdienst, Montag bis Freitsg 

Wir suchen für einen Mitarbeiter 
unseres Hauses eine VERKAUF 

3-Zimmer-Wohnung 
vorzugsweise zwischen Offen- 
bach und Aschaffenburg. Bitte ru- 
fen Sie In unserer Personalabtei- 
lunq {Frau Arnold) an. Tel.-Nr. 
06021 /99 14 91. 
Linde Aktiengeteilscfiaft, Werkt- 
gruppc Quidner, Aschaffenburg 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungs^erein e. V. 069 / 28 76 W 
Dipl.-Chemiker/Apothekerin, verhei- 
ratet. suchen 3-4-ZI.-Whq. In Langen 
und Umgebung. Tel. 0610315 3564 
Vier Beamte suchen je eine Woh- 
nung in Langen u. Umgebung, ca. 
90-100 m^, 650.- bis 900.- DM Kalt- 
miete. Tel. 70 74 00 
Paar, beide berufstätig, sucht drin- 
gend 3>4-Zimmerwohnung in Lan- 
gen oder Umgebung, Tel. 07158/ 
6 16 24 
Studienrat, alleinstehend, sucht Woh- 
nung in Langen, Tel. 02366 / 8 58 62 
od. 06102/3 67 98 

I IMMOBIUEN 

ina immobilieT^ 
lUD COMinJTER-BORSE I 

Bei uns konzentriert sich die Kauf- 
kraft von über 
20,0O0llllhf-mtdKmtkHtwutaHa 
durch mehr als 16 der ICB ange- 
schlossenen Immobilien-Büros aus 
dem gesamten Rhein-Main-Gebiet 
Wir suchen daher ständig: 

l-l-Fam.-Hfiwer 
Wohnungen - GrvmistScke 

M«hrfam.-HfiiK*r 
Rendite ob|«kte 

Wir atheiten fadigerecht und mit 
dernötigen Diskretion. 
Rufen Sie uns doch einfach an. 

© 
Immobilien ^HJmAOC 

\GmbH 06105/6019 

Keyboards, Synthesizer, Sanmier, 
DIgltal-Pianos, Software, Midl-Equi- 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt Walastraße 7, 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 
Daunenbetten in t>ester Fachge- 
schäfts-Qualität, alle ^nderoröten, 
zu überraschend günstigen Preisen, 
von der Bettwaren-Fabnkation Hey- 
mann. Hanau-Steinheim. 06181/ 
6 27 57 ab 14 Uhr 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Garan- 
tie. Orgel-Bauer 06f06 / 43 03 
Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Service  

Kaiski GmbH, * 06151 / 2 40 72 
Küchenschrank. 1.50 breit, 1,85 
hoch. Anstellschränkchen. 1,00x0,85 
m. weiß m. Palisander, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 2 69 30 
Holzfässer, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umaebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel. Bierzapfsta'tion, 
Grilltisch. Barschrank. Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage. Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104/4 39 §3 gew. 
Damenfahrrad (Herkules), fabrikneu, 
wegen Todesfall mit 20% Abschlag zu 
verkaufen. Tel. 06103/7 35 17 

ncmiAmcr | 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Üt>er 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 
Welche vogelfreundliche, ältere Dame 
mit sehr viel Zeit und Liebe, hätte' 
gerne für immer einen Graupapa- 
?eien als Hausgenossen? (Preis VB), 

el. ab 18. Uhr 06103/5 27 89 

VERMIETUNfiEN 

110 m repräsentative BQroräume in 
Langen von Privat zu vermieten, Tel. 
06103/2 20 51 ■ 

r-, o A ixriri? 

WOCHENBLATT 

MirrElLUNGSBLAlT DER DR£IEICH ÜNÖ DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Monotone Arbeiten für 

den Kollegen Computer 

Modernisierung bei der Stadtverwaltung 
Die technische Modernisierung 

mit Hilfe von Datenverarbeitungs- 
geräten macht bei der Stadtverwal- 
tung Dreieich Forlschritte. In die- 
sem Jahr werden auf Beschluß des 
Magistrats für rund 81 ODO Mark 
Personalcomputer und Drucker 
für sieben Ämter und das Perso- 
nalratsbüro angeschafft. Der Ein- 
satz von Computern in der Verwal- 
tung soll die Arbeitsabläufe ratio- 
nalisieren, die Datenverwaltung 
straffen und die Arbeit humanisie- 
ren. 

„Monotone Arbeitsabläufe wer- 
den in Zukunft verstärkt vom Kol- 
legen Computer übernommen", so 
eine Pressemitteilung der Stadt. 
Damit sollten mehr Wirtschaftlich- 
keit und ein verbesserter Service 
für den Bürger erreicht werden. 

Seit 1977 hält die technisch un- 
terstützte Informationsverarbei- 
tung Einzug in verschiedene Berei- 
che des Rathauses. Vor allem im 
Finanzwesen und im Einwohner- 
meldeamt fanden Comnuter über 
den Anschluß an das kommunale 

Sprechtag der 

LVA Hessen 
Die Landesvei'sicherungsanstalt 

(LVA) Hessen hält am Donnerstag, 
11. August, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr 
im Sozialamt Dreieich, Stadtteil 
Sprendlingen - Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 11 - einen Sprechtag ab. 
Bei Vorsprache wird empfohlen, 
alle im Besitz befindlichen Versi- 
cherungsunterlagen mitzubringen. 

Gebietsrechenzentrum (KGRZ) 
Einsatz Im Verwaltungsbetrieb. In 
diesem Jahr folgt ein zweiter Mo- 
dernisierungsschub mit sogenann- 
ten PC-Losungen. 

Betroffen sind zunächst fol- 
gende Ämter: Personalamt, Rech- 
nungsprüfungsamt, Amt für öf- 
fentliche Ordnung, Sozialamt, 
Bauvei-waltungsamt, Planungs- 
amt, Amt für Liegenschaften, Wirt- 
schaft und Verkehr. Auch das Per- 
sonalratsbüro wird einen Rechner 
erhalten. 

Insgesamt wird eine sogenannte 
autonome Lösung angestrebt, die 
eine selbständige Datenverwal 
tung ohne Zentralrechnung er- 
möglicht. Die Geräte sind jedoch 
so ausgestattet, daß sie jederzeit 
mit einem Großrechner vernetzt 
werden können. 

1989 sollen die übrigen Ämter 
mit Personalcomputern ausgestat- 
tet werden: Hauptamt, Kultur- und 
Sportamt, Hoch- und Tiefbauamt, 
Kämmerei, Kasse, Rechtsamt. 

Autofahrer 

schwer verletzt 
Auf der Mainzer Straße in Offen- 

thal kam in der Nacht zum vergan- 
genen Freitag ein 2Ijähriger Auto- 
fahrer mit seinem Wagen nach 
links von der Fahrbahn ab und 
prallte gegen ein Haus. Der 21jäh- 
rige wurde nach Angaben der Poli- 
zei schwer verletzt. Der Sachscha- 
den wird auf 5000 Mark geschätzt. 

Attraktive Höhepunkte 

beim Hainer Burgfest 

Termin: Wochenende 17./18. September 
(seg) Als Termin für das Hainer 

Burgfest 1988 steht das Wochen- 
ende 17./I8. September fest, und 
sein Programm wird zu den „at- 
traktivsten in der fast 50jährigen 
Geschichte der Hainer Burgfeste" 
zählen. Das zumindest kündigt die 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
von Dreieichenhain an, und sie 
nennt bereits eine Reihe der Höhe- 
punkte, die die Besucher anlocken 
sollen. 

Eine Oldtimer-Ausstellung, eine 
Schaufensterrallye und historische 
Ritterspiele sind in Vorbereitung. 
Vereinsvorführungen, die bengali- 
sche Beleuchtung der Burg und 
der traditionelle Frühschoppen 
mit dem Tauziehen der Hainer 
Vereine zählen dazu. Für eine um- 
fangreiche Auswahl an Speisen 
und Getränken ist gesorgt. Tatkräf- 

tige Unterstützung hat die Bürger- 
hausverwaltung den Dreieichen- 
hainer Vereinen zugesagt. 

Der Erlös des Festes kommt - 
wie im Vorjahr - dem geplanten 
Hainer Zunftbrunnen zugute, der 
vor dem Faselstall errichtet wer- 
den soll. Deshalb haben die Vertre- 
ter der Arbeitsgemeinschaft der 
Vereine von Dreieichenhain bei ih- 
ren Beratungen über die Ausge- 
staltung des Burgfestes beschlos- 
sen, dem Fest in diesem Jahr noch- 
mals den Namen Brunnenfest zu 
geben. Die Arbeitsgemeinschaft 
hofft, „mit den zu erwartenden 
Einnahmen und den diesjährigt.n 
Spenden bis zum Jahresende die 
notwendige Investitionssumme für 
das stolze Brunnenbauwerk errei- 
chen zu können", so ist zu verneh- 
men. 

Das Diätengesetz im Visier 

Dreieichenhainer SPD diskutierte mit Matthias Kurth 
Der SPD-Ortsverein Dreieichen- 

hain hat mit dem Vorstand und 
einer stattlichen Anzahl von Mit- 
gliedern mit dem Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth das um- 
strittene hessische Diätengesetz er- 
örtert. Der Ortsverein hatte seinen 
Landtagsabgeordneten, der in 
Dreieichenhain wohnt und der hie- 
sigen SPD angehört, speziell zu 
diesem brisanten Thema eingela- 
den, um nach den sich in Wiesba- 
den überschlagenden Ereignissen 
auf dem aktuellsten Stand zu sein, 
aber auch um grundsätzlich über 
die Diätenproblematik zu diskutie- 
ren. 

Kurth berichtete über die ge- 
plante Feriensondersitzung, in der 
die Diätenerhöhung aufgehoben 
und die Grundbezüge auf Vor- 
schlag der SPD sogar reduziert 
werden sollen. Auch die überpro- 

portional angehobenen Beträge für 
besondere Funktionsträger sollen 
demnach zurückgenommen wer- 
den. Der Landtagsabgeordnete 
räumte ein, daß das Diätengesetz 
vom Februar dieses Jahres „unan- 
gemessen überzogen" war und daß 
es jetzt „erheblich korrigiert" wer- 
den müsse. 

Die Versammlung der SPD- 
Ortsvereine war sich darin einig, 
daß der Bund der Steuerzahler, die 
SPD-Basis in vielen Ortsvereinen, 
die breite Öffentlichkeit und die 
Presse in hervorragender Weise 
dazu beigetragen haben, daß im 
hessischen Landtag ein Umden- 
kungsprozeß stattgefunden hat, 
der der angeschlagenen parlamen- 
tarischen Demokratie wieder mehr 
Ansehen verschafft. 

Die Dreieichenhainer Sozialde- 

mokraten begrüße die Vorschläge 
des Politikprofessors Theodor 
Eschenburg zur Lösung des Dauer- 
konfliktes um die Höhe der Abge- 
ordnetendiäten durch Einbezie- 
hung einer außerparlamentari- 
schen Expertenkommission. „In 
der disziplinierten und sachlichen 
Diskussion blieb jedoch vorerst vor 
allem die Frage nach einer objektiv 
angemessenen Bezahlung der Ab- 
geordnetentätigkeit offen. Wobei 
angemessen nicht nur als ausrei- 
chender finanzieller Ausgleich für 
Arbeit und Engagement der Abge- 
ordneten zu verstehen wäre. Es 
geht vielmehr auch darum, ob die 
Diätenzahlungen auf Dauer attrak- 
tiv sein könnten, um vor allem 
auch Freibterufler für die Parla- 
mente zu interessieren", so der 
Ortsverein. 

„Die Fledermaus" im Schatten der mächtigen Burgrui- 
ne von Dreieichenhain: Das Wiener Operetten-Theater 
gastierte am Mittwoch l>eim zweiten Atiend der Som- 
merfestspiele im Hainer Burggarten. Zur Ouvertüre 
tanzte das Ballett (Foto links). Spiro Makri und Ingrid 
Kaufmann spielten und sangen die Parts des Rentiers 
Gabriel von Eisenstein und seiner Frau Rosalinde (Foto 
oben). Zuschauer und Akteure hätten sich sicherlich 
über einige Grad mehr auf dem Thermometer gefreut. 
Die Insider unter dem Publikum hatten sich vorsorglich 
eine Wolldecke und/oder einen Mantel mitgebracht, 
und der Rest zog am Mittwoch die Lehre: Bei den noch 
ausstehenden Veranstaltungen des Sommerfestivals ist 
wärmende Kleidung für alle Fälle angebracht. Heute 
abend steht im Hainer Burggarten Lessings „Nathan 
der Weise" mit Will Quadflieg und am 5., 6. und 10. 
August Kleists „Der zerbrochene Krug" mit Manfred 
Krug in der Titelrolle auf dem Programm. Die Auffüh- 
rungen beginnen jeweils um 21 Uhr. Fotos: seg 

Heiterkeit bis nach Mitternacht 

Strauß-Operette auf der Freilichtbühne in Dreieichenhains Burgruine 

Von Lothar F e c h e r 
Musik-Angebote auf einer Frei- 

lichtbühne sind stets ein Wagnis. 
Das Wiener Operetten-Theater hat 
den Mut dazu. Seit seinen Anfan- 
gen vor einem halben Jahrhundert 
mit dem unvergessenen Richard 
Tauber waren ihm viele Stars wie 
Rosvaenge, Schock. Marika Rökk 
und die Mayerhofer verbunden. 
Am Mittwoch brachte es das Glan- 
zwerk „Die Fledermaus" von Jo- 
hann Strauß (1825-99) in die Burg- 
ruine von Dreieichenhain. Dort 
war natürlich alles anders als in 
einem festen Haus. 

Das Orchester saß rechts der 
Szene. Sein Leiter am Klavier 
hatte kaum Blickkontakt. Die 
zwölf Musiker wurden aufwendig 
durch Tontechnik verstärkt. So er- 
fuhr man auf allen Plätzen gleich 
gut die Absichten eines Komponi- 
sten, dessen unverwüstliche Quali- 
tät seit Generationen Caf6haus-Ka- 
pellen wie Symphonie-Orchester 
beflügelt. Dirigent Theo Möhrens 
und sein Team wahrten eine emsig 
erarbeitete Mitte, wenn man be- 

denkt, daß sich bei dünner Beset- 
zung jeder gelegentliche Un- 
glücksrabe sofort hörbar macht 
i'.nd herausdeuten läßt. 

Bühnenbildnerin Uta Kadelburg 
hatte der graziösen Verwechs- 
lungs-Komödie ein jedem Gastort 
anschmiegsames und im zweiten 
Akt als Ballsaal hübsch dem Ju- 
gendstil angedientes Dekor be- 
sorgt, das dort von Kostümschnei- 
der Horst Frederic Kager mit 
prächtigen Roben ausgefüllt 
wurde. Choreographin Janna 
Heinzel und ihre auf engem Raum 
noch eindrucksvolle Truppe gaben 
eine reizvolle Ouvertüre und bei- 
fallswürdige Einlagen. Regisseur 
Zdenko von Kosdak folgte nicht 
nur den bewährten Mustern eines 
längst gültig ausgedeuteten Werks, 
sondern entlockte den Gesangs- 
Darstellern auch manchen, ihrem 
eingebrachten Naturell gemäßen 
Gag. 

Spiro Makri war ein glaubwürdi- 
ger Nobelmann auf Abwegen, Ing- 
rid Kaufmann eine ihm ebenbür- 
tige Frau und Sängerin im Blick- 
punkt. Dem Störenfried und Lieb- 
haber lieh Martimo Stamos eine 

südländisch tenorale Komik. 
Apropos Komik: Was Lothar 

Wehrle als Gefangnisdirektor und 
Roland Braun in der Paraderolle 
eines Gerichtsdieners samt Wolf- 
gang Doelker als stotternden Ad- 
vokaten im Schluß-Akt ohne Ge- 
sang ablieferten, machte die inzwi- 
schen aufgekommene Abend- 
kühle glatt vergessen. 

Verdient mit Szenenapplaus be- 
dacht wurde Christine Barker, die 
als Kammermädchen mühelos zu 
jenen Vorbildern aufschloß, die 
man als Sopranstirnmen in ihrem 
Aufgabenbereich im Ohr hat. Be- 
reits ihr „Herr Marquis" verhieß 
Gutes, und als „Unschuld vom 
Lande" gewann sie alle Herzen. 

Als Inszenierung launig und mu- 
sikalisch durch einfache Mittel ei- 
nen Strauß beschwörend, dessen 
Einfallsreichtum und Esprit längst 
zum Mitsummer für ein geneigtes 
Publikum geworden sind, eignete 
der Wiedergabe im Hain viel von 
der lockeren Ursprünglichkeit ei- 
nes Erlebnisses, das die Fahrenden 
und wir einander bereiten. Wer an 
einem verhangenen Summera- 
bend bis nach Mitternacht ohne 

Garderobenräume schulterfrei vor 
einer Ruine hockt und darauf war- 
tet, anschließend strahlend zu sin- 
gen, und wer sich auf sanft anstei- 
gendem Rasenparkett fröstelnd in 
seine Jacke hüllt, um das zu erle- 
ben. .., der muß schon ein Herz für 
eine Operette haben, die vermut- 
lich bei den meisten Beteiligten 
längst daheim im Plattenschrank 
steht. 

Entsprechend locker ging man 
damit um. In der zweiten Pause 
genehmigten sich Darsteller im 
Kostüm am Besucherstand ein 
Würstchen mit Bier. Der Orche- 
sterleiter kam danach zu spät und 
empfing huldvoll seinen Auftritts- 
Beifall. Man gab sich familiär und 
bezog seine geneigte Heiterkeit 
auch aus unfreiwilliger Komik. 

Denn: Gemeinsames Erlebnis ist 
immer noch besser als Langeweile 
vor dem Bildschirm und Kultur 
kein Ergebnis von Perfektion. Als 
sich nach Mitternacht die Pro- 
gramm-Verkäuferin an einer 
Glühlampe die Hände wärmte und 
den Vorbeikommenden zulä- 
chelte, waren es lauter heitere 
Leute... 

Vor dem Faselstall soll der Hainer Zunftbrunnen erric 
Finanzierung des Wasserspenders. der 

Foto: sor 
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Stimmungsvoll ging cl- zu beim Fesv der Haaner Kleingärtner. Foto: kio 

Ein Akkordionspieler trug zum Gelingen des Fackel- und Lampionumzuges der Haaner Kleingärtner bei. 
Foto: kio 

Geflügelzuchtvereln 
1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversamm- 
lung findet am Donnerstag, 4. Au- 
gust, um 20 Uhr auf der Ranch von 
Zuchtfreund Lothar Kühn statt. 
Auch die Frauen der Mitglieder 
sind herzhch eingeladen, denn es 
wird die Freilandschau am 28. Au- 
gust besprochen. Am 11. Septem- 
ber macht der Geflügelzuchtverein 
seinen diesjährigen Ausflug. Wei- 
tere Informationen werden noch 
bekanntgegeben. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Am 6. August, ab 14 Uhr, findet 

eine Besichtigung mit Weinprobe 
im Versuchsgut in Groß-Umstadt 
statt. Interessenten können mit 
dem Atuo direkt hinfahren oder 
sich bei Willi Müller, dem ersten 
Vorsitzenden melden. 

Zwei Fahrzeuge 

aufgebrochen 
Ein aufmerksamer Zeuge teilte 

der Polizei in der Nacht zum Mon- 
tag mit, daß in der Fichtestraße 
zwei männliche Personen minde- 
stens ^ei Fahrzeuge aufgebro- 
chen hätten und in Richtung Scho- 
penhauerstraße geflüchtet seien. 
Beamte der Polizei Dreieich fuh- 
ren zum Tatort. Während der Be- 
sichtigung kamen zwei Radler vor- 
bei, die der Zeuge als die Täter 
wiedererkannte. Während einer 
der Männer unter Zurücklassung 
seines Fahrrades flüchten konnte, 
wurde ein 23jähriger aus Dreieich 
vorläufig festgenommen. Er hatte 
in einem Gepäckkorb eine Leinen- 
tasche mit drei Autoradios bei sich, 
die nach Angaben der Polizei aus 
Autoaufbrüchen herrühren dürf- 
ten. Über seinen Mittäter macht 
der 23jährige keine Angaben. Ihm 
wurde, da er unter Alkoholeinwir- 
kung stand, eine Blutprobe ent- 
nommen. Die Ermittlungen dau- 
ern an. 

5000 DM Prämie 

bei dem Umzug 
(seg; Wer in Dreieich von einer 

größeren Sozialwohnung in eine 
kleinere oder aber von einer Sozi- 
alwohnung in eine frei finanzierte 
Wohnung umzieht, hat Anspruch 
auf eine Prämie von 5000 Mark pro 
Umzug. Auf dieses städtische An-' 
gebot wies jetzt die CDU-Fraktion 
in der Dreieicher Stadtverordne- 
tenversammlung hin. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahr- 

gangs I9!.4/15 treffen sich zu ihrem 
nächsten monatiichen Spaziergang 
am Mittvvoch, 3. .'August, um 16 
Uhr auf dem Dreieich-Platz. An- 
schließe id erfolgt F.inkehr in die 
Gaststätte des Sportvereins Dreiei- 
chenha'n. Im Haag. 

Jahrgang 1910/09 
Wiv treffen uns wieder am kom- 

menden Mittwoch, 3. August, 16 
Uhr, in der Maienfeldstraße. Nach 
einem Spaziergang kehren wir 
dann beim Turnverein ein. Wir bit- 
ten um zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1919/20 
Unser nächstes Treffen ist am 

Mittwoch, 3. August, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Krone" an der 
Fahrgasse. Wer vorher noch laufen 
will, soll um 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz sein. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, 2.August, um 16 Uhr am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Dienstag, 2. 

August, um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Einkehr halten wir im 
Gasthaus „Zur Krone". 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Silberhochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Helga und Werner Stapf 
Dreieichenhain, Mühlweg 9 

Gelungenes Fest der 

Haaner Kleingärtner 

Gärten geschmückt / Umzug für Kinder 

Kirchliche Nachrichten 

(kio) Ein besonderes Erlebnis für 
jung und alt war erneut das Lau- 
benfest der Haaner Kleingärtner. 
Obwohl es den Kleingärtner-Ver- 
ein-Dreieichenhain erst seit dem 
■lahre 1972 gibt, läßt sich die Tradi- 
tion dieses Festes bis in das Jahr 
1947 zurückverfolgen. 

Schon damals, kurz nachdem 
der Wald gerodet wurde, um den 
vielen Neubürgern, die keinen ei- 
genen Garten hatten, ein Stück 
Grün zur Verfügung stellen zu 
können, feierten die Haaner ihr 
Lauben fest. Auch am vergangenen 
Wochenende halten die Parzellen- 
besitzer wieder Verwandte, Be- 
kannte und Freunde eingeladen, 
um zu feiern und die Natur zu ge- 
nießen. 

Bei Ebbelwoi, Bier und Gegrill- 
tem wurde fachgesimpelt über die 
Gärten, die sich von den früheren 
Nutzgärten oft zu Schmuckgärten 
entwickelt haben. Doch stand bei 
dem ganzen Fest vor allem die Ge- 

mütlichkeit im Vordergrund. 
„Damit auch wirklich alles 

klappt, beauftragen wir immer ei- 
nen Vergnügungsausschuß mit 
den Vorbereitungen für die Feste", 
erklärte Erwin Wagner, erster Vor- 
sitzender des Vereines. Daß alles 
gut organisiert war, zeigte sich 
auch diesmal wieder. Die Gärten 
waren mit Lampions, Luftballons 
und Girlanden geschmückt und 
lockten viele Spaziergänger an, die 
sich das Ereignis dann nicht entge- 
hen lassen wolten. 

Auch dachten die Veranstalter 
wieder an die Kinder, da ja am 
Vereinsieben im Kleingärtner- 
Verein die ganze Familie aktiv teil- 
nimmt. Organisiert wurde ein Fak- 
kel- und Lampionumzug, zu des- 
sem Gelingen ein Akkordeonspie- 
ler beitrug. Bei Kindergelächter 
und der Akkordeonmusik fand 
dieser Tag für die Kleinen dann 
langsam ein Ende, während die El- 
tern bei dem warmen Wetter noch 
bis spät in die Nacht feierten. 

Odenwaidldub 
»Wanderfreunde 

Dreieichic 

Odenwaldklub 
Am Vogelsberg wandern wir bei 

unserer zehnten Wanderung am 
Sonntag, 7. August. Abfahrt ist um 
7 Uhr ab Dreieichplatz und 7.05 
Uhr ab Siedlung. Wir fahren die 
Route Bad Vilbel, Friedberg, Hun- 
gen, Laubach. In Laubach beginnt 
die erste Gruppe eine Rastwande- 
rung von sechs Stunden. Sie führt 
uns entlang der Wetter hinauf zum 
Steinbacher Kopf, das Horlofftal, 
zum Falltorhaus (hier ist Rast), 
vorbei an Schotten nach Ober- 
Schmitten zum Ziel. 

Die zweite Gruppe wandert in 
21/2 Stunden um Laubach und hat 
auch noch Zeit, um sich in Lau- 
bach umzusehen. Die Busgruppe 
macht einen Spaziergang durch 
die Altstadt sowie den Schloßpark 
mit seinem Schloß und fahrt um 
11.45 Uhr mit der zweiten Gruppe 
nach Schotten zur Mittagsrast. Am 
Nachmittag geht es zum Nidda- 
Stausee und zur Schlußrast nach 
Ober-Schmitten. Anmeldung für 
diese Wanderung bei K. Götzl, Te- 
lefon 8 49 73. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Wir möchten nochmals daran er- 
innern: Anmeldeschluß für unsere 
Zwei-Tageswanderung am 1. und 
2. Oktober an die Mosel ist der 7. 
August. 

Schul-Unfall 

immer melden 
Alle Schüler sind gegen Unfälle 

versichert, die auf dem Weg zur 
Schule und auf dem Heimweg pas- 
sieren. Der Versicherungsschutz 
ist kostenlos, so Frau Johanna 
Rothmann, Fachberaterin der Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK) in Langen. 
Der Versicherungsschutz gilt ge- 
nauso an Kindergärten und Uni- 
versitäten und er deckt auch alle 
schulischen Veranstaltungen ab, 
wie beispielsweise gemeinsame 
Theaterbesuche oder Klassenfahr- 
ten. 

Für „Schulunfälle" aller Art 
braucht der Arzt keinen Kranken- 
schein; er rechnet direkt mit der 
gesetzlichen Unfallversicherung 
ab. Trotzdem, so empfiehlt die 
Barmer Ersatzkasse, sollte man 
Krankenkasse und Schule den Un- 
fall melden, damit eventuell wei- 
tergehende Ansprüche geltend ge- 
macht werden. Denn selbst harm- 
los erscheinende Unfälle, so die 
Barmer, können später zu ernsten 
Gesundheitsschäden führen. 

Mit großer Begeisterung beteiligten sich die Kinder am Umzug. 
Foto: kio 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Oreieichenhain 
Samstag, 30. 7.: 12 Uhr Trauung 

in der Burgkirche: Stefan Billing 
und Angelika Peck, 15 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche; Charlotte 
Brown und Georg Alcaraz, 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

SonnUig, 31. 7. (9. Sonntag nach 
Trinitatis): 10 Uhr Gottesdienst in 
der Burgkirche (Vikar Böck) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. Pfr. 
Steinhäuser befindet sich noch bis 
einschließlich 31.7. in I^ehrpfar- 
rerfortbildung. Die Vertretung 
übernimmt Vikarin Volk, TeH 
06108 / 7 75 06. Das Gemeindebüro 
in der Fahrgasse 57 ist montags bis 
freitags von 9-12 Uhr geöffnet. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten: Pfarramt I und 
Pfarramt II: dienstags von 18-19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 

Kantorin: Christiane Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger: Heinrich Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Samst^, 30. 7.: 12 Uhr ökumen. 
Trauung in der Burgkirche in Drh., 
16 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 

Sonntag, 31. 7.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Montag, 1. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 2. 8.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch. 3. 8.: 15 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Donners^, 4.8.: 18 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Freitag, 5. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sams^, 6. 8.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö. 

Sonnt^, 7.8.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.50 Uhr Verkauf 
der Waren aus der 3. Welt in Drh. 

Die Gruppenstunden fallen wäh- 
rend der Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Während der Ferien ist 
die Bücherei nur an den Sonnta- 
gen je eine halbe Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst geöffnet. 

„Angebot geht weit über den 

hessischen Standard hinaus" 

Landesjugendamt lobt Kindertagesstätten in Dreieich 

„Sie ermöglichen ihren Kindern 
in ihren Einrichtungen ein Ange- 
bot, das weit über den hessischen 
Standard hinausgeht," Dieses Lob 
erntete der Magistrat der Stadt 
Dreieich vom Landesjugendamt 
Hessen, nachdem die aufsichtsfüh- 
rende Behörde die Dreieicher Kin- 
dertagesstätten im Mai besucht 
hatte. Das Landesjugendamt be- 
scheinigt der Stadt Dreieich eine 
überdurchschnittliche Ausstat- 
tung ihrer Kindergärten und Kin- 
derhorte, sowohl in materieller als 
auch in personeller Hinsicht. 

„Insgesamt", resümiert die 
Fachaufsicht, „sind ihre Einrich- 
tungen mit Mobiliar und Spielma- 
terial gut ausgestattet. Die perso- 
nelle Besetzung ist ebenfalls gut, 
so daß die pädagogische Arbeit mit 

den Kindern geplant und nachge- 
arbeitet werden kann." Dies sei vor 
allem in der Gestaltung der Räum- 
lichkeiten und in der Umsetzung 
der pädagogischen Konzeptionen 
deutlich geworden. 

In Dreieich kommen auf eine Er- 
zieherin höchstens elf Kinder. Für 
jede Gruppe stehen am Vormittag 
mindestens zwei Kräfte zur Verfü- 
gung. Die kleinen Nachmittags- 
gruppen werden in der Regel von 
mindestens einer Kraft betreut. Im 
Landesdurchschnitt ist die Rela- 
tion Erzieherin / Kind mit 1:15 we- 
sentlich höher, heißt es in einer 
Mitteilung der Stadt. 

Besondere Anerkennung des 
Landesamtes habe die Tatsache 
gefunden, daß die Stadt als Träger 
der betreffenden Einrichtungen 
von sich aus die Gruppenstärke 

Kinder bitten zu einem 

Tauschtag am Obertor 

Naturalien" bilden das Zahlungsmittel 
Zu den Höhepunkten der dies- 

jährigen Ferienspiele in der Stadt 
Dreieich zählt ein Tauschtag, der 
am kommenden Montag, 1. Au- 
gust, um 14 Uhr auf der Fahrgasse 
am Obertor in Dreieichenhain be- 
ginnt. Die Kinder bieten dabei 
nicht nur während der Spiele geba- 
stelte Produkte an. Auch selbst ge- 
sammelte Wildblumen und Heil- 
kräuter werden bei dieser Gelegen- 
heit an den Mann oder die Frau 
gebracht. 

Damit dieser Tag zu einem Er- 
folg wird, sind alle Dreieicher Bür- 
ger aufgerufen, den Tauschmarkt 
zu besuchen. Getauscht werden 
die von den Kindern hergestellten 
oder gesammelten Produkte nicht 
gegen Geld, sondern gegen Natura- 
lien, die von den Jungen und Mäd- 
chen entweder selbst ge- oder ver- 
braucht werden können oder an 
eine gemeinnützige Vereinigung 
weitergegeben werden. Bei dem 
Zahlungsmittel „Naturalien" ist 

nach Aussage des Magistrates je- 
doch nicht an Eß- oder Trinkbares 
gedacht. 

Alle Aktionen der Ferienspiele 
sind in diesem Jahr in das Thema 
„Reise in die Vergangenheit" 
eingebunden. Damit sollen den 
Kindern die Ursprünge der heimi- 
schen Lebensweise in einem mög- 
lichst breiten Rahmen nahe ge- 
bracht werden. So sind u. a. fol- 
gende Aktivitäten geplant: Töp- 
fern, weben. Wolle färben, Brot 
backen, Schuhe herstellen, Korb- 
flechten und das Bauen von Mu- 
sikinstrumenten. Darüber hinaus 
werden ein Imker, ein Bauernhof 
und eine Mühle besucht. 

Auch die Tagesausflüge sind ge- 
mäß des Rahmenthemas ausge- 
sucht. Fahrten zu einer Tropfstein- 
höhle, zum Senckenbergmuseum 
und zum Hessenpark stehen auf 
dem Programm. Abgerundet wer- 
den die Dreieicher F'erienspiele 
1988 mit einer Nachtwanderung 
und einem großen Abschlußfest. 

herabgesetzt habe und somit eine 
qualitativ bessere pädagogische 
Betreuung gewährleiste.Während 
im hessischen Durchschnitt 25 
Plätze pro Kindergartengruppe 
eingerichtet werden, liegt die 
durchschnittliche Gruppenstärke 
in Dreieich zwischen 19 und 22. 
Für Kinderhorte ergibt sich ein 
ähnlich positives Verhältnis: Die 
Gruppenstärke in Dreieich beträgt 
18 gegenüber 20 in Hessen. 

Als besonderes Angebot be- 
grüßte das Landesjugendamt, daß 
für die Kinder berufstätiger Eltern 
eine Betreuung über Mittag ge- 
währleistet werde. Dieser beson- 
dere Service der Dreieicher Kin- 
dergärten erleichtere vielen Eltern, 
insbesondere Frauen, die Aus- 
übung ihres Berufes. 

Stadt sucht 

Honorarkraft 
Bereits seit 1980 werden im Kin- 

derhaus Benzstraße auf dem Ge- 
lände des Jugendzentrums Spiel- 
und Bastelangebote für Kinder 
durchgeführt. Das abwechslungs- 
reiche Programm wird von vier 
Honorarkräften gestaltet, in Ab- 
sprache mit einer hauptamtlichen 
Mitarbeiterin des Jugendzen- 
trums. Spiel- und Bastelaktionen, 
Kochen und Filme zeigen, gehören 
ebenso dazu wie Ausflüge und vie- 
lerlei Feste. 

Seit 1986 wurde ein Fahrdienst 
von der Gerhart-Hauptmann- 
Schule zum Kinderhaus eingerich- 
tet. Diesen Fahrdienst nehmen re-' 
gelmäßig etwa 20 Kinder in An- 
spruch. 

Eine langjährige Betreuerin 
scheidet nun zum großen Bedau- 
ern der Kinder aus. Die Stadt Drei- 
eich sucht daher ab sofort eine 
neue Mitarbeiterin, die stunden- 
weise im Kinderhaus tätig sein 
möchte. Interessenten wenden 
sich bitte unter der Tel.-Nr. 06103 / 
60 12 95 an das Sozialamt, Frau 
Ponzol oder unter der Tel.-Nr. 
06103 / 3 15 98 an die Mitarbeiter 
des Jugendzentrums Benzstraße. 

Seit Generationen 

dem Abfall hinterher 

Die Geschichte von Knöß & Anthes 
(sor) Eine mehr als dreißig- 

jährige Erfahrung in der Abfall- 
beseitigung hat die Egelsbacher 
Firma Knöß & Anthes zu einem 
der größten Entsorgungsunter- 
nehmen Südhessens wachsen 
lassen. 140 Mitarbeiter leeren 
zwischen Main und Neckar 
rund 1 800 Abfallcontainer und 
etwa 1 500 Altstoffbehälter. Da- 
für steht ein Fuhrpark von 48 
Müllfahrzeugen zur Verfügung. 

Die Altstoffe werden, wie 
etwa das Altglas, zum Teil von 
Knöß & Anthes selber aufberei- 
tet. Das Glas wird dabei zu ofen- 
fertigem Granulat verarbeitet 
und dann an die Glas- und Mi- 
neralfaserindustrie abgegeben. 
Künftig will sich das Unterneh- 
men auch an die Verwertung 
von Isolierglas aus Autoschei- 
ben machen sowie Kunststoff- 
abfälle verarbeiten und ver- 
edeln. 

Die Wurzeln des Egelsbacher 
Unternehmens reichen bis in 
die Mitte der dreißiger Jahre zu- 
rück. Der Landwirt Heinrich 
Knöß V. (1896 bis 1982) stellte 
seine Arbeitskraft, sein Pferde- 
fuhrwerk und seine Ideen der 
Gemeinde, die damals 3 800 
Einwohnerzählte, für Holztage- 
werke im Wald zur Verfügung. 
Als sich die Verwaltung dann 
nach dem Kriege einen „Müll- 
abfahrer" suchte, meldete sich 
neben Philipp Anthes auch 
Heinrich Knöß V. Im Jahre 
1949 begannen die zwei mit der 
Abfuhr. 

Die beiden Männer teilten 
sich Egelsbach m zwei Arbeits- 
bereiche ein. Auf offenem 
Fuhrwerk wurde der Müll, vor- 
wiegend Asche, gesammelt und 
zu einem Ablageplatz an der 
Bundesstraße 3 (Ortsteil Bay- 

erseich) befördert. Knöß und 
Anthes erkannten bald, daß sie 
mit ihrer Müllabfuhr in eine 
Marktlücke gestoßen waren. 
Den Spott der Leute, sie wür- 
den „aus Dreck Geld machen", 
nahmen sie wohl gelassen hin. 

Blieb die Müllbeseitigung in 
den Jahren bis 1953 ganz dem 
Einfallsreichtum der „Abfah- 
rer" überlassen, entwickelten 
sich in der Folge feste Regeln 
und Normen. Die Müllabfuhr 
bekam sozialpolitische 
Aspekte. Der Gedanke der Sau- 
berkeit, die Vorstellung vom 
sauberen Dorf und der saube- 
ren Umgebung griffen um sich. 

Mit der Anschaffung des er- 
sten Müllwagens im Jahre 1955 
ging die Gründung der Firma 
Knöß & Anthes einher. Hein- 
rich Knöß V. und Philipp An- 
thes II. schlössen einen Vertrag, 
der bis 1972 währte und dann 
an die Söhne Heinz und Hans 
weitergegeben wurde. Von An- 
fang an war das Unternehmen 
bestrebt, seine Dienste auch au- 
ßerhalb Egelsbachs anzubieten. 
So schaltete sich die Firma 1956 
in die Entsorgung des Frankfur- 
ter Rhein-Main-Flughafens ein. 
In die Egelsbacher Asche 
mischte sich nun auch der Kü- 
chenmüll aus Übersee. Zwei 
Jahre später erhielt Knöß & An- 
thes den Auftrag, die gesamte 
Entsorgung des Flughafens zu 
übernehmen. Dort fallen heute 
im Jahr allein 250 000 Kubik- 
meter Müll an. 

Neben der „Säuberung" des 
Flughafens liegt der Aufgaben- 
reich der Firma heute in der 
Hausmüllentsorgung, im Con- 
tainerservice, in der Sammlung 
von Sondermüll und im Recy- 
cling von Altstoffen. 

Freitag, 29. Juli 1988 
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Straße 26 

Wegen Urlaub der Büchereileite- 
rin ist die Gemeindebücherei in 
der Zeit vom 1. August bis 2. Sep- 
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init den amtlichen Bekanntmachungen für die CremeindeEgelsbacb 

Laufbahnen 

später fertig 

Bücherei im 

August zu 

Gemeindekasse ist voll 

Abrechnung ergab 960 000 Mark Überschuß 
(sor) Die Finanzabrechnung der 

Gemeinde Egelsbach für das Jahr 
1987 hat einen Überschuß von 
960 000 Mark ergeben. Dies hat 
jetzt Bürgermeister Hans Dürner 
mitgeteilt. Es war die zweite gute 
Nachricht innerhalb einer Woche: 
Erst am vergangenen Donnerstag 
hatte der Gemeindevortstand mit 
dem Entwurf des Nachtrags-Haus- 
halts '88 ein Gewerbesteuer-Plus 
von einer Million Mark präsentiert. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Dürner kann die Ge- 
meinde nunmehr für das kom- 
mende Jahr 1,4 Millionen Mark auf 
die hohe Kante legen. Danach sah 
es zunächst gar nicht aus. Inner- 

halb der Sportplatzsanierung wur- 
den die Rücklagen bis auf den ge- 
setzlichen Mindestbetrag geplün- 
dert. Doch als nach monatelanger 
Arbeit die Jahresrechnung für 
1987 erstellt war, gab's einen Über- 
schuß von 960 000 Mark zu verbu- 
chen. 

Demnach hatte die Gemeinde 
für einige Posten weniger ausgege- 
ben als geplant, bei anderen Ansät- 
zen hatte sie mehr eingenommen. 
Die „allgemeine Rücklage" beläuft 
sich jetzt auf 3,579 Millionen Mark 
(Stand: 27. Juli). Erst gegen Ende 
des Jahres, so Dürner, werde der 
Inhalt des Sparstrumpfs auf 1,4 
Millionen Mark geschrumpft sein. 

ie Egelsbacher SPD-Kandidaten fiir Kreistag und Umlandverbandstag (von links): Dieter Heller, Judith' 
auly-Bender (G^trednerin und SPO-Unterbezirks-Vorsitzende der AsF), Ingrid Fritzsche, Heide Wehner, 

Ursula Sahlfeld, Wilhelm Thomm und Peter Friedrichs. poto- sor 

SPD-Frauen im Vormarsch 

Jetzt stärker in die politische Arbeit eingebunden 
Einen Erfolg erzielt haben die 

Frauen im Ortsverein der Egelsba- 
cher Sozialdemokraten. Mit über- 
wältigender Mehrheit folgte die 
Parteibasis der Empfehlung des 
neu gewählten SPD-Vorstandes, 
auf dem Egelsbacher Listenvor- 
schlag zur Kreistagswahl 40 Pro- 
zent und auf dem Listenvorschlag, 
zur Umlandverbandswahl 33 Pro- 
zent der Plätze mit Frauen zu be- 
setzen. 

Auf der Kr'eistagsliste stehen auf 
Platz 3 Ingrid Fritzsche und auf 
Platz 5 Ursula Sahlfeld. Für die 
Plätze 1, 2 und 4 wurden Wilhelm 
Thomin, Peter Friedrichs und Die- 
ter Heller nominiert. Platz 2 der 
Umlandverbandsliste ergatterte 
Heide Wehner. Die Plätze 1 und 3 

nehmen Wilhelm Thomin und Pe- 
ter Graf ein. 

Vor dem Mitgliedervotum hatte 
der stellvertretende SPD-Chef 
Kai'l Frye betont, „daß wir die statt- 
liche Zahl qualifizierter Genossin- 
nen in unserem Ortsverein deut- 
lich stärker als bislang in die politi- 
sche Arbeit einbinden müssen". 
Der Vorstand habe sich daher, so 
Frye weiter, bei der Listenaufstel- 
lung primär von der Maxime leiten 
lassen, mehr qualifizierte Frauen 
als früher auf der Liste zu plazie- 
ren. Zugleich gehe es darum, die 
Arbeit auf mehr Schultern zu ver- 
teilen und das erforderliche Maß 
an personalpolitischer Kontinuität 
zu wahren. 

In der sich anschließendenn Dis- 

kussion versprach Frye, daß der 
Vorstand alles unternehmen 
werde, um auch den Frauenanteil 
auf der Gemeindevertreter-Liste 
zu steigern. Auf Beifall stieß Fryes 
Ankündigung nicht nur bei den 
Egelsbacher SPD-Mitgliedern, 
sondern auch bei der Unterbe- 
zirks-Vorsitzenden der Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen, Judith Pauly-Bender, die 
SPD-Chef Rudi Moritz als Refe- 
rentin eingeladen hatte. In ihren 
Ausführungen zum Thema „Ge- 
sellschaftliche Gleichstellung von 
Frau und Mann" betonte sie, eine 
bessere Repräsentierunmg von 
Frauen in der Partei habe Signal- 
wirkung für andere gesellschaftli- 
che Bereiche. 

Die Fertigstellung der neuen 
Laufbahnen auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz verzögert sich 

/um etwa einen Monat. Ursprüng- 
lich sollten die Bahnen Ende ver- 
gangener Woche für den Sportbe- 
trieb freigegeben werden. Wie es 
jetzt auf der Baustelle hieß, habe 
diesem Termin jedoch das Wetter 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Die Bauabnahme ist nun 
für den 25. August vorgesehen. 

Neue Heimat für Knöß & Anthes? 

Entsorgungsunternehmen will nun an den grünen Rand von Egelsbach 
(sor) Die Firma Knöß & Anthes 

will umziehen. Das Egelsbacher 
Dienstleistungsunternehmen, spe- 
zialisiert auf die Entsorgung von 
Abfällen und einer der größten 
Steuerzahler in der Gemeinde, hat 
vor, seinen Gewerbebetrieb von 
der Woogstraße an die Hans-Fleiss- 
ner-Straße zu verlegen. Die Ge- 
meindevertreter stehen diesem 
Anliegen bis auf Ausnahme der 
Grünen wohlwollend gegenüber. 
Einen entsprechenden Antrag des 
Unternehmens hat das Parlament 
in der vergangenen Woche „grund- 
sätzlich befürwortet". 

Den Plänen von Knöß & Anthes 
könnten allerdings der Umland- 
verband Frankfurt und die Abtei- 
lung Regionalplanung beim Regie- 
rungspräsidenten einen Strich 
durch die Rechnung machen. 
Grund: Das für den neuen Firmen- 
standort vorgesehene Gelände be- 
findet sich laut Flächennutzungs- 
plan in einem landwirtschaftlichen 
Gebiet. Eine Änderung sowohl des 
Flächennutzungsplanes als .juch 
des Regionalen Raumordnungs- 
planes sind deshalb für die Ver- 
wirklichung des Vorhabens uner- 
läßlich. Die Voraussetzungen dafür 
hat die Gemeindevertretung jetzt 
durch ihre Befürwortung geschaf- 
fen. 

Heinz-Jürgen Knöß, Juniorchef 
des Entsorgungsunternehmens, 
gibt sich optimistisch. Wie er im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG sa^e, ,,wollen wir die 
Umsiedlung bis in etwa zehn Jah- 
ren abgeschlossen haben". In etwa 
drei bis fünf Jahren, glaubt Knöß, 
könne mit den Bauarbeiten begon- 
nen werden. „Wir sind jetzt dabei, 
mit den Behörden Gespräche zu 
führen." 

Diplom-Betriebswirt Heinz-Jürgen 
Kaufmännische zuständig. 

Seit rund 20 Jahren hat das Un- 
ternehmen seinen Sitz an der 
Egelsbacher Woogstraße. Als dort 
das Betriebsgebäude errichtet 
wurde, gab es noch kein Egelsba- 
cher Gewerbegebiet. Auch besaß 
die Abfallwirtschaft zu dieser Zeit 
einen weit geringeren Stellenwert 
als heute. Als sich Mitte der siebzi- 
ger Jahre ein bis dahin nur vage 
wahrgenommenes Umweltbe- 
wußtsein durchzusetzen begann, 
stand die Firma Knöß & Anthes 
vor neuen Aufgaben. Das Unter- 
nehmen hat seit dieser Zeit ständig 
weiter expandiert, seinen Fuhr- 
park ebenso vergrößert wie die 
Zahl der Mitarbeiter. 

Während die Geschäftsleitung 
mit immer neuen Ideerj zur Abfall- 
beseitigung auf diese Entwicklung 

Oiöß ist bei Knö0 & Anthes fiir das 
Foto: sor 

reagierte, klagten die Nachbarn zu- 
nehmend über Geruchs- und 
Lärmbelästigungen, Das Firmen- 
gelände liegt direkt am Rande ei- 
nes Wohngebietes. Auf der ande- 
ren Straßenseite steht ein großer 
Wohnblock. „Wenn unsere Müll- 
fahrzeuge morgens um 6 Uhr den 
Betriebshof verlassen, werden die 
Nachbarn aus dem Schlaf geris- 
sen", sagt Heinz-Jürgen Knöß. 
„Und wenn wir die Mülltrommeln 
reinigen, fangt's ganz einfach an zu 
stinken." Im Sommer sei das be- 
sonders schlimm. 

Der Juniorchef sieht in der Ver- 
legung des Betriebes denn auch 
die einzige Möglichkeit, die Pro- 
bleme mit den Nachbarn aus der 
Welt zu schaffen und gleichzeitig 
dem Expansionsdrang des Unter- 

nehmens gerecht zu werden. An 
der Hans-Fleissner-Straße verfü- 
gen die Firmeninhaber über ein 
großes Stück Land, das im Süden 
vom Flugplatz, im Osten von der 
Bahnlinie und im Westen von der 
künftigen Umgehungsstraße be- 
grenzt wird. 

Umfassen soll das neue Betriebs- 
gelände eine Fläche von rund 
35 000 Quadratmetern. An der 
Woogstraße stehen Knöß & Anthes 
etwa 16 000 Quadratmeter zur Ver- 
fügung. Hinzu kommen unter an- 
derem ein Container-Standplatz 
am Kurt-Schumacher-Ring und 
eine Altstoffverwertungs-Anlage 
in Langen. Das alles soll künftig 
unter einem Dach an der Hans- 
Fleissner-Straße zusammengelegt 
werden. 

Nach den Worten von Heinz-Jür- 
gen Knöß ist für ein Müllentsor- 
gungsunternehmen ein peripherer 
Standort unerläßlich. Das Be- 
triebsgelände müsse zugleich aus- 
reichend dimensioniert sein, um 
über Lagerfiächen für Altpapier 
und Altglas verfügen zu können. 
Außerdem sei eine verkehrsgün- 
stige Lage erforderlich. „All diese 
Voraussetzungen", so der Junior- 
chef, „erfüllt unser Gelände an der 
Hans-Fleissner-Straße." 

Die Grünen hatten im Parlament 
argumentiert, von dem Betrieb 
gingen „erhebliche Emissionen 
aus", die auch bei dem neuen 
Standort zu einer Belästigung füh- 
ren könnten, da direkt auf der an- 
deren Seite der Bahnlinie Wohn- 
häuser stünden. Außerdem führe 
die Ansiedlung des Entsorgungs- 
unternehmens in diesem Gebiet zu 
einer Beeinträchtigung des Naher- 
holungsgebietes rund um den 
Bruchsee. 



Der Verein der Hundefreunde 
Egelsbach veranstaltet am Sams- 
tag, dem 30. Juli, ab 19 Uhr auf 
seinem Vereinsgelände ein Grill- 
fest und lädt dazu herzlich ein. 

yi^lCCtlUchC 7i(i.d!uJJen, 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 31. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Praxis Dr. Hambek 

geschlossen vom 6. 8. bis 21. 3. 88 

Vertretung: 

Dr. Krämer, Dr. Mayer, Dr. Weygand 

ÖHontllche Beksnntmachung 
Der Entwurf der Nachtragssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für das Haushaits- 
iahr 1988 mit ihren Anlagen liegt gemäß § 
97 Absatz 2 Hessische Gemeindeord- 
nuna zur Einsichtnahme vom 1. August 
1988 bis 8. August 1988 während der Dienststunden (montags bis donnerstags 
von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 
16 Uhr. freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr) Im 
Rathaus, Freiherr-vom-Steln-StraBe 13, 
Zimmer 15, öffentlich aus. Egelsbach, 25. Juli 

Gemeinde Egelsbach Dümar 
Bürgermeister 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Artur Haak 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank unserem Hausarzt Herrn Rudolf Weygand, Herrn Pfarrer Krebs, 
dem Betriebsrat der Firma Schiess AG und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Johanna Haak 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 33 
Im Juli 1988 
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Zahlreiche Fahrräder 

nicht verkehrssicher 

Verkehrsschule stellte viele Mängel fest 

Start frei für das FahrPadgeschicklichkeite-Turnier der Jugendverkehrsschule Offenbach auf dem Berliner 
Platz. 140 Egelsbacher Jugendliche beteiligten sich an der Aktion. 

Stolzer Sieger i'n d'er Altersgruppe II beim Fahrradgeschicklichkeits-Tumier wurde Wolfgang Weigl. ^s 
Preis gab's eine Urkunde und einen Satz Packtaschen. 

Mit dem Durchfahren eines abgesperrten Achters hatten die ^dler am 
meisten Schwierigkeiten. Dennoch machte das Mädchen auf unserem 
Bild ihre Sache hervorragend. 

SPD: Öffentliche 

Diskussion 
Mit einer öffentlichen Disl<us- 

sion zu den Themenbereichen „Se- 
nioren-, Jugend- und Sozialpoli- 
tik" sowie „Wirtschafts- und Fi- 
nanzpolitik" setzen Egelsbachs So- 
zialdemokraten ihre Veranstal- 
tungsreihe fort, mit der sie Bürge- 
rinnen und Bürgern, unabhängig 
on ihrer Parteizugehörigkeit, Gele- 
genheit geben möchten, das künf- 
tige kommunalpolitische Pro- 
gramm der SPD mitzugestalten. 

Die Diskussion findet am Diens- 
tag, dem 2. August, ab 20 Uhr im 
Kolleg des Restaurants „Zum 
Elias" statt. 

Trainingszeiten 

der Rollsportler 
In der Roll- und Eissportabtei- 

lung der SG Egelsbach wird wäh- 
rend der Sommerferien wie folgt 
trainiert; montags ab 16 Uhr, diens- 
tags ab 17.30 Uhr und donnerstags 
ab 17 Uhr. Diese Termine gelten 
für alle Gruppen. 

Fahrradtour 
Die Tennis-Abteilung der SG 

Egelsbach unternimmt am Sams- 
tag, 31. Juli, eine Fahrradtour. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Ten- 
nisgelände hinter dem Schwimm- 
bad. 

Annähernd 140 jugendliche Teil- 
nehmer am Fahrradgeschicklich- 
keits-Turnier der Jugendverkehrs- 
schule Offenbach hat Bürgermei- 
ster Hans Dürner auf dem Berliner 
Platz begrüßt. Zwischen 8.30 und 
12 Uhr hatten die jungen Leute 
einen nicht einfachen Parcours mit 
von der Jugendverkehrsschule ge- 
stellten Fahrrädern zu absolvieren. 
Neben dem fehlerfreien Durchfah- 
ren eines abgesperrten Achters, ei- 
nes Slalomkurses und dem siche- 
ren Überfahren einer schiefen 
Ebene, mußten noch andere zum 
Teil schwierige Übungen absol- 
viert werden. 

Als „Zaungäste" beteiligten sich 
die Aktiven der Freiwilligen Feu- 
erwehr mit einem Einsatzwagen an 
der Aktion. 

Sieger der Altersgruppe 1 (Mäd- 
chen und Jungen im Alter von 10 
bis 11 Jahren) waren; 1. Claudia 
Heck, 2. Sor\ja Nick, 3. Nicole Per- 

Fünf Tage für 

das kranke Kind 
Sind kleine Kinder krank, so 

brauchen sie lückenlose Betreu- 
ung. Die Krankenkasse hilft dabei: 
Sie zahlt Mutti oder Papa fünf 
Tage lang „Verdienstausfall", falls 
sie deshalb zu Hause bleiben müs- 
sen. Bis zu fünf Arbeitstage lang 
gibt es nämlich Krankengeld, 
wenn Berufstätige nicht zur Arbeit 
gehen können, weil sie ihr unter 
acht Jahre altes Kind betreuen 
oder pflegen müssen. Das gilt aller- 
dings nur, wenn kein Anspruch auf 
bezahlte Freistellung durch den 
Arbeitgeber besteht und niemand 
sonst im Haushalt einspringen 
kann. 

Im Vordergrund: Karl Thomin, Vorsitzender der Egelsbacher Stenografen. 

rot, 4. Claudia Duchanek. 
In der Altersgruppe II (MÄd- 

chen und Jungen im Alter von 12 
bis 13 Jahren): 1. Wolfgang Weigl, 2. 
Sebastian Zimmer, 3. Timo PreuB, 
4. Thorsten Oje. 

Die beiden Ersten aus jeder 
Gruppe erhielten von Bürgermei- 
ster Dürner den Ehrenpreis der 
Gemeinde Egelsbach, jeweils ein 
Satz Fahrrad-Doppelpacktaschen, 
überreicht. 

Innerhalb dieser Veranstaltung 
wurden von Verantwortlichen der 
Jugendverkehrsschule Offenbach 
fast 140 Fahrräder zur Überprü- 
fung vorgestellt. Bei zwei Dritteln 
wren Mängel zu beanstanden. Dies 
nimmt die Gemeinde Egelsbach 
zum Anlaß, die Eltern der Egelsba- 
cher Kinder aufzufordern, den ver- 
kehrssicheren Zustand der Fahrrä- 
der ihrer Kinder zu überwachen. 
Nach den Worten von Bürgermei- 
ster Dürner sind zum Teil gravie- 
rende Mängel festgestellt worden. 

Bürgermeister Hans Dürner (zweiter von rechts) gratuliert Claudia 
Heck zu ihrem Sieg beim Fahrradgeschicklichkeits-Tumier. Foto: sor 

Fahr' mich bloß nicht um : Beim Gescliicklichkeits Turnier der Ju- 
eendverkehrsschulc Offenbach mußten die Polizisten auf der Hut sein. r otoi sor 

SGE-Aktive bei 

Meisterschaften 
An den süddeutschen Meister- 

schaften im Rollsport beteiligen 
sich auch Aktive der Sportgemein- 
schaft Egelsbach. Die Meister- 
schaften haben gestern begonnen 
und enden am Sonntag. 

Grillfest der 
Hundefreunde 

1. FC Langen: 

Die nächsten 

Fußballspiele 
Der 1. FC Langen bestreitet in 

der ersten Augusthälfte vier 
Freundschaftsspiele sowie sein 
erstes Meisterschaftsspiel in der 
neuen Saison. Hier die Ter- 
mine: 
• Mittwoch, 3. August; Freund- 
schaftsspiel bei der SKG 
Sprendlingen (18.30 Uhr). 
• Samstag, 6. August: Freund- 
schaftsspiel in Kilianstädten 
(15.30 Uhr). 
• Mittwoch, 10. August: 
Freundschaftsspiel gegen West- 
end Frankfurt (19 Uhr im Wald- 
stadion Oberlinden). 
• Meisterschaftsspiel gegen 
TSV Nieder-Ramstadt (15 Uhr 
Waldstadion Oberlinden). 

Ein weiterer KSV-Kämper war 
Günter Terschanski, der in diesem 
starken Feld am Ende einen sehr 
guten vierten Platz belegte. 

Auch imn B-Jugendturnier ge- 
hörten die ersten zwei Plätze wie- 
der den Hebern des KSV, Rudolf 
Terschanski wurde mit Abstand 
erster vor seinem Team-Kollegen 
Markus Seidel, der mit seinem Ab- 
schneiden sehr zufrieden war. 

Der A-Jugendvergleichskampf 
gehörte ganz dem Langener Marco 
Falcini, der mit hei-vorragenden 
225 Kilogramm im Zweikampf 
überlegen gewann. Im Junioren- 
Wettkampf, der außer Konkurrenz 
ausgetragen wurde, belegten die 
Nachwuchsheber Helmut Seibert 
und Manfred Ehlert die Plätze 
zwei und drei und bewiesen deut- 
lich, wie wichtig gute Nachwuchs- 
arbeit ist, da eine gute erste Mann- 
schaft am besten aus den eigenen 
Leuten heranwächst. 

Dieses Turnier für die Nach- 
wuchsheber hat gezeigt, daß die 
Jugendlichen mit Eifer und 
Freude am Hantelsport teilneh- 
menb. Es war allerdings schade, 
daß aufgrund der großen Hitze nur 
wenige Zusc.hauer den Weg ins 
ICraftsportzentrum fanden. 

FSV Frankfurt 

in Egelsbach 
(geo) Als Höhepunkt der Vor- 

bereitungsspiele trifft das Lan- 
desligateam der SGE am kom- 
menden Sonntag, 16 Uhr, am 
Berliner Platz auf den Oberligi- 
sten FSV Frakfurt. Diese Spit- 
zenmannschaft aus Hessens 
Fuzßballoberhaus strebt unter 
Wolfgang Solz in diesem Jahr 
den Aufstieg in die zweite Bun- 
desliga an und verstärkte sich 
deshalb mit einer Reihe von 
hervorragenden und bekannten 
Neuzugängen, 

Mit Mohri (Sindlingen), Sa- 
rocca (Aschaffenburg), Stefan 
Walter (Kickers Offenbach), 
Rosario Di Faico ( Dietesheim)), 
Hassenzahl (SG Höchst) und 
Lazarro von Fortuna Köln muß 
man dem FSV für die neue Sai- 
son ohne weiteres die Favori- 
tenrolle in der Oberliga zu- 
trauen. So gesehen kommt es 
also am Sonntag für die Fuß- 
ballfreunde zu einem echten 
Leckerbissen. 

ZEITUNG 

MHlwochHjtMo i 

L A N r. E N E U 
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„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

10- 11 - 17-26-40-41 
Zusatzzahl: 48 
Ziehung „B" 

9 - 21 - 36 -38 -41 -46 
Zusatzzahl: 40 

„Spiel 77" 
7 2 8 9 5 3 0 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Im zweiten Testspiel 

erneut ein Remis 

Hassia Dieburg-SG Egelsbach 1:1 (1:0) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

unbesetzt 
914 360,70 Mark 

7x 65 311,40 Mark 
658 X 2 084,40 Mark 

30 141 1 45,50 Mark 
501 831 X 3,90 Mark 

Ziehung B 
unbesetzt 

914 360,70 Mark 
5 x 91 436,00 Mark 

3791 3 618,80 Mark 
21 059 x 65,10 Mark 

397 548 X 4,90 Mark 
(geo) In Dieburg, beim Bezirksli- 

gisten, spielte folgende SGE- 
Mannschaft: Pundmann, Becker, 
Michel, Luckhaupt, Butsch, E. 
Dietrich (46. Minute Komma) 
Kleinsorge, Elmas, Erk (75. Minute 
Neu) Wgner und Appel. 

In der ersten Hälfte machte die 
SGE zu wenig Druck aus dem Mit- 
telfeld und das recht langsame 
Spiel kam dem Gastgeber sehr 
vonstatten. Auch die Deckungsar- 
beit der Mittelreihe ließ sehr zu 
wünschen übrig, obwohl bereits 
Iiier die SGE einige gute Chancen 
nach vorne hatte. So mußte Die- 
burgs Schlußmann in der zwölten 
Minute einen Kopfball von Hel- 
mut Appel gläzend parieren, und 
Ewald Dietrich hob in der 25. Mi- 
nute über das verlassene Diebur- 
ger Tor. Als Ralf Butsch zehn Mi- 
nuten vor der Pause einen Zwei- 
kampf fast schon gewonnen hatte, 
aber dann doch vertändelte, nutzte 
dies sein Gegenspieler prompt zur 
1:0 Führung der Hassia. Frank 
Wagner hatte dann in der 40. Mi- 
nute die Chance den Ausgleich 
einzuleiten, vergaß aber das Ab- 
spiel. 

Durch die Hereinnahme von 

Stefan Komma wurde das Spiel 
der SGE nach der Pause druckvol- 
ler aus dem Mittelfeld. In der 52, 
Minute landete ein toller Kopfball, 
wieder von Appel, an der Latte- 
nunterkante und Riza Elmas, Ste- 
fan Erk und auch Frank Wagner 
vergaben in dieser Reihenfolge 
weitere gute SGE-Möglichkeiten. 
Es waren sogar hochgradige Chan- 
cen dabei. So mußte der einge- 
wechselte Stefan Komma erst in 
der 88, Minute mit einem fulmi- 
nanten Weitschuß aus gut und 
gerne 28 Metern den hochverdien- 
ten Ausgleich für die SGE herstel- 
len. 

Nach der harten Trainingsarbeit 
von Dieter Rudolf, die bei der SGE 
die Beine hatte schwer werden las- 
sen, hoffen atjer Spielausschußvor- 
sitzender Klaus Leonhardt und der 
Trainer, daß man in den zwei noch 
ausstehenden Spielen - heute 
abend bei Borussio Fulda und am 
Sonntag am Berliner Platz gegen 
den FSV Frankfurt - auch in der 
kommenden Woche die natürliche 
Reaktion abbaut, so daß man am 7. 
August topfit in das Derby gegen 
Neu-Isenburg gehen kann. 

Großer Wettstreit der 

Fußball-Mannschaften 

TVD veranstaltet Dreieicb-Turnier 
(fm) Für die zahlreichen Fuß- 

ballfans in Dreieich ist das Wo- 
chenende 6./7. August ein ganz 
wichtiger Termin. Dann steht 
das Dreieich-Fußballturnier im 
Vordergrund. Der TV Dreiei- 
chenhain veranstaltet traditi- 
onsgemäß an der Koberstädter 
Straße den großen Wettstreit 
der hiesigen Vereine, der den 
Höhepunkt in der Vorbereitung 
auf die neue Punktspielsaison 
darstellt. 

Um 13.30 Uhr ist am Sams- 
tag, 6. August, Turniereröff- 
nung. An diesem Tag werden 
auf zwei Spielfeldern die Grup- 
penspiele ausgetragen. Weiter 

geht's dann am Sonntag, wenn 
nur noch auf dem Rasenfeld die 
Plazierungsspiele durchgeführt 
werden. 

Das Turnier, das diesmal im 
Rahmen des 75jährigen Beste- 
hens der Fußballabteilung des 
TV Dreieichenhain stattfindet, 
umfaßt acht Mannschaften. In 
der Gruppe A stehen sich der 
SC Buchschlag, die TG Sprend- 
lingen, der FC Offenthal und 
Veranstalter TV Dreieichen- 
hain gegenüber. In der Vorrun- 
dengruppe B treffen die SG 
Götzenhain, als Gast die SG 
Dietzenbach, die SKG Sprend- 
lingen und Susgo Offenthal auf- 
einander. 

Originelles Fußballspiel 
Mit einem einem ungewöhnli- 

chen Fußballspiel begann die Mei- 
sterschaftsfeier der F-Jugendkik- 
ker des TV Dreieichenhain. Die 
Mütter hatten ihre Meisterschafts- 
buben herausgefordert. Der Nach- 
wuchs ließ die Erwachsenen 
schlecht aussehen, gewann 
schließlich klar mit 6:1 Toren. 

Für den Meistertitel wurden die 
elf Spieler natürlich entsprechend 
belohnt. Vom Verein erhielt jeder 
einen Pokal. Zusätzlich zu einigen 
kleinen Geschenken konnten sich 
die Knirpse über Trainingsanzüge 

freuen, die aus privater Hand ge- 
stiftet worden waren. 

Nach der Ehrung ging es zum 
gemütlichen Teil über. Der Grill 
wurde angeschmissen und rauchte 
bis spät in den Abend hinein. Ser- 
viert wurden knusprige Steaks und 
Würstchen sowie knackige Salate. 

Die von den Eltern aufgestellten 
Zelte wurden nur wenig genutzt, 
weil die Kleinen ihre Betreuer bis 
in den frühen Morgen auf Trab 
hielten. Mit dieser Feier beendete 
die Jugendabteilung des TVD die 
Saison 1987/88. 

Freitag, 29. Juli 1988 
Klasse 1: 
Jackpct 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 

Klasse 1; 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

KSV-Nachwuchsheber Fikret 
Smajic zeigte sich beim südhessi- 
schen Jugendtumier von seiner 
stärksten Seite. In der Endwer- 
tung erzielte der Langener den 
dritten Platz. Foto: kio 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: unbesetzt 
Jackpot 1 205 681,80 Mark 
Klasse 2: 2x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 16 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 192 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 1 694 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 16 789 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewähr) 

Boris Müller 

auf Platz zwei 

Langener Heber in der Aufwärmphase: Im Übungsraum des Kraftsportzentrums an der Zimmerstraße war 
vor dem Wettkampf emsiges Treiben. Foto; kio 

TVD-Herren wurden ihrer 

Rolle als Favoriten gerecht 
(fm) Die Serie von Freund- 

schaftsspielen, mit denen sich die 
Tischtennis-Herrenmannschaften 
des TV Dreieichenhain auf die 
neue Saison vorbereiten, eröffnete 
in der vergangenen Woche die 
vierte Mannschaft. 

Die in der dritten Kreisklasse be- 
heimateten Spieler um Mann- 
schaftsführer Michael Gietler tra- 
ten beim Klassenkonkurrenten SG 
Götzenhain IV an, der zum ersten- 
mal in dieser Klasse spielt. Um 
auch die Ersatzspieler einsetzen zu 
können, einigten sich beide Mann- 
schaften vor Spielbeginn auf ein 
neues System, wonach zunächst 
vier Doppeln 13 Einzel folgen soll- 
ten. 

Die vierte Herrenmannschaft 

des TVD wurde dabei ihrer Favori- 
tenrolle gerecht und wies die Gast- 
geber mit 14:3 klar in ihre Schran- 
ken. In den Doppeln wußte sich 
der Dreieichnachbar noch kräftig 
zu wehren und punktete gegen die 
Formation Stelzenmüller/Kindin- 
ger. Mühe hatten auch Aust/Giet- 
ler bis ihr 21:17-, 20:22- und 21:13- 
Sieg feststand. 

Somit führte mafi 3:1, bevor 
Neuling Klaus Kindinger an die 
Platte ging. Sein Debüt hatte er 
sich sicherlich bei seiner klaren 
Niederlage etwas anders vorge- 
stellt. Den letzten Punkt machten 
die Gastgeber gegen Jörg Stelzen- 
müller, der in einem spannenden 
Spiel etwas überraschend 21:13, 

19:21 und 19:21 verlor und damit 
für den 4:3-Zwischenstand sorgte. 

In den letzten Einzeln machte 
die TVD-Equipe allerdings ernst 
und zeigte der SG Götzenhain 
noch deutlich die Grenzen auf. In 
dieser Phase wurden alleine acht 
Sätze im Schneider entschieden. 
Lediglich Michael Gietler und Pe- 
ter Schornik hatten bei ihren Drei- 
satzsiegen nennenswerten Wider- 
stand zu brechen. 

TVD IV: Wolfgang Hirschmüller 
2, Peter Schornik 1, Frank Aust 1, j 
Stefan Auth 1, Michael Gietler 2, ^ 
Jörg Stelzenmüller 1, Bernd Krys- | 
zat 2, Klaus Kindinger 1; Hirsch- j 
müller/Schornik 1, Aust/Gietler 1, j 
Stelzenmüller/Kindinger, Auth/ i 
Kryszat 1 

Die Darmstädter Bezirks-Ju- 
gendmeisterschaften im Tennis 
wurden in diesem Jahr für die AK 
IV und III auf der Anlage des TuS 
Griesheim ausgetragen. Für diesen 
Verein spielt seit drei Jahren der 
Langener Boris Müller. 

Der Jahrgang 1975 startete erst- 
mals in der AK III. Die Jugendli- 
chen hatten es besonders schwer, 
sich in dem sehr starken 32er Feld 
gegenüber dem Jahrgang 1974 zu 
behaupten. Um so erstaunlicher ist 
es, daß sich Boris Müller (Jahrgang 
1975) bis ins Endspiel vorkämpfte. 
Dort unterlag er schließlich Tho- 
mas Kilbert vom TC Rüsselsheim. 

Durch diesen sehr guten zweiten 
Platz knüpfte Boris an seine Er- 
folge vom vergangenen Jahr an. Er 
hat sich somit durch die Errei- 
chung des Endspieles erneut für 
die hessischen Jugendmeister- 
schaften Anfang September in 
Korbach qualifiziert. 

(kio) Herausragende Leistungen 
zeigten die Nachwuchsheber des 
Kraftsportvereins 1959 Langen 
(KSV) beim Nachwuchsturnier für 
den Bezirk Südhessen. Alle fünf 
Pokale, die bei diesem Turnier zu 
erringen waren, wurden von den 
Athleten des KSV gewonnen. 

Von den 15 für den Wettkampf 
gemeldeten Sportlern des KSV 
gingen nur elf an die Hantel, da die 
Heber Sascha Stibbe, Artur Jano- 
cha und Karsten Maus wegen 
Krankheit ausfielen, und Christopf 
Schyschka durch seine Teilnahme 
an einem Jugendländerkampf in 
Frankreich verhindert war. 

Im D-Jugendturnier waren drei 
KSV-Jungathleten am Start. Tho- 
mas Böhler (30,7 Kilogramm Kör- 
pergewicht) wurde mit 37,5 Kilo- 
gramm im Olympischen Zwei- 
kampf erster in dieser Klasse, ge- 
folgt von Moritz Bartke, der das 
gleiche Gewicht zur Hochstrecke 
brachte, aber aufgrund seines hö- 
heren Körpergewichtes den zwei- 
ten Platz belegte. Einen sehr guten 
Wettkampf zeigte Fikret Sm^ic 
(57,4 Kilogramm Körpergewicht), 
der auf ausgezeichnete 52,5 Kilo- 
gramm im Zweikampf kam und 
sich damit den dritten Platz si- 
cherte. 

Bei den C-Jugendlichen fiel die 
Entscheidung wieder einmal zwi- 
schen den Zwillingsbrüdern 
Adrian und Eric Wegel. Hier er- 
rang Eric Wegel neben dem ersten 

Platz in dieser Klasse auch den Po- 
kal für die beste Relativleistung im 
gesamten Turnier mit 34 Relativ- 
punkten. Adrian Wegel mußte sich 
geschlagen geben und wurde mit 
sieben Punkten weniger zweiter. 

Forstdirektor 

KSV-Nachwuchsheber zeigten 

herausragende Leistungen 

Die Langener holten beim Turnier alle fünf Pokale 

hält Dia-Vortrag 

Beteiligten sich mit Erfolg am südhessischen Jugend- und Juniorentur- 
nier des Kraftsportvereins: die Langener Heber Manfred Ehlert, Hel- 
mut Seibert und Marco Falcini (stehend von links) sowie (vome) Mar- 
cus Seidel. Foto: kio 

Einen Lichtbilden'ortrag über 
den Umweltschutz hält Forstdirek- 
tor Joachim Lütkemann am Don- 
nerstag, 11. August, 20 Uhr. im 
Langener Naturfreundehaus am 
Steinberg. 
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Flensburg^ 
Nummer der Aulobahn 

4 Richtung Süden 
f Richtung Norden 

STAU groOe Slaugefahr 

l^OO Ii 
STAU Fr/Sa/So 

Honit^ im Raum Hamburg DrtlKk 
STAU Fr-So 
abschnitt- 
weise zw. 
Dortmund 
und Bremen 

Bremen 

Oi^Fr/So 
STAU abschnitt- 
weise zw. Köln 
u. Oberhausen ■ SKreui^ Oberhaus«!!^ Kassel STAU Fr Sa/So 

abschnittweise iw. 
Fulda u. Hannover 

iDortmuiid 

STAU Fr/So 
zwischen 
Köln und 
Dortmund OlfFr/Sa 

STAU t So 
zw. Nürnberg 

und Frankfurt 
Tranhfurt 

^4>Fr/Sa 
STAU f So 

zwischen 
Heideiberg i 
u. Rastatt 

Nümbc 
o ++ t Fr/Sa So 
STAU Autobahn- 
ring München-Ost 
/ Ol+Fr/Sa 
/ STAU fSo 
Im abschnittweise Siciwn zw. München 

^ und Salzburg /JBntnr ^ Satiburg :: 

|LOr.lttk ) i: :• 
KufiUin.,.' 

STAU Fr-Sol 
zw. Holledaul 
und München 

ikiempten ifSa tFr/Sol 
STAU zw. Kempten 1 

und der Grenze, Gartnisch' Parttnk. 

SGE-Spiclcr Jens Junak versucht seinen Bewacher zu umspielen. Auf Ballhöhe beobachtet Markus 
Schweinhardt die Aktion. Foto: sor 

Aus dem Spiel SV Erzhausen - SG Egelsbach II (4:2): Willi Heck 
beobachtet die Aktion von Stefan Avemaria. Foto; sor 

SGE: Keine Chance auf den Turniersieg 

Niederlage gegen Erzhausen / Gruppenspiele beim Fußballwettbewerb nun abgeschlossen 
W. Heck, Urstadt und (geo) Das Wochenturnier der SG 

Egelsbach brachte nach den vier 
Auflaktspielen am Sonntag bis ein- 
schneßlich Mittwoch weitere sechs 
Gruppenspiele. Hier die Kurzbe- 
richte: 
SV Erzhausen-SKV Mörfelden II 
0:0 

Schiedsrichter: Eberhard Blei- 
cher (SSG Langen) 

In der ersten Hälfte dieser Partie, 
bei drückender Schwule, waren 
die Leistungen beider Mannschaf- 
ten noch recht passabel. Dies än- 
derte sich jedoch im zweiten Ab- 
schnitt ganz erheblich, denn auf 
beiden Seiten lief dann nur noch 
ganz wenig zusammen. Die erste 
Chance für Mörfeldens Reserve 
hatte in der fünften Minute Perre- 
sini, der sie aber nicht nutzen 
konnte. In der 13. Minute bugsierte 
Arnd Schneider vom SVE eine 
Linksflanke mit der Hand ins Tor 
des SKV und erhielt zu Recht von 
Schiri Bleicher die gelbe Karte. 

Kurz vor dem Pausenpfiff (30. 
Minute) war es Hirschl vom SkV, 
der einen Freistoß krachend an die 
Latte setzte. Nur noch einmal (37. 
Minute) war eine Torchance zu 
verzeichnen, als Müller das Au- 
ßennetz von Erzhausens Tor traf 
Die Partie verflachte dann zuse- 
hend, so daß es beim gerechten 
Remis ohne Tore blieb. 
SSG Langen-SG Egelsbach II 0:0 

Schiedsrichter Erich Breidert 
(SV Erzhausen) 

Auch im zweiten Spiel am Mon- 
tag abend fielen keine Tore, ob- 
wohl es in diesem Nachbarderby 
wesentlich bessere Torszenen gab. 
Hier war es vor allem Hans Fenzl 
im SSG Tor, der seine Mannschaft 
vor einer Niederlage bewahrte. 
Hier die Aufstellungen: SG Egels- 
bach: Praag, Höpfner, Biaion, 
Schweinhardt, Avemarie, Schwan- 
zer, Kurz, Traba, Junak, W. Heck 
und Urstadt. 

SSG Langen: Fenzl, M. Dohmen, 
Reimer, Bott, Betz, Schäfer, Häff- 
ner, Golletz, Kark, J. Valloz und W. 
Fink. 

Erst nach genau einer Viertel- 
stunde prüfte Toni Traba mit ei- 
nem verdeckten Weitschuß 
Schlußmann Fenzl, der großartig 
im Rückwärtsgang noch zur Ecke 
lenken konnte. Allein im ersten 
Abschnitt erreichte die SGE sechs 
Ecken, So auch in der 21. Minuate 
als erneut Fenzl, nach einer hohen 
Rechtsflanke von Stefan Avema- 
ria, die Roland Kurz noch ab- 
fälschte, glänzend reagierte und 
den Ball noch um den Pfosten dre- 
hen konnte. 

Im zweiten Abschnitt zückte zu- 
nächst Schiedsrichter Breidert ge- 
gen Valloz wegen Meckern die 
gelbe Karte (33. Minute), und es 
blieb bei der leichten Überlegen- 
heit der SGE. So hatte Jens Junak 
in der 45. Minute nur noch die 
Nummer 1, Fenzl, vor sich, der 
aber wiederum seine Mannschaft 
vor dem 0:1 rettete. Den anschlie- 
ßenden Freistoß von Urstadt, wie- 
der hatte ein Langener gemeckert, 
parierte der Tormann hervorra- 
gend mit den Fäusten. Auf der Ge- 
genseite (53. Minute) war es auch 
Rene Praag im SGE-Tor, der einen 
Kopfball der Nr. 13, Andreas Häff- 
ner, reaktionsschnell über die 
Latte lenkte. Zuvor, in der 49. Mi- 
nute, war es erneut eine Fußab- 
wehr des Langener Schlußmanns 
gegen Erwin Urstadt, der nach ei- 
nem Paß von Markus Schwein- 
hardt f-ei zum Schuß gekommen 
war. Das erlösende Tor blieb also 
auch hier aus. 

Unnötig dann noch die Zeitstrafe 
für Langens Waldemar Fink, der 
mit einer Entscheidung des Unpar- 
teiischen anscheinend nicht zufrie- 
den war (55..\1ir,ute). Langens 
Mannschaft konnte sich jedenfalls 
beim SchlußpfiT bei ihrem Tor- 

mann Fenzl bedanken, der in ho- 
hen Grade für das torlose Remis 
verantwortlich war. 
TG 75 Darmstadt-Susgo OfTen- 
thai 2:1 (1:1) 

Schiedsrichter Jens Dürner (1. 
FC Langen) 

Der zweimalige Wanderpokalge- 
winner SUSGO Offenthal ^ng be- 
reits in der zweiten Minute in Füh- 
rung, als Pascal Bünz mit einem 
sauberen FlachschuB in die lange 
Ecke traf. Die TG 75, die bereits am 
Sonntagdurch einen sicheren 3:0 
Erfolg gegen SG Dietzenbach 
überrascht hatte, ließ sich nicht be- 
eindrucken und kam schon in der 
fünften Minute mit einem ähnli- 
chen Flachschuß durch Mathias 
Schrnidt zum 1:1 Ausgleich. Mit 
zunehmender Spielzeit übernah- 
men die Darmstädter immer mehr 
das Kommando und hätten bereits 
vor der Pause in Führung gehen 
können, als in der 20. Minute Herz- 
berg den Ball quer in den Fünfme- 
terraum legte, aber keiner seiner 
Mitspieler zur Stelle war, um zu 
verwandeln. 

In der zweiten Hälfte gab es zu- 
nächst kurz nach dem Anpfiff ei- 
nen tollen Lattenknaller von Sie- 
fert (TG 75) zu bewundern, der aus 
gut 20 Metern abgefeuert wurde. 
Mitte des zweiten Abschnitts zeigte 
der junge Stefan Groh (SUSGO) 
seine Qualitäten, als er einen Di- 
stanzschuß unschädlich machte. 
Die Entscheidung des Spieles nur 
eine Minute später (46. Minute) 
konnte er aber nicht verhindern, 
denn der Schrägschuß, erneut von 
Knut Herzberg, saß vonlinks kom- 
mend genau in der latigen Ecke 
seines Tores. 
SG Dietzenbach-RotweiB Wall- 
dorf Junioren 2:0 (1:0) 

Schiedsrichter Heini Hamm 
(SKG Gräfenhausen) 

Im zweiten Spiel am Dienstag 
abend hatte die SGD nach ihrer 

Hier iallt gerade das 2:0 für die SSG Langen durch Jürgen Valloz (im gestreiften Trikot). Am Ende aber hatte 
der SKV Mörfelden mit 2:3 die Nase vom. Foto; sor 

Sechs Bezirksmeistertitel 
Wind und Regen konnten die 

' Leichtathletinnen und Leichtath- 
leten der SG Egelsbach nicht ab- 
halten, bei den Bezirksmeister- 
schaflen in Kelsterbach groß auf- 
zutrumpfen. Sechs Titel und eine 
Vielzahl weiterer guter Plazierun- 
gen mit zum Teil persönlichen 
Bestleistungen zeigten die erfolg- 
reiche Arbeit der Egelsbacher Trai- 
ner auf 

Astrid Jäger nutzte die Wett- 
kämpfe zur Vorbereitung auf die 
süddeutschen Meisterschaften. 
Überlegen gewann sie sowohl die 
800 Meter in 2:22,6 Minuten als 
auch die 400 Meter in 59,0 Sekun- 
den. Darüber hinaus war sie noch 
mitbeteiligt an dem Sieg der vier 
mal 100-Meter-Staffel der weibli- 
chen Jugend, die mit der bisheri- 

gen Jahresbestzeit von 5,20 Sekun- 
den in der Besetzung Johanna 
Eichhorn, Friederike Philipp, Ka- 
rin Laut und Astrid Jäger die Kon- 
kurrenz hinter sich ließ. 

Karin Laut gewann ihre Spezial- 
strecke, die 3000 Meter, mit gutem 
Endspurt in 11:21,6 Minuten. Ihre 
Grundsschnelligkeit bewies sie mit 
ihrem dritten Platz im 400-Meter- 
Lauf in 64,0 Sekunden. Bei den 
Frauen gewann Ursula Hinz das 
Diskuswerfen mit 32,04 Metern. 
Martina Bareuther belegte mit 
10,62 Metern den zweiten Platz im 
Kugelstoßen. Friederike Philipp 
wurde ebenfalls zweite über 200 
Meter in 28,7 Sekunden. Vierte 
Plätze belegte Karin Erd mit 9,63 
•Metern im Kugelstoßen und 27,38 
Metern im Speerwurf. 

Die männlichen Jugendlichen 
und die Männer standen diesmal 
im Schatten ihrer weiblichen Ver- 
einskolleginnen. Lediglich der Ju- 
gendliche Alexander Prims ge- 
wann in persönlicher Bestzeit von 
58,0 Sekunden die 400-Meter-Hür- 
denstrecke. Er verbesserte sich 
gleich um mehr als 1,5 Sekunden. 
Sven Siegel bewies seine Sprint- 
qualitäten mit einem zweiten Platz 
über^00 Meter in 23,8 Sekunden. 
Kein Glück hatten die Männer im 
Hürdenlauf Während Jens Diet- 
rich über die Kurzhürden stürzte, 
blieb Volker Knöß das Pech wei- 
terhin treu. Wegen eines Hexen- 
schusses, den er während des Ein- 
laufens erlitt, konnte er noch nicht 
einmal an den Stait gehen. 

Niederlage zum Auftakt des Tur- 
nieres einige Umstellungen vorge- 
nommen und trat gegen Walldorfs 
Mannschaft, die sich im wesentli- 
chen aus Junioren gruppierte, 
stark verändert (auch in der Lei- 
stung) an. Schon früh übernahm 
Dietzenbach das Kommando im 
Spiel, und Ismail Kulac schoß in 
der sechsten Minute freistehend 
hoch übers Tor. Zwei Minuten spä- 
ter parierte Dirk Balkmann (Rot- 
weiß) einen weiteren Scharfschuß 
von Kulac glänzend. 

Ein herrliches Tor, das aber we- 
gen Abseitsstellung nicht zählte, 
erzielte per Flugkopfball die Nr. 9 
Hafiz Demirtas, aber wie angedeu- 
tet stand Stadter klar im Abseits, 
Dennoch fiel in der 22, Minute das 
1:0 für die SGD, als erneut Demir- 
tas, diesmal mit einem herrlichen 
Schuß aus der Drehung, ins Netz 
traf 

Nach dem Wechsel bauten die 
Dietzenbacher ihre Führung be- 
reits in der 36, Minute auf 2:0 aus, 
als Stephan Stadter, Walldorfs 
Schlußmann Balkmann zunächst 
ausspielte und den Ball ins verlas- 

. sene Tor schieben konnte, 
SSG Langen-SKV Mörfelden II 
2:3 (1:0) 

Schiedsrichter Hutterer (SV St, 
Stephan) 

In diesem ersten Spiel am Mitt- 
woch abend ging es praktisch für 
beide Mannschaften in der Gruppe 
1 um den Einzug in das Endspiel 
des Turnieres um den Wanderpo- 
kal der Volksbank Egelsbach, 

Bereits zu Beginn hatte Langens 
Schlußmann Gerd Lohr einiges zu 
tun, um sein Tor saubeHuhalten. 
So mußte er in der vierten Minute 
bei einer Linksflanke gegen einen 
SKV Angreifer retten und auch 
wenig später bei einem Hinterhalt- 
schuß von Peressini wurde er hart 
geprüft. In der elften Minute ge- 
lang dann der SSG die überra- 
schende Führung, als Andreas 
Häffner mit einem Distanzschuß 
Mörfeldens Schlußmann über- 
raschte. Bis zum Seitenwechsel 
konnte die SSG diesen knappen 
Vorsprung halten. 

In den letzten sieben Minuten 
dieser Partie überschlugen sich die 
Ereignisse. Zunächst war es Jürgen 
Valloz, der die SSG nach einer 
Linksrianke mit 2:0 in Front schoß. 
Doch nur zwei Minuten später 
schaffte Eberhard Pe.-essini nach 
einem Foulelfmeter den 2:1 An- 
schluß, Im Durcheinander der 
SSG, die ihre Linie immer mehr 
verlor, schaffte Peter Völker (58, 
Minute) das kaum noch für mög- 
lich gehaltene 2:2 und als der 
gleiche Spieler in der Schlußmi- 
nute den Außenpfosten anvisierte, 
schien die letzte Chance auf den 
Sieg vertan. Zu allem Unglück 
zückte dann Schiedsrichter Hutte- 
rer gegen Langens Nummer 9 noch 
die rote Karte und den Strafstoß 
setzte Peressini zum Siegestreffer 
des SkV ins Netz. 
SV Erzhausen-SG Egelsbach II 
4:2 (2:0) 

Schiedsrichter Peter Lösch- 
mann (SKG Ober-Ramstadt) 

Während die SGE ihre Chance, 
um den Turniersieg zuu spielen, 
bereits in den beiden ersten Spie- 
len vertan hatte, konnte der SVE 
mit einem Sieg noch um Platz 3 
spielen, was am Ende dann auch 
gelang. Die Aufstellungen der bei- 
den Mannschaften: SVE: Sta- 
chetzki, Haberstock (38. Minute A. 
Breidert),Jens Becker, Jakobi, 
Winter, Ulitzka, J. Brüninghaus, 
Pastor (38, Minute Rösslmg), Hu- 
bert Bott, Schneider, Rüdiger Bott. 

SGE II: Praag, Höpfner, Biaion, 
M. Rühl, Schweinhardt, Schwan- 
zer, Avemarie, Junak (40..Minute 

Kirsch)), 
Kurz. 

In den ersten Minuten dieses 
Derbys, das auch in der neuen 
Punkterunde Bestand haben wird, 
gab es kaum Höhepunkte. Als Willi 
Heck in der zwölften Minute ein- 
mal an seinem Bewacher vorbei 
war, wurde sein Schuß noch zur 
Ecke gelenkt. An die Querlatte 
köpfte dann in der 14. Minute Erz- 
hausens Brüninghaus. Der gleiche 
Spieler stellte wenig später das 1:0 
für den SVE her. 

Bei der SGE lief es in der Spitze 
noch in diesem Abschnitt einiger- 
maßen. So mußte SVE Schluß- 
mann Stachetzki eine Flanke von 
Roland Kurz wegfangen und als 
sich Jens Junak im SVE Strafraum 
den Ball erkämpfte, mußte er prak- 
tisch dreimal Nachfassen um den 
möglichen Ausgleich der SGE zu 
verhindern. Im Gegenzug führte 
aber in der 23. Minute ein Allein- 
gang von Arnd Schneider zum vor- 
entscheidenden 2:0 für Erzhausen. 
Nur noch Jens Junak hatte vor der 
Pause nach Zuspiel von Willi Heck 
(26. Minute) die Chance, den An- 
schluß zu schaffen, scheiterte aber 
am SVE-Keeper. 

Die SGE gab sich noch nicht ge- 
schlagen, aber in der 35. Minute 
parierte Stachetzki erneut einen 
Junakschuß aus Nahdistanz. Zwei 
Minuten später fiel der Anschluß- 
treffer durch Willi Heck, der nach 
einem Paß von Junak noch seinen 
Bewacher versetzte und aus 16 Me- 
ter zum 1:2 traf Jetzt war die SGE 
am Drücker und schaffte in der 39. 
Minute sogar den Ausgleich. Ro- 
bert Schwanzer hatte den an Jens 
Junak verursachten Strafstoß ver- 
wandelt. 

Roland Kurz hätte in der 42, Mi- 
nute seine Elf in Führung bringen 
können, schoß aber aus sechs Me- 
tern vorbei. In der 47, Minute war 
es der eingewechselte Frank Röss- 

Egelsbach ist 

Schlußlicht 
(geo) Die Tabelle der Gi-uppe 

1 nach den drei Gruppenspielen 
1, SKV Mörfelden: 5:1 Punkte, 
5:3 Tore 
2, SV Erzhausen: 4:2 Punkte. 
5:3 Tore 
3. SSG Langen: 2:4 Punkte, 3:4 
Tore 
4. SG Egelsbach II: 1:5 Punkte, 
3:6 Tore 

In der Gruppe 2 haben die TG 
75 Darmstadt und die SG Diet- 
zenbach noch die besten Chan- 
cen in das Endspiel zu kom- 
men, wobei Dietzenbach aufje- 
den Fall nur bei einer hohen 
Niederlage von TG 75 Darm- 
stadt am Donnerstag gegen Rot- 
weiß Walldorf II eine ganz ge- 
ringe Chance hat, wahrschein- 
lich aber dann am Samstag um 
Platz 3 gegen den SV Erzhau- 
sen spielen wird. 

Die Plazierungsspiele begin- 
nen morgen um 13.30 Uhr am 
Berliner Platz. Das Endspiel 
geht über die normale Spielzeit 
von zweimal 45 Minuten und 
beginnt um 17,00Uhr, 

SGE-Soma und 

Meisterelf 
(geo) Bereits um 17,30 Uhr er- 

wartet die Sorna der SGE am heuti- 
gen Freitag innerhalb des Wochen- 
turniers um den Wanderpokal der 
Volksbank Egelsbach die Soma 
der SKG Sprendlingen zu einem 
Freundschftsspiel am Berliner 
Platz, 

Im .'Anschluß an dieses Spiel tritt 
um 19,15 die Meistermannschaft 
der SGE aus den Jahren '70 bis '74 
unter Reinhard Häuser gegen eine 
Mannschaft aus der Redaktion der 
„ Abendpost-Nachtausgabe", 
Frankfurt, die sich durch Willi 
Neuberger, Bernd Nickel und 
Bernd Hölzenbein, den früheren 
Eintrachtstars, verstärkt, 

Anzeige 
Hau kn Pluyimnm: 
TTRESORE aam C/OAtnordnurw und S*#** ftr dtn pnwMU) um g^tMIBchtn SMCA 
• leidite Bauart 
• mIttelsdTwefe Bauait 
• sdiwete Bauait 
• exbaschweie Bauart 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

ling, der mit einem Kopfball nach 
Rechtsflanke von Brüninghaus zur 
3:2 Führung für Erzhausen traf 
Nach einem Foul von Markus 
Schweinhardt (57, Minute) ver- 
wandelte erneut Frank Rössling, 
den Strafstoß gegen Rene Praag 
zum 4:2 des SVE und gleichzeitig 
zum Endstand, 
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»Giraffen': Gut gerüstet 

für die neue Saison 

Achim Zedler kommt nach Langen 
Noch sind Trainer Jogi Barth 

und die meisten seiner Akteure 
von den Basketballern im Turn- 
verein im Urlaub, doch die Planun- 
gen für die kommende Saison, die 
am Wochenende 25./25. Septem- 
ber mit der Partie bei der KuSG 
Leimen beginnt, sind weitestge- 
hend abgeschlossen. Trainingsbe- 
ginn für fast alle Spieler ist der 8. 
August, Konditionsarbeit und Zu- 
sammenspiel dürften die ersten 
Schwerpunkte sein. 

Bereits am 20, August steht die 
erste schwere Prüfung auf dem 
Programm, denn Neu-Bundesli- 
gist SG FT/MTV Braunschweig 
tritt zu einem Freundschaftsspiel 
in der Georg-Sehring-Halle an. 
Eine Woche später nimmt die 
Mannschaft an einem Turnier in 
Kassel teil. Am Sonntag, 4, Sep- 
tember, wird dann die University 
of Redlands Gegner der Giraffen in 
der Sehring-Halle sein. 

In Planung ist derzeit noch eine 
Partie gegen Sparta Prag, die am 7, 
September ebenfalls in Langen 
ausgetragen werden könnte. Ab- 
schluß der Vorbereitung wird die 
Teilnahme an einem Turnier beim 
Bundesliga-Aufsteiger Ulm sein, 
ehe der Ernst des (Basketballer- 
)Lebens am 17,/18, September mit 

der ersten Runde im diesjährigen 
DBB-Pokal beginnt. 

Zwölf Akteure hat Trainer Barth 
derzeit in seinem Kader, nachdem 
zuletzt auch Achim Zedler seine 
Zusicherung abgegeben hat, auch 
in der kommenden Saison in Lan- 
gen zu spielen. Die familiäre Atmo- 
sphäre in Langen und die guten 
persönlichen Kontakte haben 
letztlich den Ausschlag für die Gi- 
raffen gegeben. Neben Zedler bil- 
den die bereits im vergangenen 
Jahr in der Bundesliga eingesetz- 
ten Norbert Schiebelhut, Jens Ol- 
trogge, Willi Unger, Rainer 
Greunke und Joe Whitney das Ge- 
rippe der Mannschaft, zu der mit 
Junioren-Nationalspieler Olaf 
Schindller aus Speyer ein weiterer 
Akteur gestoßen ist. 

Abgerundet wird die Mann- 
schaft derzeit mit Klaus und Bernd 
Neumann, Hans Schmitt sowie 
den beiden Neulingen Stefan Po- 
kinsky (Roßdorf) und Bengt Hoff- 
mann (Darmstadt), Allen in allem 
eine sicher entwicklungsfähige 
Mannschaft, die sich die Teil- 
nahme an der Aufstiegsrunde als 
Ziel gesetzt hat. Die Saisonvorbe- 
reitungsspiele werden sicher erste 
Hinweise geben, wie realistisch 
dieses Ziel ist. 

Eine Fahrradtour nach Mörfelden haben die Langener Naturfreunde unternommen. Bei herrlichem Wetter machte der Ausflug allen Teilneh- 
mern großen SpaO. Foto: kio 

Kinder im Mittelpunkt bei Sorna-Fest 

Unterhaltung für Senioren 

Programm für zweites Halbjahr 

Das städtische, Informations- 
und Unterhaltungsprogramm für 
Senioren im zweiten HGalbjahr 
1988 ist angelaufen. Wer sich für 
die Veranstaltungsangebote der 
kommenden Monate interessiert, 
kann Auskünfte und Programm 
bei der Stadt Langen, Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport, im 
Rathaus, Zimmer 6, bekommen. 
Dies ist auch für Anmeldungen die 
richtige Adresse, 

Wer am Donnerstag, 11. August, 

Zeit und Lust hat. kann sich der 
Nachmittagsfahrt zum Histori- 
schen Museum nach Frankfurt an- 
schließen. 

Eine Tagesfahrt nach Eisenach 
steht am Donnerstag, 18, August, 
auf dem Programm, Für mehrere 
Tage in die Ferne führt die Fahrt 
von Montag, 29, August, bis Frei- 
tag, 2, September, Reiseziel ist das 
Sauerland, 

Für alle Veranstaltungen ist eine 
Anmeldung erforderlich. 

(kio) Das Vergnügen für den 
Nachwuchs stand beim Grill-Som- 
mer-Kinderfest der Soma in der 
SG Egelsbach im Vordergrund, 
„DafXir, daß die Kinder an den 
Samstagen oft auf ihren Vater ver- 
zichten müssen, weil er Fußball- 
spielen geht, versuchen wir so oft 
wie möglich gemeinsam mit der 
ganzen Familie etwas zu unterneh- 
men", erklärte Sorna-Leiter Gün- 
ther Sauerwein, 

Seit rund drei Jahren gehört die- 
ses Kinderfest zum festen Besand- 
teil der Aktivitäten innerhalb der 
Soma, genauso wie die Nikolaus- 
feier, Da bei der Soma vor allem 
die gesellschaftlichen und nicht 
die sportlichen Aktivitäten im Vor- 
dergurnd stehen, nimmt die ganze 
Familie aktiv am Vereinsleben teil. 
Der Vergnügungsausschuß spielt 
deshalb eine wichtige Rolle, Die 
zahlreichen Unternehmungen wie 
Ausflugs- und Wochenendfahrten 
erfordern einiges an Organisation, 
um die sich vor allem die Frauen 
der Spieler kümmern. 

Beim Kinderfest gab's nunmehr 
für den Nachwuchs eine Fahrrad- 
rally mit kniffligen Aufgaben, Da 
sich das Wetter von seiner schön- 
sten Seite zeigte und die Veranstal- 
ter ausreichend für Speis und 
Trank sorgten, wurde dieses Fest 
für alle Teilnehmer zu einem schö- 
nen Erlebnis, 

Aufbruch zur Fahrradrallye: Beim Sommerfest der SGE-Soma auf dem Vereinsgelände des Vogelschutz- und 
Zuchtvereins gab's Aktionen für die ganze Familie. Foto: kio 

Thermo 
SchatI 

Jalousien • Lamellenstores 
OltoatraBe 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Autolackierung 
It. „DM-Test" und „auto, motor und Sport" 

„Preiswert und sehr guT'. 
EintKennlackierung, inkl. Ijck tb DM 235.* 
leichte VoraiDeit vom Kunden. Fachart)eit 
von uns. Fertigstelt. innerti. 24 Std.. 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Frankfurt • Nieder Kirchweg 113 
• (069)39 9292-tfigi. bis A Uhr. 

auch samstags 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
lührt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 B1 10 

Rihren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bleb«rer StriBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 S8 17 

SBfll 

Frech wie Corsa. ^ 
10 X Corsa „Karibik" 1.2 N 

45 PS, steuerbefreit, Glasdach, Radlo/CR, LM-Felgen 
6x 13,165/70er Bereifung, Dekor-Satz, Color- 

vergiasung, Mlttelkonsole, rechter AuBensplegel, etc. 

Superpreis 15.500,- DM mcLüf. 
welB - schwarz - kamlnrot gegeti Aufpreis 

Spar-Leasing* 
Anzahlung: DM 5.980,- 

36 Monatsraten ä DM 99.- 

' Laulng über O.A.L.Q. 
iSzamatuisMf, 

ESSSSSSl 
Matsenhtuser Str. 47 - Tal. 06074/6037 + 6354 
6074 RödeimaiWUrtaeracti 

PEUGEOT 309 
OER lOWE UNTEP DEN KOMPAKTEN 

Sondermodelle mit Radio- 

309 XR atür., 75 PS IS 990.- 
309 XR, Diesel. 64 PS 17 660.- 
309 XRi, 3tür., 104 PS 19 000.- 
309 GRi, 5tür.. 104 PS 19 900.- 
Ausstellungswagen 0 km 

205 XL, 49 PS. schwarz 13 SSO.- 
205 GL. 49 PS, Sttür 14 300.- 
205 GL Diesal, 60 PS IS S80.- 
205 GR Diesel, 60 PS 16 990.- 
405 GR, 95 PS, Kai 20 800.- 
405 GRi, 104 PS, Kat 24 800.- 
405. SRI, 104 PS, kat 27 800.- 
405 MI 16,159 PS 33 800.- 
505 GR, Diesel, met. 28 000.- 

Fahrzeuge schadstoftarm 
Lieferung sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
DieselstroOe 63-65 
6052 Mühlheim/M. 
Tel. 06108 / 6 90 51 

Reifen 

13S SB 13 ab 30.- 
t4SSR13 al)30.- 
155SR13 aD30.- 
165 SB 13 al)35.- 
17S/70SRt3 bD35.- 
185/70SR14 ali3S.. 
155 SB 15 aliSS.- 
175 SR 14 al) 40.- 
175/70 HR13 al)40.- 
185/70 HR13 ■1)40.- 
165/70 HR 14 «b45.- 
195/70 KB 14 Bb45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 ebSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Oebrauoht 
5000 StOcIt 
am Ltgar 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
S6itd«rpntBi 
185/65 HR 14 
165/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 Dralalch-Sprandnngefl 
Eiaanbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Flin., Hanauer Lditr. 587, T. 069 / 41 40 04 

m 
PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

SINGERt 
DM 200 getpart mit Nähmaschinen- 
Sondermodell Singer Elegance. Mit 
Extras, die bei uns sonst DM 200.- 
mehr kosten würden. Alles inkl. nur 
DM 696.- 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

laur" stuW 

si»!ä 

rneshe'";' 
6103'?' A 

Isolierglas 
IY.. .' beschlagen? Ohne Glasaustausch 

wieder klare Sicht! 
REKURS 06106 / 2500 

Jünger dynaniischer 
Malerbetrieb 

hat noch Ternime (rei, für Maler-, Ta- 
pezierarbeiten, Fassadenarlstrich, 
Verputzarbcilen und FuQbödenverle- 
gung. Fa. Herlh + Braun. Tel, 06103 I 
2 3g02u. 069 / 8SS5 87 

hebGi^cn 

KDCHEN 

Jetzt lun 1 unter 

die NU. 1 den 

Küchenfachgeschäften 

im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
jroBe Ausstellung 
in 8788 BUrgttaäi 
Mlltentierger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Fenster 
Holz Irrffii 

Kunststoff 
Th. Barll 

RoOadtn, Jaloutlen, Maikltm 
Goetiwfing 2S 

OF,069/N7S72 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Fnzahlung- 
nähme aller Maschinen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

1 - 

Sonnenbank 
1 für privat und g« 
1 Barfcauf/MMkau 

iwcrblich 1 

■'®c 1 
Mi^lkaiit 

.itjin'IIIM ■ 
PiospehU- yf.ihs r;i Sonn 

Sauna 

»•tirnust hfl f ii-.hifi'rwn 
fei 069 
/52 2080 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des At>onr>e- 
ments. 
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Kaufen und ä 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie immobiilen- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Rattan-Sitzgamitur, 2er + 2 Sessel 
400.-. Rattan-Regal. 155x150 m. 8 
Rauchglasböden. Top-Zust.. 600.-, 
Tel. 06103/6 59 98 
2 alte WeinKeltern für Wein oder Ap- 
felwein (auch für Deko-Zwecke), ca. 
10 Weinfässer 300-1200 I rund und 
oval. Tel. 06101 / 8 59 54 
Nostalgisches Metallbett, vergoldet, 
150x250. m. Rahmen u. Matratze. 2 
Rauchglastischchen m. Schublade. 1 
Handwaschbecken. 1 Duschwanne.' 
beides gelb, Tel. 06103/6 56 76 ab 
18 Uhr 
Veloursteppich, 350x250. wie neu. 
durchgemustert braun grün VB, Kin- 
derklapprad 18 Zoll. Top-Zust., 80.- 
VB. Tel. 06103/6 59 98 
1 Polier Staubs., Rowenta, neu, DM 
80 -, 3 Pa. Sicherh.-Schuhe, Gr. 41, 2 
Kittel. 1 Overall, Gr. 52. neu, je DM 
20 Tel. 069 / 83 64 49, nach 17 Uhr 
Teutonia Ki.-Wagen m. Zubeh., VB 
200 -, Fahrradsitz Römer, 40,-. Her- 
lag-Softy m. allem Zubeh.. Regenbo- 
genmotiv. 200,-, Tel. 06182 / 38 02 
Polstergarnitur, 6teil.. hell. VB 950.-. 
Couchtisch, franz. Nußbaum. 75x135 
cm. VB 200.-, Stehlampe m. Holzfuß 
und Schirm, VB 230.-. Tel. 06074 / 
4 15 76 

Kaufen und 

HÖH 

Farbfernseher, 67or Bild mit Infrarot 
Fernbedienung, sehr gut erhalten 
für DM 350,-, Tel. 06106 / 7 42 33 
Tragbarer Schwarzweiß Femteher, 
mod. Liege, rot/weiß. Garnitur aus 
Omas Zeiten, Tel. 06106/ 1 50 39 
od. 1 53 44 
Herren-Fahrrad Stricker 28, normal 
Ausrüstung, sehr gut erhalten VB 
150.-, Tel. 069 / 83 80 34 ab 17 Uhr 
Französisches Modellbrautkleid, 
Satin, Gr. 40. neuwertig, mit Schlei- 
er und Zubehör für DM 700,- zu 
verk.Tel. 06108 / 6 62 36, ab 14 Uhr 
Senioren-Doppelbettt franz. Art, 
180/200. verstellbar, beige, neuwertig 
mit Matratze, DM 600.- Tel. 069/ 
84 21 10, ab 18 Uhr 
Schlafzimmer, Mahagoni, 6türiger 
Spiegelschrank, Betten 2 x 2 m. Lat- 
tenroste, Matr., Nachttische, Herren 
kon'Tiode. neuw., DM 2000.-, Tel. 
069/81 52 81 
Surfbretf Ten Gate „Spacer" PE All- 
round Fun, schnell, kippstabil, ausge- 
wogene Fahreigenschaften, kompl. 
DM 500.-, Tel. 06106 / 1 84 54,17 Uhr 
Heizkessel für Öl und Gas. Brenner 
für Gas, billig abzugeben. Tel. 06104 / 
35 59 

Schöner alter Nußb.Sekretär um 
1880 VB 3800.- sowie alter Sessel 
vor Jhtw. 700,- zu verkaufen, Tel, 
06074 / 2 58 90 
Rustikale Wohnzimmergamitur, 3/2/ 
1-Sitzer, Eiche, DM 975.-, Tel, 
06108/62 96 
Moderne hellboige Schlafcouch, 1x2 
m, Gitterrahmen schwarz eloxiert, 
Federkernmatratze, Lattenrost, lose 
Rundum-Seitenteile, alle Bezüge 
waschbar. VB 500,-. Tel. 069 / 
84 12 69 ab 18 Uhr 
Eck-Couchgamitur, beige/rosablau- 
braun gemustert, neuwertig statt 
2100,- für 1700,- abzugeben. Tel. 
06106/43 01 ab 19 Uhr 
Wohnzimmerschrank, Kiefer-Nach- 
bildung, 350 cm. wie neu, 
DM 700.-, Tel. 06104/57 63 
Westernromane, ä 0,20; Boss-An- 
züge. Gr. 46, neuwertig, 200.-, Surf- 
brett (Windglider) + Surfanzug, Gr. 48 
+ -schuhe, Gr. 42, zus. 700.-, Herren- 
Tourenrad, 3-Gang, neuw., 100.-, 2 
Keramik-Kaffeeservices, je 20.-, 
mech. Schreibmaschine, 20.-, Telefon 
06074 / 2 99 65 
Alte Spiegelkommode, massiv Maha- 
goni mit gr. Schubladen, Kristallspie- 
gel in sehr gutem Zust. zu verk.. 
725.-. 206074 / 2 99 86 
300-l-VoHgla8-Aquarium mit Unter- 
schrank, DM 550.-, Telefon 06074 / 
2 99 52 

verkaufen im 

Iii 

füi 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum Ideinen Preis 

Vieles, das iiinen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! I^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gasuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

OFFENBACH POST 

^ BESTELLSCHBN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigentibteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Ftohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

-r-r 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Beby-/Ki.-Bekleidung, Gr. 62-104, 
Kinderwagen m. Zut>eh., Babytrage- 
korb. Babywanne m. Aufsatz, alles 
preisg-, Tel. 06106/ 1 50 41 
Kl. Espresso-Maschine (Privileg) 40.- 
Klapprad 30.% Tel. 06106 /1 88 41 
Kompl. weiße Küche, Ober- u. Un- 
terschr., versch. Maße, Herd, Spülma- 
schine, Kühl-Kombinat., Abzugs- 
haube, Tisch, Stühle, altes auch ein- 
zeln, Preise VB. Tel. 06103 / 2 73 81 
Alter venezian. Lüster (Decken- 
lampe) u. pass. Wandlampe, alt. gold- 
farb. Bilderrahmen, 50x62, Passepar- 
tout weinrot. Samt. Bild Madonna 
(auswechselb.). neuw. Gardinenlei- 
sten, Eiche rustik., 2 Ölbilder, Preise 
VB. Tel. 06106 /1 43 52 ab 18 Uhr 
Gut erh. Sportwagen (Herlag) braun- 
beige m. Zubeh. 150.-, Buggy (Herlag) 
blau-gestr. 50.-. Tel. 06182 / 73 76 
Wunderschönes Brautkleid m. Straß. 
Reifrock, Hütchen m. Schleier, Gr. 40, 
gü. zu verk., Tel. 06182 / 2 86 05 od. 
2 50 13 
Kinderwagen mit Sportwagenauf- 
satz. Stubenwagen, Tragetasche u. 
Umstandskleidung, Anita-Badeanzug, 
Gr. 40-42, alles gut erhalten, Fernse- 
her (s/w). 61-cm-Bild, VB, Tel. 069/ 
89 53 87 
Brautkleid, Gr. 38/40. '^-Arm, mit 
Reifrock u. Kopfschmuck, NP DM 
1100.-. gekauft im .,Haus der Braut", 
kompl. abzugeben für DM 340.-, Tel. 
06181 /69 04 23 
Wohnzimmerschrank, 2,70 m lang, 
Nußbaum, Altdeutsch mit passender 
Anrichte, 1,40 m lang, günstig abzu- 
geben. Tel. 06108/7 76 65 
Großer Vogelkäfig (Metall) mit Zube- 
hör, neu, zu verkaufen. Preis VB, 
Tel. 069/88 76 37 
30-m'-Glas8tegplatten f. Überda- 
chung, DM 40.-/m', von Priv. zu 
verk., Tel. 069 / 80 43 57 
Polstergarnitur, grün, und zwei Ti- 
sche, VB DM 700.-, Stehlampe. DM 
50.-, Tel. 06074 / 2 57 58 od. Schwei- 
zer. Dietzenbach, Auestr. 49 
Herlag-Buggy, Puky-Dreirad, kompl. 
Eisenbahnanlage zu verk., Preis VB, 
Tel. 06106/1 60 23 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
200x180x45 cm, billig abzugeben, 
Tel. 06103/6 55 19 
Küppersbusch Allgasherd, ge- 
braucht, 50.-. 2 neuwertige 4-Gsng- 
Sporträder ä 150.-, Tel. 06103/ 
6 23 53 

Wohnzimmerschrank, 1,80 m, zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 069 / 
86 84 21 
Preiswerte Waschmaschine zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 37 38 
Brautkleid, Gr. 38. mit Schleier zu 
verk., VB DM 250.-, Tel. 06106/ 
7 46 84 
Privileg-Gefrierschrank, 200 1, für 
DM 150.-I Klapprad, signalrot, für 
DM 50.- zu verk., Tel. 06106/ 
7 38 07 
1 Satz Sommerreifen auf Stahlfel- 
gen. 70 %, für 5er BMW. 175/70 HR 
14, DM 250.-.Tel. 06181 / 6 15 70 
Schön gemusterter u. gereinigter 
Berberteppich, 2,50 x 3,50 m, VB 
DM 1400.-, Tel. 069/86 31 39 
Drahtzaun, grün, sehr gut erhalten, 
ca. 40 m, 2 m hoch, Pfosten u. Tor, 
bei Selbstdemontage billig zu verk., 
Tel. 06074/2 76 19 
Personalcomputer GP/M-Betriebssy- 
stem mit 2 LW, TTL-Monitor, 64 kB, 
Speicher, Basic, Textverarbeitung 
u. a. SW, VB DM 600.-, Tel. 06106/ 
1 85 93 
Elektrische Zimmerantenne drin- 
gend gesucht, Tel. 06181 / 5 36 33 
Schneider-Anlage, 100 W, Platten- 
spieler, 2 Tapes. Tuner, 7-Stufen- 
Equalizer, Rack, Fernbed., NP 1000.- 
jetzt 600.-, Tel. 05106 /1 48 63 
Lederkombi, Gr. 40, 2tlg.. rot-weiB, 
Hose: uni-rot, DM 200.-, Tel. 069/ 
83 23 74 
Herren-Sportrad, 26", 3-Gang. über- 
holt. neu bereift, DM 150.-. Tel. 
06106/ 1 34 12 

Großes Sofa mit 2 Sesseln billig ab- 
zugeben. Tel. 069181 31 53 

Qefrierschr. 4 Schubl. 230.-, Ge- 
frierschr. 7 Schubl. 300.-. Kühlschr. 
80.- b. 180.-. Spüle 110.-, 
Wohnzschr. 100.-. E-Herde 90.- b. 
130.-, Ölbeistellh. 130.-, Kohlet>el- 
stellh. 140.-. E-Öl-Generat. a 100.-E- 
Olversorgungspumpe 5 Etag. 200.-, 
Ofen aller Art VB. Tel. 069 / 85 49 53 
Waschautomat, 4,5 kg, mit Spar- 
schaltung, 800 U/Min.. Kühlschrank 
m. Froster, Gefrierschrank, 150 I. un- 
terbaufähig. Spülmaschine Miele, 801 
Druckspeicher, 1,4 kW, Kupfer, 220 
V, preiswert abzuget>en. Tel. 06103/ 
2 36 22 

Umstandsmode, Gr. 38/40, Badean- 
zug. Unterwäsche; kompl. Säuglings- 
ausst. 0-10 Mon., Babywippe, 
Babyutensilientasche, gü. abzuge- 
ben. Tel. 06108 / 6 93 37 
Waschmaschine, BBC. DM 200,-, 4 
Platten Elektro-Herd DM 80.-. Mäd.- 
Kleidung. Gr. 116-152 ab DM 5,-. 
Tel. 069 / 81 93 31 
Dunkelbraune Ledorcouch u. 1 
Sessel, runder Couchtisch 1 mtr. 0 
mit Marmorplatte wegen Umzug f. 
DM 900.- VB kompl. zu verk. Tel. 
06108/60 60 Frl. Knott 
Jugendzimmer, preisw., 3 Elemente 
2.50 m. 1 Kleiderschrank 1.50 m. 
Schreibtisch u. Bett m. Kasten; 
Waschtisch m. Spiegel, 50iger Jahre; 
u. a. Kleinteile. Tel. 06181 / 6 32 66 
Couchgarnitur, beige, 4-Sitzer u. 
2 Sessel, gegen Anzeigengebühr ab- 
zugeben. Tel. 06103 / 6 66 04 
Wohnzimmerschrankwand, 3 m. 
schwarz mit Silber, Rauchglas u. Be- 
leuchtung, 2-Sitzer Formtreu-Couch. 
Cognac Velours, günstig, Preise VB, 
Tel. 06182/54 98 tagsüber oder ab 
18 Uhr 6 99 25 
Antike Anrichte, Chippendale, 144 
x 45 x 73 cm, VB, Chippendale-Kom- 
mode, 75 X 38 X 73 cm. VB. Tel. 
06182/2 16 96 
2 Terr.-Stühle „Herlag", Holz, dun- 
kelbraun lackiert. Hochlehne, zu ver- 
stellen, mit Fußhocker und Auflagen. 
DM160.-, Tel. 069/86 93 54 
Da.-Klapprad „Peugeot", sehr sta- 
bil. DM 100.-, Tel. 069 / 86 93 54 
Ketteier Multltrainer De Luxe, NP 
DM 1200.-, für DM 600.-, Ketteier 
Sprint-Master, DM 60.-, Tel. 069/ 
86 18 16 
Pullover, verschiedene Modelle, zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 2 14 59 
Brautkleid, Pariser Modell „Wolke", 
mit Schleier u. Täschchen. Gr. 34/36, 
DM 550.-, Tel. 06104/4 10 93. ab 
18 Uhr 
Altes Schlafzimmer, ca. 1940, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 51 32 
Wegen Garagenabriß Uralt-Möbel 
(1890-1920) von Priv. zum Restau- 
rieren abzugeben: Kleiderschrank 60.- 
Massivholzkommode 50.-, Nußbaum- 
schränkchen 50.-, Bett mit Intarsien 
20.-, Spiegel 25.-, Vitrinenschrank 50.- 
Stuhl 10.-. Sessel 50.-. Marmorkon- 
sole 20.-, Tel. 06103/5 31 35 
Gut erhaltene hellgraue Couch u. 2 
Sessel für DM 150.- zu verk., Tel. 
06106/58 23 
Drucker NEC P6, Centronic, neuwer- 
tig I a, wegen Systemwechsel zu 
verkaufen. VB 800,- DM, Tel. 069 / 
83 40 50 

Urlaubsangebot! f\Ainolta X 700 
Spiegelreflexkamera, 1,4/50 mm, 
WW 28 mm. Tele-Zoom 80-200 mm, 
Comp.-Blitz LZ 36. NP 1700.-, 
kompl. jetzt nur 750.-, Schlafcouch. 
2sitzig, Cord, braun, wie neu. 180.-, 
Tel. 06106/7 44 60 
Färb TV Grundig, aut. Suchlauf 290,- 
Gasherd, 4-FI. 120,-. Gasdurchlaufer- 
hitzer 120.-, Schaukelstuhl 65,-. Bo- 
denstaubsauger, neuw. 120,-, Tel. 
069 / 84 30 65 
Einfache weiße EBK incl. Miele-Ge- 
schirrspüler, E-Herd, Kühlschrank, gr. 
Gefrierschrank, VB DM 1250.-, Tel. 
069 / 2 64 53 33 (tagsüber) u. 
06104/6 38 52 (ab 19 Uhr) 
Küche (Philips), umständehalber zu 
verk., Preis VB, Tel. 06102/ 
50 32 07 od. 06104 / 36 94 (abends) 
Verk. Commodore 64 mit Floppy u. 
ca. 100 Spielen. DM 350.-, Textomat 
u. Kalkumat, DM 100.-, Citizen-Druk- 
ker. DM 450.-. Tel. 06106/7 46 79 
(ab 18 Uhr) 
C 64 u. Floppy 1541 zu verkaufen, 
DM 450,-. Tel. 06074 / 4 22 18 ab 19 
Uhr 
Motorradstiefel „Held", neu, Gr. 43, 
DM 150.-, HG-Motorradschuhe, Gr. 
43, DM 60.-, Dainese-Regenkombi L, 
DM 80.-, Tel. 06181 / 6 56 14 
Top-Angebot! Onkyo TA 2360 Ste- 
reo-Cass.-Deck, 5 Mon. alt. m. Ga- 
rantie. wenig gespielt, NP 998.- f. 
750.-. Tel. 06104 / 7 31 32 od. 06106 / 
45 80 
Bauknecht Geschirrspüler GS 852, 
neuwertig, wegen Umzug f. DM 350.- 
zu verk., Tel. 06182/50 55 ' 
Elektr. Nachtspelcher-Heizung, 3 
kW, T. 40 cm. B. 100 cm. VB 150.- DM, 
Tel. 06106/1 50 25 
Alles um 1900: Standuhr. Kamin-/ 
Wanduhren, alte Bilder u. Rahmen, 
Steh- u. Deckenlampen. Schirmstän- 
der, Spiegel, von Privat, Tel. 0606/ 
54 29 ab 15 Uhr 

1 Pirelli-Reifen 175/70 HR 13 auf 
Stahlfelge, f. Golf, 1 Decke PZ 195/50 
VR 15. für Entenfahrer - 3 Reifen + 
Felgen für 2 CV 6, Kombi-HiFi-Anlage 
V. Grundig. für Bastler, alles sehr gün- 
stig. Tel. 06106 / 95 14 ab 17 Uhr 

2 Paidibetten mit Zubehör sowie 
Betty/äsche preisgünsig abzugeben. 
Tel. 06106/7 38 72 
VHS-Videorecorder sowie Farb-TV. 
sehr guter Zust.. günstig zu verk.. 
Tel. 06074 / 4 31 70 

Polstergarnitur, 9tlg. m. Rundecke, 
Sessel, dklbraun Velour, DM 600.-. 
Kachelcouchtisch. Eiche dkl., 
höhenvstb.. außziehb., DM 300. 
Kiefereßtisch DM 100,-. Stehlampe, 
Keramikfuß DM 100,-, Tel. 069/ 
89 57 06 ab 17 Uhr 

Verkaufe Vitrinenschrank, 2trg., 
Weichholz. 2. Hälfte 19. Jh.. DM 
500.-. Tel. 06074/2 51 20 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal, 
sehr gt. erh., zu verk., Tel. 06103/ 
5 29 96 ab 17 Uhr 
Flotte Umstandsgarderobe, Gr. 40. 
Jeans, Badeanzug, Latzhose, Röcke. 
Sweatshirt, T-Shlrt. Blazer etc., preis- 
wert abzugeben, Tel. 06103 / 13 02 
2 Friteusen, 2 Wohnzimmerschr., 1 
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 2 
Schubkarren, Tel. 069 /86 20 03 

Su. mod. Umstandskleidung für 
Herbst/Winter, Gr. 40 u. gut erh. Ki.- 
Wagen in den Farben Grau/Blau od. 
Mint/Hellbraun. Tel. 06182/2 86 05 
od. 2 50 13 

Kl. Fahrrad, DM 55.-. Triset-Kinder- 
wagen. DM 75.-, Sportwagen + 
Sack, DM 50.-, Hochstuhl, DM 40.-, 
Bett 60 X 120, DM 90,-, Autositz Kid- 
dy, DM 70,-. ab Do. 06103 / 6 37 57 
Jugendzimmer, Kiefernnachbildung, 
Schrank, 1 m, VB DM 150.-, Couch. 
2sitzig, nach vorn ausklappbar, NP 
DM 840.-, VB DM 150.-. Vanilia- 
Cordhose, weiß, neuw., Gr. 40/42, 
DM 35.-. Tel. 06074/9 86 79 
Kinderzimmer, Puppenwiege. Kinder- 
fahrrad, Miele-Wäschetrockner, Tel. 
06073/6 19 49 * 
Schicke Damengarderobe, wie neu, 
Gr. 36-40, auch Leder, Abend-, Ba- 
demoden. Taschen, sehr günstig, Tel, 
06181 /69917 
Eichenholzfässer, 300 + 600 I, Büt- 
ten 600 I. Edelstahltank 1250 I, Po- 
lyestertank 1000 I. Glasballons 25 I, 
preisg., Tel. 069 / 89 59 11 
Haushaltsauflösung: Do. u. Fr. ab 18 
Uhr, Sa. ab 9 Uhr. Mühlheim, Hanauer 
Straße 28, bei Uhlemann 
Einbauküchenzeile, 340 cm lang. m. 
Einbau-Geräten günstig für VB zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 6 75 18 
Tragbarer Videorekorder Orion VHS 
m. Netzteil u. Akkus. Kamera-An- 
schluß, Philips Videokamera m. Sta- 
tiv, zus. DM 800.-, Tonbandmaschine 
Akai-GX-600 D, Mono/Stereo. Echo, 
m. Staubschutzhaube, DM 650.-, Tel. 
069/86 12 87 
Kork-Kayboard SAS-20 u. 2 Sound 
Kassetten I a Zustand u. Tisch VB 
950,- zu verk.. Tel. 06182 / 58 84 
Modeltbrautkleid, Gr. 36/38, mit 
Schleier u. Reifrock, zu verkaufen. 
DM 650.-, Tel. 06106 / 7 41 82 
Rotes Mädchenfahrrad, 24 Zoll, 
neuwertig DM 130,-, Tel. 06104/ 
29 13 
Einbauküche, gt. erhalten, ohne 
Spülmaschine, m. E-Geräten, Spüle, 
Ix 375 cm lang m. Unter- u. Ober- 
schränken, Ix 340 cm lang, nur Un- 
terschränke, Korpus hell m. dunkel- 
brauner Arbeitsplatte, VB DM 950.- 
gegen Selbstabholung, Tel. 069/ 
2 01 71-2 von 9-16 Uhr 
Zu verkaufen: Musiktruhe Marke Ton- 
funk-Violetta von 1954, überholt, mit 
neuem Plattenspieler, DM 500.-. Tel. 
06182/2 36 02 
Erbstück: Stil-Couchgarnitur altrosö, 
halbrund. Tel. 06182 / 2 30 89 
Chinesische Möbel, schwarz Lack, 
mit bemalten Bildmotiven, edles Aus- 
sehen, 3 Hocker. 8 Schränke; 600 
LP's, 1964-1987, guter Zustand, 
auch Raritäten, kompl.; Stereoanlage, 
kompl., Top-Qualität, VB DM 4000.-, 
Tel. 06104/7 16 90 
Aus Haushaltsauflösung antike Mö- 
bel. Nähtisch. Vertiko, Schränke, Ti- 
sche, Stühle, altes Porzellan, Gläser, 
Bestecke, Bücher, Bilder und viele 
antike Kleinteile günstig abzugeben. 
Nur Freitag, den 29. 07. ab 9 Uhr, 
Dietzenbach. Darmstädter Str. 34, 
part. 
Wohnzimmerschr., 3 m Palisander, 
tadelloser Zustand, mit Barfach für 
600,-, abzugeben, Tel. 069 / 
80 64 299 

KAUFBESUCHE 
Achtung Bergfreundeiii 
Suchen Steigeisen, Brust- und Sitz- 
gurte. Tel. 89 63 46 oder 89 17 01 

Kinderautositz, (Liegestellung mög- 
lich) sowie Kinder-Reisebett gesucht, 
Tel. 069 / 85 87 87 
Suche Mädchen-Fahrrad, 24". mlt| 
Gangschaltung, Tel. 06104 / 57 06 
Suche gegen sofortige Barzahlung 
alte Bücher. Porzellan, altes Zinn, al- 
te weiße Wäsche. Bestecke, Bilder 
(Rahmen) usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit, Tel. 06074 /,2 58 90 
Kaufe alles aus Omas Zeiten, bei 
sofortiger Barzahlung. Alte Bücher, 
Porzellan. Gläser u.s.w., auch alte 
Möbel. Tel 06074 / 2 58 90 
Kaufe von Privat, alles über die 
Jagd. Kaiser- u. NS-Zeit. Tel. 06105/ 
7 58 90 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Fotoapparate bis 70er Jahre von Pri- 
vat gesucht. Tel. 06055 / 8 21 18 
Privat kauft alte Sachen gegen gute 
Bezahlung! Möbel, Glas, Porzellan, 
Bücher. Uhren u.v.a. vor 1940, 
auch Nachlässe. Tel. 06073 / 6 12 88 
Farbfernsehgerät, Videorecorder 
(VHS) defekt zu kaufen gesucht. Tel. 
06181 /4 65 74 
Priv. Sammler kauft Briefmarken- 
sammlungen, Ansichtskarten (spe- 
ziell Deutschland) gegen sof. Barzah- 
lung. Tel. 06103/518 64 

Mlüele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51)858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd)' Mlelestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur üb6r den Fachtiandel 

Antike Wanduhren, Jugendstil- 
Leucliten, Trichter-Grammophone, 
Radlos u. Nostalgie-Artikel bei: 
ELEKTRO-WAGNER, Bieberer Str. 42 
Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß, 
Weichh., Big. Importe, Tel, 06181/ 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Werkstattgeprüfte 
Videorecorder 

(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie, Tgilzahl. bis 6 Monate, Tel. 
069 / 61 08 33, H. Schröter, Abwick- 
lung; teierent 

Verkaufe neuwertige kiefemfarbe- 
ne Schrankwand mit Klappbett, sehr 
guter Zust., Preis DM 300.-. Tel. 
069 / 86 82 04 

Video-Farb-Fernseher 
Erst mal mieten, mit dem Weiii- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Liefer. innerh. 24 SW. 
Ffm, Schweizer Str. 24, 069' 
61 67 71, Eschenheimer Str. 16. 
069 / 28 29 49, Kuba-electronic 
iMjii.iiiiiiMMi.iMjiin:! 
Bundesweiter VERMITTLUNQSSERVICEM ■■ BARANKAUF (auch defekt) BÜI 
★ VERKAUF ★ INZAHLUNGNAHME 

y^lphal com | 
24 Std. Info; 069 / 44 30 00 ' 

FFM, IngolstAdter Str. 27, Nähe Berger Sti 
Wie neu: Stllschrlnkchen mit Spie- 
gel, Nußbaum, DM 650,-, Tel. 06104 / 
7 36 13 
Müslktruhe, Kuba Imperiai 1951, inkl. 
50 Schaliplatten, DM 350.-: Ölgemäl- 
de von F. Wucherer gegen Gebot, 
Tel. 069/80 62 655 oder 06104/ 
612 42 
Phillps-Stereoanlage: 2 Aktiv-Boxen 
Nr. 22 AH 567 m. 150 Watt Musiklei- 
stung, (Werkstattgeprüft) m. repara- 
turbedürftigem Steuergerät Nr. 22 
AH 762 f. DM 330.- Tel. 06104/ 
7 39 02 

Couchgarnitur, beige, (Klappcouch), 
300-, Kupferkessei, kompl. 100 I. 
180.-, Koch-Back-Gerät, Tischgerät, 
100.-, Tel. 06108/7 50 89 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069161 67 71 
od. 28 29 49. Kuba-electronic 

Camcorder-Verleih 
Filmen Sie selbst Ihre Urlaubsfreuden 
etc.; tgl. DM 20.-; auch über Kaul 
beraten wir Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Sonnenbank 
Holen Sie sich die Sonne in Ihre 
Wohnung. Beratung u. Service durch 
Kuba-electronic, 6 Ffm, Schweizei 
Str. 24, ® 069/61 67 71, Eschen- 
heimer Str. 16, ® 069 / 28 29 49 
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STELLENANGEBOTE 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unseren Kunden-Service und für die Mö- 
belmontage suchen wir qualifizierten 

Möbelschreiner 

mit Branchenl<enntnissen und Führerschein 
Kl. III in Dauerstellung. 

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit an- 
spruchsvollen Kunden besitzen und an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, dann soll- 
ten Sie sich unbedingt bewerben. 

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte 

6050 Offenbach/Main 

mtfbdl I Tel.: I 

spann 

069/83 30 72 

Wir sind ein bekannter Industriebetrieb, der 
Produkte aus Kunststoffolien herstellt. In unse- 
rer Druck- und Stanzabteilung bieten wir einem 

JUNGEN MANN 

die EINSTIEGS-CHANCE 

in einen interessanten, zukunftsorientierten Ar- 
beitsbereich, der unter anderem das Einrichten, 
Bedienen und Überwachen der Endlos-Sieb- 
druck- und Stanzmaschinen beinhaltet. 

Wenn Sie möglichst viel techn. Interresse, Lern- 
bereitschaft und Einsatzfreude mitbringen und 
nach hoher Eigenverantwortung streben, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen. 

Idento GmbH 

Paul-Ehrllch-Straße 23 
6074 Rödermark 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiket- 
ten. Warnschildern, flexiblen Schaltungen 
und Kabelkennzeichnungen aus Kunststof- 
fen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht 
dringend Unterstützung durch eine 

MITARBEITERIN 
Wir bieten Ihnen einen sauberen + klimatisier- 
ten Arbeitsplatz und eine telstungsgerechte 
Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Art>eitsbereich t>ein- 
haltet u. a. das Einrichten und Bedienen von 
halbautomatischen Maschiner) und Prüfcom- 
putern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch 
techn, Verständnis und hohe Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Beworbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

idento gmbh 
Paul-Ehrlich-Str. 23, 6074 Rödermark 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
und bekannten internationalen Herstellers von HiFi- und 
Amateurfunkgeräten mit Sitz in Heusenstamm bei Frank- 
furt. 
Wir suchen zum baldmöglichsten Termin einen 

Expedienten 

Sein Aufgabengebiet tosteht im Kommissionieren des Wa- 
renausgangs und der Übergabe der Ware an den Spediteur. 
Er sollte mitdenken und körperliche Arbeit gewohnt sein. 
Einen 

Versandmitarbeiter 
für den Reparatur- und Werbematerialverband 

Die Tätigkeit besteht in der Eingangskontrolle von Repara- 
tursendungen, deren Verpacken bei Wiederversand und 
dem Warenausgang von Prospekten und Verkaufsförde- 
rungsmaterial. Hierbei ist Dateneingabe an einem EDV- 
Bildschirmplatz unabdingbar. Bildschirmerfahrung bzw. 
Schreibmaschinenkenntnisse sollten also vorhanden sein. 
Der Bewerber sollte körperliche Arbeit nicht scheuen. 

Aushilfsweise Lagerarbeiter 
deren Tätigkeiten für eine Dauer von 1-5 Monate befristet 
sind. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Per.'sonalabteilung. 

KENWOOD 
Kenwood Electronics Deutschland GmbH 

Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 69 01-0 

ADIA-Interim informierte in der 

Fußgängerzone am IVIarkt in Offenbacli 
-t a-ia aiiu i ti    . i "■ i   

■ '• " '' h 
Am ADIA-Stand in Offenbach rechts Regionaldirektor G. Deußen, links 
Filialleiter R. Klein. 

Der Leiter der Niederlassung in Offenbach, R. Klein, sieht hierin eine 
weitere Möglichkeit, um die landläufigen Abneigungen gegen die Zeitar- 
beit abzubauen und die Vorteile zu verdeutlichen. 
ADIA Ist Ihr Arbeitgeber. ADIA führt die Sozialbeiträge und Steuern ab 
und zahlt Ihren Lohn oder Ihr Gehalt natürlich auch, wenn Sie einmal 
nicht bei einem Kunden eingesetzt sind. 
Für den kaufmännischen bzw. gewerblich-technischen Bereich sucht die 
ADIA-Interim dringend ab sofort oder später; 
• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 
• Sachbearbeiter(in)/Schrelbkräfte 
• Schlosser mit und ohne Gesellenbrief 
• Dreher/Fräser mit und ohne CNC-Erfahrung 
• Elektriker aller Fachrichtungen 
• Lager- und Produktionsarbeiter 
• Maschinenarbeiter 
• Studenten aller Fachrichtungen 
Telefonische Information unter 069/88 22 35 
Unser Büro ist von 6 bis 17 Uhr durchgehend für Sie geöffnet. 

ADIA Interim GmbH & Co., Filiale OHenbach/Main 
6050 Offenbach, Wilhelmsplatz 10, II. OG. (am Wochenmarkt) 

Entwicklung und Konstruktion von Anzeigesystemen 

VDO steht für innovative Entwicklungen im Kraftfahrzeug, u. a. Anzeigesysteme, Regelelektronik, 
Sensorentechnik. 

In unserem Werk Babenhausen - Unternehmensbereich Instrumententechnik - bieten wir Ihnen 
eine auf langfristige Zusammenarbeit ausgerichtete und entsprechend ausbaufähige Position an. 
Es ist vorgesehen, daß Sie nach 12- bis 18-monatiger Einarbeitung In unserer zentralen Entwick- 
lung in Schwalbach a. Ts. als ^ 

Konstrulcteur Feinwerictechnilc 

Ihre Tätigkeit in Babenhausen aufnehmen. Sie beinhaltet die Konstruktion von Anzeigesystemen 
und Kombi-Instrumenten in konventioneller Art oder mit CAD. Darüber hinaus übernehmen Sie 
zunehmend koordinierende Funktionen zwischen Entwicklung, Konstruktion, Musterbau und 
Vorbereitung der Großserienfertigung. Optikkenntnisse wären für diese und künftige Aufgaben von 
großem Vorteil. 

Ein berufserfahrener Diplom-Ingenieur wird sich schnell einarbeiten und vorankommen; einem 
Absolventen bieten wir die Möglichkeit, in diesem Bereich zu starten. 

Weitere Auskünfte gibt Ihnen am Telefon gern Herr Gramann: 06073 /1 27 13. Ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte an VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, Seligenstädter Str. 
40, 6113 Babenhausen. 

W: 

* 
Haben Sie Menschenkenntnis, eine 
gute Beobachtungsgabe und ein ausge- 
prägtes Verantwortungsgefühl? 
Dann ist hier die richtige Aufgabe für 
Sie. Wir suchen für unser Center Drei- 
eich 

Detektive 
Auch Damen haben hier eine Chance. Die erfor- 
derlichen Fachkenntnisse vermitteln wir Ihnen; 
Vorkenntnisse sind also nicht unbedingt erforder- 
lieh. 
Da es sich um ausgesprochene Vertrauensstel- 
lungen handelt, möcnjen wir.uns gerne über wei- 
tere Einzelheiten persönlich mit Ihnen unterhal- 
teri. 

HTERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

West GmbH 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Wir gehören zur Spitzengruppe der internationalen Handelsorgani- 
sationen im Chemiegeschäft und sind ein Unternehmen der Veba. 
Wir verfügen über ein leistungsfähiges Netz von Niederlassungen 

und Gesellschaften in Deutschland, Europa und Übersee. 
Wir versorgen Industrie und Gewerbe mit Chemikalien. Für unsere 

Niederlassung in Frankfurt/Main suchen wir einen 

Lkw-Fahrer 
mit Führerschein Klasse II 

und einigen Jahren Berufserfahrung 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an die nachfolgende Adresse. Für 
nähere Informationen steht ihnen Herr Wiimans auch vorab telefo- 

nisch unter der Ruf-Nummer 069 / 40 10 04 31 zur Verfügung 
BRENNTAG AKTIENGESELLSCHAFT 

zu Händen Herrn Wiimans 
Karl-Benz-Straße 8 

6000 Frankfurt/Main 1 

Wr 

WW L 

* 

Disponent/in 

Lebensmittel 
Für unseren umsatzstarken Supermarkt suchen 
wir einen aufgeschlossenen Lebensmittel-Kauf- 
mann. 
Neben fundierten Waren- und Sortimentskennt- 
nissen und praktischen Erfahrungen setzen wir 
Einsatzfreude, Kontaktfähigkeit, Dispositionssi- 
cherheit und die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung 
voraus. 
Die Dotierung ist der Bedeutung der Position an- 
gemessen. 
Bewerbungen mit Daten Ihres beruflichen Werde- 
ganges richten Sie bitte an 

WEPnXNJF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

West GmbH 

UNTERRICHT 

Hierse-Schule ämbH 
Staatiict) anerkannte 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. * (069) 23 35 

Jetzt anmeldenl 
• 2j8hrige kaufm. Beruftfichschule (9./10. Schuljahr) 

Qanztagsunterricht ohne schriftl. Hausaufg. Ziel: Mitti. R 
Ijihrige Höhere Handaltschule (11. Klasse) 

Obar 30 Jahra AuabUdung zum kautia Beruf 

IMMOBILIEN 

Ihr neuer Start 

FDr Olfanbach Stadt und Land 
suchen wir 
Sekretürinnen 
Datentypistinnen 
Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung. 
Wir bluten abwechslungsreiche 
Tätigkeiten, gute Sozlalleistun- 
gen und sin gutes Gehalt. Auch 
Berufsanfänger haben eine 

, Chance. 
f^ufen Sie bitte 
Frau Künschner 
anl 

Wir suchen für Anfang Sept. 
Mitarbeiterinnen 

für Montage von Elektrooerd* ({ 
ten. 

Lötkenntnisse wären von Vor- 
teil, wir lernen Sie aber auch | 
gerne an. Es handelt sich um i 
rreundliche, saubere Arbeits- 

plätze. 
elf ein gmbh 
Wiener Straße 120 

6000 Frankfurt-Oberrad 
Telefon 069165 00 01 26 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
neben- oder hauptberuflich für ein 

Jahreseinkommen 
um 120 000.- DM in der 

Partnervermittiung 
ohne Konkurrenzdruck und 

Wohnortwechsel. 
Schreiben Sie kurz mit 

Telefonangabe unter M 620. 
Diskretion ist zugesichert. 

Ihr neuer Start 

Wir suchen 
zu besten Bedingungen: 
Stapterfahrer 
Lagerarbeiter 
Maschinenarbeiter 
Dreher und Fräser 
CNC-Bediener 
Maschinenschlosser 

Rufen Sie uns 
bitte anl 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größe von 288 m' 
bis 489 m' lür 229,23 DM/ m' 
z. B 288 m' 66 018,24 DM 
489 m' 112 093,47 DM 
inkl. ErschlieBung, sofort bebaubar 
QattengnindstUcke in Größen von ci, 
400 m' lür 25.- DM/ m', z. 8. 10 OOC- 
DM. 
DSK Deutsche 
Stadtentwicklungsgeseilschatt mbH 
Organder Staatlichen 
Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069/79 30 464 

—SCHRÖDER 
IMMOBILIEN 

Wir suchen 
Häuser 

Wohnungen 
Wohnblocks 

P. Stefan Schröder 
Immobilien Finanzmakler 

Tel. 06182/38 76 

Kapitalanleger 
aufgepaßt! 

Im Januar 1989 ist es zu spät. 
Jetzt heißt es 

Steuervorteile 
für 1988 sichern. 

Informieren Sie sich über die Vor- 
teile einer 

2-ZI.-Studlo-Wohnung 
Unser Herr Eggenweiler berät Sie 

gern. 
S & P Wohnungsbau GmbH 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Lange Straße 105 

Tel. 06106/1 20 05 
auch Sa. v. 9-13 Uhr 

Exklusive Maisonettewohnung 
Wenn Sie... 

... auf ca. 140 Wotin-/Nutzfiäche Ihre persönlichen 
Wohnwünsche erfüllen möchten,... 

... eine kleine Wohneinheit lieben,... 

... die ruhige Lage in Rodgau-Jügesheim zu schätzen wis- 
sen, und doch auf gute Infrastruktur nicht verzichten 
möchten,... 

dann rufen Sie uns an. 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Lange Str. 105, Telefon 0610611 20 05, auch Sa. v. 9-13 Uhr 

I MIET6CSMGHE 

I-Fam.-Haus, ruhige Lage, im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 

Alrllner sucht 1-2-FH, auch Rei- 
henhs., DHH od. Altb. in guter u. ruh. 
Wohnlage. Franz Immoblfien, 06181 / 
65 90 11 

i3UTiNE:][]lnimobHlen 
1^06104 /61158 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbiiche Objekte. 

Empfehlenswerte 
Leute suchen dringend über uns: 2-, 3- 
, 4- u. S-Zi.-Wohnungen od. Häuserl 
Wollen Sie problemlose u. zahlungs- 
kräftige Mieter? Dann rufen Sie uns 
schnell an! Wir erledigen alles kosten- 
los bis zum Mietvertrag! 
^unhcr 'S (o 6106) 120 20 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen für Flugkapitäne, Flug- 
ingenieure, Stewardessen und Mitaiteiter 
der Geschäftsleitung ständig Wohnungen 
und Häuser jeder Größe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmobilienbQro Franz, Tel. 06181 / 
65 9011 

Achtungl 
Sie wollen verkaufen oder vermieten? 
Wir suchen ständig für nette Mieter und 
solvente Käufer 1-S-ZW oder 1-FH zu 
mieten bzw. auch zu kaufen. 
WOLZ-IMMOBILIEN. T. 06182 / 6 06 24 
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B. „KETTLER SENATOR" 4 Klappsessel 
Aluminiumgestell braun, ohne Auflage 
1 Boulevardtlsch, Stahirohrgesleil 
u. Werzalitplatte braun, 0 ca.120 cm, Sri 

1^1 Hocker, Aluminiumgestell braun. ^ 
'ohne Auflage. 

Komplett mW 
z.B. „KE-n 
weiß, ohne / 
gesteil mit V\ 
Komplett. 

Z.0. 
„HERLAG" 2 Landhaus-Sessel au^ 
Buchenholz, weiß. 1 Landhaus-Bank, 
2-Sitzer, 1 Landhaus-Bank, 3-Sitter^ 
^^(ohne Auflage). Komplett 

Caifetisehauke/n 
z.B. Gartenschaukel mit Kutschen-^ 

dach, Stahlrohrgestell weiß, Dessin: Sylt. 9 
mit Schaumstoff- 
Flocken-Fullung 
Jttit m ttch dv 

z.B. Rolliege „Romance", klappbar, 
Kunststoff, weiß, ohne Auflage. 
Jrtzt fr »tth ^ ^ ^|A 

z.B. 
'WoH Rasenmäher Wöfling TE 32W. 
Elektromäher 600 Walt. 32 cm 
Schnittbreite 
JtUturi*ei WmmwM ^ 

z.B. WOLF TB 42 SM Benzinmäher. 
4-Takt, 40 cm Schnittbreite 
Jttil »ir ii*ti 

RITTtta 

z.B. „KET 
Stoff weiß, otj 
weiß. 01001 
z.B. „KETTl 
kunststoff wq 
stofftisch \l 
(170x100 cmJI 
Komplett ( 

z.B. 4 Klapp 
ohne Auflage.! 
Buchenholzg^ 
Komplett • 

V/efei 
z.B.4Klappl 
ohne Auflage,I 
BuchenholzgJ 
Komplett • 
z.B. 4 Klapp 
ohne Auflage,] 
Buchenholzga 
JttttWHk I 

IHR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

^SCHORNSTEIN 
B ■ 5 I bielel an; • Mauern m. Klinkern • Isolieren b. Versot- 
BS ■ * " tung od. Heizungsumslellg. • m. Leichtbeton • Scha- 
iS R S'l motte-u. V4A'Edelsl. Rohren m.Materialaufzugü.Dach 

• HEISSE PREISE« bis 31.ia 1988 • 
RgS ! I RUFEN SIE AN, ES LOHNT SICH BESTIMMT! 
gil 1 R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

6457 Maintal 1,PM363,06181/495193,b.20Uhr(Wochenendservice) 

Null Anzahlung 
bis 46 Monate Laufzeit. 1,9% effektiver Jahreszins für 
Uno. 3,9% effeictiver Jahreszins für alle übrigen Vorführ- 
wagen. Finanzierungsangebot der FIAT Kredit Bank. 

Mo()«n km Pr»s DM 
Nul 1. 4S Rnanzierungs- 

Anzahl. Rat» flatani Endpreis 
126 
Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Uno 45,3trg. 
Uno 45, Strg. 
Uno 45 Elba 
Uno 75.3trg. 
Uno 75, Strg. 
Uno 75 Super 
Uno 75 Elba 
Regata 75 Adrla 

50 ab 7 
50 ab 9 
50 ab 10 
50 ab 11 
50 ab 12 
50 ab 13 
50 ab 11 
50 ab 13 
50 ab 14 
50 ab 15 
50 ab 14 
50 ab 18 

147 169 
194 223 
218 244 
224 265 
235 276 
279 305 
225 267 
275 312 
285 321 
315 348 
308 322 
397 441 

7 802 
10 229 
11198 
12167 
12 655 
14 004 
12 290 
14315 
14780 
15 975 
15 298 
20292 

Nach der Werksgarantie eir weiteres Jahr AnschluBgarantle. dadurch 
Sicherheit vor Reparaturkosten. GenriäS Bedingungen der CG-CAR-GA- 
RANTIE Versicherungs AG, 7800 Freiburg. 

Testen Sie den neuen Tipol 
- Täglich Probefahrten -   

j0D5EK£7-Mueller 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach. Tel. 069 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 
6078 Neu*lsenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

C«ri< jfd ^ Ctoh 

Fensler- und RolladentabriU 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

- '^>06184 / a<« 95 ' 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 

'' ■■ Ersatzteildier>5t 
ylL \ ^88 38'87 Merten 

Offenbach, Waldstralie 36 " Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

NISSAN 

Endverltaulspreise, Bereitung und Service bei folgenden Nissan-Portnern: 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -F Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Str. 1 
Tel.: (06074) 41198 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.:(06181)690973 • 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrfestr. 19-21 
Tel.:(069)880077 

6050 Offenbach 
Fritz -F Pabst oHG 
Landgrafenslroße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinsfroße 7 
Tel.:(06106)21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

Hessens größtes Einrichtungszentmin! 
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Heiztechnologi 

überdurchschnitti 11 

bessere Wärme, ge 

;^„Der Titan 
Patentierte Kachelofenfeuerung. 

Beheizte Silzbank, große 
Sichlfeuertür, umweltfreundliches Heiz- 

syste'm, massive Wärmestrahlung und 
-Speicherung, komlorlable Betriebsweise, 

individuelle Fertigung nach l\/1aß, 
au ßergewöhnliche Gestallungsbeispiele. 

Großausstellung 
6072 Dreieicti-Offenttial 

der Spitzenklasse - 

" her Wohnkomfort 

undes Raumklima 

l-leizkamine + Kactielöfen 
offenen Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung «Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb 

Behringstraße 1 -3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 MöSLER 
IVIo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr ßCAMißf 

Gründau-Lieblos zwischen B 40 u A ee Abfahn Crundau-Lieblos bei Gelnhausen 
J»/nßnc-l\OOOn Montags - freitags 9 30 -18 30 Uhr. samstags 9 -14 Uhr. a (U bU b I) Od d\j Langer Samstag 9—18 Uhr, So™- und Feiertags geschlossen 

Für Frauen und Männer 
Unter ärztlicher Aufsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH Frankfurter Straße 50 (neben Spielzeug Behle) 
DARt^STADT ■ IVIAINZ • HEPPENHEIfVI • fVIANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

Medican- REDUCING 
Gewichtsreduzierung Inh. Schr>e{der-Hect>ler 

20 Pfund in 
Nie hätte ich mir das träumen las- 
sen. freut sich Frau Ida Hilgärtner 
aus Dietzenbach, Starkenburgring 
23. Tel. 06074/2 87 75. 
Ich habe ja schon einige Diäten aus- 
probiert. und dabei immer an den 
falschen Stellen abgenommen, au- 
ßerdem war ich dabei immer nervös 
und O'ieizt. Hinzu kam. daß ich 
na h jRder Diät extrem schnell wie- 
der 7 iahm. Dies ist bei der Kur von 
MELICARE REDUCING anders. Es 
ist einfach ein neues Lebensgefühl, 
bei Steigerung der Vitalität, ohne 
Hunger und ohne Leistungsabfall in 
so kurzer Zeit an den richtigen Stel- 
len abzunehmen. Insgesamt 47 cm. 
Deshalb sollten auch Sie nicht noch 
länger zögern. Sie werden bestimmt 
genaiiso begeistert sein wie ich. Ru- 
fen Sie einfach an und vereinbaren 
einen Termin zu einem kostenlosen 
und unverbindlichen Beratungsge- 
spräch. 
Es grüßt Sie Ida Hilgärtner 

24 Tagen 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschlieBllch kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Ausstellungsbüro Offent/ach - GeishornstraBe 16 

^IC4A1INORUND' 
Sckonuttinawldaliliing - wahlweise: Sdiiiiiil-Schamotterolir« 
• Edilitalilrakr* • mit Wärmedämmung • Lelditbetsn mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emauem von 

, ScIiornitilnUiiilin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
fKAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
' Sctiornsteintectinik ■ 6450 Hanau 7 (Steintieim) ■ Maybactistr. 17 ■ Postf. 700180 mm hh BIhl mmm ■■■ i 

Erfrischend frech, 

erfreulich spai^ 

sam. 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

M I C R A GL, 1,0 I, 37 kW/50 PS, Verbrauch 
4,81 bleifrei Normal bei 90 km/h, 6,51 bei 120 km/hjl 
6,6 I Stadt je 100 km (DIN 70030], steuürbegünst. 

DM13.395,- 
unverbindliche Preisempfehlung 
zzgl. Überführung, Zulassung. 

Autom. Mehrpreis (nicht schadstoffarm). Komplett: 
Kofferraumfernbed., einzeln umlegb. Rücksitzleh- 
nen. 3 Jahre (mox. 100.000 km) „Technik-Garantie". 

2,99% 
effektiver Jahreszins. 20% Anzahlung. Laufzeit12, 
24, 36,47 Monate. Nissan Finanzierung durch AKB. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 
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